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III*  Abtheilung. 

Was»  man  ubvr  die  Thalen  und  über  die  Schicksale  iIcs  ülliunisc hcii  Volks  von 
aeineiM  ersten  Auftrete  in  der  Geschichte  bis  zu  seiner  Lnterjociiaag  durch  die 
Mm  «Wh  dm  Tode  8haiidflr.Bc«!t  m»  SicheM  wIimb  Inp. 

■ 

Voa 


AU.  d.  IH.a  I.  k.  Ak.  4.  Witt.  U.  M.  1.  AML 
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Das  '      ;  ••  ' 

A.  ih.  a  n  e  s  j  s  e  h  e  £  l  im  ß  n  f.  ^ 

;  •:      :  f  \- .  ,      4  ' .         -         - .  .-  .  ,  .  * '    '  ■ ' 
•  ÜI.  Ablhc Illing. 

Was.  man  über  die  Thaten  und  über  die  Schicksale  des  Aid  am  sehen 
Volks  von  seinem  ersten  Auftreten  in  der  GesclUchte  bis  zu  setner 
,      Unter^BCkimg.  ätfrek  die  THrken  naek  dem  Tode  Skander-Begs  wk 
Siekerheit  wisteii  Mom, 

Von 


Dfs  GdtagMi  4w  Vertohvrtrang  lag  in  der  SduMlligkeit  der  Aal^ 
libmf. '  «lltoii  :war'id«r  Stftaa  lielt  Mfbit  ta  Mger  ind-kaA 
der  BHoUUii^  eler-  an'd  Ziel,  «Ii  Wjtfnng.nUrGefeMAl  n^äid^ 
Mpel  ^niA'  CioJi  gekNlIe«  toMle*  Hehr  lii  ^eW«*  Tage  JIr  Wm, 
-Verabiediiiig  nd  BiitMlg'  des  UeMUe  Me  :md.cMiTla  den^tlMt^ 
ftaütadMraiii9^Weg8tiinde»'V0i€roja  enlfernffsn  !Iock-4Mtea  i|icht  ver»* 
gönnen,  so  dass  die  Albanesische  Hidschret  ungefähr  zwischen , d4}p 
iwOlflen  und  fOofzebnlen  November  1443  fallen  miiss. 

Ausser  Skaudefbeg  selbst  war  von  den  männlichen  Sprobsni  des 
fliitses  Kastrioto  nur  noch  der  junge  Ilamsa,  Sohn  des  in  Adnanopel 
verstorbenen  und  mit  einer  Türkin  verhciralhcten  altern  Bruders  Repes, 
'übrig.  HaiDsa  "war  kls  Hlnsulinan  geboren,  irii  Harem  aufgewachseh 
Bn4  «assle  I nichts  voip  Cj^islentboai.  In  die  Yerschwdriing.jeingew^^ 
iaigte  fr.ilpfli  ph^fi^i^.  dfr']f^M«f>Ä!#t<  .4"  Wffl«MiWeCfsle  (14^;^ 
als  eben  Johann  Hnnyad  die  berilhniten  IÜnas|4s«K  .rrlsfthAi  ifS9ll# 
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and  Phnippoprl  erstürmte,  trat  Hamsa  feierlich  znr  Religion  seiner  Väter 
über.  Von  Skandcrbeg  selbst  wird  vorausgescLzt ,  dass  er  im  Hirzen 
niemals  aufgehört  habe  ein  Christ  zu  sein.  Von  den  fünf  Prin/iesbinnen 
des  Hauses  waren  viär  nDch  bei  Lebzeiten  des  Vaters  an  verschiedene 
Herren  und  Dynasten  NofdüiNiÜeis  «md  der  Qemagora  vmnflhlL  Nur 
Haniza,  die  jüngste,  war  bei  «kr  tai  Avstmge  lelwiidei  WMw«  Iwus 
ni  den  Liade  gebliebeii  mid  ,ent  B«eh,4»r  fMiGUich  dvohfefUileB 
BevohiUo^  tn  Mmecbi  Topia  vflffebeB.O  WoiHwt,  die  Matter  diee^ 
aen  KUider  Iwans,  war  die  Tocbt«  daes  Uelnea"  8erlieBbfta|lliDgi^ 
TOB  dessen  Gebiet  Bärletius  nichts  zu  sagen  weiss,  als  dass  es  Pohg 
heisse  und  auf  der  Grenze  zwischen  Macedonien  und  Bulgarien  liege.*) 
Neben  dem  Schkypi  galt  im  Hause  Kn^trioto  das  Siavische  als  gleich- 
berechtigte IMuiicrsprache,  und  aus  diesem  Umstände  Ist  es  auch  er- 
lüärlicb,  \>aruni  die  Serben  den  Skandcrbeg  mit  Stolz  als  ihren  N  iiiunul- 
angehdrigen  vindiciren.  Ueberdiess  schrieb  und  redete  äi^audcrbeg 
TaAiMbe'  «ad  MAinla  ntt  Celinfigkell  aad  «aid  ak  bevorzugter 
iMbmtkiaa  (Kawaeipag«)  des  Cressbemi  aacfc  ba  Al^Arabisahaa 
fNlMaBlikaUscfc  abbildet,  aai  das  fiasetiliaCh  dM  Uaai  la  Origbul 
m  htm,  Sitaadeili«  baue  tm  TtAisolieB  Hai»  die  UibaBg  «iaas 
Masolntan  vom  bdchsten  Baag  erhalten.  Der  Erfolg  war  am  so  gU»- 
Mder,  Ja  laleher  die:  Natar  idiperUctb  wie  i^tlif  Mand'a  CMasUlar 


1)  Barlet.  Fol  15.  veno. 

'2^  Poing  bedeutet  wörtlich-  Am  Walde,  läitgn  dpm  Walde,  iirni  isl  aas  der 
slavUchen  Prttpositioo  Pot  am,  luHgif  und  den  SubsUoliv  Lmg,  der  W<dd,  zu- 
aMBan|M0tit>  BbtiM  baiaiBbial  i.  B.  fomtH»  dae  Laad  w  «der  liaga  dar 
iata)  fgiiitoaiiWiH  daa  Laad  aa  oder  Haga  dar  Doaaa;  Pmorawü»  das  Laad  aa 

oder  längs  der  Morava.  Dass  die  Provinz  Ponmem  in  Deutschland  cbenftlk  aus 
den  Slavischen  RededieUen  Po  und  More  entstanden  sei  und  das  I^^nd  an  oder 
längs  dem  Meert  bedcote,  ift  dinehtn  beitannL  Ct.  Ami-Bou^,  Tom.  IV,  p.  4. 
Br. ragaBal  «m  fMpy  adt  ^^mmiO*  Otog-hg)  nUmm,  was  aiob  aiall  racM- 
iaffdgaa  IkiL  Vagaail»  1^. 


Digitized  by  Google 


^lusgesiaHet  halte.    Von  seiner  MtisfersrhRft  in  allen  Waffenküjislen 
ond  rilltrlichcn  (.ebungen,  von  der  naturliclitn  l  iu  r>  lirockcnheit  imd 
-äciQ  lirie^-4nstiact  des  Türk«n-2[öglings  /u  rcden^  wäre  ehcu  äJ  ubcr- 
MMlUrHdteiW'iriklMiAMlto  '«It  dir  physischen  Kraft,  mit  ,4mb  hohm 

MilUffMiiif « te'ttHkMi  BItok  md  4is<  Mraife, .  tadtgo  rnod:  vetolute 
Mamiii^tMbitttlttlmi'WA  ibwIlliDlMlmtiUirSetikfpolaiwaHipreliflB. 

Nach  deo  Qbereinstimmenden  'Zeugnissen  der  Itttlebendea  war  GMMg 
Kastrioto  eine  der  schönsten  und  vollendetsten  mannliohea  Bncheinun- 
fen  s^ine?  Jahrhunderts.    Jeder  Gesichlsrug:,  jede  Bewe^onpr  vcrrielh 
schon  am  Knaben  den  Königssohn  und  den  heranreifenden  Mann  grosser 
Thaleo.')  Sdiünerc  Arme,  sagt  der  Biograph,  hat  man  an  t  incni  Manne 
-noch  mie  gesehen.')  Dass  aber  Skanderbeg's  Arme  auch  an  Starke  alles 
•iberUafeD^^shalMB  die  Tficfcen  bald  und  oft  genug  empfunden.  Nach 
MMinttagnlM  elMi  iWlldtmidMi»  dAT  ita  JMiwl«  ud  ntt  iha  Ai  Jtli«« 
.Slff»  ididaM^'«Mlple  «r  im  Gerecht  /den  Aemcl  auf,/  vn  dM  Mm  zu 
SMlgw  «id '  der  KenJe  oder  de»  .Immen  Dameaeener  Mh^Mwiiag 
-I«'  gebei.^  'fipiMf fiddal  md  atitleg  nfleiok  EiD  ilattUeher  Kdipeifean, 
JcheiBt  es,  war  Familienerbtheil  der  Kastrioto,  da  Barletius  anoh  an  den 
Eltern  Skanderbeg's  die  schöne  Physis  rühnil  und  nel>enher  bemerkt,  dass  kör^ 
|»erJiche  WcUgeataU  lie»  Reg ierenden  ein  nklA  lu  veraciil«Bder  \m*ng  uL 

Von  Natur  bcredli  elnscIuneichelDd  nad  Yeischlagra  warSkandeibeg 


1)  MUMbt  JKMI  Tenetai,  dlvi  Mard  fmanUm  A.  1^90—1558, 
GwiriolM  Seawtariicgbai.   Codex  Mac;  Banne.  2624,  p.  224.  —  A«r 

dieses  wichtige  Manuscripl  wurde  der  Verf.  darch  den  Fortselxer  des  Schiiieller- 
schen  Huid8chrin<>n-K'tiiRlopr8  tier  k  h.  ifot-  nd  StaalfbiU|e(iieki  Merm  Dr. 
Georg  M.  Tkomaa  aulmcrkMio  gemsclU. 

t)  MHi  to  lieadM  pnIcMofp  aon  fin.  Beriet.  FeL  4 
3)  Exerto  brachio  nunc  ,davB,  aane.  lUerte .  eaM  pagaMilMk  SebelHei^ 
Decad.  III,  Mh.  IX,  p.  968. 
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als  JUöflfng  Türkischer  Hof-Kodschia  vollen detrr  Meister  in  der  Vcr- 
steiiungskunsl  —  der  eigentlichen  hmyscrafl,  \^ie  oin  arciehrter  Despot 
der  Brilea  die  Verstellung  nennL  Durch  Gebart  ein  ühegh  sciier  Scbky- 
petar,  durch  Eriiehang  etn  Tfirkiseher  Musainun  wtre<e8  ia  der  Tbat 
'«ii  PhiiioaiMi,  «^im  BkanMef  toi  4i»^irtMHf'WiMB^iM 'vvi  diii 
gMittitiMi  md  tttnloBMi  Cftirtftlei^  Mm'  btÜM  NrtrfMillHHi  f«k 
»efi  geMIftbM  «fra.  flkttMef  mv  ibtaMflnllr,  mtf  IMwaMh 
wra  lln  VOR  MI  n  Xik  ItoMiftrin.')  " 

Das  Schicksal  der  TOrkischen  Besatzungen  nnd  friedlichen  Colo^ 
nisten,  die  beim  AD-^brnrh  der  Insurrcctinn  von  dem  erbitterten  Volke 
im  ganzen  Laude,  besonders  in  der  schunen  (Gebirgslandschaft  der  bei- 
den Dibren,  grossenlheils  niedergemetzelt  wurden,  wird  ein  Leser  un- 
serer Tage  vielleicht  beklagen.   Aach  Skandorbeg  gab  sieb  den  An- 
'iNfedk  tli  läge  liMfc  dar  BiiiDahiM  Ci^t's  der-  aJlgiiwiiie  TMumml 
ufeftl  k  saloar  AMohl  «nd  ili  -wolle  or  dl»  MnomwoHhai  -OfCw, 
:m  weit  ar  es  vwriiOg«^  der  ^Volkiracha  ontiioheB,  liMalidi  doclilo  nd 
rilMl  «  alter  das  Gegantheil-,  irfa  -dar  BiogMph  deotlMi-^iniff  ar  vaa» 
^BtehMf  gibl.^)    Der  Eindruck  dieser  Mordscenea  isl  nai  so  pcinlieher, 
da  die  Tirken  seil  mehr  als  zebo  Jahren  in  -  mgettMleni  Besitz  dds 
Landc'f  wareA  nnd  gegen  ihre  «Jhristlichcn  Mitbewohner,  well  sie  sich 
der  neuen  Ordnung  nirgend  widtTsi-iztcn,  noch  keine  jener  Grausam- 
keilen  verübt  hatten,  die  sie  sonst  bei  der  leisesten  Regung  des  Unge- 
horsams über  die  besiegten  Raya  zu  verhängen  pflegten.  Barlctius  redet 

«irar  voll  dem'  verzehrendea' Thatendrange  aad  von  der  valoaaiBcbeB 

'*.«■•'     ■    '    ,  . 

1)  'Cupidus  jRin  prit)«-iii  «»ngwiiii« .    Barlcl.  Fol,  77  rcrio.  —  FeMol  lium; 
fcracissimum  ia  annis  Aiissr.    S.ibellico.  Dccad.  III,  Ith.  1^,  p.  v 

2)  Scandt-rbegus  neque  Hfiprobabat  palain,  neque  eaäi  Uainitalnlt 'emHijliltitMai. 
'Ylicile  taaidi'  VHtflswiit  eupii»1i«f;'  «A  Ita'  tf^^t  imuila,  td  pMHtet-  nenea  Irarearan 

ia  provinciB  dderetsr.  Barirt.  FoL  12.  "  '    •  ^'^  - 
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IJitOr  seiaes. Helden,  bei  dem  die  Leidenschaft  dm  Zorns  su  hcAU'^  und 
dtts  Blut  so  glühend  wiir>  dAS9  itun  bpt  jeder  sUkr^ea  (ieiuui.häiie\vcgi)ng, 
Bei  es  unmiUelbar  vor  der  Schlacht  oder  mitleo  im  Kampr^ewable ,  ja 
mMtf^mt  linjWi^si^bk;!  idte  :.vil9f9^  Um  ,  sprang  und  B|s|  ans- 
'/Von  4mt  Vmwh  tlam  giM  Mtma «(kr  .«inn  XliHVMniltn 
^«MflH.|MM;j9MiiMe9:!iAVi^.  .HM  .«ifll»  JP<r  .«ildiMpft  ^i^bipifft 
KOrper  verlangt«  viel  Nahruf,  aber  doch  mir.  awpif  «StM^C  iH|4.;Fllli 
gegen  Kälte  wie  gegen  Hitxe  gleich  unempBndllcli.*).  &d  Felde  aoUlef 
Slkaiidorbet  apftkieidd  «ai4  |fMM4Aet  a«it  qntergelMlep  Teppich  a«f 
d«r. Marlen  fifder,  wio  «a  bpi«  ;g<sineia«o  Volke  iü  ginzea  Türkischen 
RliicK  solh^t  im  eigeüen  Il.nisc  rioch  hrnic  tihlirli  ist.  Im  An?un:e  pin- 
(acb  ttHii  Itllriii  ^¥if>  tf.iiiijilMl  und  Nupoitft/ir,  (Mih  bk:indcri>r|,^  »eine 
Krieger  jrcru  jü  Ut^iiJ  imhI  >t:idi  ll^ull:;^■Il,  reichlich  genährt  uad  gut  be- 
imikU.    Dus^dbe  vtifü  ttiii  dur  Comuienlarl^n  des  GäiiiKlien 

Kiiegs  g£riJuu.ri»i(i  ph)ßi»otaA  liiilfle.^^  durch  hei^ 

Itoidertit  Mr;  die  JWMv--iaA^^iii^mfli.:i«.d4r><^i  nicht,  ob  die 
irntimT-hiiilfUj.  rV  '"tlThrr  t"  einen  mit  Mobamnied  II. :  auf  2cha 
Jahre  beschworenen  Priedeasvcrtr«:;  «linc  aUe  Veranlassung  durch  niulh- 
villi^re  Krneoorung  der  Kciodstligiieiteo  schon  im  driiten  Jahre  brach, 
mehr  dem  Zureden  <cm  r  iibcnLllahdisohen  VerbftiidetBü  .  oder  deui  '<«-| 
nafus  [uror  der  Sohkypetarcn  und  ihrer  «nwiderstchlicbcu  Neii,Ming  inm 
Wortbruch  beiiauessea  sei.    Die  biil«  des  Zeitalters,  besoudcrs  d^ 

;  l).B«{-l«t.  i'*U  142,  ■ 
'« -  'S)  GfiN  «i  «iiH.erat  capacisj^uiMui.  BacieL  fet  77       bMtev«  iloraät»  glm|m 
han  •  aaa  fü.  äamjßmt  De  la  Ceee  akL  pi,  IZ  .1  «i 


Praxis  der  {talischeo  Prttteipi  and  der  TOrke«  s«lbfil  mdg^n  den  Sehriki 
«tkUüren,  entoOMigM  <a<lrr«i  jie  tia>«lMr''ilDkl)< ■ 

nkk'  '^ir  so  viel  Irfdr  Url»  4lutnr  ^11,  0«  >MMr«fM-Ukli/ 
ilft-'aMiMltflM|Mt  'Kitof:- ^  ^'  '  ■  '  '  •  s 

Kin  Mann,  der  !2:egen  ftiofaridzwanzig  Jahre  lani?  in  wahllosen  (Je- 
fechien  mit  seiner  Person  bezablte,  «od  bei  welchem  physische  Kraft 
mit  ritterlicher  Unerschrookenlrtlt  am  femeinen  Krieger  wiö  am  ieid- 
herrü  für  die  erste  nod  nnerUssliciifte  ttter  IrtegeiiMhea  l^geiiM 
(ftlt,  kiHMF  'fMMgiei  «Ii-  f iMHl  f wOwiiMi  wM  ^m  tOmmm 

«H*  AttMnwteghMiniwBflrtwiea"  ü^  WAteBfci-  iWti»» ml»  »gtf  nai 
dftÜ  SMhnii  Wli  iM-SdMdofctä/An  ll«lnll«i  wto  MollfiHMi- 

das  gleiche  LoOB  beseMed.  0  Die  scbwidiste  Seil«  in  Sliaiieriwg'» 
milflArischen  Eigenschaften  war  die  BeJagertingsliunst,  in  welcher  er  so 
vrarAg  a!s  'Hanniljal  «Ivras  von  iielang  p-fleisl^  hOL  Ob  er  grossere 
Hecrmossen  stralepisch  zh  handhaben,  zu  bewegen  und  im  Gefecht  zu 
giebrauchen  verstanden  hülle,  i^t  ungowiss.  da  der  Sieg  seiner  Ansicht 
nach  vrcniger  von  der  Zuhi  als  von  der  TdohUfkeit  dtr  Hinter  niid- 
nm  ^er  RlnglieU  des  FOiiMt  iMüigig  isk  ilMlr  il^'tMt'aiwIlir 

Min'  rmedA  'ttiUiMUxi,  *  wMiltei^  m  -  pniw^ giliiHi  ^TlUm 
tmidiiet*  liit*)  • '  * ' '  ^         '  '■  '      ■•    « • '  •  •«! I  « '  - 

1)  Vergl.  die  tülzigen  DeclamatioBeo  gegea  «Im  G^sdtOUweseB,  bei  Barl«U 
Fol  121.  —  Ilem,  bei  Luccari,  p.  64.  , 

2}  Nm  MMpiM  mgw  ■iiiilae  nl«r,  qmm  faii  •qMte'lähiilfae  paütaaa 

1^  244.  '    '5    '"  '  "*  "  f'^f     1  ;  i>  t*  •<  - »' 
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Die  Zuslfindf^  Alhnnirns  nach  der  Anknnfi  wie  nach  dem  Ans- 
acheiden  Skanderbeg  s  küuueii  nur  mil  der  lachenden  und  mit  der  hin- 
welkenden Flar  beim  Kommen  und  Gehßü  des  „fornoftns  Alexis^  der 
Idylie  v&fgiichöo  werden, 

!-,.,-.f[,'  ^  .  .  • 

..Et  ano  oouiis  ms»,  wo»  mau  pwUiriL  •rhor: 
.      ,  vMhpc  ff4ii.4eiit  sylvae,  nunc  fornosissimas  annos.  — 

,  :.  „    Omoia  nunc  ridenl:  at  si  formosus  Alexis 
H  .■■■>,     Alonlibus  bis  abcat,  videas  et  fluintna  sicca, 
.  f,,p>  :  Atel  iget:  viUo  murieos  silit  aeras  iierba.  — 

lodesseu  ar  durcii  die  geiungeuc  KevuiuUuu  vorerst  ein  fesler 
^Hitlel|Huikt  gcgcbtii,  ift  welohen  sioli  die  wtedererwachende  Energie 
4n  SfJi|,ype(afeft  «Nicemriieft  nad  danerhaft  alhna  iMuite,  Skandn^ 
.pf(g  war  |a  kein  iomo  nows,  der  seine  millUrisoM  Tttolitigkeit  and  seia 
sclköpferiscliea  lageninni  erst  noeh  xn  erproben  halte.  Dnreh  s^m.  Hei- 
dentfaatea  wfliirend  ^es  zwöirjäbrigen  Pforteodlensles  in  EjtiQpa  und 
war  der  musu^afi'sohe,  'Pleg  Iskeader'  bei  Christen  und  J^i  Mo- 
hammedanern gleich  gepriesen  und  anerkannt.  Die  Robellion  crlomm 
bei  den  Albauesen  schon  vurhcr  in  allen  GenuJthcru  und  man  harrte  nur 
auf  eiueu  Fflhrei',  der  das  Zeichen  zum  Ausland  gäbe.')  So  weit  war 
die  uircnlliche  Meinung  schon  im  Beginn  der  Insurreclion  für  Skaudcr- 
jbeg  erliii2l]  da$s  nach  der  aUgcueiiien  Vorstellung  in  ilim  nicht  der 
J^li^  Ivfan's  päd  eki  gewöhnliokar  Sterblie^ie^,  miOtfü  ein  Wetqn 
liOlierer  Art,  ein  Ueilaad,  ein  Sridaer  in  das  Land  gekoiuaen  sei.  Man 
darf  sieh  nicht  verwnndera,  wenn  ihn  die  MiUehenden  im  romantischen 
Schwuag  des  XeUaitcfrs'  mit  Knma  nnd  EomnlvB  vertlieheii,  ihn  fllr  den 
gr6ssten  Krieger  der  "Erde  erklfirten,  nnd  wenn  xnlelzt,'  ttfMH  durch 

■aum  eiyedaaUi. 
Abb.4.1ILaiLALi.iriw.lX.M.LAI(k  2 
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das  unerkliirbarf  f^lück,  das  ihn  auf  allen  Wegen  begkiicte,  mit  den 
Schkypelaren  und  den  Chrislen  flberhanpt  in  Slvanderbog  selbst  die  Tür- 
ken eine  übermenschliche  IncaraaUuu  erkaiiuteu.')  Qbuc  2U  rechnen, 
was  er  als  Sandscbakbeg  Mund  Ii  ia  einer  nngtidliHe»  Itethe  von  Ge- 
fechten gegen  Seldsehaken,  Byzantiner,  Serben,  Ungarn  and  Bulgaren 
vernichtet  bat,  soll  er  wabriend  der  iosnrrection  allein  swiscbeB  xwel- 
tansend  nnd  dreitansend  Türken  eigenhindig  in  Gefecht  gefödtet  haben 
und  nur  einmal  selbst  verwundet  worden  sein.')  Der  Glaube  an  das 
Wunderbare  und  an  ein  persönliches  Eingreiren  der  Gottheit  in  den  Gang 
der  irdischen  Dinge  war  der  menschlichen  Schwfiche  niclii  blos  im  fünf- 
zehnten Jshrhiindrrt,  er  war  und  ist  ihr  zu  allen  Zeilen  ein  unabweis- 
bares Bedürlniis,  und  man  wird  die  Apotheose  Skanderbcg's  seinen  Zeit- 
genossen um  so  leichter  vergeben,  wenn  bns,  um  von  Alexander  und 
Cisar  zu  schweigen,  selbst  der  grosso  Krieger  des  neunzehnten  Jahi^ 
hnnderis  dentltch  genug  merken  liess,  dass  auch  er  sich  IBr  eine  nn- 
mittelbare  Emanation  der  Gottheit  halte. 

ffaopierkennlnlssqaene  Ar  das  Leben  nnd  für  iKo  Thaten  Skander- 
beg's  sind  dir  beiden  Ghegbiscben  Albaaesen  Panlus  Angiol  von  Dri- 

vasto  nnd  Marinas  Barleüus  von  Skutari.  Beide  waren  katholische 
Geistliche,  beide  verstanden  Griechisch  und  Latein  und  beide  haben  über 
den  grossen  Heiden  ihres  Jahrhunderts  lateinisch  geschriebene  Nach- 
richten hinterlassen,  welche  allen  den  utuahligen  Schriften  de  Vita  cl 
rebus  gesiis  Georgii  Caslrioli,  vom  Anonymus  Venetus  (J.  1539)  bis 


1)  Adi'O  otAIbani,  Barbsri  et  ChrisÜani  omnes  uno  ore  claniBrent,  afürmarent, 
Sctaderbegwn  maximum  io  Orbe  lerrarom  beUatorem,  Deum  prodttxu»e.  Barlett 

Fol  «la 

2)  Vm  diese  «ad  IhnUcha  Aagabea  als  Usise  LegMide,  aieU  ais  kritiicb 
erprobte  Tbatsacie  in  betraditen  ariao^  braacil      deai  wiillaiügualrtsar  ntaht 
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Camillc  i'aganel  (1857)  herab  nl^  FiHuJgrube  dienten.  Paulus  AnjBriol, 
Carduial-Erzbischof  von  Dmaiio  und  päpstlicher  Lepat  für  das  katho- 
lische AlbanieD,  war  im  vollslen  VVorlsinii  gtiicimer  Kathgeber  und 
ftaHWtOMligri fifcandtrbeg  s,  folgte  Muiig  dem  Uaaplquartier,  leitete  die 
«wwlrtlt»  FdUlik  wd  verftMio  aUe  diplonatisolieii  SoMftoi,  dl»  im 
der  Hohei  Pforto  n  Ca^  m  die  Hob«  Pforte  der  Pedlsolialie  sowohl 
Hie  10  die  Höfs  d«f  ^ndUff^iMl^ii.  ChrfsteoheU  erlasseii  wurdet. 
iJigfol  yf^,.ßf^l^m.ßm  besten  «Dlecrieblely  wett  er  groeeeDtlieafl  Augen- 
ftmgp  und  mithandelnde  Zwischenperson  gewesen  ist')  Lvecari  von  R»- 
gusa  (J.  1602)  bat  seine  DcnkwOidlckeilen  noch  gekannt  und  bcnOtzt. 
Heute  liefen  sie  unbekaniu  und  verg-essen  Im  Staub  dalmatischer  oder 
italienischer  fiibliotheken  begraben.  Von  den  Albanis(  he?\  Stflfttsschririen 
jedoch  müssen  sich  in  den  Archiven  der  Herzoge  vun  Burgund^  der  Kü- 
nige  von  Neapel  und  Ungarn,  der  Republiken  Fioreni,  Ragusa  und  Ve- 
nedig, besonders  aber  iii  der  Valicana  noch  heule  Originaüen  finden.^) 


1)  BrirtbwwMil  im  i—imii  labomm,  fmrlaäormHf        eon$montm  tociMf 

atgue  particepx  rrhf  Aeneae  alius  Achates  Skanderbeg's  und  rüliml  sein  Genie, 
Mine  Beredsamkeit  und  sein  ausgezeichnetes  Wissea.  Was  der  Musulman  Skan- 
derbeg  Ton  duristUcber  Gesittung  nocli  erlernte  und  anaabm,  halte  er  diesem  Mann 
zu  vfrdmkea.*) 

2)  Nadi  Aai-Boei  wurde  erst  neuerlichst  ein  aus  Ragusa  stammendes  Do- 
«nment  dieser  Art  nach  SU  Felenbwg  verkanft.  Aiü^Bmi^  Toeu  n,  p.  392. 

3)  BarieUus,  FuL  22.  - 


'^"^J^^.pLuiam  Berletios,  JOnger  als  Angiol,  reicht  mit  seiner  ef||i>n  Ju- 
gend noch  in  die  teilten  Jahre  Skanderbeg's  hinauf,')  kannte  noch  viele 
seiner  Kampfgenossen  persönlich/}  war  im  Beäbe  gleichzeitiger  Auf- 
wiireihttngen,')  hatte,  wie  in  unserh  Tagen  TUeis,  die  vonaglichsleii 


4)  id.,  Fol.  99. 

5)  Fei.  482.  - 


•I 


*J  Marin.  BarieL,  Fol.  176  v.  «ad  Fol.  I»  t. 


ir  '  ■ 
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SohlachtfßMer  seines  H«Iden  bcSBobt/)  als  »unffer  Mann  in  der  Bela- 
gerung von  Skulari  (i.  J.  1478)  mitgefocbUu  )  und  daau  zu  Venedig, 
•wo  er  iMoh  der  Abtretnn;  von  Skslul  du  Mrpirecll  «rUtlt,  ntck 
dm  Muster  des  QBiilra  Cintios  Min  bertthntts  Woik  tter  das  htUm 
«Bd  die  Thalm  8lL«iid«teg^s  Ii  divinlüi  BdehMD  niadergenlHielmi.*) 

Die  xweftbesten  NaeliTlchteii  Uber  die  Tliateii  Skimdeilief's  md 
tter  den  Verlavf  des  AlbanesIsclienAvfeUindes  bitte  man  von  den  bei- 
den letzten  byzantinischen  Gesohichtschrelbem,  Nicolaos  Ghalcocondylas 
Von  Alben  vnd  von  dem  Protovcstiarios  Pbranzcs  ans  Consiantinopel, 
erwarten  sollen.  Beide  waren  hochgebildete,  in  Geschäften  erprobte 
Staatsmänner,  Gesandte  und  IVIinister,  nnd  ;^ueleich  Zeitgenossen  des 
Angiol  von  Drivasto  and  des  Ijurlclius  von  Skulari.  Beide  btnterlicsscn 
ScbriTtwerkü  über  Ursprung  und  Wachsthuni  der  Türlienmacht  bis  zur 
Kata^iroplic.  die  den  letzten  Antocratcn  von  Byzan;r  unter  den  Trflnimern 
des  iticlir  als  tauscndjulirigen  Reichs  begrub  und  die  seil  dem  Euibruch 
d(^  .N9^cbeQ  Völker  zerrisscoe,  von  den  'Chrislliebenden*  Selbstberr" 
scitem  vergebUoh  angestrebte  politische  Binhett  der  Balhan-Halbinsel 
.endlich  wieder  zur  Thalsaehe  erhob.  Den  letzten  Versnob,  das  herein- 
brechende Verhlngnisa  anfnihalten  nnd  die  steigende  Flalh  zarOckza- 
diflngwv  int  die  Aibanesische  Inswiecüon  genaehl.  Dmeh  das  GMek 
fid-  die  HcMen^rflsse  des  nenen  SchkypetarenlUisten  war  die  Zukunft 
des  {Syrischen  Continents  noch  einmal  in  Frage  gestellt.  Die  Sntschei- 
dnng  schwankte  lange  und  die  bei  Warna  (I.  J.  l  iii)  so  nnheilvoll 
besiegte  Intervcnlion  dcsOccidcals  fing  wieder  zu  hofliea  an.  Albanien- 


1)  Bwrletlns,  Fol.  93. 

2)  id.,  Fol.  104  venOf  und  De  ütpugnaUone  äcodr.   Lib.  1,  Fol.  236i> 

9)  Mariai  Barietii  SoMbeMii  aaeerdatfi  de  Tita  el  lataa  Ms  Oeeiii  Ca> 
aMetl,  Eptretanm  MaelriB  ete.  Fbahlhrt  a.  H  1576. 


Digiiized  by  Google 


13 


warde  der  Brennpunkt  und  gleichsam  das  Prätorium,  in  welchem  sich 
der  bewaffnete  Protest  der  europäischen  Christenheit  gegen  die  alle  po- 
litischen Existenzen  bedrohende  Grösse  des  Hauses  Osman  concentrirte. 
Und  was  der  Occident  an  der  Marizza  (J.  1362),  bei  Kossova  {S.  1389), 
bei  Nicopoli  (J.  1396)  und  bei  Warna  (J.  IAA\)  eigenkräriig  zu  erzie- 
len nicht  vermochte,  das  hoffte  er  jetzt  (so  wohlfeil  als  möglich)  durch 
eine  fremde  Hand  zu  gewinnen.  Skandcrbeg  war  Generalkapilän  der 
lateinischen  Christen  gegen  das  Türkcnlhum.  Der  Sic^  hätte  aber  auch 
diesesmal,  wie  im  J.  120i,  dem  Nebenbuhler  der  anatolischcn  Ortho- 
doxen, dem  „häretischen"  Dogma  der  Lateiner,  die  Herrschaft  am  Bos- 
porus überlieferL  Dieser  Gedanke  allein  genügt  rollständig,  um  die 
frostige  Gleichgültigkeit  zu  erklären,  mit  welcher  die  beiden  vorgenann- 
ten Byzantiner  in  ihren  Schriften  nur  im  Vorübergehen  und  wie  einer 
unbedeutenden  Nebensache  Skanderbegs  und  seiner  Thatcn  gedenken. 
Wie  jener  Lucas  Nolaras  wollten  sie  den  Kaipak  des  Mufti  lieber  als 
die  Mitra  des  Pontifex  in  Constantinopel  sehen. 

Fünfundzwanzig  Jahre  lang  hielt  Skandcrbeg  die  Geschicke  des 
illyrischen  Conttncnts  in  der  Schwebe,  und  aus  dieser  glanzvollen  Epoche 
der  Schkypclaren  und  ihres  grossen  Führers  bringt  Phranzcs  blos  zwei 
kurze  Notizen,  von  denen  die  erste  den  Skandcrbeg  im  J.  1466  durch 
Mohammed  H.  besiegen  und  (irrlhümlich)  fangen  lüsst,  die  zweite  aber 
das  einzig  richtige  Datum  seines  Todes  enthält 

Laonicus')  ist  zwar  etwas  umständlicher  in  den  Thatsachen,  aber  er 
ist  diplomatisch  kalt  und  häufig  incorrccl  in  den  Eigennamen  wie  in  der 
Zeitbestimmung.  Als  enthusiastischer  Bewunderer  der  Türken  redet  er 
im  Ton  auiTallcnder  GeringscbäLzung  nur  von  einem  „gewissen  SkeDlctis", 


1)  Phranzes,  lib.  m,  cip.  28  et  29. 

2)  Laonicus  ist  das  Anagramm  von  Nicoieos  und  steht  bei  den  Byzantinern 
lUtt  de»  ToUen  NaoMiM  Nisoboa  Cbaicocondylas. 
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Im  KuMttti'f  8«lB,  dar  tUk  W6f«i  VwwägMig  4m  TMMt  ntf 
4k  Heerfolg»  den  2oiii  der  Mdai  TlifcM-toin  ,AmnlM  md 
«hndfM*  auf  den  Hato  gidadm  feikv  *)• 

Btefln  SclifftHii  von  Burfonlwi^  hat  os  anter  den  roaiBoisohen  ind 
deutschen  Abenteurern  im  Heere  Skanderbegs  nicht  gegeben,  und  es 
bleiben  ntn  Ende  als  gleichzeitige  Berichterstatter  nv  FnninB  AngM 
von  Drivasio  on^  Marinas  Barlelias  von  Skodra  übrig. 

Nachdem  sich  die.  Stadl  Croja,  wie  oben  iiemerl^t,  unter  peinlichen 
Vmstindcn  der  tflikischen  Besatzung  entledigt  hatte,  und*  aueh  die  Co- 
lonMeB  anf  den  Land»  von  der  wfithenden  Menge  niedeigenielielt  waren, 
lüell  Sknndeiteg  in  der  Wdinmg  seiner  Viter  mit  seinen  vier  Soliwi'' 
gern,  dto  ntt  Ansnnlwn  des  GeWelera  von  Montenegro,  In  Penon  e»- 
eohiraen,  einen  FaAilian-Gonven^  nn  lllMr  den  Fortgang  der  Revolnüon, 
namentlich  über  Bezwingung  der  vjer  übrigen  von  den  Türken  noch  be- 
setzten Bcrgkaslellc  Pelralba,  I'erlreila,  Stclhisiuin')  und  Sfe- 
tigrad  zu  bcralhen  und  /utrhirh  das  lange  vor  dem  Ausbruch  der  In- 
surrektion im  Stillen  vorbert  iiclc  Cuntingent  einzustellen.  Zwöinauseud 
ihatendurstigc  und  beutegierige  Scbkypetaren  waren  bereit,  die  Beschläs&e 
der  Yersamnilung  zu  vollziehen.  , 

Um  die  Zugänge  zu  iiuicn,  die  einerseits  Ohrida  vorüber  aus  Mace- 
donien,  nnd  andererseits  von  der  serbischen  Hochebene  Kossova  herab 
dwoh  die  Dihra-Schlnohten  nach  Albanien  IlDbrten,  vnrde  das  Diin^Thal 
dirch  eine  starke  AlMheilnng  Insurgenten  beseist  nnd  alle  Coainmnicallon 
mit  Adrlanopel  abgeschnitten.    In  Schrecken  vor  Skandeibegs'  Nancn 


1)  LaoMCUS,  Iii).  VII,  [mg.  35(1 

2)  Mao  findet  den  Namen  audi  taii  einem  1  gcjchrigbwi. 
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itt  Sieb  die  Bebauung  des  uo2UgäDgIichen  Kastells  Perlreila  unter  der 
Miogung  tnkn  Abzugs  obne  Wtfen  BMk  der.  erstell  ADfoidenuig  er- 
C«btn,  dfleicK  die  Innugenleii  ohne  Bdtgemngsnuischtaien  in  den  ersten 
Detenberlagen  vw  deqlHnneni  enchieaen  wiren.  FetrnIJ»8' onpiUdirle 
derselben  Bedtegong:.  In  SMUnslnm  meohle  der  j^lsdar''  Schwierige 
heuen,  wurde  «her  dnreh  einen  HlUUiranbttiid  Sberwiltlgt  nnd  mit  seinen 
^mderstandsgenossen  gebunden  den  Insurgenten  überliefert Nur  der  Be« 
(eUshaber  der  Greozfestung  STetigrad  in  der  hohen  Dibra  wies  mit  Zu* 
stimmang  der  Besatzung  alle  Anträge  der  Aiifslfindiscbon  hnrtnnckig^  zurück 
and  licsä  sich  selbst  durch  das  Schicksal  des  gefesselten  Dl/'dar  von  Slellu- 
siuui,  Hl  n  Skauderbeg  nach  vergeblicher  Urohung  sammt  seiucn  Milgefao- 
fencn  au  Angesiebt  der  Besatzung  (ödten  Hess,  zur  Uebergabo  des  Schlosses 
uicljl  bewegen.  Sfetigrad,  weil  dicht  an  der  Grenze  gelegen,  rechnete 
mT  Btttstts  und  IroMe  auf  die  Stftrhe  seiner  Lege.  An  eine  regelJoAs- 
sige  Belagerung  des  nii  JKannsobea,  NunlOon  nnd  LebentmiUels  woU- 
ireisehenen  Pliiies  war  In  der  Deieniberkilie  nnd  In  einer  mit  Bis  nnd 
6ekn«e  hcdeohien  Umlschnrt  nicht  xn  denken.  Eine  Blohnde  m  3000 
Sehkypeiaren  legte  sich  unter  Moses  Gelentos  vor  die  Festnng  nnd 
Skanderbeg  elUe,  vm  sieh  gegen  Murad's  2orn  st  illsten,  Bit  dem  Rest 
des  Heeres  nach  Croja  zurück.  Die  Aufregung  des  Mannes  war  in  die- 
sen Tn?en  so  heftig,  der  Thaiigkeilstrieb  so  glflhcnd,  und  die  kriege- 
rische Bewegung  selbst  so  rasch  uud  ungestüm,  dass  diese  wichli^n  n 
ersten  Erfolge  und  die  vollständisre  Restaaration  des  nur  noch  auf  vier 
^Angen  mhenden  Hauses  Kaslrioto  in  Zeit  von  weniger  als  drei  Wochen 

•nd 

l)  Disdar  ist  ein  persischer  in  gon/-  Asien  angenommener  Kricgstermmo» 
and  heisst  so  viel  als  Casteilan,  Fcstungs-Commiindarit.  Diz,^^,  das 
CMIell;  dar,^tt>,  bt  die  PowesaiTparttkel,  die  dem  Substantiv  angehängt  wird, 
1.  B.  Serdar,  Gcaeni  «n  chaC  Bailetfl  Tait  nadit  aas  INadtf  Dlsdrotas. 

BuM.  F«l  16.  vsnsk 


1» 

im  strengsten  Wintprfrnst  errungen  worden.  Skanderbcg  nss  Alles  niii 
sich  fort;  und  der  Üiograph  bemerkt  ausdrücklich,  dass  ersieh  io  dieser 
Slvmtperiode,  wo  du  Heil  in  der  Gesobwindigkeit  lag,  Nachts  liaam 
twü  Stunden  SchlAf  TtrgOniile  *). 

Wenn  Insnireclionen  nur  nm  einen  solclien  Preis  gelingen,  darf  , 
nun  sich  nicht  wundem,  wenn  die  Gesohiehle  so  aetten  von  glflckllchen 
Erfolgen  solcher  Untemehmangen  zu  eralhlen  weiss.  Mit  alle  den  war 
Indessen  doch  nitr  der  erste  Schritt  gethan,  und  At  fHge,  oh  das  Land 
die  xur  Aufreehtbattnng  der  Revolution  noihwendigen  Hflirsmittel  for  sich 
allein  zu  beschalTen  vermöge,  oder  gleich  im  Beginn  auf  fremden  Bei- 
stand angewiesen  sei,  war  noch  unentschieden.  Shanderbeg  kannte 
Murad  II.,  kannte  die  Grösse,  wie  die  Nähe  der  Gefahr  und  wussle  voll- 
kommen, dass  Revolutionen  nur  nach  Bestehungr  jeder  möarlichen  Probe 
2ur  Geltung  kommen,  und  dasä  er  fulghoh  im  Kampfe  mit  der  Gesaintiit- 
macht  des  türhbchen  Reiehs  entweder  siegen  oder  untergehen  »uss.' 
Eben  so  gut  konnte  er  ketechnen,  dass  ihm  Ihr  Rflstung  der  Gegenwehr 
nicht  Unger  als  bis  zum  nAchsten  FrQl^ahr  (1444)  Frist  gegeben  sei. 

Hätten  —  was  noch  nie  war  und  für  alle  Zeilen  nnmöglich  ist  — 
wie  durch  ein  Wunder  alle  ^■ülkssla^llIle  der  Schkypetaren,  der  Gräkcn, 
der  Walacheu  und  Serbo-Bulgaren,  welche  Groasalbanicn  vom  Arta-Golf 
bis  sum  Dormltor  nnd  der  Henegovtiina  hkiaur  ernuiteny  zu  den  Waffen 
gegriffen  and  sich  Jn  gleicher  Begeisterung  und.^FniiheUsUeKi«  wie  die 
Wrditen  an  Sltandeiheg  Mgeschlossen,  so  hitle  die  Insurieoiion .  out 
einer  Unterlage  von  wenigstens  xwei  Millionen  Seelen,  und  mit  ehiem 
Fahrer  wie  Iwan  Kastriolo's  Sohn  auf  einen  günstigen  Ausgang  und 
auf  andauernde  Sicherstellung  vor  dem  Türkenjoche  zählen  können.  Der 
ganze  Südost-Winkel  Albaniens  war  aber  für  die  Aufstand iscitcn  schon 
vorweg  verloren j  da  sich  Jauiiia  mit  der  lunliegendea  Laadscbaflj  wie 


1)  Baried,  ^ol.  14 
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Trüher  bemerkt,  schon  im  J.  1431  freiwillig  an  die  Türken  ergeben 
kalte,  der  Best  des  alten  Deapotals  aber  mil  der  Hauplsladl  Arta  einem 
ikiMfMifeiidliifcM  VaMUM  UanA  &  gnkatbkkt,  md  8«U>s4  Uef  uu 
im  ■>MliiiiaiiMiiMfciimi.j>AfiyiiliMüniii      wa^iAMml!^.  mik 

mm  I  llilO  M  i<itiiMHHilii#  iamMmm  jAifilMinn»  l.>i«aft)t  «t 

■iulrtMiBiiH  Biiiliij4»r uTtilwfci  «Mia  mAilkt  iBMBksajkeifjli  «H 

äitf  der  rm^ilf  Aimi&Bchiin  nMiie]^  wuimiitiMm 
ta  Kampfe  l(IM"li'ielfe^'#i^  ^  ättd«liäM/\iiBtf  iiÜ^^ 
ÜMI  der  schmale  KOstenstricli  von  der  WoiaäÜ  llb' 'zitid  <^oIf  VeU  AAä^ 
HUteipankt  des  Widerstandes  war  in  diesem  Tlfiffld  des  freien  Albantens 
das  ranlie,  ersl  in  der  neucslien  Zeil  bezwungene  und  ddtth' die  grosse 
Tfirkenniederlage  unter  Arianiles  Topia  (1135)  gellDfchtete  acrokeratt- 
nische  Gebirgsland.  Die  wilde  rhinuira  mil  den  fieffenden  um  Pnrgä 
und  Suli  galten  schon  damals  für  I!;ni[iis!iii/piiiikte  alhanesischcr  Tnab- 
liiingigkeil.  Zieht  man  von  Callaru  cIiil'  Linie  ziini  Kusse  des  Ditriiiitor 
und  des  VVisitor,  dann  dem  weissen  und  sehwai/en  Drin  entlang  zur 
Södspii>:e  des  Lychniles  (See  von  Obrida),  and  von  dort  westwärts  au 
Mgnid  vortber  nach  Süll  keiib,  so  hat  man  aogeffibr  d«ft  "leiMlB}'«Mi 
«Marif  4«:  jMMff  latai:  Hateur  Mm'  iMMMe.  m  Mlüe 
Bv,  UlMl^-  l9aHh.->H|d  tana-  wM.  nvif  te.te  Hfc<inr.<ler  V#»r 
liHMr,  aMr.flUUi<4aBl»(v«ii«»  aiateffa  lUalarlMillt,  Anoh  »ftlete.  dlt 
aaialillfl»  Jrsihf ifftiiaylW :  iritr  mn  OmMsM  Ii.  YMUndwig  staodMi 
«i  mila  a»  GeU^  Mciefsbedar^  LebeMmttleln  und  Mannschaft  «ihallf» 
liMiitea.  Am  Gelingen  das'  Attrslandes  war  den  Veneliaoern  «m  mei- 
sten gelegen,  weil  sie  wusslen,  daas  nftah '(JahefWÜtiClinff: Alhaniepa  die 
ikeib«  an  sia.. selber  JMmnian  müase«     ■  i      •  s  ;  i  . 

.'    1*.  •'•I    i  .-..'4  ..K.l.'  -,1    i         -.'i'.l    .>!.  ■  •■•i.'I 

Vm  dia  SohwierigkeUen  n  vermehren,  war  der  im  Gegensalz  mm 
MAlach«  Ilnbaitistaaf  ohnehin  nnr  geringt^MilMlMwI..  d#t  Aif- 

Att.d.lll.a4LAk.i.Win.tX.MLAMk.  3 
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2iclc  schion  inündlMM^tfXeriMilbai^  md  ein  gomeinäAiiteißvJiv^eRttg; 
Mt  Iber  den  Ort,  an  welchem  ohne  Erregung  gegeuseiliger  Eilcrsucht 

eine  Verfanimlnntr  «nrnnillichcr  Dynasten  möglich  wäre,  hrrr?;rMrn  7.wr\i(i\. 
Scibsl  rill  Ijnplmaiitiitki-ii  der  Schwager  nnd  nuchstcu  ülll^^u  i  a  ainlieii 
war  ru  M  luinfn.    An  seine  eigene  Uai.^ULadl  wagle  Skuiiiit*ilieg„^j«|^ 

||«»P«V,fJVß:liWP.)W«>»^f""^  ^"  vergeben,  zu  gemeinsainft^  Jjsra- 
||^g  vcrsunimeln  könntcu.  Die  Ehre,  einen  allgemeinen  Fürslcncon- 
gTess  bei  sich  zu  sehen,  luillc  kein  «f!  niiiM  lu  i  Dyiifi«!  i\m\  o^d^ru  ge-^ 
^pui,  dem  Frenulen  wurde  sie  ohne  W Hh  imlc  zugestanden. 

Diü  Sache  hnUo,v^il«it  ,^iill«in»r  der  G^^4M^jl'^.il#. 
slimmltiu  Tage.  t  nu«  i-  ' 

Bar1c(fiT<?  hat  uns  die  Nunicn   sfirntnllii-fnT  ThrÜfftr^ton  iinrhi-wnfirt, 
-«ich  nn  diesem  IcJ^^ten  Niili(.iiiiil,ia  ilrr  Sc  IiK  ypoim-iMi  i)rl!n'!liL;l  iia- 
Wn.'**|    Die  VOrnehnii»l('ri  uiul  In  rnhnili  ^li'n  \s  nrrii  <ii'crL'  l\.i>lrnil<)  (Skan- 
dcrbeg)  von  Croja  im  noroinheit,  uuU  AitiUiUci»  iupta  von  ApuUonia 
im  südlichen  AUMÜdoi«  iNaoh'^Meil  .fa«<rvokrif0iid«lil  ifiriHM  .  «ter^Mi 

Mf»«llMt|r«i^%«n9UI»leiMr<AHMilMgw^  tMiU»  vw^ 

soliwAgvrteii  Htwe  MuaacU,  daim  die  iMMinMlMiaajiJvAkraalM  nrti 

Dttkfldschin,  Lucas  Zacharias  von  Daynum,  Fflr^  Petras  SfM  mit  vier 

1)  Uariet.  Fol.  22  v«rso. •i';i««ui'  X^tr'.^uimil 
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tnwrtiBMM  111111»  :Umw  giicbw«t.]>rt- Jteti>.i^B^WMlt^  U»- 
>t>oiy  ^B>iMWBNWtogahli»«iig»i  dett  «UriHniitt  Mil^mmMiiillib 

SfiiiMraget,  .rite  tttficbtige  MonleiMgroMrst,  Siephnit  TithwiNiMrilMlii  wi 

^  SkaDderbef  «riirde  von  deft^  venanuielteB  FOnten  einsOmiig;  tum 
Kaiiond^berfeldherm  isrnänot  und  Ü^n  fifir  den  beTömeboideii  Kampf 
irefen  Mnrad  nachbäUige  Uhterstätzang  inK''  „Gül  iind''Bldt^  zugesag;iL 
Der  Bescblosa  war  diescämal'  ä^Ine  leere  PbraM.  '\Arianhes  Topia  stellte 
den  Anbuir/dle  Filrsteti  möchlcn  ,^ich  selbst  bestenem  und  zugleich  did 
!<?umme  festsetzen,  die  sie  als  jährfichc  Contrlbntion  entrichten  wollten. 
Arianilcs  ging  mit  gutem  Hci^^piel  voran,  Inxirto  sich  selbst  und  riss 
durch  die  palrioliscbc  Wiirinc  seiner  Rede  auch  die  fibrig:en  Häuptlinge 
mit  sich  fort.  Nur  die  kkineren  Dynasten  blieben  von  Geldbeiträgen 
verschont  und  wsrden  dafür  an  ManAsohaft  b<^her  angesetzt.  Die  See- 
GfMSMthr  VMMdlr^lll«'  Bftli  m  ^atotfr^ltiileit  'a»Mj»tftribilli«  rei^ 
pftobid^' cBd  wgte  1in^'^Bll)lWilnNr'^^^ 

i"  '  iili.f     .'k-j:..- f '  f.-     •.  •    j  .>  •-_ 

Die  £rtrftfpisae' deti  oigeoea  Landes«  VB^^e  eur  dam  Congress  an 
Li&sos  decre'.irten  Krie:?«be!»T!lpfe  g-aben,  wenierstens  i'ür  die  Dauer  des 
Kampfe«,  ein  jahrlictics  liiiikniumcn  vun  mehr  aU  200,000  (veneilani- 
scJud)  Duoaten,  was  nach  UDSerm  (-i  IcIl;,  diu  besagte  Sttoinie  dceifacii 
gerechnet,  gegen  vier  Millionen  Uuidca  macht.  >  :■ 

Um  die  vagen  BegrilTe,  die  man  sieb  Uber  Belang  md  Aasdehnong 
des  insargirten  Congress-AIbeniens  zn  machen  pflegt,  vMcr  bestimmte 
Umrisse  za  bringen  and^  nebenher  die  bei  Barletins  ond  seinen  Nach' 
gehern  irrt?  geschriebenen  Orts-  und  Landesnamen,  so  weit  möglieh, 
in  ihrer  rechten  Lcseart  und  BcdciiluMg  herzustellen,  wäre  hier  eine 
gedrängte  sLaUätiscUe  <R^|id^chau  der  avil'sl^ß4>^^^i^^;  9^biet#l|)ci^o  Alb^r^ 


*iii<te<ukiii«iitiii(i  nmmmfif^i>m»wm^^ämmmmit  «um 

Kastrioto  angetidr<en;  aiif>lMr  OtiN tslseite.  fand  Hie  Poka'dschiiwi^'img 
der  Nordootsefi»  das  ebei-'^iMliMmy  Q>M»iaiBiifii|iiP^'4to'Tioiiwftiiiioi 

Ullis  ^iriiJiijltt^M'i  irtl^'i  ,     .,  i 

Das  anmiUcIbare  Erbland  Skaudcrbcg-s  nennt  Barlclius  überall  \\  c  - 

mslhia',  ein  an  Rajitnivitch?,  an  nwellcrj  und  nii  frucljtbarer  Ackerkruim; 

rciilic'-  I.niiiJ  tiiit  fiiiL'rii  ["Iusjc  Afiuiulius  und  «iii  den  vipr  kleinen, 

at)er  i!;Uiirli>i>lüa  ÜL'reifUiJtcii  <lr(t|ii,  Petrrila,  Feliallia  vuidSfcllH- 

stujii.    Die  ^I^ni^pn  Atitaulhiit  und  Aütiialiius  s,ind  aji>t'r  au;  iauni- 

#  i;!IKprt^»H'^  Äft^  M  1^9      Land  upd 

VIMwvliVjTAiiilMifVhQi  Iff^  I9«riMi  dl» 

DrtB,  in  8fldei:JeR',|toWo9«riihlHb«l('MNHM^iiiV^^^ 
feUet  des  Fandi,  des  Mat  und  seiner  ZoSflsse.   I^d  und  SUOoiiuts 
apIgMIi  sich  gegen  das  Meer,  in  welches  si^  de^  Mali  zwfiNlievXissits 

m4  !>yrr.ii  Iiiiini  orgiessl.  Dieses  'Aenialhia'  Ae^  R  iiloti«?  wnr  für  die 
(jclfiirtrn  diT  sp.ilrrPT?  Zcftm  finr  Onellr  trroi^rüphischer  Irrlhiimcr  der 
siurendsicii  Art  ,  wt  il  dii»  Wati  an  die  mythische  Landachart  ^Exaalhir 
(später  Macedonienj  denkea  liess.  ^)'<t<*  tnfü  i'i^'     1/  u'il  .r^  .i  >itil , .• 


1     1)  Man  flciiruibt  and  spitcli!  atich  'Mirediten'.  ' 
-ji  1  ,/2),Aw-^^H^i'^<!Wrj  ^^s^cfa,  Reise  in  Rmnelion,  C^.        S.  325 

^^^lu•  Matis       Tit.  Liv.  Lib.  43  vorkommen.    Ich  konnte  die  Sfalle:  »iMt 
Djrracliti  nun  lon^e  a  I.hso"  nicht  finden.  —  et  Hnhrr.  I,      Hl.  " 
4)  Ueber  tmalbia,  Hfiai^ia,  vgL  Slepimii  Bysnnt.  el  Suidtis  sub  vuc. 
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-  Durch  diese  LautähnUchkeit  getäuscht  verlegt  Mr.  Camille  Pa- 
fanel,  der  neueste  Histohograph  Skanderbegs,  den  Ursprung  seines 
ohue  Betekea  iu  das  heute  'Moglooa'  genannte  Centrum  von 

•ogelegleiL.HpuirttUulL 
<ti|HiiitiiinM<liii<|  Iii 

und  schmalen  Thaies 
Wrnmb,  der  gegen  Süd,  , 

m  und  Nora-^l  Iftfi^'i^^ 

einen  sannhinstrelchenden  Abfall  hat.   Dieser  Feiken  t^igt  diis  weRliak 

sichtbare  Sladtcastell  Croja.    Auf  dret  Seilen  nalorfest  bedurfte  es  nur 

auf  der  Westseite  künstlictlcf  Nachhülfe,  um  in  jenen  Zeiten  Jeder  Fein- 

ieiiinacht  zu  troi/cn.  0    Nur  Huiiger  konnte  Croja  bez^vi^gen.  Wassel 

gäb  den  Bewohnern  eine  reiche,  pcrenno,  unerschöpfliche  Quelle  nülten 

In  der  Festung,  die  von  diesem  wunderbaren  BruaitdD  den  Namen  er- 
halten hat  «i'nwb  I»t»  'ib^un     Ki'»«l»'»i!  ')T>J>'>t/  hmi  ■'■'^  '• 

m 

Denselben  Charakter  natürlicher  Unbozwint^barkeit  halten  die  drei 
übrigen  StadUastelle  Pcrtreila,  I'ctralba  und  Slcllusium.  Erstcres 
liegt  2ö,(H)ü  SohriUe,  d.  h.  gegen  zehn  ä^den  südlich  von  Croja  auf 

•    ^  .-.Iii:.   .^       ....^  /Ah 

«ft  'ik  Abd  1<n»  .mUwüiitiir.  not  nillk?!  .jH-  ni  u.fUiJi«!  !•„ -Ivjv  -luoll-imA  (V 

PIWh,  Um.  Natural,  hb.  IV,  cap.  10 1  MmiMi  fiil«.OLf«|iti«ai  BMlMn 

dicta.  —  Lrr.  Lib.  40,  cap.  3. 

1)  Cammm  <?wgm9k,  Umt.  de  Sewiderbeg,  Pari«  1655,  pag.  i,  Mole  1^  -r-  cL 
.in  MMw  Awe»!  VdL  in,  pag.  272,^  Vvikni«».!«  «ilM 

f^Mi  the  BalfaHnft^VoM.'-':  l-i'         i  •:  ..  •••....,./  .  ■ 

2)  Hahn,  I,  S.  5X>*~  ef.  Barlelhia,  FbL8.  a-^Fal.  2t3.  Idaai,  De  expagoM. 
Soodreosi,  L.  II,  col.  24«.  —  Pooqaeville ,  I,  329.  —  Baad,  Tom.  II,  p«g.  376. 

3)  lo  ea  eniai  sunt  foates  juge«,  ac  pereanes,  ex  quibas  ei  juwen  iaiiitaai 
Wt.  —  JSporfg  heiaü  anf  Anaatonh  <»  OnäMa.  Jhhn,  JU^'f..«».  ^  Bonflnavile 
lisst  die  SckkTpetarea  Croaia  avaqireehea,  I,  pag. 929.  —  Dia BysanttBersehrai- 
kmTi  ift^  i\ßm\\  fffnifM»  i»  gpVp|,UMi|Jlla  ;CnHfl»i>^Jft  Bonn. 
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einer  freistehenden,  nir  TOft  dtf'  QBttflMb:  «hfi«|llilM''M 
tolM  Mepspiize. ')  .  «MMtai  ttfrUlit  :BtitolWf  i^-il»  tetaüidcli.  M 
mm  mmutt\,  «w  ■■  AmvI  4e«&t«MireMii»hrMfllMliriMfitftva)«Mir 
WalfsliddilV'^KtlMK'^MIilft  |!iiiii|liin  iwto"<fiw<N>  ifltolfaMi^'iaH'itfr 
w*>i»ititMtwth>tM^ffcWMlo'iia<jayt4iwt-JiirtMlf  «bll»iWegst«itdeB  von 
der  Btuptsladt  entrernt  auf  der  Spitze  eines  wonnig^env-^te^weiter-  Thal^ 
ebene  ^|oh  erhebenden  Bcrgkegeis  liegen.  Etwas  näheres  über  die 
Richtung  von  Pelralba  und  Slcllusiutn  wird  nicht  angegeben.')  Selbst 
die  Ruinen  sind  nicht  mehr  auszuniiKcln.  Nur  von  f  crtreila,  dessj^n 
l^age  man  genau  kennt,  sind  heule  noch  deutliche  Reste  , übrig. ')  — 
Das  II  ausgut  der  Fan|iliü  Kaslripli  %og  sich  von  den  pislric(§n  C^irati 
upd  Puü^  (fiJiyer/Npf^^^  nm  das 

in  das  Hohe  mid  Niedere  gelhettt,  wurde  erst  dnrcli  Iwan^  Kf^pM  #if 


^       1)  H«bn,  I,  S.  67.      Barlelius,  FoL  14  verso,  nennt  die«««  Coslell  Pe» 

Alex.  pag.  387.  Pirifc 

i)  Ami-Bouä  verlegt  Petralba  in  Au-  Nöhe  von  Stellusium.  und  beide  in  die 
iSegend  der  heatigen  TUrkcnfcstung  Iscliim  uolern  des  Vorgebirgs  ilodoni  gegen 
sieben  Wegstunden  von  Cruja.  Herr  Üouc  will  sogar  die  fiiiinen  der  beide»  Ca» 
MeUe  gtoeM  l*bpt|  mUk  MMii»Mf«ber  <gtellitf«*n«ar1PM^^  und 
iroA  Croja/9Wifl«UMi|  StiMdea  weit  entlegen.  Einen  Beleg  für  seine  Annabaiea 
li8t  Ami-B(»up  nicht  beigebracht*).  Mit  viel  mehr  Wahrscheinlichkeit  verseltt 
Viquesners  Karte  einen  QM 'S  laledxi  nach  Nieder- Dibrt.  EatsahiHiaa.  iriig  will 
«ber  HaoyBfr-f uxgstaU  iM.;£!Mlell  fMiklbi  .dai  ,-aIb«iMche.  BelgiMll  aiMaMaL-««* 
4iiihli  dnenHi.  8>«^'til98*<'llalfti4l>i*q  -j«  .«:ii;u;.  ifiXik-l  Uhi<  m<»'j  u->  Iii  i' 
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Malja  gebracht  und  hat  im  grossen  Dranin  der  nlbanesischen  Insurrcciiun 
wnt  entsclieidciide  Rolle  ffespieiU  Nieder-Dibra  ist  breil  uiid  dach, 
öberreich  an  grflnen  Mallen  and  Mehv  eiden,  an  Pferden,  Hornvieh,  Ge-r 
treidc  und  Früchten  aller  Art.  Hoch-Dibra  dagegen  ist  gcbirgi):^  und 
F«wb,  aber  doch  Truchtbar,  diirchruchell  von  gesiindi-n  Alpenliirtcn,  voll 
Wassersprudel  und  vom  Waldgebirge  herabraiiscbender  Forelienbiichc« 
Die  Haupiorie  der  beiden  Districle  hcissen  auf  Albanesisch  wie  das 
Laud :  üibra  tripre  und  Dibra  poschle.  ')  Beide  Städte  waren  damals, 
wie  sie  es  noch  heule  sind,  ofl'eiie  Orte  und  etwa  zehn  Stundon  von 
eioander  entfernt.  0  —  Dos  Dibralhul  ist  eine  natilrlichc  Festung  und 
■bedarf  bei  der  Unwegsamkeit  der  Zugänge  auf  der  NordstTte  keiner 
kunstlichen  Vertheidigungsmitlel.  Im  Süden,  wo  die  grosse  niacedoT 
■ische  Hrerslrasse  von  Ohrida  her  vorüberzieht,  haben  die  f^uwohnef 
von  Dibra  sipre  zu  besserer  Hut  der  Schlachten  auf  einem  steilen  Fel- 
sen Sfetigrad  angelegt.  *)  Auf  der  Ostseile  zieht  der  hohe,  rauhe,  wal- 
dige, in  der  Mille  von  einer  roule  «  simple  Irait  durchsclmillenc  Skar- 
dus  VOR  Prisrend  zum  See  Lychnites  (Ohrida)  herab. ')  Durch  die  Nntur 
des  Terrains  gezwungen  brachen  die  Türken  wahrend  des  Aufslandes 
■nabtindorlich  von  Serbien  her  nach  Nieder-Dibra,  oder  von  Macedonicn 
her  dnnh  Hoch-Dibra  in  Albanien  ein,  und  hntlen  bei  der  lebcrnahme 
des  Landes  nach  Iwan  s  Todo  besonders  Sfetigrad  stark  besetzt.  ')  Der 

■•i't^nit  !•>  tinini'in  ni'*uiiij2l  »(ti(iiif>  lup«^  noa  Um 

;  tl''      "l  lii;  lll'fl  .ini''  '^-iT  i««'lti'I 

1)  lijfQ*.  Ober.  Hoch;  noaitj  Unter,  Nieder.  Hahn,  lU,  i^^,  vm^,  out.  u 

2)  Pou(|ueville,  II,  411.  ,,,f, 
^  ,  Z)  Sfetigruduiu  in  e.xcriso  monte  (in  ar«lui  rrepiilinc  inonlis),  vclut  aquilao 
Oitius,  conspicuom.    -.pn^gn;i  Miloa  i>      i^larin.  Birlct.  Fui.  15  v.  et  Fol.  7I> 

4)  Viqucsnel,  Carle  von  Macedunien,  mit  des  Hrn.  Verfassers  elgenlHimligen 
itauiibfuierkuiigen.  —  Nach  Grisi-Luck  ist  der  Schar,  d.  i.  Skardus,  eiiiü  pfadlusti 
Wand,  die  am  .Nordend»  nur  durch  das  Thal  des  weissen  Drin  von  Prisrend,  und 
•m  Sudende  durch  die  Lücke  von  Ohrida  den  Zugang  nach  Albanien  gestattet. 
.  ßr«^^l>-  «•      0.  cap.  13,  S.  121. 

3)  Nach  Barletius  war  Sfetigrad  70,000  Schrille  oder  480  Stadien,  d.  i. 
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slavische  Orlsnamc  'Sfetigrad*,  d.  I.  *HeiligcnsCadi',  verrftlh  deutlich  ge- 
nug,  zu  welcher  Nation  die  Bevölkerung:  der  Dibra  sipre  gehört.  Dibra 
poschte  war  zu  Barletius  Zeilen  von  schkypetarischem  Vollblut  katholi- 
schen Glanbens,  Dibra  siprr  aber  von  Serbo-Bulgarcn  griechischer  ^Su- 
pcrslition"  bewohnt.  Obgleich  an  Sprache,  Sitte  und  Religion  verschie- 
den ragten  die  Dibrancr  beider  Districtc  an  kriegerischem  Muth  wie  an 
Intelligenz  und  taktischem  Geschick  über  «He  Kampfgenossen  Skander- 
begs  hervor.')  Zugleich  waren  sie  die  standhurtestcn  Freunde  und  An- 
hänger des  Hauses  Kasirioto.  Sie  bildeten  den  Korn  der  aurstilndischen 
Streitmacht,  und  hauptsächlich  mit  ihrer  HülTe  hat  Skandcrbeg  seine 
Herrschaft  wieder  errungen,  erweitert  und  länger  als  ein  halbes  Mcn- 
schenalter  ungoschwücht  erhalten.  Zu  den  schwierigsten  und  gefahr- 
vollsten Unternehmungen  wurden  vorzugsweise  Krieger  aus  der  Dibra 
verwendet.*)     Wie  Sfetigrad  ist  auch  Dibra  oder  Dibre  ein  serbo-bul- 

'   achlunitzwaiiziig '^tiniden  von  Croja  pnirernt,  was  mit  den  26  legoas  des  Orhos. 
und  mit  den  58  .Mtglien  des  ventilianisciien  Anonymus  ungeiaiir  zusuuiinen  iriflt.*) 

!"<'•'  1)  Ex  Dibruno  inilite,  quos  lootfe  ^Uioosissiaius  £piri  pupulos  ex  tulius  cor«* 
jiore  impcrii  elegeral.  ,f  »ifrv  9arleti,  Fol,  65  vcrso..,i- 

2)  Praesidium  oronc  ex  Dibronsi  niilite  constabat.  Subjccta  ea  ^ons  Scao- 
derbego,  sed  non  usquc  quaque  Epirolici  nominis  et  linguae  erat.  Duas  nanique 
Dihras  re^^io  liat>et,  sicut  natura,  ila  nominum  eliam  dislinclione  scjiiriLias.  Kl 
ullcram  quidom  inrcriorcm,  altcram  vero  superiorcm  Epiri  accotae  vocanl.  Inferior 
plana  fore  Iota  est  frugifcris  circurodala  campis,  et  rcrucn  omninrn  fertilihat.  Al- 
ban! et  Epirotae  incolunt  loca,  forlissinii  belle  popuü,  quoram  praecipun  armis 
Caslrinlu.s  et  servavit  et  auxit  iinperium,  et  ardua  quaeque  ac  difTidllima  expe- 
divil.  Egregios  inde  viros  universo  promptissitno  tempore  habuit,  qoi  non  itnpera- 
toriis  minus  quam  miiitaribus  rem  Epiroticam  juvernnl.  Superior  Hibr«  montnosa 
est,  et  cspera,  ferax  tamcn.  et  Macedoniam  tum  ipsa  loci  vicinilatc,  tum  simililu- 

*)  B«rl<"tiii<i,  Fot.  9  vrrso  h.  "Pol.  9  rcrto.  Ans  Hrn  400  n  »0  Stadien  des  Rarletiu 
naciil  Haamirr-Purgstull  (I.  530)  80,00U  Sckritt«,  iran>n  lantt  nhgtnii  n  lesra  ist. 
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girischcs  Wort  and  wird  auf  Dobra,  weibl.  Dobra,  gut,  schön^  zurück-r 
geführt.  Nucli  Boiiü  wird  bei  den  Slaveii  Dtbrnn  gesprot  In  n ,  was  an 
dis  obodrilische  Doberan  in  iVlecklcnbur^  getnahnl. ')  Eine  zweite  Ort- 
scbafl  Dibra,  Derri  oder  Dobra  (ludet  man  nucli  heute  in  der  epiruti- 
sehen  Pro\inz  Za^üri,  3'.j  Stunden  von  Janina,  wo  auch  der  frische 
Bergbach  Dobra  roda  rinnt.  ^)  Auf  der  Nordwcstseite  des  Kastriotischen 
Gebiets  gibt  es  zwei  in  den  Drin  fallende  Bäche,  die  man  ebenfalls 
ftoch  heute  Dibre  nennt.  ^)  Was  aber  Skandcrbef^'s  Lieblin^sprovinz 
ttlbsl  betrifft,  so  hat  das  buljrurische  Hoch-Dibra  heute  wie  im  lünf- 
nhnten  Jahrhundert  an  Dörferzahl  wie  an  Bevölkerung  vor  Niodcr-Dibra 
«aen  merklichen  Vorzug.  Barletius  hal  beide  besucht. ')  Von  den 
wanderlustigen  Europäern  hal  sich  aber  noch  keiner  in  diese  selbst  von 
^  den  Türken  gefürchtetc  Region  gewagt.*)  Ami-Boue  und  Viquesnel 
st^en  nicht,  ob  sie  ihre  Nachrichten  Aber  die  beiden  Dibren  im  Lande 
selbst  erholt  oder  nur  aus  fremden  Mittheilungen  geschupft  haben.  Auch 
Grisebach  wich  dem  verrufenen  Lande  aus  und  strich  auf  der  Oslseile 
des  Skardus  scheu  und  klug  vorüber^*}, ,)jtfas  Pouqucville  über  die  bei- 

diae  morum  cotitingens.  Bulguri  sivo  Tnbalii  haltilanl,  fi^rox  in  armis  ^cns,  propior 
imen  cxlemis  quam  Epirolicis  moribus,  et  abiiorrens  in  iiitillis  ab  Albanu  cullu, 
^raecanico  ritu  viclitabal  i'l  pk-rasque  eorum  supi^rslitionos  soquebalur. 

Bark'l.  Fol.  85.  v«t»o  Iiohi  Fol.  9  verso. 

l)  Ami-Boue.  Vol.  II,  16. 

2>  Lrake,  a.  a.  0.  VoL  IV,  cap.  127-  —  Epirol.  Fr«gm.  II,  pag.  237. — •> 
Pouqueville,  Vol.  IV.  png.  318,  326  et  327  fdiid  ein  Dorf  uml  einen  Berg  Vieri 
•nf  lltirea.  —  H«hn.  I.  321.  —  Diu  Byzantiner  schreiben  Jh'Qi^,  was  nur  ein« 
Variante  desselben  Wortes  Dibra  ist.  Der  .\anie  wird  in  sUvischen  Ländern  un- 
zibligc  Male  gefunden.    Vergi.  das  Dorf  Dobra  im  Bayreulhischen. 

3)  Karle  von  Montenegro,  durch  Oberst  Graf  Ffodor  v.  Caraczuy.         ^.  . 

4)  Barlelius,  Fol.  93  „«/  nrfi  i>»c  '.  •  •  • 

5)  Ami-Boue,  IV,  546:  rfrilabU  covpe-gorge. 

6)  Grisebath,  II.  cap.  16,  S.  214   -'S  >•         •         '  ' 

Abb.  d.  III  Ul  d.  iL  .Ak.  d.  Wiss.  IX.  Bd.  1.  .^bth.  4 


den  Canlonc  errahrcn  hol,  is(  auch  nicht  Selbslorlebtcs,  es  isl  nur  Mlb» 
tteHoRg  von  orOciellcr  Hand,  aber  nicht  uhnc  genaue  Krnntniss  der 
wahren  Bcslfinde  conciplrt.  Nach  dieser  verlfissigen  Quelle  hatte  Iloch- 
Dibra  am  Schlüsse  des  verwichenen  Jahrhunderts  eine  von  2000  Fami- 
lien albanischfn  Bluts  bewuhnlo  Stadt  Namens  Moäritui  und  siebenund- 
fünTzig  Dörfer  mit  einer  Gcsamnitbevölkernniu:  von  21,400  Seelen,  von 
denen  3000  bewalTnct  aus  dem  Lande  zielien,  HOOO  aber,  Vl-eil  in  der 
fiussersten  Noih  auch  die  Weiber  Aiilheil  am  Kampfe  nehmen,  den  hei- 
mischen Herd  vertheidiircn  konnten.  Nicder-Dibra  hat  eine  nur  von 
700  Familien  bewohnte  Stadt  gleiches  Namens  und  43  Dörfer  mit  einer 
Bevulkerung  von  17 iO  Familien,  was  zusammen  12,200  Individuen 
Iheils  katholischen,  theils  mohanimodanischcn  Glaubens  gibt.  *)^u[>that>i 

Sfcligrnd  besieht  nicht  mehr ;  nur  ärmliches  Gemäuer  sehe  man 
noch  auf  dem  Felscnplateau,  das  einst  diese  beruhmie  Festung-  trug.') 
Mit  der  Ciladcllc,  scheint  es,  ist  auch  die  serbo-bulgarische  Einwohner- 
schaft verschwunden  und  wenigstens  Im  Hnuptorte  des  Canlons  durch 
Schkypetaren  ersetzt  worden.  Doch  hörte  Grisebach  von  einem  sehr 
^ro6sen,  noch  jetzt  in  den  Dibren  bfcslehcnden  liulynrenkloster,  und  in 


1)  Aini-Rou(',  iliT  eine  geniiue  Kcrmlniss  des  Trrrains  vcrrülh,  weiss  von 
einer  Stadl  Mudnzza  nirliLs  und  nennt  Dibre  supfrirur  eine  Stadl  von  lOOO  Häu- 
sern. Dibre  infMcur  diigcgt>n  sei  nur  ein  gheghisches  Dorf  mit  zerstreuten 
Wohnungen.*)  '"I'»«**' 

2)  II  n'exlsle  plus  de  Sf^tigrad  (]uc  des  rcslcs  de  murailles  sur  une  assez 
hanle  monlagne.    Ami-Boa«^  o.  a.  0.  pag.  376.  " 

3)  l'cber  die  Statistik  der  beiden  Dibren,  Tonqueville,  Vol.  II,  pag.  41 1  et 
412.  —  cf.  Aini-BouiS  Vol.  II,  pag.  125. 


•)  Ami-B«a^,  VoL  Ii,  p««.  376.  —  Vol.  IV.  pag  5i6. 


mtmuiy  ...... 

Vargtolchl  mm  dl*  venehMsDea  SiellM  d«r  BItfMtllkh  SUndM^ 
beg^«,  in  wdchan  BwlellHi  von  dem  iiIlltlrisoliM  Continf  mt  4er  Mdea 

nlai  jener  Landschafl  ^w\schm^§tiiittr  Zc'a  qWi  ^M#^>  1*1  WHu'  gHial 

mMtl^  ,9k«i40rlwf  in .  hcraoMhenden  KanpT«  nnbedii^t  rMhoen 

-  Vwkt  äm  ■■IfcwuHaoKw  -  BaiMIffM»  wtr  dM-.Ui  iwei  Utian 
Mto  aait  Tofit  das  «MklifMB  und  badfUMdiie.  .      :dBr  8f(|M 
man  2fM%«  fiaid  dar  vlilfaiilMa  MInäm  T«»i«;  Jlfldüaa 

Tapia  -reprSscDtirte  den  jaafem  Zweig.  Arianites  bftUe  sich  dafcli  den 
ffrossen  Sieg  «ber  All,  des  .Vreaetes  ^oba  (i.  J.  1435),  bereUs  rahin<* 

lieh  bekaiwil  gemacht,  tmd  sein  Name  worda  selbst  im  vollen  Glänze 
der  insurrekliua  in  den  UiploMialischcn  Urkundea  der  abenditittdisobea 
Höfe  neben  SkODderbeg  (genannt.  Seine  Zeitgenossen  gabefi  ihm  den 
Beioameu  'Golem*,  was  im  Alisiavischea  Gcoss*  bedentel.  ^)  Von  seinem 
BnnüUeBiarea  BesiUlhnm  witB.  Vjoq  der  Ausdebnang  seines  MaohUinfluss^ 
vM  der  WobiaM'bis  gegeD«:dn-  QtAt  'Wa  -Am  Uaali  wnid»  lebog 
fMber  du  N«(b1g«  iNuaefla.  *.  .  ..  '  .^ 

Das  Gebiet  zwischen  Durazzo,  Gross-.Tyrana  and  Elbassan  b^zeich- 
ael  Barleiius  als  AnUieil  uod  Funiliengut  derjäagem  Uaieiiaater  Aa- 

••«H^  ■»tHr^lJ  fit     ,iii4'i4|'M.ni.       rf.'i        ••   -iit,  I.,  ■T''",:;  ll:r,|(^  ifvtl-f        ,,lni,  * 

1)  Grisebach.  II,  279  und  326,  Nole. 

2)  /oBch.  Stulli,  Lexicon  Lalirm ülyricum,  Tom.  U.  sah  ror.  imt^os  — 
Hahn,  i,  9.  w.  346  Molej222.  ß«ri<»iiu« .  will  ^ei^-o«  Hui  t<MMaf»f  ii.bera«u«o» 
«ras  J>  bMMai  FaUt  riablig  kL  ...  • 

4* 


Mas  :i%f4.  IMoli  4»:4^s  MMhl»  d»  MMm  IiMg»  MlH 

•unnetoiden»  da  Andraas  Tgpia  aaok  in  nilde«  GaUrgsreViar  dllr 

JDer  klein«  L«)i|lMNBtti.        Georg  StrwiM  swisoiien  Croja  vt4 

Lissus  verdient  eben  so  wenig  als  das  Ulmengehcge  mit  den  VVeinran- 
ken  der  schönen  Lflndscliafi  Musaohia  unisliodUctae  Erwnlinung,  da  die 
Besitzer  durch  Biubverwaiidlschaft  und  geroeinschafiiiches  Familien* 
Interesse  nur  rar  ein  Anlifingscl  des  Hauses  Kastrioli  galten. ^) 

Von  enlacheideBdaraai  €«wiolile  dagefan  war  fir  dia  lasifrelllM 
4m  enge  AMchlnaa  dar  krWfeaiMaa  mid  ariaMflon  DUndRUaeiH 
mnttn  yiaai  «ad  Ififcoiaaa,  41a  viellaMit  eben  «o-  viel  Uid  baaaaii*» 
trfe  Slandailttir  md  m»  daai  Hma  dar  Kamloii  In  laiMrIel  VtNmnUh 
Bofeaft-Mändaii.  iMa  Dalatoidnang  dfaaar  gairallitfan  Blnpdiag« 
den  Congress-Oberfeldberra  war  die  gliazcndsle  Haldffdag,  die  ein  Ai- 
banier  dem  Genius  des  Nationalhelden  Je  bringen  konnte.  Von  Dukad» 
Sellin  im  türkischen  Adminisiralivbeffriir  wird  hier  nicht  geredet  Du- 
kadsciiin  In  diesem  Sinne  umfasst  ganz  Mittel-  und  Nordalbanien  von 
Elbassan  bis  hinauf  zur  Cxernagora.  ^)  Wu  der  schwarze  und  der  weisse 
Drin  zusammenrinnen,  enden  die  beiden  Dibren  and  beginnt  nnf  beiden 
Ufern  des  vereinten  Stroms  das  eigeirtliche  Uukadsobin, 'j  dessen  üe- 
wohner  noch  bent«  wla  in  den 'Tagen  Skaiiderbeg's  an  Wfldkalt,  loMr 

-*>^f  iy«tolMfus;  Fbl.  23. 

2)  Ex  Mosachiis  quoque  pliirf>s  iifTiiiTi*,  id  nomen  est  gcnti:  his  sicut  idem 
votunlalis.  idem  rtiam  Habitus  aitimoruni  erai  cum  Scandcrbego,  iia  neque  imp«- 
rfa«  ab  mo  alla  ex  parte  eepanlaia  dOMdSle  >lfM>^L  - 

-  MKari«   >ov  dK>  M  .mut  1  Harm.  fcrüÄ.,  Fei  23. 

3)  Grisr!>a<  h,  H,  S.  :!?5  NotP.  aus  Hadscfai  Ch»th,  8.  145  eotialMtt. '  '  "  l 

4)  Griwbacli,  II,  cap.  13,  S.  135. 
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Krall  nnd  UaouUiir  alle  abdgcn  SUnme  Albaniens  überlreffeu.  Noid<r 
M«iIhU|,  *1l£er  welahn  9män  bemelM^  i«M€  vMLnBhton  Drioofar 
M»  M  ile  Mfblaehe  fihenn  UMaf  ind  isl  l*nto  nilerdAralbttMSisfllM 
BflMMittg  *MaU/nor*  belaitnU')  Den  Hanplort,  wo  FOrst  Fanlna  ro- 
iMfctiy BOWligtilrtlntli^B^Wriiw^T  daaw»><liag«>«wiii  *iwai»!  u«ki«  metir 

Skutari  hat  sich  bis  aof  iinere  !0e1t  erhalten.^  Süd-Dukadsciiin ,  der 
AnUieil  des  Fürsten  Nirolau$,  ist  beiW' MtfOg»! 'aller  nähern  An;?aben 
weniger  leichl  zu  bestimnien.  Selbst  f.riscbach  konnte  an  Ort  xwl  Sfiüe 
nicht?  writrr  prfnlirtMi,  als  dass  die  Mirdit«.  «ifisT  dnf  ri?ffi»!irlic  S(;i!iiin- 
huid  i^ktihdtrLeg  s,  für  diese  T<'(r;irr|)i«>  li.--  I »iikiidsciuii  im  Smlwc-l  die 
Lticuze  bilde. ^)  Von  der  Laiuiacaall  DukaüMt^iiui  und  vom  CuliujsUutic 
dec  Bewohner  gibt- Griscbach  «ttte  anziehefide  Sdiiidcrung,  zu  welcher 
g||MlP«o«illMMMl^Bo«4  efniire  ffnsels^ 

••••Die  vier  ubti^iuii  im  i  uisten-Calaloge  von  Lissus  niimcnllich  vei<^ 
zelchnelen  Dynasten  Lucns  Zacbaria,  Feier  Span,  Lucas  Du^hlnan  tinii 
ein  Peter  naeen  insgcsariinil  irestüclk'  töA'  (Ntor-QiUlHrib  'M''  lüii 
dmiUflMn  Dain  (DaynuDj,  Dagna.  Dagnio  der  Karlen),  Doschnan,  Drl- 
irtb  lil'llfaa^^eA  aifefti  irechtött  briintfer  idlAiiiU{|(iUel  derHi^taGha 
lIMi^bellläf  W  'SkiiiiirV  1)ete  M         W  rSgM  tiällf,  m 


1)  Naltteaer  badantel  anf  GlagUich  Beffbawohnar,  aaf  Baiflan  labaH  tokp 

2)  C^dnna  oder  Zadrina  ist  ein  slavisc-hes  Analogon  zn  Zagori,  Zabalkanski, 
und  yrrdeutt  t  rint-n  Ort  Menseils  dis  Hrin'.  — -  Sismondi  glaobl  (Jadnoa  aei  eitt 
Flaas  und  sciireiiit  gaiiz  unkriliscb  'Luiihitu.  Tum«  X,  196- 

a)  Griaebaali,  H,  826  Neto.  —  Die  Viqitaineradie  wie  die  Catta'ache  Karle 
Sietaea  umgekehrt  die  Mirdita  nördlich  and  das  DukadscUo  aUiicbt  weit  sie  den 
lOrfciachea  AdminislrativbegrifT  mit  Hrr  >>i:i!i>'imi<3chpn  Beaennvag  varwachaaU  habca.  ' 

4)  Griiebach,  Ii,  32d-330.  cf.  Ami-Bou«,  IV,  127. 

•)  IAb.  m,  ai  aah  «bct  JUMjt^^ 


liMHMlMWMlMMnlli 


inlcbti^en  Hauses  Balst%JilliiaMiim|tfai<flts 


DiT  ;ini  weiiesieri  ©iillt"feiu'  Thi-ilnrimier  am  roncffr«?  war  der 
viel  !k  s|>ri»chf*ne  zu  Sohabbjak  resiiiiftiutie  äiophaa  iäu^^ritojewüscb^  Ge- 
mahi  üt^r  dlleslen  Schwester  Skandcrbeg's  und  Herr,  eiaes.  'tkeiUütjißs 
Qtd^l»  und  der  Oede  Yon^MOQ(enegr#M  .«tiakrii/  Mfi^^  ihdtak 


söbnen  und  die  Wflrme  der  ersten  Bcg^teWaniti  l<inffli>dzwait«lf<4rti> 

hindurch  auf  dem  Höhepunkt  zu  erhallen,  vermochte  Treilich  nur  ein 
Skanderbeg  Fnr  dir  r,Ti\«<c  des  Mannes  «prirlit  diese  seltene  Kunst 
Inofrr  nh  srinr  ul.iii^rtHi^ift,  Sirr--  uber^^;.^5|i^aijftj;i|^|kfiid  un4^,j«H<}^ 

-Höf  .n»<jfi£l'>e»a  .(n-jfiiiX       (liii^fln   »itiif^  MViv/Kt}]  tünfl  pfi/H'Ufif»? 


1)  P.iIm  Fl.  Hills.  fMfsitim.  was  hi nli"  nirhT  iin'lii-  ■  \isiirl.  i%nr  von  Skiitari 
aecäs,  von  Ürtvusio  ungefähr  ilrei,  von  Daynuiri  stibcii  ^W-|;s(undeii  entf«Tnt.K>i)( 
M^M^  Cotu'ü«!«^  Mtr^il^riei^AM^Ditynum  (Dagau)  mit  ^^tMwkl  ioT  dt« 

Crtj«  Mcb  DainiHri  SV^ttiindaMfWitste  SkündcMH^-Hiher  den  Drin  gehen**).  df4 

•J  BarlHl,  F..I.  33.  -  :Vt:  .11  .ri  ,<..r  -«lji>  (i 

**)  tMMMH  iHTMUB  *a|»*ni*«riiL  vcrs«. 

*•*)  !■  «ItaflinB  ilpm  Drini  w  «e  sc  cmMIx  ■WM^Mi«}»«'  Mf  <t4%«  ■ ' 
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c  ihcils  geübter  und  wohlgerüslcter  Streiter,  thcils  nnbewalTneter 
Milizen  in  das  Hauptquartier  nach  Croja  getrieben,  dass  für  Bildung 
mehrerer  Heerkörper  ausreichendes  Material  vorhanden  war.  Aus  der 
ganzen  Masse  wurden  jedoch  nur  achttausend  Heiter  und  siebentausend 
Fassgeher  —  lauter  erprobte  Krieger  —  Mann  für  Mann  auserlesen 
and  der  Rest  als  Reserven  llieils  in  die  Testen  Plätze  gelegt,  theils  in 
die  Heimath  ziiriicktreschickt.  Wie  Hannibal  war  Sknnderbcg  vorzugs- 
weise Hoilergcnerul.  Zugleich  wurde,  woran  in  der  (Christenheit  da- 
mals noch  niemand  dachte,  niid  was  in  .Albanien  selbst  eine  unerhörte 
Neuerung  war,  im  Erblande  Matja  die  Conscription  eingeführt,  die  walTen- 
flhige  mannliche  Bevölkerung  in  Listen  eingetragen  und  nach  Bedarr 
und  Willkür  in  regelmässigem  Schlag  ausgehoben.  Aar  diese  Einrich- 
tung legte  Skanderbeg  ein  solches  Gewicht,  dass  er  es  bei  dem  grossen 
Mcnschcnverbrauch  am  Ende  nicht  unter  seiner  Würde  hielt,  an  der 
Spitze  der  Aushebungscommission  personlich  im  Lande  herumzuziehen 
und  aus  den  Conscriplionslislcn  die  geeignetsten  Individuen  für  den 
Dienst  auszusuchen.  ')  ^t» 

JÜ  U^ili  i*tU  ,  ul 

Den  unberechenbaren  Werth  einer  stehenden,  regelmässig  besol- 
deten und  zu  jeder  Stunde  srhiagrerligen  Streitmacht  hatte  Skander- 
beg, wenn  er  auch  v«jn  den  tmiQoi  und  dem  uyijua  Alexanders 
nichts  wusste,  doch  hinlängliche  Gelegenheit  am  Exempel  der  Janilscha- 
ren  zu  bemessen.  Ihr  Uebergewichl  über  das  Kriegswesen  der  damali- 
gen Christenheit  hatten  die  Türken  hauptsächlich  diesem  genialen  In- 
stitut Urchan's  zu  verdanken.  Skanderbeg,  der  Türkenzögling,  verpflanzte 
diese  segenbringende  Einrichtung  nach  Albanien  und  stellte  den  zwöir- 
tauscnd  Pratorianern  des  Padischah  ein  auserlesenes  Corps  von  etwas 


•  I)  Biirletios,  Fol.  226  yerso:  nam  quum  nnirersBin  provinciam  ad  recen- 
•endi  capita  obcquitauet. 


über  zweilauxefut  Sclikypclar'schen  Lribgarücn  gegenüber,  die  an  Kriegs- 
gewaiidtheil,  an  Disciplin,  iVlulh  und  schwürmerisciier  Anbdngliuhkeil  an 
ihren  Suldherru  liinler  ihrem  Vurbildc  nichl  zurückstanden.  Namen  und 
Tbalen  jedes  einzelnen  di>r  Heldenschaar  wussle  Skanderbeg  auswendig:, 
nahm  zuweilen  an  ihrem  Mahle  Theil,  und  trank  im  Siegestaumel,  wenn 
er  einen  der  Lecher  besonders  auszeichnen  wullle,  dem  Glücklichen  uhne 
Unterschied  des  Ranges  mit  albauesischer  Verlrauiichkcil  die  Gesundheit 
zu.  Diese  merkwürdige  Nachricht  hat  sich  nur  in  der  ungedruckten 
Skizze  des  Venelianers  Melchior  Michaeli  erhallen,  vcrrälh  ober  zugleich 
das  Geheimniss  des  laugen  Glücks  und  der  sonst  nichl  zu  erklärendi-a 
Errulge  Skaudcrbegs. ')  ititik^ 

Die  Gelegenheil,  die  neuen  militärischen  Rinrichlunu^en  zu  erproben 
und  zugleich  die  Coogresswahi  des  obersten  Kriegsfürsien  Albaniens  zu 
rechtfertigen,  Hess  nichl  lange  auf  sich  warten.  Der  Unwille  Sultan 
Murad  II.  über  die  Fahnenriuchl,  über  den  Undank,  über  den  Aufruhr 
und  über  die  Grausamkeil  des  mil  Auszeichnungen  überhAuflen  Günsl* 
lings  war  so  heflig,  dass  er,  um  den  Frevler  zu  züchtigen  und  die  Be- 
wegung im  Keime  zu  erdrücken,  noch  vor  Abschluss  des  Friedens  von 
Segedin,  d.  i.  im  Juni  1444,  den  lüchtigsteu  seiuer  Heerführer,  Na- 


1)  llaliuil  in  CuinilHlo,  rum  perpelnas  alert-i  ropias,  Icctissimomm  hominum 
•mplius  duo  inilii«.  ^  i'  -'U 

Horum  numina  fnotgque  meinoriler  Icnerc  coasueveral,  suinrnnsque  erat  tili 
boiior,  cui  ipse  discumbeus  iJe  palera  üua  proptnassct.  , 

Codex  bavaricus,  Xr.  26'24,  nag.  224.  * 

U  '  IIB 

Nach  Sahcilico  war  Skamierbeg's  Heitergarde  6()0  Mann  stark,  sexcenlos 
lectissimos  equiles  habuit  seinper. 

Decad.  III,  IIb.  IX,  pag.  568. 
Nur  bei  der  grossen  Rciker^chlackt  io  der  Nieder^Dihra  wird  ohne  nähere 
Angabe  einer  Cohori  praeloria  gedacht.  ;  . .  Barletius,  FoL  32« i  > 


tie^s\ATi  Pascha,  mit  einem  Corps  von  vier%igtansend  Reitern  gegen 
Albanien  ziehen  liess.  *)  Der  Einbruch  (reschah  von  der  „Mösischon 
Hochebene"  (Kossova)  herab,  durch  die  weile  Lticlie,  welche  die  Nalar 
in  der  Gebir|?smaucr  zwischen  dem  Gljep  und  dem  Sl^ardus  auf  der 
Nordosteclic  Albaniens  gegen  das  Dibrathnl  gelassen  hal.  ^)  Vom  ersten 
Schlage  hing  alles  ab.  Bisher  war  man  in  Albanien  nur  an  Unheil 
und  Niederlagen  gewöhnt.  Skanderbeg  nahm  mit  siebzchntansend  auS' 
crM  ühllen  Kriegern  in  einer  Waldschiuchl  der  N'icder-Dibra  eine  so  mei- 
sterhaflc  Stellung  und  manövrirte  mit  solcher  Leberlegcnhcit,  dass  der 
wiidanslürmende  Ali  truLz  seiner  numerischen  Ueberlcgcnbeil  ganzlich 
geschlagen  wurde  und  mil  den  ärmlichen  Trümmern  seines  Heeres  die 
Flucht  ergreifen  musste.  Die  Türken  sollen  in  dieser  Schlacht  zweiund- 
zwanziglausend  Todle  und  zweitausend  Gefangene  mil  vicrundzwanzig 
Fahnen  verloren  haben,  von  den  Siegern  dagegen  neben  einer  Unzahl 
Verwundeter  nur  unj{efuhr  hundertundzwanzig  Mann  geblieben  sein. 
Der  Berichterstatter  hat  diese  ausschweifenden  Zahlen  ohne  Zweifel  in 
den  Aufschreibungen  albanesischcr  Augenzeugen  gefunden,  eine  gesunde 
und  billige  Kritik  erlaubt  aber  nichts  weiter  anzunehmen,  als  dass  die 
Insurgenten  den  Sieg  erfochten,  die  Türken  aber  grosse  Verluste  erlit- 
ten und  das  Lager  mil  allem  Kriegsbedarf  verloren  haben.  Am  roman- 
haftesten klingen  neben  zwei  Myriaden  lodler  Türken  einhundertund- 
zwanzig  gefallene  Schkypetaren.  Die  Schlacht  dauerte  von  Sonnen*- 
aufgang  bis  gegen  drei  Uhr  Nachmittags.  Der  Ausgang  war  lange  zwei- 
felhaft und  Skanderbeg  mil  der  Cohors  prneloria  selbsl  hart  bedrängt, 
bis  endlich  die  in  Beservc  aufgestellten  heldcnmüthigcn  Hürgcrmilizen 
von  r.roja  vorrückten  und  der  schlau  gelegte  Hintorhall  im  Rücken  der 


1)  Ante  idus  Junias  nulla  belli  auspicia  adveraus  eam  sumla  invenio.  Bar- 
IcU,  Fol.  31. 

2)  Hahn,  I,  5.       '         «1  < 

3)  Barleliui,  Fol.  32  verso.  .<!   ^.  :  ...  i  •.-  » 

Abh.  d.lll.Cl.d.  k.AL  d.lVisa.IX.Bd.  lAbth.  ft 


■it  mothvoller  Hartnäckigkeit  Streiteaden  Türken  hervorbrach  and  den 
Streit  entschied.  Ein  grossarliffer  Phindfrangszuf  in  die  anjrenrrnden 
Districte  von  Türkisch-Serbien  \var  die  nächste  Folge  des  Steges.  Mit 
leicher  Beute  und  mit  abßest liniuciien  TOrkenköpfen  beladen,  ging  das 
triunphireade  Heer  nach  üruja  zurück  und  wurde  bit>  auf  die  prätorische 
Cofcfltto  Im  üa  RefcBftt 


Die  «Me  fmä  fOrcbterliehsle  Probe  war  glficklch  ÜentM^m,  4t^ 
palrto(l8clM  £rkeIfDa^  war  Avch  des  9ief  hefestift  «nd  das  «MÜgi* 
teste  Verfnaeii  ««f  des  IftgeDlmii  des  Wlren  M  aUer  Htmn  etog«* 
dnuffen.  Do  iasargfrte  Albaafeir  gUtlito' JetsI  t«  dte  tigvlie  Kraft  im4 
»igleioh  an  die  Mögllehkeil,  die  Mrkische  StunaMe-voa  der  Landes^ 
grense  abzuwehren.  Siegesbotschaften  mit  Beateinastern  erglBfMi  -an 
die  Höre  der  abeiidlündiscben  Christenheit,  wo  man  aar  dieseä  Schlag 
hin  feuriger  als  je  an  die  „nahe  Vertreibung  der  TOrken  aus  Europa* 
glaubte.  Ücr  Kreis  der  westlichen  Diplomalir  halte  durch  diese  Ereig- 
nisse einen  Zuwachs  erhallen  und  neben  den  Höfen  von  Rom,  Bada, 
Venedig,  Neapel  und  Burgund  nahm  jetzt  auch  der  Kof  ton  Croja  In 
voOer  Ebenbürtlgkett  seinen  Phtl^  la  ehieai  voa  Barleties  angezogeaei 
(gobteik  oder  «aAehtaif)  Antwortsehieibeii  des  Kteiga  Wladislaat-  m 
Ungarn  «ad  Polen,  de  dato  Bode,  28.  Jaal  1444/  d.  L  iwdlf  Tage 
diiB'Fifedei  so  Segedin,  orkleU  der  sleggekrfinte  Fttm  von  Bpiras  md 
Albanien  die  willkOBBiene  Andbrderang,  sich  an  die  abendländische 
Coalition  anzuschliesscn  und  am  ruhmvollen  Werke  der  Turfcelasie  theil- 
zonchmen  M  Und  wenn  König  Wladislaus  den  unter  furchtharem  Eid? 
auf  zehn  Jahre  geschlossenen  Türkenfriedcn  schon  nach  sechs  Wochen 
wieder  bracb,  so  hatte  zu  diesem  verh&ngnissvollen  fintscbkme  Skan» 


1)  BiM  FeL  34  TCf«».  Die  iAnM  ICOOCaaai  ht  fasgeirdiMw  Tai 
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derbegs  Sieg  in  der  flieder^Dibra  und  sem  Versprechen ,  die  AIliaDz 
Am^  «In  aB»tiMtluk«t  HAtfscorps  ia  FMSon  wa  «riaiMiizeo,  gewiss 
■toM  a*  wmtgalcn  teigatitCMi.  Dm  «UbrUhtg»  Cbriatealidw  hall» 
lieii  ffogta  Wariia  in  Baivagvaf  gaseiil.  flkaadeil»e(  aOto,  wa  dia 
VatMadtfaa  sa  airaichaa,  ttar  daa  SoUachtlMd-  vaa  INtm  utt  dfa  aai^ 
Miaha  BacMaaa  hinauf,  wo  ihm  aber  der  aiU  da»  Saltaa  Terschwi^- 
fNte  Despot  Gedfg  Brankowitsch  den  Durchzag  verwebrea  wollie.  Dia 
Unterhandlungen  waren  noch  nicht  zu  Ende,  als  die  Nachricht  kam, 
Wladislaus  habe,  ohne  die  AntiunU  der  Schl^ypetfircn  zu  erwarten,  bei 
Warna  den  Kampf  gewagt  und  sei  mit  seinem  ganzen  Ueere  erschlagen 
worden.  Aus  Rache  verheerte  SMndcrbcg  das  Gebiet  des  serbiscbea 
Despoten  und  zog,  ohne  zum  Nutzen  der  gemeinen  Sache  irgend  etwas 
gedeiUii^  la  vaniehlaa,  wiedor  nach  Craja  xurftalL  Daa  Uaglflck  bei 
Warna  fand  am  10.  Novembar  1444  slalt').  Sliaadarbag  moss  abo 
naak  dar  MiUa  Ootol»ers  von  Croifa  anagasogaa  und  in  dar  awaitan.Novam- 
barhUAa  wiaitar  liaUn  gakonaian  sein,  d.  L  geaaa  nii  ifiäs^a  2ail,  in 
welcher  er  das  Jahr  vorher  ala  PtuHtm  ^ad  Bttbell  das  Urkisdha 
HavplqsarUar  variasaan  lutUa. 

Die  Lust  des  Abendlandes,  für  Byzanz  zu  intervenircn  und  die 
Tflrkcn  aus  Kirropa  zu  vertreibf!!  wurde  durch  die  Niederlage  von  Warna 
auf  lungere  Zeil  wieder  ab^iLkiilill.  An  Unterhandlung  ufid  Erneuerung 
des  verlelzlcn  Friedens  jcducli  wurde  bei  der  flagranten  Trealosigrkelt 
der  Ciirislen  nicht  mehr  gedacht.  Die  Türiien  ruckten  aber  auch  nicht 
Ter,  nnd  die  Kiiaprer  gingen  von  Warna  gnHiand  nnd  nav^nAhnfr  ana- 
änandar,  wia  mas  aa  in  nnaaran  2ailaa  naak  dar  Saldaabi  M  Aiatar^ 
Ulk  taaekaa  hat.  Was  von  den  EaaiaglananlkoBHnan  war>  tob  vnveifolgl^ 
«aUnZnflül  and  GHA  einan  Anavar  H»iwb.  Dar MM^  da»  6kaa-r 


1)  HaRMier-FargalAii,  1,  462. 
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ierbeg  auf  dw  WahbUdt  is  leiifMi  feUndwl  Har,  kan  dtafMcklliiigei 
n  g«^  die  ihr  gvter  Steni  iteli  Craja  Md».  Vtler  dm  BilkoniMMii 
w«r  vuk  Johttttt  Hanyid,  dier  gnww  K«pitiii»  tvf  desstii  Uoftn  tnd 
kHegserTalmien  üalli  jtf endliche  SelkslibvijMlniiig  bei  Wem«  iiklil  halle 

hdren  wollen.  UnversOluitea  GemOths  verwallole  er  zu  Buda-Pesth  die 
Angelegenbeilen  des  verwaisten  Königreichs.  Er  brauchte  aber  vier 
volle  Jahre,  bis  er  seinem  RachegeffiU  wic4er  (hateieUichett  Ausdittok 
iVL  geben  die  Kraft  erlangle. 

Diese  pemiaiienfe  Besorgniss  vor  neuen  Aiisbrüclicn  des  Magyaren- 
Zorns  gestadele  dem  biillan  nicht,  mit  seiner  ganzen  Macht  das  rebel- 
lische Albanien  anzugreifen  und  de»  noch  aliein  aufrecht  stehenden 
.Frevler'  Skanderbe^  Biederaischligeii.  Ueberdlesa  Mbce  Morad  II 
gegen  alles  Herkonmen  seines  Hanses  and  setaer  Kation  den  Frieden, 
die  Rohe  mid  die  Einsamkeit  and  war,  oliglelch  erst  Tlerxig  Jahre  tih, 
des  welUlchen  Re^nenls  lad  des  ewigen  Soldalenlebens  schon  lingsC 
flberdrüssig^.  Den  byzantinischen  Christen  traute  er  in  naiver  Gutmfithig^ 
keU  so  viel  Billigkeil  und  Versländniss  zu,  die  UanOgUdikeUi  den  Os-, 
manen  zu  widerstehen  und  sich  selbst  unabhängig  zu  reg^ieren,  endlich 
einzusehen,  der  HolTtiuDi;  auf  fremde  Uülfe  zu  enl';n£ren  und  sich  dem 
(Genius  der  neuen  Ceniralgcvralt  des  illyrischen  CouLnicnts  friedlich  uud 
mit  Resignaliou  zu  unterwerfen.  Sogar  au  Simnderbeg  soll  von  der 
Hohen  Pforte  noch  vor  dem  Ealseheidungslag  von  Warna  ein  Antrag 
in  dfesen  Sinn  ergangen  sein:  Es  solle,  weaa  dar  Undankbare,  derlle^ 
bell  and  Daseiloar  dio  FebidseUgkeKen  einiosteUen,  die  Oberhohell  dnr 
Pfotie  anmerkeonen  tnd  swn  2eiefcen  loyaler  Unlarwftrllgkolt  TUbnt  m 
zahlen  sich  aiAalsehii  SMche,  das  Vorgefallene  vefgesHa  «d  Ihm  dst 
MedlldM  BasiU  des  vliciUflhan  EibÜMila  gewihitolBlet  nein  %  mm 


1)  BarleUoi,  Fol.  40,  ff. 
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AHrtge  Mtoftn  iiaMM  Ikvditles.  N«  aMtb-fM^4Wikk  ^w,  wig 
iIiAi'ta  Adrianopel  glaubte,  im  Siegesttanel  BorflM  MbiiMii^Bi^'lltM 
Mienlaod  wM  eine«  kleinen,  aber  anagesachlcn  Reilercetf|ii(  'flbevlaseliet 
taä  nüt  Wenigen  nnd  durch  List'  bewirken,  was  die  giMie  BaM  nad 
der  trotzige  Pon|i  bei  Nleder-Dibra  nicbt  Yeratocbten  *).  Am  Gelingen 
des  Üeberralls  zweifelte  in  Adrianopel  niemand,  weil  man  dort  die  *Ar^ 
ianlea'  von  früheren  Zeilen  her*  mir  als  znchtlosc  Freibtnter  und  to- 
libltuarischc  Milizen  liannte.  Man  wussle  noch  nicht,  dnss  es  auch  in 
Croja  Janilscharcn  mll  Sold  und  Disciplin  unter  einem  Führer  gebe,  der 
bei  den  Türiven  selbst  die  Feldbcrrnknnst  gelernt  habe.  Der  Einbrach 
geschah  nicht  wehr  über  die  *Mösischc  Hochebene'  CKossova),  von  wel- 
cher i(Q  Frühling  vorher  Ali-Pascha  mit  seinen  40,000  Rettern  herab- 
gestiegen war.  Firns  kam  von  Mneedonlen  bor  dnroh  eine  Sküdns- 
faasage  bei  Mocreai  in  die  Dibra  herein.  Hoereas,  ein  liebllobes,  gut 
*  figebnnlef,  scblnehienvolles  Waldthal  am  weeaioben  Ansllnfer  des  hohen 
thmlna;  war  der  inaserste  Gronspnnkt  des  Insnrgentenlaad«»*).  Cm  selbü 
dem  fltegenden  Gerfiobto  voransneUen  war  fIms-Paseha  mit  nngkib- 

itmf''-  

1)  Nach  Barletias  bestand  die  Expedition  mir  aus  9000  Reitern 

2)  Mocreat,  wie  Moreas,  ist  ein  slavo-bulgarischer  Terminus  und  bede«||et 
•ioe  feuchte,  wasserreidie  Gegend.   Mo*q»,  spr.  MokrUf  l>esagt  'm  AllslivilflhMI 

viel  «Ii  Mdw*)  M6kar  md  Mokrahmt  des  ildsbvIseM  Dided»  gablirM 
tu  derselben  Wimel.  Orte  und  Berge  dieser  ncnennung  sind  in  den  Ländern 
der  Gräco-Slavi'n  eben  so  häufig  wie  Dobra  Vixlii,  Osero  und  Rtutottiti.  Mo- 
krena,  Dorf  und  Gegend  südüch  vom  Ohrida-See.  Ein  Dorf  Unkreno  «wischen 
d«n  Flüssen  Elbe  ond  Mulde  in  Saclisen  ist  jederaisnii  bakHwL  Seibet  «nf  Fer- 
isMn  wank  der  Begriff  ibenra^ea.  Dar  berttbaile  Bd^en-KiMig  Saanwl,  elli 
graasar  Zeehar.  «rUdt  iai  Volkawils  den  Beiaanea  *lloliiwetf,  der  ITasM**). 

*)  KopUtf.  Gla^Iita  Clozlamu,  paf.  76  Mb  toc 

••)  dl  JMdL  Sttdll  aab  m.  «maafM,  toaiMM.  —  Fta^aanHe,  H,  SMb  -  Bwltltat, 
WA  U,  ai,  UU.U  nm.  -  Gadmiaa,  Hat  Byaaat  Hfr  ^ 
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lieber  Seluwll^kiell  kenngimieif,  faed  elek  eher  doch  ie  4er  voife- 
Montei  WaldMge  Hoerees,  wo  er  dvcb  mMSte,  pUKdieh  Innttlem  dei 
•eiiier  im  Stillen  berreaden  Schkypelarenhecres  nnler  Siianderbcg.  F'ivat 
eslken  nur  nach  grossem  Verluste  in  schneller  FIncht.  Vorsichts  balbet 
war  eine  starke  Reserve  unter  Mustafa  nachgerückt,  um  die  erwartete 
Sie>rf'<:kunde  krtiflig  auszubeuten.  Mustafa  nahm  dte  fliehenden  Heiter 
dts  tiius  auf,  drang'  dnrch  die  Skarduspiisse  nnd  erlitt  auf  dcrsellien 
Sleüu  das  Schicksal  seines  Vorgaiig^ers,  nur  mit  noch  grösserer  Schaude 
wd  mit  noch  grusseren  V«liiaL  Um  reelit  bittisdi  li  iMn«i  gUil 
Btrlettns  auf  Seile  der  Tdriieii  die  Zaiil  der  Todteu  mir  aaf  6O0O  nid 
dl«  der  Gefangenee  mt  300  anO*  Naslalii  Uess  eich  Ib  der  Wald- 
iflUieht  flberfallee,  Lager »  Fahaen,  GepCok  «ad  Beate  Helen  in  die 
Cewftll  der  Iber  die  Verheeriuig  der  schdnea  Landsohan  erbitterten  Li- 
banesen, die  Ihrerseits  nur  zwanzig  Reiler  «nd  fänncig  Fussgeher  ver^ 
loren  haben  wollen.  Keine  Erfahrun«:  vermochte  bisher  dem  brutalen, 
gleirfisam  mrchanischen  l'ngestüni  der  türkischen  Heerführer  zu  corri- 
giren.  Jetzt  wurden  sie  etwas  vorsichtiger,  und  aus  Adrianopcl  erschien 
gemessener  Befehl,  der  OfTcnsivc  zu  entsagen  und  sich  mit  aller  Muiie 
auf  den  Schutz  der  Grenze  zu  verlegen.  Nach  einer  hingeworrenen 
Stelle  des  Barletins  sind  die  beiden  Gefecbte  von  Mocreas  nocb  anf  den 
SfdttonnMr  det  Jdhree  1444  aniueelien^).  Drei:  Siege  in  Einem  Jahre 
gaben  der  Insvireelion  gewisseraiaaeen  das  Reobt  der  Exleleni.  Und  die 
Heffbnng,  von  Seile  der  Türken  lange  nnangefocbten  zu  bleiben ,  war 
in  Albanien  um  so  gegründeter,  als  Murad  II.  Thrnnenlsagnng  nacb  der 
Schlacht  von  Warna  und  seine  durch  innere  Bewegungen  veranbsste 
Wif'df'raufrvahme  der  Gewalt  an  Albanien  im  nächsten  Jahre  lAAb  nicht 
denken  iiesseiL  Auch  hielt  es  Marad  für  klüger,  vorerst  im  Innern  der 


1)  Barletius,  Fol.  46  verso. 

2)  AutuQini  nanqoe  tenput  eraU.  Btflet.  Fol  45  veno» 
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Ulyrischcn  Halbinsel,  in  Böoücn,  in  AUika,  im  Peloponnes  lüchlig  auf- 
xuräumcn  und  die  «libanesische  Gefahr  auf  gelegenere  Zeilen  aufzuspa- 
ren. Mustafa  blieb  zwar  mit  einem  Bcobachlungscorps  an  der  albanc- 
sischcn  Grenze  stehen,  hatte  aber  den  strengsten  Befehl,  sich  aller 
aggressiven  Feindseligkelten  zu  enthalten.  , 

Im  insurgirlcn  Lande  war  in  Folge  dieser  Ereignisse  das  Gefühl 
der  Sicherheit  so  stark  belebt  und  so  allgemein  verbreitet,  dass  die  ein- 
heimischen Fehden  und  die  Zwisligkciten  der  einzelnen  Bundesglieder 
nntereinandcr  nach  alter  Schkypelarensitle  schon  wieder  aufzutauchen 
begannen.  «4  n  £l 

Der  Sohn  des  Bundesförsten  Paul  von  Dukadschin  halle  seinen  kin- 
derlosen Nachbar  Lucas  Zacharias,  Herrn  von  Daynuni,  nieuchelmör- 
derisch  ermorden  lassen,  um  die  feste  Stadt  und  ihr  kleines  Gebiet  an 
sich  zu  reissen.  Lucas  aber  hatte  mit  seinem  Freunde  Skanderbeg  einen 
gegenseitigen  Erbvcrirag  geschlossen  und  vermöge  dieses  Erbvertrags 
sollte  Daynum,  weil  Skanderbeg  den  Fürsten  Lucas  überlebte,  nun  an 
Croja  fallen  '3.  Die  Bewohner  des  kleinen  Gebiets  wolllen  in  ihrer  An- 
hänglichkeil an  die  Familie  des  CInnhäupliings  weder  vom  jungen  Mör- 
der Dukadschin,  noch  vom  grossen  Helden  Skanderbeg  etwas  wissen 
und  riefen,  um  das  Besilzlhum  für  die  Wiitwc  zu  erhallen,  gegen  beide 
Präteudenlen  eine  vcnelianischc  Besatzung  aus  dem  nahen  Skutari  her- 
bei. Skanderbeg  wollte  seine  Ansprüche  mit  Gewalt  gellend  machen 
und  ging  mit  10,000  Mann  über  den  Drin,  auf  dessen  rechtem  Ufer 
der  Gegenstand ,  der  Fehde  lag.  Daynum  verschloss  aber  unpalriotisch 
und  renitent  dem  Sieger  von  Nieder-Dibra  und  Mocreas  die  Thorc  und 
trieb  seine  MauerangriiTc  standhaft  zurück.  Es  war  Bürgerkrieg  in  Al- 
banien und  ein  gewaltiger  Riss  in  der  heiligen  Liga  kaum  ein  Jahr 


1)  Barleli,  Fol  47  verso.  « 
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nach  dem  Congress  r.ü  Lissus.  Um  Daynom  zu  entsotzGii,  rflckte  ein 
venelianisches  Soldhecr  unler  Daniel  Juriisch  von  Dalmalica  herbei. 
Slianderbeg  besiegle  den  Gegner  in  offener  Schlacht,  konnte  aber  die 
Stadt  doch  nicht  zur  l'cbergabe  zwingen.  Dafür  baute  und  befestigte 
er  das  zerstörte  Balcsium  in  der  Nahe  von  Skutari,  übertrug  die  Ver- 
theidigung  des  Neubau's  dem  Mnrinus  Span,  liess  den  Neffen  Ilamsa 
zur  Blokade  vor  der  Festung  und  eilte  mit  dem  Kern  des  Heeres  nach 
der  Obcr-Dlbra  zurück,  weil  sich  die  Türken  unler  Muslafa  drohend 
an  der  Grenze  zeigten ').  Durch  drei  Niederlagen  von  der  'mosischcn* 
Strasse  und  von  der  Skarduspassage  abgeschreckt  warcu  sie  dieses  Mal 
über  Ohrid»  hereingebrochen  und  schon  bis  Oranitsch  vorgerückt,  als 
Skanderbcg,  den  man  noch  vor  Dayuum  glaubte,  wider  alles  Vcrraulhen 
mit  dem  Heere  vor  ihnen  stand  Für  den  Nichlerfolg  jenseits  des 
Drinflusses  mussten  nun  die  Türken  büsscn.  Skanderbcg  war  bei  Ora- 
nitsch schrecklicher  als  je  zuvor.  Muslafa  verlor,  wie  die  albanesischen 
Aufschreibungen  behaupten,  10,000  Todte,  15  Fahnen,  und  nur  75  Ge- 
fangene, unter  denen  aber  mit  zwölf  der  vornehmsten  Offiziere  Muslafa 
selber  war.  Die  lodlen  Türken  lagen  in  langen  Reihen.  Schkypelarea 
sollen  nur  gegen  300  gefallen  sein. 

Vor  Daynum  hallen  die  Dinge  unterdessen  eine  schlimme  Wendung 
genommen.    Die  beiden  Blokadechefs,  Hamsa  und  Span,  waren  uneinig; 

1)  B«rlt.»i.  Fol.  33.  „  j^., 

j  2)  Barlcti  nennt  Ann  Ort,  wo  rfie  Hc<»re  zusamint'ntraren,  Oronicheut  oder 
Oronchiii».  Wir  folgen  der  Aulnrilüt  Viquesnel's  um!  schreiben  Oraiiik  oder  Ora- 
nich,  d.  i.  Orunilsch.  Dus  Städtchen  liegt  drei  Wegstunden  unterhalb  dem  Punkte, 
WO  der  Drin  aus  dem  See  von  Ohrida  (rill.  Seine  Enlfcninng  von  Croja  betrügt 
aber  nicht  6000  Schrille,  wie  im  corrumpirten  Texl  Barleli's  steht,  sondern  60.000 
Schrille,  d.  i.  über  vierundzwanzig  Stunden  Wegs. 

Die  wahre  Lesearl  des  Namens  isl  ohne  Zweifel  Hranitsrh,  was  sich  in  der 
Herzegowina  und  in  Bosnien  wieder  findet. 
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Drtvftito  hatte  fir  die  taj^reveii  Bflrger  des  fteligerten  DaynuA  PiKei' 
geBonmen  iiiitf  einen  nnltesonnenen  Angriff  Hanraa'e,  der  sie  tflodtigeii 
woUlei  lieiihaft  «nrtekgeseblagen ;  die  Venetlaner  aber  hatten  das  nen? 
felwiite  Belesinin  flbsrrallen,  aageiQndet  und  den  BrdlHHlen  glefeh  ge> 

macht.  Diese  Uiobsposten  trafen  am  Abend  der  Schlacljl  von  Oranilscli 
im  Lager  ein  und  verbrellcton  im  siegreichen  Heere  die  grösslc  Nieder- 
jrc5chla<?ciiheit.  Skandorbeg  kehrte  in  Ki!mar.«rhen  zur  Blokade  von 
Üaynum  zurück  und  rächte  sich  TQr  den  crliüencti  Schimpf  mit  barbari- 
scher  firatisamkeil  an  seinen  eigenen  den  Veoetianern  anterworfenen 
Ijindskuttu  der  UiiigegeiiU  von  Skulari.  .  . 

Die  Sieget  von  Oranileeb  veriminnfen  die  reife  6Btreideemte,'ris6en 
die  Weinreben  ans,  fiOlten  die  llniehlbeiadenen  Obstbinme^  xtlndeten 
Dörfer  und  Villen  an,  und  lAdteten  In  der  ersten  Wnüi  so  viel  Urnen' 
von  den  unbewaffneten  chrisUicben  BanemvoUt  In  die  Binde  M,  Ne- 
benher machte  Skanderbeg  dem  Neffen  Hamsa,  weil  er  schon  vorher 
ilhnlichc  Barbareien  im  Lande  verübt  halle ,  die  kränkendsten  Torwürfe, 
überiiüufie  den  als  Türke  aufgewachsenen  JQnglin?  seiner  s!npiiitui  Boh- 
heil  wegen  mit  VerwAnsehungen,  wie  sie  nur  ein  türkisch  geschuiler 
Scbkypetar  vurbringeu  konute,  merkte  aber  nicht,  dass  er  selbst  voll- 
kommen dem  roheo  Neffen  glich.  Die  wilde  Ghcgbennatur  Skanderbegs, 
seinen  mbindlgen  JAhsorn  wld  eelne  nngebome  Gratsankeit  hatte  der 
Brbf«Igellveil  von  Daynsm  deUHcher  als  irgend  ein  Erelgübs  Im  Laufe 
der  Revolutiott  lut  Sehn  geotnüL 

Das  Uokirte  Daynum,  obgleich  durch  Mangel  an  Lebensmitteln  zur 
Verzweiflung  gebracht,  ergab  sich  dennoch  nicht.  Das  Jahr  144.5  war 
unter  diesen  Irfnirifren  Vorfällen  2ur  Neige  gegangen  und  die  Vorboten 

des  Winters,  Kalle  und  Herbslregen,  trieben  den  Wüthcndcn  endlich 
yom  Zt  r^<L(jrijnjrsthcaler  in  das  Laser  vor  Daynuni  ziuiick     Liii-  liluKade 
wurde  mit  dciuuUiigendcr  kriolgiosigkeil  trotz  Frost  und  Liogemuch  den 
Älikd.ULGLi.k.ALd.iriakULB4I.Abth.  6 
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ganzen  Winter  aa(recbl  criialleo,  bis  endllob  im  Frühliog  des  folgenden 
Jahres  1446  der  nnerqvioUtclie  Erlislreil  friedlieb  «nsgeglichea  wurde. 
I^aynnn  idieb  frei  unter  venetianischem  Schulze,  and  Skanderhe^  ward» 
mit  ebiem  Landsirkh  am  Dtin,  d.  b.  mit  einem  kleinen  Theile  des  Uei-  « 
nen  streitigen  Gebiets  abfeltendei.  Der  neie  GeblelsiuwaGhs  hatte  die 
einzige  Ortschaft  Bnssarperi  links  der  Heerslrasse,  die  von  der  Drin- 
ßhre  nach  Skutari  vorübcrlüufl  Nachdem  die  Vcnctianer  ihren  V'or- 
(hri!  i^c^irhrrl  hatten,  wurde  die  Allinnz  \vicdcr  erncuerl  uud  Skaiider- 
büg  zum  Troäi  für  den  nachlbeiligeu  triedcn  und  die  erlittene  Schmach 
einstimmig  und  feierlich  in  die  Listen  der  Nobili  di  Venezia  eingetragen 
und  eine  Copic  dieses  Slaalsacls  durch  eine  ausserordentliche  Botschafl 
nit  reichen  Geschenken  nncb'Croja  gebracht.  Die  Coniinissioa,  welche 
Sknnderbeg  nun  noch  besonders  zum  OberhefcMshaber  fSr  die  venctin- 
nischen  Besitznngeit  im  Eplros  nnd  lilyrien  ernannte,  worde  f  ngleich  mil 
dem  Adelsdiplom  von  oenem  hestiligt*). 

Im  Gemülbe  des  Beobachters  lässi  die  Episode  von  Daynuiu  einen 
tranrfjren  Eindruck  zurück  und  macht  ihn  (lir  «h  i)  endli(  lien  Aiisirang 
der  Insurreclion  sdion  jet/l  bosorgl.  Es  zniii  ja  bei  dieser  Ver- 
anlassung, diiss  die  Schkypelaren  ihrer  nngeburnen  Sünde  der  Unbol- 
mässigkeii  uud  der  iirudermürderischen  i-eUdewulb  selbäi  ui  ücr  MUäser- 
sien  Bedringniss  von  Ansseo  her  nicht  entsagen  können,  «nd  dass  sie 
nnr,  nm  SUIrangen  in  ihre«  Gesolififle  darch'  die  Tflrken  zu  vierhladera, 
Skanderbeg  an  ihre  Spitze  sleUten.  Niehl  nm  Frieden,  Znchl  nnd  Otd- 
nnng  im  Innern  herznslellen,  wohl  aber  um  den  Feind  wihrend  ihrer 

i)  In  Barloti's  Text,  Fol.  61  vcrso,  ist  der  Ortennae  Buttarperi  inButegi- 
arpMt  oonrompirt.  Ifie  wahr»  Leseart  gibt  Oberat  Caraoaays  Karle'  Um  Moif- 
lanegro. 

2)  Barlütl  Lib.  IV.  Vol  62  nno.  cf.  De  le  coso.  cap.  id  It,,  wu  d«r 
Sti^t  Ji«liMroU«H-  uoti  .beiter  ala  im  ßarloli  buchctaben  wird.  . 
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inneren  Fehden  vom  Lande  abzubauen,  ist  die  Coalition  von  Lissas  ver- 
elnbarl  vorden. 

■n[ 

An  SKandcrbcg:  selbst  sind  in  diesem  Bundeskricirc  die  ersten 
Synipi linii'  absuiuler  Unfiüiiglicit  filr  Teicliüiiiat hie  zum  Vorschein  trc- 
kuuuutfl.  }lannibal  iiaitc  vor  Spnfefitm  und  Cas-vlinum  zwar  aucii  nicht 
lueljr  Eflolg  als  Sivuudcrbi  g  vor  dem  ürinlicheu  Daynum,  vor  Srctigrad 
^  vor  Albiinfsclii-Belgrad,  aber  Hannibal  lial  Sagunl  und  Tarcnt  cr- 
f^erC  Cissr  war  vor  Gergovia  nod  Dyrrachium«  und  Napoleon  vor 
Akke  gleicJifaUs  nickt  vom  Glflck  begansügt,  aber  ÄMriem,  Äkada, 
Vs^odunum,  Tovkn  ond  Jfmtfifa  haben  den  Rostfleck  glinxend  Weg- 
gewawben»  Keine  F^lung  dagegen,  die  sich  emsdiok  vertb^igen 
wollte,  ward  je  darch  Skanderbeg  bezwungen,  und  von  den  drei  mcrk- 
frflrdigslen  Belagernnuen,  die  er  in  Person  versncht,  haben  zwei  mit 
UnglürK  und  Vorhisl,  dir  i!riilo  und  wichtifstc  ober  mit  einer  \M\X\- 
chen  Niederlage  und  mit  nie  wieder  gut  zu  machender  Schmach  geendet. 

T*ihi  a»f.b    Ijtjri    •        ■!■  1,-  .  ,■  ..     i      .  ..  ;■• 

■  ^Naek  de»  Fried^  von  Daynnm  nlgi  atok  in  den  Naotniekun  tter 
iib  nIbanesiMdMn  FireibellAuipl  eine  Lfleke  vo«  belnake  drei  Jakni^ 
die  eelbel  Barlell  stütackweifand  ibenpringt  oder  nur  mit:  rkeUMlakkcn 
Declamatieaen  -iriine  ihaUkcUicke'  Unterlage  aaszufilllen  sacht.  Nnr  von 
ekieai  grossanigcn  Kaub-  und  ZecstörangBzug  in  die  nickst  liegenden 
Gronzdistricto  Macedoniens  weiss  er  zu  erzählen.  Es  war  kein  Feind 
in  der  Nahr,  Siianderbeg  wollt*'  nur  seinem  aneeborncn  Rache-  und 
Vernichliiiigs trieb  Genüge  thun  und  zugleich  die  Taschen  seiner  bcntc- 
gierigen  Schkypctarcn  füllen.  Er  hatte  ein  rörmlichcs  Plündcrungst  orps 
organisirt,  in  welchchi  niemand  Sold  verlangte,  wenn  jeder,  was  er 
selkH  ergreire,  ^uok  beballen  dItofe  .O. 

 ,  .       •  • 

'•  * 

1)  AlM  Mm  iribH*  tvra  ■  «hice  posrebat  adKarli  copidilw,  aiii  quod  qtüs- 
qae  na  man  cepiweL  Birleü  Fol     veno.  '  -  ' 
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Skandcritcg  wülll«  wie  ei»  ajiUeKer  Louvois  das  Grenxland  id  'eine 
WAsle  verwandeln,  am  den  Feinden  durch  Vemiehinng  dnr  Exietansr 
miuel  die  Zaginge  nach  Allmnien  sn  .verschlussen.  Aü^  bewegliche 
Eigentlittm  der  uberschwemmten  Gegenden  wurde  weggenommen,  das 
tivrife'  mit  den  Wohnfaiasern  verbrannt,  selbst  die  Wilder  und  die  Obst^ 
gSricii  Murdcn  angezOodct^  das  moslimische  Bauernvolk  ohne  Bdiarmen 
gotOdtct  und  selbst  den  christliohon  Glaubensgenossen  ausser  Freiheit 
und  lA'ben  nitiiJs  gelassen  •).  Der  clirisllichon  Nachbarschaft  njusstc 
der  Held  von  Croja  weniger  als  'Allilela  Chrisli*,  wie  er  '=irfi  selbst  in 
seinen  diplomatisühen  Erlassen  nennen  licss,  denn  als  der  tiuse  Genius 
der  Apukolypsis  crscbcipco,  für  den  alle  Sympalhic  uouiüglich  war. 

Das  grosse  Unglück  bei  Oranilscti  halle  liie  iiuhe  riorle  endlich 
zur  üeberieugung-  gebracht,  dass  mit  rariinlversMelHM»  und  niit  deia- 
chirten  Corps,  seien  sie  auch  iukU  so  stark  uiui  iiuch  su  kiug  geführt, 
gegen  den  fürcbtcrlicbcii  Manu  niclUs  auszurichten  sei  und  dass  der 
Padischah,  um  den  Aulstand  der  Scitkypetaren  ersticken  and  die 
PÜnderuttgsflnlhcn  ^ibmdinnen,  wie  weiland  gegen  die  hnngarisolie 
Coalllion,  mit  der  Haiipiamee  selber  kommen  misse.  Vdrher  nuiaale 
aber  der  seit  A^jesid  I.  (1389—1404)  wiederiiolt  durchstreifte  und  ge* 
brandsehatne  PeloiHMttes  vollends  2nr  Ruhe  gebricht,  und  dann  erst 
noch  mit  dem  schmollenden,  in  der  letzten  Waraa-Coaltlion  tief  ver- 
tlochtenen  Johann  Hunyad  das  letzte  Wort  gcsprocheD  werden  Die 
eine  UAlfte  dieser  Anigabe  baue  der  Sultan  vom  SpAtherl)sie  144a  bis 


I)  Colonorum  magnus  numerus  cnesus.  nisf  qni  ftirisl^anuiM  noineii  protile- 
butar.  His  quuquc  nihil  praeter  vitaiii  et  iibertati  m  relicluiu  Ignij»  puslea  tectis 
inBlvw  derormavit  oanii,  ac  in  daerei  vMlit,*tla  ol,  ai  «Mretlnt  Imlilii  eo 
t«H|or<  veniHBl  m  Bfirun,  aiii  «iiavqcto  Mcam  commeHa,  vix  uuu»  djei  ali- 
m«ala  mde  spnrire  ijoiuariu  Barlel.  Üb,  tV.  Fol  62.  veno. 
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2U1U  Au^^«lag  «ies  Winters  1447  glüoklich  gelöst ').    Und  wenn  tiuili 
Niederwerrung  der  Fürsten  Inner-Griechenlaads  der  Blitz  nicht  noch  im 
Smomt  dM  MiM,14<7  aif  4id  S«kfcypeUmi  niedarfohr,  wie  «5  ft- 
dwiMnii:  «Mi  as.  iMiHeB  Skaaderber  MUnt  erwartet«,  so  vaidaiiki  Ah- 
kapie»  diese  leae  Fiiat  an  den  atandkaftea  lalerTealioasbestrelMinffea 
dn  plfMtlielMB  BotWt  deai  ea  gehufen  war,  das  letale  gresee  Execu- 
tKMobeet  aar  »Vertivibpag  der  TOrken  aaa  BoKqia'  fosamnenfobrlagea. 
Wie  ein«  dunkle  Weiterwolke  hing  es  Ober  Siillnn  Murad's  Haupt» 
Skandcrbeg:  und  Arianites  Topia,  die  Freunde  aller  TQrkenfeindc,  wur- 
den durch  eine  Gosandtschüf!   ntis  dem  verbflndeten  Hnuptquarfier  in 
ßuda  auch  dieses  Mal  zur  iheiinalime  an  der  heiligen  Lig^a  eingela- 
den ')     Skandcrbej?  sajfte  im  Namen  beider  mit  Freuden  zu.  und  wollte 
«u  der  SpiUe  seiner  10,000  auserlesenen  Veteranen  selber  kommen. 
Die  Eatferooog  war  dieaesnal  weniger  bedeutend,  als  bei  der  Warna- 
Coalitioa.  Honyad  ftand  sdion  auf  dem  verbtagitissvollea  'Aauelfelde*, 
woWe  aber  die  Ankauft  der  veri»fliideten  Sobkypataren  nickt  erwarten 
aad  wagte  allein  daa  Treffen.    Dnroii  den  Verrath  der  Walaeken^  die 
^eieh  den  Saekaen  l»el  Leipzig  wilirand  dea  Gefeeto  an  den  Feinden 
übergingen,  wurde  Hanyad  in  einer  dreitägigen  Schlacht  (17..  18.  nnd 
19.  Oktober  1448)  andi  kier  wieder  gfinzlich  geschlagen  und  verlor 
wie  bei  Warna  sein  ganzes  Heer.    Die  Wortbrüchigkeil^  der  Leichtsinn, 
der  gegensriiiirf  \  errath   und  das  constanlc  IMisst'eschicli  der  christli- 
chen Coaliüon»  11  jmer  Zeil  flössen  uns,  besonders  einem  Murad  II.  ge- 
genüber, Geruiile  ein,  die  mehr  an  Unwillen  und  Verachtung  als  an 
Mitleid  und  Nachsicht  streiten. 

1 )  Lannions  ChalooooBd.  Lib.  VU,  ftg.  340—950.  Boos.  —  Hamnar- 
Piigtlail,  I,  407-477. 

9^  icdruds  >if»rifvfa;  4a  r«  ngim»  tfc  Säffirt^  ««(u^ila«.  I.Maie.  Chile, 
lik.  Vn.  pag.  357.  B«mi. 
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Dtt  wAA»  8«ve-  «i4  DoMHMrflir  «rar  iank  üMtn  mstehleidMi 
SeUftg  eadHoh  vm  den  aBraAandlMhM  Krtegsleiteii  akiw  AvseioM  nf 
Wiederkahr  gminbifi  flfld  die  Rttte  toa  nn  wlrkMoh  t«  ileo  ffOhr^ 

liebsten,  unvenOhalichstm  und  staiidhaftealeii  GegBer  tflrkischer  Si|ifB» 
malie  in  der  ganzen  Christenheit.  Zeit  zur  Rüstung  hatte  den  Insof^ 
pcnirn  nicht  (jcfehlf.  Albonien  glich  cim^r  prosscn  Fcstiinpr,  die  den 
Sliirm  erwartet.  Das  äusscrslc  Vorwerk,  das  den  ersten  AnprüH  aosza- 
hallen  hatte,  war  Sfcligrad,  das  «nersloifflichc  Fcisencastell  in  der 
Hohcn-Dibra.  Hier  besonders  war  för  Alles  voreosorprt.  Perlat  be- 
fehligte in  dem  von  lauter  griechisoh-gläubigen  ll«)€h-l)ibranern  ver-" 
theidigtea  Caalell  Auch  fremde  Söldaer  «ad  Abemearer  «os  'Del^ 
matten,  ItaUen,  Sfldfrtakreich  ond  DmtMmä  wuw  gakoatmea,  «m 
bei  Sitaaderbe^  an  Bnden,  was  Wladlilaas  «ad  Haayad  an  Rattm  a«d 
Beule  bei  Waroa  «nd  «nf  dem  AmseUblde  nicht  hatten  feimi  köanem 

Am  14.  Mai  1449  erfcbiea  Harad  11.  selbst  mit  der  Hanplarniee 
TOr  Sfetigrad.  Es  waren  mebr  als  100,000  Hann  mit  den  ersten  An- 
flnigen  des  neuen  Belagerangagescbiltzes,  dessen  Gebrauch  die  Albane«- 

sen  erst  im  Laurc  dieses  Krieges  lienncn  lernten Die  Türlien  hüllen 
Metall  mUgebrarht  iiiid  trosscn  unter  den  Mauern  der  Festung  Kanonen, 
welche  sechshuntieripliiiidig:!!  Kugeln  warfen.  Die  Belaserten  hatten  ne- 
ben kleineren  Feucrscbliliiden  auch  Pfeile-  und  Wurlspiesse-schleadcrnde 
Batisten  der  alten  Zeit.  Musketen  waren  durch  die  abendländischen 
Söldner  nach  Sfetigrad  gekommen.    Der  Hcldenmuth  der  dibranischen 


1)  Balett  aagi  nirgeod,  «mmmi  äaii  du  vaa  dea  Albiama  aator  Hosea  Go- 
lealos  in  Jabra  1443/44  blalürtaSlaligrad  «rgabm  hrta.  —  ITalMv  die  Teriwhrm, 
fen  im  bmeni  der  Ftstmif  «f.  Bwleti,  LIb.  IV,  Pol.  65  veno. 

2)  Bei  BarleU  MbwaakM  die  Aanflbm  awiicbea  150,000  oad  120,000  Bc- 
waffineten.   FoL  67  verM. 
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VMtlicidiger  adilvg  die  wätheadstea  SMnne  der '  Janilscbaren  zurück, 
■od  Skuderteg  insatifie  alt  tkM  uiari«enM  VaienneascIuMr.  den 
F«bid  VM  Avmm,  Itweflieli,  ranloi,  anveniMillMli  Tag  und  Naekt. 
Bto  Eide  JiU  «Am  i»  BeaUnrang  dar  Hmem  wd  in  Vertkeidigany 
da»  Lagais  aohoB  gagan  3(^000  Tflrken  gefalleo  a^  Dar  HaaptoUirm 
allein  soll  ausser  zahllosen  Verwondalan  4000  Todte  gekostet  haben. 
Murad  verzweifelte  bereits  am  Erfolge  und  dachte,  da  weder  Gewalt 
noch  Bestechiingskünste  fruchten  wollten ,  ohne  weitem  Versuch  den 
Räckzug  aniutreten,  als  sich  unlcr  der  Ik?satzuii^  endlich  ein  Verralher 
fand.  In  das  einrige  Wasserbehfiltniss  der  Festung  wurde  Nachts  von 
einer  um  Gold  erkauften  Hand  ein  lodter  Hund  geworfen.    Die  anato- 

I(j||pl||i^^,4^,ieradia^  daa  JaC^Uakabns  and  salliat  daa  fiaispiel 
dwIMMa«^  kMMia  daa  haiiniaUg«Eilbaiglaiibaa  dar  Haak-Dilwaaar 
aMIioMegali.  •  IMa  Veacvag'  irtrdai  gagaii'Untoa  Abiar  dM*"  Bawataaa 

Für  die  Sache  des  Aufstandes  war  der  Fall  der  Grenzfestiing  Sl'e- 
tigrad  ein  harter  Schl^^und,  wie  es  sciiicii,  der  Vorboi«  noch  gros- 
serer Lngiwcksfaiio.    ,  ,     :  /  .,  . 

,,,^,^et,£|pi(aIaUonspankto  iodaiffaqi,  vvrda|l,  ¥91»  Sultan  gewissenbafl, 
baabacdUet|  obgleich  dar.in  HauptqnarHar  anwesende  Thronfolger  Mo-, 
hammed  der  Meinung  war,  man  soll  nach  Art  der  Christen  den  'Cn- 
glänbigen  keine  Treue  Imiii  n'  und  gegen  das  gegebene  Wort  die  aus- 
ziehenden Dibraner  niederhauen'). 


1)  EinTheO  de«  vierten  und  dn  gmie  Ittafte  Baeli  B»rlrli1  gfbl  ttbmr  dieie 

Bcilagrnini;  urnstiindliL-ht-n  Bericht. 

2)  Hammer- Purgslail  erkliri  dieae  nir  die  Charakteristik  dor  bei<ii>n  Sultane 
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Das  Haiipllhor  und  der  Schlüssel  des  insurgiitcii  Landes  war  jelzl 
im  Besitz  der  Feinde  und  niemand  zweifelte,  Murad  werde  seinen  Sieg 
verfolgen  and  mit  dem  jirossen  Heere  sogleich  vor  Croja  rücken.  Die 
Mfthsale  eines  albaaischen  Krieges  und  die  Verluste  unler  den  Mauer* 


Murud  11.  uud  Mobamiued  U.  wiciiUge  Augabe  iliü  Barltfi  flr  dde  ErdiditiMtl- 
*.wea  der  Tbrpiifolger  MohamBied  wÄread  ier  Magflimf  Sfetigrwri  gar  niebt 
bei  der  Armee  gewesen  sei,  sondern  zu  Magnesia  in  Kleinasien  gelebl  h«b«"  *) 
Me  Ridirlcbl  Barleti's  bal  aber  doch  ihre  Richtigkeit    Der  gleichzeitige  Laonico« 
SPL'I      zwei  Sicllcn  ausdrüclilich,  Murad  habe  den  ehrgeizigen  und  rfiokesüchligen 
Jüngliiiu  Mobanuncd,  der  schon  «weinial  die  Sttasigkeilen  der  Hecht  verkottet 
halle,  MCh  der  letttea  Throneningiing  niehl  mehr  au  den  Angei  gelaesen  uud 
ihn  ibendi  nil  sich  heromgefUhrt»^.  Zugldch  mit  Sleiigr».!  lässi  H.-P.  auch  Jie  ' 
Stadl  Nieikr-nibra  In  lagern  und  an  die  Türken  «bergcht-n,  wovoa  aber  in  der 
BiogrH|)hie  nichts  gemeldet  wird.  Es  gab  in  den  Uibren  überhaupt  ausser  SfeU- 
grad  lieine  Festung.   Auch  tM  H.-P.  de«  bcriitaitm  StooMMdi,  dm  er  ««I»- 
lebenheit  de«  Mdlen  Hunde«  mA  SfeUgr«!  Terlege.  dt  sin  dndi  «ch  Ntoiei^ 
IMbra  gehör« •••)-    Wie  grundlos  und  verkehrt  das  alles  sei,  sieht  der  Leser 
selbst.    Ein  andermal  versetzt  H.-P.,  durch  eine  v.  rJürlune  Stelle  iiarteHs  ver- 
lührt,  Sl.iiLrr!,d  gar  nach  Nieder- Dibraf).    Ebensu  tiai  barlcli  selbst  Unrecht, 
wenn  er  Uai  Jahr  der  Belagerung  Sfetigrads  lllr  das  eURe  Skanderheg's  crhUrL 
Vom  November  1443,  wo  Croja  in  die  Gewalt  der  AnlMlindiseben  Bd.  Ms  Mal 
1449  wo  Murad  II.  vor  Sfetigrad  erschien,   wnren  genau  fünf  Jnhre  und  fOnf 
MoHatc  vcrHosscnttV    Chnkocondylns-  nennt  Sf.'tigrad  bald  Iferia  bald  ^itfttöy 
und  erzähli  alles  unrichtig  und  verkehrt ,  weil  er  offenbar  türkischeij  und  nicht 
abanisohen  Ouellen  folgte  ftt)- 


•)  Hammt'r-Pnrgslall,  I,  W.  "  »       •     »  ■ 

fi^mXtlPit    Laonlc  Lib.  VU,  r«S>  3»*- 

H.-P..  I.  486  Mole  ■.  ^  ,  ,  ' 

t)  W.  pa«.  483 
tt)  Barlell,  Fol.  70  vmo- 

ttii  CbultocviMi.  Llb.  Vit.  p»a  331— W3,  io«* 
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sk'U^ruüs  imUou  aui  lius  Geuiülh  iics  radbcitab  so  eulumtUigcuii  ^c- 
wickt,  das«  w  do»  Ftldsvg  vUteo  im  Somoier  acliLoss,  die  eitiberte  Fe- 
itwif  reatiiiM«  mi  «il  etaer  staikeB  Golonie  TArUa  bcMtiia 
Im  nlft  der  Haaptounee  ueb  Adrlenopel  snratkginir. '  Die  R1litiHig»n 
•ber  wttrdMi  de«  fernen  Wiater  ohae  Ualarbreohnag  forifeieut,  md 
im  FrtUiag  des  aiebitfolgvadea  Jahm  1450  «roltte  der  Svltan  wieder 
kewaea,  Croja  nehmen  und  die  Insurrcclion  vollends  niodcrsoUegea, 
Venn  um  Hofe  sv  Adriaaopel  wie  sewObalitb  aieawuid  sweifelle. 

Skauderbeg  bcnüLzte  seiner  Seils  den  Rest  der  schünon  Jahreszeit, 
das  verlorne  Sfcligrad  nm  jeden  Preis  wieder  an  sicii  m  bringen.  In 
den  Augen  der  abendländischen  (Ihrisleaheil  war  Skanderbe^  nn^encblel 
der  verlorenen  Fesluni^  als  Sicirer  aus  dem  Fcldzutf  hervur^regang-en, 
weil  der  Sultan,  ohne  Cruja  uii/ugrcifeu,  den  Küciizuf,^  ungctrelon  bat. 
Auch  stellten  die  Berlehte  in  '  das  Abendland  die  Ere^nisse  vuu  der 
rortheUhaltesIeB  Salle  dar.  Die  freauleB  Soldsohaarea  biufiea  sieb.  Sie 
baten  insfesamml  Hasketea  aad  bracbtea  aach  kleines  FeldgesditUx. 
Die  Scbkypatarea  dagegen  waren  noeb  alle  Pfeiliehfltxea  adt  Scblld  nad 
Bogen.  Am  25.  SeiMaiaber  1449  stand  Skaadaibeg  lall  18,000  Mann, 
damnler  50  fraacfisische  Feuerwerker,  vor  Sfeligrad,  halte  aber  auch 
bier  nicht  günstigeres  Glück  und  Geschick  als  er  vier  Jahre  früher  bei 
Oaynuni  lintle.  Zwei  Stürme  wurden  iib^^eschlairen,  Vfirälher  fand  sich 
!n  Her  Festunff  keiner,  die  Herbstregen  hraclini  ein,  das  Heer  wurde 
unzufrieden  und  die  Belagenrng  musstu  nacti  üreissigiiigigcr  Dauer  (,2(). 
Orlober)  nicht  ohne  Beschfimung  w  ieder  auftrt  hoben  werden  In  den 
beiden  frucbllüseu  Stürmen  auf  Sictigrad  war  die  Unersihrui  keuiiett  und 
zähe  Wuth  der  deutschen  Söldner  allgeaeia  aufgefallen^).    Das  alba- 


1)  Bvteti,  Fol  91  «nw  und  F«L  97  veno. 

2)  Nesdis  cedere,  ac  ruentibus  in  rorriB  Gemimis.  id.  Pol.  96  veno. 
Abb.  l.m.  Cl.  4.  k.  AL  4.  Wisi.  IX.  Bd.  L  Abi*.  7 


niseJk«  Heer  blieb  aber  deo  grenzen  Winter  unter  2dten  an  der  Grenw 
stehen,  weU  das  Oerfloht  Jeden  AugenUidt  den  Anzng  der  feindlidien 
Haeptamee  verKflndele.  Belm' wirklloben  Enchetateii  der 'iflrklaeben  Yor- 
Irat  gegen  Bode  AprtI  1450  xogen  sieh  die  Albanesed'  langsen  und 
ohne  Gerecht  gegen  Crofa  nröck  und  nahmen  auf  den  waldtgen  Tv 
menislos,  vier  Miglien  (nicht  ganz  7.\\('\  Stunden)  von  der  Stadt  ihre 
Stpllung.  Die  Ffstuni?  luitle  oiiio  5larkc  iU'satznnff ;  Voiiedip,  weil  mit 
den  Türken  im  Frieden,  iiatte  heimlich  (.cid.  Soldaten  und  Lebensmittel 
urcschickt.  Neben  den  albanesischcn  ricilsi  liiii/cii  Innren  stark«'  Abllioi- 
iunfffu  ilalienischiT,  rrniizusiiicher  und  dculsclicr  ßflcliseiiscimUeii  und 
l<euc(weriier  iuuerbalb  der  Mauern.  Weiber  und  Kinder  mit  alietn  »ehr'* 
losea  VoUio  hatte  lann  schon  voiher  ans  der  Sladt  eolTemt  uad  in  die 
vendlaniachen  SeepUlze  aus»! wandern  genOlhigL  Vraoaconlee, .  nach 
Skandeibeg  vietleiohl  der  fihigste.  nnd  verldssigsle  alier  9ohfcy|ielaren- 
Capttinei  ward  als  oberster  Befehlshaber  beatnIU  vad/ho  viel  «ensehr 
liehe  Vorsieht  vemiagf  niehts  verstadt,  «m  de«  fieivpttnhl  der  loaw* 
reotioa  zu  schirmeo  ').  Am  I  i.  JMai  lagerte  sich  das  grusse  Türken-' 
heer  unter  Murad's  persönlirlier  Führung  auT  der  Ebene  Klein-Tyrana 
nahe  bei  üvt  Stadt  LiMt  lites  ßclairt  rangsgeschülr ,  von  BülTeln  gezo- 
gen^ halten  die  Turlieii  iiitL  uneniicssliclicn  Vorratlioft  an  I.elHMi-imiih'lii. 
Munitiun,  [.jm-r^M  Tiitlie  und  kauoüeuuict.ill  milgebrathl  und  dit^  i  II  mmu- 
nisso  ^^^'^,'eIl  im  liebirffslande  nicht  tiiolir  als  l'finf  >liglien  im  lag  iu~ 
rüciigclegl.  Die  Uüaluugen  der  Turiven  waren  an  Truppenzabi  wie  au 
Belageroogsgescbälz  vor  dem  kleinen  Croja  niobt  geringer  als  tde  es 
drei  Jahre  spiter  vor  dem  grossen  Constantlnopel  waren.  Das  ganxo 
Gardecwps  der  Janitscharen  w«r  gekommen.  Ulan  goes  Fenecschlflnde 
mgebeuem  Calibeis  im  Angesieht  der  Festnng.    Und  doch  wurde  mit 


1)  A  Cruja  bt  lli  ejus  viin  üiiincm  pendere,  et  suMaie  Jebethlmn  esse  in 
perp«lQum  in  Epiro.   Bvriet.  Fol.  107. 
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tfeua  ftNoUktfen  BliUejq.»iclils  «usfariobl^»  w«il  der  H«UeiUMtfk  deü 
V«rlkfldifer  akiU  w  «isuhAltem  nnd  VniMooiit««  «dbil  4DNh  di«  v«r- 
fdhreriscbsiei  4a9«bole  vm  Geld  «pd  Ebmi  -  nUAt  x«  beileclMi  war. 
Croja,  weil  avf  drei  Seiten  UDersteigHoii,  dtängle  Angriff  und  Abwehr 
wSvt*i»cn  PaiAl  nfsammci) ,  und  Keine  in^iunWieiia  GeveU»  Termoeiile 
hier  (lurcluudriii(!i-n.  Miticriiirriboi  uniorwüh!!«  it  die  Mauer  von  unten, 
die  r.cnlntTkupt'lii  waift-n  ?ip  von  oln  ii  iiudi-r.  Mnili.  Krall  und  Wehr-^ 
mitlcl  der  Vcnlifidiyor  wiitliseii  abt-r  iiiil  der  (lolalir.  Skandprbc^  bp- 
loiirJc  dieselbe  iaklilv  wie  im  MTwichcnen  .luiuc  hei  Sfcligrad. 
8(100  Vettroiicn  im  ^WAltlo^^'JJÜ-iL'  iuiiitiiislos  ^'('Infforl  güiinlc  er  dcw 
lemda.kiiiti&^Miie',  «»r.jl^ald  nalie,  baJd.rcni,  astilii£n  iiu  KäciieQ  de« 
ÜMCMbiliirDtilMdJijpnnK  .«St  die  Türkeii  /ani  wenigsleii  .vernulliaten,-  Mhi» 
Zaftthren  weg  und  flberfiel  eieselne  AbtheilungeD,  gridT  jeW  bei  T«g, 
jetzt  bei  Naeht,  jetxt  allein,  jetJtt  sagleich  mit  den  Belagerteo  das  feind- 
iiclie  Lager  an,  kam  :ttnd  vorscbwand  wie  der  BlUx.  Kein  Sturm  ge-» 
lang  den  Törlied;  beim  barlnieJtigBlni  und  farditbarstein  verlor  Honid 
iib«r  6000  Mnnn  Besonders  angerähint  wird  im  Barletins  eine  Ab* 
iheilnng  von  60  dculscheh  Musketieren ,  die  getrieben  vom  furor  ten- 
tonicus  mit  Albnnrsi  ii  ^joiuischf  einen  Aii^Fall  wnsrlen  nnd  dem  Feinde 
ungo^vüLni^ehc  \  eriusie  l)Libraclilen  ').  Das  blutige  Tagwerk  lintte  sclion 
fi'int  IMonalc  gedaucrf  iidiI  man  war  noeb  weit  vom  Ziel.  Murad  wie- 
«icriiuiU'  seine  Verfüliruuj^akdiislc  bei  \  ranakoiUes,  knuplle  niil  SktHider- 
beg  setbet  UnterluuuiluogeD  an  und  hob  endlioli ,  well  alles  wget^ch 
war,  Ende  September  die  Belagerung  aaf  nnd  ging  krinlliclif  nnd  >4xill 
Verdniss  mit  der  Haoptarmee  nach  Adrianopel  jrarffeltl'  ''  liii  janiiar  de^ 

....    .  _   •  ^^^^  „,,■,• 

( )  t^oxaginla  lere  egressi  erunipoules  unprovisi  in  bostem ,  auxorunt  supra 
({Dam  <Bti  poMft,  limwem  bominllnM.  tltrmanl  bi  4Mines  fipirotii  mixil  fnere»  qai 
vix  exor«la  i  praoredo  «xtvnii  ftcuilile,  com  räiguli»  lanlnm  fclopis  proeessere 
noo  long«  •  moenibus,  eililanue  sitis  mtgne  caede  exlPiMplu  recopi  re  se  in  urbem. 

Barleli.  Fol.  lOä. 
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folceiide»  Jahies  146t  wnde'  er  bIum  mier  einer  LnetparUe  von 
Seblage  gerührt  eed  starb  evf  einem  K0iade  des  See's  von  AilrlMOpei 
in  krAlUgslen  MaBnesaller  von  niolil  nelv  ds  49  Jahren 

Dir'  Nachricht  von  der  rmchllosen  Bestflrnnng  Croja's  und  von  dorn 
Kflckzugc  der  lOrkischen  Hanptnnnee  unter  Mnrnd's  persönlicher  Füh- 
rting:  flop  iv  HMirmcsfilc  durch  dip  iranze  Cliristniheil.  Der  Sicher  von 
VVjirnft  nnd  von  Kossova ,  die  unwiderslehliohen  Janltscharen  sind  vor 
Skuüdciboff  gcflohcti!  Der  Oooidcnl  üüg  auf  fremde  Kosten  wieder  ra 
hoCTen  au.  Skanderbegs  Name  war  in  aller  Mund  und  die  Höfe  von 
Neapel,  Rom,  Bwb  nd  Burgund  erwiederten  die  Siegessoinelben  mit 
enIbnsiasUschen  GlOelLWttiseiien  nnd  —  wae  nocli  weit  ntldieher  war 


1)  Baimiier-hirgitan,  I,  469.  —  jlaft«lin  iMmil  In  Minen  SdikTpeleren- 

l'iitriotisinus  den  Iebpnsrrisrh(?n,  gercchU'ii  and  nionsclienrrcundlichpn ,  bei  seiner 
Thronbesleigunsr  kaum  21  Jiihre  then  Zi>chpr  Mund  II.  bcstaiKlis  Tyrnnnm  nnd 
Senex,  einen  Wülherich,  einen  Greis,  eiücn  zitternden,  allen  Mann.  In  der  Cha- 
raktcrscbildemag  wie  in  der  Chroeologie  iit  Btrlelies  fiberiwapt  nidit  glQeMicli, 
beienden  aber  in  der  letalem  vOOig  ansaverliHig  und  voll  der  unbegreiflichsten 
Widersprüche.  So  z.  B.  lässl  er  den  Sultan  unter  romanhalten  Unisländen  nuch 
im  Lager  vor  Croju  sterben  and  fügt  hinzu  ,  nuch  n  II  gemeinem  Dafitrhallen  sei 
Murad  II.  bei  seinem  Verscheiden  wenigstens  85  Jahre  alt  gewesen*}.  Bei  drai 
bysanlinlaclieR  Griediea,  an»  deren  Hnnde  ein  Türkenlob  gewin  nidit  verdiebllg 
klingt,  galt  Mnrad  II.  für  einen  rechtlichen,  sanften  und  menschenfreundlicht^n 
Mann**).  rii;?lrncon(lylBS,  der  Diplomat,  preist  MnrsH's  Wahrlifil^lie^c  un  I  frirrj- 
iich-gerechlcn  ^Mnn;  «t  habe  nur  feindliche  AngriiTe  hcrzhall  abgewehrt,  niemals 
ungerechten  Krieg  ange langen 


*)  De  iiiias  rero  «et«te  rariaBi  hominta,  awl  Bttlfen  fBiataai  «t  oetofMlnBi  aaMM 
attigiue  Mgat.   Barlet.  Lib.  VI.  Fol.  118. 

**)     /■«<>  xc'i'^ö-  ir>  ';  >/(  Krti  i7«»föj  0  WttijÄT.  Dncaa,       29,  pag.  ItS. 

***)  nrr/(>  iTtinr'.-  ri  yfvi',unv^  ....  4ift»r6faH'Qt  M  hnt^tu,  «ix  vnifj^  mtaUni, 
Lm«Ic.  CImIc  Llb.  Vit.  pttf.  37&.  Bona. 
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tk  aekwiniM»  Phratra  —  nU'groMM  Smmmb  ftmMMtm  GoUn, 
!■  d«]i  Kiupf  Aatii  liiger  fortnfUireii.  Kdnis  AI]iiiom  yoii  Neapel 
kme  Docb  dei  lUafül,  30Q^8ehili»lWeliea  i»d  100(900)  Setalfel 
ficme  fBr  Brod  und  Samenkorn  4ber  den  Golf  za  schicheo,  die 
Brate  des  Jahres  theils  von  den  Tfirken,  tbeils  von  den  Albancson  selbst 
in  weiten  Strecken  vcrnirhtcf  wht  IVberdless  sandte  Alphons  anf 
eiRcne  hosten  Maurer  und  Handwerker  oller  Art,  um  die  durch  Minen 
nnd  Feuerschlündü  zerschmellerlcn  Festungswerke  Croj  i  <  wieder  herzu- 
ileücn  Skaudcrbcg  pries  man  als  den  grüssleti  Kapitän  düs  Jahr* 
Jinnderts,  und  Croja  wurde  jetzt  Sammelplatz  der  kriegslusUgon  Jugend 
eis  dem  gansen  OeeMenl.  Soenbolie  Spiele  TerJurrUeblen  den  Sieg 
ad  koben  das  NatipaalgefllU  wie  einst  Olympia  naek  den  Tage  von 
SsIanU.  Vranaeontesj  der  beUeaaiaih^e  Yerlkeidlger  der  Festmg, 
wurde  mft  Sckilaen  an  txold  and  Silber  Aberbinft,  mit  golddnrcbwtrk'- 
len  Pnrpnr  gesohaiAekty  mit  LindgfUein  «■sgeatattet  wtd  tarn  Hermt 
von  *Mtil^*  eiboben^). 

Skanderbeg  selbst  stand  jetzt  auf  dem  Höhepunkt  des  Ruhmes,  der 
Grösse  und  des  Glückes,  Albanien  nbcr  war  wie  in  einen  Zustand  feen- 
hafter U  ünnc  hineingezauberl  —  Trust  und  Loim  iür  alle  Lieideo,  die 
es  vor  und  nach  dieser  Glanzpertode  zu  erdulden  halle. 

Mtt  den  Absage  der  Tflrken  von  Cn^n  wm  der  Erm  Akf  in 
IfSioen  Albanesea-Oiana  ■nsgospioR. 

Es  veigingon  aber  bis  nr  Kataslropke  nocb  volle  soobieta  Jakie, 
•nd  die  RoUe  Marad  IL  baite  der  erbamoigilosesle  nnd  ftvehlbanto 


f)  Barleli,  Fol.  119. 
%)  BarieU,  Fol  118. 


aller  Türkeufärslen,  MokaniiMKl  II.,  auigcuomtnen  ').  Mii  dieseni  Uoilcn* 
waehsol  ntiin  aooli  der  Kampf  oinen  andern  CJiaraklar  ai.  Unter  Mn- 
lad  IL  enttlanden  md  mSgMhi  war  Skanderber's  Rvlini  und  tOMi 
in  nennJAhrifem  Kampfie  aar  voUen  Reife  der  Maineskiaft  berangewaelH 
aen.  As  bOliere  KntwiokalMiir  vnd  wnivn  EaMarkong  des  OrfAniMnail 
«rar  nlohl  mehr  an  denken.  Es  sollte  nnr  erhaken  nid  fegen  nalnr«! 
g-emAs^es  Nriuolkan.  wie  geilen  die  Gieichgülttfkcit  iler  Zaseher  vad 
im  Neid  der  Mil^enicssendon  vcrlhcidtgt  ond  ^fsicherl  worden,  was 
man  in  d<'r  «ranzen  Filüe  crnineni  halle.  Das  lange  Glück  eines  Slprl>- 
lichen  crmiidfl  liit;  \Vi'!'  'lir  nur  das  Rinffcn  und  die  Nolli,  al»cr  nicht 
den  Trirnnph  uüd  den  Ik'sm  verzeihl.  \N  as  die  beiden  lel/len  Akte 
d(  r  albanischen  Tragudiü  noch  nielanchulischcr  niac-ht,  ist  die  UcbtT/cu- 
i^nng  des  Beobachters,  dass  die  beiden  Helden,  die  er  aun  auf  der 
Bftfane  siebt,  aekai  einander  nieht  Utmi  dttrto,  «nd  dasa  nur  der'  Un» 
tergan;  des  •  oder  des  andern  den  Bann  dea  Sciricksals  läsen 
kann.  Zwisolien  Murad  und  Skanäerbeff  schien  eine  Go<(x{stciuc  der 
Iwiden  Rivalen  noch  möglich.  JeUl  Ist  keine  Hollhang  mehr,  nndscll»si 
der  Zweifel,  ob  die  Pforte  von  AdtiaBOpcl  oder  die  Püorle  von  Croja 
xusanmicnsinkeri  inflsse,  hal  mit  dem  Erscheiaen  Moharomed  Ii.  seine 
Berechtigung  verloren.  -  ' 

Das  .lalii  I '( M  brnrhir  nncli  keine  Slürnii^.  Der  neue  Siillan 
bru(ete  «ber  grosse  tnlwnrfe  und  erncuerle  mit  allen  seinen  Naffibarn 
die  unter  der  lelzlcn  Rctricrtinir  fest  hlossencn  Friedensverträirc.  Susui 
Skandcrbcg,  dem  verhasstesien  aus  allen,  wurde,  wiewohl  vergeblich, 
tcgen  THbnterlegung  WaiNUtHlstand  angebotnn.  Der  Chef  der  alba- 
nisohen  •  Insnrrectlon  wollte  sieb  die  HSnde  niobl  binden  bssen,  weil 
er  wBsste,  dass  eine  aufrichtige  Versöhnung  unaiöglich  ist  und  der 
Kampf  auf  Leben  und  Tod  mit  dem  ersten  günstigen  Angenblick  doch 


1)  An  5.  Februar  1451.  Hammer-Porgslall.  I,  5Q0.. 
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vvii'ilL'r  bogiiiiiüu  tuus».  Ute  VV  iedcrberst^lluiig  der  /erstork^u  Miiuen» 
ging  in  Croja  rasch  von  Statten ,  und  zu  grösserer  Vorsorge  erbaut« 
Skandcr^g  tof  einer  hohen,  steilen,  well  In  du  nacedonische  Fiach- 
bud  hinansblickendeii  Waldspilze  der  Skardvswand  das  Cast^ll  Modrita, 
um  die  constante  Einbtuchsslatlon  des  Feindes  zn  fiberwachen  und  dnreh 
Xanonensignale .  den  Anzog  der  mit  jedem  Tage  erwarteten  HeersAi»- 
len«  des  Snttans  Knnd  zu  thnn'K 

'     - ' .  ■  .  1  ■        ^    .    ■  .  .    . ,  ■  ^ 

I  .  * 

Die  landesüblichen  Pliinderuagsziige  der  Insurgenten  in  lir  turki- 
«ffii'ii  Crcnzdistricle  nafiinen  auch  in  diesem  Rcslatiraiions-  und  Hiihc- 
)iihr  ihren  ungeslörtLMi  Gang  Selbsf  vom  Krfrreirca  der  OH\iiiivc  und 
\üii  Krweilerung  der  Kcu  hs^ri  iizea  wurde  im  Krii^gsralli  /ii  t;n»ja  sehun 
geredel,  bis  der  Slrom  der  Ereignisse  das  verlassene  lUujiäal  uieder 
Tüllle  und  Mohammed  selber  auf  die  Bühne  trat^).  lu  Pcrsou  konnte 
5|iUan.no€h  nicht  .  koiDnu;ii,  weil  schon  im  Jahre  1452  neue  Vei^ 
iricheiun^eQ  mit  dem  Fllrsten  ypn  Caranianien  begannen  nnd  das 

1)  Berg-  and  OrUiiitua'n  MutirissK,  .Vludriu«,  Modrizn  koninien  in  Iki^nieii. 
ia  der  Herzegowina,  in  Bnlgaricn  uini  Aibuiii«ii  hiufig  vor.  In  Luccari'i  Annalen 
wcfdra  Qtifea  wdl  Biwhor«  von  Nodrosa  mehr  als  eiiifliil  erwähnt*).  Im  l>l«t- 

nischcn  Text  des  BurletioS  wird  Skandrrbei{'s  Casteilberg  \Vo<lrigtus'  geiiHiinl  und 
III  riii'  I  nlcr-nilirti  vi  rli-tjf.  \m'>  tim*  VcrwecbsduiiLT  mil  (ium 'Modrisili' der  N'i'iicni 
10  der  Holien-Dibra  niolu  gebUUel.  Um  das  maceduaischo  Flachliuid  zu  ilher- 
lilicke%  uuiig  das  Wacht(»sloll  auf  der  Skardu&höhe  am  Eingang  der  Stnfist;  von 
fiaeiivar  ia  iu  Dibraihsl  gelegen  Min.  Sdoe  Enirernang  ton  der  gewöhnllchra 
Mitilarälras^e.  wclcho  durch  dio  Berglückc  von  Ohrida  in  die  ObiT-Oibra  lu-rein- 
fuhrt .  wird  auf  mehr  aJs  14,000  Schritte  (mehr  als  ceehs  Wegstunden)  aitg«- 
jebea  **). 

2)  Barlet..  Fol  Jl24. 

*>  Lacnarl,  Amall  «  Rau«,  fg.  m  a.  197. 
*-}  Bariatiai^  Fat.  IIS  a.  IM. 
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acfawaohaihMMide  Bynnz  4nf«h  die  lelile  Thoilieit  aeite  leUl«  Slvai» 
provodrleO. 

Gegen  Eudc  des  Jahres  1452  war  Mohaoinied  gcrüsU)l  uiiü  tiii^ 
flach  den  Frieden  mll  CaraBianien  das  alte  Spiel  von  neuefli  an.  Oer 
Storni  sollte  Uber-  CoDstantinopel  und  Albanien  an  gMeber  Zeit  hervor^' 
brausen.'  Bevor  sieh  aber  der  Sultan  mit  der  Vaaptinaebt  von  Adria- 
oopel  gegen  den  Bosponts  in  Bewegung  setzte,  brach  sein  Unterfeld&err 
Bmna,  wie  es  Skanderbeg  vorhergesehen  hatte,  mit  12,000  Haim  bei 
Bflodrizza  ge^en  das  Dibrathal  herein,  verlor  in  einem  Nacblgefccbt  in- 
mitten der  Waldscbluchten  7000  Todle  unti  gericth  mit  vielen  UnglfickS' 
peuossen  selbst  in  Gefangenschart.  Wie  gewöhnlich  wurden  nach  dip- 
SLSinal  saniniüicbe  Fahnen  und  Kricgszcichcn  mit  dem  ganzen  Lager 
criicutel.  Barlelius  |)chauptet  sogar,  man  habe  die  Tudten  gezählt  und 
Kaum  30  Albanci^üii  unter  ilincn  gefunden,  oljgleicli  Skanderhegs  Streit- 
macht um  die  Hälflc  schwächet  als  die  der  Türiien  war.  Die  Freude 
Aber  dieses  fireigniss  war  bi  Doja  um  so  lanter,  ab  es  der  erste  Sieg 
Aber  ein  Heer  des  gefArcbteten  nevwSnltans  war^.  Skanderbeg  selbst 
aber  schien  nach  diesem  Siege  pUMdich  wie  verwandelt;  er  dringt« 
sein  bltttdArstiges  Natural  in  den  Hintergrund  und  nahm  gleichsam  die 
Gesinnung,  den  CalcAl,  die  iUagbeit  und  die  Aimsere  Haltung  eines  KA- 


1)  SUitt  durch  dcu  Fürsten  vuii  Carainuuien,  dessen  HuupbiMdt  kuniali,  iaüül 
Buleliitt  n  sebier  byuntiniMh-italjeiiisdien  Unkrilik  den  Snltan  MoiiHUwed  0. 
schon  im  Jahre  1452  von  perftoeber. Seile  her  beif rohen,  wa*  bekaantleh  erst  «fif 

Jahre  spuler  nach  Zi  rslorung  des  Tinpczuntischen  Reichs  und  nach  Unteijochang 
dfT  Schfsdiukisfhc'ii  Tliciirurslen  im  Ci^nlrum  und  im  Nordosten  Kleinasicns  mtig- 
bell  war.  Noch  waren  viele  Landschaften,  W  asserslrunie  und  Waldgebirge  in  der 
mite  cwiscben  dem  Schab  m  Tebris  und  dem  GnMBbem  voa  Adriauopel*) 

2)  Barletiui,  Fol.  126. 


*)  Jirtü  q  HÜM  nolkit  ftwttifv  oöf*n  rt  öttmtrut.  ^ÜMMm  «•  ijjnuta.   lUaä.  I,  Ufr. 
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M|»  dMüCMerdiÜil»)  «ii!a»ii"T«MiiM  ,FMrHw<^ 

Mi  «■fintttttii  «ü^dw  AoMIfct  Intaidill^'  MsS)  dbr  FiMIterr,  sd^ 

.«KHft^OM  (Mi»iiöi<^  ittfr«e)^n  Mhf«M(^'tei«MlPiiM'r«iB^* 

M  b.-^srhcnkt  *6»nöe  Crwzen  enllasstw.  Ibraliimbvsf  wolH'  es  Klü- 
ger als  der  besiegte  nnd  gefangene  Haiiiso  marhen,  kam  im  FfühfinsT 

des  fnl2t Miden  Juhrcs  1453  mit  einer  «üIiIm  rn  '^Inchl,  verlor  fll  ■  "i 
einem  scharfen  Gefechte  jenseils  der  aibamsciien  Sharffn«?renro  Sieg" 
und  Leben  durch  SksuulerhcL' <  fiirene  Hand  ').  Der  immsche  Verlust 
Iii  der  Schlacht  und  aul  üci  i  lui  iii  «ird  diesesnial  nur  auf  1120  Mmm 
TodU»  angejfcben.    „Den  Uuserigeu^  dagegen  wurde  der  Siesr,  "wie  ge- 

tllMliiiiliilitJa<lig<iof"4ftlwi*iB<»iww  Wbmi  »btdep^  HttT' d«r  aaoMfK 
■Mchra 'P<il6|«k«w; '41e  sM  «sttieh  vom  Skonto  gtofwi  81»)^  hia  ei^ 
Üfickl. '  Dar  Mofiipk  -  if gl  auadvIoMlcli ,  •  dte  AllMneeMi  taSCaii  -dnr 
(itas  wmtiUfiMtA  g«b6rifan)  Beif  JfowMfr  fia  RAdkan-  s«Mtit)  oim!  «nl 
aai  andern  Ende  der  Eb«nc'  sH  die  U1rki5;chc  Stadl  Skop(  gelegen.  Dur 
Leser  denke  also  nicbl  mit  Hrn.  i'aganel,  Skanderbeg  aei  bi»  dlMI  Vf>f 
ttt  dladl  Skopi  (tflrk.  Uesk«p)  vorgeritekl«). 


,    P  $«n4ciMf)|i  Gk^..caM.  A«Mn,«t  nlfviif  Farfanlto  Ire  p«n!«fil< 

Bfri«t.F»L  131. 

2)  Barleli  nennt  den  feindlichen  Hccrruiirer  Drhreat ,  was  kein  türkischer 
Naae,i«t,  obgleich  Hammer-Purgstalt  die  Lesart  gelten  Itisst.    Der  Anonymus 

was  ohne  Zweii'el  IttrahMeg  besagen  will*). 

,4j'i%rie|i#  F«L  m      Pagaael,       149^  Die  Stellen  dee  BwtetlaaaaMi* 

Am  Mocrfn  reticto  planiciem   intrarerant .    und  quitd  taittO  0f»imt 
«sira  pruprün  fittet  vtdeboHt^  sind  besonders  za  beachlen. 


•)  B«rlHh>,  FoL  1».  —  D«  le  C«m,  im«,  lt. 


«8. 

V 

9 

- IwMm  MM'  4eR^S«ltf«' Ö  mi  iillifci 

lUtKlifiMlMpnlti  l<  I ^inun  uudi^sien  2u  gleicher  Zet  4Ml<FcMthti|dH 
Mikfil^  hingeworfen.  JKni  pikuVj&nedig  wurde  nach  ErsUlrmung  Cunstaja^ 
Ifliopcls  itnlerhandeU  luid  am  18.  ApriJ  l  ein  für  dir  r.cptiMik  vor- 
theiJhaftpr  Fririicn  ?l^2T<!^^h!(^«f<«1n  M.  VVttin  crul  Mttfiiiiiii)!f<l  ai  Serbien  *  • 
im  P('li-[H'nii*.'Sii-.  im  AicliijM'li.iius  ^egcu  Si«*veii,  (jutjciica  iiod  Fraiilvea 
/II  Wueä*.!  luiii  i\x  LuliJfc  ölriu,  wurden  die  kriegerisrhen  Vorgchungea 
Mi«ier  Jjbanien  i^uf.  die  Icizte  ,.I^ic4iicl{ig6,iibiA'  i  To^si  gäuicttili_0higM 

•  ««/Jf  Oi  W  In«  Y»»H  Uin>!rt-jilt  tiUf         t  i  'l»  teil  biiij  iit  iiii.;  .'^  ?  1.  •« 

liii><9t^j4)N^^keit  ticiues  GMlftM)und  ahnte  nichl,  dass  die  laitaMlhait« 
GdlUn  seiner  endlich  niiidc  war  und  einen  Rückschlag  vorbcreilele ,  den 
die  Früchle  vierzehnjahric^  r  "^irire  auf  cinm«I  vcrvrhltn^zfn  tinr!  thw 
sclbsl  vom  Ctjpn*!  1!«*^  Fiiiliiiii'-  nihl  ilci  Mtlcht  in  den  tu'lnleii  Al>grüiid 
des  Vorderbtu»  iut;det«iJ>i  hl  lüi  la  iliuha.  Die  Verführung  haHc  sich 
m  die  Hüchste  Ümgcbmig  des  auf  dorn  Sthlaphüclde  juclu  zu  übor- 
ilWiliS^^ÖCU.il^Uie^  «^>i:*fi^.  }^m\~  tJuitirtot^rHHrt  iillMiW,  4»ti)  Nijfl"e, 
crhiell«!!  nntor  der  Rand  j\ilffi«9i'j4M^ « Sfi^  d««.iiminppiiPi>Mlaft 
verlassen  and  ihr  weiteres  Glflok  vom  Snilan  Moiuuamed  zu  erwarten. 
Moses  Golentos,  Geschwisterkind  mit  Arianites  Topia,  sngleich  Skander^ 
Alter  7r$r>WM(  t«MMUääier  flikimitT  W^»^  ii^^e^  ^^lftitgfe^  des 
Heeres  für  den  zweitgrösslcn  Fcidhcrru  des  albanesüwh^j^^^^reiiicils- 
kanipfes.  Zum  Lohn  für  seine  Anhünglichkeil  und  seine  grossen  Ver- 
dienste lia':te  ihm  Skanderbfff  ftcben  schwere«  Banr^umnifii  dir  ?rhnn© 
und  rciclir  rrDvmz  Nii"der-l>ibra  giii->(>n(hcils  jm  cjgtu  gtsi-lienlikl,  ssda 
UuD^  den.  Zunanusii  Moses  vmi^  MUurq  zuwegcbracUe.  wVa  der  SpiUe 

1)  fflMandiy  X,  9iL  „,»  ..i  ,i|     ..  ,1    1  ,..>•,'-•  t  , 
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lumlrf«  cfr  ^  Am|I»  MI  nmWbr  4kf9A  mt'  DJteM,  In« 
M4r  Mirt»  /V«»  Bkrgeis  Mi  flen««iiaclU  «riHlMi  AUtMMft- 
CMMUla  no«h  eiM  IM«»  m  »dn«B  AmMIIb«  «inv:  dM  |f0gMi«lrl^^ 
fen  VerbAltntosen  keine  Hoffnan^  war.  Es  fehfte  ihn  sim  FOfSte»  Mr 

der  Name,  und  diesen  Namen  Hess  ihn  der  Sallan,  j^WeAii  niir  erst 

Skanderbep  beseitigt  wäre"',  in  noch  hölicrer  Bedeutung  hoffen.  Moses 
selbst  meinte,  er  hätte  Talent,  Credit  und  Ruhm  g'eniig,  Skunderbeg's 
Stelle  onler  den  Softatten  des  Suliaa  von  Slambul  aBSzafQUeD. 

>i  Wo  möglich  tiuih  unzu[riedener  als  Moses  von  Bibra  war  Hamsa, 
ier  Nefle  Slkaaderbeg's  und  ab  convertlrtej  Tir]»^AlUikiiei»^4fe  seblimmste 
ilter  GoMMmtonea.  Imge  gtlt  er  tlB  pifiswnliver  Erbe  dM  Finten- 
UMflV  wa  4»t  »ev'rtilitiw  Hadh  4ei«iillt43lLtdge  ^ler  MrkMton  Üaiipfc^ 
muh  ikn  OroH  (I.  t  'iiXX^}  km  «bw  der  OlieiiD  mt!  dringendes 
TntaDgm  seiner  fiiMsen  dle^TeeMer  deH.Arfshiies  Tepta 'GdlenHis  nun 
Weib  genonimen  und  bereits  einen  Sohn  erzielt,  deP  den  1itrrsch.«;fi(  hii- 
gen  Coavertiten  alle  Ansslchl  auf  den  Glanz  seiner  erlrAvmteA  Zitknnft 
^fi^ß.  Die  erste  Gelegenheit  —  das  ist  als  unfehlbar  vorauszusetzen 
—   bringt  den  V'prraih  an's  Licht.     l  ud  diese  GelegeQtujil  Jj^am.  VOII. 

bkanderbeg  uuL  dcui  uH  possitUfis  schon  früher  iiiciil  mehr  zufrie* 
den,  dachte  Mteb  vdgli .  lelilen  BrflHjKft  ernsUMi  «if  Srvrettehmg  der 
Undesgtenltil  md  urolUe^  dtf  der  SälUta'  an^bwo  bescMfti^  yrH; 
Ibalsjtolificlii  lub'  Angriff  übergeben. '  Köni^  Alpboos  Voih  Neapel  hatte 
auf  ^keiiderbcg's  Begelureii  ^000  P\||ta^ip4iiBer,  5Üft.  MnskpÜere  ete^ 

ans  eigene«ui4tttriebi  aktir JiOQit  «ine  §tme  Qcid&aayBe  uad^j|ek|fpn 

Batterien  Fencrschlünde  sammt  Bedieonng  beigefä^t.  Di«  BeschAmuR^ 
nnd  das  Aergemiss  von  Sfetigvad,  wo  seit  dem  Jabre  1449*  die^'fftrken 


m 

yaalM^'.itmB  wm  M^  tei  MlHfeM*M  WMinrfnM  4er  ficUiyp»«« 
tust  gtftfl'idiMMi  «teirii8lMM.IiliMiMty..|ii^^  •ber-.Ail 
h^inMUtiM  jUbmiMii  dBt  MfiM»  volnPilwi,  iVdrevi.Bodk  «benehM» 
DilBr-.mirde  jK;9nafeft  iLitegflratki  M'Gi^ja.  «lfl;loithler*  md.  Mto 

Rolirrnd  die  Hfttiplsladl  MitU^lalbanions  und  etwa  21  Wegsiunde» 
siiclluli  von  troja  gelegen,  hatie  sich,  wie  frfiher  bemerkt,  schon  unter 
Murad  I.  nacli  der  Niederlage  der  Baischfüri»len  auf  der  Ebene  voii 
Saara  (J.  freiwillig  den  TOrken  unterworfen,  und  die  tosltische 
Eiowoimcrschall  halte  sicJi  im  Umfe  von  mehr  ab  siebeu^ig  Jaiucn  in. 
düi  i«iH  üemohaft  bcMito  19  vtUkoaawD  «ligelebl,  dun  sie  gegen. 
•Itos  ^rwailfii  m  «teeracMng  dwoh  WWtlMtn  Gtegvii  uiMm 
Mlhr  .wima  wolU«*  Dit  CiltdfHe  ytm  Belgrad  li«gt  aaf  d«r.  Ptutfoi» 
«Mms  -gegen  den  Fhise  „Uzwn"  .eeBkreeht  abttdiMdm  KelkfelseM»  wM 
aiiet  dui  h  vQK  elfter  eimllmWeiidea  Hohe  aweilitlb  der  Smtowww 
H^rrfkgt'),   

Die  ontefe  Stadt  liatto  damahr  Uwe  eigene  Ringmaaer,  die  aber  ge- 
deir  schweres  Gesobfltz  nfcbt  an  hallen  war.  In  der  obem  Festung  la- 
gen etwas  Uber  fMO*' webrhalfe»  Ttrken:  Züt  Verthaidiginig  di^r  Stacb' 


»  .1)  IMMr  4le  Uge  .toa  Belgrad  mh  Fouqoeville ,  I,  29d       wo  UbrigM» 

die  9«%'  Belgrad  luibe.Mck  «nl  bmIi.  Skmdmbt^»  Uineckeidw  iflm  THrlua  «r^ 
geben,  ganz  irrig  isL  Aach  der  Flussnatnc  wirJ  wühl  ÜMm  aad  nkht  fsuin« 
Ituleo  soIFcn,  weil  nach  Hahrt's  Bemerkung  das  i  nt<  lit  rvm  Stamme  des  Wortei 
geliürt,  sondern  wie  bei  6chkumb-i  nur  der  allwncsiüch«;  Ariikel  ist.  —  Nicephorua 
tingoiai  nenai  div  GilaMle  von  Büayiidu  adl  byxoiüMselier  Uebcrtreibaiig 
kii^ifAoß  ffiftüp,  eiM  Iber  die  Waikin  ÜMaNfonde  Mtai|g*>.  - 

.•XHi«.mtaa%  .......  ,   •..  'V    •  K  .   ...  .. 
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MllM  «Md«'ttis^.«MiieatteM>UrfM«6]i¥fti  bi  IM  M  lütehi  fimöiN* 
im:  "Sie'  itiDlIle  gegtn  1800'Iewalbiele  auf  Mauer,  wftbrend  S1um-i 
MatrM  l^aUifMaM  iriA  titoes  - akImi  BelagforaAgslrate  vonrCnja 
liMltfiliUiiAjffcdtfiaiBtf  MMhMatf.  ttar  thtka  vat  lUr  StwIt  fnMfen 
Wil  fl^>Wf<i<lfc>iAtihöho  wurde  l#ar  softeich  besetzt  und  in  der  na- 
tern  VhtMglnlmm  idurcli  die  ia>  Batterie  gebrachlea  FcuerscblüDdtf 
scbneU  eine  wt»!'*»  f.iit  ki'  aufgetlian.  Die  Vorkolirunpcn  waren  aber  hl 
drr  1'ch"T?ni::(iiiii .  habe  eiiie  starke  F«rici  in  der  Sladi  und  dt« 

^ttdi  im  Angesicht  der  feindlichen  Ueberniarht  ohne  Gt'ffen- 
wehr  die  Thure  offnen,  mit  so  wenig  Ernsi,  Gfschuk  uiul  Energie  bc- 
tikbeu^  dass  sieb  Skauderbeg,  statt  in  der  oflooeo  liresciu;  den  Sküm 

«■iitttiqiH»»Mr«iteteli«i»!4MrriFaiitdieIi9t^  «td  w  Bewflttvmir 
0mf  #rtürtnH»itan  >Jlrttt  itnr«8«ii  ttasy'  nach  datan  JMtat  aan  aldi 
(NiiBjMii  'JüDllMi^tlMe  iVcrblbDdnhg^  das  Maiine»  iai'  niolil  ra  kecnifaiL- 
Bir/fi»iipt(fBar(laa;^rd|i  'Pi%a  -dea  WaffenstiHstandes-  mit  dem  Keni 
des  Heeres  weiter  /unickverie^ty  eine  ^rke  Abiheiliin;  mtat  MusacM 
blieb  mit  dem  Geschiiiz  im  langer  vor  der  Pcstnne  stehen,  and  für  die 
Sicherheit  des  Ganzen  solJic  abgpsondorlc  torps  aui  der  Anhtihe 
wachen.  AUe  Bcsorgniss  dci  AJbaiiescn  über  den  Ausgang  der  Utiler- 
nehtnuiig  v^äl  verschwunden,  man  behandelte  den  Rest  wie  wae  Lu&t- 
fßsUfir  ^M  grtticr  Dixiga  und  batt»  die  aooat  so  Staad  gcbidtaaeB  te^ 
«ritt  dar  PHüpItei  imd  LagenaoKl  TMit  «bg«alaaf a<  Am  dftr  fatodlH 
akan  Siadl^draklarlMltta  Gefklir,  di«  UabenMcM  der  Bala^rer  waftj» 
ift;>airirflalieidi  ^iVon  .Aimgä-  eiaet  ürUaehaii  Haaie»  liaMa  mm  «imIi 
haiae  Kaade  erbaMod^'HaD  gbwbt« '  tikarlHHipl  akht^  dait  dar  tmitM» 
ttäk  dea  beiden  letalen  bhittgen  Niederlagen  seiner  Heere  sobald  etwa» 
«Idar  Skaudarbeg  niuemakawn  areida.  Offeataa  ivat  dar  SaUiypatai«»- 
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M4,  wit  trinit  PMrolibs  vor  Trfl|»,  >dM  «b  MskidsgUiBr  ttÜMt 

Ii  «ifc  ItrI 

Auf  di«  Nachriolitf  Sktndorbeg^  erf^reite  die  Offensiv^  und  rilst» 
sUb  Belgrad  zu  belagern,  erhielt  Sebalt-Pascba  Befehl^  ohne  Vertug  ml 
einem  starken  Reilercorps  (Barleli,  Fol.  139  redet  von  40,000)  vom 
Bosporns  aufzubrechen  ,  alle?  wa^  in  Marerfnnifn  und  Thessalien  an 
Stri'itkräificn  aufzubuiiUL ii  war,  üusamnienzurallcu  und  mm  EnlstiU  der 
bcdruhten  Festung  lürtzueileu.  Noch  vor  Ablauf  der  sechzenlüffiiren 
W'affenrrist  stand  Sebftli  vor  dem  Zeltlager  Skanderbeg's.  Die  Leiter-« 
rosehBiir  ww  volliUfauttg,  nlMittd  .dtchte  m  «in«  iBtad»  mimt  Wi- 
•hon  nooh  Vorperte»  waren  uuftttm,  4ie  Maanschall  soldlef,  vrtv 
belrmkeii,  bein  WMItpiel  oder  (ntiilkeaMMttwwaklnMtieul.  .Stifttl 
SknMeff  ww  AiMM  Hai  ohäA  ILanMtktitf  «kae  die  gMrobite» 
MMbeiliMgM  «iid.f »beineD  WAranogen  von  Seile  ,f«Mi  Freiere'  fce^ 
der  Hohen  Prorle.  Alles,  Freud  und  Feind,  am  meisten  die  eij^ener 
Nachlässigkeit  und  der  eigene  soriQ:losc  Uebcrmulh  hatten  sich  zum  Ver- 
derben dc^  norh  nie  bcsicKlcn  Meldet!  fiif>r  verschworen.  Von  der 
Höhe  yfj^  allerdings  Meidung  in  das  Lag^er  hernbgeknmmen,  „man  seiie 
Staubwolken  in  der  Ferne  wie  von  heraneilciiden  Hi  itrrinassen".  Man 
g^nnbte  es  aber  nicht,  frciiiicf,  trank  und  spielte  iort.  ßevor  jedoeh  die- 
Abthcilung  auf  der  HMt.  ra  dee  V^^affea  greifea  konnte,  waren  die  tür-; 
Irisebeii  lkellerxtcbMr-iik  dii  Leget.  hiMiagehiocheay  ritten  den' Abbaeg; 
lMt«erM>iMtielteft'iuilei.twd.ebeii  die  «ebrliMeii/MiMei,:eebkf>' 
tnuikeiiei/'  Schhypeteree- .niedefr  Skenderbegj  dtMb'dea  lTiMlt  .deir> 
AiekcMlM  eaf^sehreGkl,  ^eieUte,  was  er  aa  StoeUkiiMn  dM  eiek  'kalf«,N 
Iii  SeklBilflOfdDdng,-«!»  mitten  ia  das  Wirrsal  hineinnitOrzeH.  -Hs-'Waei 
aber  nicht  mehr  ni  keifen ,  der  Ruin,  der  Schrecken,  lUe  Verwirrvi^ 
aaiMilba|r.^.-<ite  tobte,  spritzte  Blut  aus  der  nntorn  Lippe,  erwehrte  sidkr 
aber  selbst  mit  Mühe  eines  wttihcnden  Angriffs,  schwebte  in  pprsrmli- 
chcr  Gefahr  und  wuiiIl'  endlich  in  der  allgemeinen  Flucht  mit  rurt^re- 
risaen.    Fünftausend  Todte,  unter  ihnen  SkattiorbagB  <fitil«esiersohu 


Digiiized  by  Google 


MmtM  Tofn,  gestttai      AtliwM  wttt#  dop  iunirtadti  war  Mh 

iHHiigM^ifcailiMMiwoHnfcM  <  wnr;! S^^t^afft^msM»  ÜMficarp»  wjwl» 
pfMMi%rilfi«irfifMfti«f.4>t|.«itfz«r>UHr-  «i»  aUw  yttnilMd,  .lU^ 
iülMtifwAiBalitenHWiwetfcwicMi  war4ii  ei««  :B«iit»^--TlrlMi^  -vot 
deMB!)M^4M»»4J9b«lffuth  selbst  die  Tudicii  iiidii  sicher  warm.  - IN»  fi^. 
ißtm§i$m'ßpii*i*  M\JM^AU:4m  '-[tmonafißl  mHAt  mgaaBfeaib :  ,  ' 
-*tu  ?, 

Bnrirtfris  drr  Anf^fnnd  w;1rp  nnrft  flipscin  SfhJ.iii'  i^oglcidk 

nntci ^iriii'k!  und  >kiitiuti lieg  tun  ilni:  ,ii min  licn  sciiier  Si  vpeiiweo 
vuUig  «iui^(;ficii4;u  v^urdfii,  utau  ötiiiia-ra^iha  die  (lielicndea  Trümmer 
zu  verrolgrn  und  in  das  sciucckcjibaitiublc  tnäurgpjilculauü  vorüudringen 
ibKb  >  JuiU£..6i)(9ßUiaMen  .MiWMb '  Der.  htm  «to  doi  Tirkia  settM 
itt  w^artei  «all  die  Sehen  vor  SktnderbetNUrii  omA  »  muk,  nkH 
der  votslehttfe  Seball  tm  Besotgnias  fetedliehea  Hialerhalls  die  Ver- 
mgmt  9»tk  :m  MltiiA,&ttMkML  tkaHOM»  «id  HaA .lAMbeiMmiff 
dar  |aetNi|s««rk4^  aiH  .dlBaL  aietraMiM  ÜMre:  Mbttimk-  tMimtmä 
lam  TriuMDph  luich  CoaiMiilliiepe]  znrQck  etile.  Seball  —  der  eratfl 
Beaiegat  Sianderbef's  >-  war  der  Löwe  des  Tages:  Der  Snhan  aber 
mefnte,  es  sei  in  df>r  (rauptsache  doch  nicht  viel  aaiagiiisMet,  wail  daa 
UMpt  dier  Jo^Keeüoo  üqU  gelalliia  scL  .   '        .  >  >/ 

.  .'I  •  ■  '  ' 

Die  Schuld  dva  liai^uda  Missfeschioks  hat  äiiaadeibag  gaTf;2  allein' 
2u  Iragen,  «iid  dM  Etadiuck  aaf  daa  Gcniülh  seiner  fialviMdercr  luuii 
iMMtatM  iit,iMi;8«  peiattoher,  Girier  gas»  'Mdüff  «hai  UMfet 
aiir  «lii».eindge  ^iiiiiinlitiF>Tkat  aüftttwetami^  cfa»  ■aulMlMeohMMt 
Xtlltf  Mto,TM•l^'IIaliUtMt.■hd].  Slwift 
dlrtat  ^  8M|'.dteiB»  teiüliiiliiyalKii  >Tm>'  *t  SKiiigH 

lOgllat  Marad'fy  er  war  bloM  ANiaaeieaUB^  ela  MatteiliHd  allar  Wbt- 
gal  dieser  Nalioa.  Brutaler  Uebenaath  aad  xaebUose  Selbstübcrhcbaaf 
haBaa      Attaaüea  im  aMer  aad  atair  Zeil  aMli  lift  aliiaal«  CIpimm 


bereitet,  «Im  mn  Leb««  getroffene  Copie  der  bhrilgtli  sKtUstrophk 
von  Bi-igrHd  wvreit.  Keine  Mahmmgr  des  Schielisals  tind  ketne  ErfalH 
njng:.  die  btücrstp  tind  verrweinimg^vollsle  iircht  aus^pnommen  vermag' 
lik  nn^rhiiriH  II.  ans  dem  Inncrsleii  Wcse»  eines  Volks  licr\ (m i^ehendrn 
Fehler  zu  veibessirn  oder  auch  our  «bzuschwücheo.  Die  rebelüichen 
Schkypetarca  vom  Jahre  1830  waren  vor  Bitolia  jrenaw,  was  ifcre  Ur- 
V  iiier  im  Jahre  1156  ror  Belg^rad  gewesen  sind.  Nach  Aiifabu  eiues 
Augenzeugen  erzAhU  G^baob  ii  sehier  Reise  darok  Bnnelieii  «m- 
gUUidltoh,  :ivic  9}smdei^ke^B*L9iaaa^  (631^1*  Bh 

toHi  dfH  Slatthattaff  m  Rmift  nU  IMi^naelkt  liMagtit«'  Mk-tmUt 
VaMaaMg«!!  Wuliilteii,  0ttieli1ir«ii  and  an  M»  Miffflilm  UeMms 
Bte  lAtalnhen-  lmrgviBiesfaM  Bnqwl  »eis^bosMii  «od 

die  sorglos«  Masse  bis  auf  weiige  UeberiMdehatt*  dm-fli^|OMM  iiir 
l«ger  iMbft 'fliedeigenaoht ^);'  ■•' 

Im  ersten  Sohrecken  über  dir  Niederlage  vor  Rflirr^d  irnh  man  in 
Ail  iiiuen  alles  verloren  ;  Sliandcrbeit  selbst,  hiess  es,  mU  dem  gan  i n 
Beiageningsheere  sei  vertilgt.  Die  Lngre  schien  um  so  verrweiOnims- 
ToUetj  da  zn  gleicher  Zeit  die  Knndo  eiiiiiei,  Moses  von  Dibra,  der 
eme  ünd  vifelMiityeto  LIctlMlaiü  Skdiidtrbeg's,  sei  aus  sewer  Provinr 
vorschwniideH  wd,  wie  nran  bdd  -eillitar,  Idi«  SinrentMiits  ■  dül^  iM 
Urklsehen  Befehlshaber  von  SfeÜgrad  wax^  Partei  des  SnlUn  übergetre- 
HiU  MoiM  <r<m •  IXbn  mit 'ibeiieig^,^  -flkiBderbit  «M  der'  Revo- 
MtoB^i  es  jelktm  Hude.-  Dfeiel  toMe  BoUsf 'euMbtttlerie  -di«' 6e«* 
müth  des  al8>fsd^B<lthigter  FIflchllirig  unvermolhet  nach  Groja  enlronneiüld 
Skandcrbe^  wo  möglich  noch  tiefer  als  der  Gram  über  da»  verlorene' 
Heer.  In  der  Hn^^ewissheH,  ob  nicht  das  (rfin^e  wichtige  Greiizliind  derl 
beyea  Dibrea  io  verrttberiteber  MotblodgkeU  dem  üxempti  ides  6t«lt*^ 

'i*.    t)  Qru^Mch,  U,  182.      -»>  'Hr'rf  1m3  Mt-h  ^.^  n.-  y'i^*.!.  ti  !.»  ii<i,J 
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hau«»  n  folgra  bentt  wf,  eUle  8kaii4eil»6f  «tt  einlgea  Vertrtnlett 
fuMkk  Ub,  find  aber  ni  giosaer  Benrikigaas,  daaa  AnhteglfahlKil, 
Math  «id  Tna«  dar  Dttnaer  aaeiaobiltort  iiad  mr  Moses  mü  weai- 

fen  Genossrn  den  Verrahron|7skfin<;tni  der  TQrkail  Mlegen  soL 
Verrfither  eilte  schneller  als  Sebali-Pascha  nach  Constantinopel  und  ver- 
sprarh  dem  Sullnn,  Albanien  v,orh  vor  .Ah!<inf  des  Jahres  in  srinc  Ge- 
walt zu  bringen,  wenn  man  ihm  mn  ein  Heer  von  15,000  Mann  an- 
vertrauen wolle.  Es  blieb  aber  Waflenruhe  bis  zum  Frühling  des  nächst-  ^ 
folgenden  Jatircs  1457  <).  Im  Laare  des  Winters  halle  Moses  von 
Dibra  seine  Bedingungeo  gemacht  und  100,000  Stficli  Dukaten  sammt 
IrllKitfteieia  Besits  Albaaleas  scbriftltob  zugesagt  erhallen,  «weanerdea 
lopr  Sluaderbeg's  aaeh  Stambal  htfnge*.  Dasa  der  Sallatt  im  gdutt- 
g«fl  Fan»  den  Verltag  alcht  gahallaa  hm,  Üt  aelhsiTdralindllob. 

Diese  mehr  als  siebenmonatliche  Prill  war  indessen  hinreichead, 
dea  Muth  der  Insurgenten  wieder  aufzurichten  und  ein  neues  Heer  aus- 
zurüsten. Trost  und  Beisf^nd  der  italischen  Fürsten  manpelte  nicht. 
Geldbeiträge  wurden  gern  angenommen,  ein  frisches  Hülfscorps  ans 
Neapel  aber  abgelehnt.  Skanderbeg  hatte  das  Vertrauen  auf  die  Ua- 
liener  und  ihr  Feuergcschiiu  verloren  und  wollte  die  Sache  mit  seioeo 
eigenen  Sriften  und  in  seiner  eigenen  Art  weiter  (lUiren.  Ssde  Hlrs 
lift7  Tfteiite  Mosas  adl  der  erliMenen  Reüeraiaolit  wirklieli  in  Niedei^ 
Dilm  »to,  wurde  aber  tob  sefaieia  ebeaiallgen  Gebieter  anf  derseibea 
Sielio,  wo  iai  Begitta  dos  AnfiMaades  Meslafa  erlegea  war,  aab  Hanpt 
leseUagea  und  aber,  die  Gfeaie  fctiagt«  Die  Sieger  toUm  aar  100 
Todle  BBd  SO  Vefwiudele»  die  Tlrkoa  aber  bb  TodloB  «ad  VerwoBde- 


t)  Poscenli  (Moysi)  tanea  copiu  et  bellum  ««hersus  Epiruui  negavil  Mn- 
cliumctfs,  causatos  hiemem  m  proximo  esse.  Barleli,  Fol.  148.  —  Hie  Jahrzahi 
fpliU  wie  gewöhnlich  im  Barielius,  stellt  sich  ai>er  durch  die  CoDtrole  der  Tbat- 
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loa  «ber  IQ^OOO  Mm«  v«rJofeii.  hibM.  Voa  dkm  KoMgenM  TAiiicii 
erhielt  nur  Siier  ub  hoh«ft  LOfiogeld  die  F)reibeit,  dto  (IbrlfeM  mwcden 
ane  Beeke  für  die  Belgreder  Niederlage  uttd  die  (flfUseiie  Baitaeiei  ga« 

l^en  die  Erschlagenen  !Von  den  crbiitcrtcn  Soldaten  mit  oder  ohne  Wie» 
seo  Skandcrbeg's  auf  dem  Schlacbtrelde  selbst  aufs  grrausamstc  hinj^e- 
richlet.  Am  ranRcD  April  (1457)  zog  Shaaderbeg  Iriumpbirend  in  Cruja 
ein  Dimer  entscheidende  Erfolg  hat  den  bereHs  durch  die  Zeil  ge- 
[Qilderii'ii  Schmerz  über  die  , Belgrader  Schmach"  in  den  Gcmütkcm  der 
A^banesen  völlig  bebauiligt  und  ver wiscliL  Moses  selbst,  von  Skander- 
'  hfis  besiegt^  von  dM  TSrlteo  vereclrtet  and  von  Bete  gequ&lt;  wer 
aocli  vor  Ablauf  des  lahrei  von  Sunbid  wieder  nach  .Albanien  nrftok 
deeertirt,  nii  Freuden  nnfgenoaiaien  und,  wie  der  verlomei  Sobn  in 
Bvengellan,  In  «eine  eonfisoirten  BeettitbOmer  wie-  in  «lie  .aeine  verloiH 
nen  Ebreestellen  wieder  eingesetzt.  Verrith  wird  bei  den  Schkypeiaren 
als  eine  der  natürliclislen^aDd  am  wenigsten  i?ra\ircDden  Sünden  leicht 
und  schnell  verziehen.  Dafür  entfloh  um  dieselbe  Zeit  Sknndorbcg's 
eigener  NefTf.  der  viclbesprocbcpe  ronvorlil  Unmut^  mit  VV'cib  und  Kind 
nacii  Consiaiii iiinpclj  trul  zum  Isluni  zuriick,  wurde  zum  VVesir  von  Al- 
banien ernanni  und  mit  5U,U00  Reitern  uiilor  Isak-Pascha's  Oberbefehl 
gegen  Skanderbeg  geschiclLl.  Yerratb  und  Flucht  waren  upi  so  leich- 
ter za  bewerkalelltgeO)  da  Hansa  als  Abschlagszahlung  fOr  sebM  Anlo^ 
riiatswnüi  eineSlattbaltersobaA  an  der  («rUsobea  Greaie  erbalteii 'balte*> 


1)  B«1«t  Pol.  156.  —  Gegen  aeiniD  G«woimbrit  ist  dar  Biogrtph  hi  der 

(%ronol<»gic  dieser  TkaiNClke  mit  Ausnahme  der  Jahrzahl  gans  geiMB.   Meses  Mi 

qvinto  Calmdn»  Marlius  von  SUinibul  aufgebrochen,  d.  i.  am  t6.  Februar,  weil 
der  Februar  damals  nttercalaris  memis  gewesen  sei.  Dieser  Beisatz  beweist  hin- 
lingUdi,  dass  hier  das  Jahr  1457  gemeint  sei. 

2)  Der  Bi^raph  beseichnet  die  Provios  niubt  mit  Nmuea.   Sie  masste  aber 
in  sflilaslliaben  Winkel  AHMnieN  von  Obrlda-See  gegen  ElbiMau  gclegea  seia, 
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Hnai  ging  kfoi  naoh  der  giMBe»  -Niederlage  der  Tärkeo  vor  Unga- 
riwh  Belgrad  (0.  Aagwt  1456)  lüm  Sah«»  Mer^). 

"*^1)feBe!l  Ereignis!^ '«'M^reiMe  BeäflrtiBf^^^  -AfliaiitleliV  weU 
dl^^Deserlear  eiii  ^'Prhu  des  re^ereoden  Hktoj^'  vnd  giewtsseriiiasMjir 
Reichseölle;«  des  Ohefms  trarJ  Ueber'  Hansa's  fievreggrOode  und  ge- 
i^äÜ^VerenlassiUigeii  erfahren  rm  Biographen  nichts,  „ veil  er 
^  tdS^Ihftgeii  widersprochenden  und  abentederücben  Gerächte  und  Aus^ 
IFgnngin ,   die  im  Laode  circulirlcn,  aus  ftflcksicht  TOr  das  Raas  Ca- 

♦ 

strioto  lieber  verschweigen  will"^).  Es  scheinen  FamUlensceneD  der' 
«önfkronilUrendsten  Art  vorgefallen  zu  sein. 

Und  in  der  That,  ans  der  Anrede,  die  Barlctiiis  den  Ucberläiifer 
vor  dem  Sultan  hallen  lasst,  gciit  oichl  undeutlich  her\()r,  dass  sich 
Hamsa  ausser  der  gcläaschlen  UolTnung  der  I\etcht>uaohfulge  uuicr  ir- 
jtend  einem  Vorwnnde  auch  noch  mit  dem  Verlust  seiner  ohnehin  nur 
anhedeulenden  Statlhallcrscliart  hcdrohl  glaubte.  Das  lange  Glück  halte 
amRor  zn  Croja  Vergrösserongs^elüste  der  bennrnhlfwi^in  Art  «r- 
«ägt,  deren  Opfer,  weä  es  mk  answirtigen  GebletsUieilen  mcllit  gelb' 
1^0  wbnte^  die  eiitUieiniscben  Gheghen-Dynastm  ttD^  vor  allen  die 
^jkeiT'linverwan^n  werden  «ouien.    Der  Anfuif  w«  j(>ereils  ge- 


weH  die'beMen  Oflmn  den  Veaet  mte^gdMi  K«ren  ond  Skairiarbog'«  1 
gen  an  IwiMn  Mdem  PnaUe  das  tttrkiscbe  Gebiet  berührten,  mm  regionem  quaa- 
dam  Epiri  aoo  ignobilen  adTtarcaren  Ihiei  vergmien,  patrui  bencfido  possidebat. 

üarleti,  Fol.  läö  verso. 

tyHm  neen Mtwiimt»  niMk  6^  Fol.  IÖ7.  s    .  . 

2)  üMia  acrfbanteai  hec  toeo  delerr««,  et  ad  «Oanltan  "^uttt-  me  laviian^ 
<iwd  «■  dameHtM'aoihrt  ae  In^lMiibMi  nmUm ahmt  lawahiiwe,  ItareHwra 
honwt  anlMM.  Bariel^'FoL  155^  -   '  — 
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macbi  uod  der  ErbbeeRi  des  8ch«refll«rHbiefl'  GeOTf  Skak»  «tor  fil- 
scten  Ansehnldigaogen  m  GtralCB  dM  Ohcins  Molliclft  *)• 

Skaaderbeg  mochte  vteUd«ht  selioa  jeltt  filUep,  dus  ohne  oooi- 
pectere  Einheit  des  vielgellieiUeii  Albaniens  der  Kanpr  gegen  die  TOr* 
ken  mit  Erfulg  nicht  forlzaführen  sei,  und  erliannle  in  der  Medialislrung 
der  souveränen  Theilfarslen  das  einzige  Rettungsmittel  für  das  bedrohte 
Land.  Er  wollte  als  Oberfeldhc rr  nicht  länger  vom  guten  Willen  und 
vom  wankelmülhigen  Aruaulcnsuin  seiner  Verbündeten  abhAnsrcn,  er 
woiite  selbst  tierr  und  Gebieter  sein.  Waiirscheiuiicii  ist  es  über  ge- 
wöhnliche Macht-  und  L&ndergier  gewesen ,  die  ihn  zur  Cottfiscatiofl 
fremdett  Gnlef  trieb.  BarletiM  will  niu  Skendeibeff  als  mtkeUeien 
Cbiirekler,,als  mtadelifeii  ndt  allen  Tagenden  obriiflleber  Enleegnaf 
ansgescbmilcfci»!  Heros  tbeitiefeni  nnd  vemAwelgt  Im  Ustoilsehcn 
Teil  diese  wie  udere  ßobatteaseiteni  legt  sie  aber  klag  und  fetn  ab 
rhetorische  Motive  seinem  fürstlichen  Desettenr  hi  den  Mond. 

Hnmsa  halte  übrigens  niciil  den  schliinken  Wuchs  und  das  statt- 
liche Ai  ii^scre  der  Caslriolischen  Prinzen,  er  war  von  Körper  uuaiisebn- 
licii  und  schmächtig,  besass  aber  das  luireniuni,  den  Thatendrang,  die 
Versctilageuheit,  den  Ehrgeiz  und  liic  uiiütunsciie  Lupacilal  seines  Hau- 
ses im  vollsten  Blasse. 

Beide  Theilc  fühlten  den  Ernst  der  Lage,  die  Nähe  der  Entschei- 
dung und  die  Nothweudigkcit  strenger  Büsttm?  Im  Hochsommer  1157 
endlich  erschien  das  grosse  türkische  Ejiecuüonsheer  mit  den  neu  tr- 


1)  OoügH  rntaai  teoiperis  ratio  et  iaaoiMM  iagaataai  viri  (8oaa«hffbagl)  ca* 

lare  omnia,  diMimulareque,  ne  suspictoneni  aBqtum  caasatoa  aie  ctrconvealraly  al 

naper  Georgio  Stretio  sororia  saae  fiUo  fecil,  quem  conficlis  criminaÜooitNM  iaik 
miilaium  omni  fersM  inperio  nudavik   Mario.  Barlel-  Uh.  9,  Fol  160  v. 
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nannten  Sitttlhatter  an  der  Grenze  von  Albanien        Die  Gegenwart 
eines  Libanesen  von  hohem  Rang  and  strategischer  Betäbiguiig  im  lür- 
Uteben  Hauptquardar  gab  der  8mIm  eiiw  tmkn  Wradosf .   Es  wat 
dM  liMM  T«klik  tMUf,  w«n  JionM  dunkler  ud  biegllhn»;  sei- 
MT  Lmdeleile  aft  tlOm  Mefmdsm  dor  Strategie  «einet  Oheiw 
kewii«  «nd  «ehe  lAttüittei  degefe*  «kae  Zweifel  eehon  vdimw  ge- 
troffen  lielle.    Und  wenn  Skanderbeg  eiimi  Osaianli  Jederzeit  resoim 
entgegenging  und  sofort  das  Gefecht  begann,  so  wich  er  diesesmal  ge< 
gen  alle  frühere  Gewohnheit  and  gegen  alles  Erwarten  der  Gegner  dem 
Kampl  mit  dem  Neffen  aus,  zog  langsam  und  fn  rfer  schOnsten  Ordnung 
aus  dem  DriiUhaie  gegen  Croja  zurück,  hielt  zum  grösslen  Erstaunen 
der  bchotsaiD  nachschiebenden  Tflrken  auch  dort  nicht  Stand  und  la- 
gerte sich  endlich  auf  der  iiisserstee  Waldgrenze  seines  Gebiets  in  der 
NeeUMneheft  vea  Liisu  (Alenio,  Ljesch),  miweit  dea  dnnkelMtableii 
TiBWIeme.  Br  litte  aiolit  aelir  ele  rtwe  swtUIUmiend  Meia  jnsaiH 
Meflgebriclrt.  Htaisa  wir  die  Seele  und  der  lenkeiide  Genlne  des  Mit 
Venlebl  md  luigewofanier  Znoht  mandvriteadeii  feiBdlieheii  Heeres. 
Täglich  erwartete  er  den  Kampr.    Skanderbeg  rechnete  anf  die  jagend- 
liehe  Ungeduld  des  Neffen  wie  auf  die  unbändige  Wildheit  der  Osmanli 
und  blieb  unbeweglich,  bis  der  rechte  .Afiernblick  rrschien   Nbc+i  mehr- 
täg^igem  Harren  glaubten  die  Turifkdi  euiilit  fi  an  bkaaderbegs  Furcht,  lo- 
rkertcn  die  Bande  der  Discipitn  und  begannen  in  einzelnen  Abtheilan- 
geii  aul  i'iüaderang  auszuziehen  nnd  die  Landschaft  zu  verheeren.  Ihr 
Lager  hatten  sie  Mf  einer  weiten,  ven  Matt  bewIiBeilen  Ebene,  die 
iai  Westen  der  waMbelaniite^  aeUaebtenvoUe  Tvmenistes  seUoss.  Skan- 
daikeg  keeente^  von  den  Tliken  nnlMBerkl»  denWeld  nnd  dberlel  von 
Hehreren  Seiten  mgletoh  das  Midiehe  Ijger  wihread  der  Mitiagsmhe 


1)  Der  BiogMph  Maat  hiar  wieder  aar  die  iahnsaeii,  «bar  nicht  dl«  Jahr- 
lalil:  in  eo  apparata  ver  «liät,  et  |mb  assttvi  ealotet  «HKaaieerporalanlari  pro- 
^baak  fiarlati,  FoL  157. 
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in  der  sengendeD  Glut  4«r  ^uliaoiiiM  mit  Miaer'  f •utfi  MMht ,  Dm 
SoblaohiCMolMwi- der  Seliliypetuea,  der  StwoUiiic^  der  kiiegeileckea 
iMlrnnente  wi4  du  ven  den  GebirgeeeUmta  kmkuVMk  nMeUuit- 
lende  Kraehe«  der  Venerwtffen  verkandeten  die  sohfeoUiahe  Gogmumit 

I 

Skandorbeg's,  von  dessen  Nabe  die  überraschten  Türken  keine  Ahnuntr 
halten.    Die  Reilerci  hatte  abg^esaltclt,  die  Mannschaft  ruhte,  selbst  dio 
äusser^tcn  Sciüldwachen  hallen  die  Wade»  abgelegt  und  '^irh  dem  Schium* 
nier  überlassen.     Nor  im  Prätoriaia  hielten  die  Führer  Krieg:sralh,  ob 
man,  da  der  Feind  ofl'eiibar  ein  Gefecht  nicht  wage,  noch  länj^er  mfis- 
»ig  uud  ihalenlus  m  Lager  sitzen  oder  vor  Croja  rücken  soll.  Ad  die^ 
len  Ttg»  wvrde  die  Soliiiuudi  von  Bel^nd.  vollends  weggewaschen,  und 
für  dle..reeke8«bnnnl)enden  Sohkypelareii.  wer  en  ein  gioieet  Keak  .Tii^ 
nndtnarlielier  WMecBUad  der  UekenaaeiMi  fehlte  niehl^  UM  aber  ^ 
geUidi.  AUea  war  veiloren,  nnd  vaa  nfoht  eraoklagen  wwde.,  ilal»  In 
wilder  Flucht  auseinander.    Die  Angaben  Aber  die  2akl  der  Todlea  lind 
wie  gewöhnlich  schwaniiend,  doch  von  weniger  als  xwanzigtausend  re- 
det kein  Bericht.    Nach  den  anulielien  Siegesschreiben  an  die  befreip-i- 
detca  Höfe  der  (Ihrisleniieil  wurden  HO,IH)0  Türken  erschiagen,  laOO 
Gelangen©,  24  l^ossschweifc  und  das  ganze  Lager  crbentet.    Unit  i  den 
GefaugcHen  war  zugleich  mit  einem  hohen  türkischen  Offiitier,  ättud»chuik 
Mesid  genannt,  der .  vandtkeriieke  Havaa  aattM.   Wie  J)avid  den  n- 
belUsdien  Abealoai  battn  Skandeibeg  dM  raebbisen  Veniiher  aebiea 
Glanbeaa,  eeiaas  Vatevlandea  und  »inar  Paniiüe  an  tiMlen-  anadfUokliob 
antcrsagt.  Dia  Beule  war  'm  der  That  anenneBilleb,  Wie  CAiar's  te" 
fionen  bei  Pbarsalna  fanden  die  Soldaten  Skanderbeg^s  lai  eroborlen 
Lager  die  Tische  zun  Mahl  gedeckt,  nnd  das  Prütorium  selbst  mit  ein«» 
Lnxns  nnsjrcslaüol,  von  welchem  die  armen  Schkypetaren  keine  Vor- 
Stellung  halten.    Die  Todten  lagen  in  grossen  Hauten,  doch  isi  es  wohl 
nnr  eine  herkorninliclK'  l*hrase,  wenn  der  Berichterstatter  den  kleinen 
durch  das  Zeltlager  rinnenden  Bach  'Albula*  sich  vom  Dlutc  der  Er- 
schlagenen roihcn  lüssl.    Das  Gemetzel  hatte  von  Mittag  tfis  gcgvu 
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SwiiifliiiniMrgwig  gMaisrt,  tt»d  doch  wollen  dt»  - AllMnesMi,  um  4m 
Wnndertare  dcf-BegebMfhelt  «i  erhöhen,  nur  seehalffHann  vertorla  ba- 
ten. Die  mii»  der^Jtbreuell  fofdnrte  uhnefle  Besetttgiinr  der  In  Vei^ 
fwrang  flber^hendcn  Leichen;'  Menschen  und  Pferde  wardco  unter- 
einander in  weilen  Gruben  verscharrt  und  vom  Sicgesfelde  der 
TrinmphCTi?:  mich  Croja  an!:r''tretcn.  Jetzt  erst  wurden  die  Trauerkleider 
nm  die  Todlcii  von  BelpraH  (Berat)  völii?  abgrlpg:!.  Sie^esiieder  wur- 
den gedichlet,  Beulcproben  und  Gerungene  an  die  Hole  von  Rom,  Nea- 
pel, Spanien,  Gallien  und  Burgund  geschickt. 

'  1d  Constanlioopcl  herrschte  auf  die  Kunde  dieses  uaerwarieien  Aus- 
ganges der  grossen  Expedition  die  grösste  Bestürzung.  FW  MeMmtf^ 
dMi  «Mtr  'Snhnn  ibfim,  far  die  fibrlgen  Vomebmen  40,090  DnöaMn 
Lösegeld  g'eboten  nnd  von  Sknnderbe^;  der  din  Gold  beinahe  noeh  mehr 
üb  dns  BInt  seiner  feinde  lieble,  bereitwfilig  nngenominen.  Die  fe- 
Mtteea  Tlikea  vnrdeni  Ibmn  Sobleksnie  überlassen  und  toh  den  Sie- 
giHll  Terschenkt,  verkauit,  oder  als  Sklaven  im  Lande  rarflokbebalten. 
HTsniSn,  ntn  den  sich  der  Sultan  ebenfalls  nicht  kümmerte,  wurde  vom 
erzttroten  Obeim  als  SlBatsgefnnffener  In  strcn|?c  Haft  zu  König-  Alphons 
naeh  Neapel  gcbrachi.  Dieser  Umstfliid  alluin  wäre  hinreichend,  die  bei 
Barlcti  vernaclilii?^sisic  Jahrzuhl  der  Schlacht  am  Tumenistos  mit  Ge- 
iiauigiieit  zu  bcslitiimcn.  Hamsa  wurde  im  Somtner  des  Jahres,  weh 
cties  dem  Tode  des  Königs  Alpbons  vorherging,  nach  Neapel  gefflbrl'). 
EAnig  Alphons  starb  aber  am  Td  Jon!  145$*).  Dan  grosso  Krolfniss 
atf 'TnoeiriaMa  ist' also  mit  Sibberhett  anf  den  Btonat  Mi  1457  ansn- 
^fbM.  'TIaeh  Alpbonsen^  Hinsoboidon  wnrde  Hamsa  wiedor  nnoh  Crojh 
zorfifAgetraoM,  vMsÖhnte  Sieh  ndt  4dm  Terraithenen,  fftr  seine  FanrtNen* 


I)  Barletins,  Fol  lfi9  und  171. 
2>  SisoMMwli,  X,  pag.  79. 
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•BgehMgan  MhwMhM  OfciiB  nd  dorfte  sogar,  wm  safno  ii  ComIui- 
tinopel  weflMide  Familie  zu  rattei,  tehelatar  Mdi  einwd  m»  Snlltti 

descrtircTi,  wurde  aber  als  Hauplveranlasser  der  letzten  gumn  Nieder- 
lage von  deai  enflnitea  Padisehah  dnroli  «GUI  aua  den  Wag«  getiwnl. 

Durch  den  Tleberbringer  der  Lösep^elder  für  die  Gefangenen  wiu- 
(Icn  zugletob  die  bekannten  Friedens-  oder  vielmehr  WalTensUIIstands- 
Antrfige  erneuert,  weil  der  Sultan  in  Europa  und  tu  Aualuiieu  noch 
CSroaiea  za  verrichten  balle  nod  enohieekt  Aber  den  Meaaefaeoverlast 
sich  von  AllMnien  her  Rnlie  vencbaffen  woBle.  Die  Unlerbandlmgen, 
SV  deren  Abscblieaswg  Siaan-  und  Oner-Paach«  a^t  täam  kleinen 
€ovpa  an  der  Grense  enohienen«  loge^  «leb  in  die  Ll^g«  md.  wunfen 
am  Ende  doch  wieder  abgebrochen,  well  Sbandeibeg  ohne  Heranigabe 
der  beiden  FostllBgW  Belgrad  und  ^tügrad  selbst  von  einer  tempori' 
res  WafTenruho  nichts  wissen  wollte,  Mohammed  aber  seinerseits  jni 
diesem  Ultimatum  sich  nicht  verstehen  konnte.  Das  WfllTcnspiel  besrann 
von  nniom  und  zwar  iu  derselben  Weise  und  auch  in  ftrrselben  Ge;;cnd 
von  Uhnda  und  von  Nieder-Dibra  her,  wo  die  türkischen  Ilcere  seit 
Beginn  des  Kanipies  im  Jahre  1444  in  mechanischem  Gleichschlage  in 
Albanien  eingebrochen  waren.  Die  Ereignisse  verlieren  in  ihrer  bin- 
tönigkeii  inf  Mehrere  lahre,  wo  alohtgar  Ür  den  ganien  ReM.^.In«  • 
surectlonskrlegs  beinahe  allen  Reis  and  der  Leser  bann  nur.  aitt  GleidiT 
gtlligkett  vernebn^f  Sfaian-Pasoha  habe  in  der  DIbra  Heer  vnd  Feld- 
seiohen  mit  dem  ganieii  Lager  verlöten,  Hassan  sei  bei  Ohrida,  Jossuat 
heg  unweit  Sknpl  uid  Karadsehabeg  ebendaselbst  geschlagen  worden. 
Man  strlll  «nd  unterhandelte  zu  gleicher  Zeit  bis  endlich  im  Juni  146t 
der  lange  und  vergeblich  angetragene  Frieden  unter  der  Bedingung  des 
Hfi  pnmdelia  auf  zehn  Jahre  ni  Stande  kam.  Es  war  eigentlich  nur, 
wie  schon  oben  bemeikl,  eine  beiderseits  vereinbarte  Waffenruhe,  die 
Wühl  den  freien  Verkehr  zwischen  den  beiden  Läudergebieten  wieder 
herslciUe,  am  Stalus  ^t/o^aber  nichts  änderte.    Skanderbeg  sollte  seine  . 
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„Ruczias"  cinstellcD,  der  Sultan  aber  auch  seincrseils  die  Insurgoateii 
mit  der  ganzen  albanischen  Coalilion  in  ihrem  Besitz  nicht  beunruhigen. 
Sfetigrad  und  Belgrad  (Berat)  worden  von  den  Türken  nicht  geräumt. 
Dafflr  hat  aber  auch  Skanderbeg  den  freien  Durchzug  der  Türken  ge- 
gen das  vi'iieliaiiü»chü  kuslcngebiel  und  diu  AusUeleruug  seines  kaum 
achtjährigen  Sohnes  Iwas  ab  <S«inMl  afafelehiit.  So  weit  httte  m  der 
bMrgeoleookef  de»  Scbkypctaren  enditoli  doob  gobitoht,  dasa  den  ttol- 
wrio'iuid  flnrclillwnte^£rober«r  dos  Jahthtuderts  nül  ihoi  «of  gloiokeiii 
F«i»  meilMidelB  mvaato*)- 

Mit  der  Unterzeichnung-  des  zchnjiihrigen  Friedi  n>^  itn  Somnn  r  des 
Jahres  1461  ist  der  zweite  Act  des  grossen  albauisclieu  Trauerspiels 
ahgeianfen. 

Diesseits  wie  jenseits  der  Grenzen  wurde  die  Friedensbotschafi  vun 
den  Bewohnern  des  verheerten  Landes  uiil  Jubel  aurgenommen  Man 
bestellte  wieder  das  Feld,  baute  die  verbrannten  Dörfer  aui  und  iüuachle 
in  freondlichcm  Verkehr  die  Erzengnisse  des  Foldea  wie  der  Hlnde  g€- 
genaeitfg  aus.  Nur  SkuadarboiF,  unter  TioiDtt  nd  lampr  gleiolmn  auf 
den  SchlacbtTeldo  angewachsen,  konnte  das  ftledlicho  Leben  so  wenig 
ab  sein  Gegner  MoliaMned  ertragen.  Streit,  Gofalir,  Heeilager  ond 
mutvetgieasen  waren  für  Ihn  BedQrfkiisSi  Fttr  bürgerliche  Verwaltnng 
ond  Rechtsstrcitigkeiten,  für  Landwirthschaft,  Tribnnal  und  Richterspruch 
hatte  er  keinen  Sinn.  Ihm  war  nur  im  Wiiffcnrock  und  ini  Lager  wohl. 
Die  erste  Gelegenheit,  die  Last  der  Ruhe  ul  iwcrfen,  musste  willkom- 
oien  sein.    In  Neapel  war  Ferdinand,  Sohn  und  Nachfolger  des  im 


1)  Die  Corrospondcnz  z\vischen  Mohammed  II.  und  Skanderbeg.  wie  sie 
Baricii,  Lifj.  Fol.  19'2  wv^  bringt,  ist  entweder  ganz  erdichtet  oder  doch 
«US  dem  lürliuchea  Original  nux  dcai  Sinne  nach  ia  eine  lateiniauhe  Gedankeo- 
eoartradkNi  nmgeseiat.  Biflbtig  iat  nur  das  Jakraadatan  1461,  wall  as  alt  flii- 
■MMira  A^iabea  gaoaa  aiiaaiweiMdwai.  giMdi,  Lik  Z  pif  .  m 
AHk4.lU.fa.AI.AL<.ln».|X.Bd.LAMiL  10 
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SoMMer        vent«»toiiM  Kta^  Alifkom  von  ArrtgoaiM,  dnrih  den 
anfeTinlsolieD  Priteadenteii  mid  direh  die  «eMlieeliea  Groeaen  nm  diee» 
Zeit  hart  bedringt.  PIiu  H.,  Snxenia  von  Neipel,  koiate  elleiB  nieto 
helÜDii,  well  stell  Ferdtnmds  Gefemea  Floreai  und  Vesedig  fOr  ne«Ml 
eckMrten.  In  der  BedfAigiiiü  wurde  Skuderiieir»  weilead  AlphMfleas 
persönlicher  Freond  und  BaBdeSfenoase,  durch  Gesandte  des  Königs  OHd 
des  Papstes  am  Beistand  angefangen.    Die  Bitte  fand  williges  GebOr 
und  ein  albanesischcs  Hülfscorps,  über  dessen  Siärko  und  Belang-  selbst 
die  gleiihzeitigeii  Berichte  unsicttcr  und  witierapreclicnd  sind,  setzte  un- 
ter Skanderbeg^s  persönlicher  Führung  naili  Apulien  über').     Die  See- 
flifichte  der  Adria  hatten  die  Transportfahrzeuge  geliefert.    Es  war  eine 
kriegerische  Episode,  ein  Abenteurcrzug,  bei  welchem  Skanderbeg  eigent- 
lich nar,  wie  sein  Gegner  /dwopa  FkMno  bei  Apvlisoh-Troja  die  Bolle 
eines  Condolttere  tterntdun.  Der  apalisohe  Feldsng  dnnerte  von  Spür 
^    sonner  des  Jabies  1461  bis'  in  den  Herbst  des  nichslfolgeoden  Jahres 
1462 1  hat  abor  nit  dem  Schicksal  der  albanischen  laswrection  nichis 
irf  schafeo.    IhdeiseB  darf  man  die  eigcnthimliehe  Verwimng  nicht 
unbemerkt  lassen,  welche  in  den  Commentnriea  des  Barletius  in  Be- 
;!ichung  auf  dieses  Ereigniss  herrscht.    Der  Panegyrikcr  lässt  seinen 
Helden  luwittelbar  nach  Alphonsens  Hinscheiden  iM^),  (olgiiob  drei 


l;  Einige  Bericbte  reden  von  8000,  andere  von  5iK)0,  aadere  gar  nur  von 
600  Mran.  Barlallw  wagt  gar  lieine  Zahl  auansiMeeliw  «ad  TiHrwandsb  de» 
kriegerischen  Excurs  w  eiae  «riloiitch-poetlsdie  fHolioB  voll  ertriuatler  Herrlidi- 
keit  ttod  Hachl*). 


•j  Bulet.,  Fol  177  »erw.  —  SiMtoJidl,  Lib.  X,  pag.  141.  Nath  Sabt-llico  war  Sk»«- 
inkeg  WMt  alt  Mficr  See  Hmm  Itaikea  ReiMrgurd«  zun  Heere  Ferdiniuids  gesMsicn,  in 
«eJckein  Sabellifo's  Vater  ebenfalls  diente  ond  dm  ppiroti.sriitii  HilJrri  persünliili  kannte"). 

**)  Solebat  Joannes  Cocdiu,  pater  bmos,  qnl  (inlabro  bello  sab  Knbvrlo  Vraino.  viro 
SMlMlBak  aafHaMilu  ■ilmit,  aittaacaafl       enafrin:  fliltM  ta  IpiwlM  k«alMS. 
vtm  «nmiitii  «fiUifaw  P«HImnII  aaMlM  t»  Af albaa  traaiifcrat.  BaMiM»  paf.  MS. 
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Jahre  vor  der  EiDstellnng  der  Feindseligkeiten  and  dem  Wafltostill- 
«(rtTid«\Trlrage  mit  dem  Sultan  nach  Apiilien  ziehen.  Gesunde  Kritik 
und  zugleich  positive  Angaben  italischer  Annalisten  weisen  diese  Chro- 
nologie als  unstallhafl  znrücii.  Unter  diesen  Zeugnissen  enlhnlten  die 
Annflien  von  Rapusa  bei  weitem  das  wichtigste,  da  sie  den  albanischen 
HülfsKug  aasdrüi^ltcb  nach  dem  VVaiTeiiäUllstandäverlrag  mit  dcu  Tür- 
ken enihlen.  Die  Flotte  lief  ia  Hagnsa  ein,  wo  Skaudcrbeg  von  den 
Voistiikdeii  der  Republik  ölfontttcb  bewlrtbet,  beschenkt  nnd  naoh  der 
Sitte  jeaes  Zcii^iers  in  feierlichen  Slaalsreden  gepriesen  wurde*)*  Bar> 
leli  Urnft  0^iess  ebeu  so  f«beliiaft  als  abenteuerlich  alle  Ehren  des 
ajNiUscben  Feldnigs  und  der  Restauration  Ferdinands  auf  das  epirotische 
Hfilfscorps  nod  fttlll  mit  rhetorischen  AmpIiGcalionen  und  romanhaften 
Ausschmückungen  der  italischen  Heldenthalen  Skanderbegs  das  ganze 
zehnte  Buch,  während  die  neapolitanischen  Chronisten  nicht  ohne  Grund, 
wenn  man  will,  aber  zum  grossten  Leidwesen  des  patriülisclien  Ciogra- 
phen  des  albanischen  Zwischenspiels  kaum  uiil  weuigeu  Worten  geden- 
ken. Selbst  Skaudcrbegrs  nicht  zu  lüugnender  Antheil  an  der  Entschei- 
dungsschlacht bei  Apulisch-Troja  wird  von  keinem  dcrselbeu  ausdrücklich 
xogestandco  und  nebenher  behauptet,  der  epirotische  Held  habe  seinen 
Bundesgenossen  ^ttts  nominis  claritate  ^um  copüs  aijwim^*  Sogar 
,  die  JFf^bigkeit»  einem  schwergerQstelen  Italischen  Heere  gegen  Ober  Stand 
n  hauten,  wird  dein  Uchtlgen,  leicbtbewalitaeten,  mehr  fillr  Raub  und 
UjBberfall  als  für  regelsAassigen  Kampf  geeigneten  Rettern  Skanderbegs 
im  jPa^rMbmos  s^espfroehen^ 

^  1)  Giorgio  Castrioto.  concktusu  la  ireyua  con  Ii  Turchi,  domandato  da  Papa 
ffi»  immido,  s^iaiane  ■  dara  ainto  i  Farrande  Re  di  NapoK  <»nbti  Raaab»  Doea 
di  Angiö,  e  Teoe  icahi  in  Raosa,  et  mentre  vi  dimorö     ipflaato  dal  pvblioo,  ae> 

ONldo  fantico  co«tiiiMe  dclla  Gitta.    Luccari,  pag.  106. 

7)  Equltatus  cniio  ejus  levis  uriaaturao  erat,  equi  veloci«,  a(»U»Miita  iurlis 
•c  rapiois  aciea,  hello  innliiis,  quod  more  Italico  gcritur,  adverMt  «Mas  ac  taia 

10* 
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-■  Zum  Lohn  für  den  zwar  massigen,  aber  rechtzeitige  ^eleisleton  Bei- 
stand wurde  vom  dankbnrrn  Ferdinand  die  Stadl  Trani  mit  zwei  andern 
befestigten  Orten  gegenüber  der  albanischen  Küste  als  Zullucht  nnü 
Nolhanl\er  für  den  Fall  einer  Katastrophe  an  Slianderbeg  überlassen. 
Der  wahre  ^Vcrth  oder  vielmehr  Unwcrth  der  biographischen  Composi- 
tion  des  Rarlelias  tritt  bei  dieser  apalischen  Expedition  am  deutlich- 
sten hervor. 

Wir  wollen  die  Sache  als  unserm  Ziele  fremd  nicht  weller  vcrlol- 
gcn  und  eilen  lieber  zum  Schlüsse  der  grossen  Schkypetaren-Tragödie, 
deren  dritter,  letzter  und  traurigster  Act  unmittelbar  nach  dem  apulischen 
Abenteurerzug  mit  einem  Auftritte  beginnt,  den  jeder  redliche  Bewnn- 
derer  des  epirutischen  Helden  aus  seinem  Leben  verwischen  möchte. 

f 

Zwischen  der  See-Grossmachl  Venedig  und  dem  Padischah  Mo- 
hammed II.  herrschte  seil  dem  Frieden  vom  18.  April  1454  ungestörto 
Einigkeil  und  freundlicher  Verkehr.  Mit  Skandcrbeg  und  der  albanesi- 
schen  Coalilion  waren  die  Feindseligkeilen  durch  das  Uebcrcinkommen 
vom  Jahre  1461  auf  zehn  Jahre,  d.h.  bis  zum  Sommer  des  Jahres  1471 
ebenfalls  eingestelll.  Der  Sultan  hatte  volle  Zeil  alles  zu  beseitigen 
und  niederzuwerfen,  was  von  byzantinischen,  slavischcn  und  scldschu- 
kischen  Tetrarchen  im  Fcloponnes,  in  Illyrien,  in  Trapezuni  und  in 
Kleinasien  noch  aufrecht  stand.  Um  diese  Aufgabe  vollends  zu  lösen 
und  die  Einheil  des  alten  oslrömischcn  Imperiums  wieder  herzustellen, 
war  die  Fortdauer  des  Friedens  mit  der  abendländischen  Christenheit  im 
Allgemeinen  und  mit  dem  gefürchteten  Schkypetarcnfürsten  insbesondere 
eine  unerlfisslichc  Vorbedingung.  Der  Gedanke,  die  rollende  Türken- 
Lawine  aufzuhallen,  die  lelzlen  christlichen  Ueberbleibsel  im  Orient  zu 


Porom  inenris.  Spnndanus.  Annal.  Eccies  Tom.  II  pag.  S4  (ad  ann.  1461). 
Edil.  Lyon,  1678. 
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rrtten  ond  ,die  Ungläubigen  aus  Europa  n  vertreiben"  war  bei  den 
Firsten  im  Occident  zwar  bedeutend  abgekühlt,  lebte  aber  in  Rom,  be- 
sonders im  Herzen  Fius  II.  C'  i^S — !  ir>3)  mit  miltelalLerlirhcr  Lebendig- 
keit noch  Tort.    Mit  der  Beruhigung^  SüdiLalicns  begannen  die  Versuche 
des  pap&Uichcii  Hofes,  den  gcsauititlen  Occident  in  die  Verscliwürung  zu 
<  ziehen  and  zu  einem  Kreuzzuge  gegen  den  Sultan  aufzuregen,  mit  er- 
Dculcr  KradU    Venedig;  die  erste  Seemacht,  nnd  Albanien,  die  einzige 
«idcnmdsiUilfO  LradiDMiit  in  Bereidie  des  Padischabf  sollten  in 
prcjectirteii  Drama  die  ersten  Rollen  Obemebnen.    Beide  waren  aber 
dirch  bescbvorene  Vertrige  gebvoden  nnd  znr  Waffenmbe  verpAieUet. 
Die  Furcht  vor  Eidbmeb  and  verietilein  Sehwnr  im  Gemttbe  der.Mieb- 
Iffei  zu  sticken  war  die  erste  Aargabe  der  letlenden  i'olflä.  Der 
Rest  des  Jahres  1462  and  ein  Tlieil  des  folgenden  vergingen  iA  Unter- 
handlangen,  diese  Hindernisse  vollends  zu  besiegen  und  wegzuscbafTen. 
Im  November  1163  endlich  wurde  durch  Pius  II.  in  feierlicher  Curia 
der  Krieg  gegen  die  Tiirkcn  dccrftirt Venedig,  um  seirtr  R^•<iti{un- 
•    2en  in  der  Levanfe  besorgt,  wankte  zuerst  und  suchte  daiui  auch  SKan- 
dcrbcg,  der  sich  durch  den  geschworenen  Eid  unlösbar  gebunden  glaubte, 
zur  neuen  Coalilion  herüberzuziehen  und  zum  Bruch  des  gegebenen  Worts 
n  bewegen.    Die  Vnfeibnndlungm  wurden  dnrch  Paolos  Angelo,  dem 
vielgenannten  Erzbischof  von  Durano  ood  albanniehen  Slaatasecietir  ge- 
fihrt.   Skanderbeg  strfiDbte  sieb  lange  nnd  konnte  .erst  dnrcb  feieriicbe» 
im  Namen  des  Oberhaupts  der  ChrlslenbeH  vollzogene  Entbindung  vom 
Eide  und  dnrcb  lUe  ausdiieUiehe  Venlobemog,  den  UngMnbigen  s^ 
nan  nicht  schuldig  die  Treue  zu  halten,  in  seinem  Gewissen  beruhigt 
und  zum  Friedensbnich  gelrieben  werden.    Paulus  Angelo  wurde  'in 
petto*  zum  Cardinal  der  römtschen  Ktrebe  ereirt  and  Skanderbeg,  der 


l)  Mcnse  Novcinliri  1  Ifi'^  Piui  Ii.  in  cvrit  b*>llom  decrpvit  in  Turcos.  SpuiK 
dMVk,  AnaaL  Eccies.  Tuui  Ii,  pag.  93  ad  aonam  1463.  Edit.  Lyon,  1678. 
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gewissensAn^stliche  *Princeps  Epiroiantm",  durch  die  Amieht  taf  den 
KOnigitUel  Tür  seine  Treulosigkeit  belohnt.   Nlmml  man  aach  an^  dass 

Mohammcii  II.  den  geschworenen  Verlrüpen  auch  nicht  Iflnper,  a!?  es 
sein  Vorlheil  verlungle,  treu  ?('blicbeti  winc.  «o  macht  die'^pr  Art  abend- 
ländischer ChristenpoUtik  auf  das  Gcnulth  des  Lesers  docli  einen  pein- 
lichen Eindruck,  schwileht  ^usrleich  die  Theilnahme  an  dem  Helden  des  • 
Tages  und  lässl  ein  Vorgefülil  wie  von  einer  uahestebeuden  Nemesis 
zurück.  Gegen  seiao  G«w(rfiiiliell  baUe  d^  Snltu  den  albanischen 
Waffeftstnisundsvertrag  gewlasenluift  erfBltt,  einea  Rndwog  B«iiie>  «h^f 
bindkfen  Grenxer  mit  SirenB«  bestrtR»  den  Sehaden  Tollsttbidtgr  etsetxl 
niid  den  Skanderbeg  --  MtdrHch  Im  eigen«  Interesse  —  darch  VnUm^ 
bandlungen  vom  TrenbniGhe  absoballen  aldi  bemahl*}.  Sbanderbitf 
blieb  taub  gegen  alle  Vorslcllnngcn,  IbrdSite  in  neu  aurgefrischtem 
Glaubcns-Enthusiasmas  den  Sultan  selbst  aaf,  zum  Christenthum  Qberzn- 
trclcn')  und  begann  in  Erwnrtang  des  grossen  abendländischen  Coalitions- 
hecres,  an  dessen  Spil^r  l'npst  Pius  II.  selbst  zu  kommen  versprochen 
halle,  üline  alle  Vernnlassuny  von  Seite  der  TQrkeu  und  ohne  voraus- 
»re^angene  Kriefrscrt^hlrnn?  noch  im  Herbst  des  Jahres  1463  durch 
eiut-u  grossarligen  Raubzug  in  das  niacedunische  Gren,^land  den  Krieg. 
Die  In  Laufe  does  mehr  als  swisilibrigen  Friedens  neogebavten  Dör- 
fer nnd  Gehöfte  wurden  in  Brand  gesleoki  nnd  eine  nnerinessliche 

'j  .1 .1'. .-.  ; ..i  ;  .1.   -I  •. 

t)  Barietios  in  seinem  PartdstM  wUlit  dfe  Sdndd' des  nMensbruGlie«  swir 

gnnz  auf  rÜB  Türken  hinUber,  kunn  «her  don  Schartr'nsnrsatz  för  gerauhtes  Altm- 
nei>engai  doch  nicht  weglsugnon.  und  hat  auch  dii"  Thalsuche  einer  bei  ilu-üer 
Veranlassung  zwischea  dem  SitlUn  moJ  bkaaderbeg  gepflogenen  Cofriesp<mti)-n«  btfi 
aller  Fiction  d«r  FbraaeB  nicbl  ganz  «rFandcn*). 

2)  Si  perfidia  Isla  etNahumetanHe  ^fcxue  erroribas  dsfesilis  ad  Christi  IMem 
et  veriUlei»  te  converlera  vidverls.  Bwlet.  FoL  l78. 

*)  Barletiai.  Fol.  193  veno  n.  198  ff 
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Bette  an  Rindern,  Schafen  und  Pferden  aas  den  wieder  anfbHIheiiden 
Greaidlstiicien  fortgefilhrt,  weil  sieh  vitten  im  Frieden  niemand  einer 
(Sefahi  von  Seite  der  Soiihypetaren  versah  0*  An  eine  Venffhnong  war 
aaefa  dieseai  schmihlichcn  Bruche  nicht  mehr  »i  denk4»i,  Shanderiieg 
Mh  aber  dem  heranziehenden  Slurm  rahig  entgegen,  well  JPüKr  //.  mit 
der  ganzen  Macht  des  Abendlandes  in  Albanien  erwartet  wurde.  Um 
die  Wiederholung  der  ärgerlichen  Scenen  au  der  Grenze  zu  vcrhftlcn, 
und  für  das  Vergangene  Rache  zu  nehmen,  rückte  Scheremelbeg  mit 
vierzehnlansend  Reitern  gegen  Ohrida  vor,  liess  sich  aber  in  der  Nähe 
der  geuaniUou  Stadt  schitupllich  überlislüü  und  soll  ausser  den  Gefan- 
geueti  Ober  zehntausend  Mann  aa  Todtca  verloren  haben.    Unter  den 
Gibngenen  war  der  Defkerdar-Beg  ntt  den  Sohn  des  Lagerprafeeten 
aad  noch  swfilf  tttrkiaehen  Oflixlwen  von  hohem  Rang.  .  Gegen  Erle- 
(nag  von  40,000  Dnealen  vnd  VertheUnng  reicher  Geeohenhe  an  das 
Heer  wurden  sie  alte  in  Freiheit  gesellt  nnd  Shanderbeg  fahrte  seine 
cieg^  und  beuieirunkenen  Schkypetaren  nach  Croja  svrOok,  nu  Piui  IL 
bei  der  Landung  des  grossen  abendländischen  Heeres  in  Dyrradiinm 
würdig  zu  empfangen.    Für  den  Fürsten  der  Schkypetaren  war  der  ent- 
scheidende Moment  gekommen.    Nach  dem  feierlichen  l\inlincalgotles- 
diensl  in  der  Calhcdralc  von  Dyrrachium  sollte  i'aui  Angolo  nls  Car- 
dinal der  römischcu  Kirche  vorgestellt,  Skuuderbeg  aber  xm  Kduii^suflrdß 
erhoben  und  als  Autocrat  von  Epirus  und  Alixauieu  uu^geruieu  werden. 
Za  gleicher  Zeit  sollte  Seiner  Epirotischen  Majesl&t  der  Coaunandostah 
Hier  das  vereinte  Heer,  zur  gVertreibnng  der  TOrhen  ans  Bvropa*  Ober- 


1)  Sismondi,  Iib.X,  pag.  218,  redet  von  soixanlü  milie  boeufü  et  quntre  vingt 
■ffle  moatoas.  —  De  h  cot«,  pag.  30,  geben  den  Raub  auf  oUo  cento  mäa  pe- 
OM»,  dt  Mmu»»  mfla  ttift  In  vaohe,  bovf,  et  vlteHl,  el  tn  wSh  oavito  am  pa- 
ledri  an. 

Bnriet.  Fol.  19R  vorso  Higt  hinzu,  man  habe  dJe  Obatbiume  angehinen  und 
4ie  Getretdeernle  auf  dem  Halm  verbrannt. 
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tragen  werden.  Der  beUserschiite  Ponlifex  erschien  zwar  in  diesem 
Jahre  nicht  mehr  auf  albanisolieiii  Boden,  abe^  aaob  der  SaUan  stand 
■Uli  seiner  Hanptmadil  noch  weit  enlfernt  in  Cariunanien.  Statt  iler 
^isen'  «bendUndiacheii  Execnlionsarmee  kam  In  Sonaer  des  nleiisl^ 
folgenden  Jalirea  1464  die  Tianerkttade  von  Italien  herittMr,  Pa]i8tPI«e 
sei' in  Aneonai  «o  er  eben  i«  Schilfe  geben  woUle,  TodM  TerbUchea 
(14.  August)  und  was  von  Streitkränen  beisammen  war,  habe  sich 
nacli  allen  Winden  zerstreut,  weil  der  i'onlifcx  den  Sold  nicht  mit  Cold- 
gulden,  wie  die  Landsknechte  erwarteten,  sondern  mit  Sündenablass  be- 
zaiilcn  wollte,  wonach  niemand  Verlangen  trug.  Skanderbcg  und  die 
Venotianer  standen  jetzt  allein  auf  dem  Plan,  der  eine  ohne  die  ver- 
sprochene Königskrone,  die  anderen  ohne  die  gehofften  Bundesgenossen, 
dem  Iladieschwert  des  enOrnten  Padisebah  UossgestelU.  Naeh  der 
biographisehen  Skiue  des  Ui^Mannten  wnide  der  lotste  Sog  von 
Ohrida  am  14.  August  146^  d.L  an  demselben  Tage  erfochten»  an  wel- 
chem Pius  n.  in  Anoona  stnib  * 

Durch  Scheremctbeg's  Unglück  bei  Ohrida  war  Mohammed  II.  end- 
lich auch  wicdf'r  rnr  Upbcrzpufriin^  gekommen,  da?«;  mit  dem  her;'lianen 
Ungestüm  und  mit  dem  brulalcD  Einslürmen  der  usnuunsi  In  n  II i  i  rlührer 
gegen  Skanderbeg  nichts  auszorichtca  sei,  und  dass  die  Schkypelaren 
nur  durch  einen  Schkypelaren  überwältigt  werden  könne.  lialaban  Ba- 
der ein  albanesischer  Renegat,  wurde  ungesäumt  an  die  Spitze  einer 
ahaet'IeseiNSb;  aber  nicht  mehr  als  aehtsehntansend  Mann  stnikon  Schaar 
gestellt  und  In  EUnIrschen  gegen  den  UnCiberwindlichen  geschickt.  Ba- 
laben  war  eben  so  nnerschrocken,  militirisch  begabt,  fcallboveobnend 
und  anersohApOich  an  strategischer  Hinterlist  wie  Skanderbeg,  den  er 
als  Renegat,  Landsmann  und  Iwan  Kaatrioti's  Domestlkensohn  instiacl- 


U  De  U  Cusc,  pag.  33. 
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mässig  und  persönlich  hasstc  *).  Der  Zuname  ^Baderd  bezeichnet  sei» 
nen  Geburlsort,  ein  Slädlchen  gleichen  Namens  ösüich  von  Croja  am 
MatiOuss  gelegen  Barlelius  l&sst  io  patriotischer  Prahlerei  diesen 
Balaban  beim  Sturm  auf  Conslantinopel  (1453)  zuerst  die  Mauern  er- 
Uimneo,  eine  Ehre,  die  nach  Phrauzcs  den  riesenhaflea  Jauitscharea 

MM^alMlif»»  WAliMMle  mmü  OMdft  JMnRiM^  Bfciirtw 
.Midi  f iiMB>  eketMrtigM  ficfaer  gefoirfea  bebe.  BaliJiMi  «wdi 
flMV-  pKhltgen,  hatte  aber  so  geschiclit  manövrirt,  dass  ibn  acht  der 
MMriesenslen  Kamprheldcn  und  Capttanc  Si^anderbcgs  lebendig  in  die 
Hlnde  fielen.  Moses  von  Dibra  war  einer  dieser  acht.  Skandcrbeg 
bot  hohes  Lösegeld  oder  Auswechselung  mit  türkischen  Gefangenen  aus 
{ruberen  Schlachten.  Mohammed  verweigerte  das  eine  wie  das  andere, 
M%  die  Racbe  dem  Golde  vor  uud  liess  die  acht  Albaneseo-CapitlUie 
n  BImM  eines  gnasaaeii  Todes  sterben*)»  msImnI  isil:dan 
■nimte^Mwiweiloa.wtr  4er  Sieg  mf  dem  SeUeehtfelds  baMf  be- 
slilllNfriaifB  sveÜBlhaft  nnd  loletit  a«     hoben  Susis  sibMft.  Bar 

Ii   

^   I  )  Oda' ei  >iäiäxiumM  eimt  larleli,  tel.  200. 

^^^^''iitfitäkK  'isi^  tXeaef  Qrtninie  M  irail.  m  dertM  ÜnS. 

Schaft  nennt  Uvlas  an  «wef  Stellen  dne  Stadt  *Stvberd.  Die  Lescart  ItvftßtQa 
{tfr.  Stobera)  im  siebenten  Buche  Strabcvs  hewci.st  nur,  dass  der  heute  in  Europa 
aplanttwiilf  TeJtt  von  einoiu  byunlini^tchcn  Copiütca  hcrrilbre.  In  barbarii^chea 
^PWP^^      Iwrbalabe beltannlUi  deid^  9ei,fivmp 

3)  Phranzcs.  H.  B.    Lib.  3,  cap.  16. 
''    4)  Sed  cum  nuilom  caiamitatto  contomoliacque  gcnus  noo  edllom  in  eoi  esael^ 
«Ims  excorini  auo  more  josill.  Barlet.  Fd.  208  Yerae.         ^  ^ 

a/r    Tteniniiiii-^  .  j<  -         •..       j>   .;         j,»Ud!u.'.  (11 

•VcC.  liria«»  Ltt.  Jl,  cay.  S9  nnd  Lib.  43,  eaf.  II.  "     •  •   ■       c  •.. 
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libiir  hain  zpin  zweitenraat,  flberlier,  wa?  firflhcr  atieh  nie '|peMitkeH| 
MEatderbef  in  seiner  SieUanf  bei  Oronitseh  ife  Hocli-4)ilNm,  wurde  am 
Ende  zwar  auch  Mpt  p-esphlapcn,  verlor  soear  das  Lafer,  erschieR  abet 
zam  drittenmal  mit  zwanziijljiusi'nd  Mann  anf  der  blntfrfrnnlarn  ^V^^h^- 
statt  bei  Olirida.  Der  .^lann  war  so  kyhl  «nd  seinci  Gc!  'ili;  niaLiiiig, 
dass  er  den  kauiprbegierigen  Gegner  drei  Monaic  lantr  >ri  UuliiäUgkeH 
hiii/iuiiallen  wiissle.  Am  Ende  mussic  er  freilich  zum  dritten  Male  die 
Flucht  ergreifen,  Sliauderbeg  verlor  aber  im  Uandgemeuge  das  Prcrd, 
starzte  zu  B^deii)  «wde  in  der  Hmd  mnntaäH  «od  enrang  nur  mit 
MMMTStM'  KMfUiBSb-engiing  seiaer  VvIcvaMii  MdtMi.  den  8i«K.  Es  wirf 
iliM  VerzirMiMiffBsayMhl  •  von  MMda.  <  SkmMleiltog  selhil  gal»  otee« 
AagiRbHfilrUr:  t«dt  uid  vos  seiseniSolikypBtartii-  war  feg«  tUt  ff  Iber« 
fivireliiilieU  eiiü»  grome-  Annhl.  geftllee.  >  Avf>  diese '  drei  Gefeehte  Uli 
sliey  dle  XtvetsicM  Ststtlnihii  dojar  ^Ker«  ing  sie  n-sin^ea  an. 
lla»  Hhlta  beiden^,  daas,  da  jetzt  ein  dMBMhrtiger  Gegner  gefimdeA 
var,  die  Grösse  des  sa  veraehrendea  Mewcheakajpitais  aaletst  daa  Sieg 
eatechetden  mässe. 

Stall  dem  dreimal  zimlckirelriebeTien  Balaban,  wie  es  jederraann  er- 
wertfip.  das  Coramando  alizunehmcn,  liess  ihn  der  Sultan  mit  zwanzig^ 
lausend  Reilern  nnd  viertausend  Mann  /u  Fuss  zum  vicrlen  Male  nach 
Ohrida  ziehen,  sammelte  aber  zu  gleicher  Zeil  und  ganz  im  Stillen  bei 
Belgrad  ui  budalbauien  ein  zweites  Corps  von  secbzehulau^cnd  3lann, 
das  er  ebeafaUs  einem,  aibanesiseben  Renegalen  Jacob  Beg  anveEtravia. 
Wihiend  Baiabail  ra«  Oaien  ter  gegen  Croja  räeile,  solka  Jaeal^Beg 
fM  Sidea  h«r  aieli  Bach  deaiSelbeii  Paakt  bewegen;  Der  Plan  wat 
felD  angel^  Beide  HeetkArper  solttea  sich  In  recblen  Winkel  seliBei^ 
den  nnd  darch  gemelDscIiafUiehes  Zasammenwlrken  die  Insarrectioa  ailt 
Binem  Sehlag  efdrfiokeoj.  Ks  war  das  Manöver  der  Anstro-Russen  ge- 
gen die  aiagyarlschen  lasprgenlea  in  S^mer  des  Jahres  1849. .  Mc- 
nMDd  in  Slambai  zweifelte  diesesmal  an  Skanderbeg's  Untergang.  Sa 
rasck  iadeaaen,  wie  as  siebr^der  fiegner  Manl»,  IM  da»  GiOnK  seine 
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Mgtachtel  war  Skanderbtg^«.  Eoergie  noch  uQgebraohti.  Jfelic  gsvctol 
Iis  erschreokt  domh  ^  irachseDden  ScbwierigkcAlop-  dt»  doppeltci 
Gefahr  floff  er,  nm  sich  erst  auf  einer  Seile  Luft  eu  machen,  aar  deü 
gewfihnfen  Siegesslrasse  dem  Bfllaban  cntgegeu.  Seine  drei  albanesi- 
schen  hundschaflcr  guigen  aber  von  einem  Blutsverwaüdten  Balabans 
verführt  zu  den  Türken  über  und  verrietüeo,  statt  die  feindliche  Slellong 
für  Skariderbeg  auszuspähen,  ihre  eigenen  Landsleute  an  den  Feind. 
Viel  feJülü  aicttl  und  der  öieger  in  so  vielen  Schlaciilen  wäre  in  einen 
UMlWbilt  gfffiik«  .ond  «eUtot  glUangen  worden,  iiaiabun  wusste  aaia- 
Holl,  dus  Skanderbeg  Iwifi  NiohlwMtiionM.  dar  Kjmdsebafier  das 
fiasoklA,  <fl0  ftindliehe  StaOvng  «nsmiiilMB,  ia  ctiffMfff  V»n»  nft^ 
tftHe»  Weida.  Dia  Bealwai«  daa  Manaea  war  riabilf ,  Sfcndkiier 
akif  in  dla  Falla»  varlpr  vtm  «eteen  W  BafiattarQ  vitf  «ad-  aaltam 
aar  Aveh  iriaaii  ipiaaahaO^  'Alvarodpspaat*  dmi  GaaaUcka.  Bavar 
noch  Knude  von  Jacob  Beg's  Anoibefnar  ta's  WrUialia  d^affr  nmik 
OhridUi  kam,  nölhigte  Skanderbeg  den  zögerndiBB  Gegaar  rar  fl^M^«^fct 
und  erstritt,  einen  der  grössten,  entscbeideodsten  und  blnligsten  Siege 
des  ganzen  Kriegs  in  eben  derselben  Waldschluchl  Valchal,  wo  üükeK 
die  acht  Cnpiiane  in  den  Hiiiteriialt  gericlheii  luid  irefangcn  wurden. 
Die  Niederhiebe  der  Tnrkrn  war  vollsiandig,  und  nach  Barlcü's  enthu- 
siastiscbem  Caicül  soli  iiaiuban  nur  mit  Wenigen  dem  Gemetxel  eniron- 
Ben  sein.  Alles  übrige  nci  auf  dem  Schlachlfelde  geblieben,  gefangen 
ader  aaf- der  Fltfrtit  ersclilagen  worden').  Es  War  aber  auch  die 
kdcbata  Zeil.  Die  Schky  petaren  «trea  noch  mit  Plünderung  des  Lagers 


1)  Barleli,  Fol.  214  verso,  besctireibt  nach  Aii<rabe  des  «rbancsisclien  BtUle- 
au  die  gaaiä  ScUtebtordnong  und  bringt  tor  der  tOrUscken  Seile  ausser  den 
kmMrot  «B  it^^OlopkmulM  mi-m  A9liaMtot  fli'Mfli'  nnd  «M. 

üaler  itea  drei  letzten  Naneo  dnd  dl«  Atabmf  die  Oh/UuM  aed  die 

at  flfkeiUMMk  fy  .         _  i.  ^  ...  , .  ,         .1  - 
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ud  dir  TodlMi  teiDlilfUg^  ils  m  MilOM  Fetnltof  wo  ttffrieifteg^ 
Soinmtor  Manln  nft  Svw  Vanille  nskKrle,  äie  ll«Mvi'(f  kan,  JacdH 

OfliMi'gene  weggefahrt  and  bei  Klefn-TInMt'Cil  lliisse  ArfHIta  da» 
Kaf^  aurgeschlagcn  0.  Skandcrbeg  eilte  rnff  Mlaaffl'  IMpraMen  Heere 
dem  nenen  Feind  entgegen,  besetzte  olle  Ausfluchtvrege,  stellt«  die  bei 
f>hrida  frcfanirnori  O-'inaiilt  ffpfr^solt  dorn  T^arrrr  trrfrrmUicr  und  sohlfii- 
tlerte  ans  (1(T  IcIzIimi  ScIiLicii!  tnil'.'X'hrachto  Tiirkciikf'jpfc  uil^lmi  die  (cind- 
licbe  Station,  \m>  sun  üalaban's  ö«  (lit-kinl  iiudi  kL-irif  Aimmi:!- Imlff^, 
Jetzt  freilich  crkoiuilf"  Jucub-Beg  sein  Lous,  wagt*;  aber  dodi  die  bdkUi.|it, 
.  vorioi  vieriauiciid  Todte,  sechstausend  Gefangene  und  hei  selbst  durch 
SkanMMg's  eigene  Hand.  Dos  Lager  mit  «Hcr  Reiclilhteeni  und  den 
4t0e  walmefUMeii  LanMeoleft  Aal  dm  Siegc|a-iti  die  RAide.  >  Wi» 
daai  Tod  aiird«»  MaclitllDM»  mtroaiMn  war,  IM  dartlr  das  aiMtaiMr 
BamnifQlk  «if^der  Floobt  Bliie  aeMa  Httha  haua  der  «lafafflellb  Va«^ 
lusl'  der  Tflikaii  'aaf  den  Solilaaliiralda'  iaaai  jenala  enelelit  wfe<  to'dia^ 
'  seit  DoppelU<;ffen^>.  Ba  aUM  MaaA  fefen  Mann*'  MiU^  WdffiBtMrt^ 
Bldtdnm  rad  IMe  wiim  aif  Iwidaa  SeiiaD  giaiak 


werden.  Das  entere  liegt  unweit  üroja,  knuta  aadertbalir  Wegstandea  ▼om  F»^ 
riaagUhoi»  Tm  Cnjß  U»  Tymi«  ntjor  dagegen  reduiel  an  aeeba  gala  War- 
■taaden.  PatnOa  oder  lartnlhi,  woiier  die  MoMaeg  ftam,  Itasjl  awel  üaifce  edar  ' 

nach  Hahn  drd  Stundoo  südwestlich  vom  letztgenannten  Ort.  Der  Fluss  Argiluta^ 
an  wcit  hem  die  Türken  !i)!j(<rien,  ist  der  Arc^n,  Ar^enda  oder  AtgeBde,  wie  An» 
die  neuesieB  Wanderer  voa  im  Eieheimischen  sennon  hörteB*). 

2»  Die  tigmti  jimftwr  mm  kmbmm  eoeta  dee  BhMI  ilad  gntfii  aar 
#1  DiBcUtaUar,  iMd  iiaa  IMOO  TIriM  wBfil^ 


n  MAm,  1,   la»  et  i^aik  -  mn^  iv,  m. 
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Glauben  tdienXen.  Erst  wie  das  Heer  trinrnphlrcod  von  Gross^Tymt 
heranfkam  and  mit  den  Trophäen  vor  den  Maliern  der  Residenz  er* 
schien,  glaubte  man  an  den  Sipfr.  So  gross  war  der  Schrecken,  so 
fabelhaft  schien  das  Glück.  Aber  aach  den  Verlust  der  Sieger  bcrech- 
m  ilrr,  Biograph  dieses  Mal  auf  mehr  als  tau'^crid  Todte  —  eine  Zahl, 
<b6  auf  albanegisfilMr  Seite  noch  in  keioer  Feldschlacbt  gefallen  war. 

Das  erste  Bfal  seit  dem  Aosbrucb  der  InsurrecUon  steille  sich  itacfa 
gaoUtelier  AbwwAHff  der  Gefahr  bei  den  Albaneeen  selbst  ein  GeAU 
tot  BnOftng  ein.  Man  wellte'  die  FMebte  eo  vieler  Siege,  s»  vieler 
Leides,  Oylsr  tnd  Mtteele  endlieli  In  Frieden  genteaeen  nnd  sngleioh  - 
wieder  keiBlelleB,  wen  dir  mehr  ab  mnilgflkiige  Sanpr  vernieMü 
lelle.  Die  flanplkrlegiieit  niüte  in  fifude  dock  Sknndertog's  n»- 
■lltclbaree  BrUand  Ingen,  nnd  die  weMiaft»  Bev(Hkemng  wer  Infar* 
stenthum  Matja  bereits  so  verdünnt,  dass  sich  bei  allem  kriegerischen 
EothnsiasmHS  der  Mirditen  die  Aushebungen  doch  jedes  Jahr  nnergiebi* 
ger  ;rei<rten.  Und  doch  war  der  Hauptsturm  erst  noch  zu  überstehen, 
weil  der  Snllan  nach  dem  vfilü^ren  MissUnp-en  der  letzten  rombinalion 
kein  andere^  Mittel  Ziel  ^ilirif^  hnllc,  aJs  die  türkische  llaupi macht, 
jntL  weicher  er  Stambui  geiiommen,  liaramanien,  Trapczunt,  die  Dunau- 
färetenUkümet,  Serbien,  Bosnien  und  taner-Griechenland,  besiegt,  endlicb 


ivgm  wenta  kmrtM.  9m  ngMinle  „Dn  le  eow»  UM  Ae  tOkm  dodi  afe 

richtisr  {gelten,  crklitrt  sie  aber  al«  das  gemeinsame  Ergebnlss  der  beiden  Gefechte 
■i!'  Balaban  und  Jacub-Bctr*).  Auf  das  ger1nfr<*  Vorlrauen,  welches  Barleti's  Tod- 
teniuicQ  verdienen,  ist  schon  irtther  hiagedeatei  worden.  Sicher  ist  diesosmai  nur, 
daei  db  kiden  MedOdien  Heera  at  GrotAa  gerichtet  nwden  mt  von  den  »mI' 
m  tUk  wMk  «ealgen  alsvani  «Mm  genüil  labe»  bMtoSi 
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anch  nuch  gegen  das  kleine  AJbenieD  vAd  gegen  deD  lUnrMgilehea 
HemmsDiHih  iflrliisolief  OonipoiMii  in  PetMtt  ni>  nhraB.  Vofhar  'v«r^ 
stehle  er  es  Jedoch,  Skendertof  dnieli  feikaivU  UiMtofer  mmkr 
toriMb  «SS  dem  We^  su  «IniiieiL  Ab»  ueh  des  ■issliag^ 

Bia  eegerer  Ansehhisi  m  die  nttfooUhMditt  Venetiener;  dit  seil 
den  letilMi  FriedesebnuHi  (l^M)  unter  allen  M&chlen  der  ChristeobeH 
sUetn  des  Kampf  zu  Wasser  und  zu  Lande  mit  nngemindeiter  Energie 
verfolgten,  war  in  diesen  Umslfinden  von  selbst  g^cbolen.  In  Skntari 
wurde  gememschaftlich  grosser  Kricgsratli  gchallen  und  die  Verihetdi- 
piinc  der  Hauptstadt  Croja,  weil  der  Herzog:  von  Ma»ja  (Vianaoonies) 
inzwischen  gcslorben  war,  dem  tapfera  llalieuer  üal  la-sare  Pcrducci  an* 
veriraut.  Zu  der  starken  albanesischen  Bcsalzang  Lfk  fiie  der  neue  Be- 
felilshalirr  noch  ein  Corps  italletiischer  Muskeliere  uud  Feuerwerker  zur 
Bediomiiig  des  GescliüUeä  in  die  Festung.  Zu  gleiober  Zeit  wndes 
die  Magazine  der  Stadl  dsieh  die  vor  Lissas  «latiosireiids  veoeliMMs 
notie  a«r  mehrere  Jahn  nH  Lehenssrittehi  ssgelBIU  und  v(»  des  Bsü'^ 
desfnrsten  AlhailieDS  der  grosse  Heerbssn  snfgeboies.  Du  Geiaohtliess 
des  BeltsD  mU-  angeheirer  Hschl  Im  Auing  sein,  Rom  rnid  des  ibilge 
AsMeii  hatte  diescsmal  nsr  SegeiHWftssohei  HynuMS  nnd  gate  Wtasehs 
als  VersMÜLusg  herlhergesehieht»  Des  ferne  Abendland  hlleb  gasa 
fohig,  es  meinte,  Skanderbeg  sei-  «aiit  gesof ,  des  ficolierervos  Staa»^ 
bul  allein  aofoohalten. 

Im  Frühlina:  flcs  Jahres  1466  endlich  lagerte  sich  Mohammed  II., 
wie  man  sai:l,  mit  200,000  Mann  auf  der  Ebene  Klein-Tyruna  und 
si  hloss  Croja  ein.  Er  unlerhaiuleUe^  bot  Gold  mul  Elueu,  luiuirle  dann, 
sluruile  und  raste  beim  Nichterfulg  eben  so  hclutj,  aber  eben  so  ver- 
geblich wie  .^lurud  U.  vor  fünfzehn  Jähren.  Pie . «»Mlriiche  FestigkeU 
der  Stadt  thal  freilich  viel,  aber  nor  der  Heldenmulb  der  VerlbehUgflS 
maehie  CroJa  unbeswinglieh.  Sl^udetbsg  Molgle^  teins  «M^  eifrohte 
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Taktik,  beunruhigte,  übcrßel,  (luüUe,  ängstigte  das  Bclagcrangshccr  vom 
waldreichen  Tumonislos  her  so  unablässig,  so  unberechenbar,  so  vet-, 
luslvoil  und  für  türkische  Kriegsreputation  so  compromillirend,  dass  der 
Sultan,  weil  mit  Bestechung  und  mit  Gewalt  gleich  wenig  auszurichten 
war,  Balaban  au  der  Spitze  von  80,000  Mann  zur  Fortsetzung  der  Be- 
lagerung oder  vielmehr  2ur  Blokadc  und  Aushungerung  Cruja  s  zurück- 
liess  und  mit  der  Hauptmacht  in  die  VVinlerquartiero  nach  (lonstautinopel 
2og.  Mitten  auf  der  Rückzugi^Iinic  zw  ischen  Cruja  und  dem  Drin-Ueber- 
gang  bei  Struga  liegt  die  Urtschari  hiüna,  einer  jener  nalurresten  Sam- 
welpiinkte,  wohin  sich  bei  roindlicheu  Ueberfällrn  die  uniliegende  Be- 
völkerung mit  ihrer  Habe  düchten  konnte.  Ohne  die  Weiber  und  Kin- 
der zu  rechnen,  hatte  die  Festung  achttausend  wniTenrühigc  Schkypetaren 
lofgcnommen.  Verrath  brachte  eine  Kapitulation  unter  der  Bedingung 
freien  Abzugs  zu  Stande.  Aber  gegen  das  beschworene  Wort  wurden 
alle  wehrhaften  Männer  niedergemetzelt,  Weiber  und  Kinder  als  Sklaven 
fortgreführt.  Moliamnied  wollte  nicht  ohne  Trophäen  über  die  Grenze 
ziehen*).  Eiue  bedtuiende  Strecke  des  Ffirstcnlhiims  war  jetzt  völlig 
menschenleer.  Balaban  schloss  Croja,  wie  einst  Titus  .lerusulcm,  mi| 
einem  Gürtel  von  Caslcllen  ein,  um  durch  Hunger  zu  erzwingen,  was 
durch  Gewalt  nicht  zu  erzielen  war.  Croja  mussle  aber  um  jeden  Preis 
entset/l  und  gerettet  werden.  Um  Sold  und  Streiter  aufzubringen  — 
Venedig  und  Albanien  allein  reichten  nicht  mehr  hin  —  eilte  Skander- 
beg  nach  dem  Rückzug  der  türkischen  Hauptnrniee  (Sommer  146t))  in 
Person  nach  Rom,  wo  aber  der        teiuUanüch  gesinnte^'  Bittsteller  von 


..■«••  •  j^m^ 

t)  Barletias  wird  In  den  beiden  letzten  BUchem  XII  und  Xm  wo  möglich 
nooti  imzoveriüKsiger,  als  in  den  vorhergehenden.  Kidna  z.  B.,  das  noch  heute 
besteht,  vorlegt  er  nach  Chaonia,  d.  h.  auf  das  Gebiet  des  Arianitrs  Topia  In  Süd» 
Albanien,  wo  Skanderbeg  nichts  zu  sagen  hatte*). 


*)  Bwleü,  Fol.  319  veno,  d  Viqawiel,  Carte  de  la  MacMoiae  ttc. 
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erbälteo  konnte  *).  Hofflaung  anf  Beute  nnd  venetianisches  Gold  r&brteif 
indessen  noch  einmal  kriegslustige  Abenteurer^SchaAn  aus  dentAbeadf^ 
linde  noter  die  Fahnen  Sknndcrbeg's,  und  so  wurde  mit  der  ^ia&sersten 
Anstrengung  ©ndiicli  dnch  ein  Corpi?  von  drolzpfinlanscnd  vierhundert 
Mann  zusammengebra«  ht,  nu  durm  Spitze  Skanderheij  unter  den  Mauern 
der  belagerten  Hauptstadt  die  letzte  seines  Ruhmes  würdijTC  Ttet'ver- 
ricluei  iittl tili  türkischer  Heerhaufen,  der  zur  Verstärkun^f  der  Blo- 
knde  im  Anzug  war,  wurde  durch  einen  NacbteUmarscIi  flbe^Uen,  ler- 
MM  der^fSkrwh^-  eü'^M»  «■Ma«;^  mOIiiij  fetaogM;'  Bmt 
wwi*  ÜM»  flbecrte  OrouiwiMi^MihcMtell  eftmi  >mi''  dln  ^hMd  Mttnt 
dipiAlttotfieü  INtur  SoUaff  felieto^nift^  BaMtaAtngl»  fUmn^tte* 

n  biredslif  wiN»  idver  dnroh  iiii*MllfiilMiMitiite  aM  (l0rFeiMiytAdi>» 

tob  verwundet  und  starb,  bevor  er  noch  das  Zell  erreichen  konnte 
Das  tflrkische  BlolMdeliMr  verlor  den  Muth,  zog  sich,  ohne  Skandor« 
be^'s  Angriff  zu  erwarten,  in  die  vier  Miglien  von  Croja  entfernte  Stel- 
lung von  Klein-Tyrnna  zurQck  und  erklärte  sich  7.\i  einer  bilHffen  Co- 
pitttUuion  bereit.   I>ie  Pferde  der  fteüerei,  die  Waffen  und  das  gania 


1)  Nadi  dem  Ungtioaiinlea  De  U  Cote  wardon  von  eiae«  PiivatnwiMi  M 
Orivasto  dreHanwad  Stück  Docalen  yvtfpuAomm»  SfMMHidi  tagt,  Paul  IQ.  habe 

Miloen  salboagsvollen  Worten  auch  einen  geirdbten  Hut  und  Dogon  b«i^«Agt*>* 

2)  ßarlotins  Itis-sl  bd  dieser  Vernnlaf^itiitr  (Pol.  223)  vjn  Hmr,  rjrvsier  ah 
je,  aus  Epirus ,  Slacetlonien ,  lllynen  und  Dalmatiai  rusammerikiuiini«  ii ,  waa 
«bin  nticlileniea  Berichte  dcä  Ungenannlim  gegenüber  nur  ais  vages  rhraseagakU»^ 
gel  nnd  riwtotfidie  AmpUfication  goked-kaan.  • 

•)  De  te  CaM»>af.  S9  uno,  -  «mm^X  St». 
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Lager  mit  allem,  was  es  an  Gosohölz,  'rfiTtrÄeWftfftMrf,  tiÄ  Wa'iiitlön 
nnd  Geräihschaft  enthalte,  sollte  ffcg-en  Zusicherunf?  freien  Abzu«rs  den 
Schkypclarcn  flberlassen  sein.  Der  Antrag;  wurde  im  (libanesischen 
Kricesralh  zurflckgrewiesen.  Mll  der  Beate  allein  war  man  nicht  zu- 
frieden, man  wollte  auch  noch  das  Leben  des  entmnthi^ten  Feindes 
nehmen  und  stimmte  für  schnellen  Angriff*  und  gflnzliche  \  ertil^un^  des 
ctnjrcschilchtcrten  Gegners.  Skanderbeg,  zum  erstenmal  schwach  und 
unentschlossen,  wollte  weder  den  Kampf  wag^n,  noch  die  angebotenen 
Bedingungen  genehmigen.  Er  wählte  den  Mittelweg,  besetzte  alle  Aus- 
gangspunkte rund  um  dns  feindliche  Lager,  um  die  Türken  durch' Hun- 
ger zur  Uebcrgabe  auf  Gnade  und  Ungnade  zu  zwingen.  Die  Albane- 
sen  niurrleo  laut,  die  Türken  ersahen  ihren  Vortheil,  durchbrachen,  wäh- 
rend Skanderbcg  mit  Verprovianlirung  Croja's  beschäftigt  war,  in  einem 
nächtlichen  Angriff  den  Cordon  und  entkamen,  zwar  mit  grossem  Ver- 
lust, aber  doch  mit  Waffen  und  Pferden  glücklich  über  die  Grenzen  *). 
Die  im  Lande  zerstreuten  türkischen  Besatzungen  wurden  nach  diesem 
Schlage  insgesamnit  gefangen  oder  vertilgt.  ^üiujin 

Skanderbcg  indessen  war  nicht  mehr,  was  er  früher  war ;  er  wurde 
bedenklich,  begann  an  seinem  Glücke  zu  zweifeln  und  balle  selbst  An- 
wandlungen von  Menschlichkeit  und  sogar  Scheu  vor  Blulvcrgiesgen. 
Schon  nach  dem  Doppclsiege  übpr.^alabao  und  Jaciib-^eg  haiteer  aiU 
*  .1,1. i      .-i  .  i.',!!  ^  '»it-WisH  olQ    .awJo^J  jiihfli  i  .  .oTi 

1)  Marini  Sanuto's  Chronik  türkischer  Bcgobonhoiten  meldet  das  Fsuctuinawar 
kurz,  aber  rhronolojfisch  (1467)  ganz  richtig:  Turchi  rmir  a  Croja  aoUo  Bala- 
banpasciü  e  non  ohfener.  Haminer-Purgstall  hat  ünrnchl,  wenn  er  (II,  94  Note) 
das  Dalum  1467  fiir  irrig  erkliirl,  w»'il  Skanderbeg  schon  im  Jahre  1466  gestorben 
sei.  Der  Gregorianfckhrt  KalcüidcT  war  noch  nicht  eingeführt,  und  das  Jahr  1467 
begann,  bMondcrs  auf  der  byzantinischen  Seite  des  adriulischen  Golfs,  selbst  bei 
den  romanischen  Chronisten  mrh  mit  dem  ersten  Seploivber  1466.  Bahiban's  Nie- 
deriago  und  Croja's  Befrciun^^  falll  in  den  Spätherbst  des  besagten  Jahres.  •  ' 
AM.4.ULCi.4.LAk.4.WUi.lX.N.LAMh. 
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B^pe^pn^  einifci  fipiMl^i.^lMiiiiK  kfiw^  »H  .Minen  ;flScMiifii 
Ifr^^ta^n  fgißOt^  YilJMmwwkß^  Wip».mM<4Aw  Wiq|lto%.4w4llfer 

JWerii.jKlMM»  i«,«i|iMtnuiM*«i(Nff).  JlllUWw  NMrpH.  MtlgfH^ 

ftpips  ti(i9i^zv,apu(i8|4brtM  S««le  .M  Helden  4|M» 

ff|f|W|i|.  und  4^  jdlipigDn  Bun,  w«U  er  die  Mtft  d«r  Nation  ai)eini»lniv 

-  »  Hlk  Hin  M  Mlfin'*  vM'iitt'ftr'Mto^ 
bctlttt  d(0n  laibei  1460  Sfhd  d)e  Nachrichten  ül»er' Skanderbcg  eigetit- 
Hoh  zu  Eode.  Barictins,  der  Biogrnph,  fügt  seineii  zwölf  BUchern' Z><^ 
tHia  et' rebus  ffeslis  Scaiulerbegi  als  Nachtrag  Mohl  noch  ein  dreizehn-' 
tes  von  nicht  mehr  nls  ? w öl f  Folios eiten  hinzu,  von  weichen  zwölf  Folio- 
Seilen  er  aber  ktium  zwei  und  eine  halbe  mit  voeen,  kurzen  tind  ?u- 
saiiimenhaugloscn  kriegrsnulizen,  den  Rest  mit  oratorischen  Paradeconipo-' 
siliune»  fällt.  Uni  den  Schimpf  des  eig^enen  Riicliizugs  sowie  der 
Niederlage  Balaban's  zu  räche»,  I&sst  er  dea  Sallan  im  fül^eiiden  Jahro 
titBt)  wieder  nach  Albanien  zlehea,  einen  eben  so  erfolglosen  Ver^' 
riMi-  dof  Croja  mttehitt  nn'd  iiw-'«ejnMlU;ii  Ikmäib  nui  tantei*  dißnietlw# 
iMtaHen-nid  dMainllei  V^inIhttar^Wie  In  vthrfebrailli'^nlire'ttinifr 
Conainatinopel  nfftokgnknn.  Die  Belichte  dee  Btrleliiis  flher  MdeBxr 
pedttioneA  der  Mieehen  Hnnptamee  sehen  sich  fai  WoHet  md  Ge- 
ditbkiinganl^  so  Unsiibend  Iduffek,  lais  Sisinanili  jea  zweiten^ 

1)  Ek.  nsiiiiiip' MaUce  MH«le»  Mna. <  Btf teii.  r«L  m.-A.i^ 

m  versa. 

2^,       IK^tea  f«Mlg»ai»  JIM  iauii  diffmam  gtuU,  Cod.  itsnru. 
fif>  224..!,  -..i«!.  (!■.  K.:  •..;;»  ,•  •  .l»  J     .l  -Jl  «"^i-'M  »  bi^  fTjffc).*.*! 
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klären  zu  müssen  glanbt.  Seiner  Meinuni^  nach  sind  vom  Aosbruch  des 
turko-albanisch-venelianischen  Kriegs  nnd  dem  Hinscheiden  Pius  II. 
(146{)  bis  zum  Tode  Skandcrbegs  nur  siebzehn  Monalo  verflossen,  und 
den  Angriff  des  Scberemclbcg,  die  drei  Niederlagen  Balaban-Aga's  und 
die  zwei  grossen  HeorzOge  des  Sultans  in  den  engen  Zeitraum  von 
siebzehn  Monaten  zusammenzudrängen,  hält  er  mit  Recht  für  eine  Un« 
möglichkeiL  Sismondi  ist  nämlich,  wie  alle,  die  bisher  über  Skanderbeg 
schrieben,  im  allgemeinen  Irrthum  berangen,  Skanderbeg  sei  im  Januar 
1466  gestorben,  während  es  sich  jetzt  mit  Sicherheit  herausstellt,  dass 
der  albancsische  Nationalhcld  erst  im  Januar  1468  dem  Schicksal  er-* 
legen  ist').  Gegen  eine  zweite  albanesischc  Saltansexpedition,  wie  sie 
Barletias  ohne  Angabe  des  Jahres  im  dreizehnten  Buche  kurz  und  (lüchtlg 
andeutet,  ist  weder  chronologisch  noch  aus  irgend  einem  andern  Grunde 
etwas  einzuwenden.  Nur  fehlen  ihr  der  ReLz,  die  ängstlichen  Besorg- 
nisse, die  Zweird  und  die  leidenschaftlichen  Gemüthsaufregungen  mit 
den  glänzenden  Tlialen  und  der  entscheidenden  Katastrophe  der  vorher^ 
gehenden.  Alle  Wiederholung  erzeugt  Ermüdung,  GleichgOliigkeit  und 
Ueberdruss.  Es  waren  ja  dicscsmal  nur  Detailkämpfe,  Plänkeleien,  ge- 
genseitige Ucbervortheilungen,  kleiner  Krieg,  vorsichtiges  Ausweichen, 
Märsche  und  Gegenmärsche  —  lauter  Dinge,  die  den  Zeitgenossen  im 
Vergleich  mit  der  Vergangenheit  geringfügig  scheinen  mochten  und  Im 
•Ibanischen  Hauptquartier  selbst  nur  nachlässig  oder  gar  nicht  aufge- 
zeichnet wurden.  Es  fehlte  dem  Barletius  über  die  Ereignisse  des  Jah- 
res 1467  offenbar  an  umständlichen  und  ausgiebigen  Quellenbericbten. 
DaJier  die  Kürze,  die  Magerkeit  und  das  llazasammeobfingende  seines 
letzten  Baches.  Selbst  die  zweite  Berennung  Croja's  durch  die  tür- 
kische Hauptarmee,  so  grimmig  auch  die  Bestürmung  war,  konnte  bei 
der  vorauserkannten  Erfolglosigkeit  doch  nur  oberflächlich  und  vorflber- 
gvhend  sein.   Es  blieb  nicht  einmal  ein  Blokadecorps  zurück.  Zeit  und 


i;  Der  Bewiift  folgl  unten.        »  "  •  "  -  -  •     '  '  ^' 

n* 


n 

Hunger  allein  konnten  hier  zum  Ziele  führen.    So  lange  aber  die  Zu- 
fotir  an  LebensmiUeln,  an  Manuschan  und  Kriegsbcdarr  von  der  Seeseite 
offen  blieb,  war  Croja  unbezwinglich.    Durazzo,  Lissu»,  die  Bojana-« 
Mündung  und  besonders  das  von  Skanderbeg  am  Cap  Rüduni  als  Fe- 
slungsmagazin  neu  angelegte  Tschorli  waren  die  Pulsadern,  deren  Un- 
terbindung die  Thorc  von  Croja  sprengen  rnussten.    Statt  auf  geradem 
Wege,  wie  bisher,  vor  Croja  zu  rücken  und  in  blinder  Wulh  die  uner- 
steiglichen  Mauern  zu  bestürmen,  befolgte  der  Sultan  im  Feldzuge  des 
Jahres  l  iü7  eine  andere  Methode,  nahm  zuerst  am  Schkumbflusse  eine 
feste  Stellung,  um  die  Streitmacht  des  Arianites  Topia  zu  neutralisiren. 
und  suchte  dann  der  Reihe  nach  die  Seeplätze  wegzunehmen.  Der  An-« 
fang  wurde  mit  Durazzo  gemacht.    Ein  Sturm  der  Janitscharen  auf  die 
von  Albancson  und  venetianisohen  Söldnern  verlhcidigtc  Festung  wurde 
blutig  abgeschlagen,  das  noch  unvollendete  und  leere  Tschorli  dagegen 
.    ohne  dass  es  Skanderbeg  zu  hindern  vermochte,  dem  Erdboden  gleich 
gemacht.    Um  methodisch  vorzugehen  und  den  Gürtel  enger  zu  schlies- 
sen,  slelllo  Mohammed  im  Laufe  dieses  zweiten  Feldzuges  die  seit  dem 
Vülkerslurm  üi  Ruinen  liegenden  Festungswerke  vo«  Aibanopolis  (EP 
bassan,  Albasani)  wieder  her,  legte  eine  zahlreiche  Grenzbesatzung  em 
und  begann  Albanien  im  Detail  zu  unterjochen,  bis  er  der  beständige»' 
Velitationen  und  Neckereien  Skanderbegs  endlick  müde  zvm  zweitenmal' 
über  die  Grenze  ging  und  nur  ein  kleines  Corps  zum  Schutze  Macc*-. 
dooiens  gegen  albanesischc  'Razzias'  bei  Ohrida  stehen  liess  'Jl  vt^^m^ 

—  Iii  ,1    ujt.^k  ji^t-if'U   iju;;    u>a Jhiii.j^'  t»!;!    m.   ii.4.ir.i.  j  »ü-il 

'  1)  Don  Nmibira  MohammetPs  ncnnl' Barletfns  fn  seiner  archaisirenden  ^chrciB-' 
■ri  ,;Cfri(a(m  >o/f/»r>rwn"  —  ein  Nam«,  der  sich  \h-\  ihm  unzurpichrndc«  Nach-' 
richten  über  die  bUl>  Geographie  Alhnniens  nicht  erklären  Uls^«.  Dass  aber  hJeH 
AlboMoni  (EJbaisaq)  gcnieinl  sd,  lial  Hammer-Fur«!»lall  iii  den  lürkisdien  thr»4i 
nisten  gefunden.  Selbst  Barictius  dt- utcl  durch  Jus  Wort  Chträbi  {ftQiißty  G^i^rftbo^ 
Gebirge),  an  dessen  Fuäse  Elbassan  bekanntlich  lioiri.  auf  dasselbe  Ziel*). 

.— — - — — — -   — "tr 

•)  Barleti,  Fol.  226.  -  Hamincr  PurpUll,  U,  8.  W  XjMe.d^^^  Uik^  V8>44>tt 
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»Das  Land  war  von  dem  Feinde  zwar  gesäubert,  aber  es  war  weit 
und  breit  verheert,  streckenweise  menschenleer  und  zum  unersleiglichcn 
  »ikrtf  cria*f  \ah  hm  i^t^i  hntw  Jiüiiil 

.  Die  IJenUUii  vuii  Aibanopolis  und  Albassnf  oder  ElbuMn  wird  in  don  cpirot 
Fragmenten  pag.  2üö  dcullich  aiisgcsprochon,  Trjv  lik^avovnoXiv  vvv  L^l,iaaän. 
Nur  Ffdcn  die  türkischen  Clironi.slcn  von  Eruberung,  nicht  vuiu  Aufbau '//AcwanV. 
Ein  offener  Ort  dieses  Xanions  hat  vt-nnuthlich  exislirt,  wenigstens  redet  Akropulila 
wiederholt  von  «nem  Tov  *Elß<xpov,  Top  ^^kßavnv.  Wahrscheinlfch  hat  Mo- 
hammed II  dieses  oOeno  *Elßay6»>  durch  hosserc  Befestigung  in  ein  ZwiiigcasteU 
iwgewandeil,  was  buide  An(;abon  vereinigen  mag. 

Zululiig  ist  der  von  Barlctius  nur  kurz  und  uberUuchlich  berührte,  von  Sis- 
mondj  aber  ganz  weggelaugnete  zweite  albanesiscite  lleerzug  des  Sultans  JMobam- 
nod  II.  chronologisch  und  suchlich  besser  als  irgend  ein  Ereigniss  aus  dein  Leben 
Skanderbeg's  omslutirt.  Ucber  die  dreiundzwanzig  ersten  Kriogsjahre,  weil  überall 
nur  Schmach  und  Niederlagen  zu  berichton  waren,  beobachten  die  türkisc  hen  Chro- 
aisten  das  harlnitokigste  SlilUchweigen,  der  Fel<lzug  dos  Jahres  872  der  Hidschrct 
(1467  nach  Chr.)  dflfsgen  wird  mit  der  Eroberung  Hbessao's  als  siegreich  md 
ruhmvoll  einrogistrirt*),^^-,  v^dlnbirti«  M  154lv4>«^n«J  XHik  tlb 

Diu  gieicbü  Metbode  ungoHihr,  aber  aus  entgegengesutztem  Grande,  wird  von 
den  Byzantinern  ehigeliuUen.  Die  früheren  Triumphe  des  „laleinisch-glaubtfuden" 
Skauderheg  zu  bericlilen,  kann  sicii  Phrunzes  nicht  entschliessen ,  die  Bedranj^nissc 
und  Ndthcn  des  Jahres  1467  ab<;r  hat  er  fleissig,  aber  nicht  ohne  Ceber treibung 
anrgexeichnet.  „Während  meines  Aufeiillialls  in  Rom,  schreibt  er,  brach  der  re- 
gierende Ewifr  der  Gottlosen  in  Ali»anien  ein.  vertrieb  den  LandesRlrsteu  Skanteri- 
Bos,  rirhteU'  sein  Gebiet  zo  Grunde,  liihrle  die  Bewohner  jiefanpen  weg.  baute 
Wh«  bei  der  llHUpUtadt  „Krua*'  als  (iegeosteliung  eine  neu»  Sl»M  und  ging  wiu-^ 
dur  nach  CiiiisUmlinopel  zurück**).  '  v .  •  i- ■  ?  / 

4ik  Die  Chronik  seiner  itahi  iiischeD  Reise  bat  uns  der  Verfasser  sorgfältig  aufbe- 

 lim  H^^ik  nwgji«i  liü  «^«l  nojltMiPiti  vM>m«l<}'t<l  4  m» 

-'         Hanaier-Pur^tal!.' n.  «3.  Ttol«  d.  '         n  -dd-üA.  M-hmmmÜtti'nvib  «»Kl 

KfQvat  OfOßa^ouirav ,  nf»«  r*  äntiiaxea9tn   aixiü,  <'.iB»'4;<>«y'««>  h  t«  nfi  T^»»  Kmvgitv- 

fir»is«L«r.   Pltraiuas,  Lib.  IV,  cap.  29,  edil.  Bona.   '    '  •' 


Sfeligrad  (seil  dem  Jahre  1449  wieder  türkisch)  war  eine  zweite  Zwincr- 
bmg  p  (lex  aeubeCesÜgtou  'QvUas  Valnioruiu  hinzugekommen.  Der 
miif 'Hil  -^K^IMtllt  d«r  Riia  nthl  Itngsain,  aber  er  nabl  mit  metho- 

mKik'ftmm^mim'''m»'^wmk  pam  wmm  Htfu'MMrbeg  an«* 

Ifah  die  Listen  der  wehrhaflen  BevöO^tlvfilf^  herzastenei^  '^Wl 
auszuheben.    Das  Aergernlss  vjüi.  die  öerahr^d^  tQiJ^||^iil|^  ' 

ilflifih,  MweroBgen  li(|Ster  PUUze  der  Kriegsehre  Sluwd0i!kcs'f  lib»|lf^ 

fatal  gewesen  sind.  Zu  Lissus,  wohin  Slianderbeg  während  seines  Uttn 
rittcs  die  albanischen  Bundcshäupllinge  geladen  halle,  sollte  das  Uoter- 
nchmep  gegen  das  verhassle  Zwingcaslell  gemeinschnniich  eingeleitet 
und  beralhen  werden.  Doch  bevor  man  sich  noch  über  die  vorzuneh- 
mende Bcliigcriin:?  verständigt  halle,  wurde  Sliandcrbeg  plötzlich  von 
einem  tudüichen  Fieber  ergriden  und  mitten  unter  seinen  Enlwiirren, 
Mlbsi.o^ft  sein  geliebtes.  Cruja  noch  einmal  zu  sehen,  iiingeralTt.  Wie 
dfr  AJn  dlt  Sophooles  ist  Skanderbeg  noch  vor  dem  Schlüsse  dM 

dass  er 

ohne  die  Belagciiin^r^;  «(^'  ^^  iii^ 

wahrt.  Am  18.  April  des  byzantinischen  Jalires  S'^^i  Wit  ^i-  1467  dor  abend- 
ländischen Zeilrcchnanj^  vcrlioss  PhranKcs  den  Poloponnos,  kam  nm  17.  Mni  n«ch 
Aiicona,  am  1.  Juiii  nach  Yitcrbo,  ani  9.  düsselbon  Monats  Juni  nach  Ron,  ver- 
Mt«  pi^]|0^>Jal'«Ü  lraf  am  l&  lnil  wieder  in  Aacomüa,  VM  #»  ler  *h 
um  ft.  BvfItmttr.dBtnIbm  Mm  ftr  Hfaw  Zdl  aaf  Carfti  njadetHw*)» 

Die  übereinstimmenden  Angaben  der  tUrktsefacn  md  dar  byunÜBiflohen  Ouel- 
len  lauen  ttb«r  den  atbuiacthai  Heefsug  de«6a)law  ha  Jahre  061  lieiMn  Zweifel 
übrig.  . '    •■"•*' 

*)  PhnHuaa  L «.  ...^...-.j..    .   ... :         .   i  i    •    •  »•■«»» 
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ikk  den  Wetihselfällen  des  neuen  Feldzugs  auszusetzen  im  Geroiile  des 
Nichlbesiegtseins  von  der  Scenc  gerissen  wurde.  Denn  die  Katastrophe 
endgültig  aufzuhalten  hätte  er  doch  nicht  mehr  vermocht  Die  Unge- 
duld des  Sultans  und  der  Zorn  über  die  Veneto-Aibanicr  waren  zu  einer 
solchen  Höhe  angeschwollen,  dass  selbst  der  Winter  sein  Recht  verlor 
and  gegen  alle  bisher  übliche  Kriegssitte  ein  HauTe  von  rünTzehntausend 
Türken  in  der  kältesten  Zeit  des  Jahres  über  die  sehnecbcdeckten  bos- 
■iseben  Alpen  in  das  Moratschalbal  hereinbrach  und  in  der  Nähe  von 
Skiilari  erschien.  Wie  die  Aleldnng  nach  Lissas  kam,  begehrte  der 
Mdtlicb  darnicdcriirijrnide  Heros  die  WaiTon,  um  an  der  Spitze  setner 
Reiiergarde  die  frechen  Eindringlinge  zurückzuwerfen.  Die  vom  Fieber 
ausgebrannten  Glieder  versagten  den  Dienst  und  die  Reiter  zogen  das 
erstemal  ohne  ihren  Führer  in  die  Schlacht.  Der  Schrecken  seines  Na- 
mens war  aber  noch  so  gross,  dass  beim  Anzug  der  wohlbekannten 
Eliten-Schaar  das  sengende  Türkenheer,  in  der  Meinung  Er  komme 
selbst,  mit  Zurdcklassung  der  Beute  die  Flucht  ergriff  und  im  wilden 
Gebirge  durch  die  halbwilde  Bevölkerung  grossenlheils  /u  Grunde  ging. 
Schweralhtiieiid  vernahm  Skanderbeg  die  letzte  frohe  Kunde  und  ver- 
schied am  17.  Juiiuar  iHiS,  Einlausend  cierhuntkrl  achlundsechszig,  im 
rierantlffinfüijitten  Jahre  seines  Lebens  und  nach  zurückgelegtem  vier- 
nndzwnnzigslen  seiner  Regierung  und  seines  oberfcldherrlichen  Kampfes^ 
gegen  die  Europa  bedrohende  TtirkenmachL  i»  oo«  \it  uor  .kDo/. 

Für  Palhos  und  philosophische  Betrachtung  ist  kein  Platz  in  einer 
Skizze,  welche  nur  die  Begebenheiten  einer  denkwüftiigen  Epoche  und 
die  Thaien  einer  noch  nicht  richtig  genug  anerkannten  Nationalität 
chronologisch  zu  ordnen  und  durch  Abstreifung  der  romantischen  Hülle 
iiberuii  auf  das  richtige  Mass  zurückzubringen  sich  zur  Aufgabe  stellt. 

In  der  gedruckten  Textaasgabe  des  Barlclius,  die  allen  über  Skan- 
derbeg in  Europa  verfassten  Arbeiten  zu  Grunde  liegt,  wird  der  Todes- 
tag t|D(  iß.  Aalenäas  febrvariat,  Anna  Domini  MCCCCLXVJ  (17.  Ja- 


S6 

nuar  1466)  angesetzt  und  hinziigcfügl :  Skandcrbcg  soll  drciundscchzisr 
Jaliro  aJt  peslorben  sein')-  Sei  es  Fehler  spfilerer  Abschreiber,  oder 
ursprüngliche  seinem  elsrenen  Calcül  widersprechende  Nachlässigkeit  des 
albanesischcn  Verfassers  der  Biographie,  das  Dalum  ist  in  jeder  Weise 
CaJscb,  hat  sich  aber  von  dem  ürconcepl  des  10.  Jahrhunderls  mehr 
oder  weniger  bis  auf  die  berühmtesten  Geschichtswerke  unserer  Zeit 
fortgepflanzt.  Der  venetianischc  Ungenannte,  nur  um  wenige  Decennien 
jünger  als  Barieli,  nimmt  der  Wahrheil  nfiherslehend  das  Jahr  1 167  als 
Ktlastrophe  an'^).  Spondanus  ist  derselben  Meinung,  fügt  aber  ans- 
drBklich  hinzu,  dass  die  Angaben  über  Sknnderbeg's  Todesjahr  unsicher 
und  schwankend  sind,  indem  bei  einigen  Berichterstattern  das  vorher- 
gehende Jahr  (1466),  bei  anderen  aber  das  nfichstfolgende  (1468)  ge- 
funden wird  *).  Das  Richtige  in  der  Sache  hat  uns  Skandcrbcg's  Nach- 
bar und  Zciteenosse,  der  Tretovestiarius  Georg  Phranzes,  allein  aufbe- 
wahrt. Phranzcs  lebte  zur  Zeil  der  Katastrophe  Skanderbeg's  dicht  an 
der  albanischen  Käste  auf  Corfu  als  flüchtiger  Slaatsminister  der  letzten 
ralfiologen  und  trug  seine  eigenen  Erlebnisse  neben  den  wichtigsten 
Begebenhiiten  von  Byzanz  in  eine  Chronik  ein,  die  in  der  Sammlung 
der  Byzantiner  ihren  verdienten  Platz  gefunden  hat  ,,Im  Monat  Januar 
desselben  Jahres  6976,  d.  i.  1468  nach  Christus,  isl  auch  der  Gebieter 
Albaniens  mit  Namen  Skentaris  eines  natürlichen  Todes  verblichen",  lautet 
die  Notiz,  von  der  man  sich  nur  wundern  muss,  dass  sie  bisher  von 
jedermann  übersehen  wurde  *)•  ^.^»    ^    ^  .  u  • 

1)  ^*r)eU^  Fol.  230 :  ,/t'rtur  igllor  Scanderbegus  63  annos  nalus  e  viia  ini« 

'  2)  De  K.  Cnse  dei  Turchi,  p«g.  43.  Venel.  1539.^'^**^°  «'^'-'Ik«^«»'»«^*'. 
3)  Moritur  S<-tnrii*rbegus  Anno  Christi  millesimo  quadrinerentesimo  sexagesimo 
sepliroo,  Indict.  XV.,  Jutiuariu  vigesimo  septitno  .  .  .  praecedenlein  annum  non- 
nulli,  «liiqiin  scqnentcTn,  atquc  aliain  ejusdem  roensis  diem  signanf.  Spondanus. 
Annal.  Eccl«s.,  Tom.  II.  ad  annum  1467.  pag.  IIO.  Ed».  Lyon,  167a 

-    4)  Kai  fip  'IttfovaQ«^  ftrjyi  tgv  avtoü  itovs  (gn^ffff,  6976,  d.  I.  i46^ 
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Dwaii  «»AAMhm  .«amMuM  Mmkn  die  belBoiellw  la  cfeto- 
■oiogiaoli  ttBlwinitlolMr  Wein  «pgektafleii  Mt^Hnt  der  vier  Mitea 
Srienführe  MknAuA^M  Htm  mBühfmiHttm  SfMiHp  iftd  Ihre  natOr- 
IMe  BAUranf. 

Eben  so  schwankend  und  abenteuerlich  wie  über  das  Todesjahr 
siod  die  scturiniicbea  Aufzeichaungen  über  Skauderbeg  s  Geburlzeit  und 
LebensaKer. 

Wenn  Skanderbeg  bei  seiner  Aaslieferung  an  Muradll.  im  J.  1423 
ein  neunjähriger  Knabe  war,  und  im  Beginn  des  Aufslandes  am  28.  No- 
vember 1443  dem  drcissig'Sfen  Lebensjahre  nahe  stand,  so  fiüU  seine 
Geburl  um  das  Jahr  1414  und  nicht  1403,  wie  man  es  von  Barleü's 
irrigem  Calcäl  verführt  bisher  angenommen  hat').  Begiert  bat  er  zwar 
vienindzwanzig  volle  Jahre,  zurückgelegt  hatte  er  aber  bei  seinem  Hin- 
scheiden im  Januar  1468  nur  das  vierundfOnfzigsle,  nicht  das  dreiund- 
seehsiffll^  Leftensjahr,  wie  fki  4er  Biograph  tai  eriur  lafMeB'Ab- 
soliledarede  Mgen  IIM.  Bulettiu  trt  Ja  dleean  Pukie  voll  der  «Bf> 
Mlendsten  Wüenpridie  nrit  seineM  elfenen  Ten.  WltbreohelnUeh 
kette  Skenderbeg  selbst  iber  seine  LebeDeebronotogie  kelM  posltiveB 
iüibellspDnlite  ras  der  Tflrkel  lorflekgdirtobt.  Die  FanlUeiiaorsobrel- 
bnnfen  wurden  wfthrend  der  tftikisoben  OoeuptUoB  iiteh  Iwan  Ka- 
strioti's  Tode  im  Palast  zu  Croja  vernichtet,  und  der  Knabe  vmehB  n 
Adrianopel  nach  den  Jahren  der  Hidschret  auf  und  kam  als  vollkomme- 
ner Türke  mit  tflrklschem  Ideen-  und  Wissenskreise  erst  im  reifen  Man- 
nesaller wieder  in  das  Heimatland  zurück.  Ob  es  ihm  wahrend  der 
viemnd^wanzig  sturmvoUea  Jahre^  die  er  nach  seiner  Reobristiaaisirung 


mui    o    v^g    ^^kßavuias   aüiftrtiji     nronati  ^xayiaqii    fi^rqns  ^fvauu^ 

9mri9^.  nitaa.       IV,  cap.  22.  edtt.  Boao, 

0  fiOboa  10,  pag.  143.  —  «nnidL 
AML  1  ID.a  4.  k.  Akai.  4  WIM.  ÜL  Bd.  L  AUh.  13 
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noeb  lebte/  geliratren  sei,  de»  hR  eelnea  Bin»  ud  alto  itiaMi  Ge^ 
wohttheflen  YeTS6faiii<ilteii«ii  Mtm  setaer'  Seele  gm  «■  «niiekMi 
mid  euch  im  Denken  VRd  Wissen  ein  Qbttel  sn  sein,  kann  s«  afneni 

SchkypeUr  mit  Reeht  bezweifelt  werden.    Er  war  and  Ufeb  ein  Jftna 

der  Thal  und  nicht  des  Gedanliens  und  der  Theorie.  .Was  kAmmerle 
er  sich  um  Taorregisler  und  Chronologie  7  In  der  Levante  gehört  es 
Oberhaupt  und  bei  den  Türken  insbesondere  zum  goten  Ton  nichl  Ztt 
fragen  und  nicht  iiu  wissen  wie  alt  man  sei. 

Cibbon  lässt  Skanderbeg  nach  Aarzehrung  aller  eigenen  HiUsmUUJ 
als  desperaten  Flüchtling  zu  Lissus  auf  veaciianischcm  Gebiete  sterben 
uuU  macht  aut  Phraii/es  Lib.  iV,  cap.  20  gestütxl  dem  albanischen  Bio- 
gnphen  den  Vorworff  er  liaba  die  tollten  Bedrthjgntsae  sainea  Heida«' 
thfiriefcler  Weise  an  vwheialiDben  gesaektO.  StaaKuidl  sebsfart  dieselba 
AasiiBbt  stt  IbeOeo  oad  ans  dar  Einsetsong  eines  Taaeliaalscbeo  Fe* 
sliDigscommandaalea  In  Croja  nii  aidecea  italieiiiBChen  ChnmisteB  de» 
Beblaas  zn  liehea,  Skanderbeg  bebe  seine  Haaptsladt  fitomliak  an  das 
veiMbidele  Venedig  abgeireleAj  nsi  als  keimadoaer  Condouiera  im  frem- 
den Solde  den  Kampf  gegen  die  THrkaa  Cartsnsetsen'). 

Die  eine  dieser  Behauptungen  ist  ungegründet  und  die  andere  nur 
mit  gewiss«  II  }  inschränkungeü  zuzulassen.  Die  Bedrängnisse  und  die 
Nöthen  Sktiudtibegs  nach  der  zweiten  Debloquirung  Crojas  gibt  ßar- 
leti  deutlich  genug  m  verstehen.  —  dass  sich  aber  Skaiiderbeg  in 
g&uzlicher  Vcrzwciilung  auf  das  Gel>iet  der  Yenetianer  geflüchtet  habe, 

1)  Scanderbcg  diet)  a  rugilive  al  Mssu55 ,  on  tlip  veneUan  tecritory.  — 
i^branza,  Lib.  Iii,  cap.  2i^,  demonstrnle  his  last  di.slrt'ss  >vhich  is  awkwardly  concealed 
by  Marinas  BarleUus.  —  Gibbon,  Vol.  XII,  ch.  67,  pag.  146.  Edi(.  Leipzig,  1329. 

2)  Sbmondi,  X,  251.  —  of.  Harin  Sannto»  VIte  de  DacU  die  Veosah, 
pqr-  t<83. 
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ionnte  or  nichl  sagen,  weil  es  Bichl  richtig  war.  Skamlerbeg  ist  oaoh 
dem  herbsllichcn  Recriitininj^s-UmriU  des  Jahres  1467  als  decrctmässigr 
ernannU  r  i  )b  rfi  ldlu  rr  ^iimnUlichor  aibano-venelianischer  Streilkr/iftp  und 
als  Frasidnit  des  Kneg^sralhcs,  iiifh(  als  Flüchtlintr  und  „Johann  ohne 
iiaad"^  nach  Lissus  gekommen,  wotiui  der  zweite  Congress  kurz  vor  der  , 
Katastrophe  aus  deusrlben  Gröoden  wie  der  erste  beim  AusLiiuiii  der 
insnnrection  förmlich  ansfeschrielMn  war,  usd  wo  die  einbernrenea ,  an 
•Kfftoge  tM  ooeh  MheüigeadeM  AokkyptliMiirlliiiptiinge  insgesajinl  in 
Fenc»  mslkkmn» 

Die  aflUMMte  Uebatfib»  Cn^a's  an  Venedig  in  «Ine  TJiatte«!», 
«e  BiMieni  in  AMt  Hellt,  «•  aber  eigmllleli  enboii  dnraii  den  Zo- 
gif  dir  viMientühen  Bemunntr  JMdaianr  PeniVMi  Im  HeiM 
TOf  daü  fUDsaen  Heevzife  des  Sultans  (1466)  Stau  gefinden  nod  von 
^rlelius  ia  nrei  Stallen  aasdnücklioh  gemeldet  wy-d  <).  Für  die  wich- 
tige Fanotion,  Croja  zu  verlheidigen ,  fand  Skanderbeg  unter  den  mili- 
tärischen CapacitSten,  die  ihn  ein  vieruadzwanzigjihrlgcr  Kampi  übrig 
|rela««!pn  krin  fTPri^ne(«s  Individttam,  und  übcrdiess  warm  die  Albane- 
seil  liHi  lieij  l  euerwalten  dooh  noeh  nicht  vertraut  genug,  um  dt  r  furcht- 
baren Arliili  rie  der  Türken  zu  widerstelien.  Ilnrleliiis  mal  misdriM Mich, 
die  BtisaLzuug ,  weich«-  unter  i'cniueci  die  iluupl.>iudl  und  den  Angei- 
punki  des  Reichs  -r-  carJo  Uttius  imperü  —  vertheidigen  selHe,  haben 
am  Gheghen,  Taaken  nnd  Halleaarn  baatanden,  die  in  der  baidennlKlil- 
gen  BlIrgenebafI  eine  feale  Unlerlaf e  bauen  *). 

Compoleranlque  greges  Corydon-  et  Thyrstt  In  nnuin. 

Dieser  Mischbesatznng  «nf^^eachtel  blieben  die  eingesessenen  Bürger 
Crojas»  uaob  wie  vor  eitt-  uud  pllidtlverhundciie  Ua^^rtbaiteu  ihres  an- 


1)  Ub.  m;  WL  9ie  veno;  Mb.  tt>  M.  Ut  *.,  De  earngaet  MNirt: 
„Prindpi  YencfonM  Grajna  Hbere  tndidit/' 

2)  FinniiBiNNun  inaridfan  tan  Albmwvm,  et  Epirolamm,  lum  lialomm 
posaerat.  Bariat.  Üb.  XU,  FoL  218  vorso. 
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geslammleu  Fürsten,  dMS«n  Dnwdtdiger  Soha  sie  in  ihren  letzte«  N<k 
then  nicht  mehr  schätzen  konnte.  '  •  > 

Kanpf  der  VerbfftideMii  gefea  di«  TMm  iMit  m  lade,;  dsr-  Ktiet 
faste  vielmehr  mll  vnuiilerlifooliever  RrbMenniff  noeft  eUT  voW«  Jalwe 
fort.  Btf  mr  ein  Eanpf  ml  Leten  Md  Ted,  der  ht  lalt  dta  giai^* 
licheB  liiiH  des  etaien  der  krieKfUrendett  TM»  endea  koiMie.  Wefe 

das  Loos  xotebt  treffen  werde,  war  schon  jetzt  nicht  Mte  iweirelhalL 
Nor  ist  es  wanderbar,  wie  sich  bei  gfinziichcr  KrmatUing  und  völliger 
Theilnahmloslffkcit  des  christlichen  Abcndlandei  das  verwaiste  Albanien 
mit  der  Logiincnsladf  allein  noch  über  ein  Decenniutn  hinaus  dps  hir- 
kischen  C,o]n<^9('s  za  erwehren  vermocht»*  Der  müohlige  Irap^Jl^,  licii 
Skanderbeg  wie  eine/  der  vergötterten  i^eroeJl  dos  Allerthoms  ^«eineh 
Landes-  und  Kampfgenossen  im  Leben  einhauchte,  wirkte  noch  lauj^e 
nach  seinem  Tode  fort.  Cbfive  albanischer  Jungfrauen,  erzüilt  SabeUico, 
vefsaminelten  stob  aiitlaa  im  Krlagsslwra»  wd  un^ebea  vm  barlmliafeaa 
Wafangeklirr  regalniMff  an  Jedeai  aohten  Tage  anf  den  PlAtaan  dar 
snm  Fttrstentliam  gahAwiiden  SMdle  md  sangan  ffyauian  anf  dai  akg»- 
soUadenan  ReMen  der  Nalloa.  Sein  ündenken  ist  M  den  «hiistllaii ' 
griiUebenaa  MIrdHen  noeh  hente  nielit  vrlosdien').« 


I)  Qao  hdnm  esse  ajunl.  til  posl  pjn.«  moricin  <^ximia  virl  admirattono  po- 
pnli  imbuU,  quasi  in  illo  ailquid  vidisscnl  quod  humanuni  e\'cederel  fasUgium,  grali 
principis  memoriam  solemnQN»  conMerariiit  «artidiibvi;.  Malenait  nflü  fidle  dqpii 
Tirl,  rel  medto  «dar»  ImHI,  et  taai  quam  Birtaroram  annie  enala  MreiMlMai, 
puellamm  coelus  in  bis  urbibus,  quibus  illc  impenvit,  adi««  qao^  dto  aiediis 
iriviis  Loin-  solitos,  ac  defuncti  pitodpia  (ot  volffae  ■■gnon»  lianwai  la  «aanvia 
soiebant)  laudes  dccantaro*). 

'* 

■)  SaJKilico,  decad.  Iii,  pag,  568.  Basll.  WO. 
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Dm  gnMiihlihillHihi>  -mi  «ItMbiw  tai  w  -Micb.  «errissen 
kttoar  Jtr  •jnwtcMalifOTeM  Hfiiifiiiii0e.veffWH)lM«  4I0  pendiilidie 
AMoiMt  nd  4i*  gMUto  CewaU  ai  ciMiMi'y  nit  wttolnr  Skialerbtf 
«»  «ipMtiM  ■twpfawioWMle  -40?  S«lik]|p»tiiiii  «HumtBMplL 
Jwgt  M«r«  MifMh^llMs»  iwm  .KMirttto  liiUe  mW  4e»  Ntiiien 

dyMMliiBhM  .BMhte,  aiolii  «her  die.  gittaieii  El^Mcetaftea  des  Vi^ 
Ml»  feerbt.  A'on  Ihm  wtbs  die  Gescbicht«  Rkdi(%  fn  «sUÜM,  ak  d|M 
er  nach  dem  Bma  Albaniens,  ohne  irg^ead  etwas  naialianes  verriditfit  xa 
haben,  als  einer  der  vielen  türkenfiüchli£:en  Dynasten  Itlyricums  auf  dem 
erbiiohen  Fainilies^Leiieii  zu  Trani  in.  Apulien  SifherheK  und  Rettung 
fand.  Weder  von  seiner  Civilverwalluner,  noch  vom  Orte  seiner  Res!-, 
denz.  uocli  von  der  Zeil  seiner  Fiacbl  hat  sich  eine  Nachricht  erholten, 
^kandorbeg's  Sohn  wird  von  der  GesokifibUl  als  unitedeutend ,  als  tls 
rw  noXimy  yälif  iguorirl  ')• 

Dm  KmHHHmIm»  NtmUiihi  Ntte  wttniid  der  B09I1  flbrigcB 
Diwr  dM  NMonaliwspfc  dMi  Inpnto  dir  Haaptsttdii  imd  voa  den 
MdefM  Sehfcyp«lire»-iiAi^of«B  wlid  i>  dea  iniUoheit  Memoiien  der 
Seil-  flik  eeieer  etoadiwflea Ailiimltefcfceil  «1  die  ganelaeene  Seohe  mid 
wegen  MiMe  MUiMen  Conttegeid»  auediieldieli  nmt  aoeh  der  fHit 
des  wiiden  Pnkidschin  ^annt.  Die  erste  Rolle  und  die  grösste  Last 
des  Kfieges  musate  jetzt  Venedig  tkamehmen  Gold,  Söldner  und  Pro- 
viant  fdr  die  Feshmgen  ieneü  eor  Mch  daroh  Venedig  in  das  I^ind. 


1)  Nach  PhrnnzeS  übernahoi  an  der  Stelle  Skanderbc^s  La  Signoria  di  Vo- 
MBte  di»  BsmchergewaJl  Mer  die  nedb  nidil  eraboton  Fealudgeii  Albanianc.  Die 
«M  dM  TVikM  bewMaa  LMdaaUMfle  waidan  nm  Mlan  dMai  lum  iilMn  Uber- 
fBtrelenen  Schwesteraobne  SkaaderiMgs  zur  Verwaltung  zugetheilt,  »ai  to  niv 
Tov  ro^ov  ncii  rijg  avd^vlas  naffilaßer  fj  avi^eftUc  tijs  'Evexiag,  to  de  6 
tijg  aötkfijg  avtoi  vidg  Tovfxos        Jianä  vy»  'Afi^§  igakij  naq'  huifw» 

nimm,  Uk  IV,  cap.  22.  ad».  Baap. 


Mit  den  Siegesbriefen  und  dm  B^wteproton  '^kniiderbeff  s  waren  anch 
die  GhlcKswünsi  hf,  (iie  f'oiUribuUoncn  und  die  Landskneclite  Afr  Fur- 
sUmi  des  Occirlonts  ausgebliebeir.    Gro^  Fcidsohfaichteii  wurden  jeul 
niclit  mehr  geliefert,  obgleks^ti  der  Snllon  nach  seiner  ^wcuen  Kcrt  runiitg 
Croja's  im  Jahre  1467  noch  einmal,  wu  iiM-hl  uiiw,  ai  Person  aul  üer 
Wahlslatl  erschien.    Es  wir  i^ht^HiyMifeifiiMV,  und 
Mauerkampr.  •  IH(MfliliMNilil^-^ti<lie«eMr  Mi  iMegsspiem|relM8, 
bleiben  itflnh  lyie'^vilH  ft»Mte^<li  lAvMMliMMtiiJ AiMlei  >Vi 
In  der  MiUe  Ctoja  «nd  tar  NMA^'BkiiMi  iHHinM  lepia,  mMm 
SchwioseMObn  nur  im  ei»Mf  ftbeiillM#«);i«lhilb.i«fei^^ 
Reobnnng  nnd  'bntie  aioh  fk  «Mi#<M9iF^'ilini>«af  ak»4)«IMf • 
halb  setaer  GeUrfSsÄInelileit^urBCli'g-ezoffMK  )i  Auch  hi«t#  erv'<wl»iljn 
Vorbelgeken  sebe»  früher  bcmerkl,  in  demst4be#  1467slcri  Jahre  noiih 
den  ersten  Anprall  der  lOrkisohen  Hauplarmec  ausschalten  und  inil  Rr- 
folg  zurückgelricbcn Mit  dieser  obprniirhürhr ti ,  undclaillirleii  und 
kurzen  Nacliriclil  des  Barleti?i^  ent/ir!irii  sirii  du  iiKU«rtirn  /^Krn1<?rau- 
nicn  unserm  Uliok.     Unisländln  lim-s  wissen  wir  nur  hIkt  du:  lii'lai-'e- 
ruuffen  von  Croja  und  Skut  in  imi  dorm  llebergabo       «ii^  luiksiu  der 
driUe  und  IctJrte  Akt  der  sclikypolartii- 1  rajrödio  schliesst.    l.ober  die 
Zwischenscenen  dieses  letztea  Akl«s  bat  rwu  bisher  ooob  keine  üe- 
rtchte  aorgefniiden.  Die  SeMtTpetAteo,  eebetat  e«;  bebe»  nvr  nMi  fc^ 
stritten,  aber-  nitfhts  niebr  atl)|esebrleben.   Zfveimal  Un  Jahn»  m  -die 


1)  AnU-Bonä,  Turqui»' d'Bai«|W,  Tom.  lY,  pag.  4ia  —  Hahn,  I,  346. 
Note  225 

2)  ArioniteR  .  .  in  >li'nmotlu  m  in  Epirnni  irrnenUmi  irruil.  qutm  foedavil.ai- 
quc  afflixit.  Nam  ejus  castra  aggressus  signts,  regiis  vextiiia  »iqm  labcmaoolo 
•bklo  prifavü,  Ulumquc  e  provbidi  -siinnö  cum  dedeoomV  et  %Bantato 
«iKcedei»  CMi|Hilil.  Narfn.  Beriet  Hb.  H;  Fei.  23.  Diese  Steile  )\aUn  andere 
IrrfMImOdi  auf  Hahammed  I.  (t4l3!^1421)  beeegan,  der  «•  Ai  AinekoiwiaieR 
nodt  gar  olehl  denke«  kennte: 
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m  dar  WnUmns^.fmi  iar  .VirsiiitM^  nwlilMiMisdN  HpIMen  Help 
ttmknm  i»giHi<iilg' <wf  dmi^r  Umu  «id  afcnMHii  npd  (lni.M»ig«ii 
taläiMi  AlMiMV  'l»4v«l*eii  üPiwM»  Bisaimgi»  |ag»»<)«^  i9äf»- 
Ml  «wde  dM  lüid  in.  dir  :lliiMla  veihoMt,  das  VMkatile  Cl«^  b«r 
mt*)  ■nd  die  VerprwIpnliifiJ«  ^avek  «im  da«  Ttera  taMlM'  f»r 
Mlunstes  Castell  mit  pemaaeiiler  Biesatsttnf  auch  im  VViatei;  nacii  Krdf- 
ten  erschwert  und  bei  aflmlltger  Efnaitirag  der  mehr  fOr  Skulari  besorgtan 
Veneliancr  zu!ft:'t  zm7.  wnmuglich  gemacht,  bis  sich  endlich  im  Frflh- 
soraruer  1477  der  ofueruannte  SaDdsehak  von  i\lbaiiiea  mit  eitler  grös« 
Sern  Streitmacht  vor  die  mt  noch  schwacii  mti  T.cbcDsb«dacf  versehene 
Fesiuiiig  Ic^«,  in  welcher  jetzt  der  veoetlanische  Nobile  Pietro  Vdtoti 
dea  Olterbefcbi  ubertiomiscn  iiaUe.    Die  Türlieu  wolllco  tnil  Croja,  die- 
Nn  viMteohMUMi  Zeugen  osoMUitaelier,  Uiuuiläiigliq^eil  uud  Schmach, 
«dHek  «lMriid-«tt  2M  gdtafs».  .  KtiPb*  ibtatMlwc)«4aii  Berichten 
wir  das.  laaa  fiitk«da<^Corpa  niohl  sMrkfir  ab  8(MMI  üin«')^  $o  waft 
iwr  ea  tenito  gateMiatt,  da»  dl»  TOrkan  att  irtv^AMoiasgilpalf  ,nnba- 
dnlanden  MUHia  daa  «IbaMaake  Bolbvtrk  rwn  batwlpgftt  luilVwi,.  vpr 
TOtahett  ttpa-  flnplaraieaa  olar  Untada  ,«id  JioliaaiiaedB  pcodnllalier 
Fäbmng  sehon  draiaial  naieil«^  Waran.  Wia  frghfir  w^r  aao>  diesaa- 
■al  das  vierJfigUeD  attlfcrntc  Ktcin-Tiiaaa  «Irkipahar  Lagerplatz.  Darch 
«iadattoka  liiadaäagan  tmiüA  tu  Ual»enai8«ig  gtbracAt,  Jm 


11  In  Ep)K)  »b  inftio  Miscopti  belli.  quM  sUUn  (tl^bus  bfs  <|ttolaaiii>  cirea 
Scodrsirt,  Lis&uni,  Crojam.  et  fllfa  oppidn  ,  qi  ric  in  ora  Vcneli  tlHlfllwat,  üdl 
ne«8iw»  «l  vindsnuaniiB  dies  ÜMbaroruia  o^iutuiu  aiae  cruinpeiiaitl. 

S^bftlUfo,  Decad.  III,  ppg.  568. 
2)  Port  oUlwn  iavielfiiint  Prbidpis  ScandwbegK  conliniio  venii  ooeperat. 

Marin.  Barictius,  De  Expggnat.  Scodr.,  Lib.  IT,  Fol.  242. 
H>  A*><-:lhlp  nuU^ni  quae  est,  quo'^^nc  «h  Srodri-nsi  ob<:idionc  (1474) 

lerua  (uil,  in  fiftiro  Croja  vf)f  uguaU  otl  i  ati  uclo  li«ri»«roruni  miüii*  uam  sub  vur- 
M  taMpw«dflaV-MMi.«nii^'0»^aaplaii  ofcaWiiaa  prfsmf  genmm'nß'^ 

StMBeOf  i.  ■.  0.  jag.  dM.  ;. 
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fldi'Gawall  itefet  n  «beiwliligwi  Ml,  •  vvwaMei»  du  niBdwIirt,  g»^ 
doMiffer  md  kM«^  ah  mIm  Voi#i«|er,  Mokt  «todk  in  »waliUMit 
summ  BM  -  Kralle  Biüiwr  8«teir. «  tqgBkgWMr,  -^it  iaad 
weit  «her  m  mwIMBn,  nd  die  venwMIMle»  AmHW«  der  eage  el»- 

glMchtOSMneu  F#9(«tt^bewohncr  MMckMUettieft.  ;  Ober- 

Hegs  er  dem  Hung^er.  In  dieser  »üsscrsten  Bedrfinfiiiss  MMe  Hiir  4ier 
Genius  eines  Skandcrbcg  noch  Auswege  und  HälTe  finden  können.  Wie 
viel  dir  Vrihflndcfen  dtircfi  t!;is  Ari^sTliridfii  Jirsf!?  flphlprt  verloren 
hallen,  ollenliiii  Ii'  <\i'h  am  di-iilln  li'-lcii  Ijim  (ictn  \  nlJig- misstunurripn  V'ar- 
mch  die  littupiit^ätuug  AJliuiittitis,  dtor  \  ufüiatier  lies  Occidi'ijis.  ^ 
gemeinsame  Anstrengung  der  letzten  Ki  ifi  zu  retten.  Ein  vcut-Uttui- 
scher  Heerhaufen  von  ungefähr  SflOO  Manu,  üaiuuter  500  leichte  ghe- 
ghiscbe  Reiter,  durch  Francesco  CiMUariai,  i^oveditore  von  Siulari,  in 
'ätkAltr  iMAMiiAMIi^  iMilMim'  «fch  gegea<fti<»  August, 

üdll^atK  <■  Litt»  nad  erselitoii  diirdl  80M  aftweiiNke  lefeisoMtaen 
^  Fme  und  «i  Pfenl  «iler  Fdül  «ie»i— e  Vtn  DneiMiii^  mliilLt 
Inn  ^  SefOeinker  ver  deBfr-feUidiielMB  Lagw  mf  ^deT  Ueiw  YoftiKMa- 
TlraM*;.  '  Aa  ZaU  wäret  die  VerbAndeiMi  den  Ttrkett  «vÜ-iMafei 

und  hat-  Uitien  auch  zum  glOckUehev  Bifolge  nichts  gefeiüt  als  Skao- 
dSrbegs  Genie.  Bas  Gefecht  befana  am  die  MiUa^iatcit.  Contarini's 
Infanterie  bildete  ein  grosses  Viereck,  welches  die  w  üthendsten  Aa  fülle 
dor  türliisoben  Reilerei  /u  durchbrechen  uiclit  vermochten.  Pfeil  und 
Bleikifgel  räamten  unter  den  Ungläubigen  löchtie  anf,  hH  «ir  endlich 
bei  einbrechender  Naclit,  ungcwiss  ob  in  wahin  oder  vtrh,ttiUer  Flucht, 
auf  die  benachbarten  Anbüken  zuräckvk  ichen  und  ihr  reiches  Lager  dem 


.  I  , ,  -.1 

'  '  0  PMtrldle  aoiMS  ^eptembris.  SabaUko,  tu  m.  (K  —  (»teBtoudt,  Vol.  \i. 
II,  ist,  ' 
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fltog«r  Uberliessei.  So  gtoicber  Zeit  mrhten  die  VerUieidiger  Croja's 
eüieii  Aosfill,  ftberwilUgten  «ud  zenIfirteD  zwei  der  nichzira  Zwiif- 
culelle  und  schleppten  eine  gtma»  JHenge  daselbsl  aufgebluner  ho- 
teunittel  in  die  Stadl. 

Die  Freude  Ober  den  Sieg  war  aber  von  kurzer  Daner. 

Slatl  den  flüohUgen  Feiud  iuii.  .Macht  zu  vcrlolj^en  oder  wenigstens 
in  Reih'  und  Glied  zu  bleiben,  fielen  Italiener  und  Albauescn  m  dio 
Welte  über  die  Beule  her  nnd  bielt  Conlarini  Krtegsratb,  ob  man  die 
Naeht  im  eroberten  Lager  bleiben,  oder  bei  der  Unaicherheit  der  Uie 
illBde  in  die  eigenen  Gezelte  znrOcIigehett  soll.  Es  war  belle  Nond^ 
laeht.  Die  TOrken  sahen  von  der  HOhe  berab  dio  teindiiehe  Unord- 
vnog  in  ihren  Lager,  gingen  pldlzlich  znm  Angriff  Ober,  ritten  die 
sebwache  Vorhut  nieder  nnd  starzten  racbescbnanbeDd  in  das  piandemde 
Gewirr.  Das  italienische  Fussvollt  wurde  niedergemetzelt.  Contarini  mit 
den  meisten  Anfahrcrn  war  selbst  unter  den  Todlen.  Die  ghogUscben 
Soldreiter,  statt  den  umringten  WafTengenossen  beizustehen,  ergrilTen  zu- 
erst  die  Flucht,  die  italienischen  folsrten,  beide  wurden  aber  von  den 
nachsetzenden  Türken  in  der  mundix  ilcn  Nacht  grossentheils  niederge- 
hauen. Nur  wenige  entkamen  über  den  bei  Sabellico  ,JaImisa^  gcr 
Daonlen  Fluss  in  der  Richtung  von  Alessio'). 

In  den  venetinnischen  Bericblen  wird  dio  Scbnld  dieser  scbinpli- 
chen  Niederlage  den  treulosen  Benehmen  des  Dncadscbin'sohen  Sohky^ 
petarencorps  nnru^ebürdoL  Obgleich  8000  Mann  stark  sei  es  den  Tag 
Ober  mehr  als  Zuschauer  denn  als  Theilnchroer  nnthfitig  nnd  unbeweg* 
lieh  in  seiner  Slelluni?  verfiarrt,  Nachts  aber,  wie  es  Conlarini's  Fuss- 
volk oolerliegcu  sah,  sei  es  über  die  Flüchtiinge  hergefallen  und  habe 


1)  Auf  XieperU  nnd  VliqnendB  Karten  Und  hi  der  Umgegend  Oroja*s  nur 
die  Ftofse  Yardma  nnd  Tergu$a,  d.  L  Tergjiu  namenllldi  angegeben. 
AM. d.  ItL Cl. 4.k,Ak,  a.  Win.  IX.  M  U  AM.  1 4 
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(ro(2  den  Türken  ihrer  viel«  in  den  Wildern  and  bei  den  FiOsschen 
der  WaUslatt  erstUafen  ind  ausgepiaaderl')* 

Ob  diese  aohwere  Ansehaldignnf  fegrflndet  oder  nor  als  Heek- 
nanlel  der  eigenen  Schmach  erfHnden  sei,  lissl  sich  bei  der  Binseillg- 
keit  der  Nachrichleo  schwer  entsclieiden.  Im  Widerspruch  mil  dem 
Character  der  Dncadschinen  slflnde  Obrigeas  die  Thal  keineswegs. 

Die  Bfirger  von  Croja  zogen  bei  diesem  Anblicli,  wie  einst  Ver- 
gassilaonas  vor  Aicsia,  traurig  in  die  Feslung  zurück.  Die  Blnkade 
wurde  wieder  hergestellt,  die  zerslörtcn  Zwingcasleilc  erstanden  von 
neuem  und  die  Nolh  in  der  Stadl  begann  holTniingsIoser  als  zuvor.  Von 
einem  zweiten  Versuch  des  Pörsten  von  Ducudschi«  die  Törlicn  von 
Cruja  wegzutreiben  und  den  £ingcsclilossenen  Lun  zu  machen,  ist  nichts 
beliannL  Albanien  war  nur  noch  ein  Körper  ohne  Geist  und  Seele. 
Venedig,  xu  gleicher  Zeit  in  Sknlarl,  tn  Dalmatien,  am  Isonzo  nnd  am 
Tagliamenlo  durch  michüge  Tarkenheere  hart  bedringl  und  fiberall  ua- 
giackHch  und  besiegt,  war  an  Geld  und  Wehrkraft  gleich  erschöpft  und 
selbst  am  Bande  des  Untergangs.  Croja  wurde  seinem  Schicksal  flber- 
Itssen. 

Hit  HUfe  der  ftisoh  erbeuteten  VorrAthe  widerstand  die  Bfirger- 
BCball  von  Cnijja  dem  Hunger  und  den  Türken  bis  Mitte  Juni  desnAcbsl- 
folgenden  Jahres  (1478)  mit  unbeswingbarem  Mutb.  Und  erst  wie  nach 
mehr  als  drelxehomonatlicber  Binschliessung  aller  Lebensbedarf  aufge- 
xehrt  war  und  selbst  die  unsaubersten  Nahrungsmittel  fehlten  nnd  keine 


1)  Peno  plures  Epirotarum  pcrfidia  perdidil,  quonim  sd  octo  milb'a  quasi 
pngnae  spectalores  tota  rfle  fnimola  »cie  sloteranl.  inde  ubi  rom  Vpiietaiii  incli- 
nare  vlderunt,  non  miniu  quiim  hosUs  in  silvis  et  cirra  flumina  in  nostros  grassati 
«ml*  SibflUieo^  a.  ».  0.  pag.  bdb. 
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Bcttimf  YOQ  IrgMd  einer  Seite  her  in^Awfliobl  stand,  wurde  der  Ge- 
danke an  Ungern  Widersland  endlich  aufgegeben  ind  an  Gapiinlnliot 
gedaehl.  Auf  die  Knnde,  der  Sultan  sei  mit  grosser  Macht  in  Person 
vor  Skutari  erschienen,  schickten  sie  (15.  Juni  1478)  eine  Depuialion 

in  das  Hauptquartier,  am  gegen  Zusicherung  des  Lebens  und  des  Eigcn- 

thnms  ihre  Unterwcrfunsr  anzubieten.  Saertmt,  Niimantia  und  Jerusalem 
haben  im  gleichen  Falle  den  Tod  durch  Hunger  oder  durch  die  eigene 
Hand  der  Ucbcrgabe  vor^i  /nin  n.  Selbst  ßarletius  tadeil  seine  S'amm- 
genosson,  dass  sie  iiu  iii  lu  bcr  auf  den  Trümmern  von  Craja  Hungers 
sterben  als  sieb  dem  Suiian  ergeben  wollten 

Der  Sultan  bcwilligle  alles,  sogar  eine  eigenhändig  gcferligle  Ur- 
Xunde,  in  welcher  er  es  den  Bewohnern  rreislellte,  mit  ihrem  bewegli- 
chen Eigenthum  ausinwandern,  oder  als  Unterthanen  Im  Schalten  der 
grosshcrrlicben  Gunst  ferner  in  der  Heimat  lu  bleiben,  wurde  vom  Sul- 
tan ausgeslelll. 

Man  traute  dem  Wort  und  die  Gesammthelt  erklirte  sich  elnsümmlg 
llilr  die  Auswinderung  mit  dem  Nebenbeaehlnss  auf  das  venalianlaehe 
Gebiet  flberzutreten.  Die  Festung  wurde  dbergeben  und  die  Bevölkerung 
stieg  mit  ihrem  bc^vpg)ichen  Gut  unter  ttirkischer  Escorte  auf  die  Ebene 
herab.  Hier  wurde  sie,  in  Folge  geheimer  Weisung  des  Sultans,  vom 
Bi-fehl.shfjber  des  RIokadc-Corps  in  Fesseln  geschlagen  und  gefangen 
ins  Ilauplqiiarlicr  nach  Skulari  abgeführt.  Den  Vornehmen  und  Reichen 
ward  gestaltet  sich  l()s;cukaiiren,  über  Weiber  und  Kinder  wurde  die 
Sciaverei  verhängt,  allen  Qbrigca  aber  der  Kopf  abgeschlagen  und  Fielro 


i)  OiDMe  Im  hine  senlmiUmn'eonvenerant,  at  poüns  hi  dedMnnem  hosita 
(HH  MtrpiterJ  fueia  ahquo  davenlNaty  qaan  teira  lani^  Amesia  tw  feHmlL 
IMn.  itailat  Da  Bspngmt  Scadr.  Ub.  11,  FeL  14t  v. 

14* 
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Vatlori,  der  tapfere  Vertlieidifer  der  Stadt,  mit  Frav  md  Kladettt  nach 
Genstanlinopel  gebracht*)« 

Durch  diesen  Act  treuloser  Grausamkeit  lial  Mühammed  II.  st-ine 
und  seiner  Feldhcrrn  Schmach  und  r<<iiedirlage  au  den  heldcumülhigen 
BQrgera  von  Croja  endlich  gerAcht. 

Von  dieser  slreUharen  und  standhaften  Raee  ist  nichts  dbrig  ge- 
biieben.   Ihr  Andenken  wird  eher  nicht  erlöschen. 

Mit  der  Bevdlkeriing  verlor  CroJa  aaoh  den  Namen ;  es  erhielt  eine 
tlirkische  Colonie  und  wird  Akhüsar,  d.  h.  Welssenbnrg  genannt  bis 
anf  den  hentigen  Tag. 

In  demselben  Sommer  wurde  von  den  Tarken  aoch  Lissus  ver- 
brannt und  Shaaderbegs  Asche  nach  zehnjAhrlger  Rohe  im  Grabe  ge- 
stört. Weit  entfernt  die  irdischen  RMte  des  gronen  Kriegers  frevelhaft 

III  entweihen,  zcrieglen  die  wilden  Sieger  die  Knochen  in  lileine  TheU- 
oben,  lim  sie  in  lioslbare  Metalle  gefassl  als  Talisman  an  der  Brust  zu 
tragen^}.   Der  Tflriie  achtel  nichts  als  Sieg,  Kraft  und  Ueldenmulh. 

Shulari  selbst  lionntc  der  Sultan  mit  seiner  ganzen  Mnrhi  nicht 
überw'iiltigen.  Er  liess,  wie  wuilarid  vor  Croj«,  ein  Oluködt-Lürps  zu- 
rück, wandle  seinen  Zorn  gogLMi  die  betiaehbarlcn  festen  Oric  Sciiabjak 
und  ürivasto  und  zug  im  Sßälhert>5t,  zufrieden  mit  dem  Untergang  der 
verhassten  Scbliypetarenbnrg  nach  Stambnl  nraek.  Aber  Venedig,  durch 


1)  Andr.  Navagicro,  Tom.  XXlil,  pag.  tl53,  nach  Sismondi,  Tem.  XI, 
|Mg.  145  citirt  —  Hammer-Purgjtall,  Band  II,  S.  158  u  169. 

2)  Marin.  Barkt  am  Schlüsse  des  XIU.  Buches.  —  Der  vergoidelc  KUraM 
Bkuderbegs  sol  Im  Delvedar  ra  Wien,  Min  Schwert  aber  ta  dar  Ambrwer  Simn- 
hmg  daselbst  mllMwahit  sein.  Aml-Booö,  IV,  ^  la  —  Hamaer-INwgilnll,  11,567. 
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dt»  üBnfwIiqjakrffen  Siralt  ssd  doMh  eine  liege  Reibe  von  Niederlegen 
gebeugt  und  bta  «ir  OliDBHMkt  enlkrlllet»  «uele  mdlich  dereh  frei- 
willige Ueberg^abe  dfeses  letzten  Bollwerkes  einen  Frieden  erbenfei, 
deeeen  Kosten  btapttdoblich  Albenien  in  besahlen  htUe. 

Alhfinifii  ohne  einen  allgemein  anerkf»nn(en  ReprÄscnlanlon  und 
ohne  Lüiuralrcgiernng,  von  den  Tärkca  im  VV  esenllicben  schon  bc;^\v  un- 
gea  und  von  den  Venelianern  selbst  bereits  aufgegeben,  wurde  zu  (h-n 
Yerbandlangen  unter  seinem  eigenen  Namen  nicht  mehr  zugelassen,  und 
im  Frieden  von  ConstanÜnopel  (2C.  Januar  1479}  verlragsmässi^  der 

Von  dieeen  Tege  an  waren  die  Sehitypelaien  ans  der  Liste  selbel«' 
sündiger  Nationen  gestriohen. 

Ausser  CfO|a  und  Sknlari  mnssten  die  VenetiaaN  anch  noch  den 
dritten  albtnischen  Landesschlüssel,  die  vom  Meere  nur  eine  Stonde  ent- 

Ternte  Bergrestung  Chimdra  In  den  AKrokeraunien,  dessen  Vertheidigong 
sie  als  Freunde  und  Bundesgenossen  des  Arianiles  Topia  ebenfalls  äber- 

nommrn  hatten,  dem  Sultan  überlassen.  Dnireg^en  durHon  sie  Antivari 
und  Durazzo  behalten  und  wurden  ihnen  alle  aiiiierrn  ^^rrplntze,  die 
sie  vor  Ausbruch  des  letzten  Krieges  an  der  albanischen  Küsle  inne 
hallen  und  im  Laufe  des  Kampfes  an  die  Türken  verloren,  im  Frieden 
wieder  zurückgestellU 

Mit  der  Besetinng  ChiinAra's  indessen  waren  die  Tflrken  nooh 
niebt  zogleicb  Geiiieter  über  das  ganse  Bergrevier  der  isuben  Acro- 
kerannien.  Es  liaUe  diese  ChinAra-Cession  einige  Aebniicblieit  Bit  der 
In  Vertrag  sn  Adrianopel  (1829)  stipniirten  Uebergabe  Tseherkessiena 
dnrcli  die  Tfirken  an  die  Rossen.  Der  genannte  Vertrag  ist,  wie  be- 
kannt, in  diesem  Pinkte  noch  hente  unerCOUt,  weil  die  Tseherkessen 
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flaobcD,  sie  baiien  das  Reobt«  in  ihrer  eigenen  Sache  aooli  eis  Wort 
Miuaqireeheii.  Umb  so  aflnen  die  TflifliM  to  Albanim  ant  noeh  ar- 
oharn,  was  ihien  dar  Tiaktai  vom  CoMtanUnopal  nigaaicbert  haUa 
Dass  aber  die  Toskan  von  Chimara,  wie  Sluuidarba^s  maiitteUMfia 
Stammgenotsaiif  die  Gheghen  dar  Mirdlta,  bis  auf  die  aeuastan  Zeiten 
karab  ebia  Art  CoabbAngigkait  «nd  StlfgovamiiaaC  za  bakauptan 
waaitaa,  ist  allgaiieiB  bakaont,  gak<fft  aber  liebt  nakr  in  dtn  Berekb 
dieser  Dlatriba  % 


iy  flf.  Ueber  «Ha  CUmin  P«afiieettle»  Vofäge  dam  Ja  Orict^  VM.  /,  CA^fqk 
VI,  XXII  et  XXIII.  —  Ueber  die  NadMonderbeg'scheii  Zustände  der  Mirditea, 

Ami-Bovf',  La  Turquie  d'Evrope,  Tom  IV,  parr  419.  und  besonders  Bahn, 
Albanelüche  Stt^ien,  I,  S.  327.  —  Item  Ttivrirunip ,  ViUersuckimgm  iber  die 
GeMchichte  der  öillidum  eiwopäitchm  Völker,  S.  317. 
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Valentin  Ferdinand*« 

Beschreibung  der  Serra  Leoa 

■il  eioer  Etnleilmig  fllwr  die  Seefalirton  naeh  der  Wesikflate  AfriU's 

in  vierzelmlen  Ithrlianderte 


TOD 

Dr,  Friedtich  Kunslmann, 


Valentio  Ferdinaiid's  Beschreibung  der  Serra  Leoa 

mit  einer  Elnleititng 

über  die  Seefahrten  nach  der  WeslkQsle  Atrikas  im  vierzchnlen 

Jahrhunderte 

TM 

Br,  Medrieh  Kumimtmn. 


t 

Ilileltii;. 

. . ' 

Bei  der  BeaclireibiiDg  des  Festlandes  der  WestkOste  von  Aflrtt«,  di» 
Mtt  der  SchUderang  der  Serra  Leoa  scbliesst,  hat  Valenliii  Ferdinaad 
keine  Erwfliniiiig  jea«r  Mieren  Seefahrten  gelhan,  welche  denen  dar 
Portugiesen  in  riersehnlen  Jnhrbnnderle  vorhergegangen  sind.  Diese 

BeschafTenheit  seines  Berichtes  irass  um  so  mehr  aulTallen,  als  er  im 
Bache  der  Inseln  mit  grosser  Unparteilichkeit  bei  der  Enldccliung  der 

Inseln  Madeira  tind  Porto  Santo  wiedorholl  darauf  hinweist,  dass  sie 
schon  vor  den  Fahrten  der  Poriu|[;:iesen  bekannt  gewesen^  und  von  die- 
sen nur  wiederaufgefanden  worden  seien. 

Die  gronse  Fnhrt  der  Gennesen,  welche  sieh  nach  diesen  Inseln/ 
wie  nach  de«  Ctnnriafl  lichtete,  nnd  Ihnen  im  viersebnien  Jahrhnnderte* 
wenigstens  fhd weise  Ihre  Jelsigen  Benennungen  gegeben  hat,  seheIni 
AU.4.1II.CU.k.AL4.Wln.iX.M.I.AMk.  16 
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Indesten  Vtlratln  Ferdinand  tUmmmkf  gfkmai  n  htben,  alt  die 
Fahrt  Ferrer's  an  den  Goldllnss,  md  die  spila«  der  Frauoaen  an  die 
Goldkdslei  die  in  neuerer  Zett  der  Gegeneland  eines  lebhaften  wissen- 
sehaftlichen  Streites  in  der  französischen  Akademie  geworden  ist. 

Von  diesen  Fahrten  ist  es  der  Zeitfolge  nach  die  Ferrer's,  die  unsere 
Auimcrksaiukcil  zuerst  in  Anspruch  nimmt.  Die  Nachrichten ,  die  wir 
iber  sie  besitzen,  lassen  «ns  nieht  daran  tweifelii,  dass  es  sieb  hier  nu 
eine  Fahrt  handle,  die  wiritlich  gemacht  worden  ist 

Schon  auf  der  catalaiuithcn  Karte  vun  1375  iind&l  sich  nümlich 
südlich  von  den  Canarias  ein  Schifi"  mit  nragonischcr  Flagge  abgebildet, 
neben  weichem  die  Erklaruag  gegeben  \iL,  dieses  Schid  (luxer)  des  Ja- 
kob Feirer  sei  im  Jahre  1346  am  Tage  des  hl.  Lorenz  d.  L  am  10. 
Angvst  nach  dem  GoldUnsse  abgefahren.  Die  ROcklahrt  Ferrer's  tstanf 
dieser  Karte  nicht  erwfihnt,  in  dem  angeblichen  Itinerar  des  Usodimare, 
welches  snersi  Graberg  in  den  Annalen  der  Geographie  beschrieben,  in 
neuester  Zeit  OHvieri  in  seinem  Werlte  Ober  die  Urkunden  nnd  hand- 
schriftlichen Chroniken,  die  sich  auf  Genua's  Geschichte  beziehen,  wie- 
derholt geschildert  hat^  heisst  es  dagegen  bezdglich  derselben:  et  de 
ipsa  Galeatia  nnnquam  poslea  aliqnid  novum  habuemnl. 

Mit  dieser  Angabe  stimmt  Jedoch  ehie  andere  HittheUnng,  die  wir 
von  einer  gleichzeitigea  Unternehmong  haben,  die  nach  diesen  Inselii  ge- 
macht  wurde,  nicht  Abereia. 

Don  Luiz  de  la  Cerda,  der  vom  Papste  (1344)  zum  Fürsten  von 
Forlunia  ernannt  und  als  solcher  mit  den  Inseln  belehnt  wurden  war, 
lebte  noch,  als  Ferrer's  Unlemehmnng  begann,  er  starb  knrx  nahher  in 
der  Schlacht  von  Crecy  (26.  Aug.  1346).  Von  ihm  wird  bericblel, 
dass  er  bereits  in  dsn  Hifen  des  Relohea  Aragonieo  einige  Sohiffe 
ausgerastet  habe,  um  die  Inseln  su  besuchen,  dass  aber  sein  Tod  diese 
Me  vereitelte.  Einige  von  diesen  SchUfea,  oder  andoio  von  Catalo- 
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nien  oder  Mayorkt)  sollen  jedoch  um  eben  diese  Zeil  auf  die  EDldeckuug 
£eser  Inseln  ausgesegelt  sein. 

Mayorkmcr  ankerten  andi  wirklich  aar  der  Insel  gran  Canaria  ta 
der  Bay  Gando  nnd  drangen  gegen  die  Dörfer  Tdde  md  Agnimes  n 
ia  das  Land  vor.    Hier  wurden  sie  von  den  Einwohnern  angegriffen 

nnd  fast  alle  zu  Gcrang-encn  gemacht,  weil  die  Atuahl  der  EingeborneQ 
die  ihre  weit  Obertraf.  Ats  die  Uebrigen  in  den  SchifTen  dicss  sahen, 
segelten  sie,  ohne  den  Ausgang  ahzowarten^  davon  und  lies&en  sich 
hier  nie  wieder  sehen'). 

Da  nun  Ferrer  in  dem  angeblichen  Ilinerariun  des  Usodimare  ab 
Barger  aus  Mayorka  heseichnet  wird,  so  dürfen  wir  annehmen^  dass 
diese  Fahrt  der  Mayorkancr,  die  noch  in  den  Erxihlungen  der  Einge^ 
körnen  von  gran  Canaria  lekt,  von  ihm  geleitet  worden  und  im  Inte- 
resse des  Ffirsten  von  Fortnaia  geschehen  war,  sich  bis  nn  den  Güld*> 
flass  ausdehnte,  man  aber  von  Ihr  Kenntniss  erhaiien  konnte^  da  die 
Schiffe  £urückiLehrten. 

Will  man  aber  andrerseits  den  Worten  des  !tlnera/s  beipflichten, 
nach  denen  man  von  der  Galeere  Ferrer's  lieinc  Nachricht  mehr  erhielt,  so 
lisst  sich  doch  nicht  als  wahrscheinlich  annehmen,  dass  man  über  den 
Goldllass  nnd  dessen  Beschalfcnhcil  damals  keine  Kenntniss  im  Abend- 
lande gcbatit  habe.  Dieser  Annahme  widerspricht  die  eine  Benennung 
desselben,  die  sich  in  dem  angehiiohea  Ilinerar  findet,  wie  die  Schil- 
derung seiner  Bescbatieuheit. 


1)  Man  vorgl  Geschidite  <ler  Entdeckung  und  Eroberung  dar  Kanariich«! 
Insdn.  Aus  einer  in  dar  biMl  Nhm  felbadenee  spaalf cshen  Handsdvifl  Oberselsl. 

"Svhsi  einer  Beschreibung  der  Kanarischen  Inseln  von  George  das.  Leipzig  1771 

8.  S.  83,  in  spiilore  Zeil  s(»tet  diese  UnUTnelimtincr  Vicra  y  Clavijo  nolicias  de  la 
hisloria  geaeral  de  las  islas  de  Canaria.  Madrid  1772.  4.  T.  I.  p.  274. 
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Die  BtfMiUMUig  heisst  Yedamd;  wir  hdMi  es  hier  offenbar  mit 
einem  zusammengesetzten  Namen  zu  thun,  der  ursprünglich  aus  den  bei- 
den Wörtern  Wed  d.  h.  FIuss  und  Damcl  bestand,  wie  anf  Siteren 
Karlen  die  Küste  von  Cayor  z^vischcn  dem  Senegal  und  Gambia  ge- 
nantit  vird  Mit  dieser  Benennung  ist  auch  zugleich  ein  wiciiliger  An- 
haUspunkt  für  die  Beslimmung  des  Flusses  gegeben,  dessen  Name  zu- 
gleich^ aber  unrichtig  erklärt  wird.  Seine  Beschaffenheit  ist  mit  den 
Worten  geschildert ;  islud  flumen  de  lougitudinc  vocaiur  Vedamei,  et 
simtUter  vooatur  Raiattrl,  qnta  in  eo  recollifftnr  Mran  de  pajola.  El 
gdre  ddiealiSj  qnod  major  pars  genUym  in  partibos  Istis  tMUtmQan 
suit  elecü  ad  eoUlgendom  awom  in  ipso  flonine,  qui  habet  latttttdiaen 
mtos  legne  et  fondnm  pro  majori  nave  mnndi.  Isbid  est  capnl  ftais 
terianiai  Affricae  occidenlalis  etc. 

Diese  Worte  kunnea  aul  das  Deila  lics  Senegal  bezogen  werden, 
^enn  ibefhaapt  es  sich  wn  ^en  Goldfluss,  und  vienei^  liclrti* 
gl»  mit  Abnlfeda  am  einen  Celt(to««i  bandelte.  Binen  solehen  gibt  der 
anUsehe  Geograph  naler  den  19^*  N.  B.  an  der  WesUttsIe  Ton  Af^Uu 
an.  Dieser  Golf  fQlirt  seinen  Nanen  von  dem  Goldstaabe»  der  sieh  dort 
fiadrt,  man  nennt  ihn  aber  anch  den  grünen  Golf  wegen  seiner  Tiefe 
wie  wegen  der  grflnen  Püansen,  die  ihn  bedecken.  Er  dehnt  sich 
dnreh  zwei  Breilegrade  ans,  vnd  dient  den  Thnnfisehen  suai  Anf- 
enlbalte*). 

Nimmt  man  den  Bieitegrad,  den  Abalfeda  Mer  wie  bei  dem  Nil 
von  Gana  (rio  grande)  olTeabar  su  hoch  angegeben  hat,  in  niederer 
Zahl,  so  weist  er  gleiehfalls  auf  den  Senegal  nnd  die  südlich  von  ihm 
liegende  Küste  hin.  Das  Gold,  welches  dort  vorhanden  war,  ist  auch 
nach  dem  abendlündisohen  Berichte  Goldstanb,  wie  sobon  Zarin  das 


2)  AbdUUa  ed.  Reiaami  T.  IL  p.  214 
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Wort  pajola  erklärt  hat,  das  nach  seiner  Angabe  dem  genuesisoken  Dil- 
leklc  (ingehuren  soll. 

Auf  den  gleichzeitigen  Karlen  des  Abendlandes,  mil  Ausnahme  d«r 

ilalicni'^chon  von  1351,  ist  der  ColdHuss  mil  verschiedenen  Benennungen 
immer  nördlich  vom  Cap  Bojador  angegeben,  denn  die  Küstenrahrt  war 
ja  bekanntlich  nicht  einmal  über  das  noch  nördlicher  liegende  Ca|^ 
Nun  hinausgekommen. 

Auf  der  Karte  der  Gebrüder  Pizigani  von  1367  ist  der  Flose  der 
Insel  Lanzarotc  gegenüber  angegeben,  er  führt  hier  den  Namen  Palolus, 
wahrscheinlich  von  dem  schon  erwähnten  paloja^  in  ihm  liegt  die  Gold- 
iosel  Falola. 

Auf  der  catalanischen  Karte  von  1375  ist  er  tetenytt  d.  b.  der 
Ftass  Nil  genannt,  eine  Benennung,  welche  der  Senegal  als  Arm  des 
von  den  Arabern  fortwährend  so  genannten  Niger')  fäkrlei  fflr  den 
man  ihn  selbst  später  noch  erklärte. 

Auf  der  Harte  ans  der  Biblioihek  Pinelli,  die  an  das  Ende  des 
Tiersehnlen  Jahrknndeiles  iUll,  Ist  der  Goldfloss  wenigstens  in  der  Ab- 
büdnng,  die  Santarem  seinen  reekerehes  beigegeben  bat»  niobl  an- 
gegeben. 

Diese  Karten  stehen  der  Thalaacbe  nlebt  entgegen,  dass  Ferrer  an 
den  Goldfloss  reiste,  sie  beweisen  aber  aneh  niehl,  dass  wir  mit  San- 
tarem ihn  nördlich  vom  Cap  Bojador  snehen  mOssen,  denn  sie  kOnaen 
nicht  als  Resultate  von  Seelihrten  betrachtet  werden,  die  eine  Erfor- 
schung der  Küste  zum  Zwecke  halten^  sondern  haben  lediglich  den 
Goldfloss  in  der  be/cichneien  Lage  dMshalb  angegeben,  weit  sie  die  Ge- 
slallong  der  Küste  südlich  von  dem  erwähnten  Cap  nicht  kannten. 


3)  Guoiprccbl,  Zeitechrifl  für  «llgemetno  Erdkuod«.  Bd.  IL  S.  3!>(k. 
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Eine  solche  Kennlniss  (ritt  in  aulTallender  Weise  nur  aur  der  Karto 
hervor,  welche  Graf  Baldelli ,  der  sie  vpröfTcntlichen  Hess,  nach  oiner 
auf  ihr  über  den  Motidwfchsel  enthaltenen  Anf^nbe  in  das  Jahr  1351 
gesetzt  hat.  Sie  liann  nur  das  Rej»ullat  einer  grosseren  Fahrt  gewesen 
sein,  es  finden  sich  auT  ihr  iiiclit  allein  die  Azoren,  die  Inselgruppe  von 
Madeira  und  die  Canarias  mit  eii^enen  Benennungen,  sondern  es  ist 
auch  die  Gestaltung  Scncgambicns  und  der  Küste  von  Guinea  iu  einer 
80  Irenen  AbNldung  wiedergegeben,  dass  difiCMf  IM  der  KmU  wen 
auf  Brliihruiig  beroben  kann. 

Da  einadne  Wörter,  die  sie  enthllt,  den  genaesischen  Dialekte 

angehören,  so  hat  man  aur  eine  Fahrt  von  Seite  Genua's  gesclilosaen, 
biezu  berechtigt  auch  das  aur  der  Insel  Lanzarote  angebrachte  Wappen 
der  Republik,  wie  der  Name  der  Insel  selbst.  Die  Aniialen  Genua's 
geben  von  dieser  Fahrt  keine  .Nachricht,  die  erwähnte  Insel  zeugt  aber 
für  eine  solche,  denn  aur  ihr  (and  noch  Bethencouri  das  Schloss  des 
Lancelot  Malocello,  eines  Genuesen  aus  ansresehener  Familie,  der  nach 
Canaics  Mitlbeilung  in  einer  Urltunde  vom  1.  April  1330  als  Zeuge 
aufgefOhrt  wird. 

Diese  Fahrt,  die  gleich  der  Ferrer's  von  den  canarischen  Inseln 
ausging,  fällt  wahrscheinlich  in  die  Zeit  vom  Tode  la  Cerda's  (f  1346) 

bis  zum  Jflhrc  Hön,  da  die  Karle  selbst  das  Tolfcnde  Jahr  als  die  Zeit 
ihrer  Vollendung'  aufweist.  Sie  nntcrscheidoi  sich  von  der  Ferrer's  da- 
durch, dass  sie  deutliche  Zeichen  der  Bückreiie  cnihäll,  die  nicht  bloss 
in  der  genauen  Zcichnwni?  der  Küste  südlich  vom  Cap  ßojador  be- 
stehen, sondern  auch  dann  hervurlrelen,  dass  nurdlioh  von  ihm  sich  Na- 
men befinden,  die  auf  den  älteren  Karlen  fehlen. 

Die  Seekarte  des  Peter  Visconti  von  1318  gibt  die  Namen  an  der 
Käste  Marokko's  nur  bis  iMog:ador  an,  eine  Forlsetzung  in  dieser  Bc- 
sebreibung  findet  sich  zuerst  auf  der  Baldelli's.    Aa(  ihr  folgen  nAm- 
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lieh  die  Bczeichnongen :  ocfTem,  laftana,  zebcdech,  cavo  dagner,  p.  no- 
iefaioM,  alvel  süs,  üfini|  agailomi  algaozin,  zanaiiD,  C  de  ooo. 

OesQich  von  agnflon  steht  landeinwärts  die  Anfabe  einer  Sand- 
wOste:  liio  snnt  desertt  allene,  sQdiich  nnd  sadweilllcli  davon  beünden 
die  Nauen  nonoer  nnd  anan« 

Südlich  vom  Cap  Nun  folgen  an  der  Küste  die  Benennungen : 
meinn,  himifin,  ansulim,  alvet  nul,  östiicli  von  diesen  Angaben  beisst 
es :  biü  cuUtgitur  aurum.  Südlich  von  fdvcl  nul  isl  ein  Fluss  ohne  wei- 
tere Bezeichnung  angegeben,  im  Norden  desselben  steht  boidiar  (Bo]a- 
iotHy.  Dieser  Ftnss  feht  bald  nach  seinem  Entspringen  durch  eloei 
See;  an  derQaelle  des  Flusses  stehen  die  Worte:  Septem  nontiom  regio, 
et  civitas  coehoi.  Er  miebl  hti  seinem  AvslIuBse  ans  dem  See  eine 
Wendung  gegen  Osten,  zieht  sich  dann  im  lingeren  Laufe  gegen  We- 
sten nnd  mit  in  das  atlantische  Heer;  weit  landeinwärts  stehen  die 
Worte  mons  al  alias  (Atlas).  Nach  einem  grossen  Zwischenräume  ist 
die  Mündung  eines  grossen  Flusses  angegeben,  der  gleichfalls  in  das 
atlantische  Meer  geht.  Nördlich  von  ihm  hcissl  es  wieder:  hic  colli- 
gitur  aureuni,  am  nördlichen  Ufer  sieht  provincia,  am  siuiüchrn  Ganuya, 
an  diesem  ist  landeinwärts  ein  Berg  mons  acris  angegeben,  auf  ihn 
folgen  narh  Innen  mehrere  kleine  Flüsse,  dann  heissl  es:  mons  lune. 
In  der  Nahe  dieses  Berges  mündet  ein  Fluss  ein,  der  aus  einem  See 
entspringt,  an  seinen  Ufern  stehen  die  Worte  provincia  gallo.  Am  nurd- 
Eehen  Ufer  des  grossen  Flusses  sind  weiter  landeinwärts  noch  drei  he- 
triehfHehe  aus  Seen  entstehende  Flüsse  angegeben,  die  sieh  vereinigen, 
ehe  sie  in  den  grossen  Ftuss  einmftnden,  vor  ihnen  stehen  die  Worte: 
hio  sunt  omines  nuigni  XII  pedes. 

In  gleicher  Richtung  Ist  am  südlichen  Ufer  ein  Reich  durch  die 
Abbildung  einer  Krone  angegeben,  unter  welcher  die  Worte  stehen  : 
elHAcbibeh  visas  canuuro  babenl,  et  vaduut  nudi,  inier  aleaas  est  regio 
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m,  et  idfrt,  btld  dattnf  M  sieb«»  Quellen  ilifeMldet,  ans  deaa» 
«Hdser  groase  nach  WesieD  liebende  Flnas  entspringt 

Ihn  gegenflber  betnden  sieb  Maf  Qoellea  eines  anderen  Ihnses, 
der  naeh  Osten  alebt,  er  endet  in  nordöstlicher  Rlebtang  in  einen  See^ 
bei  dem  sich  die  Worte  desertvm  egili  beladen.  In  ösUlober  Rlohtnng 
bildet  er  bald  nach  seinen  Bnlsteben  eine  grosse  Insel,  Ae  Mevoe  ge« 
nannl  wird;  naidi  einem  Ungeren  Lanfe  mündet  dieser  Tbefl  in  den 
igyiitisoben  NÜ.  Nördlich  von  dieser  Httndnng  stehen  die  Worte: 
airiila  saracenoram.  Der  Ägyptische  Nil  entspringt  in  einem  Reiche,  das 
als  nubia  christianorom  bezeichnet  ist.  Im  Süden  der  erwähnten  Mfln- 
dang:  steht  an  seinem  linken  ITrr  gioni  (Gihon?),  er  geht  im  längeren 
Laafe  nach  Norden  durch  das  saracenisc he  Nubicn  und  durch  Oberägyp- 
ten, drin  wieder  eine  Krone  belytgcbcn  isi,  in  das  mittelländische  Meer. 
Zwischen  dem  Urspruirg'e  der  beiden  jjrossen  nach  Westen  und  nach 
Osten  ziehenden  Flüsse  ist  nur  eine  kurze  Strecke  Luiides  angegeben. 
Der  grosse  nach  Westen  ziehende  Flass  ist  dorch  die  erwähnten  an 
seiner  Mfindang  bcllndlichen  Worte  als  der  ^h^his*  der  CuUtea  be* 
seichnet,  er  erscheint  lagleich  dnrch  die  sQdlich  stehenden  Worte  als 
dl»  Grense  der  schwarzen  Menschen,  es  ist  fol^ich  der  Senegal. 

Eine  ähnliche  karte  besass  Belhcncourt,  der  nach  der  Eroberung 
der  Insel  Lunzarote  auch  auf  der  Küste  des  Festlandes  £ntdeckuageB 
machen,  und  dort  ein  christliches  iieicii  gründen  wollte. 

Auf  seiner  Karte  war  der  Goldfluss  150  Meilen  vom  Cap  Bojador 

entfernt,  er  stand  im  Znsammenhange  mit  dem  Nil ;  Rethencourt  wollte 
ihn  als  Wasserstrasse  benutzen,  um  bis  zu  dem  Hciche  des  Priesters 
Johann  zn  gelangen,  für  dessen  Silz  er  die  Stadt  Melce  (älelli)  hielt. 

Za  letzterer  Annahme  veranlasste  ihn  der  Reisebericht  eines  pa- 
nischen MAnches,  der  wohl  noch  dem  vierzehnten  Jahrhunderte  ange^ 
hOren  dürfte. 
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In  den  wenig-en  BruchstOcken  desselben,  die  uns  aus  der  Geschiebt» 
der  Eroberung'  der  canarischen  Inseln  bekannt  sind,  dOrft«  jedoch  immer 

einiger  ächter  SlolT  enthalten  sein,  der  mil  vielen  Sagren  vermengt  in 
die  Schilderung  voa  Reisen  verwebt  ist,  die  niemals  slatlgerunden  heben 

In  diesem  Berieble  steeken  daher  immerhin  einige  Goldköraer^  die 
aber  von  dem  vielen  Sende  befreit  werden  nflssen,  der  sie  umgibL 

In  ihm  sind  swef  tngeMlebe  Keism  eines  spanisehen  Mdnebes  ei^ 
halten,  von  denen  die  swette  mehr  StolT  aber  das  Innere  von  AIHkn 
enthüll  als  die  erste.  Diese  beginnt  ah  der  Ankmil  des  Hdndies  la 
der  Stadt  Marokko,  er  ging  von  hier  znr  See  nach  Mogador  in  der 
Piovint  Gasola,,  die  er  besachte,  kam  an  den  Hafen  Sanaltve,  der  anf 
der  catalanischen  Karle  von  1375  eis  Samotinnt  vorkommt,  ging  VOQ 
da  nach  dem  Cap  Nun,  wo  er  sich  wieder  in  einem  kleinen  Fahrzeug:e 
(pcnsil)  cinschtiric,  kam  an  den  Hafen  Saubnm  und  an  der  K(is!o  ?Hnab, 
welche  ptaigues  areneuscs  genannt  wurde,  bis  zum  Cap  Bugeder.  Auch 
diese  Namen  finden  sich  auf  der  niialaiiischcn  Karle  als  plages  are- 
nosses  und  cavo  de  Buyetdcr.  Vom  gt-uaiinlcn  Cap  bcfiierkt  die  Ge- 
sthichle  der  Eroberung  der  Canarias,  es  sei  nur  zwülf  Meilen  von  den 
canarischen  Inseln  enlfcrnl  und  befiade  sich  in  einem  grossen  Lande, 
welebes  die  Gninea  (Geinoye)  genannt  werde. 

Von  hier  ging  nach  dem  Reiseberichte  die  Reise  nach  den  Inseln, 
von  ihnen  ans  wnrdcn  noch  viele  Länder  zur  See  und  zu  Lande  be- 
snehlf  so  dass  wir  versneht  sind,  an  ebw»  Unternehmung  zu  dMken,  wie 
sie  der  Karte  von  1351  n  Grande  liegL  Die  BrnchstAeko  ttbergehoft 
sie  absichtlich  mit  den  Worten  dont  noas  no  faisons  nnile  sMution,  woU 
desshalb,  weü  der  HOnch  an  ihr  keinen  Antbeil  nahak 


4)  Man  vgl  die  DruchaUlche  dinMS  Berich teg  in  der  hiilolr«  d«  k  prhaiei« 
deaceoverie  et  ceaqneale  des  Cmariat  von  Benttor  and  Jean  le  Varrier.  Paris  l(i30. 

8.  cap.  55-57. 
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Letzterer  trennte  sich  nämlich  von  seinen  bisherigen  Reisegefährten, 
Über  die  wir  jeden  Aiifschluss  in  dea  !?n:chstückcn  ^  c^mjssen,  er  7.üir  gegen 
Osten  und  kam  durch  viele,  hier  ungenannte  Lunder  in  das  iinch  Dod- 
galla  (Dongola),  das  als  eine  Provinz  des  chrisUicbon  Nubieiis  bezeichnet 
wird.  Nubien's  Grenzen  werden  so  angegeben,  dass  sie  auf  der  einen  Seile 
durch  den  Nil,  auf  der  anderen  durch  die  Ägyptische  Wüste  gezogen 
Mieo*  Der  NO  entspringt  in  I«ande  des  Priesters  Johann,  welcher  im- 
ler  «nderen  TilelB  tnoh  den  eines  Palritrohen  von  NnUen  bat,  das 
Releh  Dongola  dehnt  sich  bis  dahin  anS|  wo  der  Nil  steh  in  xwei  Theile 
spaUetf  von  denen  der  eine  den  GoldOnss  btldel,  der  in  der  Biohlnng 
$9geu  die  eanariscben  Inseln  sieht,  während  der  andere  Thell  dnreh 
Aegypten  strömt,  und  bei  Damielte  in  das  Meer  niAndel.  Dorthin  ging 
auch  der  Mönch,  er  bestieg  in  dieser  Stadt  ein  christliches  Schiff  und 
kam  in  einen  der  Stadt  Granada  gerade  gegenüber  Hegenden  Ort,  der 
Sarelte  genannt  wird. 

Hier  beginnt  nun  unmittelbar  der  Bericht  Aber  eine  aweite  Reis^ 
die  demselben  MAnebe  beigelegt  wird,  aber  nur  bis  snr  Stadt  Melli 
geht;  was  yob  ihr  erzlhlt  wurde,  erschien  den  Verfassern  der  Brobe- 
rungsgeschichte  der  eanariscben  Inseln  za  unglaublich,  um  es  wieder- 
holen zu  hOnnen,  theils  weil  sie  sich  kOrser  fassen  wollten,  theüs  weU 
sie  zweifelten,  ob  es  sieh  auf  Wahrheit  grflnde. 

Dfr  IMonch  kam  auf  dieser  Reise  von  Saretle  nach  der  Stadl  Ma- 
rokko, von  da  über  den  Alias  durch  die  Provin;^  Gasula.  Kr  fand  hier 
Mohren  (Mores),  die  eine  Galeere  ausrüsteten,  um  an  den  Goldfluss  zu 
segeln,  er  mielhele  .einen  Platz,  schiffte  sich  am  Cap  Nun  ein,  kam  an 
das  Cap  von  Saubron  wie  an  das  von  Bugcdcr,  and  setzte  die  Reise 
von  hier  gegen  Sflden  bis  an  den  Goldfluss  fort. 

Am  Ufer  dieses  Flusses  fanden  sie  goldgrabende  Ameisen,  die 
Kaafleute  machten  hier  grossen  Gowinnst,  sie  setzten  aber  ihre  Reise 
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Mngs  der  Meeresküste  bis  zu  der  von  Götzendienern  bewohnten  Insel 
Gulpis  fort,  wo  steh  dieser  Gewinnst  wiederholt  darbot,  fanden  eio6 
yweite  Insel,  Cnablc  «-enannt,  die  sie  zor  Rcchfen  Hessen,  und  kameii 
enditch  an  einen  grossen  Berg-  nm  Fesllande,  Alboc  genannt,  anf  wel- 
chem ein  grosser  Fluss  entsprin^rt,  wo  die  Galeere  der  Mohren  zurück- 
kehrte. Der  Mönch  aber  verweille  dorl  einige  Zeil,  bcpab  sich  dann 
in  das  Königreich  Gulomc,  wo  Berge  von  grösster  Höhe  sind,  die  von 
Einigen  die  Mondsberge,  von  Anderen  die  Goldberge  genannt  werden. 
DieM  Berge  sind  der  Zahl  naoh  sechs,  auf  iJineD  entspringen  sechs 
grosse  Flosse,  die  slle  io  den  Goldfless  mflnden  und  dorl  einea  grossen 
See  bQden,  In  welchen  die  Insel  Palloye  liegt,  die  von  sobweixon  Hcn* 
sehen  bevMken  ist 

Von  da  aus  ging  der  Mönch  immer  vorwärts,  bis  er  an  einen 
StroiD,  Euphral  genannt,  kam»  der  aus  dem  irdischen  Paradiese  strömt, 
über  den  er  seUte.  Durch  viele  Linder  and  Gegenden  ham  er  hieraof 
endlich  wr  Stadt  Mel^e,  in  welcher  der  Priester  Johann  seinen  Anf- 
enthall  hatte,  in  welcher  er  viele  Tage  verweilte. 

Mit  diesem  Aufenthalt  schlicssl  der  Bericht  über  die  zwoito  Heise, 
die  unsrcn  Nachrichten  über  die  Küstenrah n  (irr  Araber  widerspricht,  dena 
diese  hatte  nach  dem  Zeugnisse  dt  s  II  ml  Jüiuldun  noch  gegen  das  finde 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  das  Cap  .Nun  nicht  überschritten'). 

Der  ganze  Inhalt  des  Berichtes  ist  indessen  nicht  unwahr,  er  zeigt 
Sparen  von  Kenntni<^seu  über  das  Innere  Afrika's,  die  ohne  Zweifel 
darch  den  Laodhandel  erworben  worden  waren. 

Der  Goldfisss  mit  der  Goldinse),  die  von  schwarzen  Menschen  be- 
wohnt wird,  ist  der  Senegal,  der  Nane  der  Goldinsel  palloye  ist  woht 


5)  Man  vergL  meine  AMomÜhing  flher  ABcSul  vor  dm  Batdeekangen  der 
Porlagtmea.  MitaiebaA  1853. 
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identisch,  mit  dem  palola  aar  der  Karte  der  Pizigaoi,  die  Inseln  liönneB 
die  Bissagos  sein,  der  grosse  Fioss,  der  aas  dem  Gebirge  strömt,  ist 

der  FInss  am  Löwengebiri^e,  dns  hier  Aiboc  genannt  wird.  Der  Fh!<iR  im 
Innern,  der  als  Euptiral  auff^erütirl  wird,  dOrHe  der  Jüliba  sein,  sialt 
der  Stadt  Melli  dürlle  rirhtig:er  die  Bczciclinong  Reich  Melli  stehen, 
das  im  \  ierzehnten  Juhrhuudt  ric  schon  im  Abendlaiide  bekanul  war.  Der 
grosse  Gewinn,  den  die  KuuflciUc  aut  dieser  aiigcliiicben  Reise  gezogen 
haben  sollen,  deutet  auf  die  Kenntniss  des  Bernsteines  bin,  der  sich  auf 
den  Bissagos  findet. 

Dös  Ganze  isl  in  die  Form  eines  Reiseberichtes  gekleidet  und  mit 
Sag-eii  verwebt,  die  wir  llicilweise  schon  im  vorherfj^eheiidcii  Jahrhun- 
derte mit  der  Reise  der  Vivaldi  (1281)  verknüpil  iiuden. 

Eine  wirkliche  Unternebainns  mr  See,  die  sich  nooh  weiter  yegvn 

Süden  prstreckl  liaben  soll,  isl  dagegen  die  der  Kaudeute  von  Dieppe, 
die  gleichralls  dem  vierzehnten  Jahrhunderte  angehört,  nnd  noch  aber 
die  Serra  Leoa  hinausging. 

In  den  handsebrilttiohen  Annalen  dleaer  Sladt  ist  der  Inhalt  einer 
Urkunde  verzeichnet,  durch  welche  die  Kauflenle  von  Dieppe  mit  denen 
von  Ronen  im  September  1365  sieh  foni  Beiriebe  des  Handels  an  der 
CioidkOste  vereinigten 

Ist  aneh  die  Urkund«  selbst  nicht  mehr  vorhanden,  so  erscheint  es 
dennoeh  nicht  als  iiiiwchrsi^heialich,  dass  solche  Versnehe  ataitgefiinden 
baben,  wohl  aber  ist  Itr  die  langid  Dauer  dieser  Handelsverbindungen 

und  die  Gründung  einer  Niederlassung,  die  aus  späteren  Quellen  be- 
hauptet wird,  aur  der  Forderung  eines  urkundlichen  Nachweises  zii  be- 
stehen, der  bisher  wenigstens  nicht  geliefert  wurdet* 


6)  Labat  noavelle  relalion  de  l'Afrique  occidenldeii  Paria  1728.  T.  I.  p.  8. 

7)  Im  fiinfiMdvienigsten  Band«  des  Inniveis  fitkM«m«e,  Park  18&7,  8,  der 
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Alle  die  erwähnten  Fahrten,  die  im  vierzehnten  Jahrhunderte  nacA 

Afrika  unternommen  wurden,  sind  daher  mit  Anifinhme  der  Seereisen  des 
spfini.sxhen  Mönche«  tcohl  als  Thatsar/icn,  aber  nur  als  vereinzelte  Ver- 
suche zu  betrachten,  weithe,  einzelne  Fahrten  nach  den  Canarius  ausgt- 
uommenj  keine  Uandelsterbindungen  nach  sich  gezogen  haben. 

Von  allen  den  hier  «rürterten  Fahrten  erwihnl  Velenlln  Ferdinand 
krtncr.  Sein  Bericht  ist  das  Resallat  .einer  Reise,  die  nach  der  des 
Pedfo  de  Cintra  (1462J  nniernonunaa  wurde,  nnd  sieh  von  ihr  mehr* 


Senegambien  und  die  Giiinea  entliiül,  hat  der  Grograph  Tardicu  p.  225  seq.  den 
Boidil  ttber  die  idtcMen  ftaiiiO«iMken  NfedertMrangeii  an  der  Westküste  Afrika'« 
«ieder  abdrudmi  Im&n,  der  ■§  den  W«riw  mm  Tilnll  de  MieM  reaMr* 

fies  sur  les  coslos  d'Arriquo,  et  notammiit  sur  la  ooite  d*Or,  pQor  jastifier 
qoe  Ics  Fraii  ,  (  is  y  «nl  esle  long  temps  auparavant  les  »utres  nations.  («ntlialten 
ist.  Nach  ihm  hatten  die  Franzosen  schon  im  vierzehnten  Jahrhunderte  dort 
zwei  Niederlassungen  Petit- Dleppe  an  der  Goldkibte,  und  Grand-Scslrc  oder  Furis 
n  der  PfemerkOste.  An  .diesen  Bericht  hat  Terdiee  f.  3129  die  GegengrQnde  Sei^ 
tarem's  angereiht,  aaf  die  er  pi,  233  die  Verlheidigang  von  d'Avesee  folgen  ttMl> 
welche  dieser  Gelehrte  au  GoMleB  der  Friorität  der  fiaaaOifawhai  Satdedtnogen 
gegeben  hat. 

Wie  die  p<irlugies-t.<?chen  Gelehrten  sich  für  Saiilarctn  ausgesprochen  haben, 
le  bat  Tardieu  sich  für  d'AvezMC  erklärt,  indem  er  sagt  :  Les  coiictusions  du  mö- 
mrire  erilfque  de  M.  vkomle  de  Sanlarem,  dont  aoas  neos  Mmnu»  fibroi  de 
leenetUir  exadement  et  de  mellra  an  relief  ks  prinGf|irax  traili,  ont  HA  tbrlenunt 
cendMltnce  per  HL  d'Avesee,  el^  «efeael  «loift,  aoec  fotife  pnAabäiU, 

Santarem's  Trüher  entwickelte  Grilnde,  bei  deaen  er  sich  auf  di«  von  Ihm  in 
einem  eignen  At!as  pesammcltcn  Karten  stützt .  beweisen  allerdings  nur,  dass  die 
Kislenfahrt  dumais  nicht  Uber  das  Cap  Bojador  iiinausgekommen  war,  sprechen 
aber  nicht  gegen  eiae  eea  dm  Canwria*  tms  la  sildlieher  Richtung  geschehene  FehrL 
Seine  spiler  noch  im  drillen  Bande  des  Versnehes  eiaer  Gescfaichle  der  Kesmo- 
graphie  gegen  die  Aedithdt  der  ttaUenisehen  Karle  von  1351  vccgehradilcn  Grilnde 
tfad  nicht  befriedigend. 


fMl  tooh  renchiedene  Ortlicbe  Üenlcluiimf  «Dtenohdd«!,  er  benAl  fer- 
ner auf  nflndlioheii  MlttbeilQiif  eii  dee  wiederholt  genannten  Alvaro  velbo; 

Das  Archiv  in  Lissabon  bol  zwar  über  Aharo  keinen  Aufschiass, 
man  darf  aber  annehmen,  dass  er  einer  der  Poriugii-sen  war,  die  an 
einer  Reise  nach  der  Serra  Leoa  sich  betheiiigtcn,  von  welclier  sich 
Qiuiil  beslinuneQ  lässt,  wie  viele  Jahre  sie  nach  der  des  Pedro  de  Cialra 
fUH,  und  dort  als  Faktor  gebliaben  ist,  worauf  die  Erwfihnung  seines 
aobtjäbrigen  Anrenlhallee  hinweist. 

Die  Schilderung  des  Gölzendiensles  der  Bulamer  tind  Timanier, 
die  hier  gegeben  ist,  liann  nur  aus  der  Anschauung  eines  Augenzeu- 
gen entstanden  sein.  Die  Wohnsiize  der  Bulamer  sind  hier  an  den 
Ufern  des  Sierra  Lcona  Flusses  angegeben,  in  allerer  Zeit  sollen  sie 
sich  nach  Winterboltoni's  Millheiiungcn  von  Kissih  bis  zum  Shcrbro 
erstreckt  iiaben. 

Die  Namen  der  hier  genannten  Orlschaflcn  finden  sich  auf  unsren 
Karten  nicht,  die  Schilderung  der  CLbrauchc  ist  vielfnch  von  den  nco- 
eren  Beschreibungen  abweichend,  die  in  den  Werken  von  Matthews, 
Winterbottoni  und  Laing  vorliegen.  Die  Bedeutung  des  Namens  Serra 
Leoa  selbst  wird  von  Valentin  Ferdinand  und  Duarle  Pacheco  anders 
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n. 

CBeschreiküiS  der  Serr»  Le«a.) 

Sem  Lyoa  nennt  man  gewöhnlich  das  ganze  Land  vod  den  Inseln 

dos  ydolGS  bis  zum  Cap  Monte.  Cap  Monte  wurde  so  genannt,  weil 
sich  auf  demselben  ein  Per?  befindet.  Cap  Cortcs  (Mosurado)  Ist  ein 
kleines,  niedriges  Vorgebirge,  jedoch  fiiidel  sich  dort  ein  Hügel.  Als 
die  Unsrigen  die  erste  Narhl  dahin  kamen,  gab  es  dort  viele  Feuer, 
die  wegen  der  clirisihcheu  SchilTe  augezündel  waren,  weiche  man  nie- 
nals  gesehen  luuie. 

Vier  Meilen  weiter  Ist  ein  Gehölz  mit  grossen  und  vielen  Bäumen, 
welches  bis  an  das  Meer  reicht.  Die  Entdecker  derselben  gingen  dort 
vor  Anker.  Zu  ihren  Carnvelen  kamen  hier  drei  Kühne,  jeder  mit  drei 
nackten  Männern.  Einige  von  ihnen  trugen  spitze  HOlyier  wie  Spiesse, 
Andere  ktirze  Messer  und  Bogen  mit  vergifteten  Pfeilen ;  auch  halten  sie 
zwei  runde  Schilde.  Ihre  Ohren  waren  durchlöchert;  bei  Einigen  auch 
die  Nasen.  Die  Pollnietsctier  verslanden  sie  nicbu  Drei  derselben  ka- 
men an  Bord  einer  Caravele.  Die  Portoflesen  nahmen  einen  gefangen, 
wen  sie  den  Befehl  ihres  Königs  hatten^  im  letzten  Lande,  welehes  sie 
emdecien  worden,  wenn  aie  das  Volk  nieht  veistehen  liOnnteB,  einen 
Eingeboraen  mit  Gewalt  oder  GfUe  naeh  Portvgal  zv  nehmen,  nm  seine 
S|iraohe  m  lernen.  Diese  Entdeckungen  gesebahen  im  Jahre  1463*). 

Bei  den  Bewohnern  der  Serra  Lyoa  gibt  es  zwei  Sprachen,  die 
der  Boloes,  welche  lings  der  Heereskflsle  wohnen,  so  weil  man  sie  mit 


&)  Richtiger  1462,  man  vergl  die  von  Cadamosto  beödirieti^ne  Reise  de» 
Pedra  de  Gintia  bei  Sprengel,  Bciirugc  aar  Umdar-  und  VSOurioMMle.  Th.  XL 

&  m. 


lUhnen  beschtifen  kann,  und  die  der  Tmlnis,  welche  fm  beeren  des 
Laodee  leben. 

Die  Sena  Lyee  ist  aber  elfeelllch  ein  Gebirge,  das  an  das  New 
Blossty  ihr  Vorgebirge  beisst  Cäp  Ledo,  den  Naaien  Serra  Lyon  gaben 
die  Poringiescn  den  Gebirge  wegen  seiner  wilden  BesohalTenheil,  die 
nocli  grösser  isl,  als  die  der  Jicrge  von  Qnira,  es  hat  gegen  zehn  Mel- 
len im  Umrange.  In  der  Sprache  der  Bewohner  der  Guinea  (gyneos) 
heissl  das  Gebirjre  und  das  Land  Pimto  nach  einem  Dorfe  von  ohnge- 
fähr  200  Bewohfurn  am  Fasse  des  Gcbirg^cs,  weil  dieses  das  nächste 
von  allen  Dorlern  ist.  Der  Fluss  des  hiesigen  Wasserplatzes  (agoada) 
heisst  Taguyri  nach  einer  Ortschaft,  die  im  Nurden  des  Flusses  liegt, 
während  Fimto  sich  im  Süden  desselben  befindet  *). 

Die  vorsOgliclasten  DOrfer  der  Boloes  in  der  Serra  Lyoa  sind  fol- 
gende: MangQy  ein  Dorf  mil  gegen  1000,  Magnem  mit  300,  das  schon 
erwähnte  Pimlo  mil  200,  Bop  mil  150  Bewohnern.  Jedes  dieser  Dörfer 

hat  seinen  eigenen  Häuptling-,  er  wird  bee  d.  Ii.  König  g-enannt,  alle 
diese  Könige  gehören  der  Sprache  und  der  Abstammung  nach  /u  den 
Boloes.  Ueberdless  gibt  es  noch  in  vielen  Dörferfi  einen  eigenen  Chef, 
der  sich  den  Beherrscher  Aller  neoni.  aber  mit  Ausnahme  der  Benennung 
nicht  mehr  Gewalt  als  die  Uebrigen  bat. 

In  der  Gemarkung  der  Teminis,  die  Gasse  heisst,  gibt  es  nw  einen 
Herrscber  Ober  AUe,  der  den  Namen  obevrjg  führf ). 


9)  Aivares  d'Almada  im  tratado  breve  dos  rios  de  Guine'  do  Cabo-Veder 
in  der  Ausgabe  von  Koepke.  Porto  1841.  8.  p.  78  neiiiil  ihn  Tagarim  oder  Mi- 
toaibo,  es  toi  der  Sierrs-Leona  Fhua  ansarer  Kark». 

10)  Van  TfligL  aber  den  Kanlgittlel  bei  den  BnlMnam  nnd  tlawnieni  Win- 
terhottünis  Nadvlehlea  ven  dar  8iBfra-Leoi»>Kaale  und  Aren  Bewobnero.  Weimar 

im,  &  16& 
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Die  Künige  dieser  Dörfer  bezieiicn  von  ihren  Unlerthanen  keine 
Einkünflti  oder  Abgaben,  nur  wt-itn  sie  anbauen,  säcu,  oder  ernteiMvol- 
len,  luQssen  Lelzicrc  unenlgelün  h  uibeilcn,  ebenso  bei  Baulcn  von  tläu- 
Sern,  und  bei  Belagerungen,  für  den  Kriegsdienst  werden  Alle  beigc- 
zogen.  TGdtet  ein  Neger  eine  Unze,  so  miiss  er  dem  Könige  «nn 
Zeichen  der  UnterwarAgkeH  das  Fell  und  die  ZSIiae  geben.  Ana  den 
Zilinen  werden  Halsbflnder  gemacMi  auf  die  man  selar  viel  liiH,  manche 
gelten  den  Werth  von  vier  Sklaven,  andere  noch  mehr.  Mit  dem  Felle 
der  Unxe  bekleidet  sieh  der  König,  wie  es  bei  uns  mit  einem  Tnehe 
tarn  Umhingen  geachiehL 

Das  Fleisch  eines  geiodteten  Elephanten  oder  BQirels  schickt  man 
an  den  König,  damit  er  es  mit  den  Alten  des  Dorfes  vor  dem  Göcien- 
bilde  veneehre,  ebenso  bringt  man  ihm  das  Fleisch  der  Unze,  der  Schlange^ 
der  Eidechse  nod  des  Stachelschweines  sa  gleichem  Zwecke. 

Diese  Köaige  gehen  Oberall  hin  zu  Fasse,  Thiere  anm  Reiten  ha- 
ben sie  nicht  Ihre  Diener  sind  ihre  Sklaven,  nur  manchmal  kommt 
von  ferne  her  ein  junger  Henscb,  der  sich  dem  Könige  anschltesst,  nnd 
sieh  seinen  Diener  nennt 

WUl  der  König  Krieg  führen,  so  mnss  er  die  Alten  verssauneln, 
welche  darflbcr  berathschlagen.  Erscheint  Ihnen  der  Krieg  unerlaubt, 
oder  die  Gegenpartei  sn  möchtig,  so  verweigern  sie  dem  Könige  ihre 
Hilfe  nnd  befehlen  auch  gegen  seinen  Willen  den  Frieden. 

Alle  Durfer  der  Serra  Lyoa  haben  einen  gemeinsamen  Glauben, 
ihre  Bewohner  sind  GöUendiener  und  glauben,  dase  die  GöUen  ihnen 
helfen,  und  In  ihren  Nöthen  beistehen  können. 

Sic  haben  viele  Götzen,  einer  aber  isl  der  gcrocinaauie  für  alle 
Dörfer,  ihn  nennen  sie  Crü  oder  Crii. 

Dieser  Crü  isl  ein  alleinsleliender  Bau/n,  der  sehr  alt  »sl,  und  von 
ihnen  Manipeyro  genannt  wird ;  er  isl  stark,  bat  viele  Aesto,  ein  weiches 
Abb.  d.  iiI.CI.  d.  k  Ak.d.  Wiu.lX.M.  I.  AUh.  11 


w 

Hob  uad  Sitoheln;  i^ne  Blfittcr  alnd  wie  die  des  Oelbaumcs,  seine 
Früchte  wie  die  welesea  FUMiien;  dieser  Bnm  gilt  in  allen  D^Swi 
ab  der  Gott  Crtt. 

Von  diesen  Baumen  gibt  es  xwar  viele  fm  Lande,  aber  jedes  Dorf 
ha(  sich  einen  aas  der  alten  Zeit  gewAbU,  den  sie  für  ihren  GOlzen 
halten. 

Ein  solcher  Bania  steht  gewAhalleh  aai  Flatse,  oder  nahe  an  der 
Wohnung  des  Königs,  vertrocknet  er,  so  wAehsl  ans  seinen  Wnrseln 
ein  zweiter,  so  dass  der  GOlze  seit  dem  Gedichtolsse  der  Vorfahren  an 
alten  Orte  bleibi. 

Alvaro  Velbo  fragte  einen  aHen  Neger,  wamm  man  an  dlesea  Hob 
glaube  und  nidit  an  Gott,  der  HImoiel  und  Brde  ersdiaffen  habe.  Der 
Alte  erwiderte,  man  habe  wohl  Kenntalss  von  diesem  Gotte,  an  das 
Bolz  aber  glaube  man,  well  er  es  von  Oben  gegeben  h^e,  eine  an- 
dere Antwort  gab  er  nicht» 

Ein  anderer  Götze,  weichen  Alle  anbeten,  ist  von  Thon  gemacht, 
er  ist  von  möglichst  hfisslichcr  Gestalt,  man  stellt  ihn  mit  grossen  Ziih- 
iiea  däi,  die  Meisten  fügen  ihm  ganze  Eleplianlcnzaiine  ein,  er  ist  das 
Abbild  der  Sonne,  und  heissl  Bemthema. 

Die  allen  Minner  haben  einen  anderen  besonderen  Götzen,  der 

dem  Chef  des  Dorfes  Pisa  gehört.  Kein  Weib  geht  z\i  diesem  Götzen, 
noch  geht  es  über  den  Platz,  w  o  er  sielit,  wenn  die  Allen  dort  ihr  Ge- 
bet verrichten,  oder  über  einen  Streit  eulscbeideu,  der  sich  im  Dorfe 
ergeben  haL 

Diejenigen,  welehe  mit  einem  Brach  behaftet  sind,  haben  einen  an- 
deren Gdtzen,  der  gleich  einem  bmchleidenden  Menschen  gestaltet  Ist, 
man  nennt  ihn  Contery,  an  Ihn  wenden  sich  alle  nüi  Bruch  oder  Ge- 
schwulst behafteten  Menschen,  damit  er  sie  heile  oder  hinwegnehaM. 
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Ein  anderer  Gülze  isl  für  den  krieg  besUininl,  er  heisst  Yroell,  er 
ist  das  Bild  oioeä  taprercn  Kriegers,  der  diesen  Numen  führlo.  Bei  dem 
Beginne  eines  Kriegres  wird  ihm  geopfert  und  gebelen,  zu  zeigen,  ob 
der  Kriegszug  günstig  ausrallen  könne  oder  nicht.  Man  nimmt  uänilich 
eine  Uemiej  sohieldel  ikr  vor  dem  Gölten  den  HaU  al»,  und  epritii  du 
Btit  Iber  sein  Haupt  und  sein  Gesichl;  Uennf  legt  man  die  Heu» 
auf  die  vorderen  Rlpfen  nit  Kopf  und  FOssen  gegen  den  Götaett|  drellil 
sie  sich  80,  dass  sie  auf  den  flaehen  Banoli  liegen  iionint,  so  ist 
diess  ein  flbles  Zeichen  fOr  den  Krieg,  den  man  dann  nielu  beginnt 
Stirbt  die  Henne,  iodem  sie  sieh  bewegt,  nnd  einen  Fuss  oder  FlQgel 
hoher  slelK,  als  den  anderen,  so  zieht  man  gleichralls  nicht  aus,  weil 
man  ein  verborgenes  Uefoel  beförchiei;  stirbt  sie  aber  rahig,  so  flndet 
man  den  Rriegs^tig  nlthlich,  immer  aber  wird  die  Henne  gekodit  und 
gegessen,  iiire  Knochen  kommen  an  den  Hais  des  Götzen* 

Einp  andere  Art  zti  opfern,  ehe  man  in  den  Kriej  zieht,  ist  fol- 
gende: Die  Allen  des  Dorfes  bringen  eine  Henne,  ülTnen  ihr  g-ewnl'^.-im 
das  Manl,  und  befesli;L'en  sie  durch  die  Mitte  desselben  mit  einem  S(rick, 
der  aus  BAumcn  gemacht  isl,  in  Manneshöhe  an  dem  Baum  Crfi,  den 
schon  erwähnten  Manipcyrn.  j\lit  einem  zweiten  Stricke  wird  der  I.eib 
befestigt,  die  l'iügel  bleiben  ausgespannt,  in  dieser  Slcilung  niuss  die 
Henne  sterben;  wShrend  sie  stirbt,  sagen  die  Opfernden,  dass  Sie  diO 
Henne  xn  seinen  Bhren  darbringen,  damit  der  GOUe  ihnen  sowohl  in 
Kriege,  wie  in  Jedem  Unglfloksfalle,  wie  s.  B.  gegen  grosses  Wasser 
beistehe.  Zn  diesem  Opfer  kommen  Alle,  auch  der  KOnig  und  die 
Weiber.  Sehliesst  ein  Dorf  mit  dem  anderen  Friede,  so  kommen  die 
Gegner,  um  im  feindlichen  Dorfe  eine  Henne  zu  schlachten,  die  Bewoh- 
ner desselben  aber  gehen  in  das  Dorf  der  Gegner,  um  dort  ihren  Gö' 
Ixen  Crfi  dasselbe  Opfer  sa  bringen. 

Bei  der  Geburt  eines  Kindes  gibt  es  noch  eine  andere  Art  der 
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GoUesrerahrang,  inaii  schneidet  ninlich  einen  Asl  Tan  den  Btnne 
Malep  ab  ")  nnd  pllaail  Ihn  in  die  Erde,  wo  er  wieder  Keime  Ifelbt; 
die»  gesefcielit  IlDr  das  Kind,  welches  den  Namen  des  Baamcs  erhüt 
Nach  acht  Tagen  wird  das  Kind  beschniUen,  und  man  glanbt,  dass  es 
ehen  so  wachsen  werde  wie  der  Baum;  der  der  GoU  des  Kleinen  fdr 
immer  bleibt.  Verlrockiict  einer  dieser  Bäume,  so  geht  man  zu  den 
Zauberern^  welche  Loose  machen  und  sehen,  warum  der  Baum  nicht 
ausschlug;  sie  satren  in  belrügerischer  Weise  zugleich,  wnrum  einer  der 
Verwandten,  der  Bruder  oder  Valcr  gestorben  ist.  Alan  pflanzt  hierauf 
so  viele  Baumzweige  in  die  Erde,  bis  einer  derselben  ausschlagt. 

In  den  KranlLheiten  geht  es  nicht  nach  der  ArzDeikvnst,  der  Kranke 
wendet  sich  vielmehr  an  die  JSTanherer,  die  ihm  aus  den  Loosen  (sortes) 
sagen,  warum,  er  krank  ist.  Der  Zauberer  Dndet  immer,  dass  die  GOlsen 
diese  Krankheit  machen,  er  verordnet,  dass  ein  Hund,  eine  Ziege  oder 

eine  Henne  gctödict  werde,  von  denen  er  dann  eines  zum  Opfer  bringt 
Wird  die  kranke  Person  geheilt,  so  heisst  es,  derselbe  Götze,  welcher 

die  Krankheit  geschickt  habe,  sei  sehr  ^itt  und  weich,  weil  er  sogleich 
zufolge  des  Opfers  ihr  die  Gesundheit  wieder  g^e^^eben  habe.  Stirbt  sie 
dagegen,  so  heisst  es,  der  Götze  sei  ei»  sehr  nuichlifer,  weil  ihn  kein 
Opfer  besänftigen  könne.  -Auf  diese  Weise  ist  der  Gülze  immer  ent- 
schuldigt, es  mag  der  Kranke  sterben  oder  geheilt  werden. 

Fflr  die  verschiedenen  Krankheiten  gibt  es  verschiedene  Götzen, 
welchen  die  Kranken  ihre  Opfer  bringen,  Je  nach  den  Krankheiten,  die 


11)  Vitlcnliii  FiTiiitiiind  schililiTt  diesen  Baum  In  seiner  Beschreibung  Afrika's 
vom  Senegal  bis  zur  öerra  Looa  Jii  der  Diirstcüunsr  des  Pflnnzcnrcirhrs  hei  den 
llandingos  bezüglich  seiner  Frucht,  sie  ist  gross,  wie  die  weissen  rfluuuieii  Porlu- 
pd'«,  und  hat  eine  aSaerlldie  Spitie,  weiche  ein  treflKches  Hitlcl  gegen  AppeUt>' 
kalgkeft  UL 
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sie  haben,  wie  Kopfweh,  Lclbweh  u.  s.  w.  Diese  Götzen  sind  von 
Holz,  der  menschlichen  Gcstall  nachgebildet,  man  hat  sie  in  Gärten  and 

Hlliiscrn,  auch  am  Wege  in  eigenen  pcdcrkten  Hfiusern  gleich  Einsiede- 
leien. Zu  ihnen  wendet  man  sich  mit  Bitten  (rogarlas)  in  allen  Nöllien, 
der  Eine  will,  dass  seine  Frau  •^'■cbiiren  könne,  der  Andere,  dass  ihm 
die  Sklaven  nicht  enlOichen,  oder  der  Reis  gul  wachse. 

Die  Gebete  werden  stehend  verrichtet,  der  Gülze  wird  mit  Speichel 
oder  elwas  Aehnlichem,  das  man  im  Mnnde  hat,  bestrichen. 

Mmi  bat  fftr  die  GöUen  gewisse  Hftuser  oder  KirelieD,  welohe  die 
Weiber  nie  l»eireton;  der  eine  lieisst  Bia,  ein  anderer  GOUe  lieisst  Pi^u, 

eio  dritter  Conlumberia,  alle  diese  Häuser  sind  Tür  Männer  allein.  Der 
Götie  der  Weiber  heissl  Pere>  er  hat  bedeckte  Kirchen,  die  kein  Mann 
betritt.  Man  spricht  zu  diesen  von  Holz  geschnitzten,  menschenähnli- 
chen Götzen,  wie  zu  einem  .Menschen,  uur  i;\hi  der  Götze  keine  Ant- 
wort. Allen  Verstorbenen  bring;!  man  eine  Gedächtnissfeier.  Iki  An- 
gesehenen macht  einer  der  Anfiehurig^en  Guizen,  die  dem  Verslorbencii 
ähnlich  sehen  ;  bei  gemeinen  Leuten  und  Sklnven  werden  diese  Götzen 
von  Holz  gleich  runden  Kugeln  (bulus  de  bola)  gemacht,  und  in  ein 
mit  Stroli  bedecktes  Haus  gebraciit  Jedes  Jahr  bringt  man  denCdliea 
Opfer  von  Hennen  oder  Ziegen  naoli  der  Bescbaffenheii  des  Verstorbe- 
nen, man  sprengt  das  Blat  über  sie,  die  Knochen  hingt  man  an  ihren 
Hals,  das  Fieisch  aber  isst  man. 

Das  Begrfibniss  eines  Edeimannes  oder  eines  angesehenen  Hannes 
findet  io  folgender  Welse  statt:  man  Cflbei  die  eine  Seite  der  Leiche, 
nimmt  die  Eingeweide  heraus,  wischt  sie  sorgfilllg,  füllt  sie  mit  Krin- 
lem,  die  wie  MOnxonkrant  avssehen  und  sehr  gut  riechen,  Ihnt  femer 
Hehl  und  Reis  hinein,  und  salbt  sie  endlich  mit  PalmenOl.  Hierauf 
wird  ein  hoher  Katafalk  von  6  bis  7  Stufen  aufgeschlagen,  er  wird 
mit  deu  besten  Tüchern,  die  man  hat,  aberzogen,  wie  mit  rolhen  und 
banmwoilenen.  Der  Veratorbene  wird  auf  einen  Stuhl  gesetst  und  mit 


nlaeii  besten  Kkidern  engelheii,  emaogcll  er  solcher,  so  nlmnt  m« 
eto  n  lefhea.  Seia  Henpt  wird  durch  elM  Seil  «n  die  Oeffottof  des 
Katefiilkes  befestigt,  drniU  es  sich  aufrecht  hfili,  in  die  eine  Hand  be« 

kömmt  er  einen  Ivleincn  Schild,  in  die  andere  einen  Spiess,  mit  seineai 
Schwerte  wird  er  umgürtet.  Hat  er  im  Kriege  viele  Menschen  getödtet, 
so  werden  eben  so  viele  Reihen  von  Menschen  vor  ihn  hingestellt.  Ist 
er  In  die  erwähnte  Sielluiif  crebrorht,  so  werden  die  Kessellrommeln 
(atabaqnes)  gerührt,  als  ob  e.s  in  den  Krieg  ginge.  Auf  ihren  Sehall 
versammeln  sich  alle  Bewohner  des  Ortes  und  des  Bezirkes.  Die  star- 
ken jungen  lAute  kommen  mit  Scbilderu  und  Spiesscn,  um  vor  dem 
Todten  ein  Scbaroifizel  zn  veranstalten,  die  Weiber  und  die  allen  Männer 
können,  nm  zv  klagen,  sdbsl  die  Himdo  TersaauaelB  sieh  in  seiobei 
Zellen,  nm  llir  gewöhnlicbes  Gehenl  sv  erbeben. 

Diese  Feierlichkeiten  il  iucrn  3  bis  4  Tage  nach  dem  Ansehen  des 
Verstorbenen,  bei  lag  und  Nacht  hört  man  nicht  auf  zu  singen  und 

zu  tanzen. 

.1 

Am  Tage  des  Begräbnisses  versammeln  sich  Alle  an  dem  Orte, 
wo  der  Verstorbene  sich  im  Katafalke  befindet,  Allen  wird  Schweigen 
geboten,  Juwelen  werden  hier  mit  besonderer  Bestimmung  vertheilt; 
werden  sie  für  den  Tudten  gegeben,  so  muss  sieh  der  Empfänger  mit 
ihm  begraben  lassen,  werden  sie  für  seine  Verwandte  gespendet,  so 
kann  Jeder  milnehroen,  was  er  erhalten  hat 

Die  Begräbnisse  geschehen  gewöhnlich  in  den  Häusern,  man  be- 
grabt einen  Mann  stets  mit  Thicren,  wie  Kühen,  Ziegen,  Hennen  je 
nach  seinem  An-rlicn,  auch  seine  besten  Tücher,  Gold  und  Juwelen 
werden  mit  ihm  begraben.  Dieselben  Ehrenbezeugungen  erweist  man 
auch  den  Weibern,  nur  fehlen  hiebet  die  Bewaffneten. 

Die  Verwandten  des  Verstorbenen  konmMi  nit  geschorenen  KApfen, 
die  aull  Staub  von  lothem  Hobe,  das  Soniteiholr  »  sein  scbeinii  be^ 
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deckt  sind,  sie  kleiden  sioh  ia  die  schlecbleslen  Tflcher,  die  sie  habet. 

Die  Weiber  haben  TOcher,  Tressen  oder  Zicrralhcn  am  Ifalse,  in  den 
Händrn  irn^ren  sie  Ochsenschweifo  oder  Hörncr.  \)\c  Männer  haben 
abgespannte  liügcn,  AHes  dieses  jedoch  onr  dann,  wenn  sie  verwandt 
sind.  Die  übrigen  Leute  dagegen  sinU  mit  den  reklislcn  und  besten 
Tüchern  bciileidcl,  die  sie  nur  auftreiben  können,  ihr  grössles  Fest  ist 
die  Todlenfeier  eines  angesehenen  Mannes,  Je  grösser  sein  Ansehen 
mr,  vre  so  mehr  wird  es  gefeierl. 

Die  HciniUun  geschehen  in  der  Scrru  Leoa  in  der  Art,  dass  man 
ein  lediges  Weib  oder  ein  Mädchen  aursucht,  die  Einem  wohigefälit, 
vnd  sie  ihren  BKem  abkauft,  welche  den  Preis  dafttr  bestimmen. 

Das  Gewicht  Gold,  das  man  dafür  gibt,  wird  wohl  aufgehoben, 
denn  der  Schwiegervater  muss  es,  wenn  das  Weib  enillieht,  oder  mit 
dem  Schwiegersohne  kein  gemeinschaftliches  Leben  führen  will,  ihm  wie- 
der zurückgeben 

Die  Männer  haben  so  viele  \Veil)er,  als  sie  haben  können,  sie 
trachten,  viele  Weiber  zu  haben,  je  mehr  V^  eiber  sie  haben,  desto  rei- 
cher sind  sie,  denn  die  Weiber  bauen,  säen,  ernten  und  Üiuu  alle 
Dienste,  die  Minner  rnhen  ans  and  spinnen  die  Baumwolle. 

Die  Männer  sind  unthälig,  die  Weiber  suchen  sich  Entschädigung, 
in  Falle  des  Ehebruches  zahlen  sie  ihnen  Geld.  Die  Söhne  erben  nicht, 
sondern  der  Bruder,  nach  dem  Bruder  der  NcITe,  der  Sohn  desjenigen, 
Ton  dem  dis  Erbe  herhOmnU. 

Die  HAoser  der  Armen  sind  von  II0I2,  das  fai  den  Boden  geplildt 
und  mit  Stroh  oder  dicken  Binsen  umgeben  und  bedeckt  isL  DieHAn* 


t8)  Nach  Winlariwnimi  a  0.  S.  194  helriigt  die  KmiGnmme  gegemrtrflf 
ealten  etwas  mehr,  als  dass  man  dmn  Vater  oder  Vormund  eb  SIQdk  Zeug  «ifaenla» 
lud  ihn  fflii  Tabak  und  Bnm  bewirlhet. 
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ser  der  Reichen  sind  gewölbt  und  von  gebraonten  Sieineo.  Nach  der 
inneren  Seite  sind  sie  mit  Mörtel  Obcrworfcri,  nach  der  äusseren  mit 
Kreide  oder  weissem  Thon,  das  innere  ist  sehr  hübsch  gi-baiii;  es  sind 
die  besten  Häuser  in  der  ganzen  Guinea  mit  den  reichsten  Mallen, 
welche  die  Neger  selbst  machen.  Sie  sitzen  aui  Kuhleder  über  diesen 
Matten,  welches  sie  so  hoch  schätzen,  wie  wir  die  reinen  Tapeten,  oder 
auf  gut  gearbeiteten  Dreifusseu.  Ihre  Einrichtung  besteht  in  hukcrncn 
Nfipfen,  anötttm  Gescbirr,  das  (agara  genannt  wird,  und  Hftfea  voa 
Thon.  .Als  Bell  dient  eine  Matte,  neben  welcher  nnaufbOrlioh  bei  Nachl 
ein  Feuer  brennt  Die  angesehenen  MAnner  tragen  Hemden  von  Baum- 
wolle und  Unterhosen,  die  ^rmen  haben  ein  ans  Hokßlden  gewobenes» 
geitbbtes  Tnch  am  den  Steiss.  Die  Weiber  tragen  Ihre  TQcber  eben 
so.  Der  Jflngere  Theil  äsf  JongFrauea  trSgt  snr  Zierde  ein  Tuch,  die 
Scham  bleibt  aber  nnbedeekt,  weil  es  so  gewöhnlich  ist. 

Man  last  Reis  nnd  Hais,  Yamswurzeln,  Makaras  (maccarras)'*,  Bob- 

nen,  Fische  und  Maschein,  letztere  gesotten  nnd  gebraten.  Das  Fleisch 
der  Kflhe,  der  Ziegen  und  aller  Thicrc,  die  Gegenstand  der  Jagd  sind, 
wird  gegessen,  auch  das  Fleisch  getödletcr  Feinde,  von  letzlerem  wer- 
den einzelne  Stücke  geräuchert  und  mit  Reis  verzehrt. 

Man  Irinlil  reines  Wasser  und  Palrowein,  wie  in  den  fibrigen 
Lindern. 


13)  Nach  Aivares  d' Almada  gibt  es  sehr  viele  macaras  auf  den  Bissagos.  Er 
beadweibt  dteie  Pracht  in  deia  sdioa  angelttlirtMi  tralado  p.  55  infolgHider  Wdae: 
nacvBS,  qoe  he  hium  manlinento  rcdondo,  c  tcm  o  sabor  de  bvM;  e  da  sc  esle 
maniimcnto  dcbnixo  do  chM»  meltido  R'haaws  bagtdnhat  nu  rwae«,  e  se  racolhe 

BUÜtO  ncquellas  ilhn^. 

iMfCS  de  Lima  nconl  die  Pflanze  mancarra,  er  halt  sie  für  eine  spedes  der 

aar  den  capverdischeB  Inadn  wachsenden  mendobl,  wddM»  Icislare  Vandngen, 
wihradieinlioh  nach  dem  Vorgänge  eines  teaaSsiacheB  Botaniken^  als  araoUde  hi- 
pef6  beilimt  bat* 
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Dio  in  der  Serra  Leoa  gebräachlichen  Waffen  stnd  Bogen,  Pfeile, 
Degen,  Dolche,  Schilde  von  der  Haut  des  ElephaDleo  vde  des  Büffels 
QQd  Spicsse  (axagayas)  in  grosser  Zahl.  Man  bereitet  eioeD  starken 
Kräutersaft,  mit  dorn  man  die  Pfeile  bestreicht.  Ihre  Kriege  werden  ge- 
ordnet geführt,  indem  sie  Befehlshaber  ernennen  mit  ihren  Ahlheilungen 
(9eladas)  für  Wasser  nnd  Land. 

^  In  diesem  Lande  gibt  es  viel  und  gntes  Eisen;  wenn  sie  Maschi- 
nen hiefür  (engenhos)  machen  konnicn,  so  würden  sie  mehr  Eisen  haben, 
als  in  Fiscüva'*).  Hier  gibt  es  auch  grosse  Kfihnc  (almadias),  die  aus 
einem  Stamme  gemacht  sind,  ein  solcher  kann  120  Krieger  mit  ihren 
Spiessen,  Schildern,  Bogen  und  ihren  Lebensmitteln  fassen.  Die  Leute 
sind  hier  sehr  entschlossene  and  gewaltige  Kriegeri  insbesondere  dieje- 
nigen, die  zu  den  Bolocs  gehören. 


14)  Udler  den  Handel  ndt  Eisen  hat  TatflnUo  Ferdinand  wiederholt  Ntdb- 

riditcn  gesammelt  Er  erwähnt  desselben  ztiersl  bei  den  Jalofen  mit  der  Bemer- 
kung, dasa  es  in  ihrem  Lande  sehr  wenig  Eisen  gebe,  der  grossere  Theil  d^selben 
tm  der  Provinz  der  Handingos  komme,  und  bei  den  Jalofen  sehr  geschätzt  werden 
Spiler  IBgt  er  die  Benerkinig  Unan,  dasi  die  Bewohner  der  KQsle  vom  Senegal 
Ki  zum  Gkimbia  ihr  BSM  Ton  der  Previns  Gambia  beii<Aeii. 

Bei  den  Mandlngos  erst  weist  er  den  Zui:  na  -h ,  den  der  Handel  mit  Eis«n 
n;ihni,  indem  er  berichtet,  e<»  w-be  b«i  ihnfin  km  Eisen,  ausser  solches,  dns  von 
den  Kaufleaten  den  Gambia  hanb  gebracht  werde,  mit  welchem  der  grössere  Theil 
der  Jalota  vm  Immi  ^mAm  irard%  das  Bim  koauM  veK  dar  Bern  Leo«  auf 

Der  Handelszttg  musa  aber  auch  südlich  vom  Gambia  stattgefunden  haben, 
denn  auch  von  den  Qapeos  berichtet  Valentin  Ferdinand,  dass  Eisen  aus  der  Serra 
Looa  dahin  gebracht  werde,  weil  iiir  eigenes  za  spröde  sei,  ohne  dabei,  wie  Al- 
ma d'Ahoada  zu  bemeriken,  da«  der  Handel  lOdBcii  tob  Gambia  voa  den  Porln- 
00860  grfBInt  Wirde,  was  gewln  in  spüere  Beft  BOB.  Bhn  veigL  Valentin  Fer> 
dhiand*s  Beschretbang  der  WeükSito  AMkn'f  fo«  BflMg»!  Ms  mr  Bern  Leoa. 
München  1860.  4.  S.  43. 

Abii.d.Ui.CLd.k.Ak.4.Vris«.iX.6d.LA)>lh.  18 
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Die  Rechtspflege  der  Boioes  gegen  einen  Menseben,  der  einem  an- 
deren d«s  LelMB  8«oonnmi  bat,  wird  in  folfMidw  Weise  geübt.  Un 
bindet  ibtt  Hinde  ntd  Fteiä  und  legt  Ilm  4n-  die  NA»  eines  €0tien, 
der  Anyma'  geatnni  wiind,  dort  «Mlet  mii  Hin  mit  SeliUgtej  indem  man 
ihm  Angen -tadZUiBe/aiietoliMgl,  «nd- Alles  xenimliat  'DMes  giseMebt- 
von  den  Votnebmsten  des  Ijnades,  wflhfend- sie 'Unsen  j- s)iringe»  nnd 
singen.   Fflr  alle  übrigen  Beleidigangen  und  Bussen  wird  Geld,  besahll. 

Die,  Keehtspflege  der  Teminis  lässt  Niemand  mit  dem  Tode  .besira-. 
fett,  Mord  und  alle  übrigen  Verbrecben  und  Beleidigungen  werden  nnr 
mit  Geld  g^ebflsst.  Ihre  Ur( heile  über  alle.ßeleidigoiigen  gesoJ^J^n  durch 
SÜnimenmclirheit  der  Alten. 

Die  lucislcQ  Männer  in  der  Scrra  Lyoa  sind  gewaiidle  und  liunsl- 
reiche  Arbeiter,  sie  macben  aus  don  Elephanlcnzähncn  staunenswcrthe. 
mannicbfacbe  Gegeostande.  Die  £inen  machen  LuHel;  dm  Audeiu  5aiz> 
niiprc,  wieder  Andere  CMiTe  fOr  Dolche  nnd  jede  andere  feine  Arbeit 

in  dioflem  Lande  gibt,  es  Gpid,  es.  ist  das  feinste  in  der  ganzen 
,Gainea.  -  ■  ••   .  ,.  .1  .......  . 

Hier  gibt  es  viele  Blephnnfen,'  ans  deren-  2ttnen  (narflm)  man  aneh* 
alle  Cesohirre  macht  Die' ElepliaiitMi  #^rden  hier  nicht  ^zihmt,  noch 
zu  irgend  einem  Dienste  verwendet,  wie'  ln' Indien;  man  ^begnligC  sich 
damil,  sie  zu  lödten  und  ihr  Fleisch  zu  essen.  Jeder,  der  einen  Ele- 
phanten  tüdietr.  wird  fftr  eifien  tapfeieii  Mann,  gebalte^f  di^inv  W^M^."^ 
Ihren  erweist. 

Die  Neger  tödten  ihn  in  folgender  Weise:  sie  innrhpn  eine  Flar- 
pune,  die  sie  mit  gifiigem  Krfintersaflc  bestreichen,  tind  sorglällig  an  einem 
gcwichtijTPn  Spiessc  befestigen.  Der  Neger,  ^vekhcr  die  Zöge  der  Ele- 
piiamcn  kennt,  besteigt  einen  Baum,  und  lässt  die  Harpune  auf  einen 
bcorabfaUen^  \)'enn  mebrere  derselben  vorbeiziehen.  Der  Neger  folgt  ihm 
b^qf  elp«  oder,  z>irei  JM|eilpn  weU,  bis  er.  zn  Grunde  geht-  BfnUA: 
siehJder  Neger  ^debei.ln  «ine»  anderen  CSeriiohtsbesiifc,  ta  wlid  Ihm  det« 
Eiephant  theils  zurflckgegebcn,  theüs  bezahlt;  nanelmal  -ftngt  manMel''- 
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■och  desshalb  Krieg  an,  und  isst  ihn.  Die  besten  Theile  desselben  zum 
Essen  sind  die  Klauen  der  Rüssel  und  vor  Allem  das  iBännliche 
Glied"). 

Wilde  BüfTel  sind  liier  in  grosser  Zaiii,  man  lüdtet  sie  iiui  i  rcileu 
und  Spiessen.  Die  vielen  hier  befindlichen  Gazellen  fangt  man  in  Ne- 
uen,  oder  erle^  äb  dnrqli  Ffelliü  Gebirgssohweine  gibt  eä  ebeafalls 
in  grosser  Zahl,  gie  werden  durch  PreQo  and  Speere  gelOdteL  Die 
Daaiinbinch^  deren  gldchfalls  viele  sind,  nennt  nan  in  hiesiger  Sprache 
lyntryiaan. 

Hier  gibt  es  ein  Thier,  welches  gau  ein  Mensch  zu  sein  scheint, 
XArper  nnd  Haaf  sind  schwA^)  das  Gesicht  ist  weiss,  es  geht  auf  vier 
Füssen  und  auf  awel,  es  Ist  die  lAtsohendste  nnd  finaretohste  Sache  in 

der  Welt'«). 

Zibet  und  Zibetkatzen  gibt  es  viele.  Andere  Thiere,  die  man  pan- 
galcs  nennt,  sind  den  Kühen  ähnlich  und  von  derselben  Grösse,  jedoch 
haben  sie  von  den  Weichen  abwärts  schwarze  und  weisse  .Kioge  (ein- 


15)  ValeaMa  FenKoiai'  bedfant  sick  iSr  dieses  des  ganz  ungewdbni^ 
chea  AuidnMlm.'canlhD,  ia  man  in  onsrea  W<rlaiMdiera  dar  poriagiefliMkaa 

Sprache  vergebens  suchen  dürfte.  Das  ältMPB. grosse  Wörterbuch  von  Bluteaa 
kfnrii  ()('n  Ausdruck  gicichralls  nicht,  t;l)en  so  wmig  ilas  Lexicon  der  frUher  in 
Porlügai  gebriiucMicbea  Wärter  von  Joa^uint  de  Santa  üosa  de  Vit«rbo.  Valentin 
Ferdinmd  hat  Qm  aeliial  geidwAn«  «ad  offanbar  dem  «ptnisbben  Worta  carajo 
aacfefeiddct.  Beiapiele  eddier  aelbügeidnlRBner  K^orta  ffifden  'siA  bei  ihm 
ebmO,  in  dcf  «BatabreibBBg  dv  Saha  Lyoa,  z.  B.  die  Wtete  dansar,  rogarias. 
Die  Worte  macarras  und  tagnras  stammen  wahrscheinlich  aus  etae^  alHhaaimhen 
Dialecte,  den  Luchs  bezeichnet  er  unrichtig  mit  iy^o  statt  tynce. 

16^  Valenifa  Ferdinand  sagt  hierüber:  Ha  aiiai  hoaia  animalia  qae  pareca 
an  todo  boiM«y  a  ha  pralo  da  oarpa  a  eabaOo,  aorosla  lani  «Ibo,  anda  am 
qaatro  pees  e  em  dous,  he  couza  snis  falsa  do  mundo  e  agudn.  Die  Schilderung 
läMt  an  di>  üchon  in  Bnnnf><;'  Seefahrt  erwähnten  Gorillas -Affen  '^f^Hf-  in 
aanetter  Zeit  wüi  Cbaillou  die  tienUas  am  Gaben  geAtadeo  haben. 
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tas)  ond  wisse  HAtaer;  ticli  Lndie  tadea  tkih  Ider  von  im  Liaf« 
einer  luUkea  JUle. 

Kelsen  gilit  es  viele  «lit  kngen  adiwa»eiiy  bitBoeB  imd  totlieB 
Schweifen. 

Scblengen  gibt  es  von  !K2  Iris  25  Ftns  in  der  Unge,  nnd  so  dicli 
wie  \%  Spannen  (peimo),  sie  sind  nkbl  gifUg,  men  fasi  sie  nnd  erweist 
Jemandem  damit  eine  grosse  tbn. 

KroliodUe  sind  In  diesen  niiSBen  «ad  ia  der  gansen  Guinea  hAnflg, 
iiire  UUige  belrAgt  25  bis  30  Voss. 

Die  Fledermftnse  sind  ta  diesem  Lande  eo  groes  wie  die  Uennep. 
Bei  Tage  befinden  sie  jich  auf  den  lasein  dos  ydolos,  aar  Nacblseit 
bomnen  sie  anf  das  Festland,  am  sich  Nahrung  su  snohen. 

Bnane  Papageiea  «lad  hier  viele,  grdae  heiae. 

Das  Land  ist  reich  an  Fbwheay  sie  sbid  adl  weaigea  Aasaahmea 
so,  wie  ^e  uasiigen. 

Dea  Reis  Bit  maa  im  Mai  aad  erntet  Ihn  ha  September. 

Makarren,  Warxela  nad  Fhicht  waehsea  nater  dem  Boden. 

Pfeffer  wächst  iu  d^^r  Serra  Lyoa  viel,  doch  vveoig  guter,  er  wuchst 
auf  «iner  dem  portagiesiscbcn  Mais  Ähnlichen  Pftanxe,  die  sieb  jedoch 
bczAglich  der  Frucht  vou  ihm  ualerscheideL  flr  hat  eia  mthealhnliches 
Hotz,  Aber  der  Warsei  sind  die  Schotent  ia  weichen  der  Pfeifer  stech^ 
man  aiauat  sie  ab  nnd  trocknet  sie. 

Die  Jahre  ilhlt  man  von  ehier  Erateieit  lur  aadera,  d.  h.  vom 
November  bis  som  November,  ia  welchem  geemtel  wird.  Die  Hoaate 
werden  nach  Nenmonden  gerechnet  Die  Tage  haben  keine  NameUi 
man  kennt  nur  die  Bezeichnungen:  beule,  morgen,  flbermorgen.  Hat 

man  in  15  bis  20  Tagen  ehvns  7u  thun,  so  werden  20  Pflhle  an  der 
Wand  belcsii^'t,  jeden  Tag  wird  einer  binweggenoauaea,  anf  di^  Art 
weiss  man,  daas  die  Tage  vergaagea  siad. 
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In  diesem  Lande  wie  in  der  granzen  Guinea  rp<riiet  es  nur  bei  sehr 
starken  GewUtcm,  mnn  srlaubl  dann,  das"^  der  Himmel  herabraüc.  Diese 
Cewitler  dauern  pt'*^ "fnilicfi  eine  halbe  Stunde,  höchstens  eino  ganze, 
dinii  kommt  die  Sonne  wieder  so  heiss  zum  VoKcheinei  dass  die  Men- 
schen vor  Hitze  sterben  möchten. 

Ueber  die  Scrra  Lyoa  hinaus  gegen  den  Floss  das  painids  liegt  im 
Bezirke  des  Stammes  der  Teminis  eia  Lud,  welohes  Hatechivel  genannt 
Ist.  In  dbiMi  Lande  beladet  aUk  ein  GdCie,  den  alle  Beiirke  aiet- 
Jtcnnen.  Dieser  GMae  fttil  den  Naaien  Techynlsoliyn,  er  befindet  aieb, 
fen  der  BevöUtenaf  geliennli  %  Heile  von  den  Derfi  Calell,  das  secli- 
lif  Bewobner  xflU^  enlüBrnt  in  einem  GebSlie. 

Das  Gaelrinobiei  rings  onharabgebaneii,  der  GöCie  aber  Ist  von  hohen 
Binmen  bedeclil,  so  dass  er  immer  in  Schatten  steht  Der  Götze  ist  ans 
Holz  gemacht  nach  der  Gestalt  eines  Mannes  und  von  derselben  Grösse, 
in  der  Hand  trägt  er  einen  Spiess,  bekleidet  ist  er  mit  einem  Hemde  von 
gemaltem  Tuche,  das  aus  dem  Inneren  des  Landes  kommt.  Auf  dem  Kopfe 
hat  er  eine  Mütze  von  gelbem  und  rothem  Tuche,  in  der  Nase  und  den 
Ohren  hat  er  Ringe  von  Gold,  aufdnii  Haupte  hat  er  auch  ein  grosses 
Juwel  (Laqiieca).  Zu  diesem  Gülzen  kumnit  das  Volk  aus  entfernten  Ge- 
genden wie  zu  einem  Jubiläum,  luan  bringt  ihm  Ziegen  uuii  Hcunen  zum 
Opfer.  Diesen  Götzen  bedient  ein  Qerilter  oder  Prilat  vermöge  seines 
Ertvechles  und  seiner  Abstanninng.  Dieser  Clerikw  ist  der  Aelteste 
der  Lintel  die  Linie  heisst  Tangomaas. 

Der  Cleriker  lebt  In  den  erwfihaten  Dorfe,  die  Walirihrer,  welche 
diesen  Crfl,  diesen  grossen  Götzen  besuchen  wollen,  rohen  in  Dorfe 
ans,  nnd  Itaigen  naeh  dem  Gerlker. 

Ihm  geben  sie  ihr  Opfer,  Ziegen,  Hennen,  aneh  etwas  Gold  bis  zu 
7  oder  mehr  Körnern.  Mit  dem  Opfer  begibt  er  sich  zum  Götzen,  mit 
dem  er  wie  mit  einem  Menschen  spricht.  Bevor  er  das  Gehölz  betritt, 
fragt  er  jedocli  laut:  holla,  wer  ist  da,  ich  werde  eintreten.  Die  Schlan- 
gen, welche  dieses  hören,  kennen  ihn,  sie  wissen,  dass  er  nicht  leer 
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ttanl,  Iis  htiOm  sieh  daUn,  wo  er  nO»  sie.  b«f feilet  ihn  zum  Ga- 
Ueau  UiB.dbeiU  d0r:€lerili«r  «H,  wer  das  Opfer  aendo,  vehar.er  aei, 
welche  BiUe'Vafiii  Krankheit,  Gerangenschafl  oder  sonst  er  stelle,  die 
er  erffllil  «eben  möchte.  Nach  Vallonditng  der  BiUe  (ödlet  er  die  Ziege 
oder  Henne  m  den  Fassen  des  Götzen  and' «prangt  da»,  tttt  jBber  die- 
selben. 

In  diesem  Gehölze  sind  sehr  grosse  SchTangeii,   die  sich  voii 

diesem  Blute  nfthrcn,  sie  sind  zehn  Fuss  lan?  nnd  nvet  Spannen  breH. 
Man  Iii!'  sie  für  die  Wächter  des  Oü,  jede  Person,  welche  ohne 
den  (Kleriker  zu  ihm  geht,  wird  nach  der  Rn^c  von  ihm  ti  l'>((  (Jit  i  md 
\er/.i'\\Ti,  wesshalb  man  o^l  schon  >rn  den  Fussen  des  Ootzcii  Kmu  hcn 
und  Ivicidcr  von  Menschen  gefunden  tiat,  welche  seine  Juwelen  stehlen 
wollten.  .  ;  >  . 

Nach  dem  Vollzuge  des  Opfers  lasst  der  Cieriker  nur  das  Uhu  und 
ein  Slueli  von  der  Haut  der  Ziege,  oder  den  Federn  der  Henne  /.urück, 
die  er  am  Götzen  bcfestrp^t,  alles  Ucbrigc  nimmt  er  mit  nach  Hanse,  nm 
es  zu  essen,  aucli  das  Gold  gebort  ihm.  Die  \Vallfahrcr  bringen  diese 
Opfcrgabeo  thcils  mit  sich,  theils  kaufen  sie  sie  im  Dorfe  um  Gold, 
Eisen  oder  Lebensmittel. 

Alvaro  Velho  do  ßarrcyro,  der  sich  acht  Jahre  lu  diesem  1.  it  Ic 
befand,  sah  in  Begleitung  des  Qerikers  den  Götzen  wie  die  Schlangen, 
er  ersfihlte,  dass  er  steh  niemals  in  einer  so  grossen  GeCaiir  iMilindett 
habe,  derClerilter  habe  ihn  aber  eraralhigt,  indeai  er  ihn  .sagte,  crdflrfe 
sich  nicht  nirohten. 

Die  Hinner  in  diesen  Lande  sind  Neger,  die  in  Handaibeilen  wie 
Salznfipfen«  nnd  Halsbindeni  von  Elfenbein  sehr  gewandt,  shu^  anoh  an- 
dere GegnsUinde,  die  man  ihnen  aelehnel,  aibettes  sie  in  Elfenbein  ans. 
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Studien  zur  Geschichte  des  Bauerukriegs 


C.  A»  Cornelius, 


1. 

f le  Frafe  lark  «leii  Yertuser  ier  swilf  Artikel. 

Man  hat  bisher  oft  nach  dem  Vfrfap^rr  der  zwölf  Arlikel  gefrag^t, 
aber  selten  crnsiiich  geforscht.  Von  deti  Zeitgenossen  wurde  meistens 
auf  den  evangelischen  Prediger  zu  Mcnjuiiiigen,  Chrisloph  Schupptetf 
hiogewiescn,  zum  Thcil  mil  grosser  Bestimmtheit;  aber  oachdem  er  sel- 
bef  entschieden  die  Urheberschaft  von  sich  abgelehnt  und  bei  seinen 
8chw6U«r  LtHflslMileii  GlMben  gefunden,  haben  die  Späteren  von  flm 
ibf  eaehen.  Andre  Zeitgenoiaen  beeohnldtsten  1%mat  Milser;  doch 
bat  dieser  in  seiaea  letitea  Beiieantniss,  obwohl  durch  ein  Zagestflnd- 
idss  sein  Schicksal  nicht  verscbllmmert  worden  wäre,  Jeden  Anthefl  an 
den  swöir  Artikeln  in  Abrede  gestellt,  und  Spuren  des  Gegenlheib  ho- 
ben sich  weiter  nicht  feaeigt.  Die  Gelehrten  haben  dann  in  den  fol-  } 
fenden  Zeiten  hin  und  her  gerathen.   EUoi  Friek^  und  nach  ihm  an- 


i)  in  üeiaer  U^bersetzung  von  Sticküiiiiorfi»  Coinmontarios  de  Lulhersiiiüioo, 
1730  p.  S47  mit  Besagnabme  auf  JiaftM  MIrtyterbueh  IL  HR, 
AM. <  III. a4.I.Ak.4. Wh«.  iX.B«I.LAlilh.  19 
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dero  haben  den  Predicnnlen  Johann  Heuylin  von  Lindau,  der  den  Bauern 
von  Sernatingen  ihrer  Aiifrordcrnn?  cii(«:prechcnd  eine  Artikelschrift 
maciile,  als  Candidalen  aurgeslelU.  Stumpf  glaubte  in  Friedrich  }Vei- 
gnnd,  Mainziscbem  Keller  zu  Miltenberg,  den  Urheber  entdeckt  zu  ha- 
ben Beide  Gelehrte  lasen  von  Artikeln  und  nahmen  dieselben,  ohne 
genauer  zu/usehcn,  für  die  berühmlea  zwölf  Artikel^  obgleich  damals 
ganz  Oberdeatscblaad  vott  Artikeln  titanoherlei  Inhalts  wlnunelte.  Beide 
siod  dann  aucb  mit  leichter  Hflhe  ans  dem  Feld  geschlafen  worden. 
ßmmemmm*  VeriiMilhang,  dass  der  Hflhlbauser  Predicant  Heinsidi 
Pfeifer,  nicht  der  Verfasser,  aber  der  mittelbare  Urheber  sei,  gründet 
sieb  anf  nichts  welter  als  anf  die  Verbindang,  in  welcher  IVinüfer  mit 
Münut  stand,  und  anf  die  Wahrnehmung,  deren  RichligkcU  ich  hier 
nicht  untersuche,  dass  sowohl  Pfeiffer  als  der  Verfasser  der  Artikel 
infissig  und  besonnen  gewesen  und  eine  geschickte  Feder  geführt  habe. 
Der  einzige  neue  Candidaf,  der  sich  der  Beachtung  empfiehlt,  ist  der 
von  Jorg^  aus  dem  Dunkel  hervorgezogene  Johnnn  von,  Fuc/iss/ein,  der 
um  die  Zeil,  in  welcher  vvalirscheinlich  die  zwüll  Artikel  entstanden 
sind,  in  der  Gegend,  in  welcher  sie  wahrscheinlich  entstanden  sind,  sich 
aufhielt,  stark  in  üiu  Bauerabowcguug  verflochten  war  und  officiell  vou 
der  versammelten  Bauerscbaft  als  ciaer  ihrer  Vcrtrauensmänoer  beselch- 
net  wurde.  Freilich  liegt  in  der  von  Jort/ '  geführten  Aeoss^mng 
der  bayrischen  Hanptlente  zu  Scbongan  und  Landsbeig,  die  bei  lieber" 
Sendung  einer  Abschrift  der  swOlf  Artikel  bemerken,  ,Wir  achten,  Fnx- 
stelner  zn  Knulbeuero  sei  fast  aller  Artikel  Kansler*,  keineswegs  der 
Beweis  dafür,  dass  FueAtsfei»  der  Verfa^er  sei:  denn  die  Hauptlent^ 


1)  Vgl.  Oeduhf  G«scbichle  des  Bauernkriegs  in  den  schwibtidi>Mnklichan 
Greulmden.  i».  XDL 

2)  ZimmermaHn,  Geschichte  des  grossen  Bauernkriegs.  NcueAunü^(\  1.415. 

3)  Jörg,  Deutschland  in  der  RevolutiOMperiode  von  1522  bi«  1526.  p.  172. 

4)  Jörg,  p.  182. 
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die  selbst  nicht  in  Mitten  der  Bauembewegung  noch  in  Berührung  mit 
ihren  FiÜirrm  stehen,  sprechen  nicht  eine  Behauptung^  sondern  nur  eine 
Vcrmulhung  aus  und  beziehen  dieselbe  nichl  einmal  ausdrucklich  auf 
die  eingeschickten  zvvülf  Arlikel.  Und  die  übrigen  Argumente,  die  Jörg 
•US  dem  Leben  und  Charakter  Fuchssteins  oder  dem  Stil  der  zwölf 
Artftd  Biniirtf  sii^  wemi  wir  sie  «oeh  alle  geltea  fauwen  woIUah,  Boeli 
venlger  als  der  Ausspruch  der  Haupileate  voo  zwingender  Katar.  Aber 
so  viel  liat  J§rg  meines  Erachteas  doch  bewirkt,  dass  Fuehistein  neben 
Sdia^er  und  Munter  bis  auf  weiteres  auf  der  Liste  der  Caodidatea 
sieben  bleiben  muss. 

Die  Frage  nach  depo  Verfasser  kann  angenacheinlich  für  sich  alletai 
nicht  beantwortet  werden ;  sie  ist  vielmehr  nnr  ein  Theil  der  Frage  nach 
dem  Orspmng:  die  Zeit,  der  Ort,  die  afiheren  und  ferneren  Veranlas- 
sungen, der  Zweck,  die  Art  der  Entstehung  sind  vielleicht  an  sich  nicbi 
minder  wichtig  als  der  Urheber,  und  ausserdem  wird  die  Ergründung 
der  Unisliliidc,  unter  welchen  die  Schrift  entstanden  ist,  nicht  unwahr- 
scheinlich auch  einen  Schluss  auf  die  Person  des  Verfassers  gestatten. 
Auf  diesem  Feld  sind  die  Verdienste  Jörgx  '  ganz  unbcsireilbar  und 
sehr  anerkenncnswerth.  Während  man  närulich  früher  nur  wusstc,  dass 
der  erste  Druck  der  zwölf  Artikel  nicht  später  als  in  den  Mouat  März 
1525  fälll,  hat  Jörg  erwiesen,  dass  die  Verbreitung  des  Drucks  in  den 
niehsten  Tagen  vor  dem  %%.  Mirz  beginnt.  Dann  konnte  man  früher 
mir  t»  aUgemeinen  Oberschwaben  als  Ihr  Geburtsland  beseiohnen ;  J&rg 
aber,  der  zum  erstenmal  die  Innere  Geschichte  der  oberschwftblscben 
iewegvng  Ins  Ange  gefasst  hat,  gelangt  nnter  andern  sn  der  werth- 
Yoaen  Wahrnehmong,  dass  Memmingen  im  M&rs  der  Sitz  des  Parlaments 


1)  Jörg  p.  181  und  in  den  durch  Min  ganzes  Buch  verstrculen  äusserst 
rHchhaliigcn  und  mtt  httcbst«r  Soiigfalt  gemchton  Anszagen  aus  den  bayriscliea 
Correspoodenzea. 

19» 


der  oberschvrfibischen  Banerschafl  und  also  wahrscheinlich  aveh  der  Ent- 
stehungsorl  der  zwölf  Arlikol  ist,  die  er  Mlürlioli  ils  WUleiisaiadniok 
der  versammelleB  Bauerschaft  auffasat. 

♦  ' 

Die  Artikel  der  Memmiii^er  BaaerKhaft. 

Jörg  iiat  durch  seine  Eiildeckungren  zugleich  seinen  Nachfolgern 
den  Weg  gewiesen,  auf  welchem  sie  zunächst  versuchen  musslen,  über 
die  von  ihm  errungenen  Rcsullalc  hinaus  /n  gelangen  ;  und  ich  wurde, 
als  auf  meine  Veranlassung  und  unter  meiner  A nlciiung  einer  meiner 
jungen  Freunde,  Herr  Eugen  Rohling,  es  unternahm,  das  Memroinger 
Archiv  zum  Zweck  einer  Darslellung  der  politischen  und  kirchlichen 
Schicksale  der  Stadt  in  den  Jahren  ISJKO  bis  153Ö  zu  darchsacheiij  in 
der  gehegten  Erwartang,  dass  jene«  Archiv  auch  fSr  die  vorliegende 
Frage  einiges  Material  liefern  werde,  keioeswegs  geUuscht.  Dem  anf- 
merksanen  Fleisse  R^^tgt  verdanke  ich  ansser  mehreren  nicht  nn~ 
wichtigen  Notizen,  welche  Ich  spiter  Gdegenhell  haben  werde  ania- 
führen,  als  rühmenswerthMte  Errongensehaft  ein  zu  den  zwölf  Artikeln 
in  der  innigsten  Beziehung  stehendes  ActenstQck,  eine  Eingabe  nämlich 
der  Memmingischen  Bauerschaft  an  den  Rath  der  Stadt,  die  zwar  schon 
von  Schelhnrti^  gelesen  und  als  mit  den  7\\n\^  Artikeln  meislcns  über- 
einstimmend bezeichnet,  aber  weder  von  ilini  noch  anders  jemand  der 
näheren  Beachtung  gewürdigt  worden  ist^  die  sie  im  vollen  Maasse 
verdient. 

Die  grosso  Rolle,  welche  die  zwölf  Artikel  im  Bauernkrieg  gespielt 
haben»  Ist  anf  folgende  aosaeichnende  Eigenheiten  derselben  gegrdndet. 
1)  Sie  tragen,  mit  Hlntansetinng  aller  bloss  localen  Anliegen  eine  Relho 


1)  Schelhorn ,  Reformationshistürie  der  kaiserlichea  freien  Reichsstadt  Meoi- 
mingen.   Memmingun  i7;^0.   p.  77. 
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von  Beschwerden  vor,  deren  Druck  entweder  flberall  oder  in  einen 
grossen  Theil  des  Reichs  von  den  Bauern  lang  und  lief  cmprunden 
worden  war.  2)  Sie  fordern  dlo  Abstclinng  derselben  auf  Grund  dps 
Evangeliums  und  des  jrötHichcn  Rcrhi«;.  3)  Sie  verlangen  ausserdem, 
dass  jede  Gemeinde  Macht  habe,  sich  selber  den  Pfarrer  z\i  setzen,  der 
ihr  das  reine  Evangelium  ohne  Menschen^usalz  predijCre,  und  ihn  abzu- 
setzen, wenn  er  sich  ungebührlich  halle.  4)  Sie  behalten  sich  zum 
Sehlyss  A«  Vermbrung  der  Forderangaa  nwh  Hatsf  ibe  fernerer  Sehrift- 
feneliang  vor.  5)  Ihr  spreehllclier  Ausdruck  ist  gemein  verslindlieli, 
iMolidrtcItiioli,  ohne  PtUioe  and  UebertreilHing,  liflndiff  und  Mehgenlss. 

Wenn  wir  nnn  von  der  Vorrede  n  den  xwOlf  Artikeln  jnnd  andrer^ 
Niti  von  den  Einifany  der  Menininger  Schrift  «twehen,  ao  fUbt  in 

flbrigen  eine  Verglcichung  beider  Scbririslückc  '  das  überraschende  Re^ 
saltat,  dass  alle  angerührten  Merkmale  der  zwöir  Artikel  auch  der  Men- 
mini^er  Eingabe  eigen  sind.  Die  Forderungen  .sind  Tast  dieselben ;  nur 
Tehlen  in  dem  letzteren  Actenstück  die  Forderungen  der  freien  Bcnu» 
tzung  der  Waldungen  und  der  AbschafTung  des  Todfalis,  d.  i.  Arti- 
kel 5  und  11  der  zwölf  Artikel,  wogegen  diesen  die  9.  Forderung 
der  Memminger,  die  auf  bessere  Ordnung  der  an  den  Lehensherrn  zu 
entrichtenden  Galten  gerichtet  ist,  abgeht;  und  ausserdem  bemerke  ich 
tiaen  Unieracbied  in  ROckaichl  des  Zehnten,  auf  welehen  iok  spiler 
ntrflekkonoien  will.  Aber  die  Abschainuig  der  Lelbeifensckaft,  die  frei« 
Jagd,  der  freie  Fiscbfriag,  die  Absteliung  der  nlssbranchUohen  Anadeb- 
nnagr  der  Frobndeo,  Abgaben,  Strafen ,  die  Anfhebung  der  widerreoht- 


1}  Die  Arlilwl  der  llminhi|^Mh«n  Baaersdnlt  BeiL  L  ~  Die  swOV  ArU- 
ImI  findal  imn  abgedradtt  bei  Slrobel,  BdMge  »ar  Literatur  besonders  des  t6. 

Jahrhunderts.  II.  8.  Ihterialfen  zur  Geschichte  des  Bauernkriegs.  Chemnitl 
17<)1  Erste  Uefernng  p.  16.  Oerhxle ,  Cr  •schichte  dos  fiMMfiüni^  f.  ZW* 
Uente»,  Geschklite  des  fiauerakh^  in  Oslfraaken  p.  514. 
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Ikhen  BvoaoUhAillgwigeD  der  OMOfliaden  in  Elgeotiittiii  nd  6eK«blif- 
k«il«a  wird  in  der  «Inen  Schrift  wie  ia  der  andern  geforderli  and  aaek 

die  Reihenfolge  der  Artikel  ist  fast  durchaus  dieselbe.  Dann  verlangen 
beide  gleicher  Weise  die  freie  Walil  des  Pfarrers  und  die  Befugniss 
der  Gemeinde,  ihn  wieder  abzasetzen.  Den  Schlussvorbehalt  machen 
beide.  Die  Art  der  Begründung:  sümmi  überein.  Endlirh  trri<rt  die 
sprachliche  Form  nicht  bloss  im  allgemeine«  denselben  Charakter,  son- 
dern an  vielen  und  den  wichtigsten  Slelleo  bedienen  sich  beide  Schrif- 
ten genau  derselben  V\  orte. 

iiieruacli  iässt  sich  nicht  zweifeln,  dass  diese  SchriftslQcke  entwe- 
der eins  ans  dem  Bodern  oder  beide  eas  einem  dritten  entstsadea  siad. 
Den  letsterea  Tlieil  der  Alteraattve  Issse  ich  elastwellea  aaf  sich  be- 
rahea  and  fVage  snvdrderst,  ob  die  awOlf  Artiltel  oder  die  Memminger 
Eingebe  des  ars|>rQagllchcTe  aad  illere  Acleastflcii  ist.  Die  Hemmuiger 
Sebrift  trigt  «war  heia  Dstnm,  aber  sie  eathill  im  Eingang  die  Worte 
yWie  wir  nächst  freitag  an  des  hailigen  zwotfbotea  sant  Mathias  tag 
vor  e.  e.  w.  erschienen  sind";  ist  also  in  den  niehsten  Tagen  nach 
dem  24.  Februar  1525  and  vor  dem  3.  März  geschrieben  und  demnach 
ungefähr  zwei  bis  drei  Wochen  älter  als  der  Druck  der  zwölf  Artikel. 
Freilich  lässl  sich  auf  dem  l'unkte,  den  unsre  Untersuchung  bis  jetzt 
errt !  Iii  hat,  die  Einwendung  nicht  völlig  abweisen,  dass  die  zwölf  Ar- 
ttKcl  einige  Wochen  vorhanden  gewesen  sein  mög^cn,  ehe  sie  gcdrackt* 
wurden.  Es  ündel  sich  aber  ausser  jenem  Dalum  uocli  ein  inneres 
Merhmal  der  Priorität  der  Hemminger  Schrift  Der  dritte  Artihel  der" 
selben,  die  Absohailüag  der  Letbeigeaschaft  beireffeady  sehUesst  mü  den 
Worten:  «(wir)  seien  aach  da  zweifele  ir  werden  ans  der  digenschaft 
als  cristcnlich  herren  gern  entlassen";  die  entsprechende  Stelle  der 
zwdif  Artihel  lanlet :  ^^selen  aech  ob  zweifei,  ir  werdeat  ans  der  eigeat- 
«phaft  als  war  and  recht  Christen  gern  entlassea  oder  aas  im  evaogelio 
des  berichten,  das  wirs  seien/  Die  Anrede  „ir'  in  der  Memminger 
Scluift  ist  wie  das  gaase  Aotenstttoh  aa  dea  Memadager  Stadiralh  go- 
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riclUet  lind  daher  völlig  angemessen;  dieselbe  Anrede  aber  in  der  ao- 
dero  Schrüt,  vvclcbe  von  aller  Welt;  die  Ikuerschalt  ausgenommen,  in 
te  dfillra  Person  spricht,  pa^  niobl  and  ist  9ia  Missgriff,  dar  tkk 
itf  dvrch  die  Anmhnoe  erklären  lisst,  dass  der  Sehreilier  dieie  Wen* 
dsog  et»  der  Sebrifl  der  MenmlnKer  Banern  oder  ans  den  derselben 
stt  Grund  liegenden  Original  nal»esehen  herfiber  genommen  habe. 

Es  ist  also  dorcb  ^hUngs  BDldecbung  die  alte  Frage  naeb  dem 
Verfasser  der  zwöir  Artikel,  iwar  niehl  gelöst,  aber  bei  Seile  gescho- 
ben; denn  da  sein  Werk  im  wesentlichen  niclit  original  ist,  so  verlieci 

er  seine  historische  Bedeutung  ^rrössicnihcils  an  den  tjrhebrr  des  Ori- 
ginals, aus  dem  er  geschöpft  hat.  An  die  Stelle  jener  Frage  treten 
jetzt  zwei  andre  in  den  \  urdergrund  t  I)  Von  wem  rührt  die  MemmiD" 
fer  Schrift  oder  eventuell  die  ihr  zu  Grund  liegende  dritte  Schrift  her? 
2}  Niehl  sowohl  durch  wen,  souduru  vialinehi  unter  wcli;beu  Umstanden 
vnd  io  weicher  Weise  sind  die  zwöir  Artikel  aus  dem  Urtexl  enl- 
standent 

Aer  Hlkri  des  Baaerikriegs. 

Da  vm  weder  die  Doonmeale  selbst»  noch  die  Brgebnlase  dar 
bUberigpn  Foracbnng  eine  Handbabe  snr  unmittelbaren  Beantwortung 
der  vo^rnrnnten  Fragen  bieten,  so  wollen  wir  versuchen,  auf  einem 
Umweg  «nscrm  Ziele  nShcr  zu  kommen,  in  der  Art  nämlich,  dass  wir 
uns  die  Vorgange  innerhalb  der  oberseh^^äbischeü  Bauerschafl  im  Lauf 
des  Mür^  1525  so  klar  als  möglich  zu  machen  suchen.  Vielleicht  er- 
kubl  uns  dann  die  gewonnene  deutlichere  Einsicht  in  das  Ganze  auch 
einen  Schluss  auf  den  Thcil.  Wenn  aber  endlich  trotz  aller  Mühe  die 
gesuchte  Aulwort  unerreichbar  bleibt,  so  wird  doch  voM  ein  oder  daff 
•ndr«  Brgebniae,  daa  vir  euf  «uerm  Wege  finden,  dem  späteren  Foi^ 
eeber  aehi«  Arbeit  erleicbtem  oder  meb  an  md  für  sieh  dem  Preoid 


in 

der  Geschichte  willkommen  erscheinen.  Denn  die  Din;»e ,  weiche  wir 
zu  betrachten  liubcn,  sind  mcrkwüriiifi:  genug,  und  nehmen  in  Millen 
des  g^russen  Ereignisses,  dem  sie  angeböreQ,  eine  hervorragende  Siel- 
lang  ein.  .  • 

Der  Aufruhr  der  deutschen  Bauern,  von  seinen  ersten  Anfängen 
im  Sommer  1524  bis  zu  seinem  Höhepunkt  und  zur  Katastrophe  im 
Sommer  152!»,  vollzieht  sich  in  drei  deuUich  uolerscheidbaren  Stufen. 

UnprtiHgltch  vnd  gertiiM  2ett  hiodiireh  beicliiiMkt  sich  die  Ba- 
««gnag  tn  der  Haeplsaehe  tiif  den  Knm  liege  der  Sehweiieigreeie 
Ton  Sohwenwald  ble  ea  den  Bodensee.  h  diesen  Gebfei  sind  ee  die 
einzelnen  Gtne  und  Landschaften,  welche  jede  rar  sich  den  Aafmhr 
beginnen,  Forderungen  aofstellen,  mit  ihren  Herrschaften  nnterhandeln, 
Iheilwcise  wieder  znr  Ruhe  sich  begeben  und  dann  von  neuem  die 
WalTen  zur  Hand  nehmen.  Ein  Zusammenhang  zwischen  ihnen  bfsteht 
nur  in  «^o  ftrii,  als  er  aus  der  örtlichen  Nachbarschaft  und  der  Vcr- 
wandischaft  der  Bestrebungen  sich  von  selbst  ergibt:  sie  vereinigen  sich 
weder  zu  gemeinsamem  Handeln,  noch  zu  gemeinsamen  Fürderuugen^ 
^e  schliessen  keinen  Bund  unter  einander.  Ihre  Wünsche  sind  be- 
sehrinbter  drtltelier  Nalnr  und  lichten  sich  auf  das  ntchsl  Liegende; 
auch  haben  sie  mit  dem  Evangellnni  ntchls  gemein,  aondera  shid  rein 
weltlichen  Inhells  vad  dea  Beweggrfiadea  froherer  Banernempörnngea 
gleicharllg.  Allerdings  werden  allgemeinere  Gedaakea  aageiegt,  die 
BInweisung  auf  du  Evangellam  beginnl,  xn  ehier  nmfaseeadea  Organa 
aation  wird  der  Anstoss  gegeben,  aber  die  Wirknng  salelier  Beslrebnn- 
gen  tritt  noch  nirgends  greifbar  an  die  Oberfläche. 

Bald  nach  dem  Anfang  des  Jalirs  1525  verändert  sich  der  Cha- 
rakter des  Ereignisses,  indem  der  Aufruhr  weiter  <;ehreitct  uud  im  ,Lauf 
des  Februar  und  März  das  ganze  Gebiet  zwischca  Dunau ,  Lech  und 
£udüQsee  ergreift,  noch  mehr  aber  dadurch,  dass  diu  evangelische 
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Bewegung  mit  dem  Baaernaafrobr  io  eios  zusaDimeiischmilzl.  Der  Ge- 
danke der  Schrirtgcmissbeit  und  des  göUlichen  Kcrhls,  den  sie  den 
Bauern  darbietet,  wird  der  Ilebei  lui  Vercioiguug  dci  ueugewoauenen 
LradsohafleD.  Man  scbUesst  einen  Bond  nnd  acbalFl  die  Fonneo  zu 
gemelDMmer  Berathiins  lod  eu  geneiuBaner  Vertheidigung.  An  dto 
Stelle  der  looalea  Forderwifen  aber  treten  die  ^^grandlicheir  nnd  reob- 
len  Haapiarlfkel  aller  BaHerscIiaft.'' 

Wenn  irleich  die  oberscliwäbischo  Hmicrscliart  seit  Anfan;?  April 
dun  h  den  Angriff  des  scbwfibi^clien  Hiitides  und  den  Widerstand  Bayerns 
jn5  (u-driin^e  gcbrarhl  und  i^iolirt  wiid  und  dcsslialb  an  der  kriegeri- 
schen Erliebung,  die  Ende  Mäti  und  im  April  durch  fast  gaiu  Ober- 
dantsehland  üeh  ansdehnt,  keinen  hervorragenden  Anlheil  nehmen  kann, 
60  sind  es  doch  Ihre  Mirserrongenschaften,  die  dem  grossen  Banern- 
krieg  a«r  seiner  letsten  Stufe  Banner  und  Vorbild  leilien,.vnd  so, stellt 
sich,  was  damals  zu  Memmiogeo  von  den  Baaernrithen  Obersehwebens 
beraiben  vnd  gehandelt  worden  Ist,  als  die  rechte  HItte  des  Banera- 
kriegs  und  als  der  Knotenpankl  dar,  zu  dem  die  Fftden  aus  der  ersten 
Stnfe  des  ganzen  Ereignisses  losammenlaoren  und  von  dem  die  Fftden 
zur  dritten  Stufe  wiederum  ausgehen. 

ler  Baad  ier  drei  ekerttckilbischen  flaofen* 

Es  sind  die  bfinerlieben  Berdlkerungea  dreier  Landsohallen,  welche, 
nachdem  jede  Tür  sich  zuerst  allmfthlleh  and  an  mehreren  eiozelneo 
Punkten  ihre  Erhebung  gemacht,  daaa  aus  einer  Anzahl  kleinerer  Vcr- 
einig-tingrcn,  Haufen  genannt,  zu  einem  Ganzen  zusammen  geflossen  und 
sich  unter  dem  Namen  des  Ballringer-,  des  Algäucr-  und  des  Bodensee- 
Haufcns  organisirl  bal,  am  7.  März  durrh  ihre  Abgeordneleu  2U  Mem- 
mingcn  den  Bund  unler  einander  scitliesseti.  Ihr  ßundesvcrlrag  ist  im 
Druck  erschienen  unler  dem  Tiiel :  ,  Handlung  und  Artikel  so  iurge- 
Abk.d,Ilf.a.i.k.Ak.<.Wi*i.lX.BdI.AbtlL  20 
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nomen  worden  auf  anermontag  nach  Invocavit  von  allen  reiten  der 
heufTen,  so  sich  ZBsamen  verpflicht  haben  in  dem  nameii  der  Iieilii^eB 
unzertcilicfi  dreiemigkcil"  *.  Nach  dieser  l'rknnde  ist  der  Zweck  der 
,chrisiUcbcn  Vereinigung''  die  Handhabung  des  göUlichen  Rechts.  In 
allem,  was  man  g-cistltchcr  und  weltlicher  Obrigkeit  vermöge  des  gOU- 
lichcn  Rechts  zu  thun  schuldig  ist,  erbietet  sich  die  vereinigte  Land* 
scbafl  zum  Gehorsam.  Die  eiozelnen  BesUromuDgen  des  Vertrags  be- 
sich  erstens  nf  die  Aiifte<^hiUQRg  der  OlfeiiUldieii  Otinag. 
Es  soll  gemeiner  Laodfrlede  gehalten  werden,  Gericht  uod  Becht  seinen 
Fortgang  wie  bisher  haben,  geranbtes  Gut  angehalteni  verfallene  Schul- 
den bezahlt  werden,  diess  jedoch  mit  Ansnahme  von  Zehnten  Renten 
nnd  Gfilten,  deren  Bntriehtnng  still  stehen  möge  bis  znn  Auslrag  de* 
Handels.  Ztt  einer  zweiten  Kategorie  gehört  die  Anordnung,  dass  man 
Pfarrer  und  Vicarien  ersuche,  das  Evangelium  zn  predigen,  und  im  Wei- 
gerungsfall ihre  Stellen  anderweitig  besetze.  Eine  dritte  Reihe  von 
Beschlüssen  bctrifTl  die  Orj;:ani?ation  des  BiincJcs  selbst.  Von  jedem 
Haufen,  das  s\\U  siüjcii  von  jeder  der  ursprünglich  sclbsländijen  Un- 
tcrabthcilungeu  der  drei  grossen  Haufen,  sollen  ein  Ohcrsler  (spälcrtiin 
heissl  er  Hauptmann)  und  vier  Bäthe  mit  Vollmacht  zu  gcmciasamcr 
Bcratliuiig  abgeordnet  werden.  Schlösser  und  Klustcr  innerhalb  der  auf- 
gestandeuen  Landschaft  sollen  nur  mit  Mitgliedern  der  christlichen  Ver- 
einigung besetzt  werden  dürfen.  Dienstleute  von  Fflrsten  nnd  Herren 
sollen  ihren  Eid  aufsagen  oder  das  Land  räumen.  Kein  Vertrag  darf 
mit  einer  einzelnen  Obrigkeit  ohne  Verwlilignng  der  christlichen  Ver- 
«taignng  geschlossen  werden,  nnd  nneh  nach' einem  mii  ihrer  EHanhniss 
geschlossenen  Vertrag  ist  man  gehalten,  hi  dem  Bflndniss  sn  verharren. 
Prhfi^verhnndlnngeB  iwischen  einzelnen  Mltglledmi  des  Bundes  nnd 
ihren  Herrschaften  dürfen  nur  im  Beisein  anderer  BnndcsbrQder  statt- 
finden.   Aua  dem  Land  ziehende  Handwerker  und  Ktiegslente  sollen 


1)  Beil  B. 
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geloben,  sich  nicht  gegen  die  Vereinigung  in  Dienst  nehmen  zu  lassen, 
sondern  vieloiehr  im  Fail  der  Nolh  zurückzukehren  und  ihrem  VaterlancI 
bi'izustehcn.  Ausserdem  werden  unziemliches  Spiel,  GoUesläslerung  und 
Zatxiokeo  bei  Slrafc  vcrboica. 

Das  Docmneiit  selbst  gibt  deo  Tag  kand,  an  welohem  es  von  dea 
Biflieii  der  Banerahaur^n  als  Bandesordaang  aogenoaiDiefi  worden  fst 
Di»  Hemniingan  der  Ort  isl,  erhellt  aas  einem  an  7.  Märt  an  den 
lehwiMsehen  Bond  geriehtelen  Schreiben  \  .dessen  Untersdirifl  lanlel: 

.Ausschutz  nnd  gesantt^  gemeiner  landscbaft  von  den  hauflen  vom  Al- 
güw  ßodensec  und  Ballringen  zn  Memmingen  versaroell",  in  welcher 
Unterschrift  wir  zugleich  diejenigen  erkennen,  welche  den  Vertrag  be- 
ralhen  und  beschlossen  haben.  Ausserdem  erfahren  wir  aus  den  Mem- 
miDger  Kalhsprolokollcn^,  dass  am  8.  März  die  Verordneten  der  Bauer- 
schafl  dem  Rath  von  Memmingen  für  den  geschenkten  Wein  and  dafür, 
dasd  man  sie  zu  Memmingen  auf  der  Zunflstube  habe  tagen  lassen, 
danken.  Sonst  wissen  wir  nichts  von  der  Berathung  oder  von  andern 
■it  ibr  In  2asamnkenhaog  stehenden  Vorgängen ;  oor  dass  die  vaofdent- 
Bebe  ZasammensleUmg  der  Arliltcl  die  Dentnng  erlaubt,  dass  dieselben 
alebl  etwa  dnreh  einen  der*Fi1irer  oder  Rathgeber  der  Baoem  dletirt, 
soadera  gleleh  'von  Anfang  her  onnitttelbar  ans  der  Berathnng  hervor- 
gegangen seien. 

5. 

Eiu  früherer  Eatnurf  der  Buodesuidaung. 

Ausser  dem  Druck,  aus  welchem  wir  den  vurstehonden  Auszug  der 
Bundcsorduung  gegeben  haben,  ist  noch  eine  andre  gedruckte  Ausgabe 


1)  Beil.  VII. 

2)  BathsprotokoU  der  SItdt  Hemmingea  1325  Mia  &  Sladtarehiv  za 

Bingen. 
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derselben  vorhanden*^  die  im  Titel  and  im  Schloss  nicht  ^anz  mit  jenem 
abereinstimmt.  Ferner  ffljen  beide  Äustjaben  einen  Anhang  hinzu,  der 
in  der  einen  und  der  andern  durchaus  verschieden  lautet.  Anf  den 
Inhalt  dieser  Anhänge  und  auf  die  Unterschiede  zwischen  beiden  A?is- 
^aben  einzugehen  verschiebe  icl»,  da  der  Veriragr  selbst  durrh  ail  diess 
nicht  berührt  wird.  Dagegen  darf  ich  nicht  unlerlnssin,  jetzt  gleich 
eine  Handschrift  zur  Yergleichung  herbeizuziehen,  welciie  die  Bundes- 
ordnong  allein  und  ohne  jene  Anhänge,  aber  mit  zahlrefcheo  und  zum 
Tlien  sehr  wesenllichen  Abweichungen  in  den  einzelnen  Vertragsartikeln 
enthill. 

Diese  Trlvundc '  iiegl  in  dem  Archiv  der  Stadl  Freiburg  im  Breisgau, 
wo  sie  Herr  Hermann  von  Sicherer,  der  auf  raeine  Bitte  die  Güte  ge- 
habt hat,  in  jenem  Archiv  nach  Arlikclschriflcn  aus  dem  Bauernkrieg 
zu  suchen,  aurgefundcii  und  abgeschrieben  hat.  Ihr  Tiiel  lautet  „Hand- 
lauf  nnd  feldeztiekel,  so  fargeoomen  worden  sind  nf  monUg  nteh  der 
Ilten  Tuinachl  von  allen  hnffen  und  reten,  so  sich  xnsamen  verplHcht 
in  dem  ntnen  der  bellgen  vnxerteilten  drivalUgkeli  nnno  1^25";  nnd 
gibt  ilao  statt  des  7.  Hirz  den  ti  ab  Datnm  an.  Die  Abweichnngen 
In  Text  des  Vertrags  bestehen  alle  in  einen  Mehr  auf  Selten  der  Hand- 
sobrlll,  nnr  nit  der  einen  Ansaabme,  dass  der  Artikel  In  Betreit  der 
BesetzunjT  der  Schlösser,  den  die  gedruckten  Ausgaben  enthalten,  in 
der  Handschrift  ausgeblieben  ist.  Die  Fassung  der  Handschrift  ist  ein- 
mal meistens  ausföhrlieher,  namenillch  ?tbt  sie  an  mehreren  Stellen  die 
Motive  der  gefasslen  Reschlilssc  an  ;  und  dann  hat  sie  eine  Anzahl  Be- 
sUmmuogeDt  welche  im  Druck  fehlen.    Ich  bebe  unter  diesen  den  Ar- 


1)  Diesen  iwdlan  Drndc  findet  man  bei  SftvAef,  Bdlrige  stir  Ltt.  bei.  des 
16.  Jahrk  IL  2$.  Maleriiliea  zur  Geech  de»  Braemhi1«fi.  Erste  UeCanrng  pw  54 
BtHtm,  Gflseb.  des  Baaemkriegi  in  Oslüranken.  p.  540. 
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liker hervor,  der  eine  Steuer  von  zwei  Kreuzern  auf  Jeden  Heerd  legt; 
fprner  die  Vcrordnnn?,  dass  alle  SfSdfe,  Flecken  und  Landschafion,  die 
dem  T^tmd  angehören,  eine  Urkunde  über  Annahme  des  Bundesverlrags 
aussieilen  und  an  sicherm  Ort  niederlp«^en  sollen  ;  auch  die  Ermachü- 
giinyr  der  Oberslcn  (d.  i.  Hfluplleute)  und  Bälhe ,  eine  Lunde^iardnung 
zum  Zsveck  der  KriegsfOhrung  aufzustellen;  und  mache  daiin  weiter 
darauf  aufmerksam,  dass,  während  die  gedruckten  Ausgaben  nur  in  so 
weit  deh  am  UroUtehe  Angelegenheiten  kflmmem,  dess  sie  den  Vhr- 
lern  und  Vicaren  die  Pflicht  der  Verkflndun^  des  Evan^diams  nnter 
Strafe  der  Absebon^  auffegen,  —  eine  Bestimmang}  deren  bnobslib* 
lieher  Laut  es  doch  eiolgernassen  noch  sweifelhaft  lisst,  ob  ihr  Ver- 
ftisser  sich  auf  Seiten  der  religiflsen  Bewegung  sIelU,  —  die  Hand- 
schrift drei  AnoKInnogen  von  entschieden  evangelisebom  Charakter  hinzu 
fügt:  1)  dass  man  künftig  nur  Pfarrer,  keine  Vicare  mehr  haben  wolle; 
2)  dass  im  Fall  der  Absetzung  des  widerspcnsligen  Pfarrers  die  Wieder^ 
brsptzuni^  der  Pfarre  durch  Wahl  der  Gemeinde  zu  bewirken  sei;  3)  dass 
zur  Verhütung  alles  Zanks  in  geistlichen  Sachen  kOnftig  das  göllliche 
Wort  ohne  allen  Zusatz  gepredigt,  und  im  Fall  der  Uneinigkeit  die 
Priester  der  Landschaft  mit  ihren  Bibeln  zusammen  gerufen  und  auf 
Grund  der  h.  Schrifi  im  Beisein  gemeiner  Kriegsgenossen  das  Unheil 
gesprochen  werden  solle. 

Wenn  ich  nnn  auch  nicht  im  Stande  bin,  fdr  alle  angeführicu  Ver- 
schiedenheiten eine  ansreicbende  Erklärung  sn  finden,  so  scheint  mir 
doch  die  angestellte  Vergleichnng  einige  nicht  unwichtige  Ergebnisse  za 
liefern.  Die  Versamrolnng  der  Banemrithe  ist  am  6.  SUrz  zusammen 
getreten.  Nicht  früher :  denn  am  4.  und  5.  sind  die  RUhe  des  AI- 
gtaer  Haufens  noch  zu  Kempten  versammelt,  wie  zwei  an  beiden  Ta- 
gen von  denselben  erlassene  Schreiben  bezeugen*.  Sie  berathen  am  6. 


1)  Ausschuss  und  gcsaiilen  der  chriMenlichen  verainigung  zu  Kempten  ver» 
aunlol,  dem  «dien  nad  vestea  Sigmoaden  tou  Popreohocea  hoptmaa  zu  SciMmgO 


m 


und  7.,  nnd  trennen  sieb  am  8.  Mär^.  Der  Gegenstand  der  Berath|ui|( 
Iii  die  Bundesordnnng,  für  welche  am  0.  ein  Entwurf  aufgestellt^  am 
7.  —  wir  würden  sagen,  in  zweiter  Lesunc-  —  revidirl,  vcrb(  «?(  rf  nnd 
angenommen  wird.  Das  gemeinsame  Merkmal  der  mcislcn  Aenderutigen, 
durch  welche  sich  der  endgültige  \'ertrag  von  dem  ersten  Enlwurf  un- 
terscheidet, möchte  darin  liegen,  dass  die  BaueitiruUie  das  Ueberlläs.sige 
oder  aicbl  streng  Nolh^wendige  aus  dem  Text  streichen,  dagegen  einen 
t^hr  practiaekett  Ztmtt  mcben,  nameniHeli  tbar  Up  Befatischnng  kirch- 
lieber  Dtajge,  «o  weit  es  irgend  möglich  war,  abwehren.  .Was  jObrIg 
bleibt,  kano  als  das  Werk  efaier  mtssigeren .  md  yorsloMIgecea  Partei 
oMer  den  Banemrfthea  betrachtet  werden;  es  besteht  Im  weseniltehea 

1)  in  der  Aufstellung  des  Priacips  des  gdttüohen  Reebts  als  Grundes 
ihrer  weltlichen  Forderungen,  womit  nan  freilich,  dte  Anslegung  des 
Evangeliums  von  Seiten  der, Pfarrer  in  Einklang  gebracht  werden  mnss; 

2)  in  der  Aufrechlerhallung  von  Recht  und  Frieden,  mit  den  durch  die 
Umstünde  nöthig-  gewordenen  Ausnahmen,  betrelTend  namentlich  die  Sus- 
pension d<T  Zphnten  Kenten  und  Gülten  ;  3)  in  der  Sammlung-  und  ür- 
ganisatuMi  der  vorhandncn  Kräfte  zur  Gemeinschaftiichkeil  in  (^et  fried- 
licben  IJnterhandiung  und  in  der  Abwehr  der  Gewalt. 


Die  Landesordnnng  su  kriegerischen  ZweekM,  deren  Aufrichtnng 
in  dem  Entwurf  der  Bnndesordnung  mit  den  Worten  «die  .soUent  ge- 


oder  seinem  vrrweser  daselbs.  Kempten  1525  Mz.  4.  Rcichsarchtv  tw  Mijn<  hon, 
im  Auszug  Ix'i  J<ir^  i2B.  Dieselben  an  Bürgermeister  und  Rath  der  StiuU  Fü>scii. 
Kempten  1525  Mz.  5.  in  Kurzer  Berit  hl  und  anzeigung  der  handlang  no  aich  in 
der  baocm  enpOrung  gegen  dar  «tat  Fftam  zogeb^gen.  Handsdiriltltch  ta  der 
SdtmU'mken  Sammlung  im  Staatsarchiv  zu  Stuttgart;  im  Auszug  gedruclit  bei 
Occhxfe  p.  im.  Vgl.  auch  HaggeHmMeTt  Gesehichte  dar  Stadt  und  der  geMa- 
tua  Gj-ot^fl  Kempten.  I.  516. 
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waK  haben,  mit  snnipl  andern  obrislen  und  rcUen  r.n  hnndicii  und  ord- 
nurtjr  mi!  stürmen  ufzupictten  und /iiziiziclien  fiirziinejin  ii'^  auf  die  Tajrcs- 
ordi»uiiji  der  Berathung^  pesfellt  worden  ist,  habe  ich  im  Staalsarchiv 
2D  Stiil(gar(,  5»cschrioben  in  den  Sohriflziijj:(>n  jener  Zeil,  gefnnden. 

Das  Aclenslück '  beginnt  mit  einer  AudiMang  der  ilaufen,  d.  h. 
der  UnlerabtheilahgeD  der  drei  greisen  Raufen ,  zuerst  des  Ballringor, 
dina  des  Algäuer,  zaielst  <tos  BDdensee^Heafcns,  und  liennt  jedes  Hän- 
fens  flaifptiiiftin  und  IMthi  mit  ibren  HeinaCsorten.  Aus  dieser  Liste 
gewinnt  der  lianftige  Gesehiohlsclireiber  des  BauerniiTiegs  authenliselie 
Kunde  Ober  die  AuSdehnuDg"  des  Aufslaods;  tlm  die  Abgrenxnng  der 
drei  Landseballen  gegen  einander  und  über  die  Eintheflnng  innerbtn» 
einer  jeden  derselben.  Beispielsweise  will  ich  anführen,  dass  die  ver- 
worrenen Angaben  Zimmermanns^  über  den  Unter-  nnd  den  Ober- 
Algöuer  Haufen  dahin  berichtigt  werden,  dass  die  Landschiift  am  west- 
lichen Ahlianf  des  Alg:ll«cr  Gebirgs  und  am  östlichen  Ende  de*^  HfidrnsceSt 
deren  aufsliindischt!  He\(>lkt'rnn;?  ihren  Miltelpunkl  zu  Railenau  hat  und 
arsprüngUch  der  üiilcrulgauer  Haufe  heijst,  in  der  Zeil  des  uhi-rschwä- 
bischen  Bauerubunds  nicht  mehr  durch  einen  selbständigen  Haufen  rc- 
präscnlirl  wird,  uuch  iiichi  /um  Algäuer  Haufen  gehurt,  sondern  den 
Bodeusccrn  beigez&hlt  wird. 

Dun  folgt  die  Laadesordnnng. .  Sie  spricht  nierst  die  bereits  be- 
stehende Thellung  der  gesaminten  Landschaft  in  drei  Theile  oder  Quar- 
tiere, der  Quartiere  in  Haufen  aus,  und  gibt  an,  dass  an  der  Spitze 
Jedes  l^uartiers  ein  Oberster,  an  der  SpHze  jede«  Haufens  ein  Oberer 
(in  der  Liste  beisst  er  Hauplmann)  und  vier  RUbe  stehen.  Dann  be- 
stinint  sie  das  Verhiltniss  der  Qnartltte  unter  einander  in  Bezug  auf 
den  Krieg.  Jedes  Quartier  ordnet  sich  in  sich  selbst  nach  Kriegsrecbt, 
besetzt  sein  Regiment,  erhilt  von  seinem  Obersten  die  Losung.  Kein» 


t)  Beil  IV 

2)  limmermtum,  L  285,  286,  289,  294,  295,  307. 
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MiUbeilang  geschieht  von  einem  Quartier  sui  andern  ohne  Refehl  des 
Obersten  im  letzleren.  Wenn  ein  Quartier  angegrilTen  wird,  soll  nur 
im  Bereich  desselben  und  niclil  darüber  hinaus  gcstörmt,  die  boidon  an- 
dern OiinrlicP  aber  dnrch  die  Post  gemahnt  werden.  Das  angegrilFcne 
Quartier  soll  sich  in  seiner  vollen  Slärkc  ( rhebcn ;  die  beiden  an- 
dern schicken  auf  die  erslc  Mahnunir  den  zchiilcn,  auf  die  zweite  den 
sechsten,  auf  die  drille  den  vierten  Mmn  zur  üiilfe.  Die  Fahnlein 
sollen  weiss  und  roth,  und  von  denselben  Farbeii  «noh  die  in  der  An 
des  Andreukrenies  aufgeniliten  Zeichen  sein.  - 

Den  ScMnss  mtctien  einige  Arltiiel,  welche  die  Anfrechtballnnff 
der  Ordnnag  im  Zng  und  Im. Lager,  auch  bei  vorrallender  Plündernng 
beswechen.  Zwischen  hinein ,  in  diesen  wie  im  vorhergehenden  Ah* 
schniti,  fallen  Ermahnungen  mm  Gehorsam  gegen  die  Obwen,  zu  brO- 
derlicheiD  Verhalten  swiscben  Amt  und  Reich,  xnr  Eintracht  swiscbcn 
Stadt-  und  DorOenten  und  dergleichen.  AU  diess  ist  etwas  roh,  nnd 
Oberhaupt  kann  sich  die  Landesordnung,  was  Form  und  Charakter  an- 
geht, mit  den  zwölf  Artikeln  nicht  messen;  vergleicht  man  nherdif  am 
2-4.  Februar  im  Algfiu  vereinbarten  Artikel',  in  welchen  iu  ursprunj- 
lichslem  Ausdruck  noch  unnnlerschieden  Eleiiienle  der  Bundesordnung 
und  der  Landesordming  ziisamiiien  liegen^  so  erkennt  mau  den  Fort* 
schritt  der  tuucrcn  Entwicklung. 

Ueber  die  Entstehung  der  Landesordnung  haben  wir  keine  Nach- 
richt. So  viel  ergibt  sich  aus  ihrem  lnhalt|  dass  de  nur  von  der  all- 
gemeinen Versammlung  der  .Räthe  der  drei  Haufen  ausgehen  konnte 

1)  Beil.  V  aus  dem  Stiintsarciiiv  zü  Sttill^arl.  Dhss  diese  Artikel  itn  Algäu 
«ntälanden  sind,  ergibt  sieb  aus  der  Lage  des  Ortes  Ausnang,  voa  wo  sie,  „die 
•rtlcal  wie  ain  ganlse  laniUdiaR  sich  vereint  haben/*  in  Absdirift  nach  Wcit^p^l«n 
gBidiickt  worden  sind.  Das  an  Herrn  Jokamt  BnUU^,  GuMsIwller  i»  Wtngar- 
ten.  gerichtete  BcgleiUchreiben  ist  uiilerschrieben  ..Aminan  mit  Minen  mgtta^lttl" 
nnd  dalirl  „Avanang  uf  der  andern  lag  llarcii  a.  1525/' 
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Dt  MemniDgen  der  Ort  dieser  ZaMntaienlianllle  isl^  so  wird  sie  dort 
«nlsUndeB  sein.  Ferner  sieht  ma  ans  den  angeraiirlen  Worten  des 
lolwiirfs  der  BuBdesordnuDg:,  dass  sie  «tn  6.  HArs  nocii  dIcIiI  vorhan- 
dea  war.  Demi  dürfen  wir  aus  dem  Uiasland,  dass  der  grosse  am 
19.  Min  eoBstiloirte  Haufe  von  Bochloe'  in  der  Anfzihlung  der  Hau- 
fen  fehlt;  ferner,  dass  in  der  Gegend,  wo  unser Aetciislück  einen  Leip- 
lieiflier  Haufen  mit  einem  IIuuplmHnn  und  einem  Ralfi  aiinutirt,  um  die- 
selbe Zeil  ein  sehr  beträchtlicher  Ilaufc  sich  grebiidcl  hat,  dessen  Vor- 
stände sich  in  einem  Schreiben  vom  21.  Murz  H  uipUeute  und  Rfithe 
gemeiner  Bauerschafl  isu  l.cipheim  und  Günzburg'^  nennen^;  weiter,  dass 
die  Aufzahlung  nicht  auf  das  Ulmer  Gebiet  links  der  Donau  hinüber- 
greift, wo  doch  bereits  am  18.  März  das  ilaupldorf  Langenau  sich  dem 
Aufsland  augesch(ossen  hat';  den  Schluss  ziehen,  dass  die  Abfassung 
wenigstens  vor  den  20.  AUrz  nnd  wolil  sebon  einige  Tage  frähcr  ge- 
selal  werden  mnas.  In  die  bezeiolineie  Zeil  fAUl  ausser  daai  - ersten 
Bundestag,  der  am  8.  MArs  sich  anflöste,  nur  noch  eine  Versammlung 
um  den  15.  Härs.  Als  nimlich  die  Bauern  am '8.  llAn  vom  Siadtralh 
zn  Memmingen  Abschied  nahmen,  baten  sie  um  Erlanbniss,  (Iber  acht 
Tage  zu  demselben  Zweck  wiederkommen  zu  dürfen,  und  erhielten  sie; 
und  dass  um  diese  Zeil  wirklich  eine  Versammlung  gehalten  >^orden 
ist,  erg:ibt  sich  daraus,  dass  am  19.  März  der  boyrische  Rath  Weissen- 
felder  zu  Ulm  seinem  Herzog  Mittheilung  von  einem  neuen  Anerbieten 
der  Iranern  machte  Die  Landesordnung  ist  also  entweder  am  7.  März 
oder  in  der  Milte  des  Monats  entstanden. 


,  1)  Jörg  p.  429. 
2)  Jörg  p.  26!!. 

3>  Jokmm  WeiutiifiUbt  an  Hmaog  WWtelm,  Ulm  1925  Ha.  80.  Raidm- 
anUv  an  MUacbea. 

4)  Jffry  p.  264. 
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7. 

Die  Uiterhudlflif. 

Der  dritte  Gegenstand,  auf  welchen  die  Bauernrilhe  ihre  Thätigkeil 
zu  richten  hallen,  war  die  Neuordnung  des  Verhältnisses  erwischen  Un- 
(erlhanen  and  Obriglicilen,  auf  weh  he  zunächst  durch  Unterhandlung 
mit  den  Obrigkeiten  hingearbeitet  werden  süllic.  Hier  ist  das  Quellen- 
uialerial  etwas  rcicbhalliger  als  in  BelrciT  der  rrübcr  Lcbandcltcn  Punkte, 
aber  ^jnisr  'noeh  uli?  ungenügend,  md  ist  ntmehllleh  in  bedauern,  dass 
vir  die  Protoliolle  der  SUzongeii  des  schwibischcji  Buodes,  welche,  die 
beste  Auslianfl  gewthren  würden,  nicht  besitaea. 

Aus  den  uns  zu  Gebot  slehcndcii  Ouellcn  erkennen  wir,  dass  bis 
zoin  25.  Mür2,  an  welehem  Tag  ein  \  ertrag  zwischen  dem  sthwäbischen 
Band  und  den  Abgeordneten  der  Biiucrn  r.u  Mm  geschlossen  worden 
ist,  dreimal  Schrille  zur  Unlerbandiuag  gescheiten  sind.  , 

Am  7>  Mira  richtet  das  Baucrnparlament  zu  Mcmmiog^n  ein  Sehrei- 
ben '  an  den  schwäbischen  Bund ,  worin  es  die  Errichtung  der  christli- 
chen Vereinigung  anzeigt  und  als  Zweck  derselben  die  Aufrechler- 
Tialtiüig  des  Evangeliums  und  des  pröttlichen  Rechts  angibt,  mit  dem 
Erbielen  des  Gehorsams  in  allem,  was  man  iuif  Grund  des  «lulilichcQ 
Rechts  der  Obrigkeit  zu  leisten  schuldig  sei,  und  den  Bund  biUet,  keine 
Unguudo  /n  bcgpn,  sie  zur  Verantwortung  kommen  zu  lassen,  sie  vor 
Gewalt  zu  schirmen  ujid  bei  dem  Evangelium  und  dem  göttlichen  Recht 
an  handhaben.  Dem  Bolen,  der  dies»  Schreiben  za  überbringen  halle, 
scheint  noch  ein  weiterer  Auftrag  mitgegeben  worden  au  seyn :  denn 
am  8.  MSra  beim  Abschied  Iheilen  die  Bauern  deni  Sudtratli  von 
Memmingen  mit*,  daas  sie  dem  Bund  erklAri  haben,  sie  wollen  keinen 


'  1)  Bell.  VII. 
2)  Meaiminger  Rat|M|inrtokoae  ISifö  Na  8. 
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ftjchler,  sondern  das  göttliche  Wort  allein  solle  Richter  sein.  Der 
schwöMschc  Rund  gab  am  10.  Bliir/  rine  Antwort,  die  wie  nicht  keft- 
■en,  und  aberschicklo  sie  dem  Memmiugcr  Kaih'. 

Am  19.  Bim  berichtet  Weissenfelder  von  Ulm  eas  an  seinen  Her* 
sog,  dass  die  Banem  anpeholcn  haben,  eine  Anzahl  namentlich  ange- 
tftbrter  Predicantcn  solle  ^in  ihren  Sachen  und  Aber  die  chrislliche  Lehre 

erkennen".  Die  Liste  der  Predicanten  stimmt  mit  einer  Liste,  welche 
dem  Druck,  aus  dem  wir  oben  den  Auszog  aus  der  Buudesordnung  ge- 
geben haben,  als  Anhang-  beiisrcro^l  ist.  Dort  werden  die  Namen  mit 
folgenden  VVorlcn  ciri^jcfulirt  :  „Hernach  sein  bcslinipt  die  doctores  so 
anzeigt  sein  z\i  aussspm  lujiiif  des  gutllichen  rediUn''  ''.  Dicss  Aner- 
bieten der  Bauern  iru-,  m  tolge  eines  Beschlusses  des  /weilen  Biin- 
desUgs  zu  Meiuiiiüigeu  geschehen  sein;  woraus  sieh  die  Zeilbestipi* 
muog  für  den  ersten  Druck  der  Bundesordnung  ergibt. 

Unterdes  hatte  der  schwäbische  Bund,  wie  WeissenfeUtr  am 
20.  März  meldet',  einen  Versuch  gemacht,  durch  eine  Abordnung  nach 
Kempten  die  Alrrüncr  zu  einem  Separnlvrrira?  zu  beweisen.  Als  diess 
frhltrr-Jrltliiren  war,  oiiisehlosscn  sich  die  Gesundlen,  Bürgermeister 
Besserer  von  Kavensburg  und  Biirgermeislcr  Senier  von  Kciitplen,  auf 
dem  Rückweg  zu  Memminaren  mit  den  zum  dritten  Bundestag  versam- 
nicUcn  Baueriiraihen  in  ünlerhandiung  m  Ireleu.  Ueber  diesen  Vor- 
gang haben  wir  einen  Bericht  WdssMfeUer*  vom  22.  Mtat*  :  ,  Na  sind 
»aber  bed  bnrgermaisler,  die,  wie  e.  f.  g.  ans  meinem  nagsten  schrei- 


t)  Das  fiegieilschreiben  an  den  Meminiager  Rath  ist  iai  Stadtarchiv  ui  Hern- 
mingen. 

2)  BeiL  n. 

3)  WeiMemtMer  an  H.  Wühelm  1525  Ka.  20k  BeiehsirchiT  wa  HOnchan. 

VgL  Jörg  p.  422. 

4)  Im  Reidtfardiiv  zu  Milochsn.  Auszog  bei  Jörg  f,  423> 
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„bcn  vernomcfi,  mit  den  paurcn  zc  handien  bevclh  geliebt,  an  gestern 
„wider  körnen  und  an  liout  dato  mit  ir  rclarion  g-ehort  worden.  Zaigen 
,suroarie  an,  wie  wol  ire  vi!  im  Algeo  geren  in  der  gute  und  auf  erber 
„zimlich  weg  sich  verlfagcn  Itessen  oder  am  geborlichcn  rechtlichen 
„ausstrag  anuemen,  so  wollen  sich  doch  die  drei  hauflen,  das  ist  am 
yPodensee  Algau  und  Ballringen,  darin  die  hieig  gegenl  begrilTen^  nicht 
,von  einander  sondern  lassen.  Und  nach  vH  hin  vnd  wider  gehalter  dispn- 
»laclbtt,  iraeh  soaderllcb  der  von  Meningen ,  alda  der  pauren  ret  bei 
^einander  gewesen  sind,  nnderhandlnng  isl  beden  vorg.  bnrgenalstemy 
«die  sieb  fteraemilob  nit  von  der  pnnds  Stent  wegen,  sonder  als  flier 
iiSicb  selbs  nnd  doob  als  puntsverwanlen  in  den  Sachen  ze  bandlen  an- 
ygemasi,  ze  antwort  gefallen,  sy  mögen  leiden,  das  die,  wie  sy  an  fn- 
^ligender  selel*  verzaichnet  sind,  gatiieh  In  sacben  bandleo,  undsoirefr 


1)  Dar  beiliegende  Zettel  lautet  wk;  folgt: 

Zwen  siend  punt«; .  nemtich  Georius  SuUer  von  Kemptea  bargetiBliHW| 
^  .   <      Heinrich  Besserer  burgermaister  von  lUvenspurg. 

Burgennai&tOT  und  rat  zu  Meniingea  ain  zinUicben  ausscbus,  wie  sie  Tur 
'  )       gut  aaekbK  .  . 

*  decter  fthipflir  yediger  m  MeinBjgBn« 

Von  dem  haaffen  am  PodenMe. 

Constcntz  Han!4  Srhnflhais  burgennaist<ir. 
'      der  zunrimaisler  Zeller  zu  Costentz. 
Lindau  burgermatster  Hana  YarenbucUer. 
Hmw  Bödnar. 

Ballringen« 

hiirefßrmaisler  von  Hi«'(llingen  Sprenger, 
burgermaister  von  Sulgau  Veit  Maurer, 
burgermaialo'  von  IHadndiiiigcn  Comit  FrSL 
Uepolt  Dielt  TOB  HabenbaoMn. 

Corir;!!  Slarck  von  Bibrach. 
»  iiKfistcr  Bartlioloine  predigcr  von  Bibrach. 

*  dociur  Uaos  Zwick  plarrer  su  lUedlingen. 
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,tf  dte  Mch  In  der  ^le  DtcM  blnlegleii,  halMB  sy  noob  snr  leit 
,Uiii  MitUobeft  reehlUetieii  titssing  bcwiUigeB  wolleiij  wnder  so  es  dea 
,w»(  ergriff  md  ai«h  die  Mch  «loaeen  wurd,  sol  mao  erst  darvoo  reden. 
,irad  vlewol  ay  die  prediger  nnd  feierten,  der  namen  nnderslrlehen 
gilBd,  lang  niebt  begeben  wollen,  so  haben  ay  doch  zuletzi  zugelaasen, 
fiu  sy  darza  iricht  sollen  gebraucht  werden,  sonder  die  andern  ausser- 
ghalb  und  on  ?v  (ia?id!cn  Nu  haben  aber  die  bed  btirgermaisler  die 
,anl\vort  rIs  fner  uniu  rti ofilich  nicht  annemen  wollen,  daraus  erfolgt, 
,das  sy  von  jedem  luuillrn  zwen  und  also  sechs  irer  ret  alher  schicken 
^sollen,  die  auch  /:u>cfi.Riiilich  an  henl  alher  komen  werden,  mit  beveih 

eWie  obgcmclt  clc.  Dan  wie  wol  ir  gesanten  noch  nil  aiikonieii 

,oder  gehört  sint,  so  kan  ich  doch  bei  mir  nil  finden,  das  ir  fucr&chlcg 
,den  pnndaatenden  annemlfcb  aefn  mögen ,  dan  obgleiob  Jetst  aia  stille 
yWnrd,  so  weat  min  doeb  binnach  nil,  wwan  man  were,  aonderUeh 
adieweirsy  v«miainen,  von  irer  veralnnng  ntt  abieslen.  Sy  beben  be- 
iden bnrgemalslareB  xngeaagt,  gegen  nlemanda  .  nichts  taenenenen,  bb 


Algeu. 

baigerNMistar  trau  Kattfjwwmi  Bhui  Hrniolt. 

*  dodor  Fnehfglafner. 

burgermnister  von  Kempten  Heinrich  Sellmia, 
Hans  Hiiyssleii)  von  Kempten. 

*  den  prodiger  so  KemgUen  la  smi  Mangen. 
baigennaiator  la  LenUreh  Hartia'  Langer, 
iargcrmeister  zu  Ysni  Casptf  BUMltS. 
•lalÄcbrfibcr  voo  Ysni 

borgennai^ter  zu  Rellin  in  Ernberger  gerichl. 
ajDan  Weiser  von  RangliweU. 
aMn  Brbart  im  riragaHier  waM. 

Saauaarja  äui  die  obgmellaa  voa  geoataer  hmlMhaa  an  gnUtobar 
■ndartciilger  arnbl  aad  nadwltch  «rkiaet  aad  togaadifaigen. 

^  Dia  adt  «iaam  Stsra  baMhsbnataa  Vutm  dnd  la  dar  liau  mitataiitoben. 
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j,uän  Inen  vom  punl  anlwort  gibt."  -  Zur  Vergleichung  diene  die 
Erzählung-,  womit  der  Abschipd  des  Tags  der  oberen  Städte  zti  Metn- 
mingea  vom  27.  März  beginnt Der  Bärgeriiicisler  von  Menimitigen 
berichtet  dort:  In  der  Iclzlvergaugeaen  Woche  habe  der  gemeine  Aus- 
schuss  und  die  Gesandten  der  LandschaUcn  von  den  Haufen  vom  Algaii 
Bodenscc  und  lialtringen  zu  Memmingen  eilten  gülJichcu  Tag  gehabt ; 
da  babeo  etiiche  Verardnete  defl  Raihs  von  Memnliigcn  getreuer  Nei- 
naog  und  tut  vor  Anfen  liegenden  Vrsaclien  bei  teem  AmeeliiiM  ao 
viel  Htndlnaf  vorgeiHNnnen,  ,daes  derseliie  sioli  nach  Ungen  vornnluil- 
lan  erWegiiii  bewilligt  und  die  ntohbenanlen  stel  und  personen,  aber 
«nvergiiffeDlichea  handlang  des  reehlens,  wn  die  gaeüieben  nlt  erraMen 
ward,  bealiMpt*'  (Hier  eine  Lücke.)  Die  Banerachaft  baba  sieh  erboten, 
aus  dem  grossen  Ausschuss  einen  kleinen,  je  zwei  aus  jedem  der  drei 
Hauren,  nach  Ulm  zu  schicken,  um  diess  £ri)icien  an  die  Sifinde  zu 
brine^cn.  Auf  diesen  Vorschlag  Iniben  die  von  Memmingen  sich  an  die 
Bürgermeister  Besserer  utn!  Smirr  L^ewandt,  „die  dazumal  one  das  zu 
Memingen  gewesen  sein",  und  von  ihnen  erhalten,  dass  sie  im  Namen 
der  Stände  dem  lileinen  Ausschuss  Geleit  zugesagt,  und  dass  beide 
Tbcile  uülUer  Zeit  mit  andrer  Handiung  still  stchn  sollen, 

An  dieser  Stelle  mOsaen  wir  auf  die  frflher  erwlhntc  zweite  Aus- 
gabe der  Bundesordnung  zurückkommen.   Dieselbe  weiclil,  wie  bemerkt, 

von  der  andern  Ausgabe  1)  im  Schluss  ab  :  sie  fiigt  nämlich  zu  den 
Artikeln  des  Bundesvertrags  einen  Icl/'in  !iinzu,  des  Inhalts,  dass  bis 
auf  weitem  Bescheid  jede  gewaltthätige  flandliins»-  ecgen  eine  Ilcrrs(  hafl 
und  Obrigkeit  untersagt  sei ;  ein  Verbot,  durch  welches  das  den  Ab- 


1)  Kl§pMt  Urbnwlaa  rar  Geschichte  4et  «chwIbischeR  Bandes  iL  290  hdl 
IlfttBmIich  diese  den  Abschied  einleitende  Erzfiblun«;.  von  welcher  er  einen  Ana* 
Txm  ffil't,  ("ür  <l»'n  .A("irhi(vl  setbsi.  Das  bis  auf  die  i  'n  n  ^«'7.(»i(  hnele  Lficko  voli- 
sUuKÜge  Aclonsliiclt  liudct  sick  in  der  Mouminger  SladlbibliuUiok. 


Digitized  by  Google 


167 


geordneten  des  schwäbischen  Hundes  ^e^ebene  Versprechen  erfüllt  wird. 
Dann  lässt  sie  2)  die  den  Baaernab^eordneten  nach  Ulm  mligcgcbene 
IkMoMm  Folgen.  tJni  Merdaroh  fat  3)  die  Aenderany  im  Titel  der 
p^^|M^^cl^i(l  bedingt  ^  welcher  non  hioM,  :  ,Handlautf  arUcliel  nnd  io- 
sinicUon.  so  rorgeoomen  worden  sein  von  alten  rotten  nnd  haulTen  .dor 
Bwen.  so  sich  xesamen  verpOicbt  haben  1525.'  Ich  bemerhe,  dass  wir 
Jjeltt  4g|6h^aei  «Zeitbestim       Hü  den  zweiten  DraclL  der  Bnndesordnnnf 

i,r)iwDtAjIi|aliiolion  «ntblU  zwei  AnflrAge.  Znnftohst  sollen  die  Abgor 
eidiieCen  dertnT  .bestehen,  dans  geatfas  F.  D.  Vorschlag  ebu  gfltlioba 
Uaterhandlnag  vorgenommen  weide.  Hier  habe  ioh  zor  Brkllrong  ein- 
xosohnUen,  daat  der  Bundestag  der  Alginer  in  Kemptei  ebi- Schreiben 
■ngeOhr  desselben  Inhalts,,  wie  das  gleich  darauf  von  der  g:esamroten 
Banerschaft  zu  Memmingen  «m  7.  Mürz  an  den  schvr&bischen  Bund  ge- 
richtete, an  den  Erzherzog  Ferdinand  als  den  kaiserlichen  Statthalter 
geschickt  hatte  auf  welches  am  9.  Mai^  von  Insbruck  aus  die  Ant- 
wort erfolgt  war:  wenn  die  Bauern  sich  des  Aufruhrs  enthalten,  jeder 
in  seiner  Behausuiifr  bleiben,  und  einen  Ausschuss  bcvoHmäcIiligea  wull- 
leu,  sü  sei  der  Erzherzog  bereit,  mit  dem  schwäbischen  Bund  einen  Tag 
anzusetzen  und  auf  gütlichem  oder  rechtlichem  Weg  die  Sache  zum 
Aastrag  zu  bringen^.  Wenn  iber,-  Übrt  die  Instruction  fort,  die  Bandes- 
slinde anf  die  gütliche  Handlong  nicht  eingehen,  sondern  Richter  er^ 
nannt  haben  wollen,  soll  eine  Reibe  namentlich  anfgeftihrter  Richter 
vorgeschlagen  werden.  Sind  die  StAnde  mit  dieser  Liste  nicht  zufrie- 
den, so  mögen  sie  selbst  eine  Liste  anfsiellen,  Aber  deren  Annahme 
sich  das  Banernparlament  die  Erklärung  vorbehält.  Zuletzt  folgt  die 
Liste  der  zu  der  gütlichen  Unterhandlung  von  den  Bauern  vergeschla- 


1)  Beil.  YL 

3)  Copie  im  Baidnarahlv  a«  MtadM». 
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^encn  Personen,  welche  ohne  Auslassung  der  tob  den  Abgeordneten 
des  schwäbischen  Bundes  bei  der  Merouiinger  Verhandlung  verworfenen 
und  von  den  iiauern  schliesslich  aufgegebenen  Namen  abgedrackt  ist. 

Als  am  22.  Hin  die  erwarlelen  sechs  Bauernabgeordaelen  in  Ulm 
nicht  erschienen  und  statt  dessen  ein  Brief  der  Stadt  Memmiugei  eift* 
lief,  des  Inhalts,  dass  jene  Bedenken  trügen,  nach  Ulm  zu  kommen,  weil 
nnterdcs  ein  Angrriff  geschehen  sei,  so  nnlworfctcn  die  Bundesraihc  am 
22.  März,  sie  wüssten  von  keinem  Angriii  und  wünschten  die  Herkunfl 
der  Abgeordneten*.  In  der  darauf  zu  Ulm  eröffneten  Berathung  wurde 
das  Ansinnca  der  Bauern,  eine  unvorgreifliche  j?ütliche  Unterhandtang 
durch  die  von  ihnen  genannten  Personen  stattfinden  zu  lassen,  als  m 
weit  aussehend  abgelehnt.  Dann  machten  Besserer  und  Seuter  ntijjii 
Vorscltlag,  der  im  wesentlichen  darauf  hinaus  gieng,  dass  zwisciicn  jeder 
Obrigkeit  mid  ilireo  UnterthaneB  dnroti  riw  von  beiden  Seiten  zu  glei- 
dien  lliellen  ernannte  Minner  weltitelien  Standes  Separatverliandlang 
geführt  werden,  erst  gOtlich,  vnd  dass,  wenn  eine  güttielie  Verslindl'' 
gnng  nielit  gelingt,  dieselben  vier  Minner  unter  Hinxntritt  eines  ObaninnB 
den  Streit  dnrob  Urlheilsipnieh  entscheiden  solien.  Blnbednngen  waren 
die  sofortige  Anfldsnng  des  Bauernbnndes,  Fortbestehen  aller  Leistungen 
der  Hauern  bis  lum  Austrag  der  Sache,  und  Amnestie.  Bevollmtchtigte 
der  Bauern  sollten. nach  Ulm  kommen,  um  den  Vertrag  anfsurichten. 

Die  Unterhindler  vereinigten  sieh  am  25.  Hirz  dabin,  dass  der 
schwiblsche  Bend  und  die  Banerschaft  diesen  Vorsehlag  in  Ueberiegung 
sieben  nnd  spAtesteas  in  acht  Tagen  Antwort  sagen,  wihrend  der  Zeit 
aber  mit  thitlleher  Handlung  still  stehn  und  namentlich  die  Bauern  ihren 
Bund  nicht  weiter  ausbreiten  sollten'. 


1)  Der  Bund  an  die  Stadt  Memaiiagett  ia25  Ma.  22.  Stadtarchiv  sa  Ken^ 
a. 

2)  Der  Verlng  Hegt  bei  den  Aelen  im  Reiehsarebiv  m  Mttnahett;  ist  auch 
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Bas  Pro^ranm  der  «berschwäbiscIieR  BauemhafU 

Wir  bemerken,  dass  in  der  Unlerbandlung  bisher  der  zwölf  ArU- 
lel  mit  keinem  Wort  Erwähnung  pfischehcn  ist,  obplcich  sie,  da  Weissen- 
felder  mit  flrni^plben  Brief  vom  22.  März,  in  \vt'khcni  er  die  Rückkehr 
der  Abpeoriinelen  des  schwäbischen  Bandes  von  Memmingcn  nach  Ulm 
berichtet,  ciits  von  den  in  Ulm  auf  dem  Markt  feil  gebotenen  (redruck- 
len  Exemplaren  nach  München  schickt,  spätestens  am  20.  RTarz  also 
2u  der  Zeit  der  Verhandlung  zwischen  den  beiden  Bürgermei-^ieru  und 
dem  Bauemparlament  gedruckt  wordeo  und  also  doch  wohl  spätestens 
an  19.  MArx  in  Sehrifl  vorbtndei  gewesen  seio  »ttssen.  Desbalb 
darf  nan  nicht  ivf  den  Gedanhen  kommen,  ete  fflr  untergeschoben  ni 
hallen:  keine  Spur  leitet  auf  einen  solchen  Verdacht,  und  WeissenfeU» 
selbst  zweifelt  keinen  Angenbliek,  dass  sie  von  den  versammeiien  Benern 
herrOhren.  »So  fern,"  bemerkt  er  spMtisch  in  seinem  Brief  an  Hersof 
Wilhelm  von  Bayern,  ,sie  e.  U  g.  vnd  jedermenn  annehmlich  sind,  kenn 
•  man  desto  bass  von  einem  firteden  reden**.  Aber  wir  mflssen  ver< 
sacken,  uns  jenes  Schweigen  zu  erkUren. 

Aus  dem  Abschied  des  Tags,  den  die  oberen  Städte  des  schwäbi- 
schen Bundes  am  27.  Marz  zu  Menimifig^cn  hallen,  erfahren  wir,  dass 
zwar  erst  am  30.  wieder  eine  Versammlung  des  Baucrnparlaments  und 
?\var  zur  Bcralhung  über  Aiuiahme  oder  Verwerfung  der  ülmer  Ueber- 
cinkiiiiri  vom  25.  statthaben  wird,  dass  man  aber  schon  jetzt  die  Ver- 
werfung lür  wahrscheinlich  hält.    Die  Gründe  werden  mit  folgenden 


in  das  gedradte  AooehrsOMn  des  MAwIhischeq  Bond«  vom  14.  ApiÜ  1925  «of- 
genommen,  welches  man  bei  H'otelbief*,  Biogiaphto  des  TnAmtm  Georg  IB.  von 
Waidburg,  unter  den  BeUagoD  UndeL 

I )  Jorg  p.  182. 
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Worten  angegeben  .  „So  trugen  aber  der  erborn  siel  bolschaflen  gros- 
„sen  fürsorg,  das  die  bawrscharien,  auss  ursaclieü  wie  man  tcglich  vor 
„äugen  sieht  und  hört,  nit  diiikincn  werden,  und  namlicli  darurab  das 
„der  fürgeschiagiit'  jeder  herschafl  gegen  seinen  uodcrlancu  zu  baiden 
ytailen  zu  söUichen  Sachen  zu  wenig  seien  j  aach  das  die  bawrsühaft, 
.wie  den  ttetlea  f&tkmeü  ist,  in  Uin  leoU  sich  ainlMsen,  die  jctzon 
,brcdgor  des  evMfeUvms,  die  dieser  sadieo  liewegeii  und  was  das 
yworl  Gota  leiden  ms;  oder  nit  verstendigt,  seien  dan  vor  allen  andern 
,da  mit  vnd  bei,  ob  welliclien  bredigern  aber  gemein  stend  des  bnnts, 
,wie  die  erbern  stel  aogelaogt,  etwas  seheiben  tragen  sollen;  danimb 
ySicb  diser  anlass,  wie  zu.  besorgen  ist,  ni  kainer  richtmig  noch  auss- 
,lrag  ziehen  mag.* 

Wenn  ich  nicht  irre,  so  ist  der  crsle  Grund  dahin  zu  verstehen, 
dass  die  Bauern  lieine  Separatvcrbandlung,  der  schwäbische  Bund  keine 
Gesammtverhandlung  über  die  Slrcilpunlile  zwischen  Obrigkeiten  und 
ünlerlhanen  will,  und  diess  ist  auch  grade  der  Hauptunlcrschied  zwi- 
schen den  Vorschlagen,  die  zu  Ulm  von  beiden  Seilen  gemacht  wer- 
den, tlbcnso  wird  der  Beschluss  zu  deuten  sein,  den  der  Städtetag 
am  27.  März  fassl.  Die  Gesandten  wollen  nämlich  ihren  Städten  vor- 
schlagen, ihre  Abgeordneten  vereint  mit  denen  von  Constanz  und  Lindau 
auf  den  31.  März  wiederum  nach  iVlcmmingcn  zu  schicken,  mit  Voll- 
macht, für  den  tali,  tiuss  bis  duhiii  du-  Bauern  diii  Ulmer  Verlrag  vom 
25.  nicht  angenommen,  beiden  Parteien  vorzuschlagen,  sie  mögen  die 
oberen  SUdte  hisgesammt  als  Richter  in  gütlicher  oder  rechtlicher  Hand- 
lang aber  die  gemeinen  Beschwerden  der  Baaera  gegen  jede  ihrer  Obrig- 
keiten anerkennen.  Wie  man  aus  dem  Aussohreiben  des  Bunds  vom 
14.  April  ersieht,  haben  die  Bauern  diesen  Vorschlag  in  der  Art  ange- 
nommen, dass  sie  in  ihre  schon  frflher  mitgethelite  Richterliste  sAmmt- 
liohe  obere  StAdte  mit  aufnahmen ;  worauf  der  tod  einen  Schritt  ral- 
gegen  kam  nnd  sich  dam  verstand,  den  von  den  Bauern  an  eiater  Slalio 
unter  den  Richtern  genannten  Erzhersog  Ferdinand  als  Richter  gegon- 
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über  den  Baoerscharieii  „gemeinlich  und  suiidorlaii  '  aiuuiieiuneii.  Was 
weiter  fulgle  nod  warom  jetzt  die  Verhandlungen  abgebrochen  worden, 
gehört  nielil  mehr  «■  dIesMi  Ort  Uns  genägt  es,  aas  deai  Aagtffthir 
ien  n  enlnehBeo,  dan  alle  Umerhandhiaf  niolit  to  zn  den  PnalLie 
fvdleli,  den  Streit  Iber  die  Form,  ia  der  man  es  versachen  wollte,  det 
ftieden  heninleUea,  »  eekliehtea;  und  diese  hat  ohae  Zweifel  Aber 
das  SoUck^l  der  zwölf  Artiiiel  entscbiedeD.  Bist  nacbdefli  die  Baaem 
das  Princfp  einer  «ngetbeUten  VcrhandlHng  4ber  die  Bescbwerdea  gef 
saniMler  Baaenehafk  darcbffesetat  baUea,  waren  sie  in  der  Lage,  fbie 
Gesaaiaitbesebwerden  voiznl^en ;  ond  indem  der  Band  fortwihrend  aaf 
dem  Prinetp  der  Separatverbandlnng  bebarrte,  verbinderle  er  die  ViMle*' 
gong  der  zwölf  Artiiiel. 

Kehren  wir  nunmehr,  nachdem  wir  uns  die  Ge?chithle  des  ober- 
sfhwübischcn  Bauernbunds  im  Marz  1525  vcr^^cgcnwarii?!  haben,  den 
ßli(k  wieder  auf  den  Gegenstand,  von  dem  wir  ursprütifjlirh  nusfegan- 
gcn  sind,  so  nehmen  wir  fürs  erste  wahr,  dass  die  Fonn  Irr  zwölf 
Arliliel  in  Uebereinslimmuni?  mit  der  von  uns  gewonnenen  Ansrhauung 
der  Dinge  steht.  Sie  sind,  —  wobei  selbshoi standlich  von  der  Vor- 
rede, einer  um  erkennbar  ireniden  Zulhat,  abgesehen  werden  muss,  — 
an  niemand  gericiilel.  Ihre  Ausdrucksweise  ist :  „es  ist  unser  Wille, 
anser  Begehren,  unsere  Meinung,  unser  Braeblnss" ;  „unsere  Hcrrschaf'- 
ten  beben  sieb  diese  zugeeignet"]  ,maa  soll  ein  ebristlieh  Unsebea 
^rin  beben' ;  ,wlr  wollen  das  abgelban  haben*.  In  diesem  Sinn  leolet 
der  Schloss  bezeicbnend :  ,der  Friede  Christi  sei  mit  uns  allen",  niehl 
mit  eueb,  nicht  mit  den  Christen,  sondern  mit  nns  Bauern  der  ebristli- 
cbea  Vereinigung.  Sie  sind  weder  eine  Eingabe,  noch  ein  Manifest, 
sondern  nicht  mehr  und  nicht  weniger  als  eine  Willenserbldmng,  über 
wdebe  die  Banem  nnter  einander  flberein  gekommen  sind,  and  deren 
praktischer  Zweck  einstweilen  vorbehalten  bleibt,  später  aber  sich  voi 
selbst  ergeben  wird,  je  naclidem  die  Unterbaodlungea  mit  dem  SCbwi- 
biscben  Bund  £cfolg  haben  oder  aiobt. 
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Weiter  soMleswii  wfr:  da  aie  aiae  WIUeMariLlftrmg  der  Banera 
afad  md  vob  ihren  Pariament  aesgegaDgeo  tetn  aidaaen,  ao  niaaeii 
fle  aeeb,  mehr  oder  minder,  ihrem  Inhalt  nach  aus  der  DebtUe  hervor^ 
gegangen  aein,  ebenso  wie  die  Bondesordnung,  die  Instraction,  die 
Landesordnung.  Man  hat  bei  der  Berathung  die  Memminger  Eingabe 
oder  deren  Origrinal  zu  Grund  gelebt,  wie  der  Bandcsordnnng  und  wohl 
aaob  der  Lnndpsordnnni?  EiUwürfc  zu  Grand  gelegen  habgn.  Hiermit 
fAill  die  Frage  iuk  h  dem  Verfasser  der  zwölf  Artikel  vollends  hinweg, 
womit  aber  kenieswegs  beslrilten  werden  soll,  dass  irf?(  iid  jemand  mit 
der  Niedcrschrifi  betraut  worden  sei,  der  seinen  EinOu&s  in  der  Abfas- 
Wä^  fOhlbar  geltend  gemacht  haben  mag. 

„  ffier  woliea  wir  die  Gelegenheit  ergreifen,  um  elnea  fMher  i^cMg 
Iwrflhrten  Uatersohieds  awiachen  der  Hemminger  und  unaerer  Sohrifl 
gedenken.  Die  Memmiogcr  Baaera  wollen  jeden  Zehnten  kurzweg  ab- 
schaiTen ;  die  xwOlf  Artikel  lassen  nur  den  kleinen  Zehnten  Tallen  und 
ballen  den  grossen  Zehnten  aurrechl,  aber  indem  sie  ihn  fär  Gemeinde- 
und  öffenilirhe  Zwecke  in  Anspruch  nehmen.  Die  von  der  Gemeinde 
gesetzten  Kirchcnprupstc  sollen  den  Zehnten  einsammeio  und  davon  dem 
Prarrer  den  von  der  Gemeinde  ihm  zuerkannten  Unterhalt  geben,  ferner 
die  Armen  versorgen,  und  der  Rest  soll  aufbewahrt  bleiben,  „ob  man 
reisen  müssl  von  Landes  Noiti  wegen,  damit  mun  keine  Landssteuer 
auf  den  Armen  zu  legen  brauche".  Wir  erkennen  in  dem  ungeschick- 
ten Ausdruck  den  organisatorischen  Gedanken  einer  besonnenen  Partei 
unter  den  Bavernraihen,  und  erinnern  una  an  den  ihnlicben  Unterschied 
der  Meinangen  in  Sachen  der  Bondsordnung. 

Endlich  sind  wir  jetzt  im  Stand,  auch  das  Dalum  der  Abfassung 
etwas  genauer  zu  bestimmen.  Die  Berathung  Kann  nur  auf  einem  der 
drei  erwähnten  Bandestage  stattgefunden  haben.  Der  erste  Bundestag 
passt  deshalb  nicht,  weil  die  Purki,  weiche  damals  das  rnntip  der  Wahl 
des  Pfarrers  durch  die  Gemeinde  aus  der  Bundesordnung  wogscbaflte, 
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dasselbe  «voll  aas  den  xwölf  Artlkelo  ferngelialteii  haben  würde.  Id 
in  folKenden  Tagen  mag  sich  diess  Verhiltniss,  wie  es  bei  «Heo  Volks- 
lewegnngen  xa  geschehen  pflegt,  rasch  m  Gnnsten  der  Radicalen  ge- 
iadert  haben.  Bs  bleiben  der  sweile  und  dritte  Bundestag  Obrig.  Der 

mite  wird  am  8.  März  avf  den  t5.  angesetzt,  der  dritte  ist  am  20. 
(mtd  bis  zum  22.)',  und  wir  wissen  nicht,  ob  schon  Trühcr,  vcrsam- 
nelt:  nithio  liilU  die  Abfassnng  in  die  Zeit  vom  15.  bis  xnm  19.  März. 

9.  ♦ 
Christa^  Schafpier. 

Bs  bleiben  nan  noch  die  Fragen  übrig:  1)  Ist  die  Menmiager 
Blngabe  original  T  2)  Wenn  original,  von  wem  rfthrt  sie  herf  Und 

weiter  lüsst  sich  fragen :  Wer  hat  bewirkt,  dass  die  Hemminger  Schrifl 
bei  Berathong  der  zwöir  Artikel  an  Grnnd  gelegt  worden  ist?  4)  Wer 
hat  die  zwölf  Artikel  heraosgegeben  und  die  Vorrede  an  ihnen  ge- 
schriebea  ? 

Zur  Beantwortung  der  ersten  Frage  bemerke  ich  suv(irderst ,  dass 
die  Beschwerden,  welche  die  Bauern  jener  Gegenden  vor  der  Ent- 

stchungszeil  der  Mcmminger  Eingabe  ausi?csprochcn  oder  nicdorgcschric- 
bca  haben,  nirgends  in  ihrem  Wortlaut  vorliegen,  mithin  die  Lnlersu- 
cbung  auf  die  iibrig-cn  Vcrgleichungspunlite  beschränkt  ist.  Nun  sind 
die  wichtigeren  weltlichen  Beschwerden  der  Memminger  Bauern ,  be- 
treffend die  Leibeigenschaft,  die  Jagd  in  Wald,  Luft,  Wasser,  den  Zehn- 
ten, die  Frohnden  und  Beulen,  wie  sich  denken  lässl,  von  vielen  Seiten 
bereits  Im  Lauf  des  Februar  ausgesprochen  worden»  und  auch  die  Be-> 


1)  Dass  die  Versammlnng  noch  am  22.  März  fortdauert,  zeigt  ein  Schreiben 
an  die  Stadl  Füssen  iieavs  naluins,  unterzeichnet:  Ausscluiss  urtd  gcsanle  von 
gmeiner  lantscbaft  su  Meiiiiiiiiigen  vorsamelL  Kurzer  Bericht  vtc.  in  der  Schmid» 
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frOndang  der  Forderungen  darcb  Evangelium  und  göUliches  Recht  ist 
•llgenein Dms  die  Forderao|;6a  nirgejids  in  denelbea  Awwiüil  ud 


1)  Nach  einem  Brief  des  Stallhailers  Freiherrn  zu  Waidburg  an  die  Regen- 
ten und  Rülhe  in  Wirten))erg,  Ulm  Febr.  11.  (Slaatsurcbiv  zu  Slultg.)  haben  die 
Bmmtii  im  Ried  M  dner  Unlerimidlung  mit  d«  GeMiidtMi  des  sdmrlUMhen 
Bandes  M  SynenÜagen  viotengt:  AbscbeHbiig  der  Leibeigenidiffti  der  FrolMieii 

und  Dienste,  Freiheit  ftir  Wald  und  Wasser.  —  Bernhard  rom  Slein  schreib!  am 
8.  Febr.  (Stitalsanlt  ?\i  Stutig.),  (l''"''^  5.  Fi-hr.  iin  400  Bauern  (in  «if-r  F  nrt!- 
schnH  (\vs  nallringer  Ifuufens)  ver.saiiiniüll  gewesen  und  beschlossen  :  Abschuflüitg 
des  kleinen  Zehnten,  des  Seelgcrülbs,  der  Leibeigenschaft,  der  Herrendieaste.  — 
Am  11.  Februar  aehrdU  Leonhard  wm  Eck  an  Hercog  Wilhelm  (Rekhaarf^  n 
Mncbm)  t  „Aller  Beuern  im  Hegau  Scliwarzwald  Breisgaa  nnd  hendedctt  Bmpö«- 
rang  ersteht  aus  den  Lutherischen  PfalTt  n,  die  sie  bei  sich  haben.  Sprechen  alle 
von  der  evangelischen  Frciiieit  und  brüderlichen  Liebe;  sagen  aueh  unter  nndern, 
dass  Fi^ch  und  Wildprct  frei  sein  solle.''  —  Am  12.  Fei»r.  derselbe  an  denselben 
{Jörg  p.  406):  „Der  Baoem  BtgcUrcn  atekt  auf  etfohen  vM  Arlikda,  tb»  fe* 
mdniicli  auf  Baehrolgendcn :  ErstKdi  wolleii  aie  nidit  eigen,  londeni  allein  Cluristt 
acin ;  zum  andern  wollen  sie  db  Sd«nv«rk  Faslnachthenncn  KleinEchent  abtlnm 
und  nicht  mehr  schuldig  sein ;  sn^ion ,  en  sei  wider  brüderliche  Liehe  und  man 
finde  in  dem  Evangeli  nirgends,  duiss  man  es  zu  Ihun  schuldig ;  zum  drillen  alle 
Rcnt,  Ztos  und  GiUlen  halbe  durchaus  aLzuthuH ;  zum  vierten,  dass  allo  flicssenden 
Waaaert  Hok,  die  Vdgcl  in  Lüften,  daa  |Wildpret  frd,  denn  die  allen  Menadien 
beadmOiea  md  gegeben  aelen'*  elc  ^  In  einer  Knndsdiaft,  die  bd  dnemSdird- 
ben  der  Stadt  Schongau  an  die  bayerischen  Herzoge  vom  2G.  Febr.  Hegt  (Reichs- 
arch,  zu  M  ).  wird  «us  einer  grossen  Anzahl  von  Arlilu  In.  « clrlie  die  l'nterthancn 
des  Bischofs  von  Augsburg  demselben  in  einer  Versammlung  m  Oberdori'  vorle- 
gen, folgende  hervorgehoben :  Abscbaflbng  des  TodErib  und  der  Leibdgenadnit, 
nrdheit  in  Benig  eof  Wild,  Vdgel  vnd  Waaaer,  Abacbafllmg  deaZebnU»,  wegegen 
sie  den  rriirrerit  und  Priestern  eine  GeldbesnIduTig  geben  wollen.  —  Am  24.  und 
25.  Febr  Wird  der  Bitieraciiisehr'n  I'nterlhuiien  Begehren,  sie  der  Leibeigenschaft 
zu  entliisscn,  vom  kleinen  und  grossen  Rath  durch  Mehrheit  aijgesthlagcn  (Aus- 
zug aus  Pflummerns  Annalen  In  der  Schmid'M;ben  Sammlung.)  —  Das  Archiv  2^ 
Kaatbeuem  eathllt  eine  Sdwid  von  elf  Artikdn  (Anaing  in  der  Sdimhrachen 
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Vollsländigkeil,  wie  in  der  Meinming-er  Sclirifi  aufgeführt  werden,  fällt 
weniger  ins  Gewicht,  da  nicht  lihf-rall  die  Berichterstatter  sich  der  wün- 
schenswerlhen  Genauigkeit  befleissigl  haben  mügen.  Mehr  Nachdruck 
ist  darauf  zu  legen,  dass  der  merkwürdige  Schlassvorbehall,  den  die 
Ak'Jiuuiiiger  Schrift  mii  den  zwölf  Artikeln  gemein  liai,  nirgends  weiter 
erwähnt  wird  und  nur  deui  Keim  nach  enlhalleu  ist  in  dem  Beschluss 
des  Baltriuger  Haufens  vom  27*  Febroir*:  «lleiii  in  handela  nach  Laul 
md  IbImII  des  gOtillolien  Woris^  welohes  nan  durch  geleKrto  ctartstUeli« 
Hinner  errahren  and  leraen  sollj  „was  ms  dann  dasselbige  göttliche 
Wort  ninnl  oder  glirt,  dabei  wollen  wir  allseil  gern  Melben."  Und 
iooh  wichtiger  ist,  dass  der  erste  Artikel  der  Hemmioger  Schrill,  he-« 
tteflend  das  Recht  der  Gemeinde  xnr  Wahl  und  Abseitang  ihres  Pfai^ 
ras,  In  Jeder  froheren  Aafsihlnng  von  Baneinfordeningea  fehlt:  denn 
einen  solehen  Artihel  hlUe  iein  Bericht  so  leicht  Obergehen  kdnnen. 
Nar  eioen  Anklang  an  diese  Forderang  enthfllt  die  Erklirang  der  Ban- 
sin Von  Weicht  voei  3.  März':  wenn  ihnen  der  Pfarrer  nicht  thue,  was 
er  schuldig  sei,  so  wollen  sie  ihm  keinen  Zehnten  mehr  liegen  lassen, 
sondern  ihn  selbst  aufheben  und  einen  Priester,  der  ihnen  irefällig  sei, 
damit  nnterhailen.  Von  einer  derartigen  Erklärung  aber  bis  zur  Auf- 
stellung jenrs  Prinrips  ist  ein  weiter  Schritt.  So  haben  wir,  während 
oicbls  gegen  die  Unginalität  des  Menimingcr  Aclcostücks  spricht,  aller- 
dings Beweisgründe  fOr  sie  gefunden  ;  daneben  aber  die  Entdeckung 
geotacht,  dass  die  einzige  kirchliche  und  evangelische  Forderung,  weiche 
i'iith'  •  

^aamhiiif  >,  die  wahrsdudnlJdi  von  den  Banem  der  Stadt  Kauibeoon  herrOhrt  ^ 

den  II  I  wird  iintnr  andern  Freiheit  in  Bezug  auf  Wild^  Vögel,  PisdM^  Holl,  Ah- 
achaffung  des  Tuiifalls,  der  llordiensle  und  FaslnachthUhncr  verlangt. 

1)  Pf?r  clirisllich*»  Haiil'o,  so  vmamelt  gewesen  ist  bei  Bullringen  im  Ried, 
an  Bürgerineiäler  und  Kallt,  dazu  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Ehingen.  1525 
Fdr.  29.  Reichsarch.  sa  MSacben.  Aumig  bei  Jitrg  f.  263. 

ti  J&rg  f.tS>7, 


im  Bauerokrieg  bis  zum  Schlags  seiner  zweiten  Periode  zam  Vorschein 
kommt,  von  dem  Führer  oder  Balhgcber  der  Momniinger  Bauern  her- 
rührt. Wir  erinnern  uns,  dass  es  seinen  Gcsiunungsgenosscn  Mühe 
kostete,  ihr  im  LauT  dos  März  in  der  Keilie  der  Forderungea  des  ober- 
schwäbischen  Baiiornbunds  eine  Stelle  zu  verschalen. 

Aul  die  drei  übrigen  Fragen  weiss  ich  keine  sichere  Auskunft  zu 
geben;  doch  erlaube  ich  mir,  die  Vennuthun);  auszusprechen,  dass  für 
alle  drei  der  Name  Christoph  Schapplers  die  riclili8:e  Antwort  sein  dörfle^ 
uuil  will  die  Gründe  aniuhrcnj  tiiu  mich  hierzu  bewegen. 

Schappler  war  seit  längerer  Zeit  das  anerkannte  Haupt  der  cvan- 
gelisclicn  Partei  in  Mcnuningcn  und  leitete  die  Volksbewegung  gegen 
den  dortigen  Oerus ;  ferner  genoss  er  Im  März  das  besondere  Vertrauen 
der  eliristlieJieii  Vereinigung,  welebe  Minen  Namen  zu  oberst  in  die 
Liste  von  Hir  vorgeeeUageoen  Htttelsoiianer  ler  gflUlAeit  Uiler- 
hiadlviig  oft  den  OlwiglLeilen  aelite.  Dareu  folgt  einerseits,  dass, 
wenn  die  Menminger  Banem  Rath  sichten,  sie  nicht  leleht  an  einen 
andern  eher  aia  an  ihn  gedacht  haben  werden,  und  anderseüa,  dasi 
niemand  in  hfiherem  Mass  sich  hi  der  Lage  befand  und  nalOiliidier  anf 
den  Gedanken  verüel,  an  bewirken,  dass  die  Hemminger  Schrift  der 
Berathnng  fliwr  die  allgemeinen  Forderangen  der  obersohwAbischen 
Bauerschan  n  Grand  gelegt  werde,  als  Sckappler,  der  sngleifh  der 
Hemminger  Volksmann  und  der  immer  gegenwärtige  Vertraute  dea 
Bauernparlaments  war.  Man  wende  nicht  ein,  dass  die  Memminger 
Bauern  selbst  die  Aufmerksamkeit  der  Versammlung  auf  ihre  Artikel 
gelenkt  haben  können  denn  sie  «ind  im  Marz  der  christlichen  Vereini- 
gung nicht  beigetreten  und  luiticti  keine  Vertreter  im  Bauernrath,  son- 
dern standen  in  Frieden  und  Verlrag  mit  ihrer  Obrigticit,  die  ihre  For- 
derungen günstig  beantwortet  halte Den   passende/t  Scbluss  für 


I)  Ibmmingw  Rrthaptolnkolle  1525  Febr.  ZL,  24,  Mi.  13.,  15.  Alna 
nlf  antwert  aaf  aafner  nndertiaett  baadiwiraag  ■rUiwL  Stadlarehlv  in  Heamdngeo. 
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Schapplers  doppelle  Thaliirkeit  wdrde  dann  die  Herausgabe  der  zwölf 
Artikel  bilden,  die  doch  wohl  ohne  Zweifel  zu  IMemming'cn  gedruckt 
worden  sind,  mit  der  Vorrede  zu  ihnen,  deren  VerTusser  sich  douUich 
als  einen  nicht  zu  den  Bauern  gehörigen  (iünner  ihrer  Bestrebungen 
kundgibt.  Ich  gesiehe  gern  zu,  dass  hieriiiil  nur  Möglichkeiitu  nach- 
(ttwieaeik  sind ;  gebe  ftber  nun  weiter  und  mache  daraur  aufmerksam, 
daas  darcli  oidae  Yeraralhung  der  Wlderspmeh  zwisoben  der  doch  Bichl 
au  der  Luft  gegriffenen  HeinvDg  der  ZeHgenossen  von  dem  Ursprung 
der  xwOlf  Arlikel  vnd  zwischen  der  aosdrflcUichen  Ablenganng  Sckapp' 
kr$  vollkommen  befriedigend  gelöst  wird. 

Freilich  hat  Schapp!er  nicht  bloss  die  Urhcbersihafl  der  zwölf  Ar- 
tikel von  sich  abgelelmt,  sondern,  dem  Bericlil  Ikinikh  Ih/Iliiujers  zu- 
folge, im  Gesprach  mit  diesem  sogar  die  Hehauplung  uiilgi stellt,  er 
habe  nie  etwas  mit  den  Bauern  zu  Ihuu  gehabt'.  Aber  dass  er  bierin 
der  Wahrbeil  nicht  treu  geblieben,  und  dass  er  wirklich  an  der  Bauern- 
bewegnng  einen  hervorragenden  Antheil  genommen,  Iflsst  sieh  mit  2iem~ 
lieber  Sicheibeit  nachweisen.  Am  11.  Mirz  schreibt  der  schwibische 
Blind  an  die  Stadt  Memmingen':  »Uns  bat  glaublich  angelangt,  dass 
ydie  Haufen  der  aufrahreriseben  Bauern  im  Algau  und  andern  Orten 
,bei  eurem  Pri^^ger  in  eurer  Stadt  Mglich  Rath  suchen  und  nehmen^ 
.und  dass,  wenn  irgendwie  mit  den  Bauern  gehandelt  worden,  dasselbo 
,alle9,  sobald  sie  darnach  zu  eurem  Prediger  gekommen,  wieder  in  wei« 


1)  Bwttbtgtr,  RefomatioiMfeschidile  I.  245 :  Wo-  aber  du  paren  dte  ar- 

tickel  angäben  ond  verzeichnet  habe,  kan  nüt  gowüsscs  gesagt  werden,  dun  das 
etliche  sy  dem  doctor  Cliri.stof  Schiippdcr  von  S.  Gullen  zu-rabcnd.  Von  dem  ich 
>ber  scibs  nie  vmsi  gt'h<>rl  h;i!),  das  vr  sich  dcss  uflags  liochliL-li  lißschw»ret, 
Bud  willens  xin,  su  er  nuch  Gurion  in  laben  ruiiiieii ,  das  er  in  benichlcn  Wüllen, 
dn  im  gwatt  «id  unrioht  beschäbe,  habe  nie  nitt  ndt  den  poren  gebandlel,  alend 
!■  nach  80mlich  artMAd  n  ain  sin  ni^  kununen. 

2)  Im  Sladlapcfaiv  za  Meamingen. 

Abb.  4.m.Cl  d.k.Ak.4.Wi>s.lX.Bd.l.Ahtk.  23 
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,lere  mtd  irgwt  Wege  gewandt  werde.  Wortn  wir  meAltdi  HiBS- 
.fallen  trafen.  Da  nun  jeUl  in  diesen  schweren  Ltafen  nIobU  liesser 

„wäre,  als  mit  höchstem  Fleiss  Frieden  nnd  Ruhe  zn  suchen  nnd  m 
, fordern,  so  begehren  wir  an  ench  gansllg  vnd  Ürenndlieh,  ihr  wollet 
yRiit  gemeUem  eurem  Prediger  reden,  ihn  vermögen  nnd  so  viel  han- 

jjdeln,  dnss  er  sich  der  Bauern  fcrnerliin  enfschlape  oder  sie  auf  den 
„Frieden,  und  dass  sie  ilircn  Obrigkeiten  und  Herrschaflcn  schuldigen 
„Gehorsam  beweisen,  bewege  und  lehre."  Dass  in  der  Pfingslwoche, 
als  die  Truppen  des  schw&bischen  Bundes  in  die  Stadl  citi/unn  ken  im 
BcgrifT  standen,  Schappier  durch  die  Flucht  sich  der  drohend  u  Gefahr 
entzog,  mache  ich  nicht  als  Beweis  gegen  ihn  gellend,  rw  denklichcr 
ist  es,  duss  Uli  August  des  folgeudcu  Juiircs,  uachdcm  rutlit  bloss  der 
BanernlLrieg,  sondern  auch  schon  die  durch  den  schwäbischen  Bond  be« 
wirkte  Reactfon  beseitigt  nnd  die  Stadt  nach  Verlanf  einer  knnen  Re» 
stanrationsperiode  wieder  in  die  Wege  der  Reformation  nnd  zwar  der 
Sekaj^^lentlLm  f  d.  h.  der  Zwlnglischen  Richtiing  eingelenkt  war,  das 
Gesuch  Sehapplmt  m  seinein  verlassenen  Fredigtant  zurückkehren  zu 
dürfen,  absehligig  beschieden  wurde.  Und  entscheidend  sind  die  Worte, 
die  in  der  Ih«  ertheillen  Antwort  stehen :  j,ein  Rath  habe  nehraials  zu 
ihm  geschickt,  begehrt  und  gebeten,  dass  er  sich  mit  seiner  Predigt 
und  Lehre  nach  den  liaiserüchen  Mandaten  halte  nnd  fum  Frieden  ge- 
neigt sei;  wie  er  sich  aber  desselben  beflissen  und  darein  geschickt, 
wisse  er  selber  wohl,  habe  auch  eine  gemeine  Stadt  dadurch  nicht  einen 
kleinen  Schaden  gelitten"*.  Gegen  solche  Zeugnisse  würde  die  Schutz- 
rede eines  Aniiängers  von  Schappier,  Sebastian  Lolzers,  auf  welche 
Schelhorn  sich  beruft^,  nicht  allzu  schwer  ins  Gewicht  fallen,  selbst 
wenn  wir  sie  uiit  Schelhorn  auf  Schnpplera  Verhallen  im  Bauernkrieg 
beziclien  dürften.    Wer  aber  des  Lotzer  ^Enlschuldigung  ainer  fruuimcu 


1)  Memminger  Rathsprotokoile  tö26  Aug.  29. 

2)  SduOumt  ReAmaueadristoif»  «an  MeMutogen  p.  86* 
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ohrlstltdien  fentUi  n  Meningen  mit  lampl  Irem  bischof  vnd  Irewen 
touen  des  Herren,  Chrisioph  Sokeppel«  prädiger  tlda,  von  wegen  der 
«npOrnngen  so  sich  bei  uns  begeben.  Im  Jar  aahnerkBftin 
lietli  wild  sich  leichl  ttbenengeni  dass  diese  Schrift  in  Anfang  des 
Jahrs  und  vor  der  Erhebnng  der  oberschwibisehen  Banerschaft 
fCBcbrieben  bc»  nnd  dass  sie  xnm  Zweck  hat,  Schappler  In  seinen  Ver- 
hiilnlss  sn  dem  WaihnaGbtslumoU  1524  in  der  Frauenkirche  zu  Mem- 
Biingen  nnd  zu  der  nach  dem  kirchlichen  Sieg  beginnenden  socialen 
Gährung  innerhalb  der  Stadl  zu  rcchtrertigen.  Wie  weit  ihm  diess  ge- 
longcn  sei,  haben  wir  nicht  zu  ermitteln.  Viel  wichtiger  für  die  Beant- 
wortung mancher  Fragen,  die  uns  in  der  hiermil  abschlicssc ntien  Unter- 
suchung besrhäftigt  haben,  wäre  wahrscheinlich  die  uns  leider  unerreichbar 
gpbüpbcnc  Schtiü  Schapplers  von  der  evangelischen  Freiheit,  welche  von 
atiiierii,  ich  weiss  nicht^  ob  mit  Recht  oder  mit  Unrecht,  unter  den  Ur- 
sachen des  Bauernkriegs  aufgeführt  wird. 


23* 


B  e  i  I  a  g  e  lu 
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i«r  mmakg»  BnaKM  n  Im  UA  übt  Mt  Ifaudi««. 

' ' '    1525.  Orig.  StnAtfddv  wä  llemiiilig«ii. 

Hernach  sind  beslimbt  die  artloel,  sp  die  er- 
bern  nndertlian  der  btwrslent  und  bindersass 
der  atat  Hemingen  hie  neohsl  freilag  versohi- 
nen  vor  ral  gewesen  fnrhalie». 

Der  almeohlig  ewig  gntig  Gel  verleiche  ans  sein  gOllicbe  gnad 
nnd  gonsty  das  wir  an  rechter  warhafUger  erkanlnoss  seins  gotltchen 
wHlens  iomen  nmgen,  anch  nns  in  seit  der  gnden  also  gegen  einander 
halten,  das  wir  suiesl  die  liron  der  Seligkeit  erlangen.  Amen. 

Fursichüg  ersam  und  weiss  gonstig  lieb  herren.  Naohdeni  ain  er- 
saroer  rat  gut  wissen  tregl,  wie  wir  nächst  frellag  an  des  heiligen 
iwoifboten  siuit  Matldas  tag  vor  e.  e.  w.  erscIüBen  sind  nnd  da  bcgert, 
nach  lant  nnd  inhall  des  gotlichen  wortSj  einen  enischaid  eiiicber  ar- 
ticel  halbw,  so  nns  bedunclien  demselben  gotlichen  wort  nit  gemess 
sein;  demnach  hat  nns  ain  ersamer  rat  ain  freanüichen  tngentsaraen 
nnd  cristenilohen  beachaid  geben,  anf  die  aieianng,  wir  mngen  nnser 
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trtUkü  nnd  bmliwarlniM  daidinn,  thiM  so  ireDe  ain  wsuwr  nt 
MOh  laut  dM  irailiobeD  w4rtz  atn  gaedig  «tosehen  darin  habaii:  dao 
kib  wir  hie  eiHeh  aitioel  YergrÜPD,  wie  heraacb  volg L 

Fürs  crsl  iäl  unser  dicmuligist  hocbsl  bil  uod  bcgcr,  daz  wir  nun 
hinfuro  selb  aincn  pfarrer  erkiese«  Uid  erwoliea,  der  uns  das  gotUcli 
alaieclilig  lebendig  wort  und  hailllg  ewaegelion^  welches  Ist  ain  spelss 
«nserer  sei,  ralo  lanter  and  dar  nach  rechten  verstand  verknnd  and 
predige  on  allem  menschen  susals  ler  und  gebot.  Den  selben  pfarrer 
wol  wir  auch  mit  sinilicber  auffeathettong  seiner  leibsnarnng  versechen. 
Wa  sich  aber  äln  sollleher  pfar  vngebflrlich  wurde  haften,  das  wir  als- 
dan  im  wider  vrlanb  geben  mögen  nnd  ainen  andern  In  sein  stat  wollen. 
Das  alweg  mit  wissen  ainer  ganlzen  gemaind.  Dan  wir  ie  uncrkunden 
des  gollichen  worlz  nit  selig  werden  mögen,  wie  der  heilig  Panelns 
nns  anzeigt. 

Zun  andern^  nachdem  nnd  wir  bissher  tningenlich  gehalten  woi^ 
den  seien,  den  sehenden  in  geben,  haben  wir  darfdr,  wir  sollen  hinfür 
hain  sehenden  mer  zu  geben  schuldig  sein,  dieweil  nns  das  heilig  neno 
testamcnt  uit  darzn  verbint.  Auch  wollen  wir  dem  prarrer  mit  lelbliohor 
noltnrft  verseben. 

Fors  drit  so  ist  bisher  im  brauch  gehalten  worden,  das  wir  fnr 
ewer  eigen  arm  levt  gehalten  worden  seien.  Welches  zu  erbarmen  ist, 
angesehen  dass  uns  Cristns  al  mit  seinem  tewren  bint  erloset  und  er- 
kauft hat,  den  Urten  gleich  so  wol  als  den  heiser.  Das  wir  aber  da- 
rofflb  hain  Oberkail  haben  wollen,  ist  unser  mainung  nit,  sonder  wir 
wollen  aller  oberkalt  von  Got  geordnet  in  allen  zimlichen  und  gebürli- 
cbcn  Sachen  gern  gehorsam  sein ;  seien  auch  on  zweifei,  ir  werden  uns 
der  aigenschafl  als  cbristcnlich  herren  gern  entlassen. 

Am  vierten  ist  unsher  im  braoch  gewesen,  das  ain  armer  man  nit 
SMcbt  gehabe  hat,  das  gewild  sn  bohOn  oder  schiessen;  des  salben 
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fieiolieii  nil  den  Csohea  In  fllesicttd  «rttfert  itl  om  «uh  «it  ngda»» 
f«i' worden.  Welohes  uns  gaotz  vnbillicB  badiiDoU  und  de«  «riwl 
Gottes  Dil  f  eoMMS  sein.  Wan  als  Gol  der  her  den  OMMohen  erschaffen, 
bat  er  im  gewall  geben  über  den  Tisch  im  wasser,  dem  Togel  im  loft 
und  über  alle  tier  auf  erden.  Hie  ist  anser  begcrn  nil,  wa  aincr  ain 
wasser  hetc,  so  erkauft  wer,  and  dns  unwissen,  da  mueste  IDOII  aia 
cristeulicb  einsehen  haben^  von  wegen  briederlicher  liebe. 

Zum  fünften  ist  unser  diemietig  bil  und  beger,  nachdem  und  wir 

nnsher  lang  hoch  beschwert  worden  seien  der  dienst  halben,  welche 
von  tfig  zu  tag  sich  e^enti^rt  und  zugenonien  haben,  teueren  das  ain 
(jiuiJig^  einschen  hu mi  gci  raiicht  werde,  wie  die  eltero  gedient  habeO| 
aliein  nach  laut  des  wort  Gotes. 

Zum  sechsten  begern  wir,  das  wir  hinfüro  nit  nier  mit  eierschati 
also  beschwert  werden,  sonder  wie  ainem  ain  gut  geliehen  werd  umb 
ain  zinilichen  gull,  das  er  alsdan  mit  sambt  seinen  nachkomen  sollich 
gut  weiter  imbcschwcrl  brauchen  mugen. 

Zum  sibenden  sind  etliche  dorlTer  beschwert  des  grossen  fraffelS 
halben,  begern  dass  man  sie  bleiben  lassen  bei  allem  herkomen. 

Zum  achtenden  ist  unser  diemuti«»  hit  und  beger,  nachdem  und  et- 
liche dorlTer  ain  zeit  her  beschwert  N\  onlen  sind  am  holtz  acker  mcdern 
und  ander  gcrechligkailen,  so  ainer  maind  vor  zeiten  zugehörig  ge- 
wesen, das  uns  dieselben  wider  einlieadig^  s  tnachi  werden. 

Zum  neunten  ist  unser  vleissig  bil,  vum  wir  ainen  Ichenhern  sein 
gull  richten ,  dos  wir  alsdan  mit  unserer  hub  n  igen  unsern  frumen 
schalTeu  und  dieselben  verkaueffen,  wa  es  uns  uuU  und  gelegen  ist, 
unverbindert  des  Ichenherren.  Wa  sacb  wfire,  das  Got  der  almcchtig 
«ber  uns  verbengte,  das  ein  niasfeweolis  kerne  oder  der  hagel  sohüege, 
das  alsdan  der  lehenber  ain  naehlass  der  gnlti  die  naeh  gestall  der  saeh. 

Zum  zebenden  ist  unser  nndertanigisl  bit  und  beger,  nachdem  and 
nBser  elUdiMr  gielcr  so  hotii  bemdiimt  siadi  das  wir  lim  taO  ait  wd 
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dabei  bleiben  mu^en,  begern  aaf  «^mntigisi,  das  «in  rufeniiig  hierin 

gebrauclit  und  furgeDomea  werde. 

Zum  beschlass  isl  unser  entliche  maiming  und  wil,  wa  wir  einen 
oder  mcr  articel  alhie  gpstell  hellen,  so  dem  wort  Gottes  nit  g^cmcss 
werrcn,  als  wir  dan  nit  \ormnifipn,  die  selben  articel  salten  uns  iiich^ 
gellen.  Derg^leichen,  wa  uns  setion  arlieel  ziigrelassen  worden  und  sich 
Bachmals  durch  das  worl  Guts  dar  befunden  unrecht  sein,  woUen  wir 
das  gar  nit  haben.  Herwider,  wa  v\ir  nin  oder  mer  arlieel  naühmals 
befunden,  so  dem  worl  Gottes  entgegen  und  zuwider  wcrcu,  ist  unser 
beger,  dieselbigen  alzeil  aineni  ersanea  nt  famkalten  und  anUciuaigeD. 
Dan  diese  haodloaff  tel  gleich  so  wol  tür  eucb  unsere  gunstigen  lecben- 
Jttren,  als  für  vns.  Dan  ie  Christus  saget:  wer  nvn  ains  von  disen 
Uainslen  geboueo  aafldeel  and  leret  die  lent  also,  der  wirt  derjclalnest 
iü  hiaelreich.  Wir  seien  al>er  nngetsweilTelter  hofnuag  zu  eveli  als 
eisern  crislenlicben  Obern,  e.  e.  w.  werde  uns  mer  «nd  crislenlioher 
Uerin  bedencken,  dan  wir  rurhallen  und  erzelen  mngen.  Hiemtl  wol  wir 
uns  euch  in  gnaden  bcrolhen  baben.  £rbieUen  nns  aller  nnderlenigkalt 
gegen  e.  e.  w.  zn  ertzalgen. 


Die  BindesoriniBg. 
1525.  Orighaldmck.  Hof-  and  StaalflUbBotkek  ta  MUndien. 

Handlung  und  artick^l,  so  fürgenomen  wor- 
den auf  aftermonlag  nach  Invocavil  von  allen 
retten  der  heuffen,  so  sich  zusamcn  vcrpflicht 
haben  in  dem  namcn  der  heiligen  unzertcillcn 
dreieinig  lic  it. 

Dem  almecbligen  ewigen  Gol  sn  lob  and  ober  und.  anrUtang  des 
beUlgen  evangelii  nnd  gMlicbs  worls»  nnob  n  boisland  der  gerecbtig^ 
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kelt  vnd  göiliobs  rechten  ist  der  ohristeul loben  vetefnlgnng  mni  pttal- 
nttss  angefangeii,  und  nienwnls,  er  sei  seisdioli  oder  weltliidi,  n  ver- 
dfw  und  nachtetly  so  vil  dei  evencelium  und  gütlich  recht  inhelt  and 
ttueigty  nnd  in  Sonderheit  ra  mernag  britderlicher  liebe. 

Erstlich  erpent  steh  ein  ersame  ianlsohafl  dieser  cbristenilohea  Yer-» 
einignag,  wes  man  geisilichcr  oder  wcUIicher  oberkeit  von  gOllioheni 
rechten  zu  tbon  schtüdig,  dem  selben  in  keinen  weg  wlderwertig  sein, 
sonder  gehorsamlich  halten. 

Item  es  ist  einer  ersamen  lantscbafl  wil  und  meinuog,  das  ein  ge- 
meiner lanlfrid  gehalten  ond  niemantz  dem  andern  wider  recht  thiie.  Ob 
sich  aber  begeben  würde,  das  icmanls  mit  dem  andern  za  krieg  vnd 
aufror  bewegt,  so  sol  sich  niemanls  rotten  oder  parteien  in  lieinen  vrcg, 

und  sol  die  ncch^t  person,  in  was  stants  sie  sei,  macht  haben  frid  zu 
machen  und  zu  pieliii.  Der  so!  von  slund  ati  bei  dem  ersten  iried 
pielcn  oder  rielTen  gehalicn  werden,  und  welcher  sollich  rrilpicten  oit 
hallen  würde,  der  sol  nach  seiner  Verschuldung  gestraR  werden. 

Item  was  bckantiicher  schult,  oder  darumb  man  brier  und  sigel  oder 
glebwirdig  urbar  hat,  so  verfallen  seind,  sollen  bezall  werden.  Ob  aber 
iemants  ein  einret  zu  haben  vermeint,  sol  im  das  recht  vorbehalicn  sein, 
doch  iederman  auf  sein  costen,  und  gemeiner  lantscbun  dicsscr  Christen- 
lieber  vereinung  halben  unbegrifTcn.  I'nd  an^end  schulden  als  ze- 
hcnd  1111  i  ander  rent  und  güll,  sollen  siil  sleu  bis  zu  ausslrag  des 
bandeis. 

Item  so  Schlosser  würden  sein  diesser  lanlart  nit'  gelegen  und  nit 
in  dieser  ( hrisienlichcr  Vereinigung  vcrpunden,  sollen  dieselben  inhaber 
der  Schlosser  mit  freuntlicher  ermanimg  ersnehl  werden,  das  sie  im* 
schlos  nit  weiter  dan  mit  profand  zu  zimlicber  nullurft  versehen  und 


1)  „nW*  ist  ein  Druckrchlcr  und  muss  gostrichen  werden. 

2)  Für  „W*  muss  „ir"  gelesen  werden. 
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iBMÜNn  BcUeflS«  weder  mit  gescfiate  noch  iMnonen,  die  oioll  in  diese 
mtHamg  gethon,  bceelsea.  Ob  ele  aber  weller,  den  bieAer  beechehen, 
kaeüren,  dee  eolleii  sie  ibwi  nlt  leelen  dieeser  verebning  vetpundeD 
nd  zngebörig,  auf  Iren  eoaten  nod  sehadea.  Dengleichen  die  clAsler. 

Iien  wo  dienttlent  werea,  die  üiTBlea  nod  heren  dieaen^  die  soUea 
ina  eid  aafgeben  iiad  segea,  aad  eo  eie  des  tbna,  sollen  sie  In  diesse 
Tereinimg  aagenonen  werdea.  Weiidiers  aber  alt  tbon  wQ,  der  sol 
weib  «nd  Uat  n  bn  neaiea  und  ein  lantschnn  unbetrQpt  lassen.  Wo 
aber  ein  ber  etat  amptman  oder  andern,  so  in  diser  verpinliiiss  ist,  er- 
vorderle,  so  sol  derselb  nit  allein,  sonder  jrwea  oder  drei  mit  in  nemea 
and  hören  lassen,  was  mii.  im  gehandelt  werde. 

Item  wo  pfarrer  oder  vicari  sein,  sollen  sie  rreuntlich  ersucht  und 
gebetten  werden,  das  heilig  evan^elium  zu  verkünden  und  zu  predigen. 
Und  welche  das  thun  wöllen,  den  sol  dieselb  pfar  ein  gepüriiche  un- 
derhaltuiig  ffcbcn.  Welche  aber  solichs  nicht  tliun  wöllen,  die  sollen 
geuilopt  werden  und  die  pfar  mit  einem  andern  versehen  worden. 

Kern  ob  sich  ienmnls  mit  seiner  ubcriioit  in  ein  vertrag  einlassen 
weit,  so  sol  er  on  vorwissen  und  verwilli^ung  g-emeiner  lantschaft  diesse 
vereinung  nit  beschliessen.  .Und  üb  üiil  vcrwiiliguag  bemciter  landschaft 
des  beschlossen  wurde,  nichts  dcstcr  weniger  sollen  dieselben  in  ewiger 
Terpfintnüss  und  chrisUicher  vcremuMg  sich  verwilligeu  und  darm  be- 
kibeu. 

Ileia  es  sollen  von  ledern  bauiett  diesser  rereinnag  ein  obersten 
•ad  vier  ret  geordeni  aad  gesant  werden ;  die  sollen  gewall  beben, 
aft  saaipl  aadern  öbeislen  und  reden  so  bandlea,  wie  sieh  gebOri,  da- 
■H  die  gesMiad  niebt  alwegea  nsamen  nflsse. 

Item  es  solleB  kefai  raHbige  gOler,  so  disea  ailtverwanten  eaf^ 
wert»  aaderballeB  and  passiert  werdea. 

Ileai  welebe  heatwereksleat  irer  arbeit  aacb  aase  dem  lend  zieehoi 
wöllen,  der  sol  sebieai  pfaihaiqplnan  aotobea,  sieb  wider  diese  cbrist* 

AI*.41ILad.k.Ak.e.WiH.lX.Bd.LAJMfe. 
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Ucbe  v«r«iiiitiig  all  besleUei  Jnstm,  Mmder  wo  «r  UMe  «id.TWBMi^ 
das  4ie«ef  lanlsclwfl  widerw«rtigi  nstean  wAlle,  MlUolis  dieiBer  v«r« 
einiuf  «1  wluen-  HhmHf  «Ml,  flo  «s  von.  nitt^ii  wflrde,  vott  stund  an 
seinem  valterland  ragieeiien  nnd  helllbn  sv  rvUen.  DeMgleffilieii  soUen 
die  kriegssleat  «nch  veriiiniden  sein. 

Bs  soUea  gerloht  vnd  recht,  wie  vor  besobehen,  twgtag  haben. 

Ilein  nntinliehe  spiel,  gotelesten  vndrafrkioken  Istveipotten.  Wer 
das  nit  helt,  pol  nach  setner  Versohiddongr  gestraft  werden. 

Hernach  sein  hostin|»t  di^e  doeCores,  so  anieigt 
sein  in  aossspraohnng  dea  götliohen  reohien»  . 

Doctor  Marliiins  Luther 

PhiHpns  Helancthon 

Doctor  Jacob  Straas  zu  Ysslenben 

Osyander  zu  Neurmberg  ' 

BibKcanas  nt  Neriingen 

Malhens  Zeller  nnd  seine  gesellen  an  Slrassbnrg 
Conradns  predicant  an  Ulm 
Predieant  za  Hall 

Prcdicaiit  bei  den  parfÜlSBem  in  Angspnrg 

Predicant  zn  Riedlingen 

Predicant  zu  Lindaw  im  closter 

Ulrich  Zwinglin  tind  seine  gesellen  in  Ztreh 

Predicant  zu  Reallingen  -  ' 

Der  predicant  »  Kempten  auf  dem  beig. 
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IB. 

1905  um  6.  Üi.  SMMharohlv  so  Fraibarg  L  t, 

liandlung^  and  reldartickcl,  so  fnrgenomeii 
worden  sind  uf  moniag  nncb  der  alten  vass- 
nacht  von  allen  huffcn  und  rpten,  so  sich  zu- 
sanicn  vcrpflichl  in  dem   namon   der  hcilgca 
.  uuzerteiUeti  dry valtig k cit.    Aiino  1525. 

Den  aliMcliliteD  ewigen  vater  zu  lob  uiut  er,  sa  eralAing  des 
kdigea  ewuigeliens  iind  gotliober  waihett,  «nch  m  bystaad  der  goUi' 
dien  gerecbijgkeit  ist  ein  eriateolicbe  vereinniig  angefangen,  nnd  nie- 
aanti,  er  sy  geisUieli  oder  welUich,  m  verdrwss  oder  naohteil,  sonder 
so  vil  das  helig  ewangelion  nnd  gotlicbe  recbt  uswisel  inhalt  und  an- 
s^t,  an  atening  nnd  widerbnwnng  braderlieber  liebe. 

Ueai  ersdieh  eipnl  sieh  etai  enane  lantscbaft  der  cristmllcben  vor- 
^nngi  was  man  geisüicber  nndweliHcber  oberkeit  von  godicbeai  reoh^ 
tea  zu  thnn  sebnldig  ist,  dasselbig  sol  in  al  weg  Irawlicb  und  ifebor«* 
samiich  gebaiten  werden. 

I.   .  ♦ 

ilera  es  ist  auch  einer  ersamcn  lautscbaft  wi|  nnd  neittoag, 
eia  gemebieff  lantlHd  gebaiten  ward  nnd  niemants,  dem  andern  wider 
leobt  Iba.  Qb  sieb  aber  begebiBn  wnrd,  das  iemanU  mit  dem  andern 
an  krieg  nnd  nihir  bewegt  wnrd,  so  sol  sieb  niemaafi  parileit  noeb 
reÜOD  in  l^eioen  weg,  aonder  die  nechst  person,  in  was  slanlz  die  sie, 
maebt  haben,  Arid  an  pieUen/  Der  sol  von  stund  an,  by  dem  ersten 
frid  rufen  oder  bietten,  gehalten  werden.  Weleber  aber  solchen  firiden 
nit  'ikielle,  der  sol  nach  seiner  versebnldigong  gestraft  werden. 

_         «  ^* 

linm  was  beknimtM  lahnUen.jein^  oder  Oainmb  bm«  pfifS  poA 
ii0tt  oiit!8a|ial':gtobiirHidig»i.triw«tr  Jint,ta#,  reiMli,  find,,  aoll^i^;  her 
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mit  werden.  Ob  aber  iemantz  witor  inred  n  haben  venitiBt,  sol  in 
das  recht  vorbehalten  sein,  doch  iederman  nf  sein  cftten  ud  Mhiden^ 
gemeiner  lentsehafi  diaer  criatenliohen  veielnignng  nnrergriffen. 

Ken  «nbektnilieli  nnw  erdiclil  Sebalden,  >o  en  eilen  grvnd  de? 
goUlelien  gerechligkeit  von  ettidien  bisshar  erfordert  nnd  geben  worden, 
anch  leebent  rent  gnll  nnd  al  ander  beewemnssi  sollent  analen  bias 
vertrag  des  handels. 

Ilcm  wo  dienstleut  werenl,  die  furslen  und  herrcn  dicnlen,  sollen 
iren  eid  ufsagen^  und  so  sie  das  ihund,  sollen  sy  in  diso  vereijiigung' 
angenomen  werden.  Und  welcher  das  nit  (hon  wO,  so!  wib  nnd  kbid 
xa  im  Denen  nnd  ein  lantschaft  nnbetrflbt  lassen.  Wo  aber  ein  her 
amptman  oder  pfleger  eioen«  so  in  diser  vereinlgong  ist,  ervordert,  sol 
derselb  ersobinen,  doeh  xwen  oder  dry  zw  im  neneni  die  verhören,  was 
mit  im  gehandelt  werde,  nf  das  nit  wie  btssher  der  gemein  man  fn 
gefangknns  geworUbn,  nnd,  so  er  wil  ledig  werden,  sein  sehnM,  wie 
wol  mit  nnsebttid,  bekennen  nnd  vemrseehen. 

Item  wo  pfarrer  werenl  (dan  der  vicarien  wellen  wfr  gar  nit), 
sollen  IruiUhcL  ersucht  und  gepetten  werden,  das  hclig  cwangeliam 
farhin  za  verkünden  und  iren  irsal  bekennen  und  abslelieu.  Welche 
das  thnn  wellen,  denen  sol  diesclbig  pfar  zimblieh  nnd  irem  ampt  ge- 
pnritebe  underbaltung  geben.  Welebe  aber  eoffiebs  nit  thnn  wABeo,  die 
sollen  genrtanbet  werden,  md  die  pfar  dareb  die  wal  der  pfargnosses 
mit  einem  andern  verseben. 

Uf  das  fiui  Ii  iiHcr  zanck  nnd  hader  in  geistlichen  Sachen  abgeleint 
werde  umJ  nit  einer  den  andern  uf  der  kanuel  for  ein  kclzer  wie  biss- 
hcr  nsschrae  und  schelte,  sol  allein,  wie  ob  gemell,  das  gollich  wort 
on  allen  moisehlioben  misacz  gepredigt  werden.  Wo  tkh  aber  ie  s<d- 
eher  'span  begebe^  soUent-  die  priester  der  selben  linisoball  oder  ioeken 
Alt' Iren  blUien  tnsamen  berafi  «mdea  nnd  die  bMldlnng'  wnb  biball 
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der  heilfiren  p-eschrift  und  nU  nach  menschlichem  beduncken  entscheiden 
uiid  enUich  usgesprocben  werden,  in  bywcsen  gcuiciuer  kriegsgnossen. 
der  selben  enden. 

Ilcm  ob  sich  iemant  mit  seiner  obcrkcit  in  verlrag  inlassen  wölt, 
so  sol  er  on  vorwissen  und  verwill Il  iil'^  gemeiner  lantschaft  diser  ver- 
(inirmig  nichtz  beschliessen.  Und  ob  sclion  mit  bewilligung  gemeiner 
Vereinigung  beschlossen  wurde,  nichtz  deslcr  minder  sollent  die  selbigen 
in  ewiger  pflicht  by  der  crislenlichen  Vereinigung  bliben,  uf  das  nit 
niii  der  zeit  ^cerUenung  ingefurt  werden  und  die  cristen  tu  der  not 
bestecken. 

Item  es  sollent  von  ieg-klicliom  huffen  diser  einigung  ein  obiisler 
und  vier  rel  geordnet  und  gescczl  werden  ;  die  sollen?  2:e^vaU  haben, 
mit  sanipl  andern  obristen  und  retten  zu  handien  nn  i  uiJnungmit  stür- 
men, ufzupietten  und  zuxuziehen  furzunemen,  daitiit  die  gemeinden  nit 
al  zasamen  mussent  noch  in  nncosten  gcfuri  werden. 

Item  es  sollent  keine  rcubigc  gictter,  so  den  mitvcrwanten  in  diser 
Vereinigung  pnt^verl  wcrcnt,  underhallen  bchuset  noch  bossicrt  werden, 
sonder  alsl  iM  man  soilichs  innen  wart,  mit  ilendera  fuss  oder  stürm 
das  voick  beruffen,  nach  jagen,  uf  das  den  beschedigten  ir  gut  wider 
zu  kerne.  Wo  mau  aber  die  reuber  oder  reubg'ut  behusetc  oder  gefar- 
iicher  wiss  furschickle,  sollent  dieselben  in  die  fusstapfen  der  reuber 
gestelt  werden. 

Item  welche  hantwercksleut  ir  arbeit  noch  uss  dem  land  ziehen 
wolten,  die  sollent  ircr  pfar  heuptman  angloben,  sich  wider  diso  cri- 
stenHche  vercinif^uiis  ml  bestellen  zu  lassen,  sunder  wo  einer  horte  und 
verneme,  das  diser  lantschaft  widerwerlie-keit  Trusten  \\l)Uc.  sol  er  das 
diser  Vereinigung  zu  wissen  thun ,  und,  wo  es  von  nöten  wurde,  von 
stund  an  seinem  vatterland  zuzeziehen  und  hellTen  zu  reiten. 

DcmgleicheB  lolM  die  kriegsienl  auch  verpiude&  seia,  weldie 


IVO 

daii  in  allea  Iren  dlbsteii'  dise-  eiiiteillclie'eto(k6ir'V0fbehilim  ud 
vomenen  soHett. 

Tlem  gericht  und  recht  soUent  ouch  ein  furgang  haben  und  aia- 
maol,  so  umb  gerechtigkeil  aDruIl,  rechtlos  gelassen  werden. 

Item  die  ofeerkfltt  sol  keinen  lussen  annenwn  thnraen  noohbItt|kbflii^ 
er  eye  dan  in  «alefieis  Terlvobdet. 

Hein  uiiziinblicli  spil,  zutrinckcn  und  goUleslrung  sol  ernsUicb  ab- 
gestelt  sciu  und  die  Übertreter  nach  gelegenheit  nit  ungestraft  bliben. 

Item  ein  iegUlclier  sol  den  andeiii  lassen  bUben  in  seiner  spraidi 
vnd  Ueidnngi  oder  er  sol  als  ein  ungehorsamer  diser  cristenliclien  Ter- 
einigung  <m<^  gestraft  werden. 

Ilem  welche  sich -in  unser  cristcnliclic  Vereinigung  verpflichten,  die 
sollcul  von  iegklichcr  herslal  zwen  crulzer  gehen,  luil  welchem  gcit  die 
poslen  und  anders  usgericht  wart.  ,  • 

Item  damit  solciie  crislenlicho  Vereinigung  durch  die  gctlioh  gnad 
anbelangen  dosier  rurnemlichcr  und  unzerbrcchcnlicher  gehalten  werde, 
sollcul  demnach  uf  das  allererst,  so  es  imer  fufklirh  sein  mag-,  brief 
und  sigcl  von  allen  nämlichen  Stetten  flecken  und  lantschaflen ,  so  in 
discr  vereinifTun?  lu^rifTt  ii,  ufgericht  werden,  mit  ialibuog  obgemeiter 
aritcklcu,  und  au  sicher  ort  gelegt  werden. 
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1525.  Ib.  Slwtoarchiv  su  SlnHfut; 

Hernach  volgcn  die  rSt  und  ircsanlcn  von  den 
drlen  huffeuAlgöw  Baltringcn  uad  Bodcusee. 

Obristcr  haubtnian  Ulrich  Sclumd  von  Swlmtogen 
Uber  Ballrioger  bufen. 

Odisenhwser  bwfen. 

honbtman  Fetter  Sehmid. 

Hans  Nothelfer  von  Gugken  Lebaob. 

rfit. 

Lipp  Nanti  von  Aicbenberg. 
Jacob  Almz  von  Eroltzhain. 
Hans  Zngenmaier  von  Baltringen. 

Der  hanf  von  Telmassiogen. 

Hans  Bader  von  Obersymctingen. 
Ulrich  Hayn  von  Telmassingen. 
Crista  Hader  von,  Grieitngen. 
Blast  Giger  von  Kir^irlingen. 
Lienhart  Malier  von  Risdissenr 

Der  baaf  von  Warfhausen. 

Hans  Wanner  von  Warihausen  haubtnaBt 

Hans  Schilling  von  Asnasliart. 
Hans  SchwiUer  von  bladion. 
Hans  Kaiser  von  Ogellzhavvsen. 
Mi9hel  Martin  von  Sojpsfievi^  . 
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4.  Der  hnf  Ton  Unleng«!. 

hobtman  Hins  Studer  vom  Unlengen. 
Stephan  GAgkler  von  Gamerliiigeii. 

rftt 

Conrat  Mair  von  Allhain. 

Jörg  MuIIcr  von  Langen  Ensiiiigen. 

Eberlin  Loser  von  Zwifalten  im  closter. 

5.  Der  hnf  zwisohen  Wintzer  und  Kirchen  in  Ried. 

hoptman  her  Hartiii  Bnndager  von  Pfkffenlunen. 
Simon  MlUIer  von  Niederarem. 
Veil  Schnid  von  Walthnnsenr 
Ulrich  Rel)  von  Ffaffenhosen. 

6.  Sulger  hwf. 

houl)tman  maisler  Marlin  von  Sttlgovr. 
Hans  Sichele  von  Cantza. 
Jörig  Hopp  \uii  liieslelten. 
Hans  Lipp  von  Slekifch. 
Mandlin  von  Hoskfrch. 

7.  Hohengien^er  hol 

hobtman  der  vogt  von  Hohengiengen. 
Hans  Schlaiwei^  von  Hohentiengen. 
Hans  Achbcrg  von  Ostnaolv 
Jörig  Laf  von  finedach. 

8.  nierliBser  havf. 

houplman  Crista  Blancik  von  fiiUiflgeo. 
Jacob  Leger  von  Baltst. 
Hans  BumtoB  v«äi-  Häsens 
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Pelter  Mnller  von  Rott. 
Conrat  NAgele  von  DieltenliAm. 

9.  Leiphaimcr  hu  f. 

.    houbtniao  Hans  brose  von  Yetingen. 
Pauli  Klain  von  Kotz. 

10.  Oll«ni(iirer  liof.         ,  '  . 

honknan  Balms  Verber  voii>Ot(eiibiireii« 
Bernbart  Clans  TOn  Ober  WQlfiiartsobweadiB.  { 
Crlstan  Hnber  von  Niederrtedeii. 
Bans  HiaaUr  von  Saiitbain. 
Jacob  Muller  voa  BainerÜDgeii. 

11.  Babenhuser  hur. 

houbtman  Urban  Schlegel  vo«  BabeBhnieib 
Hans  Soblegel  von  KeUersbnsen. 

12.  Hernach  voigi  der  Algewer  hat 

hoptman  l'Irich  Kapp  von  Gänzburg. 
Färben  Rapp  vun  Günzbarg. 
Zacharias  Michel  Beck  ab  dem  Asoba. 
Kriiart  Maicr  von  Lüben. 
Cunrat  Mair  von  Betzengöw. 

IS.  OlMrdotffer  haof. 

hattbtman  Paolin.  Probst  von  Ebwisei.' 
BAstin  Kons  von  AUdort 
Brharl  MaIr  Endris  von  Slntn. 
Hans  Holtenan  in  Oberdorf. 
Hans  MflUor  von  KiafUosrled. 
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Oer  half  vw  Stack. 

femAtiiuiii  Hans  Bfechlin  von  Steck. 
Slephan  Gnokesniiss  von  Steck. 

Wcrlacher  huf. 

baubtman  Endris  Albrecht  Beck  zü  Ay. 
Wilhelm  Weber  von  Nesselwang. 
Ulrich  Haiiabcrg:  von  Suluberj. 
Hans  Vogler  von  Mangerelz. 
Hans  Berger  us  dem  Tal. 

Stoftfilunff.-. 

Ulrich  Gsel  Yon  YnMiAUil"hii^iiiiin. 
Hans  Bieas  von  Giessen. 
Conral  Capeler  viitt  Oberkdörli  ' 
Hans  mMtaff  nvit  M  tat.  !  ^  i 
Petler  Savicr  votf  SUriiiffen. 

Der  huf  by  Isni. 

Hans  Bitroir  von  Hol/Iewtcn  hobtman. 
Bardone  Müller  von  SibreUhefen. 

Natarar  von  Friesen  ho  fcn. 
Jacob  Fobcrer  von  Buchenberg. 
Pauli  Kempter  zu  üglot2. 

Altnsrfeder  h«t 

houptman  Thomas  Schercr  von  Lega. 
Hans  MQUcr  von  Stainhacb. 
Toni  Heber  von  Lmraeh. 
Blast  Brack  von  Alivsried. 
Hans  Hackmaier  von  Wisenspaoh; 


Der  hawf  auf  Lwkirchcr  haid. 

houbtman  Michel  Heass  von  HaselbflreB. 
Bans  Srhwilzer  von  MeneUshofeo. 
Hans  Hader  von  WielalzhoTon. 
Hans  Retlanar  von  OimaUhofen. 

Bodenseer  Rappelsebwtler  hif. 

Pellur  Slüppel  vou  Mechclschwiler. 
CoDTtt  Haclitiit  von  Miechleschwiler. 
HtrttD  LaDti  von  Rapelschwiler. 
Clans  Ortlieb  vos  Heresem. 
TlionM  S|»ineBried  von'  Rnsried. 

Rnvenspnrger  bnf. 

hoobUnan  Tonuia  Amman  von  der  neweii  Bavenfpori. 

der  vogl  von  der  newen  Ravcnspwg. 
Jos.  Bachmaa  amman  zn  Tauiingen. 

Railnawcr  häuf. 

Iiouptman  fnnckhcr  Dietrich  Hurlawagen  VOtt  Lindow. 
Thoma  Mesmer  von  OberraUnaw.  . 

Der  hanf  von  Wasserbwrf  . 

boptman  Sifrid  Sobmid  aromao  zu  Wasserbarg. 
Crista  Glalbar  von  Wasserburg. 
Clans  KyberUn  von  Entseswller. 
Peller  BillnoUer  v»n  Enlieswiler. 
Möiber  Klotz  amman  an  Halmbofen. 

Teinanger  häuf, 
honblman  Caspar  Ferber  von  Telnang. 
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Hans  Gerber  von  Telnanf. 
Mölher  Müller  von  Tetnaag. 

25.  Argdwer  htnf. 

hoptnai  Bastion  Stoppel  von  Argow. 
Peter  FraaU  von  Argaw. 
Hans  Koler  von  Oberdorf, 
der  amman  von  Knskirch. 

»6.  Benaaliof er  l^aaf.     ,  . 

.I  i..  'f  li    TT  •i);,n    i;..  .•,  ,,i;T.,i'. 

houblman  Italhans  Zieglernl^ef;  :V0|^  ,||'<^Uigf)^^ 
Otmar  Kleck  von  Riethain. 
Benedikt  Aigen  von  Bermatingen. 

27.  Allinger  hanlTea. 


28.  Altdorfer  Veldbaufcn. 

Urban  Herinan  von  Wiletzricd  haubtman. 
Hans  Kern  amman  von  Weingarten. 
Hans  Maser  von  ForU 

29.  Hewiler  häuf.  ' 


Lania  Ordnung. 

Ttem  die  ersam  lanlsehart  diser  crislenlicben  verainung  isl  in  dri 
tati  gcordtiel  und  getuilt  uic  hcruach  volgl. 

Item  ain  tali  oder  quartier  mit  aamen  Ballringen,  der  ander  teil 


uiyiii^ed  by  Google 


197 


BodHiMer,  der  *it  lul  AlgOirari  Ml  J«lett  lifl  ata  obrar  gtM 

Besttnbl  die  obenten  latt  neuen. 

Kern  im  teil  Balirisgen  Ulrioli  Sohmid  von  Sniaingen. 

Ilem  im  tail  am  Bodensee    n  . 

Iicm  im  huffcn  Algöw  Wallher  l'.icli  von  Ay. 

Ilem  die  obersten  sollen  ain  besonder  iosoog  und  verstand  mit 
ainander  haben,  wie  sich  s»ebürt. 

Ilem  nachdem  die  obgemeilcn  dri  tai!  zu  huFcn  ertailt  s«ia^  so  ist 
iu  jedem  huCTen  och  ain  obrer  verordnet  und  vier  räU 

Ilem  wiler  ist  beret  und  beschlossen,  das  jenianls  kain  post  schrift- 
lich noch  muntlich  von  dem  aincn  quartier  oder  tail  in  das  ander  on 
bcvclh  des  obersten  ussgeen  lassen,  damit  stürm  und  ander  nnnoltürflig 
ufrur  verhiet  werd,  und  so  es  von  andern  aozai^t  wurdj  soi  es  oi( 
gelten  und  sich  jemand  daran  lieren. 

Ilem  so  ain  quartier  angriflen  vrnrde,  das  es  der  aodff  ipailier 

oder  hilf  notlQrüig,  so  sollen  die  zwcn  tail  auf  die  ersten  manung  schi» 
cken  den  zehenden  man,  auf  die  andern  manung  den  seclislea  und  auf 
die  dritten  den  vierten  n)nn. 

Ilem  jetlicher  tail  oder  quartier,  so  da  angriffen  word,  sol  der  stürm 
nit  wiler  gan,  dan  zu  dem  hauffen  der  angriffen  wirl.  Der  sol  zu  ret- 
tung  land  und  leul  auf  sein,  als  slarck  er  ist,  und  die  andern  hnffen 
durch  die  post  gemant  werden. 

Item  die  vcnlin  sollen  sein  rot  und  wiss .  und  die  zaichen  oder 
cnit2  sollen  och  rot  und  wiss  in  endriscrutz  viriss  ufgenet  sein. 

Iten  es  sol  du  Jetliclier  tail  vnd  quartier  ain  eigen  regioMot  be- 
aetien  nnd  halten,  was  dam  gehdri,  v\e  liriegareobt  ist 

Itoü  iülober  obenter  in  tail  sol  ain  besondera  veiBtand  nnd  lo» 
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ttmf  gegen  stMii  ragiMtt  vad  ttiidtr  oNrn  niid  «dar  «adam  lillM 
halten,  wie  sieh  gebart. 

Ileai  was  die  eberslen  vad  vnderobern  und  fil  nad  das  regimeat 
fSrnenien  sehaffen  bevelhea  und  handeln,  den  sei  disr  gepain  bf  ehfl<- 
stenllcher  traw  gehorsam  sein. 

It^m  es  ist  der  rät  sonderlichen  fnintlich  bit,  das  jeder  man  in  den 
gemainden  brüUerlicbeu  gegen  Jederman  haudel,  also  das  der  rieb  nit 
rermafaij  der  arme  sAl  thnn  als  vU  als  der  rieh,  sonder  sieb  glioh  hal- 
ten, als  wfln  man  von  afner  hersehaft  ain  stllr  anlegen  sol,  damit  es 
brilderiiehen  sngangi  und  hab  jederaian  achl  uf  sein  rotmaister,  and  die 
so  dahaln  beliben,  die  sollen  ooh  die  waehtea  besetzen,  damit  wir  un- 
ser Sachen  wol  nsbagen,  nad  bet  ain  jeder  von  hertien  ata  paier  noster. 

Arlick  el. 

Wan  man  iimbschlecht,  das  ain  jeder  by  rr  und  aid  kom,  wo  der 
beschält  wirt,  und  wulher  nil  crschin,  nil  dem  ward  nach  veravOg  des 
articliels  niul  des  gerichts  gebandeU. 

Item  al  alt  hindel  hiodaa  gesetat,  and  katner  kahi  and^ 
rechen. 

Auch  so  aiaer  da  straf  begieng,  sol  sieb  sein  kaiaer  annemen 
aoch  retiea,  sonder  wie  er  vom  geriebt  oder  gemainen  maa  erkent  wirt, 
mit  im  handien  lassen  den  provosen  oder  stne  diener.  Der  provos  sol 
aber  hinder  recht  mit  nlemaat  nichstt  haadeln. 

Aneh  so  sieh  swea  oder  mer  vertrügen,  sol  dn  ander  frld  madian 
vnd  darby  bellbea,  nad  so  der  frld  ober  drw  mal  geschrien  ward  and 
ntt  gehalten,  sol  er  leib  and  gnt  verfallea  seia.  Aach  das  kaiaer  den 
andern  mit  kalner  laagen  wer  als  hellenpartea  spies  scUahen,  anA 
•kahlen  angewaniet  Hegend  oder  hiaderrQeUing  aoblahen. 
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ÄMk  du  kdner  n  im  lager,  io  mm  es  nMohen  ward,  äMk  kf 
«r  und  aid,  md  to  aaa  bT  mUi  Mi«it,  ai  wer»  tag  oder  ll«oh^  oad 
Idaer  nil  in  die  ordnang  wOll  dder  Molilief,  deiiellwB  aoi  der  «eibdl 
■Ü  gwtit  naclit  iiaiitB,  es  were  Bit  bielisen  oder  sonsi  wo  von  ndien 
derein  i n  Irüwn. 

Wtter  so  nan  mit  den  Toinden  hondien  mtest,  ntn  gewänne  tO 
oder  lAisel,  des  sol  on  «in  gwntloo  tteul  luinunen  l»y  er  nnd  aid.  Und 

so  es  an  aincm  rurziehcn  sich  begebe,  das  man  unser  veind  bllndern 
värd,  das  sol  allain  dnrch  die  rotoiaiater  gescbeben,  es  wflrde  den 
sondeiUcben  erlobt. 

liem  es  syen  s(et  oder  dorllonit,  so  sdUen  sy  doeh»  wie  men  si 
baisl  nnd  wist,  volg  tbon. 

So  naB  ng ,  das.  den  liainer,  er  wer  wer  er  sei,  gross  oder  Uain, 
sol  von  der  ordonng  oder  den  fürom,  sonder  die  roUnaister  farier  qaat* 
ticrmaister  und  die  dazu  verordnet  sein,  in  kain  leger  gen ;  desglicben 
sich  och  kaincr  im  Iross  finden  lanen,  sonder  blibea  wo  er  vom  waibel 

hlnbeschaiden  vrirt. 

Bs  sol  och  in  lialnem  leger  nichzit  verkoufl  werden,  es  werde  dan 
von  provantmaisler  imd  provosen  geschetsL 


V 

Sie  AlgüDer  Artikel. 
15:25  Fehr.  24.  Cop,  StMtMrchiv  zu  Stuttgart 

In  Chrislo  Jhesa  gebrieder  allerliebsten. 

Yememenl  was  jelz  vorbaiid  sei  im  land  und  souder  im  Oberland 
jelz  veraint  und  verbuoden  haben.  Zum  ersten,  so  wU  man  bei  einan- 
der besten  nnd  bei  dem  beligen  evaagelio  nnd  by  dem  wörl  fiotz  nnd 
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b7  bellgfn  redilBii  nd  aia  aiuler  m  itokt  IwliDii  m4  darsii 
md  dftiw  sfliin  Ub  nd  git  QBd  illM  dat  whb  Cot  mleiirtiaB  lii^ 
imd  bei  aia  udera  verlieren  IIb  und  leben,  wan  wir  sftin  ff^luiedw  ia 

Christo  Jhesa  nnscrn  ericser.  Und  wellet  erschienen  ist  und  notk  er* 
fCliiiU  und  sich  angibt  und  lobt  in  aids  weiss,  wie  ain  brtder,  den  wll 
mm  ■BMHien,  danit  das  jedernan  «n  raclu  komea  mig , 

Zqb  andern  so  slod  das  die  articnl.  Der  ent,  das  man  kaiaem 
plkrrar  kaln  scUissel  sol  zn  der  kfrcben  lan,  und  sol  aiit  im  reden,  das 
er  ds  heiig  evangeliun  predigen  und  die  epian  und  all  und  nvi  tesla- 
nenl  nad  was  sich  dam  verglelclil,  nad  alt  nensüioh  tren  nnd  nfsa- 
tannga.  Und  weller  das  nit  thon  wil  und  sieh  nit  wel  weisen  lassen, 
den  sol  nan  fikeianss  weisen  und  abthon. 

Iien  der  schlissal  sol  versorgt  werden,  nnd  wan  aia  konlsehaft 
kompt^  das  man  sinrm  leit,  so  sol  man  nit  leiUen,  nan  bab  dan  gnt 
kontschalli  and  sei  ain  pfarman  darby,  der  wisse  wohin  er  das  folck 
fleren  söl,  wo  die  not  sei. 

Item  weitler,  wa  ain  man  verloren  word,  es  wer  zu  hollz  ald  zu 
vcld,  den  sol  man  suchen  von  stund  an,  wa  er  aus  sei,  und  sol  man 
kain  geschral  machen. 

Item  weilltr,  welcher  ufrur  machten  in  derlfern  oder  andorswa, 
dem  sol  der  neuschl  frid  bietlcn,  und  wellers  nit  hallen,  da  sul  man  zu 
griffen  und  straffen  am  üb.    Und  sol  sich  nemen  rotten  noch  hiiffen. 

Item  weiller  so  sol  man  allen  herren  rat  und  recht  ror  sich  lassen 
gan,  und  wo  ain  hcrrcn  not  anging  wider  recht,  dem  sol  zu  recht  bei» 
fen  mit  lib  und  gut,  als  slarck  man  ist,  jeder  den  seinen. 

Iiem  welcher  weldegs  da  ging  and  arckwlnaig  wer,  dea  sol  man 
rechtfertigen  and  fragen,  er  sei  wer  er  wel  ptot  (?)  reither  (?)  betUar. 

•  ftem  ain  jeUhdien  hersohaA  mg  sieh  wol  vertragen  gietlloh  odar 
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(reehtlich,  doch  nit  hlnder  tämt  gnwind,  VHd  sola  «hveg  an  die  gmaind 
bringen  oder  an  die  obeiii. 

llem  vad  boI  jeüiche  henehall  leren  selndeii  lelfc  Inges,  das 
ander  eraisdit  die  not 

llem  ir  aller  liebsten,  wie  ir  vernumen  hönt,  das  nemnnt  zu  hertzen 
and  gedenckt'ii,  was  es  sei  und  vvatiia  es  raicbe.  £s  täl  tiil  ain  fas- 
aaeht  aebimpf,  das  eraischt  die  grosse  uol  und  beschwert  in  gaisüichen 
und  weltlichen  saehen  end  unter  grosse  gswert  vnd  onleidellche  bürde. 

Kern  und  isi  nun  hie  begriffen,  wie  man  sich  verbunden  liab,  und 
amicc  klag  gebörl  nit  daher.  Andern  zeit  wil  man  jedernian  verhören 
nach  aller  seiner  noüurft. 

Item  und  onzimlichen  züdrincken  ist  verbottcn ,  und  sol  am  Hb 
bestraft  werden,  dan  Got  viert  dardurob  geiesträl.  Das  ist  verfaotten 
und  sehwerea. 

ileinni  uf  den  24  Febmarii  mane  anno  1525. 


VI 

lie  algäui!>(he  LandKibiifl  au  biilierzojs;:  Ferdinaad. 
1520.   Cop.  Reicbsarcbtv  m  MüiicImhi. 

Durchleuchligislcr  grossmcchtigisler  iurst  gncdigtsler  her.  E.  f.  d.  als 
gnbemMor  und  slatbaltcr  Ro.  kai.  Ml.  fugen  %rir  arme  lewt  ontertenig- 
Jich  sn  vememen.  Naohdeai  wir  arae  lew(  diser  lantart  Im  Algew 
steh  ainer  eristenllchen  Vereinigung  sosamen  veratnl  und  verpnnden, 
mvor  dem  Almechligen  zu  lob,  dem  heiligen  evangeiium  und  Gols  wert 
zu  rnrdcmng  nnd  bebtant  dem  8<>tlieheti  rechten,  auch  au  merung  des 
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gemainen  lanlfridea,  doQ  der  Altnechlig  ml  erden  verlassea«  auch  von 
wegen  bruederlioher  liebe. 

Et  iil  tmA  BAUfohe  criBtealidi»  vefMlntuig  e.  t  d.  als  ertihertzo- 
gen  ZV  Oesterreich,  aaeb  andeni  fnisten  hem  gram  ftoelMi  heii  rilleni 
edeln  und  Jemand  zu  widerdrles  oder  sovO  das  gdüich  reeht  anfireial 
XU  nachtail  bMchehen. 

Dan  das  wir  arm  lewt  zuvor  e.  f.  d.  als  unscrm  g^'^"  lantrnrsten 
und  gubemator  auch  geistlfcber  und  welQloiier  obrigkeit  von  götliofacn 
■eehten  an  tku  achnUUg  seia^  wellan  wtr  nna  kaiaa  wegi  widen  oder 
apern,  sonder  gehorsan  ballen. 

ITnd  ob  wir  nrm  Icvvt  jreircn  v.  f.  d.  (riibornator  discr  rrislcn- 
lichcn  vcr.'iinunff  halben  verun^'Imipft  oder  anlzaigl  WHrn,  als  die  ir 
piliclii  vergessen,  das  wir  kains  wegs  gesioen,  auch  unser  heriz  and 
gemiel  nie  gewesen  und  unser  mainung  noch  nit  ist,  dan  alles  das  wir 
von  götlichen  rechten  zu  thun  schuldig  seiD|  wellen  wir  ahvcg  als 
gehorsam  arm  leut  erfunden  vvcrdcu. 

Damit  aber  e.  f.  d.  dieser  verainvng  weittcr  unierrtclit  abneaten 
nOge,  so  Ist  scheinper  vor  äugen  und  am  tag,  das  wir  arm  leut  ain 
lang  zeit  her  von  gaisllichcn  und  weltlichen  in  vil  und  menigclicb  ar> 
tickein  beschwert  und  belestiget  gewesen,  das  der  gemain  arm  man  nit 
leiiupr  erk'iduii  noch  crlrag-en  mögen,  wollichc  beschwerden  e.  f.  d. 
miüer  zeit  nach  der  leng  nnterleniglich  anlzaigt  werden. 

Und  dleweU  wir  arm  leul  nichts  anders  dan  des  göUioben  rechten 
begem  und  unser  genvet  und  wil  nit  ist,  jemand  hainen  gewalt  anie- 
Augen,  ist  an  e.  f.  d.  als  gubemator  und  alalbalter  &tß  Ro«  kaiseia 
und  liebbaber  der  gerechUgkaiti  grünt  nnd  Ursprung  und  bescbirmer  des 

göUichen  rechten  unser  unterlenigist  anrncITen  und  bil,  laultcr  umb 
Gottes  und  der  gereehtigiuiU  .willen,  e.  f.  d.  als  gubernator  welle  uns 
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«Ue'  lewt  bei  den  gfitUoben  .nohteii  g«Mdl|ttliolk  soitttmi  scUrneB  imd 
hiBlfaabeii  und  Bit  veigwelügen  lissen. 

Dan  wo  jemand  werc,  der  e.  I".  d.  oder  unserm  lanlhern  ainich 
besohwerdc  oder  gemtll  wider  das  göllich  recht  zvfnegcn  wolt,  dem 
wellen  wir«  so  ver  ans  leH>  and  guet  reicht,  verhelffen,  damit  er  iNB- 
liehs  gewtltfl  eniisdes  weide»  und  wellen  uns  sölher  luntbabuDg  bet 
e.  f.  d.  ata  beseMnoer  des  gMUchen  recbien  nntertenlglich  getrösten 
lad  unb  e.  f.  d.  mit  nmerm  leib  und  gnet  gegen  Got  und  hie  im  ceil 
anlctienigclich  verdienen.  Und  bUlen  e.  f.  d.  nmb  ain  sehriflKcben  ab- 
«cliid.  Und  wellen  wbr  uns  damil  e.  f.  d.  mit  aller  mitertenigkeit  be- 
volhen  haben. 

e.  f.  d. 

untertenigrlstcn  .n.  ausschuss  und  ^esanten 
vou  gemamer  lantscbaU  im  Alguw  zu  Ivhomb- 
den  versamelu 


Vll. 

iie  christlirhe  Yereinipn;  au  den  >i  liwubigcbeii  Buaii. 
1Ö25  Mir«  7.   Cup.  SlaaUarchiv  la  SUitlgarL 

Erwnrdigen  wolgeporoen  edlen  gestrengen  hoch  gelerten  vesten 
IIDrsiehiigen  und  wisen,  gnedigen  herren  und  gnnstigen.  Ewern  gnaden 
and  gnnst  syen  vnser  arm  nndertftclg  willig  dienst  ravor.  Ewer  gna- 
den legen  wir  armen  leat  undcrtünisrklic  h  zu  vernemen.  Nachdem  sich 
ain  ersame  landschail  diser  landarl  in  ain  chrislenlich  verainigong  ver- 
bunden, dem  Almcchligen  zu  lob^  zu  aulTung  des  heiligen  evangelinms 
and  Gotzworts  und  dem  götiichen  rechten  zu  bystand,  und  imanis  zu 
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»Tgem  noch  verdras,  mit  etWetnng,  was  wir  am  Inl«  galsiliclier  oder 
weUUcher  Oberkail  von  gdtlfchen  reehten  m  tun  aiAutdi;  syn,  danneUea 
DU  wictorwertiff ,  nad  ob  wir  von  wegon  dlser  ohristonliolH«  var- 
ainigung.  von  janant,  wer,  der  werej  vor  e.,  g.  vexdagi  oder  vernn- 
glinipft  waren  oder  noch  verunglimpft  wurden,  wit  wir  4tn  nonci  an- 
ders den  des  götUohen  reehtens  hegerenl,  und  vnser  gemlei  nit  ist,  Je- 
manlz  kain  ^ewalt  zutzefiegen:  ist  an  e.  g.  unser  naderlinig  anriefen 
und  bU  urob  GoUcs  nod  der  gerechUgliait,  e.  g.  wdlle  sieh  g^gen  unser 
christonüch  vcrainis^nncr  inil  nn?n<iden  nil  bmvcgcn,  und  uns  zu  verant- 
wiirleri  kumincn  lassen  ;  och  uns  by  dem  hailigen  cvanjreli  Gotzworl 
und  gülltchen  rechten  gnedtgklich  schützen  schirmen  und  hanthaben, 
und  nil  zu  vcrgweltigen  lassen,  und  wa  zu  bitten  were  e.  g.  jrncditr 
schriltlich  «nlwurt.  Das  wdllea  wir  timh  o.  pr  und  den  gantzen  lobli- 
chen bunt  mit  unscrm  ieib  und  gut  underlanitrkiich  verdienen.  Dal. 
aflcrmtintag  nach  InvocavH  Im  25  jare  der  mindern  zai. 

E.  g. 

undürlaniu^en  uusschutz  und  gesanlen  ge- 
rn» iner  landschafl  von  den  hufen  vom  AI*- 
göw  Bodensee  und  ßaltringen,  zu  Mcmmiogen 
vcrsaroeiU 

Den  crwirdigen  wolgeporneii  edcln  geslrengeo  hochgelerten  vesten 
fdrsichügen  und  wiscii  herren  gemeiner  stend  des  löblichen  bunts  zn 
Schwaben  botsehaflen  bonbliut  und  rät  ilz  zn  Ulm  vcrsamelt,  nnscrn 
gnädigen  und  günstigen  hrrren. 
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Hester^Sehej^^  seine  ältesleo  Au^cJmuagen,  aeine 

vv^:^^^  ^  '^Qraftn  Friedrich  JUeefor  von  Hundt,     >  ■  :  i'..:. 

•    ■■  ■      '  ■  ■    I.   ■■  •  ■■  ■  "        '  •  • 

J»ie  kautoclLrUUichei  Sckitie  des  Klfsten  ans  ien  Xm.  Jaht  liuuiieite. 

Das  BenedikUner  Kloster  Scheuem  im  Landgerichte  rfaffenhofen 
tsl  gegen  Ende  des  Ä  Jfthrhnnderls  aas  einer  Stiaung  des  erlauchten 
ftrslwhaases  hervorgegangen,  welches  Bayern  seil  700  Jahren  glor- 
reich beherrscht.  Rs  fT'  'angte  in  Balde  zum  BcsiUe  der  Wiepe  jenes 
erhabenen,  mit  den  I  r an  fangen  des  Volkes  der  Bayern  auf's  engste  ver- 
knüpften Gcschlechies.  Si  ine  frühesten  Erwerbungen  sind  daher  sehr 
belehrend  über  das  weil  ausgebreitete  Stammgwt  des  bayerischen  Herr- 
scherhauses, sowie  die  Eniwickelung  der  BegebenbeitM  von  d«f  «nlM 
hodunir  des  Bodens  an  in  vitlfacber  Hinsicht  Weithvolle  AnrschllMQ 
tur  die  Uris-  und  CnUnrgeschichte  Oberbfiyen»  biel«t* 
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Etaie  Bihen  Bförtenuiff  dir  frlbflfteo  AntkeleliiiaBgeii  tber  Ent- 
ftokett  und  BrUfthen  dieser  (MMeerUyen  Siiftimgy  efoe  BrflBnnt  md 
Bertohliffvng  denen,  wte  hiertber  berette  vetOfenliiekl  fA,  nnl  bei 
den  weseiidichen  FortsoltftUea,  welobe  Mither  die  getcliiolilUebe  For- 
eobimg  in  Mehreren  RicUangen  geimobt  bet,  eine  Dnilegvnf  den  ge- 
•äinnlnn  CnndbesHMa  dos  berdbiitea  Kbulecs  dHrAe  dther  Anspruch 
cnf  ellg^einerra  Interesse  haben,  und  in  nanchen  Theilen  als  Vorarbeit 
für  das  historisch-topographische  Lexicon  an^suerkennen  sein,  dessen 
Heistellung-  zn  den  Aufgaben  der  k.  Akademie  zählt. 
'^'^'^  Viele  Urkunden  aas  der  ersten  Zeil  des  Klosters  sind  zWar  zn  Vcr-» 
Inst  gegangen.  Doch  schon  um  1200  sammclto  man  sie  (leissigsf  in 
Abschriflcn,  und  es  erbiühlc  it)  dem  Stifte,  crftraeen  von  einer  R(  ihe 
gleicii?esiiin(er  Mfitinfr,  eine  wissensrhoniiclic  Ilichlung,  in  Folge  d»;;rcn 
die  Bibiiüthck  rasch  anwuchs  iiml  w  iliniid  der  ersten  Häifie  des  XIII 
Jahrhunderts  zahlreiche  Handsciiniin  int^iLanden.  Nicht  nur  theologische, 
aiaUieinalische,  physikalische  Abiiaiidluiigcn,  soudein  gclbsL  ein2eljie 
Schriften  der  Qassiker  Rons  waren  damals  schon  in  der  Sammlung  des 
Klosters ;  aveb  seiglen  sidi  bereits  die  IMbeslen  Regungen  der  KnniC 
in  der  AussehmAchnng  solcher  Werlte  mit  rarUgeo  Initialen  nnd  mnif 
nigiachen  Bildern ...   .  /  "i  i   .  t^. 

Bekannt  ist,  dass  der  erste  kriüsohe  Forselrer  in  der  vaterUUI» 
sehen  Geschichte,  Aventin,  den  Kfoster  Scheywn  ein  eig^iins  Bohrlfl^ 
dien  ,Chronicon,  sen  Annales  Schlrenses*  gewidmet  bat.  Hier'  siblt  tP 
■ehr  als  30'  HandscbrÜlen  ans  der  (Hibeiton  Zeit  des  Hostels  anf,  atd 
sinmtlich  dem  einen  MAache  Chonradni^  nischrelbend,  weidiOn  W  abdis 
tans  nnd  primarius  oder  primas  Cenobli  neiint,  nnd  weleheM- ei'^den  Bei* 
üinea  philosophus  sch4»pft*.         <;  :.  > 

•     '        •  •■         't:  -  -.      ■•  :-.  -.T  •     ;  -  t:r;n4 

1)  Ucber  die  lilerariMlien  Leistitagea  des  IQoien  Sdmjvn^  s.  pr.  lo«.  t. 
Hefner  im  Obcrbayr.  Archiv.  II,  91  flg. 

t)  VergL  S.  29  der  ersten  Ausgabe  Biponti,  per  C.  Wittelina  1600  mit  Abt 
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E8  Indai  M  mm  d»r  Muuimi  d^r  tt;  BibBodiek  oiid  -det  k. 
iBgeMlmii' BeMtoäreliivef  mt  Mdi  «in  Thell  der  voh  ^Tenlia  iil]}»- 
tfbltÄn  Meber.  GMIekllolitfr  W«Me  aber  sind  unter  den  erbillMen  dt^ 
Jeaifeii  Muascripto,  welche  fttr  hfetorische  Xveoke  besondeis  warlliv<dl- 
matHtdam,'      siml  einer  adberan  Wfiidfgnn^  zu  vntontclton. 

Vomigsweise  sind  in  denselben  vier  Perganien(-Handsolirtften<  zn- 
Mchnen,  von  welebea  2w.el  ausschliesstich  dcai  Kltuter  Sohtiyern  sewfd^ 
■et,  zwei  aber  allgemeineren  Inhaltes  sind. 

Die  zwei  letzteren  sind  Codices  von  ?ftnz  unjrcwnhnHcJicr  Grösse 
Bit  reicher  Ansslattun":  ati  ^mnallen  Iniiirticn  und  vcr^cliiedcnariigeo 
Btldcrn,  bckannl  unter  den  Namen  Liber  matutinalis  and  Mater  ver- 
lx>ruiu  *.  '  *  / 

Der  Liber  malulinalis ,  in  der  k.  Bibliothek  als  Cod.  Schfr.  7.  b. 
und  lau  mau.  17  401  verwahrt,  beluiruielt  auf  472  Hluitfrii  tiuuiii  ig  lache, 
sehr  heterogene  Gegenstände.  Erst  auf  Blatt  25  beginnt  der  eigeutiiche 
Uber  Aalntfnonm.  "Vitfaiufehen  gesoh^ihtllelMn  Inballs  dfa  Blitler 
II' Mb  8  mtl  der  Ueberselirift :  Catalogus  oaiüiDm  ponUttoam  romanoraai 
et  ontnhiBD  Imperatoraia  ,  et  omniun  rein>ait  ftieraAt  ab  fntllo  anindi 
Bsque  ad  papaia  HoooHvm  III  et  ^sqne  «d  regem  Prideriean  0I)> 
HaehUfigHeh  ist  legem  in  hapehtininni  visriMBdalt  and  belgelUgt:  df  Hein- 
lienm  IHnm  efos.  Li  Verbindung  Meaiit  afnd  von  1077  an,  mit  der 
Weibe  der  Ilrcbe  in  Innern  EeU  als  dem  Anfange  des  aebüesaUoli  naeh 
8ekeyera  vcraetsten  Kloalera  beginneBd,  Annaien  gebraobt,  wetebe  Je-'  , 

SlcphHiis  Aii&gnbe  S.!^  In  dem  Proemium  zam  Vd  Bache  der  Anaales  Boionu||.:^ 
Basil««  per  Nk:.  Cisaenm  1615  S.  399  —  bestimml  er  die  Zahl  der  von  dM 
MüMlie  ChMind  befrthredbn  Baadaebrilleii  eogar  auT  plM'*#ii|jW  iigwUli 
«etaaiina. 

1)  Am  aosführifchsten  ver^ref^f>t  sfrh  iibrr  r1**n  gsnzcn  Tnh-itt  (!rr  einschla» 
ptrcn  Bücher  Professor  hn  v.  Hefncr  in  drr  Abhandlung  üh«r  den  Mi^ncil  Conrad 
♦on  Scheyern,  Oberbaar.  ArcU.  II.  155—160. 
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doch  vor  1177  nahezu  nur  das  Klosler  berührende  Daten  geben;  sie 
reichen  bis  zum  Juhrc  1226,  eriiallen  aber  von  1209  au  inehrlache  Zu- 
sätze von  anderer  Hand.  Die  Calaloge  sind  demnach  zwischen  1212 
und  1220  geschrieben,  wo  Friedrich  II  den  Kaiserlilel  erhielt.  Auch 
die  Annalen  sind  nur  wenige  Jahre  später  abgesclilussen.  Hieronymus 
Pet2 '  und  Joh.  Friedrich  Boehmer^  haben  Auszüge  daraus  geliefert, 
Pertz  sie  nunmehr  vollslündig  in  den  Munumeniis  Gcrmaniau  hisloricis' 
verölTcntlicht.  Ausserdom  rinden  sich  auf  den  Blättern  10  bis  l'i  Ver- 
zeichnisse der  dem  Kloster  Scheyern  einverleibten  Kirchen,  dann  der 
Gefalle  des  Abts,  des  Hospitals,  des  Cuslos  und  des  Probstcs  auf  den 
Besitzungen  in  dem  Gebirge,  welche  noch  nicht  für  den  Druck  benützt 
worden  sind.  Am  Schlüsse  der  ganzen  Handschrift  nennt  sich  der 
Autor  „Scriptor  Chonradus"  in  einigen  Versen,  gibt  ein  Namensverzeich- 
niss  der  Achte  des  Klosters  bis  auf  Chonrad  I  (120G— 122G)  und  führt 
an,  dass  mit  dieses  Abtes  Hilfe  und  aus  seinem  Auftrag  er,  fraler  Chun- 
radus  sacerdos,  das  Buch  zi^sammengeschrieben  habe^  Das  umfang- 
reiche Werk  ist  mit  mehr  als  30  Bildern  geziert,  für  die  vaterländische 
Geschichte  aber  in  den  übrigen  Bestnndtheilcn  ohne  Belang. 
,{}  Des  Bischofs  Suloinon  III  von  Consianz  im  MiKelallcr  unter  der 
Bezeichnung  Mater  verborum  wohlbekanntes  Glossarium^  bildet  den 
Hauptinhalt  di>s  zweiten,  durch  seine  aullallcnde  Grösse  und  seine  Aus- 
stattung dem  Vorigen  sich  anschliessenden  Codex,  welcher  in  der  k. 
Bibliothek  unter  den  Nummern  Cod.  Schir.  7.  c.  und  1.  m.  17403  ein- 
gereiht ist.  Er  enthüll  244,  meist  in  vier  durch  zierliche  Säulen  ge- 
trennten Columnen  beschriebene  Blätter.    Gleich  .auf  dem  ersten'Blatte 


1)  Petz  Scriptures  reruin  Auslriaoarum  II.  407  flg. 

2)  J.  Fr.  Böhmer,  Fontes  rerum  Gorma nicaniin  Iii.  513  flg.  ,  .  • 

3)  Durch  Jafl"6  besorgt.  B  XVII  S.  624-633.  ... 

4)  S.  Hefner  a.  a.  0.  Oberbayr.  Arch  I,  164. 

5)  Glossae  Salomonis;  s.  Uber  ihn  StäUn  WUrtomberg.  Gesch.  I.  364.  404. 
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iMMt  sicK  ihl  'Vei^wer  'iii  ein«!»'  Mielifte  Clifliiradas  es  6(HkllNjkrlü&b 
'Üttii  Dfer  fekalt  dw  nsteft  Bblter  fst  ttbrt^ns  physikaltsoh  und  me- 
leiBtseh,  ia!rnh]rete1yl^B''2M^di\i^4iji'ltt4ftAteTt  Die  Bilder  gcBen  diaii 
1^  DanCelfenifeii  i«#'^drliiik>fl^4ii|''^^  «nd  Gesang  In  fbm 
ligitesdfeiisilldieii  Amndtinir,  vAd  eftdll«1i  in  biUieche  Uber.-  Erst  die 
UltokseHe  dä^f'^bäMtbn  Blaues '  ist  der  Beginn  des  Glossariams,  nnd 
ttags  des 'tt^felieueren  ADrangkboeftisfiibdlf  'äes  aar  def '«MMStilK 
^fehenden  :  Incipit  libcr  qui  intitulalur  mntcr  verborum  reliciter  — -  füllt 
kle  ganze  Seite  ein  Bericht,  wie  im  Jahre  der  Menschwerdung  dos  Soh- 
nes G(ith;s  1211  zur  Zeit  Papst  Grefror  IX  und  Kaiser  Friedrichs  unter 
Abt  Heinrich  t'iiuiiradus  einer  ans  dtMi  Genossen  des  Klnsters  diess 
Werk  beironnen  und  ausg^efiilirt  habe.  Er  allein  liabe  g^f^nrhcilet,  ohne 
Vergütung,  ohne  Hilfe.  .Als  mitw irltend  bei  der  Erwerbung  anderer 
aafgezahltcr  BOcher  wcrdcJi  dann  Wilhelm  der  Prior,  Heinrich  der  Ca- 
stos  und  spätere  Abt,  Arnold  der  Srholüslicus,  Heinrich  der  Keilerer, 
Chonrad  der  i'riesier  genannt,  und  die  Aebte  Chonrad,  und  dano  Hein- 
mfa  als  Pdrderer  einielner  Anscbainingen  gerühmt,  am  SeUusse  aber 
4rlir  fideher  M  Nonntem  anfgefdhrt,  welche  er,  fhiler*  Gb^farulas;  ad»- 
Kwilem  Vollendet'  habe.  Me  ganze  Stelle  Ist  änerst  vom  PiK»fessor  J.  v. 
Hefner*  und  nun  Wieder  von  Ferts'  verdlTenlUoht  worden.  Oer  Sebriii 
bdeh  Ist  nicht  in  Swelfel  zn  zieheni  dass  der  Schreiber  des  Gloasaiinni 
anch  den  Elngangsberlcht  geschrieben ,  wenn  gleich  die  Vermvlhnng 
Itoh  aufdringt,  dass  dicSs  Vbrgebnndene  Blatt  erst  am  Schlosse  be- 
schrieben worden  sein  mag,  sohin  das  Jahr  1241  ab  jenes  de^Vdl^ 
fttdung  der  Mater  verborum  aufzufassen  sei. 

Das  Glossar  selbst  umfasst  210  BIfltter,  denen  ISBiäUer  mitGlos^ 
sen  Ober  das  alte  \md  neue  Testament  sich  anreihen. 

Nuu  erst  folgen  vier  Blätter,  je  in  drei  zierlichen  Colamnca  gleich 


1)  Oberbayr.  Arch.  II.  158. 

2)  MoD.  G.  bist.  XVU.  623. 


4en  vorigen  beschrieben,  w^ebe  geschicblliches  Interesie  darbtvten.  SU» 
geben  Abschrirten  der  Documenle  über  den  zu  Scheyern  verwahrlen, 
von  den  Graren  von  Dachau  bieher  gebrachten  Kreu/partikcl,  dann  der 
filleslen  pSpstlichcn  und  kaiserlichen  Beslfitigiingen.  Anschliessend  Tflllt 
die  zweite  Halfle  der  leUlen  ("tthimne  der  Rückseile  des  Blattes  238 
eine  kurze  historisrhe  Notiz  über  die  Gründung  von  Scheyern  ^  welche 
aber  unvollendet  mit  dem  Hialle  abbricht,  indem  die  weiteren  Folien  bis 
zum  Schlüsse  nur  uLdinnische  und  botanische  Notizen  mit  Pflaiizen- 
Abbildungcit  daibicien.  Wir  werden  aul  dic:>c  noch  nicht  veröffentlichte 
Stelle  von  geschichtlicher  Bedeutung  zurückkoiumun. 

Nachdem  dann  am  Schlüsse  der  Vorderseite  des  letzten  Blattes  das 
BadA  des  Wttkss  imtk  den  Bfimk  bswicbttet  lH :  Hi€  locos  est  mit; 
Aatns  sine  In«  vsteio  ^  bi  dennoch  Mf  der  Ineren  RAekseite  des 
^Hfoliobletles  in  der  HiUe  ein  slffmllch  seiunftler  Qnerslreifen  aafge- 
UeM,  weleiwr  Nseliriohlen  tber  die  Abstanusiing  der  Gründer  des  Klo- 
Hers  fcringL 

Die  Seivift  dieses  Qnerstreifens,  anf  dessen  Inhsll  wir  gleichlUls 
nrilcltiwniaien  «erden,  mag  allerdings  als  eine  dem  Cod^  dendidi 

gleichzeitige  bezeichnet  werden.  Er  fand  mit  einigen  Acnderungen  in 
Jaffe's  Ausgabe  der  Chronik  von  Scheyern  in  Pertz  Mon.  Gcrmaniae 
als  Cap.  16  Aurnahme  ond  die  erste  VeröffeaUicbang.  Wir  werden  auf 
seinen  Inhalt  gleichfalls  märkkommen. 

Von  den  zwei  andern  Handschriften,  welche  ausschliesslich  d^m 
Kloster  Scheyern  jürewidniel  sind,  ist  die  eine  als  Liber  redituuni  aus 
dem  Xlll  Jaliriiundcrte  im  Rcichsarrhivc  aufbewahrt.  Anf  54  OKiav- 
blüllern  von  Pergament,  welche  in  roihcs  Leder  gebunden  sind,  werden 
die  Besitzungen  des  Klosters  mit  Einttericht  utid  Abgraben  in  lateinischer 
Sprache  aufgezähU.  Aventio  rechnet  dus  Buch  unter  die  Werke  des 
Cbonradns  aeditaus'.    Cbonradus  selbst  ftthrt  es  niclü  nnter  den  12 


1)  BsfiMT  L  e.  a  157:  1».  Vedlgalia  OHwM.  . 
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Werken  aaf^  deren  er  sich  rühmt Es  isl  auch  jünger.  Auf  Grund 
nmsichUger  Würdigung  bul  bereits  eine  Hand  des  XVII  Jalirhuntlerls 
luf  der  ersten  Seite  bemerkt:  „Nach  einer  zugetltancu  SchriffI  vnd 
«dar  mar  flatekn  aius  dtei  Salblohl  im0  00  1900  gcscbribcn  wol 
M^L^  Sie»  wird  vollkoaiaeii  Muth  bisstatigi,  dass  das  OflefaMi 
Knasperf  la  deai  Bdehe  Oflleiaai  Paltoyaen  helsst,  Palleyaen  aber  am 
IMO  1a  DriinadeB  alt  <8eaca  mkoaual*;  fener  eine  Seheakuif  Ar* 
aoM's  von  Jei^ndoif  m  Giraflaf  bereite  eta^ereUit  fei,  velobe  Von 
dNsea  Brader  aM  1307  besttUgt  warde';  endlieh  die  Erwerbangea  in 
Tkol  an  13tf  eich  Klebt  mebr  daria  ttaden,  uad  aiit  daai  Jabra  1919 
datirte  NacMrflge  von  anderer  Hand  beginnen.  Wir  werden  seinen  Itt^ 
balt  bei  Brörtemng  der  Besitzungen  des  Kloslets  afiber  kennen  lernen. 

Die  wichtigste  der  Handschriften  aus  Scheyern,  sowohl  fflr  die  Ge- 
schichte des  Kloster?,  als  auch  fflr  jene  des  Scheyern- Witlclsbach'schen 
RegcnlcnhBwses,  isl  aber  ohne  Zweifel  der  bereits  wiederholt  in  den 
Uauptbestandthiikn  zum  Abdrucke  gelangte  Liber  primae  faadaUoniSf 
welcber  eiae  leiugebendere  Wftrdigung  erfordeiU 

Per  Uber  priaae  fludatieais  Meaasterii  Scblreasis  .lad  leiae  Aaagabea. 

Der  PergUMleodeK  in,  4  mt  der  alle«  AaftebiffI  »Uber  piviae 
ftudaHenle"'.  u(  »de»  Voideideckel  ist  aamehr  bi  dir  k.  «Ibliplbek 
aaler  dem  R«ckaisehUde :  Conrad!  .pkHosavU.CbtOIIOMi  'fisbitaMa 

coli  XUI/XIV  anter  Nr.  20  Cod.  Schir.  und  Nr.  IHt:  €od:  bav.  ver\»ahrt. 
Er  zAhU  136  Seiten,  ist  bis  auf  ein  Paar  Blitter  in  iwjei  Colttiafiw  ia 
laifiUilaeber 'fipMibe  besebriebea,  .vad.  mliKUA.  ia-  laehrere  aar  iaaeeiliek 

•  I  •'   . .  . ■     .  '(  

1)  Im  Cod.  7.  c.  Mater  veAdttub  fol.  7.  v.  Hcfner  I.  c.  II.  Iftf.  " 
'   2)  Liber  primae  f uiMbliento fag,'  17  Wi  f»g,  23  anteo.     -•  '  l 

3)  M.  B.  X  483.       ■  :       \ ■  t  i.  -.      ■  "  .  :■  .-^ 

At»b.d.m.aik.Ak.4.iriM.iX.Bd.U.jüMk.  28 
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imek  de«  Eiofaaad-  in  Hols  nk  liedraokle»  Loder  vcietDlg«»  BanpW 
bMUiBdllieito.  .  .  •} 

DiMfl  fiiid  ruifeBde: 

1.  Yorgcbundea  sind  zwölf  BUUfcr,  iMliiDait  cdne  kam  Geschichte 
der  Aebtc  des  Klosters  aur2uDehffien.  Wir  werden  dies»  Abtheilungr 
unter  den  Namen  Calalogus  abbatum  anTahren.  Ein  Bogen  nnd  zwei 
Blätter  davon,  zusammengeheftet,  sind  etwas  älter  als  das  Ucbrige:  auf 
ihnen  ist  von  derselben  Hand  die  Reihe  der  Adnc  bis  um  13(50  ein-n 
getragen.  Es  scheint  daher  der  Calalogus  nicht  vor  der  MiUc  des 
XIV  Jahrhunderts  in  diese  Forn»  gebracht  zu  sein.  Mit  dem  Jahrtf 
1  IGT  triti  wieder  ein  nieriilicher  Schriftwechsel  ein,  und  von  15U.}  an 
Iii  nacit  dem  Tode  jedes  einzelnen  Abtes  dessen  Rcgierongszeil  Je  vom 
anderer  Uand  hier  kurz  cbarakterisirl,  bis  mit  1574  die  Reihe  endet, 
90  '4uß  die  kctiMi  4  Biätitf  leor  geUiebw  lini;  Mf  "dat 

MUi09WB4iii  Seile  der  AlMbeilur  in  XV  Jekfhwndfirte  eii  VeneteM 
pi»  4er  Scheyern  elnveileibteii  Kirchen  .befselUgt  werden*  1 

%.  Der  iweite  TheÜ  des  Codex  oK  einem  lylter  heeehrlebenc» 
Voitlalte  enthlU  auf  Zi  zweispaltigen  Seiten  ohne  Uebeiiohrift  das 
Chronicon  Schirense  ChonradL-  Bis  auf  die  letalen  anderthalb  Spelten 
ist  es  von  gleicher  schfiner  Hand  geschrieben  und  schliessl  alt  der  Re- 
signation des  Abtes  Hartmann  im  Jahre  r20(>.  Die  Regierangszeil  des 
folgenden  Abtes  Chonrad  I  von  1206—1226  ist  sodann  von  anderer, 
und  j'WFir  von  derselben  Hand  auf  die  leeren  anderthalb  Spalten  ge** 
schrieben,  wclclio  Mchreres  in  unserem  Codex  «m  1230  nachtrug. 

3.  Unmittelbar  auf  der  nächsten  Seite  nach  dem  Schlosse  d?s  Chro- 
nicon beirinn.n,  von  der  Hnnd  des  Chronisten  geschrieben,  die  Frivile-» 
gicn  der  l'  tpste,  Kaiser  und  Bischöfe,  von  der  Gründung  dös  Klosters 
bis  zum  Juhrü  1209,  in  geschlossener  Reihe  27  Seitau  füllend.     -  - 

4.  Nach  zvrei  leeren  Seiten  hat  von  S.  70  bis  JOi  eine  äh|iliche 
Hand,  nnr  ataider  sorgsam  geführt,  in  loser  Me  dloj  Mint  nnd 
piedia  Monaslerti  nnler  sorgfältiger  Angabe  der  HeikUft  .^Untellagea» 
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jteist  zwischen  den  en/clnun  Uesitzuogen  grosse I^ttcken  xur Einsieilüag 
der  Heichnisse  oflen  haltend.  " 

5.  Von  eiucr  nicrkiicli  abweichenden  IlaDd  beginnt  nun  wieder 
mch  einigen  leeren  Setm  uf  der  Scblnssseite  der  betreifenden  Quaierne 
6  ilS-rfid  ttm.Mk  Ms  -8,  H9  feit  dis  OfloiBn  preposUi.  In  numfa^ 
■is,  dto  «ttor.te  Mirgc  gleMiiUB  tu  loser,  LüsUä  ItiMandor  Reilid 
•afxiUend. 

6.  Du  VorUitt  der  swtAm  iibiheflang,  die  ^wiachenseilmi  dio 
BUtter  von  &  117*136,  sowie  die  leeren  Stellen  der  letste^n,  ^b-r 
diettmigen,  Jt  wllwt  die  BAnder  wurden  beofttot,  m  T^ditionen  iin^ 
RechtsgesobAfte  des  Klosters  auCniwichnea,   fis  ist  sogleich  erkennbar,  . 
dass  diese  Einträge  za  sebr  verschiedener  Zeit  erfolgt  sind,  und  jswaf 

a)  in  den  Zwischenrfittmen  der  Colunnen  noch  in  lateinischer  Spracho 
im  Xin  Jahrhunderte, 

b)  auf  den  Rfindern  und  ^'ürbIatlc^n  noidi  später  bis  am  1330  und 
grossenlheils  in  deutscher  Sprache. 

Die  letzteren  Einlrägc  (6.  b.),  31  an  der  Zahl,  sind  dalirt,  und 
fßr  hislorische  Zw  ecke  «sofort  leicht  benutzbar.  Dagegen  sind  die  Schen- 
kungen, sowohl  des  ursprünglichen  Eintrages  (4),  als  jene  des  Nach- 
trags in  den  Coluiuncn  (G  a.)  mit  Ausnahme  der  spätesten  mit  Zeitbe- 
stimmung nicht  verschen.  Bezüghch  des  uiiualirlcn  Nachtrages  wird 
daher  für  die  Ermittlung  der  Zeit  des  Ereignisses  die  Handschrift  von 
Bedentnng,  di  ans  der  gleiebisn  Hand  und  dem  hierin  eriienttbaren 
Weebset  die  GlebSbceiiigfceit  des  Vorgangs  beiirilielltf  und  dnrch  Zu- 
sanunentieffen  maneber*  Anhaltspunkte  auf  die  Zeit  der  Rechtsgeschftfle 
bAnfir  Vit  alaiilbiher  Veriinigkelt  fesobbasen. werden  kami>  ' 

•El  lüttn  lieb  fflindestena  l?  Handsohriftaii-unfflsdcbeidea,  in  wol^ 
«hfliiy  dtaanbUtaic  .dar.  dalirtea  BinMiehnungen,  89  SttMagen  und  Ttv- 
Mmm»  In  den  MratiM  vom  Abaehhiaae  desEMtass  4ev  BesUsnnge« 
MB         bis  um  1270  hier  ebifesdirieben  imden; 

Ah  dli^  VebettiBbt.4Bi  Inballaa,  4m.  Ubnij  pibnae  fäniitiönfe 
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jdeiuellmi  Verfiisser  Ut,  wnden  dos  dien  nm  fOc  die  MiipftttlMii 
ÜMiie  2y  8  «ml  i,  Btalleh  IBr  die  ««ediielle  das  tMa^^i  die  Ah' 
9ikdSL  der  PriTilefieii  wid  el«n  eooh  fic  do  VioeiijlniiB  der  u 
1220  vorhendeten  BeeilaimgeB  dee  KloMers  kaeee  Nw  dteee 
TheOe  kOonett  dalwr  dem  auf  der  eistet  Seite  der  Ghraaik  >siek  nenee»» 
de«  Chltertdiis  segeschrielieB  werdeo. 

Es  zeigt  sieb  Aberdless,  dass  nach  Vollendmig  des  Bscbes  in  sei7 
her  ersten  Anlage  dasselbe  nocb  länger  als  ein  volles  Jahrbunderl  von 
den  Mdnchen  zur  Einzeiehnnng  nener  SUnuagen  und  von  manelierlei 
Recblsgescbilllteny  3^  Jahrhunderte  lang  aber  zur  Aufzeichnung  der  Reiben- 
fölge  der  Aebte  benfitzt  worden*  ist. 

Fär  die  Gescbicbtsdireiber  des  Klosters  Scheyern  ward  diese  Bach 
mr  vorzOgltehsten  Quelle,  welche  denn  auch  bereits  ileen/At  sn  seiner 
Chronik  von  Scheyern  sorgfAltig  benfitzte.  Aventio  beschränkte  sich 
flbrigens  bei  deren  Abfassnng  keineswegs  anf  nnsem  Chonradns.  Er 

vergriich  vielnichr  auch  Veit  Arnpcck,  die  Urkunden  und  andere  Quellen 
in  freier  Bcarbcilung^  des  SioiTes,  indem  er  bis  zur  Ankunft  des  deut- 
schen Stammes  der  Skyren,  welche  er  um  508  unter  Herzog  Theodo 
oder  Diel  in  Bayern  ciiiziclicn  lässf,  zurOck^rht,  und  erst  bei  den  spär 
teren  Aebleo  dem  Catalogus  Abbäium  beinuhc  wörtlich  fülgl. 

Abgesehen  aber  von  Aventins  Bearbeitung  der  Geschichte  von 
Scboycrn  ward  die  VerölTenllichiinEr  der  Hauptbeslaiidlheile  des  Lihsr 
pr.  (nnd.  bereits  fünfmal  zur  besonderen  Aufgabe  gewAhlt. 

Zuerst  gab  Abt  Stephan  Reitberger,  welcher  dem  Kloster  Scheyern 
von  1610  bis  1634  vorstand,  im  Jahre  1623  zu  li^dsladt  heraus: 
Chronicon  originis  vi  fundationis  monastCTÜ  Schcicm  .  .  .  a  Chonrado 
philosopho  ante  annos  iOO  ejusdem  inonasfrrii  mntiacho  conscriplam, 
nunc  vcro  qnihnsdam  addilionibus  et  nolis  auciuin  ruci  jnil)liL:je  dalura 
«  P.  F.  Stepbaoo  cjttsdeoi  mona^teril  abbatc.   Diese  Ausgabe  entiiill 
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1)  dm  CMtoott  Cfcoutdi  VoHittiidi«  is  tAtgWUg^  -vwam  «poh 
m  H^awritaMfeiBttM  «loht  bcieai  Abdraelw  Jitt  einigeii  Noten; 

a>  4lA  Mhe  4$i  AelHe  ii  VefadMitliitiig  im  Endes  der  CfanHyn 
Btt  dem  CMofgm'AMmm,  wdoher  neben  nenelien  naher  anslttren- 
dn  HnMi  «fUkftUttle  Aendemngen  etfUat,  und  ein«  ForteeUing  bis 
m  WiU  Abt  filepbeni  eiUll; 

•  3)- die.  Mvfleslm  nnd  Urkunden  der  Pi]>s(e,  Kaiser,  Henogemid 
Bbeböfe»  UraeeolUch  cr^fiozl  und  verjnehrt  «u  dem  Urkandenschatze  des 
Klosters,  nrnnetfUch  auch  bezöglicb  des  aus  dem  gelobten  Lande  darcb 
die  Grafen  von  Dachao  nach  Scheyern  gelangten  in  nnserem  Codex 
niebt  erwähnten  Partikels  des  hl.  Kreuzes  ; 

4)  von  dem  Keslc,  den  BQSitzverzeichnissen  und  Erwerbungen  nur 
eine  dürftige  Auswalil  vorzüglich  dessen,  was  Tür  die  Gescbicbte  dos 
erlauchten  Herrscherhauses  von  Rclang  schien. 

Z^v  l^c!un  Privilegien  und  rraditionen  ist  sodann 

5)  em  Abdruck  jener  uralten  Tafel  eingefügt,  welche  in  der  Fur- 
siencapelle  zum  Ruhme  des  erhabenen  Geechleobtes  hing,  das  seine  Be- 
pibnlHrtitte  hier  gewihit  beue  —  ein  BealendtheU  fibrlgens,  weteher 
nneeor  alle»  2neenunenbenge  mit  dem  L.  prhane  rondaiionie  steht. 

gnn  SehtaMO  let  den  Werke  ebi  nrilstindiger  Abdraek  von  A»eii>- 
JÜM  Annalen  des  Klosters  Seheyem  nneb  den  deseihet  YerwebrienAnto- 
gmph  des  Verfimers  boigefOgt 

IHeser  Anigebe  fislglo  nniehst  Jene  des  Georg  CbrIsUan  Joennis. 
Berselbe  Uess,  m,  wie  er  sagt,  die  nuaerhalb  Bayerns  wenig  beach- 
tete Gesehlebteqnrile  allgemein  bekannt  sn  machen,  das  Werk  des  Abtes 
Stephan  wortgetreu  mit  £inschluss  von  Aventins  Chronik  unter  dem 
Titel  wieder  abdrucken :  F.  Conradi  philosophi,  Ord.  s.  Bcncditli,  Chro- 
nicoD  Schironse,  et  Joannis  Avenlnn  <  hronicun  Schironse.  Ar^entnrati. 
1716.  Snmln  Joanois  Reinoldl  Dulsseckcri.  Er  besprach  hiebei  in  der 
Vorrede  die  Vorzüge  und  Fehler  der  \\  icder^cgcbcnen  Werke,  nnd  fügte 
eine  kurze  Leben&noiu  über  Chouradus,  und  zu  Aventins  Chronik  die 
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IblfMidtB  Aabto  Iis  1768  tieL  Viir  IndlOM  nacben^tn  BmI  IniimIi- 
bftrer.:  ObvoU.et  Om  dte  UntanUttinni;  dies  KlMion  Sclw|«!m  Mr 
rthnit,  hat  er  dock  useni  Codex  laltot  iiolit  ir^tli«n,.di.er  kdto  der 
Abwetotaigen  Abt  Siephtns  tm  der  HmdMMll  beatikl. 

Di«  dittte.  ilnsgabe  erseklen  in  Jabre  1753  fn  den  X  Bande  der 
Monnmenta  boica  an  der  Spit;;e  der  Monumenla  Schirr nsia  p.  381-*436l 
mit  der  Uebcrschrifl:  Codex  tradilionum.  Incipil  Uber  fundaüonis.  ^uc- 
tore  Conrado  Priorc  in  Schira.  Sie  beg^rcift  das  Chronicon  Chonradi  in 
YMar  minder  correclcni,  ducii  aber  mit  ungewöhnlicher  Genauigkeit  be- 
uirivteii)  Abdrucke,  Chonrads  Nachrichten  von  den  ersten  Achten  treuer 
als  Abt  Stephan  wiedergebend,  den  Calalogus  abbaluni  aber  gan2  bei 
Seite  lassend.  Es  folgen  duim  weit  voUständiirer  als  bei  Abt  Stephan, 
doch  nicht  erschöpfend,  die  Tradiüunen  in  den  Cuiumnen  und  die  ße- 
sitzungcn,  jedoch  mit  Uioweglassnng  der*  Retobniau»  Uiebei  wird  in 
f  inaUdum  Dnrobeinattdemrerrek  ribe  obrooofogiacbe  Ordnmf  <  vorstuht, 
dqob  aber  der  Weohsel  ^r  Handsebrillen  ntofat  sorgsan  genug  beachtet 
aad  naocber  Bliflsgrlff  in  tieatinnmg  der  Zdt  begangto*  Das  OllietariK 
In  montanis  und  die  Recbtogeacb&fto  dea  Baadea  mid  der  VefbUttieK 
sind  «neb  bier  völlig  weggebUebeD,  dafAr  aber  die  Privilegien  tai  dea 
Begel  nach  den  noch  vorbandanen  Urimiideii  mit  weieMlieben  Verbes- 
aervogen,  doch  nicht  alle,  gegeben. 

Johann  Friedrich  Boehmer,  der  eifrige  Sannler  der  dentschen  Ge«, 
scbif  litsquellen,  fand  unsere  Chronik  wiciaig  genug,  um  sie,  nahezu  hun- 
dert Jtilire  später,  nm  vierten  Male  unter  seine  Fontes  reruni  {rerma- 
«icaruni  aufzuneimicn.  Dieso  Ausg-abc  beschränlil  sich  tintcr  dem  Rubrum: 
Libtr  de  fundatione  Schircnsis  monastcrii"  auf  die  cii'^t tiiiiiitf?  Chronüs, 
welcher  aber  sodann  zuerst  die  unter  Chonrads  Namen  bckanulcB  Anaa-* 
les  Scliircnses  aus  dem  Liber  malulinalis  im  Auszöge  beijoregebcn  sind. 
$ie  erschien  1803*.  llir  liegt  der  Text  der  Monunieuta  boica  zu  Grunde^ 


1)  foutes  rer.  gerni.  Sialtgard  1853.  IIL  p.  LSVI  i:  dM  £  ^'  .        .  .  j 
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}6dodi  siad  die  nülhi^ea  Vcrbcssernngen  Qaoti  dem  L.  pt.  taiidaiionis 
m  einer  Ammimg  beigercgt.  Auch  ist  eine  kurze  £rürtenmg  über 
UlwA  HBd  Wotli      Verraascn  In  der  Voirede  enlMMiii 

Die  fllnlte  Ansgabe  eodUek  tot  jette,  wtkUm^m  im  LaalB  des  Jab« 
m  i«  Xyv  Baade  vm  Pwti  Monameala  Getmaniae  litatoriea 
«Mar  dmn  Tita):.  >,GhoHadi  SchiüMNlfs  GhiMiooa,  Calalogi,  Aiinalas" 
daiah .  PIdMM'  Jifft  bestwfl  wardS'«.  Aa  Ganitaigkait  tai  Wladargaba 
dl»  Tenio«;  0riiA  ft»,  d« eii  die  aoohmala  von  Hami  BiUiottiekar  Fdrin« 
gar.  mit  erproblar  Sorgralt  vorgenommaae  VaiglatoiMng.  «iseiea  Coda^^ 
daon  einer  Tegiernseer  Abschrift  allea  andern  weit  vor.  Aneh  ttl  dem 
Texte  in  der  üblichen  Weise  jenes  irofflirhen  Queilcowerkes  eine  forfc* 
laofcnde  i\eihe  aofkiärendcr  und  bcrichlisrciider  Noten  voll  schätzbarea 
Mnlerioles  beigegeben.  Leider  aber  ist  sie  die  erste,  welche  durch  die  Ein- 
sciiiebung  des  dem  f..  pr.  TundationiS  durchaus  fremden  fohclvollcn  lU 
Kapitels  aus  der  erwähnten  Tegeruseeer  Abschüfl  sehr  cnlsloiil  ist. 

Aach  Jaffe  bat  die  Annaics  Schircnsis  gl^chxcittg  zur  Veröffent- 
lichung gebracht.  Der  .Mangel  an  vollständigem  Kuiklaug  /.wischen  den 
iingaben  beider  Werke,  der  ChronijL  und  der  Annalea,  dann  die  Auf- 
Mliine  ienas  ant  Ans^chnaakung  des  landesrilrsüiclien  Stammbanines  mii^ 
g^öien  Varlalnuigen  der  geschiobllielian  Tratte  bedachten  Kapitels  mag 
yoixagllch,dan  Herausgeber  s|i  einem  weit  ongänsliigeren  Urtheile^  Aber 
aiiii'^errasnr  veranlasst  haben,  als  diaas  von  'Böhaier  ipid  jüopb  von 
Wa^CiBubaoh^  geCälU  worden  war'. 


1)  Moi>.  enriT).  hisi.  xvn  S.  613-C3:?. 

t)  Witlluabacb,  Deutschlands  Geschtchtsquclien  im  Mittelalter.   Berlin  ISaii.' 
fS  Ml  : 

3)Ilachden4iMrOommls.«iin.imAI«claefben  und  An  , 

geriUunI  hit,  fdhrt  er  fort:  Verum  voluit  ipse  ellam  in  htetoricis  Dumerari  ■  ■  .  . 
NofjiiH^tAm  mU'm  isla  opuscula  tali  sunt  fageaio  eipadl|a^  qaele  ad  enedeadaia 
BKHiiacritotem  opus.ftjinet J,  <M  p.  <)13..  .  ..  j 
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Vonagsweiie  abmr  «M  diete  ^tttagm  Mitzung  duil»  41t  A»« 
nähme  begftedfll,  welebe  bbker  fAnniUehe  Emngtlm  Mtf  tewfctiHi» 
dor  flratrlioben  Werke  gethefK  htbeii>  Jene  Weifce  itanllieli  etMul 
«nd  öenmlbea  Veriiueer  niiiseliretlNM  telev. 

'  Wir  sind  dnteli  muere'  nAkere  WOrdIgiiiff  dei  aegentopdei  W 
einer  volIkMimen  «bweiebenden  Anelehl  fdflhrt  wurde«.  Wir  glaAtay 
dass  hier  Werke  verschiedener  Autoren  vorliegen,  welehn  sie  Üieilsira^ 
schliesslicb,  theils  zusammen  arbeitend,  gelierert  haben,  und  wir  rftmnen 
insbesondere  der  Cbronili  in  dem  L.  primae  fondationis  einen  viel 
höheren  wissenschaftlichen  Ran?  nl«  den  fibrijren  Wcrltcn  ein.  Es  liegt 
wns  diilicr  ob,  nn^rre  Ansicht  über  inler  die  Vcrffisscr  der  in  ü»* 
lersucliuug  gezogenen  Uandscbriflen  ausftUiriicher  lu  begränden. 

m. 

Vvhn'  (I(  II  Ab!  ( hoiirad  [  von  I.iipjiiirg  und  den  frater  Clienradas  »arerdo*.  als 
Verfasser  der  Hand  sf  In  in  L'isciiatze  ans  dem  XüUafcrhaBdert  im  Kloster  Schejeri. 

Es  wurde  bereits  bemeriit,  diiss  der  Fertiger  der  beiden  angeheu- 
ren l  ülinrilen,  Uber  inalutiiittlis  und  Mater  verbonim,  sich  >vied«rhoIt 
Traler  Chuuradus  scriptur,  sacerdos,  nennt  and  als  den  Schretber  von 
10  weiteren  Werken  einbeltcnnt. 

AucU  der  Verfasser  der  Clironili  im  Uber  primae  fundttliouis  nennt 
sich  selbst.  Nnchdem  er  nm  Beginne  seiner  ErzäJüung  das  Verdienst-^ 
iiohe  der  Ueberliefening  der  Thtten  direnhafler  und  begabter  MSnner 
bervorgeboben,i  Übrt  er  fort :  — 

igitw  legenles  res  potivs  i|uaB  verba  .parpendait|  et  egao  animo 
feranti  ü  anrea  eon»  vieioaas  farsitan  serma  poilaari^  Mfampqwy  ni 
In  presenliaram  vel  post  bac,  qoi  leclnrl  aant,  idem  dlctis  habaaUf 
soripiorbiaa  CbSafado  perennem  viian  optapa  dlgnentar^ .  • 
Inunerflo  petv      qnod  preoiv       prex  perpetvaly 

Cbönrad""""^    Sit  et  auAiÜ^     ,  maler  pielal"""^  .         .  ,» 
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Er  biess  sohin  (rli-ichfoUs  Choorad.  Mil  diesem  Naneo  sind  aber 
lieh  schon  die  «ithcren  Nachrichleft  Ober  ihn  erschöpft  • 

Der  Sage  nach  wäre  es  derselbe  Chonradus,  welcher  alle  diese 
"Ifad«  Mgerertigt  habe,  und  in  dem  heimischen  Kloster  bis  2ur  Wörde 

fa  den  Annileii  L  nalvIhMUi  wM'soin  JflAn  19114  ^€3i!M^ 
rados  eviloi  aagtittrt,  Mar  nil  deai  diatfltea  Priort  iMi'spiiaita  AMa, 
Naiarioh  das  Ciftorlua  das  Hia^lt«»  mit  Gald  «ad  Lannialh  iaitiH- 
avhaiMt  kabs.  fii  kl-  ^etfelkaft,  ob  audli  dicfla  AiMt  'dahnalbaa 
daaradas  ntaiahrütea  aeL  Den  kaasifiRtfgva  ZMbhabr  aad  IM*f 
■dchla  lia  waU'  sngabMhat  wardan  idaafl»!  'aad  dcai  »tthto-  tlQä  Mt 
dtoiM  Ghaaradas  aach  die  BaaefollBaag  ab  Cailoa  laisliiraflliak  Sifhwle- 
Uftf  IbI  ai,  die  auf  der  Tradition  beruhende  Annahme/  dMaJbe  Cboa^ 
ladas  sei  zum  Prior  vorgerückt arkondlich  zu  be^rQndea.'  Zwar  MaMIC 
tn  Urkunden  vom  Jahre  1266  an^  ein  Prior  Chonradus  vor:  aber  es 
dürfle  anstailhafl  sein,  das  J  eb^n  eines  seit  1210  oder  1212  ao  ttaga» 
■ein  thä(iq^en  Menneg  bis  in  so  spite  Jahre  zu  erstreciien. 

Per  Nanio  (  hoiirad  war  ja  damals  ein  Sehr  hiafig-er,  und  die  Kahl 
derjenmen,  ^vt-lche  sich  mit  Feriii^en  und  Absehreiben  van  Bttebera  be- 
schdriigten,  >var  ebenfalls  nicht  gering.         ' '  '  '  ■  •  ' 

Nach  den  verwOslenden  Ungarnzüjrcn  war  in  Bayern  eine  Kelhe 
von  Klöstern  wieder  erstanden,  und  bereib  m  schuner  Biaihe  gelangt. 
Nahezu  alle,  wie  in  Oberbayern  Weihenstephan,  SchefUarn,  Benedici- 
bcaera,  Weuobnian,  folUng,  Ebarsberg,  WeyaiA  lllkHaa* ''floitfilUga 
tradUlOBflfctaftar;'  1»  auiaeMa'  werdei  Ateailea'  dadergcsiAfltMii  'Ü 
Tegarasaa  war  aehaa  Mit  ataam  -  JahriiaBdefta  grofia  TMtigfcaii  aatfat- 


1)  So  wird  er  mwoU  von  den  Fertigem  des  greesen  CinmdbuCfhes  des  Klo- 
üm  in  XVI  Jalatanderte  als  im  XVm  in  den  Hoa.  MOt  gänim«;  > ' 
•     9  IMM       S>im  tm  flu  Ir  fr.  ttaMaH  Iv^dan«  IL  V. 

X.  434.  *•  •      >  '< 
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Mi.^iVWlm>;  hier  lMU«:.sotl»  di*,KW8t  in  ne^irereniltielilaiiren  bemer- 
kewwerlhen  Aurschwung  grenomreeQ.  AU  VorUvfer  niscrar  Drvciiereiii 
^ttßn  sich  förtniiohe  BachervervielffilUgnngsanslftlien  gebildet,  in  welchen 
laassenhafl  Abschririen  geliefert,  und  fflr  den  eigenen  Bedarr,  sowie  fOr 
jenen  der  immer  neu  enlslchenden  kirohiioben  Inslilule  in  Gold  und 
Farben  mit  schönen  Initialen  und  Zeichnungen  ausgescbmückt  wurden, 
deren  zterlicbe  l<&raiea  die  .Keime  kuo»Üen$c|)iV  EojLWißtUong  nicht,  viei" 
li«pf|6ii  lassen. 

Auch  Scheyern  blieb  nicht  zurück.  Wie  in  Tegernsee  die  We- 
rinher,  sind  iuer  die  Chonrade  vor^ugsweiso  an  der  SpiUe  der  Or- 
gien Regungen  des  EifeilB  täx  WissenschaA  und  Kunst', 
^..r  Stfküßi  a»  «Mriltfll^ .  2ahl  gleichzeitiger,  änsserat  «nCingr^hOf 
UMBMfUik  mim  .RPflli  in  4«r  «19(911  WIR«  4«9,XVI  JMmMßSh 
Ml»  )»i«ttt.«rMÜuM»  AvNiMil  vffUfpaitl«  V«i4«tt;  ]u»l|llt«»^  i^prl«lit,.M»ir 
Ar.'  Ayv«bk  traf  iw«r  kein,  ßejdunk««,  d«r  Aikg«k«t  GMtem  zn  f^^t^ 
kfB^.Aa«  fld9ijeik«  3^.o.4eff.  gnr.^Q  Bft^teq  v««  .4«r  Ji«aA 
gen  Mdnch«s>  w«l«k«n  .«r  4loB'.B9iiiui9ii  pjdlbwpyhwi  .glb^i  I|MI||1iid9?, 
4Jlilii,  obwohl  BW  wenig«  von  fktfia  bk»  m^  ibi  golaagfr  iMid»  «r^ 
giki  iilmh  schon.  «bui.  ^orgfiHig«  V«rgl«Mt«ng  der  ^cbrinzüge  in  diesen 
wenigen  Bänden,  gani  abgesehen  von  den  physischen  Schwierigkeit«^ 
der  Ansrohrqng  einer  so  namhaUen  Zahl  durch  einen  Einzelnen,  die  er- 
heblichsten Zweifel  gegen  die  Anfertignng  duoh  fite«  ttuidy  MttfBt.  119 
Ii«i|fe  eines  Menschenleben^;  ^ 

Die  Vermuthung,  welche  aus  der  Einsicht  der  gleichzeiligcn  Ma- 
muoriitie  .erwächst  Wjird.  ^ur .  Gewui^eü,  dtudh  die  bereits  erwÜMile  AM- 

1)  Hiertb«  Ingtai't  kMne  Sdmfteii  ond  SldKm.  L  12  t 
:  2)  Uwe  AnfzäHtin^  und  nttevs  tatoefteng  f.  Uk  Mmk  «.  a.  0.  rOber- 

Inyr.  Arch.  U,  150^180. 

,  3>  ^kiu^  h(rL  theUt  diwe  IM^ken  Ferlz  M.  fSu  h  }^¥B  p.  ftl4<  IL  Vgl 
•Mik  die  ditt  beigegübenai  SduilUaiular.  ^ . . 

K  :  k'>'  l;     .\i,*'.flr  t  1/  i.t  n  %.  i.  ». 
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ttkimng  adr^iii  Jahit  1241  in  tfeiii  otiter  d«iN  NMme«  WMer  v«r^ 
kofm  keUiiiei  Cdäwfe,  <»•  Mbr^tililwIMt  «rthHartili^'  todet,  Ümt 
4P0liwi«.MivMi  Mii»:  Mii^  m-PmxiHifc  .J^fMin^lMblliwnni 

4«f.  ,J^wf^^o(  ju^d  VervielfA^       yoji  BQdi«^ ;  sich  p^dnet 

Hall  fSr  Ahaohrifliiahiae  und  ,  AosdttrMgiing  vpn,  ^fifs|h^i;^^^  aw  .wefpl)^ 
fine  Beihe  von  Bänden  hervorging. 

Eben  so  ist  es  gewiss,  dass  zu  derselben  2eit  mindest  zwei  Chon* 
lade  zu  Scheyern  als  vorzügliche  Förderer  bei  jenen  wissenschafllicnen 
B^trebtingeo  sich  betheiliglen,  der  eine  Chonradus,  welcher  am  1206 
?«r  Wfirde  eines  Ahip«?  bemfen  wurde,  durch  sfeinc  Bemnhnnü-cn  eiterst 
den  Kifcr  ffir  die  S  In  dien  entzündete,  im  Inhre  1226  aber  resig^nirte, 
ond  der  sacerdos  thonradas^  welcher  tinler  Abi  Chonrad  bcffinnend,  und 
noch  zu  seiner  Zeit,  wie  es  scheint,  zum  Ciislos  bestellt,  unter  dem  fol- 
genden Abte  Heinrich  eifrigst  za  arbeiten  fortfuhr,  zuletzt  im  üabre 
1241  genannt  Ist.     •    '        "       •■■  '         '        >:tn'  >  :?  -i:?.  •'  •' 

D&s  Todesjahr  der  beiden  hochverdienten  Männer  scheint  nicht  aat- 
feaeicbnet  werde»  salii,  wnU  abat  4nd'>Hii9  PoMfile»  allerdings  noe 
in  eintaAe«'  UmMssw  nwl  .ta  idaiiatigen  teide  4at  %wm  In  ilUr 
«g^  BindMMRMflarlMMftl.'?"!«  r»*;  '   <  =  •■-!  n:.:>:.<l 

Walk« -fta  Mayün  dni  dat  glaMiia  #ehioJa^!i  dat  wiWn<*Mfli  M 
JBH'  JMItmimU^  4m  makn  mtkM  aiteradB9«iiiiBllBllli:nr«rdMM.dto« 
h^y  üeM  iiaahgai«lv«li  'latt,  M  .i^Hatu'  HamgMiiptüMdiaUgwi» 
ttwniida^  ddr  'lAM  «ddodbrMaiMiv  Ilütig  mM^  aDi  ftl^lvefi  slabv»«« 
ühbi  weiteie  MoMMi  MbfcP'ia  aniillainr  tMUlipf  gAmMU  ilMaB» 
••^»    '•'■l  j*:  i  .  ••■jt  ^-t^IiJ 

.•i  •* .  J  f  .••.[*.  ■■»        "I  il.i.'  l-r  "1  .i  «Ii' i    • .»   fij.T  n,-5 

29» 


itf  ioi'  ethihiniM  ItidMlirtaM  vdo  hbiöriioben  htemw  weilllillek^ 

Von  den  Uber  rediUniiii  oder  veellf  alian  kiiia  Mer  '  'ginzllöli  ab- 
gMeiien  werden^  aachdeia  die  Beweise  dätOr  iMreits  froher  beffebradrt 
üad^  dtfss  M  Bichl  der  Periode  der  dionra^  aagelibrei  londem'  ailadefl 
ein  hüth  jabrinliideri  gpite^'  aageferUgl  ael.'  '  ' 

,  Vs  kofliDiea  daker,kier  ^nK^kat  nir  der  L.  nuilitttnidis^  die  ^ater 
verkonui  «nd  der  L.  pri  fandallonla  in  Frage.  .  ^ 

.  Jlem  hf.  ^abuiulli  nnd,  der  Ifal^r  Yerboiua  Iii  wßn  eekon  difj 
inmriiolM  Fem  geneiviini..  Ai^f  r^rgae^nli  in  «PeignPialeiBi  Folio, 
iMawwli^  ■il'jBagewgknlie^  gnaatm  Bmbili^  ffiMkcMke;^.bik|OB  lüi 
|i^|Bggb#nde  TpB  afiiilleBdeii  Formale^  «p|l  lind  «krtteliiig,  veflDk, 
«II  fnbigan  BÜdwf iken  .yeueliedcipiiier  An  inigiBfelMi^dU. 

Bif  L.  ■ainiinalii'fBi  tum  fiMe«  Tkeflo  reügMeei  Inkillee  :nn4 
Uenieb  aiek  benaanl.  Nai  der  KttneOer  l^t  hier  seMptelaebe  Brlft« 
Mnf  kfwikA.  «Der  *Teiit  lilJedigliek.  lamwaengeltagm  ans.  den  Wei^ 
ken  Anderer.  Seihü  re«  ilen  Vetiekifciilnon  der  Vipili  .nnd  Bagwila^ 
YiaUr  Vdlker,  den  Anaalen.,  nnd  drr  inftthlanff  liw  '  niiaiwntaa  j 
Renten  und  Rechte  des  Klosters  kann  dieis  gellen.  Das  GescbicUliahft 
ill  dit  lilgeneinen  Geschichte  etUnommen,  und  hat  bei  den  anUebea- 
den  grossen  Mängeln  nach  dem  ttbereinslimtaienilen  Uiiheile  Böhmert 
und  Jaffe's  nur  geringen  Werth.  Auch  was  In  den  leUten  fflnfzip-  Jab- 
reo  Ausführlicheres  und  be7;tj;,'lich  des  eigenen  Klosters  in  seibsiandig-er 
Fassung  beigebracht  wird,  ist  nicht  iatiser  im  Einklänge  unter  sich,  uad 
veirälh  die  CompilalioD  aus  verschiedenen  Aufzeichnutigen  ohne  lirilisobo 
Ueberarbeitnng.  Für  dte  Kanstgeschichlc  sind  dagegen  die  Zcichnan- 
gea  von  buberetu  Belange  :  es  eulwiciielt  sich  eigcnthdmliches  Leben, 
es  beginnt  die  SteUheU  dos  bytantinisohen  Styles  lioh  xa  lö«e«  i^id  ist 
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.  J>fr.  t*wjph|M  tf«^  ifitanMi  feüMte  Codes  'm,  wantt  «Mb 
iM  i»  ipwn*«  JU^imniniHPi  ^ok  iniMitAvMnlttkr  Mßm, 

w4  gtolclk  4^fljh  fB  BHdfr^cbinuck.,  cntUU  aber  ifich  weniger  anderei, 
dmm  AfMnmeDslcUoDgeii  fremder  Geisftea«fMt«ii.  'Cieschieblliohes  findei 
tUk  -iwsser  der  Atochrift  der  Privilegien  nur  in  zwei  bereits  berObrtes 
kirzen  Stellen.  Beide  Male  werden  Fabeln  cum  Slemmbaume  des  er- 
lanchten  Hauses  Schcycrn-Witlelsbarh  ^i^^eben,  welche  in  {grellem  Wi- 
derspruche zu  den  Angaben  im  L.  pr.  fiiodationis  sieben  undanf  welob0 
wjr  in  bincut  eig^enpn  AbschniUe  zurückkommen  werden. 

int  GogensaUe  lo  diesen  beiden  übern:rossen  Foliobanden  ist  der 
Uber  primae  fandalionis  ein  lileiner  QuarLband^  de:>scn  Schrill  in  den 
hielier  beiöglicben  Theiien  eine  sehr  zierliche  gcoanBi  werden  nnss. 
Apsschliesslic))  d§m  eigenen  Klosier  gewidmet.,  m  tu  ab«  aHir  blafl- 
liriMbea  Boigabea,  .wMirt  .illir  reiMcw.biili^  bar.  Sab»  «ipfa^ba« 
»r  Sem  MiicbM  aof  UrMwdaa.fteb  ftfllMUMiaBKlblMic.sikl 
aaht  mv^vMiA  ^  ante  UfbafpatfwBffY  «a  Gribidntt^  ^aa  Waaba*. 
Ibvai  «P4.4ia  wfa^^liaa  Uabenle^biitaa  daa  Kiottm,  Sataa  AagAr 
bea  flbqr  dpa  Sabeorem-Wftlalibaah'aaba  Rafontaabaw  bUdei»  «la  Mb-* 
■er  anarkettat  asd  aaeb  laf 6  aieht  gaas  ia  Abrede  n  aldlen  vefawg, 
d|a- Vfiilpsigsten  Nai^blieblaB  über  die  dunkle  Periode  wAhrend  derVer> 
drftngung  desselben  vom  vaterUndischen  Throne.  ist  offenbar  nich( 
ein  Absohreiber,  es  isl  ein  Schriftsteller,  der  hier  spricht,  und  zum  Theiie 
aiebOieb  an  seinem  WwM  ao(>b  feilt»  weiobes  biei  »  dei.  .Uraebrift  .det 
Aalors  vorliegt. 

Vcr^feichen  wir  nun  die  Handschriften,  so  ist  jene  des  L.  pr.  fun- 
daliouiä  vou  den  übrigen  bei4en  Werken  wesentlich  verschieden.  Wohl 
io^en  sich  :|wischea  .4e«  I«.  pc*  fimdauoms  und  dem  L.  matulinaiis  in- 


A 

' .     1>  So  iirtliwU  ILagief  «.  a.  0.  I.  86,  S7  v.  Hefav  «.  a.  0.  IL  176  C 


wir  geeigoetai  Oltes  ntter  betMttni  ww^,  iHri  ttWM"*n>i''<iMgto 
w««ige  NiolilN%»  «te^ewHitoliei  KM;  'Mr^  M  üteii  -iftw  M'wiw 
illM''dMl  WmImi  dt^  Ii>  pf.- linidMMNi- IUii''2AMM  'üfKotoMli^iiML' 
Dio  QiNMolrie  de#^4EMiAl  «Mü  voi^ '«Ül^t  «H  AdMIr^  iliB  Air 

rtierw)  «MtPlHMi;  diMM  tiiM^  «•liBM'  «tM^di»' 'AÜnaMiltar^Iü^tlM 
tmfiialto  ergtDtte,  Inf 'die  4MtW  Seiten  nachgt;trafen.  Eben  so' scbneSS^Bf 
die  PrivUegieii  MWo^rs  mit  dem  Jaüt«  ^20»,  so  dass  der  L.  'pi^  ' 
rundalioDis  in  den  Itfcher  bezägrlichen  Theiten  um  1210  vollendet  er^ 
soheinl.  Das  zweite  der  Wcrfvo  der  Zeil  nach  ist  der  1.  niatiifmalis. 
Die  Annalen  sind  in  dcroseitifn  um  10 — 15  .Inhre  -wpitrr  ^'cfiihri  un<^ 
schliesscn  mit  I22fi.  T).i<  7t[Ii'l/i  i'iiin  .Al>v(  hinsst-  i,M'liiriL:t(-;  \\ct\\  cnd- 
Ikh  !*«t  die  Mater  vorborurn.  Wenn  jmh  Ii  das  TiltiliLilt  mit  der  Aul- 
lÄhlung  derWerke  <  fiuuradj»  atu  E«dc  iwch  V ullemiinitr  do:^  W  nrirrbaoh^  ' 
ireschrieben  sein  inag,  so  vermögen  wir  doch  nicht,  mit  Jüllr  >^ weifet 
au  der  Gleicliheu  der  Schrill  hegen,  mässen  uns  vielmehr  «ach  wie^ 
derboller  Einsicht  dafür  aussprechen,  dass  derjenige,  der  das  Werk,  aoetf 
den  Eingang  gelolMrflMi^abei  MMv'fnMMiti  I«  ildftd  I#t1>r'^ü  »«d 

-'  -  'M^'Wirdigvikff  WMMf  MiMir  imrmsm'^Wkttlkfiiimä^ 
H  tw  Vtlkmdagtt^t  dm  tieUtlle  di«i  Werke  «eihmllmi  IHM»  nli' 
geMiftM»eii  Hördes  dfitllw. '  'Wfr  -werd)in''vleleiMr  ^v  'i^'AiiaAAl^ 
lief  eMlet,  <dii»  wbM  die  Mdei  creesea  VolAMea  vob  JdoM  VMemlid 
lleiseigeD  md  kenelfertigeB  Chmindee,  der  eieli  seeenM  nenfilf -'dil 
mM  dem  ieinimeii  'aMtoms,  pfiittiHni  sriBflf'fblMe^W  O^legt 
mrd,  aaeh  xdn'CaBtoe,  vielleicht  zuurPffef-tt  eelhiefli  Kloster  t^brrAohie); 
zusammen  getragen  und  nft  Zeichnungen .  gesotekofcl 'wMiedy  ^lebe 
ihm  in  der  Kunstgeschichte  einen  rühmlichen  Namen  sichern,  sowie  sein 
nnemtdUekeii^leua  aiiah.'iat  jni.q^iaofsiliesie  jifrpkl da-. 
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gegefl  der  L.  pripa»  foMBUf^  .■i4era  Chonradus  sein  Entstehen 
Tflfdfidi«,  w/Blokm  kM:  SolnifllMiUar  «i»e.  Mbew  BedenUia«  svkömniii 

tiß^  Umiß'  tmii»i  Ptmt4»>¥i9mf  vmo.  •idi  aiiriol^.teinii'  Miwek 

ii^MBp  la^  4*fefi  fIMi  Utlirt'  flUmVol^  4awr  ChMnMlw  ^Mowdps  utor 

pimae  fimdiiUoiHS  >  wie  lUMr  >Cpd««  in  dir  iipitfin  4nMllft'Mct| 
9dK  HiMoria  Cenobii  SoUraosis^  vidi  ikVOnti«,  <if|«r  firoDioa  HoivastorH 
Scheyern,  wie  die  Tegernseer  ^bschrUl  denselben  oemU,  träge.  Die 

Chronik  aber,  als,  wie  wir  bereits  emrlerten,  das  iltesle,  lingst  abge- 
si  liiossene  der  Werke,  häUe  derselbe  gewiss  nicht  nbprganfeQ^iWWil  siö 
ib^^iB  Verfasser  oder  aach  nnr  Gopistea  gebabi  hdUe. 

Erwächst  hienach  die  Noihwendigkeit  becfiglieh  des  L.  pr.  fiiiKiH- 
tioiüs  aa  ei(i  anderes  Mitirlicd  des  Klosters  des  Nameos  Cbonradus  zu 
desl^en,  80  erscheint  nicius  naiufUdicr,  «Is  den  V eriassei  der  Gesohiohte 
(le9  Süfles^  Ii:  jenem  Abi  Chouradus  zu  süchen,  welcher  al$  der  erste 
geoaoMK  wird,  der  das  wimnvMOkib»  tLrtW;  i»  seinen  lÜMtar :  ter- 

et  n  beaMrkenswerlber  BMHh«  ItedfMei» . 

.    •W«r:^^M^  4a'M  GmMBjM  d#tKl08M,  «ObüBli^  Jft  «vkliit  sich 

iWftMf  iM'^iH»  dm  IfiflMrpf  MlBirReglvnwi 

ft  d»«  4!i|miiii..We4Wi  ttNril«»». .  V911  .de«  VtM»t.  wU.Qmklß  CtaWr 
ndis  wira      leletes  Abbrechen  mit  der  PieMt  gegen  Minw  Qtaner 

kann  vereinbar  und  anerklärlich.  Wenn  der  Fortsetzer  den  neaerwihl- 
len -Abt  Jnvenis  et  Simplex  nennt,  «o  mochte  diessunserer  Annahme 
nicht  pnlffeffpn  stehen.  Denn  die  Schriftzilfre  drs  L.  pr.  fnndalionis 
verraiheii  eine  krafüge  jagendliche  Hand.  Der  Eifer,  mit  welctu m  der 
nene  Abi  auf  Vermehrang  der  Bibliothek  und  Förderang  wisscnschatiii- 
€ktuk  Lebens  bedaobl  war,  ist  in  vjoUe|B  l^inklapge  biemjA,  und  es  erklärt 


sich  die  von  Chonra^  SMerioi  Mi  8«klmte'  iM  L  attufiDalls  fe- 
ratatoROlllileiitm«  drsüMes  dahin,  dm  Mer  Ii  l^eMMar  aMl^ 
Meriicher  Thidrbell^MMMiBriil  feaittlBhiela,  Ms  welMhäi  jMsr  Ntae 
VeR«lofcBi8te  der  Pipaie  Md  HenMber,  Md  dto-AattUM  siitMBM^ 
sohrieb.  Der  frihe'  Rohiii,  weMMn  Chomd  ab  Verlisaer  der  Chmrii 
ieines  Ktorten  erweiberi,  ntf  felae  IHwhng  nr  Aktifflrde  ■voneg»^ 
«effe  veianlaast  babea,  naial,  da  sie  roia  LalideMmra  aUgtagi  dM 
Henoge  Ladwi^  l>  fttr  weiehea  dto  Brronehuf  Üer  Oaselkkiifa  müm 
Ahnen  von  hohem  Interesse  sein  mossla.  ' 

Der  Abt  Chonrad  gewinnt  nach  noserer  Ansicht  für  die  LitetHar» 
fCtOhichte  Bayerns  eine  bisher  ihm  nicht  zoerlianate  Bedentnng'. 

Es  ist  daher  geeignet,  do";  Wpnige,  was  wir  von  seinem  Leben 
wissen  —  immerhin  ist  es  niefir,  als  von  den  übrigen  Aehteo  seiaet 
Klosters  aus  so  frLiur  Zeil  —  hier  casammen  zu  stellen. 

Chonrad  war  aus  dem  Edelgeschlechte,  welehcs  sich  nach  seinem 
HHuptbcsilzlhume,  dem  Markte  Luppurg  un  Landgerichte  Parsberg  in  der 
Oberprall,  nannte,  übrigens  a«ch  in  Niederbsyern  begOterf  war.  Aus 
Mmb  tlt'M«!  «ftn  Biiohof'vtw  RafMisbnrg,  Cbonad*VV  torvorgcgangen, 
walcher  vm  im-«  1813  dm  liiselMMIialMi  Sialil  flkualMi  «ad  m 
wdoheai  daa  BdalgaacUaelit  crioioh^ 

Er  gfflaigla  look  jmr  mr  hOohHeft  Vftrda  fn  aefiea'KlMliBr,  ftr 
wakha  ar  an  Taga-SlBoaia  aad^lttdi,  deo  SIS.  0tl8bar  ISHKI^  dtt  Wett» 
aapling:  Hanag  Ludwig  1,  dar  da»  Vavgligar  Ihriaiaiiii  'aliivttaleB 
TamoeMa^  war  M  aciner  Wahl  gdganwlitlg,  m^  ltaa  aahr  gawogea, 


l)  C.  nobilis  de  Livporcfa  Bttbiniam  de  Tuiowaii»|i  5ii|Ma-  aiUu-e  s.  Maria 
in  Schyren  «onlcadi^it,,  et  hae  «U«il|l.  el  aegita  CUfaftadi.aii^tu^  qoia  ideal 
aMMs  pünmi  «»jMenCliVnifffi.exiaiebaV  II*  B.  X  434  Chearpd,  BobHii  de  Lv«; 
porck  iii  ancli  der  erste  Zeuge  nach  den  Giafea  bei  der  Beisetzung  Herzogs  Lud- 
wig L  Vgl.  Zusätze  zu  M.  B.  X.  431,  wo  er  ini  Alidnwiw  kbÜ  WigalifUi  HauÜ 
Slammeobiich  L  266.  Metrop.  SaUab.  L  205.     ="  '       •  •  •  • «  -  . 
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ms,  wio  die  Chrouik  erwuliui,  sehr  uüulich  sich  bevvaiiri  habe,  du  der 
Herzog  manchmal  heftig  gegen  das  Kloster  erregt  worden  sei.  Wir 
wissen  von  seiaer  Regierung  nur,  dass  er  die  Kirche  des  bl.  Mariia  in 
Stein  habe  nsrfiaaen,  die  Kapelle  AUerlieiligen  veisHtaaern  nod  durch ' 
den  Patriarchen  Wollker  von  Aquiki|  weihen  lassen.  Auch  das  Klo- 
ster ward  aar  sein  Betreiben  dnrch  Bischor  Otto  II  von  Freisinn  am 
9  Oktober  1215  geweihU  Er  wird  als  sorgsamer  ^anshalter  gerühmt^ 
der  den  Besitz  des  Klosters  erweitert  habe.  Im  Jahre  1)225  ward  er 
dnrch  die  Predigt  eines  Priesters  Johannes  bewogen,  das  Krens  zn  neh- 
men ;  doeh  blieb  er  dem  Vorsatze  nicht  treu,  sondern  Hess  steh  von  dem 
Erzbtscliofe  Chonrad  von  Salzburg  des  Gelübdes  wieder  entbinden.  Da- 
gegen ging  er  nach  Rom,  woher  er  den  Purpur,  wohl  die  Bewilligung 
einer  ehrendLii  Auszeichnung  in  der  Bekleidung;,  zurückgebracht  habe. 
Bald  nachher  erklärte  er,  wie  die  heimischen  Annale»  versichern,  nicht 
aus  Furcht  vor  dem  Herzoge,  sondern  Gott  zu  Liebe,  aber  doch  ge- 
zwungen, wie  die  Chronik  meldet,  in  Gegenwart  der  Hischufe  Gerold 
von  Freising  und  Heinrich  I  von  Eichsludl  seinen  Kücklrill.  Aai  I  i.  i'e- 
bruur  1226  ward  an  seiner  Statt  der  bisherige  Prior  Heinrich,  gleich  ihm 
ein  thätiger  Förderer  des,  wissenschaftlichen  Lebens,  znm  Abte  gewAhlL 
Wie  die  Catastrophe  herbeigefahit  wurde^  darOber  geben  die  Quellen 
kdne  Andeutung.  Bei  der  Spannung  zwischen  der  weltlichen  und  geisl* 
liehen  Blacht  in  Jener  Zeit  dflrfle  die  ROmerreise  vorzugsweise  ungfln- 
slig  auf  das  VerbJllniss  zum  Herzoge  eingewirkt,  und  so  nebst  den 
hinigen  Entfernungen  und  den  gleichwohl  wieder  aufgegebenen  Plane 
der  Wallfahrt  Ins  gelobte  Land  den  Anlaas  zur  Abdankung  gegeben 
haben. 

Nach  seinem  Abtreten  scheini  sielt  Chonrad,  wie  mehrere  andere 
resignirtc  Aebte,  in  das  Klöslerchen  zu  Fischbachau  zurückgezogen  zu 
haben.  Dort  kömmt  er  spül  erst  nochmal'^  \or.  Ah  nämlieh  Bischof 
Chonrad  Ii  von  Freising  im  Juhre  1245  den  Streit  über  cim-  Stiflung 
Wcrgands  von  Ahornsu  ieä  mit  dessen  Töcblern  vergleicht^  erscheint  als 
Abb.  4.  tu. Ul.  d.  k.  Ai.  d.  n  ist. tX.  Bd.  11  Abtk.  30 


2aü  ^ 

Rektor  der  Kirehe  dee  U.  Mattii  In  Fischbechra:  Cbomadne  qmndea 
AblHts*. 

IV, 

Me  MUug  Ice  CIiwIcm  ScUrcue  Gkeitiii  Her  AMh;  mi  Tcr- 


Das  ChronicoB  beginnt  damit,  dass  in  aniiehendeT  Weise  gescMI- 
dert  wird,  wie  bei  der  CalUvirung  der  aosgedebnlen  unbewobntea  Stre- 
cken noch  in  Milte  des  XI  Jahrhunderts  in  Bayern  vorgegaagen  wurde. 

Graf  Hemnann  von  KasU  in  der  Oberpfalz,  der  Gemahl  der  Grtftn 
Hasifa  aus  dem  Scheyern'schen  TTaiise,  beschliesst  die  Erweilerang ' 
ner,  zweifellos  als  Mitgift  der  1  hegenmhlin  erworbenen  Besitzungen  am 
Gebirge.  Von  Willing-  an  der  Maiifflall,  im  l.andprcrichtc  Aiblin":,  ao«? 
ergreift  er  in  seinein  und  seiner  (lemaiilin  Namen  Besitz  vom  ansiossen- 
den  Waldgebirge.  Er  dringt  mit  seinen  Leibeigenen  darin  vor,  diese 
schlagen,  wie  es  die  Sitte  iieischl,  Baume  an,  brennen  Kohlen,  errichten 
Blockhäuser,  in  denen  sie  mindestens  drei  Tage  verweilen.  So  wird 
das  schöne  Thal  längs  der  LeUznch  am  Fussc  des  Wendelsteins,  worin 
jclüt  Bayrischzell  reizend  gelegen  iäl;  erworben,  vom  Berge  ChiUnrein 
bis  zn  den  Orte,  der  Oiivirlnis  Ursprinch  genannt  wird.  Roch  beiast 
der  vom  Wendelsteine  westlich  dem  Aurach  Tbale  gegenober  bis  gen 
Staitz  vordringende  BergrOcken  Kitteorain;  In  der  Uneit  mag  der 
Banptstoek  des  Wendelsteins  diesen  Namen  geflihrt  haben.  Anch  der 
Ort  Urspring  Andel  sieh  noch  hart  jenseits  der  Tyroler  Grenze  und 
Jenseits  der  Wasserseheide,  so  dass  in  dem  CMetü^  Chonradi  die  Thier- 
seeer  ilite  n  erkennen  ist,  welche  bei  Kiefer  und  Kiefersfelden,  die 
ihren  allen  Namen  bewahren,  in  den  Itm  fAllt 


1)  Ada  Stint  haec  nnno  graliae  MCCXLV  siib  Cluinrudn  rrLioro  praedict.ie 
ecciesiae,  quondam  Ablialo  Schyn-n.si.  I  rkuiidn  in  Ai)»chrift  im  Hanpigrundbucbe 
des  Klostera  Scheyern  im  ailg,  Reiciisarctiivc  Band :  Gubürg,  Ort  Aboi'nswi^  Fasv. 
IX.  f.  22. 
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Nach  ^inigw  Zeil,  ab  die  AeMnCnDg  der  so-  erworbeun  Wal** 
dongeo  etwas  vorgesehrlUea  Ist,  ziehen  Graf  Herratanns  Leote  nener^ 
diags  au.  Sie  steigen  nun  über  des  ChitÜBrain  Bergraeken  nir  andern 
Seile  hiniuiter  und  nehmen  die  waldreichen  Thiier  jenseits  bis  mm 
Dinenien  Bach  eben  so  In  Besiti.  Bs  Ist  dies»  ohne  Zweifel  der  öst^ 
liehe  Abhang  des  Gebirges,  ans  welehein  der  Fllre^enbaek  und  der 
Aaerbaek  dem  bine  zueilen,  und  der  Giesxenbach  die  mersteer  Acfum 
verstärkt.   Der  Name  Diessbach  hat  sich  niclit  erhalten 

Zwei  Priester  aas  edlem  Stamme,  Otto  und  Adalpret,  waren  schon 
mit  den  ersten  Ansiedlern  jrezo^en,  und  in  »die  fernsten  Theile  der  neuen 
Erwerbung:  vorgedrungen.  Noch  unter  Bischof  FUcnhurd  von  Frcising^ 
wird  um  1077  die  erste  Kirche  in  der  Ansiedlung-  Heling:ers\veng'a,  spä- 
ter Inoenuell,  nun  Bayrischzell,  der  heiligen  Margaretha  errichtet,  und 
von  dem  BischoT  Ellenhard  vün  Pola  in  Istrien,  dem  mfllterlicben  Oheim 
der  Gräfin  Hazigu  aus  dem  iiüusc  Flain  eingeweiht. 

Mehr  als  ein  halbes  Menschenalter  gebt  unter  solchen  Arbeiten 
verfiber.  Graf  Hemnann  isl  Iftngst  todt,  Grifin  Haziga  zor  sweiten  Ehe 
mit  Graf  Otto  I  Ton  ISeheyern  gesehritten.  .  Doeb  anch  der  zweite  Ge» 
mahl  Isl  ans  dem  Leben  geschieden,  nnd  drei  Söhne  sind  bentts  her* 
angewachsen,  als  ,die  Grilln,  welcher  der  AnCenUiaU  in  d^Hhdnen 
Gebirgsgegend  lieb  geworden,  hier  eine  Stiftnng  sn  beg^jP  bei- 
scUiessl,  nnd  an  Abi  Wilhelm  von  Hirschau  nm  Sendnng  von  MOhcben 
ans  seinem  berahmlen  Kloster  sich  wendet.  Zvr  bessern  Gestallong  der 
Verhiitnisse  wird  dann  die  Erwerbung  der  bn  Thale  von  Bayrischzell 
gegen  das  Flachland  hin  gelegenen  Besitzungen  der  Kirche  Freising, 
lischbachatt  nnd  EUbach^  nothwendig.   Bisohof  Heginwaid,  der  107B 


1)  Dar  verdiante  Kraladirektor  von  Obernberg  hat  In  der  „UrijKewhidite  dar 
innem  oder  hayriiehen  Zelle  —  Oberbayr.  Arch.  I.  161  flg.  —  sein«;  Forschung 
auch  niiT  die  Oertlichkuiten  erstrockt.  Den  von  ihm  dein  Giesscnbach  gegebenen 
Namen  Uiüj>»bach  laden  wir  jedoch  weder  «af  baynscben,  noch  auf  Tyrolar  Karteiw 
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den  bisclionichen  Stuhl  bestiegen  bat,  ist  bereit,  sie  der  Gräfin  Haziga 
zu  vertausciicii. 

Die  CrkuDden  Aber  «iie  SliAangcn  and  Tausche  lagen  demSchriiW 
sieller  vor.  Sie  gewinnen  dadurch  an  Interesse,  dass  sie  tn  den  ille- 
sten  gehören,  in  welchen  den  Trafnamen  der  edlen  Zeugen  UnenBeslli- 
«ngen  betgeMgl  sind,  wodurch  erst  die  sichere  Herstdiung  der 
Genealogien,  möglich  wird.  Ein  Tbell  dieser  Uriinnden  ist  uns'  auch 
durch  Meichelbeck  in  seiner  Geschichte  des  Bisthunw  Vreistog.eriuiUen. 
Aber  ChSnrad's  Veraeichniss  der  Zeugen  ist  vollstindiger.  Er  nennt 
ttberdiess  die  Orte  der  beiden  Verhandlungen  mit  Freising,  Göting  und 
Pienzenau,  wo  die  Gräfin  Haziga  gerne  weilte '.  Nur  eine  Abweichung 
findet  «;ich  !  Chonrad  führt  in  beiden  Verträgen  den  Ekkhard,  Sohn  der 
(irafin  Haziga,  als  Sthirmvofrl  von  Freisinn:  ein,  Meichelbeck  aber  ein- 
mal Otto,  deren  Gen:nfi!  Dotli  auch  iiieriu  scheitU  Chonrad  frenauer, 
dii  Graf  Otto,  der  (jeiiuihl,  schon  vor  1074,  also  schon  vor  Eiawetli- 
ttng  der  ersten  i\apellc  <restorbcii  war'''. 

Auf  der  erworbenen  Besitzung  Fischbachau  war  im  Jahre  1087 
eine  zweite  Jlkulw  erbaut  und  eingeweiht  wo,rden.  Gräfin  Haziga  er- 
weitert^jinn  wb  von  llclingerswenga  nacü  Fischbachau  vorgeriiciiten 
Zelle^^K  Kloster,  dem  hl.  Mattte  im  Ebran,  und  Aht  Wilhelm  sohioht 
ihr  di^PRich''Brchinbold  mit  11  Genossen  und  12  Brüdern. 

Bis  hleher  Ist  Chonrad  efaizige  Quelle  und  seine  elnftiehe  Darstel- 
lung auf  Urkunden  gestfitxl.  Nun  aber  greifen  Ereigiiisse  ein,  welche 
auch  anderwärts  verseichnet  sind,  und  die  Reihe  der  heiudsohen  Docn* 
mente  wird  lückenhaft  Ueber  Abtwahlen  und  TodesfiOe  scheinen  sie 
minder  sorglkltig  bewahrt  worden  zu  sein,  als  Aber  StUlungen.  Ein 
Jahrhundert  liegt  zwischen  den  Begebenheiten  und  der  Abfassung  der 


1}  Handl,  Slamaienbach  II.  22S. 

2)  So  Huschberg  in  der  nllesten  Geschichte  de«  Umwes  Sdieyern-Witlel»- 
imch  S.  217.   Andere  nenoQo  1077  nmi  1079. 
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Erziihiuiig.  So  Nuiiieii  iheils  die  Angaben  Chonrads  uusicber,  thcils 
vermögen  wir  manchen  Irrthnm  nachzuweisen. 

Wir  fHireo  iveni  die  ThalMCliei  im  Verlaufe  nach  Chonrads  Er- 
rthlnag  vor  aad  reiheo  sodaiiD  die  erford«rliohen  Rerlchiiguugen  tu. 

Als  Jabr  der  ErlMiiaaff  dea  Klosters  la  FlseUiaclian  neani  er  1100 
«ad  CMirl  fori :  Abi'  Wiibelm  seadele  dem  aenea  Kloster  als  erstea  Abt 
Ercblnbold,  aas  edlem  Staaime,  aad,  wie  sich  bewährte,  voll  eohter  Fröan 
Biifbeit.  Die  Weihe  des  Klosters  voUsog  der  Erzbiscbof  Conrad  I  von 
Salibnrg.  Hier  fügt  nnser  Choarad  eine  Jahntahl  aa,  welche  ia  frfiher 
Zelt  Verfiajderangen  unterlag.  Urspraaglich  stand,  wie  deatlioh  aochsn 
erkennen  ist,  M.  C.  IUI.  Bald  wurde  die  leiste  f  volbtiad^,  bemach 
die  fibrigen  III  miadev  tief  ausradirt.  Sodann  han  eine  X  ia  der  All 
darüber,  dass  jctzl  M.  C.  IX  zu  lesen  ist. 

Die  Herausgeber  verfuhren  verscliiedcn  mit  dieser  Jahr/nhl :  Abt 
Stephan  hielt  die  X  für  Intcrpolirung  .und  setzte  1101  in  den  Mon. 
boicis  erscheint  noc  hmals  die  Zahl  1100,  JaiTe  aber  nimmt  die  1  vor  X 
als  nachgedunkelt  und  liest  1110. 

Chonrud  reiht  als  der  Weihe  nachfuigcnd  an*»  Hierauf —  pustea  — 
hnbc  noch  die  Gräfin  Haziga  die  Bestätigung  ihres  Klosters  durch  Ab- 
ordiitins:  nach  Rom  nachgesucht,  und  von  Fabst  Tascal  11  im  Jahre  1103 
sie  auch  erhalten,  —  das  richtige  Dalum  gibt  ihm  hier  wieo^r  die  Be- 
statigungsurkunde. 

Von  nun  an  aber  verlisst  er  die  chronologische  Ordnung  in  der 
Erxiblung.  Nach  seinen  Angaben  reihten  sich  indessen  die  Thatsacben 
wie  folgt : 

Griln  Hasiga  .erweiterte  noch  vor  ihrem  Ableben  —  das  AceutiH 
nach  nabekannten  Quellen  auf  den  1  August  1101  setzt,  Veit  Araj^Mril 
aber  wohl  auf  Chonrads  Autorität  hin  erst  1103  eintreten  Msst  —  ge^ 
Bieinsam  mit  Ihrea,  nach  Aventin  auch  1101  verstorbenen  Söhnen  Ekk^ 
kard  und  Beaard.dle  Besitzungen  des  Klosters  sehr  ansehnlich  durch 
reiche  Vergabangen  bis  zur  Isar  und  Amper,  ja  selbst  jenseits  der  Donaa 
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an  den  Ufern  des  Regens.  Dadvrcli  ward  FiaelilHiehai's  Lage  sebr 
unbequem  fflr  die  Verwaltnng  des  GfvndbestttM.  Aneh  sagte  die  Ravh- 
heitdesKIinas  den  Abte  Erohinbold  nicbl  xa;  die  2abl  der  Hdnebe  wncbs 
svdem  sehr  an,  da  viele  Jfloglinge  ans  den  Edelgesohlechtera  einiraten. 

So  berielb  er  sich  denn  mit  dem  überlebenden  Sohne  der  Gräfin  Haziga, 
Olto  II  von  Scheyern,  und  dieser  !  t  ^timmle  rail  seinem  Verwandten,  dem 
Grafen  Berchthold  von  Burgeck,  dessen  Geschlecht  Chonrad  nirgends 

näher  bczcuiiiict  \  eine  gremeinsaine  BesiUung,  das  Schloss  Glaneck  auT 
dem  Huhcnvorsprunge  am  Zeidlbactic  gegenüber  von  £iseabofen,  zun 
neuen  Sitze,  dessen  Umbau  alsbald  begonnen  wurde. 

Die  Kirche,  in  welcher  jeder  der  Grafen  einen  Altar  erricbtele, 
ward  dem  hl.  Pelms  geweiht,  und  noch  hcissi  das  i  rhallene  Kirobleia 
aus  jener  Zeil  im  byzantinischen  Style:  amt PeiersOe/tje^. 

Am  Ta^je  der  Weihe,  welche  Bisehof  Heinrich  von  Freisin?  voll- 
zogt, Erzbischof  Clionrad  von  Salzbuig^  aber  spater  als  ungültig  ernenerle, 
gab  Graf  Bercblold  eine  reiche  Schenkim?  Unser  Chonrad  lässl  hier 
die  Jalireszahl  unvollendet,  denn  es  braLi  die  Zeile  mit  M.  C.  .  .  un- 
ter UircnhaUung  eines  Raumes  ab  Er  ueinii  aber  dann  inr  die  Bestä- 
tigung der  Versetzung  nach  Eisenhofen  durch  Kaiser  Heinrich  ganz  im 
Einklänge  mit  der  auch  iron  ihm  gegebenen  Urknnde  1107. 

Mit  Unrecht  wird  JalTe  hier  unserm  Chonrad  die  l'inslellunir  einer 
falschen  Zahl  vor ;  sie  ist  nur  uncrgunzl  geblieben.  Abt  Slcpiutn  aber, 
welcher  die  Angabe  1100  dadurch  zu  rechtfertigen  sucht,  dass  er  sie 


1)  Die  Lage  von  Burgeck  wird  dadurch  näher  bcslimnl,  dass  Pcrga  —  Berg  ' 
im  Gau,  Laiidgericbtd  Neuburg  —  iuxta  eandcm  civitatem  pusituiu  est.  Burguck  ist 
daher  Bnrghein,  im  Miltehttar  Gre^n-Bwyheim  im  Sellien  Lmdgerichle,  Bealand- 
dnil  der  CnfnAifi  Gniihadi,  wcssbalb  Berchlhold  mit  Recht  sa  dm  Grtfan  ve« 

Lechsgcinünde  und  Gmisbach  gezählt  wini. 

2)  Dr.  Sighart,  die  mittelalterliche  Kunst  in  der  Oüicese  Müncfaen-FreiiiBg. 
Fr«8faig  IS55.  S.  i  Og. 
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nr  Mf  dto  Schartwv  BwoMhoMit  beiogm  wfeMn  wUl,  knii  «n  dess- 
wfllra  nicht  beigepflloblel  werden,  weil  diese  Schenliitng  zaverllssig 
erst  noh  dem  Hiniriue  der  GrSln  Haziye,  also  jedeaftlls  naek  1100 
statt  hatte. 

Das  Jahr  des  Ahlebeas  des  ersten  Ables  Erchinbold  gibt  Chonrad 
eben  so  wenig,  eis  jenes  seiner  Bestellung  2nm  Abte.  Br  sagt  nur 
jener  habe  anch  noth,  aber  nur  horz,  in  Eisenhofen,  und  in  Ganzen 

IV-,  Jahre,  reg^iert  Auch  lässl  er  noch  den  nachTolgcnden  Abi  Bruno 
durch  Ahl  Wilhelm  von  Hirschau  senden  ;  eine  Abordnung  dnlüii  habe 
slattgernnden,  und  dnscibst  sei  die  Wahl  des  neven  (rerflicheti  Abtes 
Rnino  erfolfft.  v  (  Iclier  uns  dem  hohen  Adel,  weil  der  Sohn  der'MuUer- 
schwester  des  K«isers  Heinrich  V,  gewesen. 

Des  Kaisers  Mutter  Bertha  war  dicTnchler  eines  ilalicnischeu  Mark- 
grafen Ottci,  den  einige  nach  Sa\oyeii,  andere  nach  Siisa  setzen.  Mit 
wem  ihre  Schwester,  Brnno's  Mutler,  vtrmaliit  gewesen,  ist  uiibekaiml. 

Der  neue  Abi  ward  bald  mit  der  Lage  seines  Klosters  unzurricdcu. 
AlLzagrosse  Unbeqneroliohieit  and  Wassermangel  sind  die  Klagen,  welehe 
den  Wmsah  naeh  Verindernng  kerrorrteren.  Dln  RaflMe  in  der  bels- 
aligten  Borg  waren  wohl  sehr  beengt,  das  Wasser  nivsste'den  Hflget, 
anf  welchem  sie  lag,  mflhsam  binangebraeht  werden.  Die  F4rsten  des 
Haaaes  erhllrtea  sieh  >  mr  Abhture  bereit.  Sie  hatten  sich  schon  In 
mdirerö  Unlen  gespalten,  welehe  alle  noeb  Anthell  an  der  Starnnburg 
Seheyem  besessen.  Unser  Chonrad  nennt  die  Grifin  Beatrix^  Graf  Ar- 
nold's  WiUwe,  mit  ihren  SMnen  Conrad  nnd  Otto,  von  welchen  die 
Linien  der  Grafen  von  Dachau  und  von  Valley  stammen,  Otto  IV  den 
ersten  Pralzgrafen,  Vertreter  der  Linie  seines  Vaters  EKkhard,  weleher 
das  Stammhaus  Wlttelsbaeh  fortsetzte,  und  seines  Vaters  Brüder  Otto  II, 
Brrnhard  und  Ekkhard  II,  welche  noch  zu  Schevern  verblieben,  und 
fügt  bei  „dann  fünf  weitere  Grafen''  Alle  hätten  sich  nun  zu  dem  Be- 
schlüsse vereint,  die  Slammburj;  Seheyem  zum  Kloster  zu  überlassen, 
bewogen^  wie  Chonrad  andeutet,  durch  die  Absicht,  rrübere  Unbilden, . 
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welche  über  sie  und  Hire  Burg  Scheyern  «amit  de«  ZvgeM^gett  de« 
BaDDAach  S.  Udelrichs  nnd  S.  Wolff tage  henlifentfea,  so  ,ta  stthaeo; 
Reiche  Gaben  hauen  sie  noch  heicreliagl  und  des  Pabsl  Calixlns  II  Be- 
stlltgaDgr  ervirlil. 

Andere  SchriltsleUer,  wie  Veit  Arnpecki  leiten  den  BesoUnss  ans 
dem  geringen  Werth  ab,  den  fOr  den  eiaaelnen  Zweig  der  Antheil  an 
Sclieyern  gehabt  hnbe,  und  aus  dem  Vcrrallc,  in  w  elchen  die  Bnrgpnach  der 
Thcilang  durch  VemaoMAssigung  bei  der  vorherrschenden  Uolieonslrnc- 
tion  gcralhcn  sei. 

Obwohl  nun  Chonrad  in  den  unmittelbar  folgenden  Privilegien  i\\\cU 
die  Bestäligungsurknndeii  Pabst  Calixtus  II  vun  1123  und  Kaiser  Hein- 
richs'^' von  1124  richtig  gibt,  so  hat  er  hier  doch  deutlich  die  Zahl 
MCVlil  geschrieben,  was  nur  aur  einem  Schreibversehen  beruhen  liann, 
da  ja  1108  der  vun  ihm  ausdrücklich  als  Veraalasser  der  VcrseUuog 
geaanuU;  Abi  Bruno  noch  nicht  im  Amte  war. 

Aht  Ste|»haQ  Ändert  die  Zahl  ohne  Andeuinog  der  vorgenoauBenen 
Correklnr  einfaoh  in  il24. 

Aber  es  kleben  dieser  Enihluog  noch  mehr  iUngel  an,  weleba 
eine  nähere  Erdrterung  heischen. 

Abweichend  sbid  sohon  die  Zahlen  in  den  Anaalen  des  Liber  nun 
tutinalis. 

Dort  wird  awar  Im  Einklänge  mit  der  Chronik  die  Weihe  der  er- 
sten Kirche  zu  Innern-  (Bayrisch-)  Zell  anf  1077  und  der  Klosterban  . 
In  Fischbachau  auf  1100  bestimmt,  aber  erst  zum  Jnhre  1102  die  Wahl 
des  ersten  Abtes  Erchinbold  und  anf  1111  sein  Tod,  da;;\uschen  uuf 
1107  der  Be?inn  des.  Kloslcrbaues  zu  Eisenhofen,  und  auf  1124  der 
Anfang  des  Baues  zu  Scheyern  unter  Abt  Bruno  bestimmt,  dessen  Tod 
auf  1127  gesetzt  wird.  Das  späte  Jalir  dos  l  mbaues  der  Burg  zu 
Scheyern  isl  aber  nicht  in  Uebereinstimmuug  mit  der  Zählung  bei  den 
grossen  Bränden  des  Klosters,  deren  erster  im  Jänner  1171  In  dns  51stc, 
der  andere  im  Nuveniber  1183  in  das  b^sle  Jahr  sek  der  (jruuüung 
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Itsew  wM.  Hif BMh  btftea  «He  Aiiiiilm,  vMi  «fc  liir  eiae  Zn^ 
MnnenslelloDs  dnffeh  dep  schrifb-  md  kviutfcrUiva  iftaok:Cliwttdiis 
SMBfdofi  encMeii,  ■  dnl-  verscktedeae  Uebentedlni^^jidire  Üf  Scheyern 

1117,  1120  iuwl  1124. 

Auch  der  unserem  Codex  rOfMgestellle  CaUlogos  Abbatum  biel«!^ 
einige  Abweichungen.  Dlii  Hau  von  Fischbachau  durch  Gräfin  Haxigi, 
lässt  CT  Tinverändcrl  auf  1100.  Den  Abt  von  Hirsclian,  welcher  den  er* 
Sien  Abi  Erchinbold  mit  12  Brüdern  gesendet  !iot,  nennt  er  nicht.  Sechs 
Jahre  habe  Erchinbold  zw  Fisrhbaehaa,  zehn  im  Ganzen  rcpieri  und  sei 
1111  geslorbfu,  nachdem  11U7  der  Umzug  nach  Eisenhofen  stattgefun- 
den habe.  Bei  Eisenhofen  liisst  er  statt  der  Gräfin  Withve  Beatrix  den 
illcslen  Sohn  Grafen  Chonrad  von  liachau  miLwirlien,  und  für  den  Um- 
zug nach  Scheyern  hat.aacli  er  zwei  Jahreszatilen  :  Abt  Brunu,  durch 
WaU  bfSteUl,  haha  8  Jahna  ia  Eücahofea,  16  im  Ganzen  regiert,  s^i 
1128  testorben  woaaah  dia  VaraataoBf  lftl9  erfii^lgt  wAi«.  .  Ikami 
abar  wird  wiedar  aiit'  Battamtbalt  1121  als  Jahr  das  B^liiaaa  4mi 
Umbaaaa  von  Scheyarn  gaaaaBL 

Noch  1«(  aas  den  frlkheraD  Anagaban  sa  bavarkaa,  dasa  Abt  Sta- 
phan, wohl  dvrah  dta  Angabe  Chonrads  (Iber  dia  Ragierangasait  Abt 
Irabbibolda  bawogaa»  das  in  den  Quallaa  aiobt  f  aaanaAa  Jahr  1094  alü 
Jaaas  dar  Sendong  des  ersten  Abtes  aas  Hirsaliaa  ohne  Aadautaag  dai; 
Inlerpolirung  in  den  Text  eingeschoben,  und  dass  Avcntin  in  seiner 
Chronik  Scheyern  hiefOr  das  Jahr  1097  gegeben  bat.  Joannis  gibt 
Uer,  wie  übernl!.  nur  den  treuen  Abdruck  des  Slephan'schcn  Textes. 

Pmfon  wir  nun  diese  Erzählungen  des  Hergangs  an  der  Harn!  je- 
ner Daten,  weiche  anderwärts  festgestellt  «ind,  so  ist  es  A  or  allem  nicht 
mehr  Abt  Wilhelm  von  Hirschau,  der  die  Aeble  Erchinbold  und  Bruno 
nach  Fischbachau  und  Eisenhofen  abordnet.  Er  starb  schon  aui  5.  Juli 
1091.  Wubl  aber  wird  durch  die  Aunaien  von  Hirschau  bestätigt,  dass 
die  ersten  Mönche  für  Fischbachau  aus  Hirschau  gesendet  wurden,  ja  es 
lai  aveh  dort  aufgezeichnet,  dass  die  fliis^luuier  Möoche  firchinl)ol4  and 
Alk4.1üa.d.LALi.inM.iX^M.ii.Alllb  31 


Bruno  in  einem  auswärti^n  Kloster,  welches  Hogshofen  stall  ElSeBbole* 
geiuiBiiC  wiMi,  xw  Ablwflrde  gelangten. 

Bi  Bcheint  demiuiohy  da»  Abi  Wllkefaii  btld  Mcb  der  aif  sein  Be-' 
treiben  volfzogenen  Weibe  der  KIfcbe  in  FiBchbtebau  1087  nöeb 
die  Abordmmg  Ercbinbolds  nnd  seiner  GeniMsen  beseblose.  Vorerst  je* 
doeb  blieb  die  Colbnia  tn  AbbangifbeH  von  Malferllosier  und  balle 
deasbtlb  kelneii  Abi  nrn  Vorsteber.  In  eiaer  Urkando  besing  fabst 
Urban  II  am  9  Min  1095  de»  Naebfolger  Abi  IVlIbeltas,  den  Abto 
CSebeard  von  HiTSOhan,  ^collnlan  8i*Martlat,  qnae  dfcUar  VIschbaeboa' *. 

Niobl  lange  bernach  aber  scheint  die  Gräfln  üaxfga  mit  ihrem  Sohn^ 
Ekkhard  anter  terntehrter  Dttntinn  auf  sclbsistnndige  Siellnpg  llirer 
Stiftang  gedrungen  und  die  Wahl  eines  eigenen  Abtes  vcranlassl 
zu  haben.  Denn  Chonrad  gibt  die  Rceierun(?szcif  Errhinbolds  anf  ^4% 
an.  Als  Tod(  5iahr  ist  übereinstimmend  1111  bezeichnet  ;  es  miit  daher 
seine  l'esti  lluni.'  m  die  Tahre  lOHr»  oder  1097.  i?nd  ^vil^c  drr  Ausfüh- 
ninj?  des  [rros^iTf'ii  Klif-icr^^cljuinics  im  Jahre  1100  voransgcgangeRi 
was  an  sich  nicht  unzulässig     in  dürfte. 

Die  Bcsäti^ung-  erhielt  das  Kloster  otsl  durch  die  Bulle  l'absl  Pas- 
cal II  vom  21  November  1103,  welche  den  Herausgebern  der  M.  B. 
noeh  im  Originale  vorlag,  jetzt  aber  verloren  und  nur  in  der  Abschrift 
Gbonrads  nnler  den  Privilegien  erballdn  Ist, 

Dieae  Bestfitigung  traf  indessen  answeirclball  die  Griin  Hadga 
nfebl  mehr  in  Leben,  Ja  wabrsebeinlleb  schon  die  EinMlnngen  snrVer- 
selinag  des  Eloslen  aof  den  Pelersberg  tn  vielem  Gange.  Denn  unver-* 
sUgUeb  Wird  aneh  flir  diese  Versetsnng  die  pitoiliehe  BestdUgnag  er- 
holen, nnd  bereits  durch  Bnlhi  vnm  7  November  1 104  gewihrt,  In'  wel" ' 
eher  tlerobenbnldns  schon  Usenborcosls  abbas  beisst  Sie  wird  im  allg. 
Reiobserchlve  aofbewahrt 

Dassbalb  mdehle  Jedoeb  kavm  oOIhlg  sein,  die  Anfsctehnvng  n 


1)  DIBW  Daten  giM  MK  n  Ferti.  M.  G.  H.  Xm  S.  ns  Nete  SS: 
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iNiSliidea,  womoii  4er /witJUIeä«  Uianig;  nniA.  JKb«iiM«P  tttt-  ti07 
MI  teilt.  Kf  Mg  m  BcwMgaiq^  eiw  so  rasehe  Vefflegong.  des 
ent  «Is  .M|betttlt4it  aaetlMiaiiie«  lUeeuis  dürfle  «of  AnstAaile  su»is«v 

die  Bestätigung  abgewartet  worden  sein.  Sie  mag  in  den  damaligen 
Reicbswirren  des  Streites  der  beiden  Kaiser  Heinrich  des  IV  und  des  V, 
verspätet  eiogelrofTcn,  und  erst  im  Jahre  1107  die  Zeil  zur  Vollendang 
des  Umbaues  der  Burg  Gtaneck  in  dos  Kloster  auf  dem  Pe(ersbergc  ge- 
funden worden  sein,  wie  denn  auch  crsl  1107  am  3.  Jänjier  Kaiser 
Heinrich  V  zu  Regensbnrg  die  Hcsläli^ung  erlliciile. 

Was  <äie  Beslellung  der  Aeble  anbelangt,  so  wird  wühl  mit  dem 
Calalogus  aLl  almu  iui^nnebmen  sein,  dass  auch  jene  der  ersten  beiden 
durch  Wahl  crluigiu,  welube  Anfangs  uaiuiiich  aui  liie  aus  Hirschau 
gekommenen  Mönche  als  die  Stammväter  und  Tr&ger  der  klö&terliclieo 
2(ieh(  MQhfbiltt  war. 

Schwieriger .  isi  die  Berichiiguiif  deejenigea,  wie,  aneer  Chonrad 
filier  die  ^eihe  dei  Klinten  in  FitcUiaGlMH  erOUI. 

Er  reila  diese  Weihe ,  wie  erwAhnt«,  in  der  Art  ein,  dess  er  sie 
swtaehen  die  Beelellniig  ItrQhinhoid's  eis  ersten  Abt  vnd  die  Sendung 
der  Griln  Ueiiga  nach  Ron»  mn  BesUügnng  ihres  Klosters  steltt,  also 
JedenfiOU  zwisehea  1096  nnd  Noienher  1103  —  ngleich  eher  IM 
erste  durch  Erzbischor, Conrad  von  Salzburg  vollziehen. 

Während  nun  die  ursprünglich  Tür  die  Weibe  geschriebene  Zahl 
1104  alsbald  bei  Chonrad  selbst  Zweifel  hervorrief,  wohl,  da  ihn  die 
beigrcrügte  Bestätigung  der  VerseLzang  nach  Eisenhofen  von  gleichem 
Jahre  bedenklich  machte  —  w^ihrend  »Iso  niiüdesl  die  erste  Correktur 
in  iiÖ3  noch  von  ihm  vorgenonunen  scheint,  Tand  auch  diese  Zahl 
später  begründete  Beanstandung.  Erzbtscbof  Conrad  I  ist  ndmlich  im 
Jaiiiif  r  1100  zu  dieser  Wörde  berufen  worden.  So  entstand  die  Cor- 
rektur llOü  oder  1110,  welche  allerdings  die  Vornahme  der  Weihe 
dnich  den  genanalen  Erzbiscbof  ermöglicht,  aber  den  Faden  der  VOB 
ClMMrad  gegflibeaea  SnihlODg  lefreK 
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Aveniin  las  wltoii  dHe  ^ald  IlfO  and  saohie  mm  4it  AiiMiti» 
iladiireh  zn  beseitigen,  dess  er  usdrOdittoh  beffttgle*,  der  ErsMsdMf 
Chonraid  bebe  das  sebon  veriassene  Kloster  «MMndi^f  geweiht.  Einen 
solchen  Nasals  entUflt  aber  anser  Codex  ntebt. 

Abt  Stephan  bei  'seiner  Ausgabe  ward  doreh  die  von  ih«  gewihlte 
2abl  ItOI  nfcht  beirrt 

Das  Erzbisihum  Salzbarg  war  aber  in  den  oriprAngNeb  eingesoiirie- 
benen  Jahren  110! — 1104  crledig^i. 

Nach  Absetzung  des  Erzbischofs  Bcrcbfold  aus  dem  Hanse  der 
Grafen  von  Moosbur^  \vj'<ron  Missvcrhallcns  war  Tliiemo  cruaniu  wor- 
den, aber  bei  dem  ersten  Kreuzzug-e  mUgcgarii;en,  und  halle  in  fernen 
Laadeii  im  September  des  Jahres  1101  den  Martyrtod  crliuea.  Nach 
seiner  Abreise  li  iitc  sich  der  entsetzte  Bcrchiuid  Mieder  Snizbargs  be- 
mächUgl.  Da  wind  uul  dem  Ruichslai^c  zu  Ingelheim  aus  den  kaiser- 
lichen Kaplänea  Conrad  ans  dem  Stamme  der  Grafen  von  Abenberg  (in 
HäleUrwiken)  sma  Enblsehofo  von  S«ld»ur|r  wwthlti  nnd  an  7  Hm« 
1106  von  Kaiser  Heinrieh  V  investirU  Mit -Heercsaiaohi  alshald  unter 
Geleitung  seiner  BrQder,  der  Graren  Otto  und  Wolfram  Von  Abe'nbent; 
Torrfiekend,  vertrieb  er  Berchtold,  nnd  hielt  an  Pauli  BekehmngslagB  den 
25  JAoner  1106  seinen  ffinztig  In  Salzburg.  In  Oktober  desselben  Jah- 
res ging  er  dann  zum  Conctilam  von  Guaslalia,-  begleitete  den  Pabsl 
Pascal  II  von  dort  nach  Verona,  und  kehrlo  sofort  nach  Salzburg  zu- 
röcli,  wo  er  sich  bis  Ende  des  Jahres  1110  eifrig  der  VerwaUnng  der 
Brzdiöcese  gewidmet  za  haben  scheint.  Im  Frfllittnge  des  Jahres  1111 
treffen  wir  ihn  mit  Kaiser  Heinrich  V  in  Rom,  wo  er  bei  der  Gefangen- 
nahme des  Pahstes  als  dessen  Schätzer  auftritt.  Nach  der  RöcKkchr 
wird  er  der  grausamen  Behandlung'  des  lareblendelen  Doniprobsfs  Albin 
wegen  im  .Viiirusi  1111  7.um  Heicltüiagc  nach  Mainz  vorgeladen,  und 
scheint  hier  sich  nicht  genügend  gerechtfertigt  zu  haben.  Denn  bald 
darnnf  flicht  er  von  Salzburg  nach  Ifalien.  kömmi  zwar  im  Jalire  1115 
auf  einige  Zeil  nach  Adiitonl,  um  vuu  du  aus  über  die  Verwailurtg  sei" 
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aes  KnUMIfs  «Mig«  ANorAmmgeii  tu  trollMi,  iiacli  Saliborr  'aber  am 
hl  Jahn  1121  nacÜ  hergeat«llteai  Undfriadeä  nrflek.*. 

Soll  finbiscliol  Coarad  I  die  WeHie  des  Klosters  Fbohbaehatt  toU- 
aogen  haben,  so  Hanle  es  Uenacli  frflheslens  iai  Spltherliste  das  Jahres 
1106  geseheheo  seia,  wo  er  aaf  der  Hin-  oder  anf  der  Rftckreisd  vom 
Goncllittm  das  ävsser  seiner  Ditoese  gelegene  Fischbachau  berfthtt  ha- 
ben mag.  Jedenihlls  war  aber  zs  dieser  Zeit  nicht  nnr  die  OrAtaHa^ 
ziga  bereits  gestorben,  sondern  auch  die  Uebersicdlimg  nnch  Eisenhofen 
bereits  ^von  Pabste  genehmigt  and  In  der  Ausföhniog  begriflen. 

Der  Bericht,  Erzbischof  Conrad  habe  die  erste  Weihe  des  Klöster- 
ehens  zu  Fischbacliao  vollzogen,  erregt  hienach  wesentliche  Bedenken, 
und  es  dürfte,  soll  an  dieser  Persönlichkeit  feslgchalten  werden,  nur 
erübrigen,  mit  Avenlin  anzunohtnen ,  es  sei  eine  zweite,  wegen  Ungül- 
tigkeit der  ersten,  vollzu;^ciic  \Vejhe  gewesen ,  wie  sie  der  Chronist 
Chonrad  von  dem  Kloster  aut  dem  i'LtcrsbiTge  er^iähll,  weil  nämlich 
nach  Erzbischuf  Conrad's  Ansicht  der  zum  Kaiser  haltende  Diöcesan- 
bischuf  Heinrich  I  von  Freising  sie  wirksam  nicht  habe  vornehmen 
können.  Auch  nach  dem  Uutüuge  nach  Eisenhofen  blieb  übrigens 
Fischbaohaa  als  erster  Sita  für  das  Kk^r  von  hober  Bedenlnng,  ond^ 
wie  es  sebebity  in  Mngerer  Dauer  ein  Priorat,  w  ie  denn  bekanntlich  ra- 
signirte  Aebte  sich  dahin  zurflckgezogen  haben.  Insöferne  wfire  eine 
so  spil  ernenle  Weihe  nicht  ohne  nntersiötsende  Momente,  wenn  gleich 
Chonrad  selbst  des  Umstandes  einer  wiederholten  Weihe  hier  nicht 
gedenkt. 

Dass  flbrigena  Snblschof  Conrad  mit  deh  Mönchen  von  Fischbaohaa 
«Ad  Kiaeahofen  nicht  erst  in  sfAterer  2eit  durch  die  Weihe  der  KlAster 

*  *  '  . 


1)  Zauner's  Chronik  von  «^nl'i  nrfr  l.  122  {\g  Die  Vita  Chonradi  —  Perl«, 
M.  G.  Scr  XI.  f.  63  r.  —  sun.>t  vurzügiich,  eathilU  Uber  die  ersten  Jahre,  cowie  vob 
Abt  Wolvold  von  Admont  nichts. 


isf  «ton  P«leftbaif  hkI  —  wie  4ie  Clmikai  vm  IttfenM  nfitt' 
reu  —  xb  Seheyem  ii  BetaliOB.ttet,  eeodef»  kJhom  fa  froherer -Zeit 
VcffbiiHifiiigeD  nii  ilueo  |iflog^  wird  eocli  dwch  Mnen^  mdcren  Vasiaad 
tesUligl, '  deseeo  auffallender  Weise  weder  d|e  Chraalli  von  SelMyeni, 
nocli  die  bler  cesehrielkeaeii  Aanalea  gedenken. 

Unter  den  xaUrelelien  Zadufse,  dessen  sicii  das  Kloster  onter  Abt 
Ireiitebold  erIVenle,  war  namlicli  aneii  der  Propst  des  Donstifles  «f 
IPreisiag,  Wolvoldas  mit  Namen,  welcher  spAter  zu  grosser  Berfihmiheii 
gelangte.  Gr  war  geborner  Bayer  aus  nicht  genanntem  Edelgesciilecblc, 
welches  im  Landgerichtsbczirke  Erding  begütert  wer.  Hier  vertauscht 
Wolvold  noch  als  Canonikcr  untrr  Bischof  Mepinward  Hrsitznngeii  in 
der  Pfarrei  Hiditig  an  der  Strogen  in  der  Gemeinde  Fraunberi;  gegen 
nicht  ferne  davun  der  Sempt  zu  gelegene  Gründe  zu  Lobiiirchen,  Ge- 
meinde Reichpnktrchrn 

Während  das  Kloster  auf  dem  Pelersberge  bei  Elsenhufcn  sich  bc-y 
fand,  scheint  er  in  höhere  Würden  vorgerückt  zu  sein.  Rs  wird  er- 
zählt, er  sei  dem  Kloster  llusenhoven  vorgesetzt  worden,  habe  aber  die 
Verfolgangen  des  Schirm vogtes  nicht  zu  ertragen  vermocht,  und  de«^ 
kalb  Eisenhofen  verlassen,  noi  in  das  Kloster  St.  Georgen  im  Schwan^ 
walde  sieh  lurficknziehen.  Dort  wurde  er  von  dem  treOlieheo,  spiter' 
snm  Bischof  von  Metz  gewdhlten  Abte  Tkeoger  in  seinen  Berufe  ge- 

•  -  I 

1)  ]lelcbdbe«k  Hirt»  FHi.  P.  inatr.  L  N.  1251  pi  5M.  Man  W  veniichl» 
ihn  danhalb  lor  Familie  der  bald  n  hohen  Warden  hn  Birthume  FlwMng  gelMH 

gendcn  Lohkirchcr  zu  zählen,  bei  welcher  der  Name  Wolvold  sich  um  1096  fiadeL 
Wolfolt  de  LolKhirchen  tcslis  de  fiunilia  S»'  Slcpliiini  M.  B  !V.  37fj,  fsnnrirus 
ccmertirius  £piscopi  Ottonis  I  —  vielmals  in  dm  VVeihcnstepliaiier  Lrkundca.  He- 
dtenstaUer  nennt  ihn  in  der  ReAe  der  Dompröpste  „de  Putenhoven".  Er  b«lw 
•Me  praedlUB  PUUndwvM  der  DomUrche  gewidmet.  DieM  dttrHe  hmim  beirren: 
der  Weiler  PflUtefen  schUeast  «dh  der  Flor  von  L.ohldrchen  in  deraelbeo  Gemeinde 
unmittelbar  an  Deuliiiger  Beitrüge  zur  Gi ■^ch•  des  fi|Shillhn9S.  V.  3ft.  neaden*- 
ijpmngs  OertUchkeiten  aub  voce:  Piilinchouim. 
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krfiftigl.  Erzbischuf  Conrud  I  von  Salzburg  über,  als  er  im  Jahre  1115 
nach  Admont  kui,  begehrte  ihn  darcb  eigene  Abordnung  zum  Abte  fOr 
dieses  Kloster  und  bestellte  Iba  eis  Afohlditeoa  nr  LeUnng  der  It»- 
Atocse  wibrend  seiner  Abwesenbett.  Abi  Tbeoger  erkennt*  die  am- 
ceseicbncteii  Blfensebnlten  Woivdlds,  sib  dessen  weilbin  erspHessltdke 
Wfa-ksanikeU  vortns  und  veAflndete  sie  bei  seiner'  Bnllessanf  von  Sk 
Georgen.  Wolvold  «ber  bewihrle  während  seiner  Leitung  de^  Knstifles 
dnrob  weise  bemessene  Miassregeln,  insbesondere  ernste  Ungestaltttng 
vleli^r  KIfisier,  die  TrelCHcfakeit  der  WabL  Oen(Kkigf  von  yerMumdan« 
gen,  durrli  die  Probe  mit  ^iahendem  Eisen  sich  zn  reinigen,  erhöhte  er 
dadurch  nur  seinen  Raf,  nod  ^tarb  allgemein  verehrt  am  2  No' 
nmbet  1137*. 

Erzbischof  Conrad  hat  dcmnnch  diesen  ausifczeichnetcn  Priester  ent- 
weder schon  Canonikpr  xu  FrcisiDO^,  oder  als  Mönch  2u  Fischbachau 
oder  EiscMihofeu  keiuu n  und  scbätzea  gelcriil.  Dass  Wolvold  zwischen 
Erchtubuld  und  i^runu  als  Abt  zn  Eisenhüten  cmznslellen  sei,  v>^c  Mei- 
chelbccli  meint,  und,  wohl  auf  seine  Auloriiüt  hin,  die  Reihenfolge  der 
Aebie  \on  Sctitycrn  in  den  Monunicntis  ßuicis  in  Ausführung  bringt^, 
dürfte  bei  dem  ginzüchcn  Schweigen  der  beimiscben  Quellen,  welche 
AbseUnagen  der  Aebie  dncch  die  SekirmvOgle  nogew^^hnliab  oft  a»«« 
lihren  dnrchaos  kebi  Bedenken  tragen »  sich  kann  begrOnden  lassen» 
Violmehr  dBrlle  der  Ansdrnek  ,praelatiM  est  monasterio*  anf  die  Bo- 
kleidnng  des  Prtorafes  zu  deaten  sein.  Als  naob  Brehinbold's .  Tode 
wieder  ein  Abt  ins  den  Minnern  ans  Hirsoban  begehrt  wardej  mag  er, 
wie  Immer  sieh  verlelil  genbli»  and  desshalb  die  Versetzong  naob  8t 


1)  Vgl.  Peru  Mon.  QwwL  Hisl.  Ser.  IX.  577..  XL  42.  eani  n.  31  el  33. 
XIL  4e3  cmn  n.  30  el  31.  Mnichelbeck  L  «.  P.  I.  p.  288  f.  502  C  Mon.  B.XIV. 
400.  Ueber  Tbeoger  oder  Dielger  aacb  WotMmbieb  DeottcMaiida  GttcUcUiqaelka 

6.  276  ■  '  ^ 

2)  M.  B.  X  378  .  '  .  . 
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G^fMi  gesvehl  haben.  Mftgllck  »neb,  im.  Aß»  Gntw-iw  erl«neb- 
1011  Suupnies  der  Scbyren,  nachdem  sie  so  schwere  Opfer  gebracht,  .Jen 
WOflSOhen  dar  darch  die  Griia  Hazifa  bernfeam  JI|(H|cM  zu  ontspre* 
eben,  das  erneate  Ansinnen  am  Versetzung,  als  es  zaerst  auf  St  Pe- 
tersberg laut  wurde,  nicht  erfreulich  gewesen  ist,  und  etwa  WoIvolH. 
als  Prior  oder  hIs  Landeseingeborner  mit  der  Anregung  der  Biltc  Ic- 
auliriu'^t,  sich  durch  dieselbe  nnangenclim  gemacht  hat.  Je  höher  er 
vorher  in  der  Gunst  der  Grafen  gestanden,  desto  herber  wird  ihm  eine 
Verlndcrong  in  den  VerhSltnissen  gefallen  sein.  Hieüiuch  mag  nach 
der  Andeutung  der  Adnionter  Quellen  sein  Wegzug  nach  St.  Georgen 
veranlasst  worden  sein.  • 

Hiemit  scheint  im  Einklänge  zu  stehen,  dass  iiiehl  alsbald  nach 
dem  Auftauchen  des  Wunsches,  den  Petersberg  bei  Eisenhofen  wieder 
zu  verlassen,  demselben  entsprochen  wurde,  dass  der  alte  Graf  Otto  II, 
Haziga's  Sohn,  sich  bei  demselben  nicht  mehr  bclhciligie,  ^ein  Lebens- 
ende, wie  es  den  Anschein  gewinnt,  vorerst  abgewartet  wurde,  über- 
haupt nur  langsam  und  allmählig  diese  letzte  Veränderung  zur  Ausfüb- 
niDg  gelaugte.  Und  hieratts  erkliren  sieh  denn  «ueh  insbesondeiis  ^ 
Unsicherheit  nnd  die  Widefsprflche  in  der  Angabe  über  die  Zeil  der 
Vebersiedelnng  des  Klosters  naeb  Scheyern,  welche  nnn  schliesslich 
noch  nSber  erftrieri  werden  soll. 

Nur  nach  mehrfachen  Bcraihungen  scheinen  die  Grafen  vnn  Scheyern 
von  der  Nothwendigkeit  einer  neuen  Vcriuiderung  in  dein  SiUe  des 
Klosters  sich  Oberzeugt  zu  haben  ;  nur  sch\Mcrig  vereinigten  sich  alle 
Betheilii^ten  in  der  Wahl  des  allen  Stammschlosses  zu  diesem  Sitze. 
Auch  erfolgte  der  Umzug  wohl  nitlit  plötzlich,  sondern  es  wird  auf 
dem  Pelersberg,  noch  längere  Zeit  die  Grabstätte  mehrerer  der  Mitbe- 
fTflnder  der  Stiftung  —  nach  den  Traditionen  des  nahen  Xloslen  b- 
dersdorf  erfolgte  der  Ueberbringnog  der  Gebeine  deiselben  erst  xor  Zell 
der  Weihe  beider  Klöster  durch  Enbisohof  Conrad  L  m  Saisbnrg  11128 
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odsi  113(1  —  in '  Aeier  Diiur  tvok  ein  TImO  der  NOttoli»  noeli  ter- 
weOt  ballen, 

Aventin  sacht  aUe  Zahlen  in  verbinden,  welche  in  den  Quellen 
genannt  sind.  Das  von  nnserm  Chonradus  bezeiclinete  Jahr  1108  nennt 
er  daher  als  dasjenige^  in  welchem  Odo  II,  Haziga's  allein  noch  ftber- 
lehfnder  Sohn,  zuerst  die  Ueberiassang  von  Scheyern  mm  Kloster  in 
Anrcgun?r  G-cbmchl  und  seine  Neffen,  des  Grafen  Flvkhard  Söhne  dafür 
TU  bestininum  j^esiichl  habe.  Im  Jahre  1113  sen  n  !nnn  die  GrafeB 
unter  Führung-  Ötlo's  IV,  des  älteslea  Sohnes  Ekkliard  s,  neuerdings  za- 
sammengelreten  und  hüKen  im  gemeinpamen  Beschlüsse  nach  dem  Rathe 
der  Erzbischüfe  Alberl  von  Mainz  und  Conrad  von  Salzburg  das  Stamm- 
schloss  wirklich  In  ein  Kloster  verwandeli,  welches  sofort  von  den  IMHln* 
«heo  von  fiisenliofeii  beiosen  worden  m1. 

Unser  Conrad  nennt  das  Jahr  1113  nichts  Bs  ,ist  Veit  Arnpeek, 
welcher  diessJabr  anglbl,  ein  nnisichtlger  GewAbranann,  welchen  Aven- 
lin  bier  aasdrdchlich  an  Rande  als  Qnetle  beieicbnet.  Da  dieser  6e-> 
schicblsobreiber  ein  Jahrhundert  vorAventin  lebte,  so  mögen  ihm  nancbe 
AnCseichnnngen  vor(feletren  habeni  welche  uns  Tehlen.  la  seinem  Chro- 
nicon  Baloariomn  enAhll  er  am  Anfange  des  der  Geschichte  der  Graren 
von  Scheyern  gewidmeten  V  Buches  im  Cap.  III  de  linea  recta  Comitnm 
Schirensiun:  Im, Jahre  1113  oder  wenig  frOhcr  (vel  citra  param)  seien 
die  Grafen  zusammengetreten,  am  des  uralten  Stammes  Erbe  unter  sich 
zu  theilen*.  Für  diese  Theihiug  also,  nicht  für  Ueberlassun-^  der  Burg 
Seheyern  zum  Kloster,  führt  .\rnpeck ,  der  kurz  vorher  noch  die  Worte 
unseres  Chonrad  gebraucht  hat,  und  sich  im  .VUgcmcinen  auf  ihn  stützt, 
das  Jaiir  1113  an.  Allerdings  fährt  er  dann  fort  im  Sinne  spaterer 
Ueberliefcrungen.  Während  unser  Chonrad  nur  religiöse  Gründe  der 
Uebcrlassung  des  Stammschlosses  kennt,  weiss  Arnpeck  ganz  andere  zu 
bezeichnen.  Er  schildert  den  Zustand  des  Slammschiosses  als  einen  sehr 


1)  B.  Pei  thesaara«  aaecd.  IlL  p.  334. 
Akli.  4.  III.  GU  k  Ak.  4.  WIM.  IX.II4.  U.  Ahl».  32 
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kffrtbgMUmBBBtii.  Nack  iweOundtryiMKv  B«Mr  sei  def  (votnigiiwetae 
aas  Holl  gefflgte)  Banaa  vielen  Siellea  der  Nachbeasenmg  bedirfliggeweM«, 
alMt  VOB  den  zeblreioh  belheilig^ten,  auderwirls  aaf  eigeneo  Barges  sHteaden 
Herren  vernachlSssigl  worden.  Hierin  —  wird  angedentol  —  Hege  der 
Grund  der  Ueberlassung  an  das  Kloster,  weiche  bei  einem  nenen  Zosannen* 
tritte  an  einem  bestitiimteTi  Tage  l)csfhlosscn  M'ordon  sei.  Zugleich  wird 
dann  auch  eine  der  mit  dem  bei  dem  Clerus  im  MtUeialtcr  übelbernoh- 
liffhii  Namen  Arnulf  verknOpften  Sagen  vorgebracht:  es  habe  einer  der 
Jüngern  leichlgesinnten  Grafen  im  Aerger  seiueu  Theil  an  der  Borg  mit 
herbem  Ausdrucke  dem  Teufel  überwiesen,  der  ihn  nan  frleich  nehmen 
KiHine.  Augenbiaklich  sei  antii  Jt-r  BOi>c  erschienen,  und  habe  die  hin- 
gc&chleudcrlc  rergunienlurkunde  vor  aller  Augen  davon  getragen. 

Auch  dieser  Fabel  ist  unser  Chonrad  gUn/lich  Iremd ,  und  selbst 
Arnpeck,  der  snnst  mit  Umsicht  verfährt,  hüiet  sich  den  Namen  Arnulfs 
beizufügen,  wulil  tulilend,  dass  sonst  dos  Mälirchen  von  dem  Slur7e  der 
Leiciie  des  boscn  Herzog  Arnull's  in  den  nahen  Weiber  bei  Scheyern 
ZQ  lebhaft  in  Erinaeruug  komme,  und  die  Quelle  der  Sage  verraihen 
nOebte 

Uns  will  bcduiiktti,  dass  auf  solcher  Grundlage  mit  Unrecht  Buch- 
ner und  Huschberg  das  Jahr  1113  für  die  Versetzung  des  Klosters  vom 
Pelersberge  nach  Scheyern  festgehalten  haben.  *^ 

Nicht  nur  HOS,  wo  ja  Abt  Erchenbold  noch  lebte,  sondern  auch 
1113  sind  offenbar  zu  frühe  Annahmen. 

Richtiger  scheint  Abt  Stephan  die  Frage  bcurtheill  zu  haben.  Er 
legi  die  Angabe  in  dem,  nicht  von  unserm  Choniaü  herrührenden  t^ala- 
logus  abbatum  zu  Grunde  :  Abt  Bruno  habe  8  Jahre  zu  Eiseuhofeu  und 


1)  S.  dfp  Sage  mit  dem  Namen  Arnulfs  bei  Prior  Vcil  (Schopfer)  in  Oeffele 
scr.  U.  p.  709.   Beide  Sagen  gehören  der  Tafel  der  Grabkapelle  io  Scheyern  an, 
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16  im  Gmien  regiert  —  hienack  railt  der  Umzug  in  die  Milte  seiner 
Regierangszeit,  sokfo  mf  dti  Jahr  1119. 

litt  diewr  ZellbesilaMViig  >ioh,  wie  wir  gttsbm,  dl«  vim 
CiKMrad  f0g0beiwa,  nooli  1«  Originale  aaf  uns  feliemneReii  Bestitf* 
ffaagsvkimdeA  Aber  die  VerseUang  von  Palisi  Galtet  D  und  vom  Kai- 
ser Helarloh  V  recht  woU  vereinet. 

Pabst  Galtet  sagt  in  den  an  Abt  Bmno  erlassenen  Breve:  Vnde 
habito  venerabiUnn  fnlnin  nostrornm  archleplsooporan,  AdalberU  Mo- 
fontioi  videlicet  apoatolice  sedis  legal!  et  Ghonradi  Salzborgensls,  coa- 
silie  habitalioDem  veslram  in  Schirnm  Uanaferre  eonmoniter  deerevistis.' 
Erzbischof  Adalbert  von  Mainz  aber  ward  zwar  schon  1111  g:ewflhU, 
er  sass  aber  bis  1115  auf  der  Barg  Trifels  in  der  Pfalz  freffin<^fn,  so 
dass  die  Bcrathtinn-  kaum  vor  Wiedercrlangunp:  st  uu  r  Frnheii  siattc-e- 
fijfidt  Ii  haben  durfte.  Sowohl  der  Pabst  als  der  Kaiser  lassen  lerner 
die  Versetzung  voo  dem  Pfalzgrafen  Otto  (IV),  des  Grafen  Rklibard 
Sohn,  ausgrchcn,  neben  welchem  die  Suluie  seines  Oheims  Ollo  II,  jenes 
Sohnes  der  Graüu  Haziga,  welcher  die  Versetzung  nach  Eisenlioten  be- 
wirkte, und  flkr  seinen  Sohn  Otto  HI  die  Voglei  des  Klosters  erlangt 
hatte,  in  TMUigkett  treten.  Bs  ist  also  kein  Zweifel,  dass  danalsOttoH 
sehon  niekt  mehr  an  Lehen,  oder  wenigst  sobon  aif  den  Zuge  naek 
Palisllna  war,  auf  weleken  naek  der  von  Ampeok  and  Aventln  go- 
braeklen  Sage  er  ans  den  Leben  sohied.  Frttheslens  Ist  aber  diess  Br« 
eigBlas  in  Jahre  1116  aagenonnen. 

Wir  koiMMii  daher  an  den  Sehhttse,  dass  nicht  vor  1110  den 
JUnohen  aar  dem  Peiersberge  Aussieht  gegeben'ward,  ihr  beengtes  nnd 
unbequemes  KIo3ler  mit  einem  wohnlicheren  Aufenthalte  verlauschen  za' 
dürfen,  dass  die  rmändorung  der  Burg  zu  Scheyern  znr  Aufnahme  der 
Mönrhe  jedoch  bald  hernach  begonnen,  der  Umzog  endlich  nur  allmäh- 
lig,  wofür  schon  Huschberg  sich  ausgesprochen  bat,  stattgefunden  ha- 
ben möehte. 

Der  Ueberblick  der  Ergebnisse  der  Erörterung  ist  aber  unserm  Cbon- 
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rad  insoferne  nicht  va^stig,  als  zwar  einige  irrige  Daten  wid  Zahlen 
sich  berausgestelU  haben,  aber  do«h  «ine.  Enihltiilf  vod  -4es  Fah^ 
in.  spilerar       jin.  de«  Htachaehronihan  alcb  <o  biiil^  indan, 
atoh  farne  gabaUan  .hat 

V. 

iie  lachricbtai  tt«r  das  Seheyeri-Wiuelsbacli'gehe  Icgaitcihiii  tai  Uber 

liteaa  fudatiaaia. 

Wdah  wichtige  QueWc  Chonrads  Cbronih  von  Scheyprn  für  die 
FeslslelluDg  der  Genealogie  des  erlauchten  Hauses  Scheyern- Wiltelshach 
bilde,  ist  bereits  von  Joh.  Friedrich  Böhmer  lirrvor^ehoben  worden,  nad 
vermag  auch  von  JalTc  nicht  ganz  in  Abrede  gestellt  zu  werden. 

Auf  unsere  Chronili  beruft  sich  dnui  auch  schon  vii-lffich  Avenlin 
in  seinen  bayrischen  Annalen,  obwohl  er  inaucbuiai,  nitt^i  aber  nicht 
mit  grciuiu  iider  Begründung,  von  ihr  abzuweichen  sich  criauble.  Buch- 
ner in  M  iai;r  Bayrisclien  Geschichte,  sowie  alle  Schriftsteller,  welche 
spozieil  mil  der  Gcneulogic  des  Bayrischen  Uegcnlenslaairocs  sich  be- 
sc|)&fligeD,  wie  Schollioer,  Nagel^  Holzlager,  Huscbberg  sind  hAufig  ver- 
aalaait»  in  Doounentaa  md  Noten  sich  anf  sie  n  sUUian, 

Eioe  nfibere  ErörlaniDff  elualnar  Momenle  wird  dia  Verdiaiaie. 
Chonrads  und  die  VerMssigkaU  seiner  Nachriohlea  in  eialfen  FÜlan 
sohlag and  naehwaisep- 

1.  Die  Anfstellnng  der  Ahnen  des  Grafen  Otto  mScbeyen,  dea 
iweMen  Oemthls  der  SUftcrIn  das  Klosters,  der  Gnihi  Haiiga,  stalK  sich 
Qienrad  nirgends  zur  Anfgabe.  Nur  gelegentlich  erwähnt  er  daher  dio 
AbatMUiiing  der  Sehyren  von  Herzog  Arnulf  I,  dessen  herbes  Auftrer 
ten  gegen  die  Klöster  auch  er  beklagt.  Er  nennt  ihn  zugleich  der 
Sage  nach  (ut  fertur)  als  ersten  Erbauer  eines  wohnbaren  Srhlos- 
ses  aaf  dem  Berge  von  Scheyern'.    Die  Fabel  von  der  Abstannung 


1)  Bwria  ist  AvenUn  ihm  treu  gefolgt. 
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(iieses  Herzogs  von  den  Kurolingero,  iosbesoadere  vod  Kaiser  Arnulf 
Ittiiba  dagegen  ginzlicli  fremd,  ond  im  Liber  primae  fundalionis  nir- 
ftad  «Mh  nar  tBfedmiM.' 

Von  den  dbrigen  Ahnen  des  Hauses  berührt  er  nur  noch  knrz  den 
Grafen  Werner,  dessen  un^hicklidicn  .Aiisdiluss  au  den  Aufsland  von 
Kaiser  OUo  I  allesteiu  Sohne,  Uerzug  Luüolph  von  Schwaben,  und  die 
Herbeirufung  der  Ungarn  darch  ihn.  Nach  dem  Siege  der  Deutschen 
•ttf  den  Lechfelde  nm  055 ,  desMn  Groasartigkeit  auch  er  dahiD  be- 
sUtigt,  dass  die  Ungarn  bis  auf  einen  alle  getddlet  nnd  7  Ffirslen  an 
Regenabnrg  an  den  Galgen  geiiingt  worden  seien,  habe  Graf  Weraber, 
welcher  ob  der  Verbannung  ans  seinen  Besitsnngen  nnd  aus  seinem 
Talerlande  abgefallen  sei»' durch  die  FArspracbe  dos  ^hf.  ülrloh,  der 
ihn  zur  tanfe'gehdben  hattOi  Gnade  gefänden.  Bekannt  isl/dass  an- 
dere Schriflsteller  den  Werner  Berlhold  heissen  S  ihn  als  Sohn  Herzog 
Arnnlphs  n  bezetbhoe'n  ond  umkommen  lassen.  Gbonrad  nennt  seiaeii 
Vater  nicht  und  sagt  nur,  Graf  Otto,  der  Geraahl  Haziga's,  sei  nepos 
Wernhers  gewesen  —  ein  Ausdruck,  der,  wie  unser  Enkel,  nicht  ge- 
rade avif  das  zweite  Glied  der  Abstammung  beschränkt  ist.  Ob  Olto's 
Vater  auch  OUo,  wie  Nagel  und  Hiischher?:  annehmen,  oder  ob  er  Be- 
rengar, wie  Rmhner  meini,  ^ehi  issen,  ob  2  oder  3  Glieder  zwischen 
Wcrnher  und  diesem  OUo  liegen,  darüber  klärt  uns  Chonrad  nicht  auf. 

£r  gibt  die  2abl  der  Otlonen  im  Stamme  der  Schyren  übcrhaapt 
XI  gering  auf  5  an.    Bekannt  ist,  wie  jeder  unserer  Geschichtschreiber 

nnd  Genealogen  die  Oltonen  anders  zählt.  Wir  nennen  im  Laufe  die- 
ser ErOrlcrung  nach  der  Reihe  der  Einführung  von  den  Ollunen  den 
Gemahl  der  Haziga  den  I,  deren  Sohn  ^cn  II,  dessen  Sohn  den  III,  des 
Grafen  Ekkhards  Sohn,  den  ersten  Ffaizgrafen ,  den  IV,  dessen  beide 


1)  Ganz  allein  stuheii  die  Annalos  S.  Rudberli  SaÜaboigensef, 'waidw  den 
Grafen  Otto  neaaen.  PerU  M.  G.  H.  Scr.  IX.  771. 
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»tat»  «Dor  da«  V,  mMmt  das  VI,  md.4M  lotatom  M»  i»»  Vit 
Hmof  Otio  I  ans  «ton  Sluww  dtr  8e]i|iM,  ist  MaiiMli  vatm  im  Gmh 
Im  der  V.  Abgeseten  von  don  Linien  i«  DnokM  tad  m  VaHef  jM 
bianaeh  aehon  7  OUonon  vorhiDden,  und  Cbonnds  Zihlong  mOpUe  da- 
her nor  elv«  die  gleicbseilif  Lebenden  ioi  Aifa  haben. 

2.  Bezüglicli  dos  erlauclUeu  Ehepaares,  des  Grafen  OUo  I  und  der 
Gräfin  Haziga,  dann  ihrer  Descendenz  verdanken  wir  Chonrad  die  Ab- 
gabe der  wahren  Abstämmling  Uaxiga's.  Auch  hier  schien  dem  späteren 
Mitlelalter  das  Hereinziehen  eines  Königshauses  nolhwendig',  und  in  sei- 
ner reichen  Anss!attuu2  üpss  es  die  Gräfin  Haziga  aus  dem  iiöniglichen 
Hause  Arragonicn  stammen.  Chonrad  belehrt  uns,  dass  sie  dem  Stamme 
der  Schyrcii  selber  angehöre,  und  so  wird  der  grosso  GnindbesUz  ihres 
ersten  Gemahls,  des  Grafen  Uerrmann  von  KasU,  an  dem  Gebirge  ver- 
slfindllch. 

Er  nennt  ferner  mü  Bestiffimlbeit  als  den  ersten  mit  der  Pfalx- 
grtfanwflrde  wledar  bebltideien  den  Sohn  Graf  Bkkhard%  Hidial  dar 
Griln  Hasiga,  Otto  IV,  weder  Otto  II,  noeh  Otto  m.  Unter  die  Sehilll- 
ateUer,  welohe  in  dieser  Beaiehnng  nnaera  Chonrad  nicht  gafidgt  ud 
so  in  Irrthnai  gefallen  sind,  geUirl  aneh  Avantin. 

3.  Der  Hehtellnng  der  Stanaireihe  des  enten  Baytiaehen  Hersoga 
ans  dem  erlanobten  Hanse  der  Sohyion,  Otto  1  abid  mehrere  akada- 
niaeho  Abhandinngen  gewidmet  Sie  war  gerade  in  den  letiten  Glie- 
dern noch  In  neuerer  Zelt  slrdtig.  Obwohl  nnnmehr  kein  Schriflsteller 
von  Belang  die  so  eben  vorgetragene  Stammreihe:  Otto,  der  Gemahl 
der  Gräfin  Hazigra,  Ekkhard,  Otto  der  erste  Pfalzgraf,  Otto  der  erste 
Herrofr"  in  unmittelbarer  Folge  beonstandet,  so  möge  es  doch  gestattet 
sein,  iiiif  die  Ursachen  einer  Verwirrung  naiti  r  ( inztitrchen,  wcIcHp  noch 
im  laufenden  Jahrhundt-ne  in  diu  Bfindeu  der  Akademie  so  rtithlich 
vertreten  ist.  Es  ist,  so  viel  mir  beivannl,  noch  nirgends  gezeigt  wur- 
den, dass  auch  die  besseren  beimischen  Quellen  in  voller  Uebcreiii^iun- 
mung  berichten. 
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AmMT  ta  tonüs  bertHmn  Intlmie'  Her  dM  Vitn  des  eritea 
Mdigfilta  Otto  dirfle  die  Verwlmuif  gm  vo^jtsHoh  den  flbergroMtii 
WcrUie  beiiMMMtB  Min,  wekim  «owolil  Avikiti  lAi  Wlgidnt  Hmdt 
Ja  teiMHi  Btyrisdi«!!  Slanmenlniche  dem  Grabsteine  des  ersteo  Pfalz- 
gftfea  Otio  beilegten,  welcher  Ibosa  jo  KlosI«  Indendorf  im  Juaad- 
ftrieble  Dachau  gezeigt  worden  war. 

Die  Inschrift  dieses  Grabsteines  Iflnp  den  vier  Seiten  soll,  wie  sie 
uos  die  Fürsorge  des  um  die  Geschichte  seines  Klosters  viel  verdienien 
Probsics  Geiasius  Morharii  im  X  ßaiide  der  Monttioeala  boioa  lA  AbbU- 
diiAg  überlielert  ist,  gelautet  haben: 

Anno.  .MCXLVI.  f  II  do  Nonas  Marri.  0.  Otto  Palatin.  d.  VU- 
ienspuh  f  dnius  (hiijus)  loci  j  iunJ  lor.  hio.  sepul(9.  est. 

Weder  die  Jahrzaiil ,  noch  der  lug  äiuuiuleu  nun  aber  mit  den 
übri^iii  Angaben  über  den  Tod  liis  Ffalzgrafen  Otto,  des  Vaters  des 
ersten  Herzogs  Otto,  öberein  Derseibe  starb  11**"  Noa.  Augusli  —  aoi 
4.  August  —  des  Jahres  1156'. 


1)  Der  Tig  tat  aniMr  Zirdrd,  vgl.  du  Baertmer  Necnlog  IL  B.  XIV.  SM. 

und  das  Weit^^nburgcr  M.  B.  MII.  485.  Das  Jahr  ist  sehr  bestritten.  Die  neueren 
Bayrischen  Schriftsteller  entschieden  sich  bisher  ftir  1!55,  vgl.  die  Beweisstellen 
bei  Uoschberg  8.  2S7  N.  92.  Die  Annalisten,  von  denen  jener  von  Scheftlam  den 
Tod  de«  Phl^grafett  «II  dar  «M««i|iillMft  kl  Jwi  115(1  vottcoganen  aweiten  Ver- 
■iUiiiig  KalMT  fttodrKbi  1  sasamDentteill,  aind  getbeilt;  die  Zeugntoae  für  1156 
haben  sich  abcT  sehr  vermehrt ,  vgl.  Perlz  M  G  II.  Scr.  IX.  582.  XVI  9.  XVII. 
336.  In  L'rkandon  trIU  der  alle  Pfaizgrui  ^cliun  1154  nithl  mehr  uf  Ob  er  der 
Otto  .senior  palalinus  ist.  welcher  am  13  Aujrust  1155  Jtu  Nurnberif  bei  Kaiser 
Friedrich  urkuudiicb  erscheint,  bleibt  bei  der  Zweideutigkeil  des  Ausdrucltes,  wel> 
aber  ttuk  den  ilteret  der  BrOder  Ott»,  fireUfch  wenige  Tage  naiA  den  Tode  de« 
VeM,  beiddiiNo  kannte^  «weifeflMfl,  «nd  iat  jedenfidla  bei  der  Venrirning  (n 
Datum  der  Urkunde,  and  derUnsidMMMl  der  ZeÜ  derNacbrertigung  —  im  August 
1 1  war  fler  Kaiser  nicht  in  Nürnberg  —  nicht  entscheidend.  Vgl.  den  Abdruck 
M.  B.  m  176.  und  die  Zweifei  M.  B.  XXIX.  L  335.  Dagegen  s|rtcbt  für  115« 
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HiftDU  aind  aber  Mi  mr  dte  uMiii  Qmnd  mgmMiAtMtL 
Aaaaleii  von  Schey«»^  sondam  mUmI  die  tt»$tim  AifitWiitinw 
das  Kloalors  Inderadorf  in  vollem  BioUaBf  a. 

Der  filteste  Codex  ans  bidersd«rr  ist  das  fan  allg.  Relehsan^lve  anlk 
bewahrte  Calendarfam  veioslissiinuiD,  eine  PergamenthaBdselirlft  lit  grO»- 
tem  Qaartj  welelier  ein  Calonderinn  Torgebandea  ist.  Hier  sied  die 
Todestage  von  der  ersten  Zeil  der  StUUtng,  ma  1130^  bis  mit  1520 
alsbald  nach  dem  Ableben  eingetragen  worden.  '  Dieses  reiohe,  kftebsl 
sohfttzbare  Necrologium,  von  welchem  bisher  nur  ein  magerer  Avsstlg 
veröfTenllicht  wurde  ^,  enihäll  Tür  jeden  Tag  vier  Coluronon :  Prelali,  Ca- 
nonici, Gonver^i,  Laici,  und  unter  dem  4  Augosl  II  Non.  Aug.  in' der 
Bttbrili  Caneniel  folgenden  Eintrag: 

Christum  confessus.  misenu  de  earae  solutus 
Ittce  siib  hao  obiii  claras  comes  anlieDS 

Olto 

in  der  Schrift  des  Xll  Jalirhuiiderts,  zugleich  in  der  Iff.'ten  Rfibrili, 
laici,  nochmals  von  der  äoböncn  1180 — 12^0  eiuzeiohueuden  Uaod : 
,OtU)  Pallatinus"  und  darüber  ^paler  diicis". 

Dem  Calendarium  sind  ausführliche  Nacliriehtcti  ftbrr  das  Kloslcr, 
seine  l'rübste,  seine  Wohllhäter,  SLine  Verbrüderungen  u.  s.  w.  beijre- 
fögt.  Aus  ihnen  sind  leider  nur  einige  wenige  Nolizcn  unter  dem  Tilfl 
Anoales  et  Notae  Undersdorfenses  im  neuesten  Bande  der  Mou.  Germ. 

als  Todesjahr  die  am  29  Oklolier  1155  /ai  WUrzburg  ansgeslettto  Urkunde  — 
Ussermann  Episc  Wirceb.  HI  Cod.  prob.  iH  —  unter  deren  Zeugen  Ütlo  p«iti- 
tinus  Comes  jvmior  et  Fridericns  de  Witenliaesbach  sind.  Die  Stellung  vor  Fried- 
tfflh  kann  nur  den  ilterm  Bruder  Otte  geUhren  —  der  daneli  mit  in  WMttrv 
war,  Otto  p.  d.  W.  in  der  Urkunde  von  1155  ohne  Tag  M.  B.  XXIX« 

1.  325  —  und  junior  konnte  dieser  nur  bei  Lebnüea  des  Vatew  geneaal  waideQ. 

1)  Pcrtz       C,   H   \V!I.  630. 

2)  Aui  2^  Seileu  M.      XiV.  160. 


uiyiii^ed  by  Google 


tUL^mtä  JtM  «BffOffeatlichi  worden  ^  Ste  tiid  altandUd^  nil  de» 
CaMatkm  MA  flMniOg  begoooeD,  Mttdcn:  «M  :t»  4le  MiUe 
XV  JAhrhnadeftt  iilittr  :  df gnmoB' Frolifl«  ' JoImuuI*,  vdobtor  .dnreli 
die  Aussdhimoff  Henog  Albrechto  oU  seinen  Vaier  Horiof  Kffiut  nMli 
der  KelMlroiiäa  der  m^lMiUclMa  Af  net  BetMfeer  ikk  booh  vordient 
«■  du  Vatoritid  geneolii  bat,  niid  mter  eeiiien  Nachiolgev  Ulripk  V 
(Iii  1479)  losamiieagelnigeD.  NebdB  mmham  Uariokligeii  md  VMkeW 
•  tallMi  lidiB  iM  hier  Meh  folfende  Irene  Berlohle: 

X  Anno  Doi  Ulf  Helnrlons  Iniperatortercins  (V)  cepii  Paseelenk  pa- 
ftm,  cni  capüoni  Inferfutt  predictns  OUo,  fmdalor  noster,  ob  qaani 
cansan  exeonninnleatlflikls  senienttan  enn  prefato  laipefatore  fnefdil. 

Es  wird  sodann  das-  bekaoote  BreVe  Pabst  Calixt  Ü  roin  T!l  Rai 
Join  (25  Jnni,  woU  1120)  eingefahit,  welches  dem  Pfiaxjfrtfm  Otto 
die  GrflndoBg  eines  Klosters  zur  Sahne  äoflrjgt  aod  anter  dem  Urlinn- 
denschaize  des  Kloiters  Indersdorf  noch  ioi  allg.  Reichsarchive  ver^ 
wahrt  wird*.  '  - 

Später  folgt  in  Jenem  Calendarium : 

Legilur  in  Cronica  annuatim  collccta,  qiiod  anno  D.  1156  Otlo 
fundator  nuster  obiil.  ScpuUasqae  cum  sex  suis  cunsanf^wincis  in  Ca- 
pilulo  nostri  Monastcrii  Vndensis,  quoram  omnia  ossa  tempore  Erhardi 
preposili  circa  a.  D.  1432  trauslala  sunt  in  chorum  higos  ecclesie,  obi 
hacltnus  tiumata  sunt. 

Diess  Zeugniss  ans  InJersdorf  wird  durch  ein  zweites  nicht  minder 
gewichtiges  aus  (iemseibeu  Kloster  untcrslüUl,  welches  in  der  k.  6i-  - 
bUothek  sich  bildet.  ^  Das  Älteste  Donationsbnch  von '  Indersdorf/ wel- 
ches anf  nns  gelangt  ist,  Cod.  lal.  1515^  eine  Pergamenlhaadschrifl  in 

•  — .   '   '  r  •  ■•  ■  ■  .  .       :       .  ;  . 

1)  U.  Xm  333. 

»)  Sin  141»^  Man  kUm  e«N»  BnMir/.rNltf,  Jrhaid  Mnntf(  m  1413 

Hll47«  Probat  .     .  .  . 

3)  Abgedniat  M.  B.  X.  238.  j         ;  ...       ^  -  <     «s,  : .. 

AM.  i.  Ut.  GL  d.  k.  Ak.  i.  ffui.  IX  B4.  U.  Alrth.  33 
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4^«,  vor  der  Milte  dos  XV  Jglirhunderts  begonoen,  enlbtU  nimlidl 
f  leiobfalls  «tnNil  «of  Biitt  T  ÜcMlbe  Nmb  «itf  im  Stifter,  lubtüMiet 

A;  D.  1156  In  gvktMkaa  nuw  ttüfter  vad  ligt  hye  aü  iMht  Ifty^ 
b«a  Mfiitt  gftMbttolitet. 

Htenlt  ia  voNen  Biaktaag«  tat  eia«  diMe  AafiiMiBaag^.  4to  kacaa 
Chfoalk  voa  ladetadorf  ia  efae»  tanelbaada  In  .iBf«.  BaMwihlva» 
wflolie  dia  StlftaagagieMlilcMa  aiahMrtr  816ttoc  cathÜL  6i*.  Iii»  wli 
die  voa  gleicher  Haad  eitgetrageae  GeeohielM  voa  AltondaMer  kkutf 
xur  Zeil  des  Verfalles  dietea  Klotten  alM  «wiiehea ,  147Q;— 1485  ge- 
|4}lurieben.    Hier  heisst  es :  . 

A.  D.  1156  Olto  fundalor  Dosier  obiit,  sepullusqne  com  sex  suis 
consanguincis  in  Capllulo  nostri  Monastcrii  quicvil  usquc  ad  tempora 
ffbftrdi  prcpüäiti,  cujus  asscnsu  ipsorum  ossa  Iraiislata  sunt  in  chorum'. 

Im  Kloster  Indersdurf  war  also  der  Slifler  und  dessen  Todestag  genau 
aufgezeicliuel  und  die  Ketmlniss  von  dem  richtigen  Todesjahre  noch  in 
und  nach  der  Mitte  des  XV  Jahrhunderts  nicht  verloren  j^etrangen.  Es 
ist  uuüalluad,  wie  diesen  besllainileii  und  unltedeiiküchcii  Ztugnisseii 
«qlgegpi\  überwiegende  Bedeutung  den  durchaus  neueren  Chroniken  ge- 
f fliea  «'«rdea  konate,  welebe  aaf  dea  vorenribatea  Grabsieia .  baa^f». 
Selbst  der  aneicbüge  aad  Jlelssige  Sannder.  fir  die  GeeeUchte  selaea 
iPoBters,  pjobsl  Gelaa  Morbard*  Jjen  sich  voa  dea  JAi^erfi  rabelvojieii 
Cbroniliea  tiusobea,  aad  aacb  die  scboa  17S3  yolliofaae,  Aafhebaesr 
4lUi.  Kloalers  .vermochte  aicbt,  Miae  an  die  Staat«^aioilaa^ea  nibergo- 
fltag^BOB.  baadecbilftliehea  ScbMze  zu  beaeeier  Gdiaag  ,ii  briagea. 
.  ^  Eia  wolteror,  danit  ia  Verbtadiaig  gebnebtor  Z«iika|feji  lag,  ia  dt« 

1)  Dar  bd  der  MI  d«r  RbsleiigrallS.  »0  Nato  1  «rwlhato  <3od.  ».  S 

"  > '  2)  Von  ihm  b*  eine  „lEane  htatorisdie  NtiMchl  voa  UoduMtocf'  la  Augs- 
burg 1762  erschienen  und  liegt  ein  Compendlum  histurfse  ranonfae-MdriailMlA^ 
ücikriAücb  in  der  BiblioUiek  des  «rsbiMh.  Domoajpilett  in  NinctKo.  ' 


BiriteMHIaft  ilMHlbM  PftiiiCf»aili  OU«»<«mmI  MM  SiriiMt  «M 
PMifraiMi  PriedriolL  Beide  liMte  Indendorf  n  JeniMi-WiHelsbMiieni 
doiefa  GeJwUie  es  ij|  Hill«  «einer  Kircto  bevebra,  wihrt^-dü«  ybm  PfaJi- 
tfti  Ouo  und  fißi^er  (Senabliq  HeUk*  Jipitef  jetUftele  Kk»^r  Vfis^ii/ 
lleifihffli«  Beider  fiiüMifmif^  uKb  wollte.  ... 

Sehoillner,  <de#  rilftoinolist'  bekannte  Akademiker;  welcher  die 
lAren  des'  brslc^n  'Heirto^  aoi  Sdkey^-WHtrisbadi'sehem  Stamme  iA 
grflndltche  UMersaeheng'  tog^  glaubte  danUl  aasinrebhen,  dass'  er  an» 
nahm,  dW  BeneHfttnir  Comes  PalaKmis  ML  In  Merer  Zeit  nicht'  ans'- 
sohliesslieh  für  Otto  IV  nnd  seine  Söhne  febraneht  worden,  l^er  Pfeift 
graf  Otto,  wSleher  AidiNVdorf  geellflel,  sei  nicht  Otto  'IV,  der'IInkel  der 
Griin  Hadga  difob'  Gtaf  Bkkhatd,  sondm  deren  Sohn -  Otto  II  an^ 
desaeii  ^hn  Gltd  IlL  Diese' beiden  Grirfeh  fahren  aber  stets  hin  auch 
noch  nach  der  Vetaetaong;  des  Klosters  nach  Scheyern  den  Titel  der 
GraTcn  vt>n  Scheyern,  de  Skyrun.  Huschberg  in  seinem  so  sorgrültig 
auf  die  ITfkunden  sich  stützenden  Geschichlo  des  Hauses  Scheyern- 
VViiielsbach  fand  keinen  andern  Au'^^vcir  fsiis  der  Verwirrung-,  als  Scho!- 
linern  aachzarolgt  n,  und  die  SUriuug  ouer  doch  die  Milsliftung  Inders- 
dorfe den  beiden  Oltonen  der  Soheyerer  Linie  zozuschreibea^ 

...... 

Nagal.  ging  noph  weiter*«  .Er  meinte,  dataelbet  Otto  kAano  nicht 
la  einer  so  Ittgen  Beihe  von  Jahrea  (wie.  er  annahm  voA  1099  .bis 
tl$5)  die  PfaizgrafanwOrde  beUeldel  haben..  Man  werde,  ta.  glanliatt 
genölhlgl,  dass  sc^oo  f«r  OUo  IV,  Graf  Bkkbard'a  Sohn,  Otto  ll^.disMS 
Grafen  Brader,  in  ihr  eiliebfn  worden  soL  Jlll  Bj^t  erhalte  a^  jener 


1}  Die  sweile  Ausgabe  seiner  AbliandluRg  erschien  im  III  Bande  der  neuen 
MA.  Abb.  dar  Akndemie  1791. 

2)  HMcbbaiv  Üleite  GMcMdiia  ele.  S.  23t,  233,  267. 

3)  Antootf  Nagrel  NoMiie  origMes  Domo«  Boicae  ithttlimlaa  bi  den'  nanen 
hiit.  AbbaadL  dar  AkMfeirfe  Toa  1894  in  ik  IL  a.  17^ 
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OHO  §mnM  tta  BennmiBg  als  VhlEgaX,  wie  jllrBei«MhBatil»M(> 
ttr  Ton  Ihdavsdorf. 

Nm  kam  Hdblnyer*,  Selber  Exeaaovicng  das  Kloslan  Indersdoff 
war  er  bemfllit,  desaeD  TradUloneii  und  Gnbaleht  als  tlektfg  darxoHal- 
len.  Erschöpfend  wiea  er  nach,  daa»  Schollinet  ottd  dla  Ihm  folgten, 
liriff  daran  .gind,  wann  aio  annabaan,  glfiebxaillga  Urhvndon  odor  Sahrin- 

aleller  nennen  jcroala  anden  Uaien  der  Schyren,  .daa  Otto  IV  und 
seine  .3  Söhne,  OUO  nM>jor,  minor  und  Friederi«h,  Comiles  Palatini. 
Daijin  hat  er  vollkommen  recht.  Nur  Otto  IV  heissl  Mck  Uli  in  xahl- 
reichen  Urkunden  Comcs  Palatinus,  und  erst  bei  seinen  SOhncn  irill  alt' 
möhlig  für  alle  zugleich  die  Bezcic liiuiii!?  mit  dorn  Beisatze  de  \'\'itrlines- 
bach  u.  dg\,  hervor.  Aber  Hülzinger  nieinl  dann  dorh ,  Na^^il  iiabo 
iosoferne  recht,  als  dio  Periode  von  1100  bis  1155  mehr  unilassc,  als 
bloss  eine  Lebensdauer;  es  seien  in  dieselbe  daher  xwei  Otluncn  zu 
seizeUj  \  aier  und  Sohn,  beide  Pfalzgraren,  und  ersl  der  Soliti  sei  der 
Vater  des  erslen  Ilcrzugä  Ollu  und  seiner  ßnider.  Duuu  künüe  wohl 
de^  Vale^,  der  Stifter  von  Indorsdorf,  im  ilüilHQ  gestorben  nnd  daf- 
selbst  begraben)  der  ^ohn  aber,  dcf  SUftar  von  Inadorl  md  Vater  Her«' 
xogs  OUo  1,  in  ^ngnst.        gmtorbes  ind  ia..Snfldorl  bagrabpo  Min.- 

HU  manchen  ScheingrOoden  wird  diese  Ltevng  noterBtfttzl. 
'AHein,  wihtend  für  eine,  anch  nur  «eilweillge '  llelbertragung  der 
nhligrafenwflrde  an  di^  von  Sebeyem  *  fortbehanme  tinfo'  aOerffings 
nteht  .  die  mindesten  Nachweise  beigebraoht  werden  hOnnen,  stehen  doÄDb 
htfch  dei*  Annahme  eines  Mftteli^eilea  in  der  Stammrelbe;  ehiee  weheieii 
Ottanen  in  der  zur  Hcrrogswtirde  benifenen' Linie,' die  besthnniealeflibei- 
relta  angeführten  Zeugnisse  entgegen. 

Es  nnterUa^  nach  dem  dermalig^n  Stande,  der  ^Fo^cbnpg,  gpkei- 


I.  .,1  IJ  Verbeu«rie  Stammreihe  Henbog  QUo  4«s  UronaM  v^a  Aquilin  Haizinger. 
h  dm  bist.  Abb.  der  AM;B..V  von  1823.^:  .  .  ■    -itW,  >  :  • 
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wm  flvNM  :ntiir:  «nf-OtlO)  tfar  teln  :Graf  Ekkharöt  ward  —  «iehl 
«Iw«.  Mkw  lOBft  odar  tlOOv  aoBdan  -m  aeliier  Vaiilansie  trilla«, 
wohl  TOROylicli  l»el  den  nach  Itittan,  von  Ealaer  Hdniloli-  V 
Mck  lilO  nlt  dar  WM-  einet  iCoaias  Palaltnns  io  Bayern-  belileidiBt*; 
er  ist  es,  den  nr  Saiuie  seiner  MilwirlivBC  bei  GefanfeaneiiDinng'  des 
Nbeies  die  GrAndanf  eines  Klostert :  .aorfeinfei»  wnrde,  nnd  der  in 
FoJge  dessen  Indersdorf  stiftete  j  er  ist  der  Valer  dto.3  :Pralsgrafeii,  * 
deren  lllesleln  OUo  im  Jahre  tiSO  Kainer  Friedrich  I  das  HersDflhini 
Beyern  verlieh ;  er  siail»  la  >hr»heni  Alter  nn  '4  Angnst  1154. 

Der  Grabstein  mit  dem  Todestage  II  l^of,  Marcir  114B  kann  Ue-* 
ucb  nor  tnf  einem  Irrtbnme  berahen.  '  .  " 

Vor  allem  ist  er  keiti  g leichzeitigeB  Doenment.  Es  belehren '  vns 
ja  die  Indersdorfer  Chroniken,  und  es  seigt  seine  Abbildnag  in  dem 
ganzen  Charakter  des  Grabmals,  dass  er  erst  am  1432  von  Probst  Er- 
hard  errichtet  worden  ist,  der  den  tumnlns  in  MiUe  der  Kirche  erheben 
liess. 

Manches Hissgeschick  traf  feraerdiess  Grabmal.  Ans  denselben  Quellen 

wissen  wir,  dass  schon  Probst  Caspar  Schleich  nm  1613  den  lumulns 
in  Mitte  der  Kirche  einebnen,  und  den  Stein  an  die  Wtind  sii  ll*  !)  liess. 
Nachdem  dann  die  Schweden  1632  die  Fürsten^rtin  in  Indersdorf  zerstört 
halten,  liess  Probst  Georg  II  (}i\a\],  Jfi73  — 1693)  den  Stein  Wiederaus 
der  Wand  nehmen,  und  in  dpn  Kreuzpan^  stellen,  wo  ihn  Probst  Gcins 
Morhard  traf.  Der  Slcin,  ursprunplirh  ffir  einen  tiimuius  bestimmt,  und  wie 
Probst Gelas bemerivt,  tnudcf  Handschrilt  versehen;  Erhardus Praeposilus  hunc 
lumolum  cum  isto  lapide  rcnovavil  —  passle  nicht  für  einen  Waudstciu. 
Att«b  mag  er  unter  den  Lnbilüen  der  Zeit  und  \viederholter  Versetzung 
viel  gelitten  haben,    frobsl  Gclas,  obwohl  ei^  Frennd  der  Geschichte  jin4 

1)  Verffl  vorwijflich  Bndiners  Abhandleng  nr  seinem  IV  Buche  d«r  Ge- 
«^hiciile  Ton  BRni^.  B.  iV;  277  flg.      /'   '  •  '   *  :  ^  '-.j-  ■        :   ;■  -t 
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des  AlterlhOmlicheii,  entremte  ihn  iMin  ganz,  litss übcIi  scfiner  RMlaittifHf 
dtr  Klosterkirche  um  1756  auch  die  Nikolaikfapelle  im  Krcozganfe  er- 
neuern und  hier  an  der  Wand  für  den  Stifter  einen  andern  Stfin  auf- 
stellen, welober  wobi  aoch  da&  J«Jir  aber  keitea  Todestag  mekt 
angibt 

Die  Beschädigungen  des  vcrlurnen  früberen  Grabäti-incs  mögen 
tbrigens  sehr  bedeutend  trcwesen  sein,  und  die  Lesung'  wesenllich  cr- 
•chwerl  haben.  Nur  so  iasst  sich  irkiuren,  dass  in  der  Abbildung  (ür 
die  HonQonirta  boioa  II  Noih  Marci  —  6  Min  —  in  Probst  tielas 
baiuls6]irlliaieh«r  Chronik  iber  Hos.  Harei  —  7  Mtrz  —  slehL 

Bia  drei  Jahrhuoderte  nach  den  Ableben  aufgeitellles  Grajbmal 
kann  sobon  an  sieh  nicht  die  ßedeutnns*  eines  sleiobxeHigen  in  Anapmch 
nehmen;,  die  besonderen  Geschicke  dieses  uns  nicht  mehr  erballeneo 
Grabateines  aber,  machen  seine. Daten  noch  unsicherer. 

Es  erflbrtgt  nns  noch  der  Versach,  mösiichst  anfznklireB,  wie  denn 
die  irrigen  Dalen  entstanden  sein  mögen. 

Besflglich  der  Jahr/ahl  kann  wohl  nur  an  ein  Versehen  gedacht 
werden.  In  der  Römischen  Zahl  iMCXLVI  hatte  keine  \  Platz  nnden 
sollen.  Bemerkt  mn^  werden,  dass  der  Slifter  von  Indersdorf  nach  auf 
der  altpn  Tafel  in  der  Für.«;teiipriiri  zu  Scheyern,  auf  welche  im  näch- 
sten Abschnitte  zunickeekomnicn  wird,  bald  als  Stiller,  bald  bezQglich 
des  Ablebens  erwähnt  w  ird,  und  dass  dort  die  verschiedenen  Abschrif-  • 
ten  durch  einander  die  Zahlen  1146,  1156  und  llGl  und  Itßi  bieten, 
und  dass  Probst  Gelas  anführt,  die  Mehrzahl  der  in  Indersdorf  vorhan- 
denen Chroniken  gebe  als  Todesjahr  des  Vaters  des  Herzog  uiiu  1  das 

:rahr  fiee. 

'  '   Beslifilch  des  Tages  aber  ergibt  sich  'eine  Spor,  Wie'  die  Ter- 
wechslnng  herbeigefiahrt  worden  sein  dttrito.'  Ss  ist 'nns  ntmlichKoeli 
eine  iweile  Pergamenthandscbrift  ans  Indersdorf  im  aUg.  Reichsafebire  . 
«ihalian,  welche  de«  Tilel  tthit:  Cah^ndartam'  eb  nniiveisasHmi.  Sie  Isk 
-Uebwnn  ForsMles  nnd  eist  Im  XV  JafashvAdeit  nil|eleft.:  GltiobMilive 
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SterMAIe  «id'SitRiafe»  (InMi  tisk  enü  m  fHeBerfcH'  n  tingezeicb^ 
nel,  zugleicli  tbct .  •II«  IlMrwi  JahrtagS'  etigetragen,  au  deieii;AUi«]|tii9 
4ts  HkMtor  i<ef|»Mohlet  yrt,  flief'  an  bl  voter  den  4  Anguii  keia  , 
imM  riwr  I10I  den  4  Mtti  folgvndef  Biatrif :  1 

HQ  Non.  Mai«ü,  Lmü  Pap« . 
,  Otto  Falutiaiis  roodalor  hiqM  qocleiie        .  .  ; 

com  elaaiosyna,  vesiwra  el  mifis«.. 
NIcbi  als  Todestaf,  sondern  als  Tag  Abkallanf  deat  Jnhrlafes 
ist  also  hier,  and  zwar  der  vierte^  .weder  der  0,  aocb  der  7  MAra  be- 
seichnei.  Aus  dieser  yormerkung  dflrne  der  anrichtige  Toi^eslag  auf 
den  Grabstein  Obergegangen,  und  darck  ADfliosseD  der  Eakep  ran  IIU 
anf  H  Non.  redazirl  worden  seia.  i 

Der  Slifler  Pfalzgraf  OUo  .s^JieiDl  nämlicb,  wie  sein- 8oImi  Pfali- 
graf  Friedrich,  gleichfalls  ein  grosser  NVohlthäter  des  Klosters»  nr^flagv 
lieh  einen  doppelten  Jahrlag,  je  halbjährig  erhalten  zu  haben.  Wir  fia-^ 
den  in  dem  früher  erwähnten  Calctidarium  vclustissioium  Fridericns 
laiinus  von  gleichzeitiger  Hand  am  XII  K.  Aprilis  —  21  Marz  —  und 
am  XVII  K.  Oclobris  —  15  Seplembcr  —  eingetragen.  So  mag  denn 
auch  Otto  einen  dopgell cn  Jatjriug:  im  August  und  im  März  in  den  er- 
sten JaiirhiHir!(  rien  erhal^n  haben  und  so  die  Verwechslung  herbeiger 
fBhrt  wordrn  sein       -  i 

Was  die  ßegrabnissR'fiMpri  iMibeianift,  so  ist  nun  durch  die  Zerstö- 
rungen der  Secularisniff  n  j.  if  weitere  Beweisführung  über  eine  Slreil- 
frage  unmöglich  geworden,  weiche  ziir  Zeil  der  Blüihe  beider  Klüsler 
oiciii  lu  belrtedigcnder  Lesung  gebraclti  Vierden  konnte.  £s  genüge, 
wf  4ie  VenaitUttttg  des  nun  iu  &o  vielem  Ueu  befundenen  ChfooistflB 
Chonrad  klnmweisen,  welebar  im  L.  pr.  hadailanls  mü  Beslinmüieli 
besengt,  PHedrich  sei  an  Ensdorf,  Otto  sa  Indersdorf  begraben. 

4.  Wean  non  vradar  der  4,  nooh  der  6  oder  7  März  1146  als 
Todestag  Otto  II,  odar  seines  Sohnes  Oilo  III,  wslaiia  den  Kimen  der 


GraiMi  wii  SciMywi  fortYUMMij  uftseteK  w«nlM  fcaim'y  so  Mgt  «t 
sici,  wMn  deMi  4lese  betdM  Ottonaa  vflistoriien  liai? 

DuBbir  ial  fine  Mere  An£ieicliiiiii4S  lilsher  nicht  enniHell  irördm. 

In  dem  wiederholt  erwlbnlen  Caloidatiuiir  vetutiHimlia  wn  In» 
dendorf  flodeo  sich  noch  folfend»  Ottonen  mrgesclchnet: 

VU  Idus  JolU  —  11  JvU  ^  Quo  dox  Bsväriae  —  Herzog  OUo  I 
t  1183«. 

Vn  Idus  Augusti  —  7  Auj^asl  —  OtU»  Qiios  i'alalini  —  wohl 
ein  frQli  verstorbener  Sohn  Herzog  Otto  i,  als  er  noch  Pfalzr 
graf  war'. 

XV  K.  Sept.  —  18  August  Otto  palatiniis  noster  aduucalus  Her- 
zog OUo  I  Bruder,  gewöhnlich  minor  genannt,  f  1198. 

Dann  zweimal  Otto  comes  ohne  jejrlichpn  Beisalz,  n<1mlich  am  1  No- 
vember —  K  Nrn  —  als  frühester,  und  am  5  Dczcmbrr  —  >'nn  Der. 
—  als  dri([(  r  Kintrag  nach  zwei  Verstorbenen.  Beide  Eintra^'c  S(  liomi 
der  ältesten  Zeit,  soliin  dem  XII  Jahrhunderle  an.  reichen  jedeiitalls  über 
das  XIII  nicht  herab.  Sie  können  daher,  der  fnihrr'  clwa  den  Vater, 
der  zweite  den  Sohn  von  der  Linie  der  Grafen  von  Scheyern  betrefleu. 
Aher  da  auch  die  Nehenlinien  von  Valey  und  Dachau  Ottonen  zahlten, 
«Ml  itonHesi  In  nohferen  Dynastenhanmni  m  lener'üdl  Aea«r  Name 
voifcOnntf,  so  lissi  sich  Gewissbeit  hierOber  nicht  ermitteln,  svmal  nneh 
die-  Toiloitago  4er  nndera  Ouounn  nieht  all»  bekmni  shid. 

-  Der  Vater  Otto  II  hat  nadi  Am^k  md  Aventin  (welch  letalerer 
übrigens  Ihn  mit  Grtr  Bhkhard»  Sohn  verweehsell}  eine  Pllgerrahrlnacb 
Jerasalem  angetreten  nd  ist  auf  derselben  gestorben.  Zwel-Zengntsse 
itaid'flr  die  POgerfahrt  erhallen.  '  Dos  ehie  ganx  ohne  MbssUmmwiff: 

'  '  '  »  -  " 

1)  Huschberg  a.  a.  0.  gibt  aus  anderer  QncWn  d«>n  gleichen  Tag  S.  353 
Note  126.   In  Text  und  Tabellen  i»iehl  abur  durch  Druci(vers«beu  Juitias. 

a)  Tgi  flascU  lig  «.  a:  D^a  m 
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Otlo  comes  de  Scirnn  profectaras  Hienisalem"  gibt  deoi'  Kloster  Ebers- 
hrrn  liiit  Tzu  Alui[)  ii  fi  und  ChimaÜnircn  (wohl  Ellenbach  Lg.  Mallers- 
durl  uad  lijnjaUng  Lg.  tbersborg)'.  Das  atitlL-ie  etwas  näher  bogränzt:  Graf 
Otto  de  Skyran  schenkt,  als  er  vom  Dome  zu  Freising  aus  in  Beisein  des 
AUes  Braiio  doSkfraiii  wsloher  Ihm  dio  Capsella,  einR«ltqaieiibehAltiiiS8^ 
iür  die  Wallfahrt  abenrefcht,  di«  verhlngnissvolle  Reise  antritt,  dam  DooMtÜI» 
das  Gvt  Leran,  im  LandgerichlsbezIrlLe  Erding  ^  Die  Abreise  Mt  dem- 
nach in  die  Zelt,  da  Abt  Brano  bereits  nach  Scheyera  flbersiedett  war, 
vfibrend  mt  Zelt  der  Bestillgang  dieser  Uebersiedelnng  ia  den  Jahren 
tl23  und  1124  Graf  Otto  II  schon  nicht  mehr  uter  den  Lebenden 
weilte,  sondern  nur  seine  Gemahlin  Petrissa  nnd  ihre  SOhne  anfge- 
ülhrt  sind. 

Hienach  wäre  Graf  Otlo  H  zwischen  1119,  wo  nach  dem  Catalo- 
gus  Abbatam  Abt  Bruno  bereits  dns  Kloster  in  Scheyern  bezogen  haben 
dürfte^  und  1122  aus  dem  Leben  gesdiicdcn. 

Die  älteren  Schriflstcllcr,  wie  Probst  Gi^Ias  halten  seinen  Tod  um 
1116  angenommen.  Die  Neueren  wie  Sciiolliner,  Lon,  Büchner,  Husch- 
bcrg  setzen  sein  Lobensende  auf  112:5,  eben  weil  er  i»  der  Bcslüti- 
gUDgsurkunde  für  Sclieyera  von  diesem  Jahre  nicht  mehr  genannt  ist. 

Huschberg  sucht  diese  mit  der  Pilgerfahrt  dadurch  zn  vereinbaren, 
dass  er  annimmt,  nicht  der  Vater,  sondern  der  Sohn  Olto  III  sei  nach 
Jerusalem  gewallt',  wo  dann  der  Anti^itt  der  Reise  bis  1127,  dem  To- 
de^ahre  Abt  Brnno's,  sich  verzögert  haben  kdnnte. 

Aber  dann  wi^  die  Sage  v<Mn  Ableben  auf  der  Pilgerreise  falsch. 
Denn  Graf  Otto  III  de  Skyran  tritt  noch  spftter  einmal  zu  einer  Zeit 

1)  Cod.  trad.  BbersWg.  bei  Oeifeie  II.  32.  Keiner  der  6  Zeugen  kömmt  in 
deo  IL  B.  irgendwo  vor.  Huschberg  weist  die  SUAung  unhaltbar  Otto  major,  dem 
spAlaien  Beraoge  zu.  L  9.  291. 

2)  MefiMvck  biit.  Firis.  P.  iutr.  L  N.  l»i  &  538. 

.       3)  Abt  Stephans  Chronicon  p.  26. 
4)  Huschberg  a.  a.  0  S.  231 
Abb.  d  k  b.  Ak.  d.  fiin.  III.  Gl.  IX.  Bd.  IL  Abtli.  34 
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■b  Zeuge  ai^  wo  der  PlRlifnf  Otto  IV  benile  mm  leinen'  iwei  ille» 
eien  S<»inen  Otto  vnd  Ftiedrioh  begleflei  wird»  aleo  jedenfeiis  niolil 
vor  1130«. 

Diese  ist  des  lelsle  Brsoheinen  der  Ottonen'  der  Seheyrer  Linie. 
Der  Xeilpvnkt  ilires  AUebeae  dflrfte  sicli  liann  mehr  voUlLMMien  fest- 
stellen laieea. 

5.  JafTe  wirft  nnserm  Chonrad  noch  ungeschicktes  Zasammenslellen 
desshalb  vor,  weil  er  die  2ttr  Verlegung  des  Klosleis  vom  Pelersberge 
nach  Scheyern  mitwirkenden  Glieder  des  Gesamnthanses  der  Sehyren 
zneret  nach  der  BestAUgnnffsnrknnde  Kaiser  Heinrichs  V  anfühle,  nim- 
lich  Bealrtx  die  GriGn  Wittwe  von  Dachau  mit  Ihren  SOhnen  Chonrad 
nnd  Otto,  dann  Pfalzgraf  Otto  vnd  seines  Vaierbmders  Otto  SOhne»  die 
Grafen  Otto,  Pemhard  nnd  Ekkhard,  sodann  aber  aus  der  pähsUichen 
BeatdtlgnngsbnUe  ,et  alii  qniaqne  coniles*  entnehme,  während  hier  ge- 
rade nur  die  vom  Kaiser  genannten  fflnf  Gefährten  Pfalsgraf  Ollo's 
bitten  beseichnet  werden  w<dlen^ 

Allein  gegen  den  Vorwurf  der  Unachtsamkeit  an  dieser  Stelle  ist 
unser  Chonrad  schon  von  Büchner  und  Huschbcrg:  ]?ciuig:end  gerecht- 
fertigt worden,  welche  nachgewiesen  haben,  dass  ihm  ni(  !>(  eine  Ucber- 
schwengltcbkeit  in  der  Zahl  der  Glieder  des  Gesammtiiuuses  zur  Last 
falle,  wie  sie  wohl  der  bckannlen  Tafel  der  Fflrslengrufi  von  Scheyern 
zum  Vorwurfe  gereicht^.  Die  nicht  benannten,  zum  Mitsprechen  bcrech- 
tigteu  Gralon  waren  :  die  Brüder  Ffalzgraf  Otto  IV,  Ulrich,  Friedrich  1 
und  Ekkhard  ID,  dann  die  BrOder  der  Grafen  Chonrad  und  Otto  von 
Dachau,  Friedrich  D  und  Arnulf,  deren  gleichseitige  Bxistenz  ansser 
Zweifel  ist»  worttber  Haschberg  die  niheren  NaChvreise  gibt^ 

1)  M.  B.  X.  398. 

2)  Periz  I.  c  Not.  90  S.  63?  Hr  -c  awt  Jneiile  oMportala  «te. 

3)  Vergl.  den  Tolgenden  Abschnitt. 
i)  Hnscbberg  a.  a.  0.  230. 


uiyiii^ed  by  Google 


MS 

So  «fichton  den  dl«  NabMeUan  unseres  Ckoond  Über  das  Bay» 
tlaeka  FOntenhaiu  in.  allen  HanplnoBienlatt  «tae  nähere  Erprobaog  be- 
standen haben,  und  als  nil  Umsicht  gegeben  nnd  ans  Irenen  Berichtes 
geaohOpll  sieh  darstellen. 

VI. 

Heher  die  iaMchaidüuig  ies  Sriipyfrn-Wittelsfcach'sohen  Maartaiaifli  tan 

Kloster  Sckejrera. 

Wenn  wir  bisher  lebhaft  bestrebt  waren,  den  Verfasser  des  L.  pr. 
ftlBdationis  gegen  den  Vorwurf  wissentlich  falscher  und  fabelhafter  Ein- 
mengungen in  seiner  Gesclüciile  des  Klosters  und  des  grßndendcn  Für- 
Sienstammes  in  Schuu  zu  nehmen,  so  vertnugen  wir  nicht,  den  giftichea 
Schutz  den  späteren  ^  Arbeiten  in  demselben  Kloster  angedeihen  za 
lassen. 

Das  Wunderbare,  Marchcniialte  lag  iai  Geiste  der  Zeit,  welche  der 
Sage  noch  viel  nfihcr  stand.  Bs  ward  begünstigt  durch  die  grossartigen 
Begebenheiten  In  der  Periode  des  Ringens  von  Abend-  nnd  Morgen- 
land, darch  die  Weise  des  gewaltigen  Kampfes,  welche  der  Peisftnlioh^ 
Iteil  eine  weit  höhere  Bedentung  veiliehj  den  Sieg  gans  vorzugsweise 
an  die  ansdanemde  Krall  nnd  die  tiberlegeoe  Gewandtheit  des  Körpers 
band,  nnd  so  die  Heldengestalten  nnd  Heldengeschleohter  mit  nnendli- 
chem  Nimbus  nrnhüllte.  Hiesn  kam,  dass  noch  immer  die  Nachrichten 
anncist  nur  darch  mändllche,  der  Vergrössemng  so  leicht  sugAngliche 
Ueberliefernng  sich  fortpflanzten,  die  Knust  der  Aufzeichnung  verhält- 
nissmissig  nur  Wenige  za  äben,  Belehrnng  ans  Urkunden  und  Büchern 
nur  Wenige  zu  schöpfen  vermochten,  und  die  fifloher  äberbanpt  noch 
sehr  selten  and  sehr  kostbar  waren. 

Die  Abstammung  von  Helden  und  benihmfcn  FiirstonhHiisürn  ge- 
reichte damals  za  hohem  Rahme,  festigte  das  Ansehen,  kräftigte  die 
Macht. 

Herxog  Ouo  1  aus  dem  Scheyern -Witlelsbacb'soben  Stamme  hatte 
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einen  TkroB  besti^n,  von  wMem  «eine  AhneD  teil  ein  Paar 
Jahrlinnderten  verdriiiKl  worden  waren.  Vaeb  kaum  dceyibriger  Re- 
gteran;  war  er  in's  Grab  gesanken.  Sein  SiAn  nnd  Naehfbiger  haU^ 
gestaut  dnreli  tielHiehe  Oheime,  swar  die  Gewalt,  aleli  nieht  nnr  in  ei^ 
halten,  sondern  sogar  durch  Erwerbung  der  P&ls  am  Rheine  wesentlieh 
zu  vermehren  gewussl.  ^ber  nun  war  er  plötzlichem  Tode  von  Meuch- 
lerhand verfallen.  Bride  Fürsten  halten  ihre  Ruhesiälie  in  dem  von  den 
Ahnherren  gegründeten  Scheyern  gewühli,  \so  die  Ueberrcste  dieser 
Ahnen  seit  einem  Jahrhunderte  (  H?7)  ruhten.  I'rachtvoll  war  die  Bei- 
setzung des  ersten  Lndwii:  uni  r  reichem  Zuströmen  geisüioher  und 
weltlicher  Fürsten  gej^llugco  worden. 

So  mochte  denn  das  Kloster  mflchtiiren  Trieb  und  selbst  die  Ver- 
pfliohtvng  fühlen,  im  Geiste  der  Zeit  für  das  hohe  Fttrstengeschlechty 
das  unter  reichen  Gaben  seine  Abgeschiedenen  ihm  anvertraut  hatte, 
einzustehen.  Der  nncrmüdliche  nnd  konstfertigre  Bfniiersrhreiber,  der 
zweite  Chonradus  saccrdos,  der  acdiluns  oder  custos  ^(iii  S(  tiryern,  war 
Tiirhl  unempfänglich  für  das  Lob  aus  hohem  Herrsclierimuide.  Führt  er 
doch  in  der,  30  Jahre  nach  Abschluss  der  Chroiiili  im  L.  pr.  funda- 
tionis  geschriebeneu  Einleitung  zur  Maler  verburuiti  Uorazens  Aus- 
spruch an: 

Principibus  plac  uisse  viris  non  nltima  laus  est. 

In  dieser  Weise  dürfte  zu  erlklarcn  sein,  d^ss  wir  in  dem  spfiteren 
Werlve  von  ihm  bereits  den  Bejj:inii  der  Anknüpfuug  von  Üri  und  Ge- 
schlecht an  bcröhmte  Männer  und  Gesciilcchter  der  Vorzeit  finden.  Da 
die  hieher  bezüglichen  Stellen  theils  noch  nicht,  Iheils  nicht  wortgetreu 
veröffentlicht  sind,  so  schalten  wir  sie  hier  ein: 

I.  Anschliessend  an  die  Bestäii^ungsurkanderi  und  zwar  zunächst 
an  das  Breve  Pabst  Eug^en  III  vom  Jahre  11  '»5  lautet  die  zweite  Hälfte 
der  drillen  Spalte  von  der  Rückseite  des  Blattes  238  des  Cod.  Schir. 
7  c.  oder  Nr.  1470  (Mater  verborum)  wie  folgt: 
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Ecciesla  (m)  S.  Sartini  fondo  mDUterli  snperf^dlflcats  (m)  ab  antlt^an  skTit  dm 
in  äcrtpto  peraenit.  tt  ikot  ex  relatiOM  antecessorDoi  aoiitrorum  accepimos ,  ante  nrbem 
h  mtmtt  CM  dl  tun  c»rUm  «st  fnisse.  et  im  patroBatu  «iesden  ecdtsie  cOBritem  dttoatm 
ii  ttUMk,  «■!  npta  Mi  d«ptM  lAiiga  ilU  ngis  Ams»,  ttiiliu.  laa  friav  Ar 
iillta  taprater  Triadtu  int  VwfMHnw.  pater  inaft  tt  WwBharl  <n»ni  kuc  vben» 
qoc  valg  ttfi  nomine  Schyr«n  dicebatar.  haMlibilcni  fecit.  in  qua  flIU  eins  et  ncpoteg  ccrutn 
fliiibu  uaUs  domiaati  turnt  et  los  patj-oaat««  e««l«ile,  4«e  erat  la  lutnore  b.  dei  geii- 
trMf  t  loalliMlt  ti  Mignit  anUpiivq^  dedieata.  tmami  Im  WMitm  «ndM»  pil» 
etpes  plores  pomderut  «rt  «b  Mflm  tthinmi  Umptlf  •  lUt.  Ex  ni  mIm  fült 
coaltes  Biai^oaeB  t«  — 

Hier  endel  dasBltu  nilleQ  im  Worte  —  die, Fortsetzung  ist  verloren. 

n.  Der  Querstreirea  ,  welciier  in  Mitte  der  leeren  Rticlueile  des 
teilten  244  BleUes  desselben  Cod.  Nr.  14703  anfseiüeliit  Ist,  entMk  in 
10  Zeilen  Folgendes: 

Qaaliter  Imliu  moatb  strnctun  rrimitin  inltlim  babaerit.  tmaltar  btc  aiaotattr. 
Toaporilras  Feraoti  pape  qvidam  dax  Norioeroig  AraoUaa  nemine  in  ImperioiB  electu  a 
TeitABlcis  et  ab  Eiaso '  papa;  qola  consangnineu  Ipifii  mt,  ooDteoratw,  UiperialeB  aM^ 
pit  bcaedictionent  hie  iiqvaa  primi  nasteaa  Scbyreuom  castro  flrmo  mnnfnit  hnk  ma- 
trimonio  copnUta  foerat  Agnes  aeadne,  lllia  reffis  ereci«.  per  qoam  daos  fiiios  b  ibuit  Ar 
nolfam  licem  loriconm  flUniu  pcnlitioDis  ot  WcrDbcrum  t  tnitm.  et  dncem  Moricnrom  post 
Analfw.  UcArMlttti  Imperator  tiio  tao  iraolfo  in  benetclo  OMrtiUt  at  aiecessoribu  iiia, 
riMM  feaüa  ««nttar,  «IritttMi  liBeuaB.  feh  dütat  frttrlbw  ewrineleflraatmtrtBMto 
filtc  regis  Ungarle.  Agnes  ridelioet  ot  Beatrix  sororet.  nondnm  baptlsmo  alili]!?.  gloati  tt 
«BUies  Dagari.  seda  t.  Ovlrico  baptlute.  Predtctu  antem  Imperator  mortua  matre  eonuB 
«Uam  dvzlt,  onde  L.  qnl  siM  in  regimMi  nooeolt.  IftMt.  Amslf  docls  Noricoma  Ulaa 
qddam  doxit  nxorcB  Alelbdem  nomine  comei  magnu  Heinriens.  nnde  babolt  dnos  Ilioa, 
Heinrlcom  impcratores  et  6i*  Bmnonem  AagnsteBsea  epiicepcm.  bie  inqaam  BefBricns  Barn* 
bcrgenaem  (phcpatom  constmxit  et  llagiro^^  p>  r  sororem  saam  Güilam,  quam  mitrlraonio 
Mpalanit  Stcpti^QD  regi  Uagarornm  ad  Ipom  conaertit  et  gratiam  baptismi  pcrrrpemnt 

lü  diesen  Stellen,  deren  erste  unvollständig  auf  uns  gelangle,  fin- 
den sich  nun  bereits  die  vcrsrhicdcnsten  Fabeln  gehäuft :  die  Kirche  von 
Scheyern  \Mid  um  zwei  Jahriiunciene  hitiaulgcrückt,  um  schon  zur  Zeil 
<lef  Agiiulfinger  von  dem  berähroten  Apostel  DculschläadSj  dem  hl.  ßu- 
niraeiiis  um  740 — ^750  eingeweiht  sn  werden ;  niclit  mehr  der  Herzog^ 
der  Kaller  Arnnir  gründet  die  Bnrg  von  Scheyern ;  von  Ihm,  nne.ebMr 


1)  Statt  Fonnoso. 

S)  CSüeh,  ww  dar  fichraOier  hegoon«  nnd-  anvoUeodet  Ban,  pant  ni  den 
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der  Geschichte  g-aiu  utibekannlcn  ersten  Ehe  statnml  das  Haas  Scheycrn- 
WiUelsbacb ,  die  Brüder  Aroulf  und  Werner  (Berlbold)  werden  mil  2 
Schwestern,  Köni^töehtern  aas  Ungarn  vermählt;  Kaiser  Heinrichs  II 
Schwsster  wird  mit  König  siophan  eheliob  verbimdea,  doch  die  Traoniig 
noch  nicht  auf  der  Baxg  Scheyern  volbogen.  Anch  tauft  wohl  S.  I7!<* 
rieh  die  beiden  Schwestern welche  die  BayeroheBOge  heiriUhen,  wird 
aber  noch  nicht  von  Scheyern  ans  nach  Ungarn  eniaendet  Dagegea 
findet  sich  nur  hier  Graf  Otto,  der  Gemahl  der  Haziga,  mit  der  Bexeich- 
nnng  von  Glaneck  als  seinem  Sitse.  Ihm  wird  schon  eine  Königstoch- 
ter ans  Arragonien  als  Gemahlin  gegeben. 

In  allen  diesen  Punkten  ist  mit  der  schlichten  Erzihlong  Chonrads 
im  L.  pr.  fundationis  gebrochen ,  .und  mit  Verlassen  des  rechten  Pfades 
Aufschwung  zu  weit  sich  fortspinnenden  Märchen  genommen. 

Wäre  nicht  die  erslere  Stelle,  deren  Anreihung  an  die  Privilegien 
in  keiner  Beziehung  Bedenken  erregt,  man  möchte  glauben,  dass  die 
zweite  ausführlichere  erst  spater  mit  dem  Buche  durch  Aurkleben  verbunden 
wurde  und  nicht  von  Chonrad  herrühre.  So  aber,  da  sie  in  ähnlichem 
Sinne  atisfohrl,  was  schon  angedeutet  war,  da  die  Schriflzüge  der  Mitte 
des  XIII  Jahrhunderts  entsprechen  und  nicht  zu  sehr  von  jenen  der 
nächsten  Blätter  verschieden  sind,  ist  eine  Ablehnung  luclil  nu^Hich. 
Es  ist  anzuerkennen,  dass  die  weitere  Aasiührung  der  fabelhaften  Ab- 
stammung des  Scheyero-Wittelsbach'sohen  Haases  von  Kaiser  Amuir 
dem  Karolinger  der  Zeit  des  fwrtten  Chonrad  noch  angehöre,  nnd  vm 
die  Mitte  des  xm  Jahrhnnderls  geschrieben  sein  mag. 

Mit  der  Chronik  des  L.  pr.  fnndationls  steht  sie  aber,  sowie  ihrem 
Inhalte  nach  in  mehrfachem  Widerspräche,  so  anch  insserlkdi,  wie  sie 
hier  ans  dem  Cod.  Mater  verbonim  gegeben  Ist,  in  gar  keiner  Vor- 
bindnng. 

Wie  aber  and  warum  wvrde  sie  nun  mit  Jener  Chronik  verknüpft? 
Beide  Fragen  lassen  sieh  In  voUkomoMn  genfigeader  Welse  be- 
antworten. 
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Dto  UuphiHiiiig  erlblgte  Ii  eiser  Te^mieeer  Hindsehrift  an 
Knie  dei  XV  Jalffhimieils,  ebeo  jener,  welohe  Jaffi  neben  der  Ur- 
aehrill  da»  L  pf,  fliDditloiis  ab  Cod.  2  m  seiner  Anagabe  In  den  Hon. 
Cena.  flial.  benlllaie. 

Sie  bettndel  Sick  fn  der  k.  Bibliofhek  dahier  «nier  der  Beaeiehnnng 
Cod.  laL  Nr.  14087,  Tegemseensinn  Nr.  1487,  nhd  besieht  ans  einer 
Sannlnng  ron  tZ  meist  hisloriscben  SehilAen,  tbells  Drucken  (Inen- 
nabeln),  theils  Handsdiriften,  alle  aaf  Papier,  vereinigt,  wie  amSohlusse 
des  Index  rontcntonm  beigefflgt  ist,  im  Jahre  1491  und  in  Pergamettl- 
Urkunden  des  XV  Jahrhunderts  gebunden.  Unter  den  hier  gesammelten 
Kloslerchronikcn  bcpriiint  mitten  auf  dem  59sipn  der  beschriebenen  BI81- 
ter :  „Incipit  Cronica  Monasterii  Scheyern''  Ks  folgt  sodann  eine  Ab- 
schrift der  Chfonik  aus  dem  L.  pr.  fundaiionis,  jedoch  schliessond  mit 
der  Versetzung  nach  Scheyern  anno  domioi  M.C.VIIl  temporibtis  Hein' 
rici  V  Imperatoris  *  —  in  dieser  olTenbar  falschen  Zahl  den  Cliarakler 
treuer  AiD^chn^t  ndhrend.  Am  Ende  isl  in  rotlieu  arabischen  Ziffern 
die  Zeit  der  Abschriftnabme  beigefügt:  „Explicit  Cronica  Scheyren- 
ais  1490.« 

Mit  dieser  Treue  in  grellem  Widerspruche  steht  die  Einschaltung 
der  Fabel  von  Kaiser  Arnulfs  zwei  Frauen,  und  ihre  Verknüpfung  lait 
f^nrads  Clirontk  onter  manohen  Aenderanfen. 

Es  mussten  nämlich,  um  die  Eitilugung  passend  icu  vollziehen,  nicht 
nur  kleinere  Einschiebungen,  wie  autem,  vorgenommen,  sondern  anck 
an  SeUnsae  ehi  ganaw  Saix  beigegeben  werten :  „Hee  de  prima  hujut 
e&t&i  voMiniclifM  Mfiämdf  lfmie  aä  propotUimrtde&imu/'  Der  Inier- 
polnlor  begnf  gle  sieb  Indwsen  damit  nieU.  Znr  beasem  Begrdadnig 
ilfte  er  die  JnhraaU  MO,  md  an  aieherer  Brreiohnng  dea  Zweekes, 
die  Abslamnnng  von  dem  berihmien  Geaehleehte  Earl  des  («rossen  her« 
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Tonnheben,  dton  Namen  dos  Varen  Kaiser  Antnlft,  K0nl(  XarlmaBn  beL 
Noch  nicM  gonu?  I  Uai  den  Eloklaaf  konmleHoii,  laiss  er  des  Wor^ 
ten  Chonrads  selber  Gewalt  anthuH.  Naek  der  mr  die  Binaebalfiiiiff'  ge- 
eignet eraebteten  Stelle  kfimnt  ninlicb  der  L.  pr.  Aindalionts  erst  auf 
Herzog  Arnold. »  spreohen.  Wo  In  der  Cbronik  die  in  Staamie  der 
Sebyren  gebrMiliohen  Namen  anfgealhll  werdeni  heiial  es:  gUlfeHv, 
et  Amoüiu  Bux  BamrU  gtd  monasleria  destruxit  et  redditus  eorum 
mlitibus  diuisit,  primus  hunc  montem  hahitahilem  (teil"  Dicss  würde 
im  Widerspruche  mil  der  Angabc  stehen,  dass  es  der  Kaher  Arnulf 
war,  der  den  ersten  Bau  hier  führte.  Der  Schluässalz  wird  daher  in 
der  iegernseeer  Abschrift  iinterdrüclit,  uad  oacb  ^diiiisU"  nur  noch  ge- 
setzt:  „de  quo  supra  dicluni  esl^. 

Nach  dieser  Erörterung  stellt  sich  zweiTellos  heraus,  dass  dns,  was 
JaiFe  als  lö  Capitel  der  Chronik  j^csreben  hat,  nicht  etwa  der  iir>pröng- 
liehe  Text  des  \  errasscrs.  des  ersten  Chonradiis,  nach  nnst  it  r  Ansicht 
des  Abtes  Ciionrndus  von  Luppurg  ist ,  sondern  eine  genau  nachweis- 
bare, erst  am  Ende  des  XV  Jahrhutidi  rts  vorgenommene  Inlcrpolalioo, 
von  Mönchen,  sei  es  des  Klosters  Scheyern,  sei  es  des  Klosters  Te- 
gernsee vollzogen.  Sie  hält«  daher  ia  die  Noten  verwiesen,  oder  ge- 
sondert gegeben  werden  sollen,  wie  andere  Siieko  ans  de«  Cod.  14703. 
Als  Einwurf  gegen  Treiie  and  VeiUssiglLeU  des  Verfassers  der  Chronik 
im  L.  pr.  fondalionis  kann  die  ans  einem  andern  Werke  nnteraebobene 
Stelle  jedenfalls  in  keiner  Weise  geltend  gemacbl  werden. 

Wir  ddrfen  flbrigens  jenen  NOnehen  die  Biosebaltuog  niebi  allai- 
sokwer  anreohnan.  Bs  gall  damals  fdr  gewiss,  dass  alle  Handsebrifton 
.ans  dem  XIII  Jabrbonderle  im  Kloster  Sebeyern  von  dem  einen  Chon- 
radns  benflhren.  Liess  sieb  doeb  bierftber  noeh  spiter  Avenlin  Ita- 
sehen  1    Die  Bnaammensehaielinng  der  wldersp^nehenden  Anfsben  den-  " 
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»eibea  Schriftsieliers  mochte  zu  jener  Zeit  sogar  als  verdtoosUicbes  Werk 
«achlet  werden.  .  •  '     ■  . 

Ortinitw  .mt  «bar  iiimiii  wmk  wmk  iü  ManUutfMBniif  hM 

«ekfce  btfftili  na  grMea  AofdwB  wd  nr  wefiMtei  VdiMivag 
ftliBfl  irar.  lUerii  m>ehle  ein  nißhüget  Moment  Or  die  Inleipolalo» 
feil  Itogvn.  Atfeh  nf  diese*  Dtriiellinf  kiben  wir  dAar  qooIi  etoige 
nioke.JNi  werfen.' 

le.iii  dteü  die  oftlieeprochene  alle  Tafel  la  der  Hmeagrift,  «r- 
ipiinglich  in  Kreoxgange  zu  Scheyern. 

Abt  Stephen  hat  sie  in  seiner  Chronik  von  Scheyern  jnecat  b^ 
bannt  gemacht,  Joannis  den  Abdruck  getreu  wiederholt*. 

Er  beschreibt  sie  als  eine  sehr  alte,  von  Holz  umschlossene  Tafel, 
welche  in  der  Färsfen-  oder  Kapitelkapelle  han^rc^  und  deren  Verfasser 
nicht  genannt  sei.  Herzug  Friedrich  von  Bayern-i.uudshut  habe  zur 
Zeit  Abt  Ulrich  VII  (Minnenpeck  1377—1400)  gegen  Ende  des  XIV 
Jahrhunderts  diese  Kapelle  neu  mit  Gemälden  verzieren  lassen.  So 
sage  Avcnlinj  ihm  scheine  es  nicht  gewiss,  —  nur  sei  Uhu  i>ekaunt, 
daas  Abt  Johann  Cbrysostomaa  um  1550  die  Kapelle  habe  vergrftBaem 
ind  die  Genllde  emeaera  lasaea. 

Sie  ist  nr  2ett  der  SleufatriMlloii  'vM^rea  gegaDfea^' 
Iii  Beneier  2elt  bat  der  Akademiker  Profeasbr  Jeaepb  too  Hefaiet 
Vimengoift  aad  dar  J^aiatenkapeUe  n  Sebefem  eine  aaaffihrllebf 
Haleaiaebmi  f ewidmel,  md  «■!  Grand  der.  VerfleielEinr  dretar-Ab- 
acbiMei  aiM  vblftllndlyaB  Abdraeb  jener  Talri  fagebea^^ 


1)  SiepiMM  Cbraaik  p.  49  u.  p.  32» —236  Jmtmm  p.  38  «.  174  —  183. 
Vm  Avanti  dta^lUM  haaMe«  den  Idndr  aber  ggiiiiaüiih  dt  wtmUtm  m* 
•dhlaK  diM  deiMnrdhi' W«M»dar»Vainda  b  ielMr  CUw*  «*  BdU^mn 

Oialeni,  nt  (abiilosa  et  inoomperlfl,  pifctorribas  atqae  CadacartiiAai  eeMifaMnJ  '  i 

2l  Im  Oberbayer.  Archire  Ii  181—201.  ^-  •-  <  ..si- ;    .r.  «v  4 
AM.4IU.Cl.d.k.iÜL4.IViM.JA.Bd.U.Abtk.  3& 
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waMaUich  vennehrL  Die  Durehronclwnf  der  Mmieiipl»  ^ier.^L  Wn 
MMlMk  md  ^  äaa,  flUolmMliiDM  Mt  UdntM  iPorceMMMMi  «id 
H  litbäB  slchittio  tlitt  Mer  iwW  AbieMAwi^tiMlfAMHit« ,  > 


1)  Der  Zeit  nach  gercihl  sind  folgende  Handschrinen,  samtntlfch  auf  Papje? 
vorhanden,  in  der  k.  Bibtiaihek:  1.  Cod.  tat.  man.  7021  aus  dem  Kloster  Für-^ 
ftenfidd^  hi^  N.  121  m  SammetliaQd.  An  eine  CoronfM  loMponm,  von  Bnänf- 
ftiiif  'der  Wdl  bis  ii»  Hebend,  'reibl  Cidi  t.  Z2S  n,  t26  iiet  Text  der  Tafd  ebne 
Uebcr^didn  noch  Scliluss,  geschrieben  g^cgen  Ende  1let!IQV''JahrIi(indL>rts.  —  2.  Cbil 
hl.  1805  bav.  805  aus  S.  Emr^ams  Ktostcr.  Sammelband  tn  A  f.  44—48  dir  Ah- 
sclirifl  der  Tul'el  mit  dem  SchliiKS :  Nun  plus  reperi  de  iiuilcrfn;  senplum  in 
Vofktstorfr  jitivamiuiB  exeaipiür  quuddaia,  so-ipiuio  sQcuiiduoi  exeiuplar  jpuudeiiä  m 
ffldMl«  fi||mdi«Ü  MoDMlcrii  Sebeyem,  in  ootaw  IbsliaHeUt  b.  fklMs  ^Mtri  Ww^ 
eisci  oonreMoris  anno  0.  1425,  fmatdento,  ss.  eecL  «le.  Jhrtino  V.  -^  3,  Ced.  bev. 
^928  aus  einem  Münchner  Kloster,  SammeliNiad  gesdurieben  von  l^r.  Hermannus 
S»tVrh,  b'uenda  Sanctorum  etc.  f  l'>— IS  Hystorfa  de  Schiren  mit  dem  Srhiusser 
Scriptum  Monad  fn  craatino  xi  ntilium  virgiimm  a.  I).  1429  pracs.  ss.  eccl  Mar-> 
|tM  V.  Abschrift  der  Vorigen.  — ^  4.  Cod.  gena.  man.  246  aus  desi  CanedUaukloetar 
«Mililfbqa^  SiMiielbtodiaFoLM»  XV  Jh.  t  16^170,^  f. 

m.  393  aus  der  älteren  herzogl.  Bibl.  XV  Jb.  drittes  Viertel,  Sammclband  f.  35 — 43.  — 
6.  C.  g.  m.  227  aus  Kloster  Eberslicrg  XV  Jh.  lefrles  Viertel,  Sanmelband  f. 
2!l_2ti.  — -7.  C.  $.  m.  735  aus  dea«  Jesuitenkioslor  in  Augsburg  XV.  Jh.  f.  V., 
äun)iia>li>«nd  f.  104 — 110  zu  den  bessern  zahlend,  mit  manchen  Eigenihümlieben, 
io  der  JabmbF  1156  (der  richUge«  des  f^deS)  ftr  «4  Mttaf  de»  Hoil«^^ 
ileräNrf  dereb  m^gnt  Otto,  eadi  einer  kihMmg  m  SdHami  idto  lid»-«i. 
worin  noch  Käser  Ludwig,  aeino  Geniiihlinnen,  Söhne  und  Enkel  genannt  sind. 
Dann  im  allg.  licichsarchice  :  8.  HandM  lirifl  ih's  W  .Jahrhunderts,  letztes  Viertel 
in  4.,  unbekuuut  woher,  Samiudbaud  mit  kioslcrgescliichten,  meist  latdn  f.  28 — 
Jehl-  gute  ,Ab8(^ilV  wekbet.in  Index  mit  ^,Ilem  von  der  bi^en JSMl  yq^  Gvdt- 
«Mav'MHejeiv  -neneiHnMi  wira»  *^  >•  vwevewMaHn'ne  'wneivptvPiie^ni^ 
iiK  der  N.  i3e,  in  Holzdeckel  mit  sierifober  .HeldbcktieMe,  nur  eine  AbschriA  der 
T^fel  ealbattend,  SchriA  des  XV  Jahrhunderts  mit  der  Ueberschrifl :  ,.ll«m  das  Ist 
die  KroBick  zw  S«he}reB  die  in  .deoi  CbitttStfMig  kfoffk  .im  den  boom  yoa 
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•  fite  ist  gleichsam  die  offizielle  Darstellang  jener  Zeil  über  die  Ge- 
aduoUe  dto  ;Akst«nhaiiaes,  dessen  gross«  AhaeOv  hier  »ritlkUii.  Naoli 
^'OBMir-dit-SMli-nir.UftiMImmt,  doM  tiliMteiAaMi.ria -flM» 
Merii  Glaarit  M'ftiieiillBhoii,  .«id  möflicbsk  wtA  sM^M  iMamt 
ffei/  dertiniilHi»  mi'tßi^ib  MriigiiiaolMi:.  Ttatoii  jud  HeiiRMkferirito« 
kett,  sei  es  ob  der  Hi^llflieit  des  Lebens,  in  St^e  :uid  Lid  Mi^eiefl 
«MML  DIb'  AbMnMnn«^  '^  MufhUk-  <voo.  deor-^gmesMi  ^iM-  Karl 
fofiifin.^liini  gaw.  voKi4gUoh  «eatgiwl,  nnd  9i9:Wjrd.Y9UkoRifi^,|iiHer: 
«UM»  WeiM  ifMtielV  irto  sie  bereits  tm  de»  iweMBi'Olmiritj  4eia 
l^eriafljdUcli^ii  Bücherrertiger,.  in  der  Mater  rerbonim  aiig^ifiej^j^lK; 
Mf  «Mhitafrder  PalMl  FonaeMS  aMt  aMkr«  *  ;  hi-.»!' 

Bia  Tafel  besiaBi  aa;  daai  ScUaise  Feriada  dei^  AFildfingar 
arit  4er  Erzihlaag,  wie  Bayern  der  SenMlstäaaigkeb  beraubt' Ütn 

Vea  Agilolfingern  Wird  dlyrigens' eine  Verknäpfung  nicht  angestrelit : 

übt  na  lalt  toi  Gristi  g;opir4  Syltabudert  lar  vad  ia  den  Mchs  ni'tjlkÜiit' 
■JMi  ib  mwmm  paktt,  feaaat  Mfla«k  m  im  aMegt  aia  ahaalg'  gtaiät  Dtaj- 
UtaHw.  üa-aana  Wmlgß  uam  Xi  aii  tiramia  yiaiaira,fwaH  ftwuM^  ' 

•  '.    .  '.      •  J  !•    .         .       ...     '      •  i .   .  ■  1*3  u«.;  a-nt'F.w 

Payrn  etc^''  und  de^,  ^B^dglossc  aus  d^rn  XVI  Jakrhanderl :  „ie^  oder 

?f^rtu  -  !?!P-.*».*W»  .?f*'^  iWKÖl^'gt  ^^en  den  Scbfaoa  Mn  a^ 
bu  nüt  aw^^pear- Yewatawg  vieler  Sahlee  geachite|ieiiea  Smoiplar.  Am  Scblusa^ 
steht  nochmals  dasselbe  Item  daz  ist  etc.  und  Tolgt  der  Zusatz  über  die '(semah* 
linnen,  welche  unten  S.  277  in  Note  3  folgt,  —  10.  Eine  viel  sehk'chlerc  ond  spiilere 
AbschrUl  der  Tafd^  ohne  Ueberscfaritl  and  Zusatz  in  eigenem  Einbände,  noch  XV 

'MMlämi^'^'^^lhi'itim <Aiaw*wcaa<-Bilt  d«r'OaMbhrin.,Copiad(rKNi^ 
aidmi  ««■  Scheyern«  ehie  Absehrlll  ana  den  XVI  Jabriranderl  In  MUt'km'^iiit 
Ueberachrift  „Die  Cronicken  toh  Scheyern''  nach  der  mit  der  TalM^nidMi  völlig 
aheirtitoHfflmenden,  dehSchlnss  etwos  Ändernden  FWm.  —  12  Bei  demselben  Fas- 

lAel  din«  von  Abt  Jonrhlm  Hin  26  Oktober  l76i  »nf  VfrlHniren  cinsfcscndf'te  Ab- 
achhft  der  „im  <}apiU  daselbst  längst  gehangenen  alten  TafBl*'  im  Allgemeinen  ge^ 

iMf^rfb^'lCr  ^  laliadlMhiiiaMkaidai^'  AmK  atWilMV'aiMiilblKlMhkMab'freej'  'j^anandie 

^pWi»^  miliaAUliaiillil '  dee^iHUlP^iliiteiidbiai  ifetmti  irjahifc  >wift  ha(<4V/i«. 
1)  Wfr  geben  dan  Itel  dea  Cod.  N.  9  die  AhaaMflh^ierTTMQi;^  aifa^liüi 

3ö* 


'■  Nttn  folgt  des  Heuoys  Tliassil«^  Hfssgesehidt  and  wie  hercsojf 
imM  M  S«ifm  ]fm  frmnOurtkk  -hmf  Bei  -te  IMfams  das  'ReMi 
wMdn  JMiti  LaMgB  iw  Fmb«b  MIa«  L^IMm  tttil  MMk«^ 
didMT  dor  2mMm  «Inifw  AbsohilftM  —  Md  Mwif  ab  ^^nimI  itu 
4M*r  Mm^  Mf  ÜMR*  mlisffBtet^  dtu  liciM  «•  -mlli»  vta  »diii  vie»n 
IBB  SohM  Lndwif»: 


4tm  lanliMim  tat  ibw  faiilln  ^fMlt  ifr-vvi'kalw  ni  1^ 

„erst  aln  porgk  iir  Scheyern ,  rnd  nicht  dar  ans  a!n  gefnrstew  grsfschaft.  der  selb  Ar« 
,^olt,  d(;r  hot  dei  chonigs  techter  Ton  iriechen,  genud  Agaes.  pej  d«r  bet  er  iwea  sai, 
MOnoIten  rnd  Wenher,  nd  dia  beton  xt  vijb  iw»  «wuterit,  Im  chuict  to«Mir  VM  ftl» 
■itn,  geiud  nid  BMtrIxw.  dit  wsrdn  fttkMft  u  S«Men  uf  dw.fvff,  «Mi 
mIIi  Oi(«n  daaB««ft  heydes  worden '.  vnd  die  lelben  xwnn  fmder  iranlt  VtMl« 
„taütfiD  mit  ain  ander,  do  vard  OrnoUcQ  (diz)  h<rciog;tMib  Ü  SjupV.*«  Vlnim  wA 
„die  Krefsebift  t»  Schejnrn  rad  Phftlu  pe|  Rein'  etc.* 

Jetzt  wendet  sich  die  Tarel  mit  üincr  Apostrophe  au  den  I^esWy 

welcliii  ikrcu  Zweck  iu  iiL-Ues  LIcbl  siellt: 


„r«1ch,  7t)D  Krfecbfn,  Tnd  von  Vn^m  kom  dai  cdfl  geMkllckt  md  der  ▼Irjig  ua  dnr 
„ierres  T&a  Sdyrea,  die  beut  lebent,  Tod  wer  den  grtntn  mScbeyern  kijierUy  Mcki«^ 
^rtcbt,  dts  >r  m  alt«  iMt  g«t  MÜ^  4i»  tat  «w  liwUtaa  iktt  ulpm  Mit 
ifiana'  etc." 

Wer  wollte  da  den  Mönchen  von  Scheyern  verarmen,  wenn  sfe 
i^Ünschten,  dass  llire  berthmte  Chronik  von  Chonradiu  mit  der  richtigen 
Chronik  ua  Einkbuige  sei  ?  „        ^   .  , 


Die  seliilittadtam  Seialltaii  tat  Ite:  da  entai  Bdlpto 


1)  „wnren«  gibt  richUgcr  Cod.  N.  12. 

2)  .  zft  Norkga«"        Cod.  N.  t  ;  auch  die  fibrigen  mit  N.  1^  Nonig^aw, 

3)  weldie  toknnnUich  finst  3  Jakrhunderte  später  «tt  t2U  von  don  Witleis- 
JMchera  erworhea  wvrde^ 

4)  Die  fiwUnlMdw  atadscta»  CM.!  tart  „idil  e^^j^Mdsf ; 
ien  kmdg  wt  «denen,  vad  vdMi      ««IW.dMn»  Mna^wM* 

V^TmAIL.  - .  '     •  ..... 
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iwtfc  io  eingeleitet,  wie  te  Jenen  SehliiHstfloke  der  Mater  verbonm: 

JIM  dtr  mgnut  Ontlt  um  itA  frtw«  1|Mm  M  fü  Uiciia  afei  uiir 
^Hll.  p<7  d«r  b«t  «r  uA  •!■•«      11«  liAvilii  te  Bilk  In  k»7Mr  vuC" 

Es  liegt  zu  weit  von  mserem  derMUgeh  ZweclLe  ab,  den  Aaga- 
bea  der  timfaagreiohen  Tafel  noch  i&nger  zu  folgen,  wie  der  tcüsle  Her- 
fog  Arnold,  wie  mehrere  Abschriften  ihn  nennen,  nach  seinem  Tode 
von  dem  Teufel  in  das  „rörach*  oder  „gororach"  (Geröhricht  de?  See  s) 
gefahn  ward,  wie  anf  der  liur^  zu  Scheyern  des  Kaisers  Heinrich  II 
Schwester  Geisei  dem  König  Stephan  angetraul,  und  mit  ihnen  der  hl. 
Ulrich  zur  Bekehrung  der  Ungarn  ausgeschickt  ward  —  was  merkwür- 
diger WcujO  der  Erzählang  der  Ungarnschlacht  von  955  vorausgeht  — 
wie  dann  erst  Graf  Werner  vor  Kunig  Konrad^  lueruuf  mit  besserem  Er* 
fo^e  Graf  Bkkhail  iud  das  Uenogihum  Bayern  warben,  und  getidingt 
Mid,  dMi  er  fiteei  uM$  tm  heiligen  Grab,  aif  wetchem  Zuge  er 
«tter  den  BaMet-^M  .weteea  Btsdieliaks  ■!!  rolta  Ktmtm  Vgikem 
Bilkü  feFM',  wie  entfieh  IJ^Glleder  derFanßie  «nter  des 
d«ft  YerwjMkalnig  wieder  Henog  feuantea  Anuild,  deuea  Haod- 
aeM  der  Teafel  tifiüBnly.d^  .Kleeler  Seheyetn'.elite 

Wir  Teriiebe»  deesTitts  eif  dea  voUfUmUgw  AMraek,  den  Pro- 
tatr.fa»  HeflMf  gegeben  tat,  nd  bertebUgei  mr  loek  die  eheiA- 
leiiitiscfce  Stelle,  welclie,  die  Suamreilie  der  heiligen  Elisabeih,  der 
Landtfifiii  Von  Reisea,  sergiUtig  daliegend,  beatlnnit  lal,  von  dem 
Gtanie  ihiee  Helifgenseheines  aadi  das  Bayrisohe  Fttistenhans  ttHslrehlt 
n  zeigen.    Sie  lautet  nSmlich  In  der  richtigeren  Fassang: 

Jim  4li  ?«c|«Mat  «nTMi  (jUalg  Itifhiai  m  0^«»  fimalOia,  4m  U.  letntika 


I)  So  fMHMT  da  M  K.  •  dfo  FüatwftMai.HMfchiW  C  K.  1.  M 
«Miaie  Lmen  in  rsthfloi  Fdd«  find  dag  von  dm  IMlei  nn  ladtsdarf,  iW^iaf 

IOHo  v«b  Scheyehi-Wjttelsbach  genilirte  Wappen.  • 
2}  C.  n.  9  gürt  da«  Jahr  1(04}  a  ü  12;  iVli 
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•  ■  *  '  \ 

Bekannt  ist,  dass  die  Tafel  gegen  das  Ende  hin  ibre^  Uel^erlrei'- 
bongen  in  einer  wiriilioii  .beUn^dcn  VYoise  sletgeit,  iDden ;  sie.  neeii 
namentlicher  AaiTOhrung  der  %virklictien  Grafen  von  Dachau  noch  heiler 
deren  18  nach  einander,  jeglichen  nur  mit  je  eioepi  Sohn  leben»  nnd 

zum  Schlüsse  in  die  Gruft  von  Soheyem  nicht  weniger  «Is  122"  Het» 
zöge,  Grafen,  Fraoeo  .und  Kinder,  ws  elien  Zweite«:  des  HauM^  "Hfitt 
aeoiLen  lässL 

Trof?  srnaiirr  Vpr£rleichnnpr  alter  Handschriften  sind  wir  nicht  im 
Stande,  für  das  Entstehen  der  ersteren  Fabel  irgend  eine  Andeutung  za 
geben,  wie  wir  denn  auch  nicht  bcabsichten,  die  mannigfachen  Varia»- 
ten  und  die  Reihe  von  ;<ahlcnvcrwechslungen,  welche  «ns  bei  derVer- 
gleichuDg  aufTielen,  hier  des  Näheren  dnrxuleiren,  xhrmI  die 'betreffenden 
gesehlchtlichen  Datcü  zweifellos  feststehen.  Nur  für  den  SehlMs  sei  uns 
noch  gestaUti,  eine  ermSssigende  Variante  beizubringen.      =   •      <  ■» 

Nach  Erwähnung  der  Gründung  neuer  Begräbnissslätten  zu  Fürslcn- 

fcld  und  zu  LandshuC  (Seligenthal)  schlicssen  nämlich  auch  die  beideü 

besseren  Abschriften  der  Tafel  im  Rcfchsarchive :   « 

'  i.Waz  ror  forsten  i^lnd  govesen ,  die  llgeDt  all  u  9cb<7en,  langer  Tsd  ilter  wol 
(rtffw,  wol  1«  die  7 OD  ssbeiern  rtd  m  DaoMa      dl«  Mi#r)iUI|  VWinilPMIi 
«ni  Ir  tUer  rainaw  wirdlgew  Edlew  Weib,  den  gott  allen  genad.  Am«." 

Aber  einen  bessern  Text  gibt  die  Fflrstenfelder, . wph)  dii^ 
.der  Handschriften.    Hier  lautet  der  Schluss  : 

«Tad  wi«  rar  l«ril#i  ^lat  geweteiu  dia  U|;«at  «U  u  Uküm.  H«iipifm,.imar  nä 
«.allw,  «Ii  xur  trdlni  n4  «tf  Ix  porsoo*  <to  it  SAifn  nd  la  lidhn  nii  laMnvw 

i)  So  C.  N.  9.  Die»  ergibt  den  richtigen  Sinn  „der  bayrlsclten  At)staminitiig 
ibf  did  Ifeiligto  am  frffr-llel.llMi.adUi  IMOK  i*>*nliM.^t  NWii'^M,  Bs- 
aM(ft:kll»e  «ta«;ellnraMlkboli,jni  .Ba|iilii  idiMNi}  M  Me^ePiriiiMiyl  üUmm 
Mehrxahl  der  Codd.  liest,  was  cadl^h  C.  N.  11  drihi».  tlMiiiHit,  ä»  i«iriWl^ 
Geiddccbt  f<m  Bayern  ,^mtk  «eintriy«i£<vi  ..i-.l  tut  iL^  ü  r.  .J 
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^  dim  l4ad  »  ^ptfPPNp'PHk-^Injiptal  •d)l1|A..ptipli  a|li*/g^lliM|l^ 

II-  ...  .  , 

Die  Zahl  von  42  erslmals  bieten  auch  andere  Handschriften zäh- 
len aber  dann  zur  Erfüllung  der  GO  die  Hcrzog^c  von  Andechs,  vom 
Nordgau,  ja  wohl  die  Weifen  ein^.  Der  wahre  Sinn  der  ersten  Abfas- 
Sön£f  scheint  hienach  gewesen  zn  sein,  dass  an  42  Herzoge  und  (irafen, 
Und  miL  fcinreciiaung  der  Frauen  and  Kinder  wohl  GO  Personen  in  der 
GfHit  von  Scheyern  beigesetzt  worden  seien,  Zahlen,  welche  bei  den 
Tielfacben  Verzweigungen  des  Hauses  nicht  mehr  so  übergross  erscheinen. 

Die  Dar^eiluDg  der  Tafel  in  der  Fürslengruft  \md  Imld  die  wei- 
teste Verbieilong,  und  konnte  damals  eine  gewisse  Aulminiiut  ansprc-^ 
(fben.  Wir  finden  insb^suniiere  di«;  Erzuliluag  in  ihrer  ganzen  Au^deh> 
140^  ja  Ulridi  FueUers  aus  Auftrag  Herzog  41l^^<'Ms  im  Jahre  1478t 
wl^st0,  Cbroiiik .  v«rwol>en',  Ifltiaer  Aii|illi;  mi  dantlilinaep,  .die 
i^agonesi^che  mpiSBloolitfr^  dto  MlhrclMii  voa  den  Beziehungen  Arr 
etlds  nun;  Teif^  fludee  BingeBg  bei  den  YeterUndbcIieii  Geschiolitr 
isMeitteni  de»  XV  .Jehrjiwiderte,  Ibci;  Priester  Andiees  von  Rei^eiubtvg*, 
W  den  ffior  Veil.<ßU}preJ|)  voa  JEbenlwKg^  .  8el^,.der  eersOUici) 


1)  Code!.  X  R.  7  und  !!. 

2)  C.  1  die  Furstäitfoider  Handschrift;  ,,Auch  wuz  Horczog  Wolf  dez  Sellien 
geschlächtx  vnd  die  Herccogen  ab  dem  Norlig»ä''  f.  226.  a.  Aach  Aventin  dehnt 
H»  ShU  der  tmnHiAeit  DjiiailMt>Sllieiiiie  «m  Bnpnge  des  VII  Ifedm  te  gM-i 
lftarW«i8«Mv  MNto{AQag;'5.  m  ) 

3)  Vergi.  hierüber  den  Cod.  germ.  699  der  k.  Bibliothek,  wo  mll  Pompejus 
dem  Grossen  die  Staminroihu  tiegoanen  wird  und  f.  6L — 69  von  Karlmann  an  dar 
lalMlt  der  Tafel  don  Schlus»  bfldet  -  .  .i  . 

d)  Muäfm  frapbyi«!  Batttpunenaie  Chwtonn  do  OaoiNft  rBenefiib  •  km^ 
larpB  IW»:^  U,'374-It3b      .  .t  w   -  • 

5)  VHi  Priori^  EiMfipergonsis  Ooaica  Bavarorun  bei  Oefd»  Scr.  0  7^ 
Br  ordnet  wenigst  «bs  KniSFjrs  Gemahlinnen  beMflfV  Jlfll  «eP  dKifnIeBrdM IklOiH 
fotger,  von  der  zweiten  die  Scharon  atamnen, 
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aoüMhm,  lint  dodi  den  Kaiser  Arioir,  ilitt  dai  flenosi»  die  Bny  n 
Seheyern  befeitigea,  «ed  kennt  den  Sprneli  det  einen  der  Grifs«,  wel- 
elier  eeinen  AntheÜ  an  Scheyern  de^  TvätA  flbemreiai'* 

nire  IntiiOMr  iLehren  fortan  In  den  Qironiken  anderer  Kifieler 
linAg  wieder. 

Bei  dieser  Einwirkung  der  Tarel  wäre  es  von  Interesse,  die  Zeit 
Übres  Entstehens  ond  ihren  Verfasser  zu  ermitteln. 

SclioUiner  glaubt,  dass  ^  c  noch  in  das  XIII  Jahrhundert  zu  setzen 
sei,  weil  sie  nicht  über  Begr&hniss  Ueraog  Ludwig  II  hinaas  Da- 
ten gebe. 

Würde  sie  uns  noch  selber  vorliegen,  so  böte  wohl  die  Sprache 
den  ^chersten  HaU  lui  Fesistcllung  der  Zeit  der  jVnfcrtiguog.  Sie  ist 
aber  Tcrloren  und,  so  zahlreich  aach  die  vorhandenen  Abschriften  sind, 
so  tragen  sie  doeh  aUe,  da  nan  neeb  in  vorigen  Jahitanderle  anf  teelK 
atibNehe  Trenn  fn  solclien  Dingen  nlelit  genagenden  Wettit  liftgte,  mM 
oder  weniger  den  Charaliter  der  2ett  der  AbechriftnalHne.  lanerhii 
aber  dnden  aleli  in  den  beesetn  defedbea  noeh  Ansdrieke^  Wendnngetf 
nad  Sauglieder,  welche  anf  den  XIV  Jahrbnnden  ato  Zelt  der  AUiM- 
enng  anrttckwetoen*. 

SAamOlphe  Abaebriflen  ittbren  ferner  bei  aorgflittiger  Ver^eliDhnng 
dee  Inhaltes  auf  eine  nad  dieselbe  Quelle  inrfick.  Sie  sind  Jedoch  in 
TeiBohiedcner  Absicht  genommen.  Nur  die  MinderiaU  gibt  sich  als 
trenn  Abschrift  einer  in  der  Fgntengmft  an  Soheyem  nnfgemeMf 


1)  In  Bern.  Fez  üi«8.  aneodotamm  III,  233,  235. 

2)  Mdhl  dsn  ^baChiMea  lAsbi  dUrfko  tti^eas  das  ltai^slGbe  bi'  dSr^peMbs 

Mitte  des  XVI  Jahrhunderts  und  w  aeftst  begOat  die  BeiridifBng  dam  um  1623. 
So  m&^m  wiedarlMlle  UdiMfehwigen  nad  Aasbeaieraagen  antb  die  lüflMIt  be^ 

trolfoa  haben.  ^  : 
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Tafel Die  Mehrzahl  verfolgt  das  Ziel,  für  <j:esrhirh(lirhp  Sammlungen 
eine  Chronik  fiijir  die  Grümhing^  von  Scheyern,  oder  liaulig-er  von  den 
Herzogen  vuu  Bayern  zü  ÜL-fcru  ^  Diesem  Zwecke  gemäss  erlauben  sie 
sich  eur  Vcrdeutlichuug  manche  Ergänzangen  einzelner  Worle,  Umstel- 
lungen, lassen  die  Apostrophe  an  den  Leser  weg,  Indern  tvch  woM 
•«r  Grund  wirklichen  oder  veraelntUehen  besseni  Wissens  Jthressnhlen. 

Es  sind  daher  Un^enanigkeiten,  Verwechslungeii,  Auslassungen, 
aaeh  wolil  Zositse  and  Verbesserangen  an  cmistatlmB.  Aber  es  ei^ 
gibt  sich  ans  diesen  Abwelehnngen  nirgends  dieVernnlhvng,  dass  etwa 
eine  ansrahrtioher  - gearbeitete  Chronik  vorgelegen  bitte,  deren  verkOnle 
DarsteHnng  die  Tafel  gewesen  vrire.  Bs  stellt  sieh  vielnebr  xweifellos 
dar,  dass  die  Tarel  die  einzige  Quelle  alier  dieser  Abschrillen  ist. 

Hinsichtlich  dos  Alfers  könnte  der  Schluss  in  Cod.  N.  4  aas  dem 
Mfinchner  Carmeiitcn-Ktoster  der  Annahme  Schollincrs  nrünsiig  gedentet 
worden.  Nach  dem  Schlusssatze  :  „Gott  hab  ir  aller  Seile"  Tolgt  nSm- 
Jieh  hier:  ^T)a  mit  ond  sirii  der  forsten  leben  von  pairen  piz  aiiT  Kay- 
ser  Ludbciy:t'n  im  1288  Jar/  Allein,  wie  schon  der  Cod.  7  durch  un- 
mittelbare Folge  der  Verstorbenen  aus  dem  Sciievern-Witlelsbarh'schen 
Hause  bis  auf  Kaiser  Ludwigs  und  seiner  Söhne  (icmahlinncti  andeutete, 
ist  nun,  der  Auslassung  in  Abt  Stephans  Abdruck  ungeaehtet,  durch  die 
übereinstimmenden  beglaubigiea  Abschriften  Codd.  N.  9  und  12  nach- 
gewiesen, dass  der  Tafel  selber  ein  Verzeichniss  von  Frauen  aus  dem 
erlanchten  Harne  beigefügt  war*.    Dasselbe  schliesst  mit  Margaretha 


1)  Die  Codd.  N.  2,  3,  9,  10  und  12. 

2)  In  den  Codd.  N.  4  uad  5  geht  die  Chronik  von  Andechs  unmittelbar  ver- 
lier, in  N.  3  und  fi  folgt  sie  zunächst,  in  N.  7  bald  darauf  In  N.  1  schliesst  sich 
der  inhull  »n  eine  allgemeine  Chronik  an.  Die  Codd.  3,  8  und  11  böneniien  die 
Abschrift  Chrodik  von  Scheyern;  N.  5,  und,  verkürzt,  N.  4  (Uhren  die  Ueber- 
adirifl:  Hie  hebt  sieh  an  die  ChronicheB  Tca  den  huchgeporea  nntaa  und  harn« 
den  Heresogen  ihm  Btyem. 

3)  Da  dieti  Yeiaeiohniii  amä  nicbt  verOtetHchl  tat,  ae  geben  wir  es  hier 
Abk  4.  Uia.4.  k.  Ak.  4. ITIm.  IX  M.  II.  AML  •  36 


* 


TM 

1 

JlftilltMbi'dfisCdBMriiH«  Nwkffftf  Ladwifa  Irtodeabtrsen.  ,  tln- 
mMbm  vortcr.  stokt  Herzog  Fiiedrichi  Mam,  UMaä^tk  von  SIsiHm; 
4hr  vonit9  gohftii-  dto  GcynmMumea  ssioer  Brader,  HerfOf  SUpbao»  V 
«lat«  Gaiiltt  Thaddaea  von  Hailaad  aad  Hanor  Jeliaa'a  GaUi»  KaUiar 
.rfaa  voe  Göri.  Die  Lalzlare,  .am- 2t  Jaoi  1391  vefft«ri»eii,  iit  die 
jängat  vadflbte  der 'f ioeeiaicboeien .  FArstüuiea. 

Es  durfte  duo  nach  diesem  Abschlüsse  der  Tafel  kein  Zweifel 
mehr  besU'hen,  dass  ihre  Aufstellung  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  ange- 
hört, sohln  wil  der  von  diesem  irefflicben  Fürsten  angeordneten  reichen 
Auäslattung  der  Gruftkapclle  seiner  Ahnen  zusanmiennilU.  Da  Herzog 
Friedrich  schon  am  1  Dezember  1393  starb,  so  bleibt  (ur  die  Aaferli- 
guug  der  Taful  nur  nooh  der  Zeitraum  von  i39i  bis  1393. 

Die  Uuelku,  welthe  dabei  bemilzl  wurden,  \^arca  bisher  nicht  zu 
f  rmattLln.  \  ities  mag  aus  der  Traditiun,  niatiches  vielleicht  aus  Auf- 
/eicbnun^ureu  freschopfl  worden  sein,  welche  verloren  •jiiijren.  Vieles 
hat  ohne  Zweifel  ein  übelverslaiidcuer  liuldtgangseirer  hiuzug;elltan. 

.  Eift  Paar  der  eingewobenen  MAhrchcn  lasaea  sich  allerding«  auf 
.daa  vtabebrellieiideA  Chfjnradiis  aacerdoa  el  ovsloa^  oder  Prior  BlaUvr 
veriionuB  larfcitniliren.  Dia  grflaaUm  der  ImhAner  aisd  aber  aooh  Uiai 
üreiad  and  jtagerea  Urapnnga.  Dea  ersten  Cbonrads,  wie  wir  dafflr 
hallen,  des  Abtes  Chonrad  von  Upparg  ClffonilL  in  L.  pr.  fondaiionls 

III  der  Form  dfs  Cod.  N.  9  aiA  da«  Bemerhen,  iuß  j«4wr  dflrfnnm  einaaigen»  " 

Zeile  gevviiiiiirt  war : 

Da  Stent  (liT  frawi-M  nain  gcscliribcn  :  KHth'ßundis  von  Franckreicli.  Aynes 
von  Lüllingen.  £lspet  von  Faden.  Clara  von  Prawnsweick.  Segrat  von  Biirguuy. 
CriitiDa  TOD,  Cantl.  Bmeilicli  von  Biraperg.  Gedräut  von  KlrmleB.  Itailwriiui 

von  Bagealand.  Anna  von  Avank .  Adm  v«a  N«8«a«  die  fritn.  .BeatriK  vea  V»- 
fonk  Huiiga  von  Airtgoa.  iMdMlni  von  SadtMen.  Agnoa  von  Saanw.'  Maria 
von  Bntbant.  Margred  PurgkgvnOn.  .Ifariradl  fon  HoüanA  Margredt  von  Pran- 
burgk.  i  hndcR  VOM  Maylitiit.  Katharina  Toa  GOrci.  BUaihelh  yoa  CeoiU.  .Haiil- 
lasch  von  ItroU.  ficce  üaem,     ,  .         ,   .  *  •  .  .  \' 
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rsl  ausser  nlirn  Bczichunsrcn  zu  den  Fnbeln  der  Tafel:  Ihre  Verknöpfiiiiir 
damii  p*  Imrl  lediglich  dt?ii  Mönchen  an,  welche  im  ielzlen  Zehnt«!  ilcs 
XV  Jahrhoiiderts  die  Abschrift  fttr  Tfsrernsßß  lieforl«n ,  und  m  sie  mit 
Aer  reclUen  Chronik  in  Einklang  2U  setzen  verniointen. 

VH  '   .     ;  .     .;  .  , 

Veleniclt  4fr  BciÜmsii  ^  BnUm  Migrwit 

Uetor  die- BMifaraiigeii  ^  Klosters  SeMrem  MX  nnt  eine  heibe 
vot  VerieichntiseD  von  der  Flesten  Us  in  die  iflngele  Zeit  erhellen, 
welebe  ftber  die  UmbHdonff  der-Namen,  des  8ohirtnl:en  der  BevöUtemng, 
das  Verseliwittden  mehrerer  Orle  nnd  Aehnltehes  nanehe  Anfsohlflsse 
fewihftfn.  Minder  ersoh<ii»rend  Ist,  was  ober -die  AnkanfMlul  nnd  den 
Wechsel  dorch  Vertesserong,  Kaaf  und  Tansoh|  i^feben  werden  kenn, 
da  die  in  das  allgemeine  ReioKsarchiv  g-f langten  Urkunden  die  geringe 
Znhl  vr>n  350  nicht  äbersteigen,  sohin  viele  liflcken  -^ich  ergeben,  deren 
Ansfaiiang  bei  dem  Mangel  von  Ordinarfalsakteii  aber  das  -Kloster  nicht 
Böglicb  ward. 

Wahrend  das  Verzpirhniss  der  ßesitzuniren  von  Jahrhanderl  m 
Jahrhuiidfrt  xicmlifh  erschöpfencf  foyeben  zn  würdoii  vermag,  kann  da- 
her Erwerb  und  Verlust  häiili^  nicht  aulgekiart  werden. 

Hiebet  zugleich  den  VVoolisel  der  Abgaben  im  Laufe  der  .lahrlmii- 
derlc  zu  verfolgen,  würde,  so  schätzbare  Dalon  in  cullurhislofischer  Hin- 
Sicht  sich  auch  gewinnen  lassen  möchten,  den  uns  geslalleten  Raum  bei 
weitem  überschreieeü.  • 

Der  6tand  vm  1)?1<K-^1220,  also  etwa^  140  Jahre  naeK  der  Grin<*> 
dnn;  des  ilosters,  eiecbeibt  cweinud:  einmal  im  Liber  primae  Ainda* 
tioiils  unter  AnfMhling-  der  Anl&nnfMflel»  bei  ile^  Mehrsabi ,  lief  ■ 
ReiclMiiBse  bei  der  Mindenaht  der  4*ttter;  da^  addere  'Mal  im  L  wata- 
tinolis  unter  viMlstAndlferer  Dartegimg  der  Abgaben j  aber  iwttst*  ohne 
Ankttnftsnaehwets.  Diesen  Avfaihliingen  liegt  Mne  besthnmte/ ehrono» 
Infisobe  oder  topograpbisdM-Ordnnng' nicht  zu  €nnidf/und  sie  kftnnen 

36* 
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^her  auch  nicht  wohl  zur  Basis  einer  Darslellang  gewählt  werdeD.  Das 
L.  BialoUiialis  verfolgt  zugleich  den  Zwcok  d«r  Zosamiiieaslenflttr  Wik 
GtHnHA-  und  KOdMndienst,  oder  GeldreiohnlBMii,  danii  nach  der  Ver- 
wendQDgsweise.  BesUMole  Gfiter  weren  ninlloh  dem  AlKe,  andere  nr 
allgemeinen  Oblai  dem  Kftmmerer  «nr  VerfAgnng  gestellt;  einige  halten 
rar  Kirchenpflege,  'andere  ra  den  PfrflndeanstaUen,  an  den  Magister 
panpenm,  ihre  Abgaben  ta  entrichten. 

Ungefähr  lOü  Jahre  s|ifller,  um  1300,  kam  das  erste  Libcr  red- 
ilmim  oder  vecUgalinm  n  Stande,  du  rothe  Dneh,  wie  es  von  dem 
rothen  Lederbande  in  den  spiteren  Urbarien  genannt  wird.  Bs  ist  das- 
selbe, dessen  «nbegrftndele  Reihung  unter  die  Werke  des  Chunradns 
philosophus  bereits  ernährt  ward.  Diess  führt  die  Güter  nach  Aemlem, 
oflicia,  freilich  nicht  vollständig  geordnet,  auf.  Besonderes  Interesse  ge- 
währt in  demselben  das  Eingericht,  welches  bei  jrdem  Gute  als  auf  dea 
Nachfolger  übi-rgehend  angegobtMi  isl,  nieisl  in  Getreide  und  einigem 
Oelde,  oTi  in  leizterem  allein,  bäuQg  in  einer  sehr  dürfügea  i^iuricbluag 
an  Vieh  und  Fahniiss  bestehend. 

Die  Ordiiuiiff  in  diesi ui  uiicstcn  Urbar,  auf  uckhc  die  folgenden 
grossen  Werth  /.ur  KmnuJiuiir  der  Bejilzungen  lp?en,  ward  bii  unserer 
Aui^ahluiig  im  Allgemeinen  uin  so  mehr  zur  Grundlage  genonnnen,  als 
die  Alleste  Landeseinlbeilung  schon  im  Hinblicke  auf  die  in  den  Mon. 
boMa  varfllEBiiliiehlen  Urbarien  von  hohem  Belange.  ersehebiL 

Wihrend  des  XIV  Jahihunderls  sind  die  AnrieiehnBngen  Ober  den 
'Wechsel  der  Gmndbolden  schon  sehr  regelmAsslg  geffthrt  worden.  Von 
mehreren  Aeblen  sind  die  Libri  placlUUonis  uns  erhallen.  Sie  hOnnen 
Jedoch  hier  keine  Berficksiohtigiing  Qnden.  Dagegen  bietet  am  Schlüsse 
des  Jahrhunderts  im  1400  ein  iweitcs  grosses  Grundbuch  in  4,  gleich-' 
falls  auf  Pergament  und  in  lothem  Leder  im  allg.  Reichsarchive  asser» 
virt,  wieder  erwaascbtea  Halt  nr  Feststellung  der  Verftnderungen,  ra- 
bmI  dasselbe  zuerst  mit  einem  vollstindigen  Orlsregbler  nach  Aemlem 
veriehen  ist.  Die  Gniseinrichinng,  der  fondns  insUicIns,  welcher  deoi 
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ÜMhfolf er  btlMiM  wardift  mn  «nd  to  «nfM  Ufbar  nit  ,litbet  ge- 
lihl*  eincafBhrt  ist,  htüM  im  «weilen  «Jogalit',  und  es  wird  hier 
tdion  Miflff  in  dritter  Golnmne  -die  ZeU  der  jugera  agrom«  nnd  dielte 
ptetomm  beigefttBl. 

Wieder  etwt  tOO  Jalire  epiler  war  es  Abc  Paol  Pren  (1489 — 
1505),  wekker  ein  drlUes  GnuuUtnoh  in  Folio  .avf  Papinv  in  Holsdeefcein 
gebunden,  mit  grosser  Sorgfalt  anlegte^  Die  Ordnung  Ist  liier  eine  an- 
dere. Die  Bcsitzui\geD  des  Flachlandes  aus  allen  Aeaitern  sind  losam- 
mcngcwurren  und  nach  dem  älteren  Alpbabel«  gereiht ;  ihnen  folgen  in 
btöondern  Abtheihingen  die  Güter  bei  Fischbachau  (Gebirg)  im  Groussaucr-, 
im  Leukcn-,  im  ZUler-Tbaie,  dann  in  Tirol,  grösstenlheils  aucb  alpiia- 
bciisch  geordnet. 

Bis  um  diese  Zeit  faud  nur  mfissige  Flucluation  im  Bcsil/e  slalt. 
Die  Verwaltung  war  im  Ganzen  wuhi  geregell.  FQr  die  enllegcnercti 
Güter  waren  eigene  Pröbslc  aurgcsteliU  Fiir  die  Verbringung  der  Er- 
zeuurnissc  aus  denselben,  insbesondere  von  den  beträchtlichen  ^Vl>i1l^^»r- 
tt'ii  um  Bolzen  und  im  l'uslcrlhale  war  Sorge  getragen.  Bestimmten 
GQtern  war  die  Ucbcrrührung  nach  Volders  im  lonthale  auferlegt;  dort 
lieferte  ein  Grnndholde  den  Flosa,  auf  welchem  sie  bis  in  die  Gegend 
von  Rosenbeim  veriwaelit  worden.  Nun  wieder  an  Wagen  geladen, 
wurden  sie  In  Absiteen  gen  Manchen  vnd  Scheyern  von  Grnndholde« 
gelBbrt,  deren  Güter  lings  des  Weges  eigens  zi  diese«  Zweohe  er- 
worben waren  (ailineni  vien). 

Ifnn  aber  ward  1508  Ballenberg,  Knl^leln  nndKilsMcM  von  Bayem 
longeriiseii.  Die  f^eie  Regelung  der  Bezflge  unter  fremder  Landeshoheit 
stiess  auf  Hemmnisse.  Das  Kloster  veranschlagte  die  reine  Rente  aus 
den  Gütern  im  innero  Tirol  —  Bolaen  nnd  Pusterihal  scheinen  schon 
frflher  veriussert  worden  zu  sein  —  not  mehr  aar  56  Gulden,  jene  ans 
dem  Ziller-  und  Leukcn-Thalc  auf  25,  jene  aus  dem  Amte  Marqnard- 
stein  auf  23  Gulden.  E?  cntrni«;?;erfp  sich  daher  zuerst  um  1555  der 
G«ler  am  Battenlierg,  dann  um  1600  der  Gdier  im  ZUIer-,  Leuken- nnd 


2^2 

GnsMMr^TiMle.  Die  V^Pkttidhingin  •  stod  '  bIdM'  wdMfiidiir  «riuiltM^ 
%t  mt  die  AMobt,  die  fieichstaa-  diroh:  die  Mtchtifeil'  selbtr  ablOMn 
M  iasseoi  und  diass^  soheint  «uoh  gesofaebea  svaaiii,  denn  in  dMi  Reoh* 
Bvngen  tod  1609  auf  1610  findet  sieb  voa  den  Nachlwni  des  Xillfr^ 
Tfaates  eine  füifile  vnd  lettte  Frist :  von  100' <I.  TereiaoalmiL  MH  dem 
IrUlse  ward  vonOfliöh  der  oobb  - fehlende  irdSMi«  Tfceil  Ass  Scheyarer 
Porslea  erworben. 

Die  lelzlen  Heberef  ister  Aber  diese  BesilzaDgea,  die  Jabre  1522 
' — I5S4  anfossend.  In  Halbfolto  mit  Hoitdecbein«  verdienen  hienaoh  be- 
aondere  fieachluog.  Benibrkenswerlb  Istj  dass  die  Gnindholden  des 
Grassaaer^Tbales,  welchen  eine  BfltwirlianK  bei  Aurstelinng  des  Urbars 
eingerfioml  war,  jedes  andere,  und  zwar  jedes  Jahr  niU  angerader  Jahr- 
<aht,  nur  die  Hftifle  der  fesM^eseUten  Grandabgaben  za  entricbten  bauen. 

Von  1660  an  bescbrAnken  sich  demnach  die  GrundbOcher  aaf  die 
aitbayriaehen  Landeslheile,  und  awar  in  xwei  versohiedenen  Reihen ,  für 
dpa  Flachland'  and  Ittr  das  Gebirg,  wosn  Jedoch  meist  auch  die  Probstei 
IfOneben^  jene  Gdier,  welche  nach  Manchen  zu  leisten^  hauen,  gesehla- 
gen wurden. 

Far  das  Flachland  wmden  Anfanga  .  Ja  anf -3  Jahre  inr  Biaveich- 
Mif  des  Einganges  der  Gnndrcnien  rasbirte  B4ehor  angelegt,  welcia^ 
nach  Laodgerichlett  und  Orten  alphabetisch  ger^t,  die.  BesUziingeo.  ipft 
den  Namen  der  Grandholden  verzeichneten  und  Personen-Aenderungen, 
sowie  das  Dedit  vormerliten.  Von  ihnen  ist  insbesondeve  .daf  Grund- 
buch für  die  Jahre  1633,  1634  nnd  1635  von  Belancr,  da  es  die  har- 
hoü  Verwüstungen  des  dreissigjibrig-en  Kriegs  anscliaulich  dufiegi. 

Im  Jahre  1634  nach  dem  verheerenden  Zuge  der  Schweden  ord- 
nete nAmiich  das  Kloster  genaue  Krhcbungen'  an.  Sie  erstreckten  sieh 
über  521  Güter,  fast  alle  diesseits  der  Isar.  Von  42  wurde  nichts  er- 
mtltelt.  Von  den  iibriiroii  470  aber  la^en  300  öde,  r^?  waren  abge- 
brannt; voa  241  waren  die  Besitzer  todt,  von  50  (ongc20gen.  riiar  auf 
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138  hausten  sie  oder  Aogohiiiiige,  bäußg  ohn«  gcordnolo  R«6|i(sver'-» 
UUiiisse,  fort. 

Nahezti  zwei  Drttttlieito  aller  Güter  des  lüoslers  iageo  ulso  (lamals 
öde,  und  su  mag  es  wuiii  iiu  ganzen  Lande  diessseils  der  Isar  ausge- 
«eben  hüben.      '  . 

tut  die  Besitzungeu  am  Gebirge  liegen  spätere  Saalbüober  vur,  au 
welche  M  du  «8liA  od«r  Sfttiboch  itor  di«  xii  dem  würdigfi 
KunpUm  Still  «nd  ^iMtor  Scheyern  gehörigen  HofmirkA  Vtechpechaw, 
Beibliog  wd  Zell  Im  fi^lirf  aaml  ihr««  Appertinentien,  dtiiD  ander* 
einsoUcbMge  darf«  gehörige  Grand  md  Lehen  Untertlunea  4a  ania 
1765  biM  anno  t816  inelafliva"  feibt^  welehaa  Ahn  Joaebim  Herpfer 
von  Herpfenborg  «nleg«ii  and  mii.  seinen  hflbeeh  geaMlIen  Wappea* 
sebmaebeo  liesa.  Bs  «mfassfc  die  Jahf»  von  1765  bis  1802,  wo  dia 
SioalafisattOQ  dia  HebnngaD  Qr  das  Kiaster  endete. 

Hier  ist  also  der  jtngstc  Siaiid  durch  das  Grundbuch  dargelegt, 
wahrend  für  die  Besitzungen  im  Flachlande  die  nach  der  SAoulariaalioil 
im  November  1803  gepflogene  Aurnabme  vorhanden  ist. 

Rincn  erschöpfenden  EiubÜek  würde  endlich  ein  Werk  gewähren, 
weiches  zur  Zeit  des  dreissigjahri^^cn  Krieges  begonnen,  in  5  starken 
Bänden  vorhanden,  aber  bei  weitem  nicht  vollendet  ist.  Es  ward  uaro- 
lich  damals  ein  Hauplgrundbuch  angelegt,  welches  nicht  nur  eine  aus- 
lulirliche  Beschreibung  aller  Güter  und  Grundstücke,  sundern  auch  Aus- 
lu'^f  aus  den  älteren  Urbarieii  und  vuiistandige  Abschniieii  aller  be- 
züglichen Urkunden  aurnehnien  sollte.  Ganze  Prozessakten  finden  sich 
hifir  abgesvlirieben.  Aber,  was  vollendet  ist,  nmlbssl  ow  den  kleineren 
Theil  der  Bcsitsnngeo.  * 

Nach  den  xar  Zelt  der  Sicularisalion  gefertigten  Uebersloblen  bezog 
das  Kloster  damals  'Von  Gmndbolden  und  Lehenleuten :  an  durchsbbnltt- 
Hell  in  p9  Jahren  einflleasendan  Laademien  61,049  6.  28  kr.,  dann 
jihrlich:  an  Grandslifl  7472  11.  42^^r.).an  Scharwerkgeld.  436  ft.,.  afi 
Oalreid  nad  KaaUipdifipt  m  Schllfel  Waiseiw  877^  Seh.  Karn,.123X» 


Sch.  Gersle,  770^.,  Sch.  Haber,  Sch.  Erbsf»n  und  16  Salrschelbeo ; 
das  Gebirge  lieferte  J()19^  Pfuud  Schinuiz;  das  FlachUiud  an  Kächen- 
tfienst:  21,080  Eier,  176  Gflnse,  554  Heonen,  15ö4  Junge  Hühner  und 
9  ZeBlner  Lefnöl. 

'  Hiebei  waren  die  Zehenten  nichl  eingerechnet,  und  ebenso  lloss 
daneben  der  Ertrag  der  selbsi  rcrwaUeten  Crttnde  nnd  *  betriehUioben 
Waldangen.  Weingüter  waren  nlcln  mehr  vorhanden. 

Wir  geben  nnnmehr  die  Uebersieht  simniliehcr  Besiteongea  nnler 
Voranstelinng  der  Jetelgon  Namen,  Gemeinden  nnd  Gertehtabeiirke 
nach  den  rar  Zeit  verlüsigsten  Qnellen,  fOr  Obetbayem  dem  Handbnche 
von  Braanmfthl  und  Undner',  fllr  Niederbayem  den  Adressboohe  von 
Knaner*,  Tür  beide  mit  Beachtung  des  vorzQglichcn  topographischen  At- 
lasses dl  s  Königreiches  und  der  durch  die  k.  Verordnung  vom  24  Fe- 
bruar 181)2  veränderten  Acmter-Grenzen ,  fflr  Tirol  endlich  nach  dem 
trelTiicheii  Werke  von  Staffier*,  wobei  um  allerdings  fflr  diese  fernen 
Gegenden  uriliciie  Forschuno-cn  nicht  zur  Seite  standen,  und  wir  Be- 
richtigungen besser  OrientirUti  uili«  ini/itgcben  haben. 

Ueberhanpt  ist  da,  wo  liul[  \  crausserung  eintrat,  die  Erniittlun;; 
viel  schwieriger,  oft  die  Gewuiuuag  sicherer  Ergebnisse  vorerst  un- 
möglich. 

Es  entspricht  nun  iu  dem  folgenden  Ortsverzeichnisse  in  Bezug  auf 
Namen  und  Zahl  der  Besitzungen : 

a.  dem  Stande  nm  1200  nach  dem  L.  m.  (matitinalis)  ud  U  f. 
(primae  Itodationls); 

b.  dem  Stande  vm  1300  nach  dem  L.  ledünnm  oder  vectigatinm}. 


1)  Tupugraphiscii-statisUidies  Handbuch  ntr  den  R^ieraagabesirk  Ober- 
bayerii.  HUncben  1839. 

2)  Adrewkandlrach  fUr  den  Regiennigibeiiirk  IRederbaycra  im  Kttii%relche 
Bayern  vea  J.  F.  Kmuer.  Laadämt  1869. 

3}  IM  and  Twvibeif  von  M.  Jak.  Slalflar.  3  Bde.  laasbmA  1839*1B3T- 
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A  tei  Staade      1500  Mah  AM  Pintai  UiImb;  ' 
de»  Stand»  tut  1000  nach  dan  PraceplUuubieha  tob  1600  * 

—1609;  ' 

den  Stande  von  1634  nach  den  schwedischen  EinräUen  vof| 
1632.  und  1634  zufolge  des  Baches  für  1633  bis  1635 1 

/.  dem  Stande  am  1700  für  die  Besitzungen  am  Gebirge  : 

f.  dem  juni^sun  Stunde  für  die  Güter  am  Chiemsee  und  in  Tirol 
nach  den  Hebebüchern  von  1522 — lf>3i  und  der  Beilage  des 
Veraussernngs-GeDehmiyongs-Gesocht  s  vom  7  August  1596; 

h.  dem  Inhalte  der  Hanplgrandbeschreibung,  soweit  sie  vollendet  ist; 

f.  dem  jüngsten  Staude  vua  1802  für  d&ii  FlaciUand  nach  den  Rey 
gistefo  von  1803;  . 

Mi  dtm  jOngsteD  Stande  von  180S  flto  dit  Cebirg»  nnoH  dm  Al^ 
mMum  des  Herpfer'sehea  Snalbnohes. 

Die  Folgenden  sind  dibrigens  nur  da  angeführt,  wo  YerAndeningen 
es  angemessen  ersebeinen  Ilnisen. 

Wie  ImA  ihnliQlinA  «ntnn  AMI«n  ist  Vinohes  iinvoUstfndtf  gn^ 
UieiMo,  Mtnehes  nnsicfcei.  WIf  warai  bsirtM,  aUandinIbnn  BdgUflM 
dte  Auelguyen  n  sumeln,  wnldie  wdUara  FoisoInuic«»  i»  di»  fickr^ 
Ufa  iFttita  in  lallsn  tmhö^*. 

'      •         ••    v 

1)  Folgendes  sind  die  voncUgficlistea  AbkOnuigm: 


L     =  Landgericht 

Fa.    =  Froising 

He. 

Moosbarg 

A.    SS  Aichach 

F4.   =  Friedberg 
G.    =  OeismftM 

MdL 

Hinohen  j—j* 

AL    =  Aibling 

bg.  IngoUtadt 

N. 

Neuburg 

Br.    =  Bruck 

K.     =  Kelheim 

R. 

Roscnheim 

D.     =  Dachau 

L.      —  Lnndshut 

Sehr. 

Schrobenbauflen 

Bb.    =  Ebersberg 

Ma.    =  Mamburg 

V. 

Vutihurg 

M  ssMng 

HL   ^  Miesbadi 

AHblllLaCluAbll. 
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in  der  GL  =  inderGraf-  f     —  g»;storfi«i«»  »"!.'  *  •!.»   s-  tKk» 
Mhaft  Sebeyero  :       ;  allg^.a«  alVBglBipiP  f»  i.l  im. 

Sk        .SMl    : ...  •        ,  p.  G.>=  ohne  Gen!u)i^ 

koit,  fall«  Ac«Jit»ver-  rg,^z=  Regefnlii^  '  „ 

hültniss         ,^    .  . .  »     H.     =  Hof 
c.     =.  curia "  •    *  • 


M.     =  Markt 
Hfm.  =  Hormurk 


6.    =  Gemcindo 

w.  =wi«r"  * 

B.  ;=.Eiiiüd«      •  - 

St.  =  Sliltiing       .  < 

si.  =  stiftet  ^ 

IC  =  Kauf 

T.  =  Ttwwh 

S.  =  Sohn 

Bit.  :i=  Bruder^ 

Sw.  =  Scbwestor 

^  ,  =  CoowH  ,  . 

Bfr.  =  flaasflraii 

W.  :=  Wittwe 

Mfn.  =  Ministerialt^  • 

Clor.  =^  deriker.  ••• 

F.    =:  FaMt 

Br.  =  V,  Bn«aiaOlini 

Handl). 
(.A.  =:  topogr.  AtlM 


Hti.  =  Hube 


;  ;jr,  =  predium    ,  . 

f.  z=.  feoduin  . 

ml.  =  moleadinaoi 

t.  =  tebrnm 

'  pfc  =  finlttHl 

0.  =:  ortus  (hortns) 

«r,  =  an^a     :»  / 

a,  =3  agW' 

d.  =  donms 

Ii'" 

v«oc.  =''vaccariä 

dec.  =  decimae 

5.  d.  —  soivi!  (If'Hürios 


Gl.        Gnrie«  , 

,  _  lt.  —  Lehen 

>,  =  HufsluU  . 

'  W.  =  vnen  ' 
'  A.A&=  Acker,  Adikcr 

lld  =:  Mülile 
Gr.  Gruiulliöld 

Z.  £=  Ziiuiiüate 

uab.  =:  unbukannt  . 


^     =r  sein 

==  verkanfl 
vert.  —  vortattschl 
sp.  ad  hüsp.  =  special  ad   verw.=^  Yerweelttdl  '^t 
i  M^Hale  .       '  s 
«lt.cun.=«tttnet'if9ViK|Q 
•It.  ad  ibb,  ^  aU.ad«b*  A.   =  Amt 
batem  F.     =  Forst 

L  =.tcmA. 


In  Register: 


.W,   =  Wieso 

■    •  'J,  ■>.•  l  ^ '. 


I 


Digitized  by  Google 


m 


-  •        ....  . ,  <.  I-    t  .  ,-  ■  •  .    .;>    ••  >•  \  ,\tti 

A.  &.  «t  c.  £z  •IBcIo  Pmfflpnhouen'.   d.  I«nnilgi^|c|||(  FI)if|kn|pli«tiMi 

uiMl  «.  Grafücliart  Sdieycrii*  '    it  n 

^,  ^il^n^/iif,  0.  G.  GuUu»biir«;ii  U  (••Msonrold.  a.  Wo^ittthpnen  2  c.  St.  Amol-  399. 
bcrUi  von  G<^«ubacb  (Uuuiliuuh  U  iUiUvoii^rg).   b.  2  c.  c.  Wolfcnhouen 

1  c.,  4>  WoOenli^aen.  2  j:.^nunc  mn»    Wotqhofbn^L.  ^r.  1  IL  «.  ^«^tor- 
'  ,1/  ben,  tigt  M.  i  i  Grupdli^ae.  , 

2>  Flvinhavsen,  G.  L  S  hi.       />.  Hmmm  iuxla  Part  1  c  dl  Freinhausen,  alias 
Uaushoji  1  c  1  t.  I  iir.  1  pimi.   r.  L  PA  1  H.  1  L  ^  ,11.  and  I*  o;|ily 
HJ  pijstorhen,  Sohn  hiiust  oliiu:  ücrochtiyfkdl.  i.  2  Gr. 
^.  liaierkreut ,  W.  G.  Woicliunricd  L.  Sehr.    a.  l'rupc  l'iuraut  mulondinuuu  SL  406» 
Hpinrich'«  von  UntbMb,  CtuBuft  Bruder  Rudigors  van^UnUmcti  tmd  Am. 
T,  Sandhcolle  c  1190.     Cranrnt-isL  e.  Qp^r^  dL.Qrwt  fn^derPan^  qwM- 
^      dani  ml.  8«d  nunc  curia,  f.  Khrcut  anf  der  Fmt*  .1*  Pf>  1  H».  f.  oed;  jO^  f<,j. 
er  lfl)t.  nit  hewussl.  F«^lill  h  und  »'. 
Aeschelsried^  D.  G.  Adcishau&va  L.  Sehr.  a.  Aitciicliuftried  1.  f.  Aschorisriod  4(M»> 
'  iV'St,  fieiiüv  V.  ünlach,  j^r.  b.  Aeidwiaarfod  1  «•  ä  fji  1340  27/01  1 
*pr.  SL  AidleAeids  Beydrärin  vor  AMciuinsrfed.  L  r.  c.  Aeschldiurfed. 
«iL  Aschlüsrict  e.  Aoschlüsricd  L.  Pf.  e.  2  vorbrt<nnl,  gusUtrbcn;  2  nit  be- 
wusst,  l  soll  abbrennt  scfn.  A.  Ars»  liIzriiHl  I  H.     L.  1  Gt.  t.  3.  Gr. 
&  Deimhatuen,  G:  L.  Sehr.  n.  TirnntilHisi'n  L.  f.  Timcnhusen  L.  ni.  4  c.  Ib.  4M. 

-  ^     tebcmarii.  St.  Heraigji  OUo  1  b.  Teymbausen  3«*  1  t*  1  Ar.  —  1  o. 

«t'l     Sli  'AjlMdih  totf  mtfuAsrtill'  'ISM      'L  k  a'  TMnliBuitoB  1  e. 
'  /  lk  nltli|in»(MaMniittliMln  IM»  l'  r.  liii»'  1»  Qr  luu*  •iUit  '€;  ^Sirifri  c 

•'■  14$7— 80.  rf;  Th(;imonhatJ»on  1  c.  1  I.  1  f.  1  ar.  f  o,  e.  Teimahausen 
L.  Pf.  3  H.  7  Hu  1  U  1  Pr.  «.  6  gestorben,  lipi^n  i.<I,  1  aürli  vorhrpnnt, 

2  teust  aiu^l.tebti  *.  DeUnbinafOB  .IC  1  L.  1  Mt.  (Kegisler).  i.  Ihm^ 
httuen.  10  Gr.    > 

..«..■>   ...  M.M    ... :  .  -    .       r  .  /j'  #       it  .tn 

(t  Erst  ila^'  GnintftidcK  e  'srhciHetblcvon  dieGrafschiin  Sclicyorn  aus,  cinTilcl. 

welcher  früh  in  den  Urkun^vn  vork^mhil,  do(iS<Mi  Kühnfug-  nh*T  Herzog  MaxiniiliHii 
dein{Klo«^  «nvli^lY..  Wl':;  bewilligt  hf^  Sie  J)liiib  b^,  ItM^  Jtestehqn.^  4I.  &  j^^^ 
Wa.  Me  ClMe  «fer'n.  B.'siiid  Yifer'vom  a  Bmidfl  iin'o  voii  den  berichligften  Sifi* 
1«'ii-',!htfn  zu  vri  v!c!iiMi ; '  r-,  Iii'zrf,  lufri  nnthjiri;' VorboiSscrtingRil, 'Z  ZosStse  tiacb  dof 
UmnitBUStr^öeM  ykm  jrimie.iu^tdamitiibv  in.  4iac  4»  Biblirtlinfc  <     ■  '  i 
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413Z.  S,  Baienty  E.  G.  Ddmbauseii  L  Sehr.  a.  Poren  prope  TliaenL  iIL  cm.  I.  m»  Tnen 
L  £  t  n.  St.  RteUn'f.     Hvn  taita  T.  äl  Tfmm.  ~  MM  m  2  Wi»- 
'  '  nn  erk:  mft  40  II.  r.  —  JeWl  <f  —  t. 

7.  JÜiMmt.  D.  &  Seibersdorf  L.  Sehr.  — '  e.  TyriHin,  fidUn  l.mcfcwte  8U 

Banhirdf  Wurst  v.  TÜrham  1347  21/ni  «T.  Tyrfaaim  pt  e.  DOriMte  L  K 

W.  die  liatacherin  <.  Dttrchhalin  -f,  haust  sie.  t.  TiiQrfiitm  1  Gr. 

8.  Ppltenltavfen ,  6.  L.  Sehr.  o.  Pubcnhasc«  1  n.  Sl.' Willlbirfps  v.  Pritclbacb  e. 

1230—35.  b.  Pobenbausen.  e.  L.  Pi^  i  H.  t.  mvisrfiadert,  m>  stets,  wo  < 
iricbt  erwilmt.  4;  f  Gr. 
f.  —  b,  PtMvUiÄ,'  al;  RiBd  1  c  &  FhAkcMed.  «.rmOiA, Ger.llttekri»- 
kofin,  aiekt  iiiFiMAinswr  In  dtor  Preollach,  sond(Tn  5  Aeckerund  3  Wie* 
^frt,  f>!nf»m  BdUfr  vdn  Ohcrsttm  verliehen,  t.  f,  nbbrfiml,  «M.  h  P)Ttnt— 
lachsrtcdt.  Vor  l(j(K)  abgcgiuigtmer  Hof  au  der  fiiauilacho,  die  bei  OUertiUin^ 
L.  ^.,  &i  die  Sandrach  fäUt.  ».  v.  N.  13. 
tta  10.  ^  a.  FlivtmwiMii  1  pr.  Sl.  Uuipolds  rät  AanulmMa  (OmbII^iw  L. 

llatnbargj.  A.  FURmblin.  dL  PfUTeawia  loxtaPndi,  adu«  einer  area  isPadi 
Vnrint.  e.  in  der  Hafinarlc  Schenkemn»  t.      h""^  rrulTonwU»  oder 

Paech.  I.  FTalTenwisg  1  Gr.  Ahgvg.  R.  bei  Fucli,  L.  G.  Das  GimmUOkk 
,,dle  PfaffenHlcse"  ist  neuerlich  nach  Ganibach  verkaufl  wordoa. 

11.  Fmk,  G.  L.  G.  a.  Puch«  1  c.  h.  l'w-h.  IVc.  St.  Geiita  s,  ikrer  Todlter  Cta»- 
,  .  fiindis  u.  des  Gern.  CU.  von  i'uch  lilii.  Fehleu  c  —  *. 

4UZ.  12.  Bokatwart^  IL  L.  Sehr.  a.  Hohenwart  1  b.  Sl.  Henog  Otto  I  1180-83.  i.  Kih 
.  MnlilMr.  cw  agii  itoltHihB<wMl.  A.  UaMmbA  4  A«.  «.  nK.  i  ll^ 
dflnhihin  I»  fld^i  i  Gr.  md  KfananlachaB  !•»  K  i  4Sr.      nor  4  AedMr 
besitzt;  da«  «nt6n,4«tfta  an  KüidkahtthMi  1K  G^JUhlitod  U  Mr.  n 

iä.  ObertUmm,  G.  L.  N.  6.  ätiuiio  Sl.  i^olfrid  2evho'a  1346.  c.  Styn  1  c.  dL  dta^ 

Fehlt  e  —      t.  Oliürstim  L.  N.  i  Gr.  -  . 

419.  14.  Imdadij  W.  G.  Tegembauh  L.  Sehr.  a.  Liatba  1  c  St.  Rndigfln  v.  SantbiaBl 
c  m-ML  jk  Lintach  yr*  )K>  i  2  1^  i  k  «.  L.  ft^l  1.  I  |»'«.&t, 
M;  L.  oMhbL  i  UM  i  Cr.  Y|jL  K.  IMl 

lü  19.  WeAarftomr.  B.  iiVdiat  Undacb.  a  Weicbenried  L.  Sehr.  L  A.  a.  1  c  1  Biit 

et  piscin«  hl  Uiitha  St.  Ulr.  v.  liutba  c.  1260  70.  6.  Santhouol  ibiden. 
4,1  tt,  9k  uL  am6  4mk»>m  9,  MM,  L,  tu  Ii.       ML  ^.'fi^ 
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'  vMst.  «.  SuHfaor  1  6.  (W&jmyumiy.  tkM  tktlkt  mik  Ab  WaMiav  Mi; 

I.  Sandhöfel  1  Gr.  (FeWl  Br.) 
1&  Ettrdt,  W.  G.  Weidworied  L.  Sehr.  Wohl  nfcht  dn'?  fn  n.  Harda  St,  Gr.  Pern-  390, 
bard«  von  Scheyern  c  1100,  sondern  spaleri}  Krwerbung.  Fühlt  b.  c.  U«rd  446. 
1  tt.  I  Ib  «,  Ii       Hofia.  nUamrArth  1  a  «.  Imnt.  t.  Hardt  LPf.  1  Gr. 

!?•  ftfWwftBftt,  G.  L.  PC  a.  Tefembacb  1  c.  1  b.  Hebir.  t.  AinUagen  rt.  I  in.  399, 
WiHfW  «.  «iMler  ]l«dlg«r  r.  IMfach  j»  1  ».  —  irMM  v.  RoriiMli  408, 

•  1  f.  c.  1260—70.  b.  2  c,  1  f.  r.  2  c.  2  pr.  1  f.  rf.  2  c  2  pr.  3  f.  e.  fn  434. 
der  Urm.  Euernbuch  2  H.  1  GL  1  L  «.  2  hausen,  1  f  Oed,  1  unb.  t.  4  Gr> 

Ift.  8€aükof,  E.  G.  Sulzbaoh  L.  Pf.  a.  WRithntmspuch  1  h.  att  cnm.  r.  Walters« 
pnch  1  h.  1  pr.  —  1426  2iVin  von  fndorsdorf  gtfgi-n  Mailsljrtinn  1  G. 
ort.  2  h.  e.  m  <f«r  Ot.  Sek.  2  Hb.  1  Hs.  1  Nt.  t.  öd.  A.  Wakkhers 
FM.  <,  1  Gr.  ^  M  1800  mit  dtai  MhoT  ventnl,  mK  t818  dar 

llL  b.  If anichsma!.  c.  1  c.  e.  MfinolMaitU  1  H.  mit  Holz  von  einem  Te- 

gembadier  u.  Z(>h*?nt  in  Hdnigshaiuen.  e.  d*^  Sohri  Georg  Miincli.sritill<>r  H. 
'  K.  Hüls.  t.  MUnchsuiühi  1  Gr.  —  Nicht  mehr  su  benannt;  enlwe<iur  nüchat 
UwbG^  od»  dl0  M  N.  I  arwllqltt  nbMmnte  «weite  Mtthle  des  lauKlers 
M  der  te.  Bd  ScbmMuMsea  ngt  dv  UriMr  IL  B.  XXXVL  n.  268. 
Btoi  MfffciwIlMe  B.  a  SflAendorr  L.  Sdv.  •teoMda  MUt^w  SoC 

9flL  Mmmmlt  My  W.  G.  SuMtadi  k  K  «.  Houenprule  1  c.  Su  Harquard» t.  Vii-  413^ 
cMnfen.  b.  Mentr^inM*!  1  «.ik.«.  ic  dlle.lo.r«,  MaalMapiM 
m  4fer  Gt  t.  t  t>«l.  I.  2  Gr. 

21.  tiwmptrttiorfy  £.  G.  Göbelsbach  L.  Pf.  o.  Camprehtsciorf  1  pr.  St.  des  Sehen-  407. 
hm  wm  dir  An  Iii  dm  Tod«  idaM  SolHMiIUMlch^l2M->aO.  4w<kn^ 
prMwff  ipaelal  ad  cMladiiak  A  OuvmloriL  a.  GL  hU.-  Guado»* 
dorn  Gr. 

^rrfti.  E.  G.  Strobcnrfed  L.  Pf.  a.  Hrttoz  S(.  Marqu.  v.  Waidhffven.  h.  Hjir-  .JQg, 
rü»e  1  pr.  —  Von  Ahl  Gtnirg  (.litj"}  — ö9j  vertauscht  an  hl.  Hohenwart 
gegM  Weingarten,  a.  Nur  noch  Mai  o.  Herbststauer  46  da.  «.  t.  L. 

.  Sflk.  i  G.  iM  TogM  U  kr.  1  U. 

 ai>  Lottangnüb.  1  H.  St  Lndw.  MMuMk am  d<r Awa^  aanSalm 

Eberte«  Urarwieaen  1376  2IW1L  Verf.  von  Abt  Georg  -v.  SdnuMadi.  - 
Dah^r  (t  —  f  nicht  —  Entweder  Gfük  E.  Gä  OcWllkiBk  L.  Sfek.  «d« 

Lettnbwar  fi.  G»  T^ganbadi  L.  n. 


*  ton.  A.  GynUtl.  e.  Ginthall.  e.  hausL  t.  Gänthiil  1  Gr.  ; 

ijVU.VLr.i;  .  .  .  .  o.  Pnchmtpt  l  b    St    der  Herzocfn  W.  Ag0e*  WM.  h.  Pudiljot 
.Uli,  .  .     c.  anno^qiin  itft  curiiHi  iu  QiiLul.  c/.  racluHtRi) .  ^t«  et  Lct leu^i uciiet  agri  el 
,  .     prala.  e  ot  e.  nodi  vercii^.  KeUt  Jk  tt.  ir  WoUiabn.  «ficM  Glrtthtl.: 

i     26.  CremsitHen,  W.  G.  kraiduibuck  L.  PC  —  h.  Gruastolen  2  b.  e.  Gmnslnleii 
;  .,  .  .        .Cntortrttw     dSpr  a«.  2  a.  «.  liaide  tt  dd»  16U  UMli  awil  OUar  sar 
. .  ...     .  IttntagMwi  HngrUbntastiftung  vn  ünßn  UHOmt  AMiu  vun  iTenii« 

zu  Etiernbacli  gügebeiu  t.  4  Gr. 
^.  Schmidhausen,  W.  G.  VWh      Pr.  —  b.  Smidhauscn  1  c.  c.  1  c.  1  f.  1  ruh 
.  .    d,  SchmfdhausKn.      l  U.  1  Mühl :  Fr.  ilurgurutlu)  v.  Gt^n^cnbqrg.  t,  H.  f, 
,     )Miul,d6r  aSohn;  MI.  ^  od,  3  FiUa  .nfebl«  MdL  ^  t.  HL  I  ML  ^och  Im 
P^lx  ijeB  Grafeii  Tdirifg  m  PtknbMp*  :  .       .  i 

40S.  28.  Vienty  G.  L.  Pf.  o.  VAt  3  c.  Gobhvd  u.  Rmlolf,  Wn.  4lerfir,.toi.ValBi  it.j0 
...  1  >t(>r,  Dielrkli  von  Vihct  1  inL  vH  silvani  Punluch.  b,  3  4fe'i.k(i  h.)  1311 
.Ii  •    15/1 V  St.  Abi  Vir.  di«  von  Elxirhard  Vi«bter  ork.  Alülriu  xum  Kkwter.  r.  2  c, 
1  ml.  1  h.  6  r.  i  a  1401  If)  VI  u.  1404  2m  GL  u.  A.  i-rk.  von  Eis  tt 
.  PeUsr  Giaesiiwir,  1419  1/U  1  Hb.  abgelüst  von  Kl.  InderiMlvri'  g<eg«R  Lmus- 
.lialiw.:^  tarUKcwta  diirfn  Jb  fMMfalf  1  T,  Z  tr.  l  tu  l  o.  9,4»derGt 
8  iL.£.L  4RI,  SAa.  «.  3  t  M;  2w«f,«d;  dte  ak^w'bMM  «  13Gr. 

39.  FrowAiM-    G. .Yielit  L.  Pt  (F«Ut  Br.)  «. FraflchiM  I,  T. .VwliHiilil.At> 
.    3  It  b.  3  h.le.  1;lb.  A  otus  jm»  3  Ii.  mIuH,  «.  Ai^  üm  GL.  c  ihfabnuiHt, 

l-'f>l   i.  1  Gr. 

413,  ;tO.  <i'«»«tii^cr9,  K.  G.  MiltoTäduiyiH-n  L.  Pf.  o.  Gunuuiipergo  1  c.  atUad  bosp. 

. dtr  «Brttder  Heiiik  n.  Bnimiit  JÜi.  der  Gr.  v..  YaklB».A.  Ganerspeif  »p.  hU 
.    Miii.  «,  Ml  4lN-j6f..«..t,        t  Gr.  -  ■  •  •  ; 

408.  31  o.  Bi4(ilnun.  von  Daduni  t.  t  pr.  in  Dor/ft«rm  »ftigAi  firfilwr 

A  gCgielMnen  Gmb  i.  Honhuper^^  noch  1230.  6.  D(irffM>m.  d.  «Ai'JfwAet^ 

'■  '■   qrtm?  cirea  Gomersper^  pt  Fnutthinch,  qafai  non  Indielnr  iiiiuni;4^  «—Ii 

.'       Also  schon  1509  flbg6g»iig»a 

32.  Edenkub,  b.  G.  Mitterscbeyem  L.  Pf.  c.  Oodeiihob  1  pr.  f .  m  der  Üt.  e.  lobt, 

.  '.«gl  Od.^..<>0Mlitl  1  Gr«  r.   

438.  38^  AmMM  ;fK^  Q^  imupAufmi,  o.  GnMotf  ,1  iv  JL^MaiMM'.?.  Mm. 
t  '  •  .zinferi  u.  >.  AluUcr  Gifl»  c.  1226—30.  A,  Gndstorr  2  o.  c.  2  pr.  l:r.  1342 
fdX  aignra  Rtiiloir  o.  Ueinr.  v.  JMtagw.ftaf  ia.)UUi4iB:.«Miwt  der 
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Viechtchirchor  zu  L.  hal.'     |  (i  1*  f.  1  pr,  1  ar.  1  a.  e.  htür        2  H.    '  * 
^11  »  t.  öH;  i  Gl.  t  L.  t.  hmiscn  Sfihnf.    Xoeh  1616  4yVl  t.  dus  Kl.  ein  Gl. 
'  *  vnn  Wflhe!ni  Burih  von  Hanuaffng  XU  PüiealMch  II.  PeUudiab  gegeii  dnei 
zu  l'olhjum  ein.  t.  4  tir.  '  •  ' 

t4;To^/rfW,  S.  €h     Selwferiti        infgehfMd  I     A  1 %  V  *.  VPglM 

.teilst» fifi. !;&.«.  Uki,  «i.  i.1  Cr.  ' 
j^.^ri^dMfp^  D.  jG.  jIn..  PC  a.  Bccicsiu  S.  Murlini  in  Schyrtm  cum  DqcimsUon<!  n  453, 
,    :>  Qm^loribus  cunceH.<üi  I.  nu  1142  nhOltonel  fris.  epo  confirinata ;  lyr.  1159  iOO, 
f  -  ,    jft.  tii!..(;huur.  V.  Vultiie;  1198  2  c.  St.  Pfalzgr.  Otto  des  Letzten;  1231  404, 
.     3  fi'  St.  H$r«0{f  OUo  U;  c.  1270  1  c  St.  Gurwirgui,  Tochter  ifeiuriclis  v.  431, 
,  < ' :  SoMrai)  .wohnhaft  «II  Ihram  Mmim  In.GennL  r-  In-aiNi  Jblg«iiieii  Ur-  41t* 
^  Ji«riea  nur  IHM«wto|mi  mlglfQhrt,  .WB  nlndflü.  lÜB  Nfhnahl.  4cr  vor- 

36.,  Jli//(7 jtf7,(//(>f7(.  (;.  L.  IT.  «.  Miltorschyrun;  2  c.  <lt'(lil  Otto  Pal.  C.  t  c.  2  h.  39^. 
1  a.  c.^l2i0— 50  1  pr.  von  Clfuur.  v.  Usünhovcn  ge^Hi  Kundiqg  eiii- 
gciäascht.  b^t  c.  2  pr.  1  f.  1  h.  LdMumifiit  S«.?!!!«. 
traiurippMo/  Il  LbMoP.  «.  «1  ehr  Gr.  6  H.,  JS'Hlili  4  U  3'lli.  «.  1  H.  ' 
,       ibbr.  2  H.  f.  H  3  neue  Maicr;  1  Hl».  2  Hl.  3  L  t,  ikl ;  Lchcnhtif  t,  ödj 
\      Es  iüi  bi^  <l«r  Koppunbof  u.  der  Klenzlhof  jenseits  d^  Bacbe»  mltbegrinSeit 

I.  16  (Jr.         '  ,  .  .    :  . 

37.  Scheyrer  Font.  a.  Pars  nenorii  Hl  Schyreitsium  nemore  St.  Gr.  Arnolds  von  39S, 
.  Dychfitt;  nemus  Schyrere  Vorst  St.  Herzog  Ludwig  l  e..l2i(to,  Aufhdiuqg  4C0. 
bei  gliickllchur  Riickkciir  vom  Kreuzzug  vorbi-huUoii.  der  damals  gar  iiic^l  Oberb. 
zu  Stnn  ff  kam  ;  (lithiT  iii.  ht  vull/i-i^cn  (dr.  M.  R.  iOi  u.  Urk.  v.  l  iOl 
•  2311  u.  1485  ISlllj.  Ein  w.iiU'nsr  l>eil  des  FntMps  wa.-ri  1414  25.VH  von 
-.•        liidersdorf  ejiiget«u2$chi.    Der  yuu.Dajfum  /ax  Ldieii  gchuuUü  ilaupitursl 
,  ■      durdi  Abt  Benedikt  von  denft  edlen  v.  vWen  Georg Undfiuer,  Bürger  u.  dei^ 
Qwtbfe  pijHanchea  erkauft  «u  jup  IS^  IfiOO  diweai  u.  setner  tianslhNi 
Anna,  geb., Wey  1er,  ein  Jahrlag  iiigMichcrt. 
3A.  *  .ii  •  .  •  .       'Jun  Uli.  in  Sdiyrfn,  ii«tim  vocatur  AzpÜni.  6.  ArnollziiiUl.  F.  e. 
''  '*  '  d.  De»olatuiu  est  et  situin  luil  inira  pLcluaio  Millerscheyceii  super  ripain  ot 

.    villaii^  ,  .     .      ,  . 

39.  "pfMMüJik^  %  G;  'K.  Sdieyen.  «i  Taaainl  all.  ad  bocp.'*.  TaisnualiL  tf:  Ta^  '*  '  ^ 

'jelM^'e.  tla' der  Gl.  e.  neu  gekauft,  i' 1  Gr. 
40l  Hiedertcheifem,  G.  L.  Pf.  o.  Eccicsia  in  infurlori  Seh.  filin  parocliiiitfs  et  con-  481. 
*  '  ccasa  cum  dec  a  YttiulatofflHis  cum  iU«.  b,  IÜdaiuche|ni  j  dos,  2  c.  %  c.  4&5. 


JI.B. 

1  f.  1314  Pfingstwodie  bdtamt  Lii4«rdgli  t.  Sudeedb,  im  MtWm. 
495^         dar  WMan  tm  mImm  Fotea  gtffibM  wfM  «.  wk.  1314  2flffX  1  Hof 
dem  KL  um  40  S  M.  PC  mit  Anna  §.  k  Udw.  Ararii,  diw;  OrteM; 

Pranlhofh  tj.  Hrinr  s.  Söhnen  u.  Sophei  s.  Tochtnr;  Anna  »  ffJps.  Kindf^ 
V.  weJbar  1317  5/1  1  H.  um  52  %  M.  ?L  v.  zum  i>(»lgenith  Ludwig«; 

1335  20,1X  V.  Halnr.  der  Puchflr  dem  K!    den  Sedelhof  um  57  %  pt; 
1335  2/iX  St.  Ortolf  v.  SajidiGel|  für  s.  Uauslreu  geb.  von  Münstar  «imni 
Mirfaf  mit  RmIImi  tor  N.  SoL;  1310  JNMX  t.  Anuü»  OMotf  «.  IMr. 
'  >  dto  SainUeeHtf  dorn  KL  du  IKir^wkM  «.  ^ 

'     '        pf.  c.  dos,  2    .  8  nnindholden,  nemus  Gern,  ml.  d.  3  c.  ^  e.  1  mL  4  f. 
>i''       '     7  0r  'f  l!*>27  'JTi  II  Sch_  von  Krinlt^^frlflt  zu  Puri-hrrs.srfpi^t  gibt  ins  I.eheo 
"    fiber  ein  Hofstüllcin  zu  N.-Sch.  auf,  dus  Abi  Johanns  erkauA.  e.  m  dtr  OL 
3  H.  1  Ml.  i  L.  5  Ht.  2  Ae.  «.  davon  2  L  3  Ht.  f,  W.  i.  13  Gr. 

446,  41.  Woifiberg,  £.  G.,  SuUbttch  L.  Pf.  a.  Widvollespurc  SL  Gr.  Peruhtolds  von 
390,  .  PUfekk«.  1  pr.  at  VlDflMnrt  Ton  Dt^mre  In  Wolftpera;  1  pr/  Krtlfllii 
406,  von  GelKittopMk  c  1330-35.  Wdfipflhsk  1  e,  e.  BoUbpeif.  «.  «i  dtar 
429.  <?f.  «.  öd,  bauM  zu  Reissgang.  i.  WoIUperg  2  Gr. 

42.  Stadel,  W.  G.  »  nldhofon  L.  Sehr,  oder  Stadlhöfo  W.  G.  Niederiauterbw  h  L. 
Pt  a.  Stadel  Ib.  6  et  e.  Stadihof.  d.  inquiralur,  quis  coDft?  atrum  ad 
WoUberg?  F.  e— t.  Wegw  Mkar  Tartanerang  Lagt»  bI^  n  a«^ 
«dMfdan. 

49  ~-  A>  ftunenkoC  c.  Saaaaikoll  dL  Iiifdraliir  —  gam  «1»  vor;  ak- 

gagangan. 

44.  JMMm»,  W.  6.  Mbaek  L.  Ft  «.  Tnkob  1  a.  ft.  F&Ma.  «.  FttMi. 
«:ttodbr0tiaiGL«.at>kaiiatM^aLt,  fld.JI.  laar.  iSGr. 

ÜtL  Bohried,  W.  6.  Salzbach  L  PC  —  6.  Septem  feoda  hixta  Ugnnm.  e,  CMlt 
3  t  <f.  Holtzried  4  (7)  f.  e.  m  der  01.  4  L.  a.  4  t,  3  öd.  <.  4  Gr. 

406^  4Ai  IBenAoA  E.  G.  Sulzbach  L.Pf.  a.  Marwarswlndcn  1  b.  St.  Man^ot's  von  ViaiiL 
b.  Marbotzwinden.  c.  llirwolUwiad«n  1  h.  M.  al.  (äteohof.  dL  KieokoL  «.  f, 
8d.  t.  1  Gr. 

413.  47.  Höf0lmmr  (Br.),  Höfel  (t.  A.),  B.  CS.  Mtodaifckagrani  Ufi,  m*  Houak  1  ib 
a.  d.  8t.  GotfM  wnSckymi.  4.  IM.  a  «t  d  BBflkofc  F.  a-A^  iWi- 

hof  L.  Pf.  IG 

400.  4S.>Ada4Mk|  &  If,  Pt  «k  Salateeb  1  fr.  SW  Fiiadikh^  vanurii  Pftl^gniNi 
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Tii^o  <1er  Reerdigfuig  Herzog  Chonrads  von  DaehMif  doqh  woU  it  f  1159 
IMl'.  Fehll  6.  —  f.  1  G.  e.  f  öd,  t.  1  Gr. 

49.  Ober-  «  Ai«A^-Sr»nrf/f<-rÄfl£-Ä,  W.  G.  Winden  b.  Sch.LPf.  n.  Snslerbach  1  c  3W, 

«l.  Comes  Ekkhardus  de  Schyren  inomciutfi  se  aptid  nos  facieiiii  c. 
1130.  b,  AiitorbMi  2  e.  1  f.  dn  tai  Mm  Sa.  1  i».  1B77  tWt  K.  das 
CÜmndldwIi  Ldien  imi  S  adi.  pf.  nliMler  10  pT.  ifbg.;  1304  SUD  atgiiMi 
Hans  Snatcrpckch  a.  Etspet  die  Albrcchlynn  g.  iw.  2  b.  Yon  €drg  dem 
Wcichsor  zu  Wi'ichs  u.  Hans  ii.  Pauls  s.  hr.  ii.  vert  dem  Kl.  gegen  X  hf.  zu 
Sbifm  liirrhen  r  l  c.  4  f.  (l  c.  div.  \fi  3  f.);  1187  11/IX  t.  Georg  Wfl- 
deiuvartU;r  zu  Eurimpach  2  gl.  zu  Ober  Sn.  dem  Kl.  gogen  dou  Hof  zu 
LeHMigitielii.  d.  Siip«orliiB;  do«,  ailiBe  «.  ediliMite,  i  c  —  tnfer.  0  f.  8  ar. 
«,  SdiMHierbaek  iii  ditr  0r.  1  B.  2  Hb.  7  L.  «.  1  R.  1  üb.  0  L.  «d,  1 
die  u!)rfgcn  fort;  1  Hb.  beaats^  1  L.  f  bautt  sie  Ow  6.  l  Obeitchn.  4  Gr. 
Unter:  7  Gr, 

50.  Ravchhof,  £.  zwischen  0.  u.  N.  Sehn.  G.  Winden  L  Pf.  —  ö.  Curia  Bav> 

cbaniiHdr,  s.  «an.  c.  Raochenhof.  1377  14/IV  2  gt.  dazu  güliauft  TanüaiBr. 
Saalari2d[«h  sa  GneMoif  um  12  ach.  iiT.  rgbf.  «.  M  «ler  Gl.  #.  f,  od. 
1  Gf . 

H  a  oA  b.  Obi-rnhor  I  c.  F.  c.  tf.  c.  dflsolata,  ooUtur  ad  PMHL  F.  t-^i. 

Abgegangen  nächst  Sihoywu. 

52  a.  Brulo  1  c.  Sl.  Gr.  Pcrnhards  v.  Scheyern  c.  1100;  1  pr.  cik.  v.  390. 

Tleroo»  JUJQ.  des  Pf.  v.  Witteiinesbach  um  5  tal.  Fehlt  b  —  d.  e.  Pridbof  446. 
am  ScUaai  dar  Giafrdwift.  Fehll  «—1.  Eine  Viertelstunde  von  Scheyern  410. 
nocb  der  Pridhof,  Jatat  Elganlhqin  daa  Klealara;  feUl  bei  Br.  u.  Im  t.  A. 

53.  Zelt,  W.  G.  Winden  L.  FC      CeUe  1  pr.  SL  Fcrth.  n.  HalbfldeM  v.  CeOe.  411 

d.  7.o\l  in  paroi  hf  l    e.  in  der  Gl.  2  H.,  einer  Lehen  der  Qompaabatel  ii 
Freising  in(n.h  U19  M.    s.  1  haust,  l  wc^f.    i.  2  Gr. 

54.  Biberg  ,   W.  G.   Windi-n  L.  Pf.  —  1  H.  Ii  15  23  X1  von  Hans  Miinsfrpr  zu  510. 

lYairhrn.  um  6^  rlu  gld.  erli.  der  ihn  niil  Edling  am  1414  9;X  vüu  Degen- 
hart Teytenhover  gekanfl,  u.  dem  Michael  Wolnmayr  am  1415  M  das  Leben 
abfeMat  hatte.   Itetb.  WOdaimmrlnr  m  Eonrnbrndi  entsagt  den  Aupitcbn 


1)  Hnschberg  theilt      eadon  ilie  vorscnomnumanSHftnngeB  swlseben  1150 

u.  URO.  «as  nfrhl  atiircl.t.  I  c.  S.  252,  ;ii)2,  ill» 

Abb.  d.k  b.Äk.A.  VV  i«s.  iii.  iA.  IX.  Bil.  Ii.  Mtik.  38 


t 


2d4 

.auf  8hiR  n.  Sdünrarii  litS  HBL      ffbmg  liidw*#^lE  t.t,  M. 

A.  VoOst.  Beschreibung  n.  Urk.  Abschrift,  t.  I  Hr. 
^UK,  55.  »Tmrfm  bey  Scheyern,  G.  L.  Pf.  a.  Winden  1  c.  1  h.  1  b.  Letzteres  St  A!- 
burls  vuii  Winden.  6.  mehr  1  pr.  1  ar.  1355  14/lX  v.  diebraaer  der  Stadt 
Preising  1  Huf  samt  Leben  h.  BoboMrit,  «akto  ii0  mk  imü  1833  vn 
Ghrar.  4im  EbaDhuier  sa  Nertbig'  n.  s.  b.  Crirtdii  mi  31  pT.  M.  pt  ge> 
kauft,  an  d«s  Kl.  gegen  ein  jähiflehiw  RtTkluiiss  von  2ü  pf.  M.  pf.  —  138$ 
28/X  st.  Abt  Ulrich  ein  L,  ilas  er  von  der  Tegempockin  gok.  c2  c.  1  h.  2  f. 

d.  mehr  1  f.  1  ar.  1  pr.  e.  m  der  Ct.  2  H.  2  Ub.  Z  L.  c.  die  bekleii  L., 
t»  ^    «•  Wttndeo  5  Gr. 

56.  übirdmmMmitm,  W.  G.  Winden  L.  FC  a.  TimMbiweii  1  m.  l  n.  2  b.  L 
£'  1  pr.  6t  Gerwfohs  b»  Tvmotfuattaen  t  o.  1  b.  1  £  c.  Tu— Mmwtw.  d. 
Tumelczhausen  f.  colitur  ad  c.   e.  TümbUchaosei  im  der  6L  \  K  \  Ek. 

e.  II.  t,  Hb.  lebt;  hchU'  iid.    i  2  Gr. 

414  57.  Dvrclisrhlacht,  W.  G.  Winden  L.  Pf.  a.  Durchsllial.  1  b.  T,  von  Vndeustürf 
Z.  gegen  Ode  auf  Befehl  Uz.  Ludwig  I.  b.  Durichsläht  1  c.  13S0  24/VU  K. 

514>  1  H.  von  Arndt  d.  J.  von  Kimer  lai  Yolkendorf  um  22  V  Bgbr  p£>  vor- 

515.  ber  1380  IZ'VU  seinem  L  Odwim  getfgnet  v.  Wilbabn  d.  Hegzenhiifer  m 

M.  1386  28/X  St.  desselben  Guts  durch  Abt  Ulrich  zum  Kl.    c.  1  c.  2  h. 

1416  14/111  K.  des  Zehents  von  Erasm.  u.  Elspct,  Hans  u.  Adelhai t .  und 

Conr.  uu  Elspe!  den  SnHterjicckcn  u.  i.  h.,  dann  Heinr.  dem  Entzigrubur  o. 

Dycmut  f.  b.  um  16  V  M.  pf.  —  1468  K.  1  Hb.  voa  VMch  Symua  im 

33  rh.  gtd.  die  Malheys  Wddenwnier  xu  Awrenpacb  d«m  KL  aignet  146^ 

24  II.  e.  Durchschiccht  in  der  67.  3  Hb.  e.  3  f,  üd.  i.  Durchschlacht  3  Gr. 
401.  58.  Scfuuhach,  D.  G.  Gerolsbach  L.  Sehr.  a.  N.  c.  1250—60  sl.  1  pr.  Heinr.  von 
414.  Hage,  u.  1  h.  Ch.  Cebhak  nach  dem  T.  s.  h.  Adelheid  von  Trievingcn  in 

Schachen  durch  die  Uaud  Sifrids  v.  Staiucbircbcn.   b.  1  c.  1  pr.  1  b.  e. 

Scibacihen  In  der  HAn.  Jelxdndorf  L.  Scbr.  «.  1  Hb.  1  t.  f,  Od,  1  E  1635 

nett'  vwiflftet.  i  Sdudie  L.  Sebr.  3  Gr. 
90.  Sehimberg  f  B.  G.  Hirschenhauen  i*  Sehr.  a.  Scrnperge  '1  b.  «1  boip.  4. 

SchornfK^rfr.    p  L.  Sehr.  1  Gl.    «.  öd,  weg.    f.  1  Gr. 

60.  Baderlsbau*fn,  D.  G.  wie  vor.    a.  Pazerishusen  I.  m.  *^  h.    6.  Paetershausea 

1  c  PaderabauwA.  e.  Pttttertzhauaen  L  Sehr,  i  Hb.  «.  t>  öd.  i.  Ba- 
derlabaiueB  1  Gr. 

61.  nOkaf,  B  C.  V(dktnd«rr  L  Scbr,  —  5.  TalboT  vcl  Qebbartipvb.  1  «.  dl 

Tbalbor  L.  PI  «.  battst.  i  1  Qr. 


Digitized  by  Google 


M.8. 

Mabertshaufn,  W.  G.  Trit-Ping  L.  Pf.    a,  Hadpertesbusen  1  pr.  >  d.  Sl.  404. 
Pfalxgr.  uuü  luioor  im.  b.  HabrebtcliMtgM  i  c.  —  i3tö  24/Vm  1  Gut  494» 
Stdgwi»  4«v  k.  GraMMk  «.  2  k  l  iv.  1  f.  Sirti  i     BoMilMil  il«  498. 
httiogL  Lihma  an  Scbeym  FonI  «rib  von  KbMlor  1600  v.  N.  97.  ^ 
e.  in  der  GL  l  Bb.  Z  U   «.  tUe  4  u<],  2  f-   *.  6  Gr. 

63.  £.  G.  Trii-iins-  a.  Grube  prope  Triotiin^en  1  e.  s.  d.  «.  Im  «(er  <3f,l  H. 
e.  f.  Stadl  abbrennt;  öd.    ».  1  Gr.    (Fohlt  bei  Br.) 

64.  GTt$b,  £.  G.  Yolkersdorf  L.  Sehr,  a,  Grube  prupe  Iceiidorf  1  c.  L.  ui.  St  £n>  407. 

glinnB  V.  DmIhmi  bei  dam  T.  t.  &  UUch  u.  n  Fr.  AdaBuridb  c,  WB  -Zi 
—30.  Aber  dann  ausgeweebiatt  togon  1  pr.  iaDofflwrm.  F«llt  dahnr  b—k. 

Ml  Memsberg,  W.  G.  Larsbach  L.  Matnbuiy  (?X  «•  H(nliiip0i|[a  g«ft.     aiUfew.  407. 
mit  dem  Vorigen.   F.  daher  b  —  j.  Z. 

ü  Triefing^  G.  L  P£.  o.  Trieingeo  1  &  SL  der  Herzogin  UdUhill  bei  dem  T.  1^ 
ftm  CL  Honog  GhmnHb  1191  ilt«  «w-  er  it  Tr.  bow.  —  1  k  K.  vok  413. 
Alben»  Mbi.  dea  Gr.  v.  Valel  wü  0  S  c  1230.  6.  TiMif  1  Ow  3  h.  1  f. 
1332  2M  aignet  Ritter  Am.  v.  Sandicdl  dem  Kl.  1  h.  1349  im  st.  Heinr. 
der  Sturm  %  Ii.  u.  Ilolzi.iardi.  c.  2  c.  3  f.  d.  2  c.  1  h.  4  f.  1476  3/m 
K.  1  Gls.  V.  Cour  Salpl  v.  Gnistorf  u.  Chunigußd  Stilpltn  von  Tr.  Geschw. 
«.  tn  der  (it.  2  H.  2  üb.  2  L  1  HL  £.  aUo  Öd,  2  ganz,  1  Stadl  verbrannt, 
nur  3  leben,  i.  6  Gr. 

67.  Zte^dfracft,  W.  G,  Triefing.  —  b,  Nenlbeelk  1  e.  e.  NeniNtcb  e.  dbüM  In 
4  L  1416  25/V  St.  Contz  Schonor  u.  s.  h.  Marg.  1^  Tagw.  WismaU  früher 
L.  langst  geaignet,  in  die  Obliri.  9,  i»  äer  Gt.  A  U  «.  «U»  Od,  3  eb- 
brennt. I.  Nöpach  6  Gr.  ... 

66.  Ltmgtpaidf  G.  L.  ?L  a.  Lenbbwel  Iv.  SLHewenl'f  *.  LnatfiMhuen.  b.  Lane-  41t. 
qnart  Ib.  «.  Lendtmii.  dl  1  b.  tenet Grinihnit c. deeelelam.  1  f.  «iLencUi- 
wadt  1  Hb.  1  L  5  Ae^  iwbelHols  f n SMUüroiiBB.  «,  eOeif,  6d.  L  hng-  . 

waki  3  Gr.  ' 
69.  Benthause»,  W.  G.  Langwaid.    o.  PeriiliHsen  1  pr.  SL  WlHihardi  Nob.  de  408. 

Uacbawü.  b.  Hemhausen,  e.  L  U.  e.  od,      wegL  In  h.  i.  1  Gr. 
m  gHfcdin/  (L  ^)  GMndholM  (Hr.)  W,  &  LengwebK  «.  Grieth  1  fn  ».  d.  4U. 

81.  HMMHUui'f  ▼.  iMlftileteen.  4.  deeelebnn.  d  leiel  GL  Leng  de  Lan^ 

quaL  r  Grindliof  1  Hf.  «.  f,  öd.  ».  Gründhof  1  Gr. 
71.  Krenishnf,  E.  G.  Voikorsdorr  L.  Sehr.  o.  PurchpHch  1  b.  L.  in.  b.  l*iirfi!if  h  dn- 

soialum.  flf.  l  pr.  «r.  Furpach  L.  Pf.  l  GL  c.  t,  od.  h.  Nach  «Iwu  Funda-  • 

tteoibuobe  Geaebenk  Grin.  v.  Praidiig  (de^  w  Prmb0ek  4mi  genumt  v. 
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N.  85).  L  Krembshof  L.  Crandsberg,  g«b0rt  Gr.  Lösch  (In  J«tzendorf%  gAt 
,  ■'    .     '   aber  Beslantfgelt.  Jotzt  nur  noch  der  BiirRbHrli,  Zuflnss  dßr  Ilm,  zu  finden, 
der  Hof  abgebrochen  und  mit  den  Jacklbauernhof  zu  KretiMhof  viavmigt. 

72.  FreckaMle  am  4ef  Ilm,  K  Q.  BUMkdhtm  L  Ft  o.  ak  8^  t^mA  tmlam 

Ibnln«».  SpedbOb  d.  Speck  ml.  IhnFradk.  e.  SpeekmlH  1  HL  nskr  1  L, 
zu  Steinkirotifti.  f.  lebt  u.  haust,  i.  Speck-  oder  Frcchmühic  1  Gr. 

73.  Kenmfulen,  W.  G,  Tric(in|f  L.  Pf   a.  Chctiiiiiaten  1  b.  «.  d.  «.  1  Ik  .  dL  Khe- 

riiolen  l  H.  t.  -j.  haust  sie.  i.  Kemnathen  1  Gr 
399.  74.  StetHkircften ,  G.  L.  PI.   a.  Slaiaincbircbea  ficclesia  L.  tn.  1  c.  Sl.  Chunr.  o. 

FddwfM  »rayer  Edlen,  b.  ßtMMMrclmi  1  ftld.  qwwdan  laL  e:  Stefa- 
kirdmi.  dL  1  o.  1  mL  deeolatgn.  F.  1  L  mR  SpedunBUe  wnMl 
t.  Steinkirclicn  1  Gr. 

498.  75.  Pischelsdorf,  f^  I.  IT  -  h.  Pys«'hi>!fstorf  3  f.  I3i?  st.  HHiir.  der  Puchlcr.  Chor- 
herr vuii  Iliiiiuüuütür  i  G.  u.  1  L.  e.  PtächoUtort.  d.  PiächuUsdorfT.  e.  Pischl- 
sturf  1  Gl.  1  L.  «.1  öd,  weg.  A.  2  L.  Herkunft  itlobt  erliulert  i.  2  Gr. 

'409.  79.  iMukam,  W.  6.  FtochelMlerr.  a.  LualMiin  1  b.  St  der  Schweeler  Iferquanb 
T.  WiMliOT«!.  b.  Lavshaefm  1  c.  Tankof  1  c.  c.  1  c.  1  Tanhof  1  ml.  dL 
1  c.  et  c.  Tanhor  idem  lenet.  1  m!.  e.  Lflii<;heim  1  H.  1  Ml.  1  L  e.  1  L 
ganz  verbrennt,  Öd;  H.  f  h.  der  Sohn}  MI.  zaiL  i.  Liiussliam  i  Cr. 

427.  77.  Paindorfs  G.  L.  Pf.   a,  Abt  Ueinr.  k.  V/un  Chonr.  v.  Peiiidurr  um  64  tai.  ra- 

tisp.  nton.  den  gmuev  Beritt  e^  1330— S5>.  ^  Fiyndeif  i  c  1  ik  c»  2  & 
1  r.     Peindorf  2&ilfLlLe.2B.<ld,lt  1  we^r;  ML  1633  fld» 
1634  neu  versUnel ;  1  L.  |,  haiisl  sie.    i.  4  Gr. 
383,  78.  Grafing,  W.  oberhalb  KaUmulilr.  Inides  G.  Paindorr.   a.  Grauingan  St.  dw 
446,  Gnilin  Raziffa  r.  1101);  i  pr.  Sl.  Olilicns  v.  Llnlha.  Fr.  Pcrtholdis  des  Schcn- 

420}  ken  V.  Siiuilbach,  f  zu  Käcbelbttch  c.  1230—35.  L.  Grat'uiiig  3  c  (1  ye- 

483,  taenderferM)  1  inL  1  fr.  1307  21/XU  iL  AmoU  v.  YMBderf  1  fl.  u.  1 
108.         ML  ib  Seicerlt  durch  s.  Br.  Ifillpruid  v.  Oamer.  1342  eignet  1  6.  IMnr. 

der  Pichler  Chorherr  v.  Ilmmünster,  e.  Gräßng  3  M.  1  Gl.  1  ML  e.  1  & 
1  MI.  |.  ü(l :  1  H.  ^  («rbrennl,  er  lebt ;  l  H.  1  Gl.  hausen,    f.  5  Gr. 

428.  79.  Wöruilial,  E.  (j.  Siiieyern  L.  Pf.  o.  Wcrgental  1  c.  K.  Abliieiar.  vonAiliero 

V.  Hctcnshusen  um  22  ff  c  1226—30.  b.  inferior  1  c.;  soperktr  1  c  «• 
Bergenlei  1  e.  dL  nnae  vnlee.  *  e;.  Wergenünl  in  der  Ot.  \  B,  «.  ntt.  i. 
Wemlhal  1  Gr.  WeMüf  1  Gr. 
398,  80,  Fernhag,  II.  G.  Scheyern,   a.  II«?«*  rohno  Aussclioidunß)  3  Ii.  3  b.  —  1  c 
402.  cum  parte  nemoris  Schirensium  SU  Graf  AnioMs  veu  Dachau  j  1  m.  SLder 
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]|eno|.rin  AV.  A^es  am  Jahrestag  von  H.  Ollo  I  Tode  1184;  1  h.  St.  d«  40t* 
WUtwe  Heinr.  von  Hage,  Udlfhill.  c  1250  —  60.  b.  Hag  remociiis  i  e. 
6  f*  1  ar.  2  a.  c.  1  c  7  1  ar.  J.  1  c.  8  f.  5  ar.  e.  Femhag  tn  der 
fit  1  H.  9  L.  6  flu  1  Gl.  «.  1  verbrenot,  alle  t;  öd}  Mi  mf  1  BLyW 
•le  hnitf  1  wo  ■ur  wag  M.  i.  16  Gr. 
81.  AvM«Mfta^,  mMmaenblngeod  mit  Sdieynrn  (F.  Br.).  —  b»  tbg  vfcMus  2  Ii. 
ffAdkfra^  .  reodimi  cauponis  ot  alia.  1376  Ö/VIl  K.  1  g.  Ton  AThail  der  Pröbsl- 
Ifn  um  13;,  J?  rgb.  pf.  zu  yahiKirtthaf).  c.  1  h.  dann  -39  Gruniiboldcü  d»! 
f.  ar.  u.  3  d.  —  1472  3»Y  K.  l  Acker  vor  dein  Eckloch  von  Marl,  Hcwsb, 
Schuster  zu  Grossenhag  um  14  IE  pf.  Lehen  der  Sandteeller,  welches  wn 
t^X  147S  dem  KL  St^wn  la  GronilmiMn,  Sfgmiimt  sn  fitelcahMMi^ 
yetzo  zu  Schrobeuhaiuen  wonhaA,  Conral  ni  Nl<lcrwiicls>pach,  Jorg  zu  Satt- 
dk'zell,  die  zell  Richler  zu  Münrhcn.  nfgnen.  d.  2  h.  47  f.  19  ar.  e.  Gros- 
wnbasr  als  cfsrncs  Amt  1  Hb.  1  Talonie,  1  BacluildHe.  1  S(  hinilt<\  20  L.  26 
Häuser,  28  Holställon.  f.  Von  diesen  78  Familien  sind  45  f,  16  weg,  61 
.  ad;  1639  nodi  <(  dkne  AbgungsvenMnliung  neu  varstiflet;  1  kam  wieder, 
2  Fraoen,  2  Mma,  dieae  wMm  afebt;  mir  6  taUen  htU  In  ft.  Dir  65 
BbfeUUten  ete.  leere  Blitter.  i.  106  GrnndhoUen. 

82»  flöcking,  W.  G.  Xiodcrscheycrn  L.  Pf.  —  b.  Pleching  9  f.  r.  PIcLkinjr.  d. 
Plücking.  e.  in  der  Cf.  0  L.  t.  7  öd,  davon  4  weg;  1  f,  h«ust  sie,  1  banal 
—  2  Stadel  verbronnl.  In  h.  mir  mHir  3  Lehen,  i.  9  Gr. 

S3.  Waaskof,  E.  G.  Hntfonshauson  L.  IT.  a.  1  m.  Fnluildt-nlal  dk\us  Sl.  Marchard«  415, 
V.  Schyrcn  c.  12üÜ— 7ü.  L.  ViiliüldeiilMi,  Wahiiüii  1  c.  1  pr.  c.  Ütishof  vel 
VidKridentaL  d,  i  e,  i  pr.  1  prelom-ex  mufo  vereinigt,  t»  WedMrf*  <»  itr 
GL  «.  tt      <•  i  Gr* 

8i>  Plainasen  (t.  A.)  Blaumoscn  (Br.) ,  E.  G.  Scheyern.  —  b.  FlaiDoscn  im 
Nachtrag:  1337  24'IV  K.  der  Ei^cnst hiift  iIcs  Hofus  Plomospn  von  Wolfart 
dem  SchilwBtz  iiiii  i;5  U  Maller  u.  80  Haller.  c.  Plcmosen.  d.  Piümnsen  1  c. 
ar.  nuva.  f.  Pliiiinosi'u  iVi  der  Gl,  t.  |,  öd.  In  h.  i.  Plaimost-ii  1  Gr. 

85.  tirataöach,  W.  G.  HeMcnshausen.  a.  Pranpach  1  pr.  SL  Gniauldai  von  Prisin-  410. 
gen  «.-mO-M.  FhM^Meh.  e.  Fraaapwlk.  1478  2m  aaheoken  die 
SandMler  Covad  an  lOedefwmeisbacb,  Amott  a  FayledüMveii  (Paindi- 
koAn  L.  Landahnt),  Jorg  zu  SatidiaeU,  Pfl.  zu  Roltenburg^.  Morl?,  zu  Ede[»- 
iHüen,  P0.  zu  Ratzenbofen  u.  WoiruHncr  zu  Grosshaasen  ilu-  ZtoageU  von 
da  M  ihrer  BegrülMias.  r.  1  U.  «.  öd.  lu  h.  ü  Pranbacb  1  Gr. 
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^  Leilner  fRr.)  Leuthen  (l.  A.)  E.  G.  Endrischenbrunn  L.  Pf.  a.  Lite  1  h.  J.  f. 
...   Liton  1  c.  1.  ui.  A.  Leytton.  d,  Leuttea  1  c.  e.  LoiUea..  e.  t,  haust  der  Solw 

o.  G.  L  Leulhen  1  Gr. 
87.  8ekeiir»rkoft  B.6.P«uiaitmL.6.  a.Taltdorflc.«lcial.aoGL  Lb.  LlOudoit, 
d,  Taktnlorr  al.  Scheyrikoff.  «.  Scheyrfcof  U  P£  «;  bmiL  L  Säkafeibof  1  Gr. 

98.  o.  Arnold  v.  Maessenh  (ausen)  w.  gegen  1  c  in  Taesingen  1  c.  in 

Snckt'iidorf  c.  1253  —  59  1.  f.  b.  Snekenhor.  »!.  Sr)iti»»ckfn!iftfT",  fiirja  iaxU 
lieyjigaiig.  e.  Scbaeggenbof.  c  baust,  t.  Schiieckeiihot  I  Gr.  hin  tust  Reiss- 
gang in  der  Ck  HathmAnuen  erat  Im  laufenden  Jahrhundert  abgebrodiea 
«nd  mit  dem  FotOef  vereinfgl. 

89.  a—b.  Sambiof.  d.  curia  iuvta  Rny^^ang.  PeUt  e— &  Wo  nleht  gui 

abgegangen,  der  Frötchlhof  nächst  dem  Vorigen. 
90.  Kugeihof  unfern  Rcisgang.  G.  Eberstetton  L.  Pf.  —  b.  Oerlerinnn  da  Chogal, 
e  et  d.  Kegl  s.  d.  —  pro  bis  habeiDus  in  PfaDcnhuven  etc.  Fehlt  e  —  i. 
409  C.91.  Reissj/ang,  W.  CHetleiHiuniie«.  U  PC  a.  RUtii^  1  c.  Ln.  fiiscbange  1  pr.  St. 
419.         Baldwfns  v.  Nidencliyreii;  1  pr.  K.  v.  Hebur.  Slalars  u.     Sehw.  um  3  ff 

c  1230.  h.  Ri-ysgang  1  h.  t.  f.  haust  der  Sohn.  i.  1  Gr. 
489,  92.  Stadt  Pfaffenhofen.  —  6.  PfalTenhouen,  2  ar.  Ecclesia  parochialis  et  hos|)itaIfs 
573.  St  Kaiser  Ludwig  d.  B.  1318  15/U;  1348  12;Vi  K.  einer  Wiese  von  Heinr. 

limcnzam  Bgr.  u.  s.  h.  Haccz  um  26  V  Hailaer.  c.  20  Zinspflichtige.  1483 
3/VI  St  V.  Anmi  Sdumdrn  Wiltvre  3  ewig  Culden  in  Pt  1497  Ib*- 
MtoidiiDg  Uber  deo  Sladtsoll,  wobei  M.  B.  S75  Z.  10  n  lesen :  TmcUteft- 
foD  statt  BrUcIthenzoIl).  il.  26  Zinsbare,  e.  21.  «.  utiveriiiiderl.  doch  zaUeo 
nnr  13.  In  h.  ein  staritcr  Band  die  Beschreibung  der  pfarrlichen  Rechte  u. 
die  Urkunden  enthaltend.  Von  den  Zioqifl^Ugea  nichts.  «.  Zeheot  von 
Kasteuainbt  u.  1  eingelegte  Ii  alt. 
403.  93.  jreteoNiimlN^,  W.  6.  Hebn^ertelioreii  L.  Pf.  «.  HntaMudogen  1  pr.  SU  Pon>- 
lanle  t.  EtoduRbodi.  Haennnaeiiiiig  f  L  e.  HuMmmillig^  «.  Hefaemmmlng 
1  H.  Aeckcr.  e.  hausen,  i.  2  Gr. 
411.  94.  Kleinreichertshofen,  D.  G.  r!tnitr;tmsried  L,  Pf.    a.  Richarteshoven   1  pr.  St. 

Chonr.  v.  Gozzoteshuseu,  vvolur  seine  Britder,  der  Pfarrer  von  Vohburg  o. 
Winfaard  vuu  Gozzoteshuseo  5  tat  empfiuigen.  b.  Reycharshimen  i  c  d. 
RoycbertilMmen  uf  der  Ylm.  «.  t>  M.  <•  UdwrtalMllMi  1  Gr« 
439  95.  An^ka^  &  L.  PL  «.  HvHdiovoo  *.  d.  L  n.  Airiiehm  1  m.  Beel  H 
Z.  EncUtolTen.  St.  eines  Altoum.   b.  Aenchouen  2  h.  e.  Bnckhofen.   d,  Ak- 

cIuNMo.  «.  Aeackhovea,  eiaer  beide  GOter.  c  haaaL  i.  AagitoSNi  2  Gr. 


Digitized  by  Google 


299 

M.B. 

M.  ISknAMy,  D.      BitnpflrtAofim .L,  ft  «.  Bkkeriscpcrge  1  e.  1  b.  L  n.  403^ 
BkkrIaperBe  1  p«*.  Sk.  Perfb.  v.  EschfllMcb;  1  b.  St.  HartHbf  r.  CtbenbMb.  418 

b.  Ekkrichaperg  1  e.  c;  BeAetafwg,  4,  Bck«i«perg.  «.  1635  dm  vonMAot.  Z. 

i.  1  Gr. 

87.  Zwrckhof.  E.  ü  Ebprstciten  L.  Pf.  —  c.  Zwcckhof.  d.  Cweckhouen  1  c. 

lebt  11.  will  hauscij.  i.  Zwückhdf  1  Gr, 

98.  Egge»  (t.  A.)  Siebenrgg  cBr.)  W.  G.  Eborslellcn.  a.  Ekke  1  c.  Mardiw«rd  u.  s.  h.  408. 

IrmiganÜB  woM  von  Ekke  rt.  Si  c.  cw«inMl  Im  I.  t  e.  1210—120.  F..  h, 

c.  1  c.  d.  Eck  iuxia  rrHlTonhoron.  e  Eggen  b«I  Pf.  t.  f,  üd.   i.  1  Gr.  Ob 
nicht  die  Stiftung  Johnnncck  G.  L  Frciäing  betrifn.  bleibt  zwcirclhaft 

99.  Cmtreimsrial,  G.  L  Pf.   u.  Giiii(franisried  1  h.  1  b.  Sl.  Wilhalnw  v.  Gigen-  SQO. 

b«ch  11.  Arnolds  v.  Tran.sniun.sried.  6.  Gundrainsried  l  h.  1  c.  quondamNo- 
tarii.  d.  Guudramsricd.  e.  Gundaiubsiicdl  1  Ii.  «.  üd.  i.  Gunlams- 
ited  2  Gr. 

100.  LohwMen  (?)  W.  G.  BurgstaO  L.  G.  —  i.  GraelleJos  Winden  1  b.  c.  Grih- 

czleinsnindcn.  e.  (^^meMluwindlMi  In  dw  Zadbofois  üfui.  «.    Od.  I.  Gratd-  . . 

wUiidoii  1  Gr. 

101.  Strasshöfe  (I.  A.)  Ober-  u.  Unlerslrasscr  (Br.)  W.  G.  Burgslall.  a.  Strazc  403. 

1  e.  SL  Pemhuds  v.  Escliilbach,  Bruder  Pertholds.  b.  Strazze.  c.  Strasa. 

102.  inUkofj  B.  6.  Burgslall.  a.  Rute  1  pr.  St.  Hcrgardis,  der  Müller  Pertboldi 

u.  Pcmhards  v.  Eschilbach.   b.  Reut  1  c.  c.  Kunipfrawt.  d.  al.  Reut,  mit 

Sirazzü  demselben  verliehen.  «.  Khunipfkhreit^  Gut  nebst  1  H.  zu  StraH. 
£.  f.  öd.  sie  ist  da.   t.  KunipHtreut  1  Gr. 

103.  Beigelswimlfn,  W.  G.  Eschelbach  L.  Pf.  a.  Winden  apnd  Escbilpaoh  1  fr.  ;  ' 

St  «biw  Pembird.  A  «ein  parocbliai  taxln  d.  aLPoIgkswliidMi.  a  Wlfr- 
dtn  bd  E.  WenD  «i  ledig,  hit  dn  Abi  etnen  neuea  Ifa^er  su  sttOen;  ge- 
bürl  aonst  lu  einer  Heme  nicb  Wehmcb.  &  f,  M.  i  Plf^iwlnden  1  Gr. 

Mi.  FTdinrsbiieb»  G.  L.  Pr.  o.  Walchcnspach  1  pr.  St.  Gisila's  mit  flueffi  Manno  10^ 
Mengntn.  von  Gertriidis  mit  i.  Turhtern  Miiehlhiit  u.  HaUke  «MNlt  e.  1240 
— 50.  h.        hurspach.  «.  f,  tid.  i.  Waikerspach  1  Gr. 

105.  Eya,  W.  G.  Guntramsried  L.  Pf.  —  b.  Eyach  1  c.  1  f.  c.  und  Zehent;  1482 
3/LX  begeben  sich  die  von  Rorbach,  Purckhard,  Pfleger  zu  Mainburg,  Se- 
bMthn  «.  Br.  n  Horbecb,  v.  Wolfgang  in  Hanren,  Jetst  n  Onof  Al- 
IreebM  Hof,  der  Lehensobsft  das  Zehentv  n  Ayacb,  den  die  SUplin  Kfliy- 


norin  zum  GoM.  Sdh.  ffoit  «.IRIL.  &  lt>l  wif  t  Mde  «d.  i, 

Eyß  '>  Gr. 

409,  106.  Hüwthauxen,  W.  6.  L.  G.  a.  HoshuMn  1  c.  2  h.  1  bL  St.  aUe*  mbsl  der 
4ISß,  Kircbe  von  eJoeni  Wolfkos.  6.  Haiubaiuen.  o.  tfi  dm  et  dednae.  d.  2  o. 

.21kiRl.  diM^dec.  «.SILIIILIGL  ZnliHik  «.  alle  4  H  ^  tt  2  w«f . 
f.  4  Gr. 

fltirt  11f7.  —      Mcrckcnpprg:  lUi  25  VIT  ofnfrfltauschl  1  fil.  von  KI.  Inders- 

Aroh.  .     .    dorf.  d.  Ügna,  ii^ri.  pratuin.   f.  Aooker  u.  Wicson,  vormals  zur  Holzmarch 

gehörig  —  öd,  f.  F.  h  u.  •.  Abgegangener  Hof,  wohJ  nächst  Haushausen, 
^         wvtl^  M  .1,632  4ar  Bm«»»'  glefchnafiii^  nH  «Ibmi  .  QQIIflr  HwM  KhinMl 

n  Hnihnueik  Nldist  Rfumn  (L  A.)  oder  Rlmor  (Br.)  gewOhilich  Bbir 
' '  demiafcrhor  B.  C  Htaahausen  ein  Bm^galdl,  dar  StcfaloMiberg  g«niM|ni,  der 

der  Merkenberg  gewesen  sein  möelitp. 
403^  108.  Ober-  (G.)  u.  Nieder-  (D.)  Gentldskauten,  L.  Tf.   a.  Geroltcslmsoii  1  h.  St. 

Pertholdä  v.  EschülMich,  fir.  Pernhards.  b.  Geroltzhausen  2  c.  c.  1  c.  1  h. 

«.  vinliil.     biöit  i.  ,1  ISr. 
403.  i^,  'MaUbkoMm^      G.  Obergeroldshausen,  a  AlboMsInwii  1  pr.  SL  ASbm?» 

von  Slarcholtshnri  n.  6.  Awolt^usan  1  c.  c.  AbdldtfineD.  e. 

e.  cid,  k'hi  aber.  In  h.   i.  1  Gr. 
403.  110.  Oeisenkawten,  G.  L.  Pf.  a.  Glscnhuscn  1  c.  St.  Pertholds  v.  EscIMUmgL  b. 

GoynoMnieiL  «.  f,  M.  i  1  Or. 
11t  .  . V  .  —  ft.  WoUialttiied  i  b-  F.  c  dL  d.  WÖlfrabried  —  noa  bilwmf 

Iä  regl.sfrls.   F.  e  —  i.    Scheint  früh  veraiLsswl   Enlwcder  abgegangen  oder 

eines  der  vielea  Riede  der  Gegend;  kaum  Wolfeisried  E.  G.  Arnried  L. 

Wellheim. 

423  112.  Ebtrttetten,  W.  G.  L.  Pf.  a.  Ebenolsteten  1  c.  ad  abb.  St.  Perlholds  de 
&  Bttd«  1  pr.  n  AiffbttiMMi  c  13t6— 83.  b.  ^ntlUrtateii  2  b.  1  c  «.  Eber- 

-  -■MÜkni'-'e.  2  iL'  1  Ol.  1  Bt  «.  i  K.  «d,  1  Hk  Mv  YnrMIket;  2' 

1  4  Gr. 

405,  113.  Rohr,  G.  L  Pf.  a.  Rw  1  pr.  Sl.  Wfnhard's  von  Rorbach  1^  s.  Br. 
434.    .  .  1   6.  1260-70.  b.  Ror.  e.  Rohr  1  Gl.  e.  öd,  t      1  Gr. 

114.  Moatk0m  (Br.)  Moothem,  (t.  A)  D.  G.  L. Hilabwg-.  —  «.  MMMln  ioxte 
^  SdAH  1  c  iMlray.  r  au  Mofhelai  L.  Mainbuiv.  «.  itdi  i.  HaasfaiMi  l ,«» 

it^  06er-  a.  Unlrr-Pindharl,  G.  l.  G.  —  c.  Pünhart  1  c.  rf.  2  c.  1  a.  e.  Pin- 
,  hirt  L  Mainburg,  2  H.  2  Ht.   *.  3  j,  öd;  1  hnnst,  geht  auf  nnd  zu.  Ä. 
,  /  jl  U,  ii.  xoa  Hau  ilepn  Hünch  ffi  OMse/fzInmeii  ^369  2df}  iw  ^  8  pf  ; 
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1  H.  XU  Oborp.  K  von  Konr  u  Ulr.  den  PobcnhaustTn um  MV.  du.  1371 
26/ V.  We  2  Hofslalten  zuerst  1479  u.  I5i8  erwähnt,  i.  4  Gr. 

116.  Mayerfdorf,  E.  6.  Attenhofen  L.  M«.  a.  Magirstorf,  Mwjvtorf  1  c  St.  Wfai-  4M, 

Mi  V.  tmiMwh  e.  1260-^70.  MagirstorT  e.  MaifMatt  *.  L.  lUiibaig  434 
1  Ib.    hMil.    1  Gr. 

117.  ZmMh^  6.  L  Nenbiirff.  u.  Zy^Mngva,  Zwkwmgn  Ih.  8L  vi»  Nr.  118.  401^ 

P«Ul  Wi.  Ado  m  1800  verSiiaMrt.  434» 

118i..lfdi*cAüi9,  6.  L.  N.  --  b.  Mtfniching  1  c.  Gchürt  xu  der  Herzogen  Grab  vm 
UchL  Urk.  V.  t3:}a  201  e.  Hänckii«.  «.  im  L.  Reiciwrtxhoren  1  H.  alt 

Ht.  u.  Gt.  £.  weg,  Od.  i.  1  Gr. 

119.  Baitbach,  G.  L.  G.  a.  Reitpach  i  pr.  St.  Ulr.  v.  Liikliw  rur  sich  u.  s.  Hfr.  Mah-  420. 
thilii  zur  Zeit  Abt  Heinrichs  c.  1230.  6.  Raclppach.  c  Raytpach  1  c  e.  üd, 
1  fir. 

I20l  MuJkawMiy  G.  L.  Hoosborg.  e.  Sbibdwwim  1  e.  tf.  cun  daebra.  9,  L» 
Ho.  OUo*s  TOB  BffiriMeb  soib  «wfgM  licU.  «.  nkto  beirugl.  i.  SIb»- 
Mnbmisen  1  Gr. 

121.  Botleneck,  C  L  C.  —  c.  Rolinmck  1  pr.  d.  1406  27/Vn  Rudolf  v.  Preising 
-  zu  Wollnzach  hat  nach  Ifrihoil  für  den   Zehonl  hus  ^\^^r  Kasien^iHt  zu  R. 

der  Uüg  düui  G.  Sch.  von  der  Herrschafl  v.  Büy«i-i)  verschrlben,  io  23  Hütte 
Rogkon  zu  geben,  a  RuHbbb^  1  H.  «.  Od,  weg.  ^  I  Gr. 

122.  Ober-  m.  JViMferlMfnibadk,  GG.  L  G.  ~  c.  Uwrlerwadu  dL  luxH  Gey- 

semMlt»  DBdBM  gnnnli  Rottenegk  5  «.-et  h.  «.  Kutengtit  von  7  6.  ü  R. 
«.  Ist  nachzurragen.  L  Die  S.  Eiii«nHB*«GlMM  UBtertbaBMi  d«r  BoAank  Laih» 

tcrbacb  7  Gr.  Vorgl.  N.  121. 

123.  Vifhhach,  D.  G.  Fahreirahaasen  L.  P.  —  c.  Vyechipnch  1  c.    ^on  Aht  Ul- 

rich VI  iMorsbpck  fttiöS  — 76)  erworben,  u.  van  Abt  Ulrich  VII  Münnenbeck 
zur  Obiai  gest.  1386  2&X.  d.  Viecbpach  1  c.  1  h.  e.  L  D.  1  Hb.  1  Ht. 
1  L  «.  1  f.  1  weg,  2  «d;  dM  9le  Hfdilfl  bewuHit.  i.  Vieheb«di  3  Gr. 

la  den  ältesten  Aufzahlungen  weiter: 

IM.  Etekelbmek,  G.  L.  Pf.       Kschllbach  1   prHhim  SL  Perlholds  des  Schcnrkon  ^07, 
von  Snaipaoh  dtirrh  s.  Wittvvo  u.  Sohn  Arnold  c.  1230;  1  C.  St.  Pertbuids 
Schenken  v.  ijiiaiparh  c.  1260—70.  Fihll  b  —  1. 

12^.  Gadm,  G.  bei  Geisenfdd  L.  G   a.  Ueinr.  iNob.  de  Sbrcbultzbofen  güb  eine  409, 
Ahkd.|U.CI.d.k.Ak.d.1fiu.lX.N.1t.Abdi.  39 
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430.  jthdm  in  Gndem ,  welch«)  Perthold  Marscakus  de  Schllfferdb  «ft  1  pr.  fei 

Pcrchlersdorf  auslöste,  c.  1240-50   Fehlt  daher  6  —  f. 

|t9tt.  U6.  »imtberg,  D.G.Rohr  L.  Pf.  a.  Roninp<rch  SUFrobitis  v.  Rooinfei«.  Aoch  tal 
L.  m.  zwischen  Gundrsmsried  u.  Ekersporge.    Fehlt  b—i. 

403c  127.  WoUnmck,  H.  L  PC  a.  >\  uloiutsa  s.  d.  St  Percliiolds  von  fischllbach.  FeUl 

Ausspüteren  Urbarion:    a>  Im  Landg.  Neuburg. 

128.  Ebenhansen,  G.  L  N.  —  Nach  Reditspruch  v.  1483  13/IV  hat  das  Kl.  l  Gl. 
zu  b.  u.  14  tagw.  VVuniads  an  der  Gragkuw  u  grosi^eii  Grtih«n  im  Mww 

dM  Brben  des  Conb  «.  der  Anm  SmId  berwmugebm.  Fehn  dmer  ««»i 

.-.      ■■  .i  .i'  ■  ■.<.  ■  .i. 

b)  In  der  Gral'ächafl  Scheyern: 

071.  129.  üvnwbach,  W.  G.  Paindorf  L.  Pf.  —  e.  Der  gr.  u.  kL  Zehent  ai  Gurre« 
Ncnbach,  1424  S^V  o.  1430  3(VI  Lehen  de«  y.  Weraber  des  GniUMe»  m 
Ottewlorr,  wird  too  Jacob  «.  Elapst  Sdwddt  u,  Bberhart  ii.  Xith.  fnw  m 
UaiiBilniter  den  KL  1490  Z/OL  um  95  G.  r.  veriunft,  ndtd««  S^Henof  CttOiyi^ 
dessen  Lehoi  er  nun  Ist  c  —  F.  b  u.  i. 

130.  Ilettetuhatuen,  G.  L.  Pf.  —  e.  HSttMldtaiMn,  Wiese  von  Will«np«ch  ab* 

getrennt,  e.  lubl.  K.  b  u.  » 

131.  Edersberg,  W.  Ü.  TripHnjr  L  Pf.  —  d.  Oczersperg  1  c.  1476  26  X  K.  des 

HuC»  EtzcUberg  vuii  Ludu.  Tomlingur  Bgr  zu  Hiiiichun  um  82  g.  r.  in  Gokk 
s;  Oedtenberg  1  H.  1  A.  c  1  H.  t  öd;  1  A.  binsL  t.  OedAdM^  2  Gr. 

iälL       E.  a  SnlibMb  U  PH      Ode  1  b.  wtansflht  an  VndbMidorf  gegen 
DnracUnbt  anf  BefeU  Henog  Ludivfgs  T  cim  A  1403tyVl[llsMV«tell- 

<«iilr,^genannt  EisoMHUin  ll»  Magdalena  s.  L  sU  mit  dorn  GUÜ  aulT  der  Öd 

einen  Jahrtag;  ilir  Iihcnhemi,  die Sandizeller :  Chiiiir.  zu  Nfcdcnvittrlsimch. 
Amolt  zii  Teyltcnkolea .  Ji>rg  zu  S.  yefz  Pfl.  zu  HollenIfDrt  k ,  .Min  il/  zu 
HiltiUxliauiieH ;  Pfl.  zu  UMlzunhufon  und  WoUgang  zu  Gruiiäliauäea  aigaen 
es  am  1482  lOyX.  &  Oed  In  dkr  fil.  1  b.  «.  banst  i.  t  Gr. 

,  133.  SekaMerg,  E.  6.  Snhbadb  —  Bglolf  Dechant  n.  Dombyttal  an  Fr.  eignen 
dam  10.  dna  Gnl  dala  Sebadenkert  13»  14A0.  iL  ficbabaiv«?'     f  Hb. 

«.  t,  04.  L  1  Gr. 

134.  Ober»eU,  W.  aZnOLG.  «IIKilIW.  n  GMÜteC  9,  m§,  tL 
f .  b  n.  i 
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tu.  —  ft.  Garton  1  nü  Vaashing  c  13M.  «.  Gtrltm  1  Ited»  1  KL 

in.«,  htnien.  t.  2  Gr.  F.  k.  In  der  nitohslM  Vmgi^mtg  etirt  1000 
Schritte  von  Sdieyem  2  Hluer,  der  „GartoomiinBr"  u.  „Bador*'.  Fditt  bei 
Br.  u.  t.  A. 

136  •'.  Lehenhueb  1  Gr.  Nicht  zu  ermitteln. 

c)  In  dem  Landgericht  Prarrenhofcn : 

137.  Ehrenberg,  G.  L.  Pf.   —  d.  Arnpergo  mxt«  Anckoven  T  c.  1  o.   r.  Aern- 

berg  1  H.  1  Ht.  «.  beide  üd,  1  j,  h.  St,  der  Agnes  Recbetiperg,  Widwe 
4ef  l«gL  HoTb.  II.  Pfl,  SU  nOmMa,  Joon  v.  Sedlia  145522MII.  i.  Bhiwu- 
berg  od.  Aerabwg  2  Gr. 

138.  Alfalterbach,  G.  L.  Pf.  —  e.  t  H.  3  Hl.  K.  von  Georg  Owier's  Erben  Y.  M5. 

Ydicnbarh  um  550  G  r  ir)26  28  VI   e.  1  haiwt  der  Sahn;  1  verbrennl; 
1  üd,  iebl;  1  |,  neu  vorsliA.  t.  4  Gr. 

139.  Edling,  W.  G.  Winden  L.  Pf.  —  d  1  c.  1414  9/X  k.  Hans  der  Münstref 

«ine  Hnbe  sn  B.  al^  «ie  1415  3/1  ven  Mtdi.  Wdnnair  o.  schefnlsfewlo 
Biburg  dem  Kl.  verknall  na  heben,  e.  1  H.  1  A.  n.  W.  t.  1  S.  benitj 
A.  u.  W.  öd;  f.  i  1  Gr. 

140.  Gosseltshatueiit  G.  L,  G.  —  e.  in  der  Zeilbofer  HTm.  1  Gl  «.Od, 

».  1  Gr. 

III.  nrnrnmuttTf  G.  L  Pf.  —  e.  DnuntlMter  1  A.,  den  dar  Sdftlenbeiger  nm 
Gottedun«  gegeben.  «.  html.  i.  1  Gr. 

te,  fHAendorf,  W.  G.  Eberstclten  L.  Pf.  -  h.  Fri<  hcrulorr  de  -Novntlbas,  c  1  ■ 
pr.  d.  Liiulthor.  «.  t,  öd.  i.  LUndthor  odor  Flickcndorf  1  Gr. 

143.  Enf/rtmuniiszell,  W.  (I.  Wplrhonrird  L.  Sehr.  (?)  —  tl.  Zell  iu.vlii  Parr  l  pr. 

e.  Zell  an  der  Parr  1  G.  1  Ml.  e.  1  ti.      ud;  MI.  iu«Ui>eii.  Felüt  h  u.  i. 

144.  iMdkefiil4MtM,  G.UP11  —  e.  Aus  4  G.  der  Hfin.  WineU  erk.  -am  10001. 

tm  Bami  Lynwer  von  PfelbnhnnaeB  dd.  \Wi  et  6.  Fehlt     b  o.  i 

145.  Fömbttch,  G   L   pr.  —  I.  Zehondbof  in  der  Hfin.  Pömbach  su  F.  1  Gr. 

(NRrhtmg)  1483  3/V  durch  Anna  Schmiedin  aus  der  Herfawtewr  an  FemK 
patih  von  SebMlfain  Seiboblorller  10  G.  r.  ge«Uftet. 

B.  b.  In  oflck»  Aeycbacb.  c  OfTici.i  .Iiidlcafot  Acycbacli  e(Sebf«> 
OunMCn)«      e,  h,  Lanilgrrl etile  Atchaeli  Uli«  SchnilMnliaateBy 

i.  uud  Friedberg« 
(We  beia  Aat  beifewlil,  «n  ilcU  SchrobcBhaaica.) 
f  Iii  BfUMMU,  G.  —  ft.  Prunn  1  e.  doe,  dL  ef  deduM.  e.  Prunn  2  H.  «.1  tmw 

31» 
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bruint,  beide  haoten.  L  PniMiai  2  Chr.  0Bm  Ii  FnunM  In  ürdwiifc 

V.  XV.  Jhrh.) 

390,  147.  Berg  im  Gav,  G.  a.  Eccl.  b.  Marie  hi  Perge  cum  dedma  SL  Gr.  Pericbtolds 
1^  V.  Purgekke.  b.  Dog,  ar.  tf.  Perg  nute.  1483       SL  AmSelMidli  1  «wl» 

466!  fen  G.  la  Pery  fn  fflt.  «.  Pwg  ta  Gey,  Vldc%  1  HL  c  1  dibran^  iv 
479^         1  nf-  H.  sngelieiMi.  i  2  Gr. 

148.  loH^oisioo««^,  G.  -  c.  Mos(  n  1  pr.  (N,)  SrHaickl  v.  N.  164.  i  hngnt^ 

mosen  al.  Mosen,  e.  hau^t  t.  4  Gr. 
412   149.  Virsrhhofen ,  I>.  G.  Berg  im  (Jan.   a.  TyprosLouLii  !  c.  SL  Aribo's  u  s  h. 
2.  GislU.  6.  1  c.  2  h.  c.  2  c.  1  h    tL  Thyer&hoven.  Chunlz  Andre  omnia  3 

oolit.  e.  Tfenhoven  i  H.  mtt  2  Hb.  2  H.  2  Hir.     2  hniMn,  3  «d,  i  ^ 
von  t«  TterscbhoTen. 
408,  150.  Lnrnpertihofen,  D.  G.  Berg  linG.  a.  Lamprchtshoven  1  c.  St.  WIDIhird*!  Hb- 
bilii»  de  T)achawe.  c.  Lampcrshoven.  e.  haust,  i.  1  Gr. 
151.  Eppertihofmf  W.  G.  Borg  im  G.  a.  Ekkepertesboven  6— c.  Epcrshoven  1  b. 
d.  Bipperldioaeii  1  h.  1     e.  i  Hb.  «.  f,  vwliraiiil»  Od.  i  i 

422.  152.  IM»,  B.  G.  BdclihMiMii.  a.  Unllift  1  pr.  Sl.  Albertf  t.  IMk»  c  1220. 

b.  Undea  1  £  tf.  huta  Edetttbaoien.  c  1  L  1  Ht.  t.  1  abbramU;  bddft 

t,  öd.  L  LandeD  2  Gr. 
390,  153.  Edelihamenf  G.  a.  EtelsJiuscn  Eccl.  cum  dec.  et  3  c.  St.  Gr.  Perchtold«?  von 
4^  Purgekko  c.  1100;  1  pr.  St.  Rüdigers  v.  Safelbcrg  f.  h.  u.  s.  S.  Otto  uia 

1220.  1.  m.  b.  Eteltzbausen  dos,  4  c.  1  f.  quud  ampliauit  Rudegerus  Zticb». 
42!^  (f.  e.  editittito  iL  d<w.  EdKiWueo  4  H.  1  Sdmdtte,  3  Ht  c  1  H. 
432.  1  gciuD,  %  m,  v«rtw«niit;  4^2  mgi  6  «d,  2  bwmi.  i  9  Gr. 

151  Eagatif  6. 1»         b.  Faoduni  ia  Hagnnr.  «,  hudH  R  flk.  v.  dL  Hon  h»- 
bemus  in  usu.  F.  « — t. 

412    155.  Arr^ivrj,  G.   «.  ArisinfTpn  s.  d   St.  Hudii^ers  v,  Aresingen,  dann  r   1270  v. 
2.  PtTchlüld  Marscbalk  v.  Sciiiltberg  1  G.  gegeben  ftlr  eines  zu  Wenpciri  b. 

406.  -        Aerising  1  c  1  pralum.  c  Arensing  1  c  2  «r.  ügn.  d.  Peinhofen.  d.  1  c. 

4  ir.  —  Angw  «tilg«  üm  k  In  reg .     1  E  1  L.  4  Hb  «.  nichts  be- 

wnnl.  A.  1  H.  1  L.  4  Ht  £  6  Gr. 
412.  136.  AHatfwif  £.  G.  HUhMed.  a.  Allenvorl  att  cam.  1  c.  St,  Martchalks  u.  s. 

Sohnes  Ulr.  v.  Schrubenhauscii  fQr  i.  b.  Adelheid,  b»  Aitenfurtt,  dl  1  b.  1  c 

f.  Gt.  u.  A.  e.  f.  öd.  I.  1  Gr. 
412Z.1Ö7.  KlenaUf  G.  a.  Chlonnawe.  Ouidam  .  .  .  dedil  villam  et  eccL  &  a  att  6.  3 
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4  t  piünt,  1  Demus  OedmHoltz.  <f.  3  c  3  f.  1  neroas,  2  o.  1  gereut,  1 
]mnt.  t.  CleiMU  3  ii  4  L.  e.  5  t>  1  ^^%\  6  öd,  1  haust,  t.  Klenau  7  Gr. 
1A&  fTfi/erätf,  £.  G.  älngunback  —  h.  WfliUiraa  1  c.  (^.)  1239  30/X.  einge-  495. 
taoMkl  V.  BitariA  T.  BlNkiM,  Jer  dM  H.  iwn  Jpfann  GnJn  t.  Jfab  ' 
gMtgne^  fBfMt  BifftMeilMTeii.  «.  Beylenmr.  «.  hmut  i,  WelUanw  1  Qx: 

199.  WWtnktrg,  B  G.  Klenm,  «.  WasMeheapaig«  i  e.  8L  «Iiier  AdeOitld;  6.  409 

WustersbtTg  1  c.  1  L  c.  hnttt  t.  Wicstcrsbcrg  1  Gr. 

160.  Amtrud.  W.  G.  Klennti  —  r  An  nsrii-d  1  pr.  d.  mit  Wustersberg  v«reliit. 

e.  Arnriefit  1  Hb.  f.  haust  ohnu  Gcr.  ».  1  Gr. 

161.  Ohtr-  XL.  Inler-Weilmbach,    G.  L.   Sehr.    a.  Wiltiitpach  1  c.  SU  eine«  409 

Turginc.  b.  Weylnbach  1  c.  1  b.  c.  1  c.  tf.  Idem  tonet  &  et  h.  «.  Wefb^    Z.'  • 

beek  I»A.  1  H.  «.  htut.  i.  1  Gr. 
im.  Imchenhofen,  TA.  iiilt  der  Wallfahrt  S.  Leonhard  L.  A.    a.  ItnenchoveD,  46S» 

Imcncbcnhoven  2  c.  b.  Inchenhovon  2  c.  1  f.  r.  Ad  S.  Lronardum.  </.  a.  d. 

1404  divisac  fn  fcotla.  29  f.  Fehlt  f—A.  St.  LeoiihardsUfl  in  Iiichenhofen  35  Gr. 
163.  Lauterbach,  W.  G.  HandoUrIed  L.  A.  a.  Lulerbacb  1  c.  1  f.;  Eccl.  b.  Marie  408. 

«I  1  c  St.  Bbrqinrdc  u.  Irnlgards  (s.  N.  98).  t,  Lmteriiedk  e.  Inxte 

Aydncli  1  c.  1  c.  div.  In  2  dinUd.  1  f.  e.  L.  A.  i  R.  1  Hb.  «;  It,  haart 

de;  1  neu  vorst.  t.  2  Gr. 
164.  a.  Karlsbmh  1  c.  St.  H.  Otto  II  b«lm  Tode  H.  Ludwig  I  1231.  h.  431. 

Karlsperg  1  c.  d.  Mit  Gollenhofcn  durch  Abi  Job.  Tegembeck  (1436— 1449 j 

an  den  Conicnlhur  des  deuUchen  Ordens  in  Blumentiiel  für  LengenuMwen 

vertaiieclit.  F.  o—L  Abgegangen.  Ob  du  bei  Leulsleltea  ?  Wohl  näher  bei 

BittinenthaL 

165.  GolhHhof,  E.  G.  Sil  ronbtich  L.  A.  cFehlt  Br.)  a  Gnidenhöven  3  h.  St.  a  43f. 

vertauscht  wie       164.   b.  Golicnhovon  2  Ii.   F.  ». 

166.  Avpiatuien,  G.  L.  A.  a.  VfThusoii  1  h,  Sl.  dne;i  llcinricus.  b.  Aufhnusen  1  h.  414 

r.  iu.viM  Laulerbach.  r.  L.  A.  1  H.  1  L.  «.  »io  haust  o.  G.;  L.  leer.  A.  Das  Z. 
L.  1&58  «II  den  H.  genommen  and  1636  wieder  vereinL  t.  2  Gr. 

197.  Oßtteabadi,  G.  L.  A.  a.  Gallenimdi  1  pr.  SL  Jbnpnids  duriDh  FolchoM  Ton  439. 
GallenbKfa  c.  1235.  b»  2  c  e,  et  1  f.     GaUipndi,  idem  Stephnm»  Stam 
tenet,  qnl  Eytienhoven.  «.  1  H.  c  t»  M.  f.  GnUnbMh  1  Gr. 

119.  Hamnoiet ,  G.  L.  A.   a,  Bunswfs  1  L  St.  Liaioidi  Pincemae  de  Augia  bei  4M. 
dem  Todo  s.  S.  Ulficb  c  12S&.  fr.  ÜMMSweiB.  dL  Mob  htbeimu  in  reg. 

F.  e — I.       .  .  .  . 
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411>  ZeMmg,  G.  L  A.  a.  ZatKn^cn  s.  d.  3  pr.  St.  Liutolds  scn.  Schenken  aas  d«r 
Au,  s.  S.  üir.  u.  dessen  Br.  Liutolds  z.  Z.  Herzog  Ludwig  1,  1  L  1  C. 
e.  L.  Fd.  «.  1  tt  2  verbrennt;  1  (kl,  1  haust,  i.  2  Gr. 

431  17a  SeUmMkm,  S.  a  TInttiMW  L  A.  &  Mhi  St  IMIehs  fWiTriMimm 

0.  I2S5.  b.  SmtkA  1  pr.  d^t.  Schndaefc,  wriul  ■!  Ardpoiv. 

ISO»  171.  Arnberg,  W.  G.  Thalhausen,  o.  Arbwporge  Sl.  Benedicla's  von  Pulieabusea 
(Pullhausea)  CS.  1235u  6.  £nv«ig.  c  AeraiMfg.  4L1L«.L.A.  c.t»0^ 

1.  1  Gr. 

405.  1712.  Teufelaberg ,  E.  G.  TliaUiausen.  a.  Tuullhartesperge  1  c.  SL  Porchtbuids  u. 

Gallas  von  Saldmas.  6  «t  &  TeuTetsperg  1  c  1  k.  e.  Tdfislsberg  L.  A. 

i  H.  f.  htiuL  i  3  Gr. 
417.  17$.  Rederxtellt-n.  W.  G   SiüIcnliHch  L.  A.  o.  Chlenraia  1  c.  8.  d.  St.  Percht. 

Schillborg  bei  d.  T.  s.  h.  Ghunigrind  c.  1190.  d.  Kyenraln  a!.  Ratirsteticn, 

vert.  mit  Vir.  Marscbalk  zu  Stumpfberg  um  PerchlerstoriT  durch  Abt  W. 

IDenburgcr  (1449—1476}.  Auch  ein  RaderiteUen  E.  G.  HaslangkreU. 
174  A9kerttkamm,  E.  G.  Slogmbtdk  L.  Sehr.  —  b.  Aenkershaiuai.  d.  Vom 

habenns  In  reg.  FeUl  c—L 
398»  175.  .  .       .  a.  Obempach  1  c.  s.  d.  Sl.  der  Gr.  Adelhaid  v.  Dach.iu  c.  1180; 
416.  1  fr  St.  Wolframs  Min.  v  Duchau.       l  c.  1  prec.  rf.  curia  dcsulala,  lö- 

nci  Jüh.  Oerlel  iu  üauscn.  F.  e—i,  Abg.  Ort  bei  Uolzhausea  W.  G.  Aul^ 

iMHuan  L.  A, 

401.  176.  Mabhmuit,  B.  G.  Hactlwusen  L.  Pd.  n.  IfadoUninn  1  pr.  SU  Bnldenm  v. 

Gunzelhoven  in  Bebejn  s»  Br.  Chonrad  c,  1250—60.  b,  HsyolldMiiMii.  c 

Rand:  Pcnnulnttim  cum  Ruopporzull  (XVI  Jiihrh  ). 
416   177.  Stotkemau,  G.  L.  A.  a.  Stuchensawe  eiiiget.  für  Gianridurf.  L  Slochasaw  1  c. 
Z.  1  pecos.   c.  Sieckachsaw  leih.  Venditau  Udnrico  Haslinger  per  Abb. 

,     O.  S|i4fri  (1467-89X  . 
178.  GarberttkmueK,  W.  G.  Albertell  L.  Sdw.  —  4.  G«rwirgriiMifen  1  c.  cGlr^ 

barshauäcn.  c.  Gcbertzhausen.  e.  f.  öd*  <•  Gebertshausen  2  pr. 
414  179.  Bolzhauten,  W.  G  Aiiffiaiist  n  L.  A.  a.  Holzhusen  bi  der  Wila  (aqua  Wei- 
E.  lach)  1  c.  b.  HolUsbausen.    (/.  [ii(>m  tenet  t.  des.  in  Obempach.    Von  Abi 

Andreas  1536  iS/IU  noch  \  g.  eiag.  von  Allomitattler  gegen  OberUck. 
e.  2  H.  t.  1  htvRt;  1     Od;  i.  2  Gr. 
4inL  180l  LtmdmiMdatf,  W.  G.  Burgadclzhausen  L  Fd.  a.  Laodiwastorf  2  pr.  SL  von 
Albero's  v.  Siarcboltshofen  Bruder  Uto  u.  Sohn  Albctiii   Ai  hmtmuttoiL 
LtoduMusdoif.  e.  1  GL  <.  lebt,  zalt  nidU.  ü  l  Gr* 
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ftSl.  PilmwäU'ff  6.  L.  A.  o.  Periiteradorf  eJng.  v.  Perchtoid  Marschalk  v.  Schilt-  409, 
baif  ftr  Girien  e.  1240—501  k  Pwlehteradari  hali  Mmhamhann  a  1  pr.  430. 

183.  MmUkmuen,  G.  L.  Fd.  —  h.  Hani  1  c.   Fehlt  e.   dL  Bart  äl.  IfartlimMn, 

Werder  in  Aycha  lenuil;  non  h.  in  reg..  Fehll  e  —  t.  • 

183.  Eitertkofemf  £.  G.  £ckiuich  L.  A.  —  c.  EyUenhovcn  1  c.  i.  lebt,  zail  nicht. 
i.  Bmadwtoi  l'Gr. 

IM.  Bitnkmum,  6.  L  Sehr.  o.  Ileff        1  «.  St.  Gr.  PflnMi  t.  Scheyern  ZÜ^ 
CL  1100.  —  c.  HeilihenMi  Mm.  d  lenet  Hum  Zellen  Hanefimi.  F. £.  440. 


In  den  ältesten  Auiz&hlungen  weiter: 

i^JS^M€nbrrg ,  £.  G.  Uolziuani»liauscn  L.  Ma.  a.  Gccenporgu  1  pr.  St.  Gott-  4^ 
ftM*s  vo^Pi^cbarn  bei  dem  Tode  s.  b.  c.  1260—80.  Fehlt  6  —  ».  Vieüeicht 
itr^k  Gitfeoherf  1)r.  &  SirobewM  «.  Q.  Wedenbeeh  L.  Sehr.  .  , 

IM.  B^kttu$eij  W.  Q.  Hohenried  L  Sehr.  a.  Honichusen  1  fr^  SJk  inriiehi  4ee  41t. 
'^^Jt9S  MarMhttlk  v.  Schrobenhausen  Perchtolds  c  1235.  Fehlt  Itr-i 

187.  Tränk,  E.  G.  Ecknach  L  Sehr.  «.  Tkenche  1  c.  St  Slgfttode  vm  GcMrf  414. 

(Gneisdorf/  Fehll  b—i, 

tSft.  Hohetitell,  G.  L.  A.  n.  Hohonoelle  1  pr.  St.  Albero^s  Synprett,  des  Benogs  428^ 
Min.  c.  1260.  Fehlt  sonät. 

189.  LamperUhatueiif  D.  G.  Steinblrcben  L.  Pf.  a.  LamprehleihuMn  St.  Pereht.  SSO. 
Gnfcn  V.  PnrgeUe.  e.  1100.  Fehlt  b-t  440. 

100.  Ikuktf,  G.  L  Fd.  a.  TeWngeii  1  c.  SL  Henog  Otto  II  M  4.  T.  R.  Lad-  431 
wig  I  1231.  Vert.  1253  -  59  v.  Abt  Hebv.  I  mit  Arnold  t.  MliMnihMieen  Z. 
gegen  1  e.  In  Blekendorf.  L  f.  105.  '  ' 

In  jüngeren  Urbtrfen  weller:  •)  Im  ttndg.  Aleliteb. 

191.  Randelsried,  G.  a.  Randoltesricde  1  m.  St.  Inibrico's  de  Palereshuscn  durch  410. 
f.  SchweelemMmi  Ohonr.  v.  Ellingen.  —  e.  BandeHirfed  WIeee.  t.  nlAte 
hewHHL  ^  1  Gr. 

m  Muppertell,  G.  —  e.lln|iperzen  1  GL  «.  lobl,  adiO  nkfata.  i  BMpertMB  1  Gr. 
Bing,  flir  Mnlabeaeen  t.  M.  176. 

h)  Im  Len'df.  Schrobenhtifon, 
101  OeraMtai,  &  &  Bihm.  —  d.  Jttah.  ZaA  to  Pkrai  «Mt  da  6.-  «.  1  H. 
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4.  nachzuTragcn.  Fehlt  t.  Uebtf  den  Z«M  warf  1491—96  m  Mmi^ 

ein  Rechtsstreit  jrerührt. 
194.  Schrobenhausen,  St.  ii.  I^.  (t.  2  ar.  li^rnuin  Poiribouen.    e.  2  Ht.  einzu- 
hriDgen.  i.  2  Gr.  vgl  N,  155  bezüglich  des  Waldas. 
413.  19&  LmMwsi,  6.  L.  Sehr.  «.  LakorbKli  1  pr.  SL  GeMwdi  feFiMwwwte  c; 

1229  (Ob  IMwr  odar  LmlnM  nliftit  Fdnrals  L.  D.  ?  i  im- 

terbach  L.  Sdir.  l  Gr.  '     ' . 

m,  mntbtaned,  iL  L.  S(At.  .    1  Gr. 

C.   ö.  Ex  oracio  liacti.    r.  Rain.    0  —  1.  Landgericht  Bbalii,  Rahla. 

390,  197.  Hausrn  H.  <!  W;i(  hlerfng  mit  der  Hohmiihle,  L.  Rain,  wie  alle,  wo  kein 
446,  '  andurcä  L.  Itcigtüelzt  ist.  a.  Husen  prope  TuUingen  1  c.  1  ml.  1  b.  St 
423.  Gr.  Pemfaanli  v.  Sdierem  c.  1100;  1  pr.  St.  Perlh.  t.  Ried,  s.  h.  Adel- 

hflM  auf  LelMiiasflIt  IwhiMi  e.  1220.  b.  Emm  1  o.  2  b.  1  ml.  muie  4o- 
sointutn  habiilt  4  dielas  pratoruni,  quas  tcnct  prepositus  In  Hollzkircbca  c 
13iO  r  t  0.  dL  1  c  in],  nanc  desoJatun,  i.  1  H.  mit  ForsUehea.  e.hauL 
<.  1  tir. 

b.  Ligauiii  iuxt«  Tülingon.  c.  NörtUngen  1  h» 
1  nl.  dL  1  k  In  NorUIng  iuxli  IdM  Hmmb» 
FonUehen  huta  HMtUi«;  BäiwIguMk  A 

Rcmloch;  IiLinuiii  ia\t a  Thulliiig.  Fehlen  e—i, 
200.  Salach,  G.  a.  Sala  1  b.  Alles  198  -200  bei  Ür.  Fetabarda  St.  in  J.  £  «nfgo- 
z«hlt.  ö.  Sulach.  il.  1  Ht.  <.  f   *•  1  Gr. 
390,  201.  MitteltteUen,  G.  a.  2  c  St.  deisclbon  Gr.  Pcrnhards.  6.  1  c.  1  h.  <.  uabe- 
446.         kannt.  i.  2  Gr. 

390^  202.  EOktf,  6.  (Hingen  1  e.  St.  desselben,  rf.  1  o.  Sl.  Addhalds,  ScharaHar 
446.         Lot^i.  a.  OmUnf  1  H.  &  nab.    Oelinf  1  Gr. 

390^  203.  Bolskirchen,  D.  6.  Bach.  a.  Holzchirchen  4  c.  (1  odllualis)  EccI.  St.  Gr. 
;44(^  Percht.  V.  Purgekke.  b,  3  c.  dos,  Forstii  hen,  1  o.  r,  2  c  cet.  wr.  v.  e.  3  H. 

4S7*  1  A.  c.  2  öd,  1  t.  haust  der  Sohn,  l  haust.  1.  i  Gr. 

204,  Udorf,  G.  a.  Uicbturf  1  c.   c.  lUichtorlT.   e.  Uchdorf  t  H.  1  Uu   e.  nnb. 
*.  2  Gr. 

390,  206.  WädUeringf  Q.  a.  Wdilwtagen  1  c  St.  Gr.  Pemhaida  e.  1100.  1  pr.  SL 
446,  Perlildds  v.  GeboItsImicb.  ft.  1  c.  1  m.  c.  Bechtrtng^  1  c.  cum  £  1  ab  a. 

399.  Wacblarinf  1  H.  a.     nanal  nnb.  k  WüMaff  2  Giv 


196.  Nörting,  W.  6.  Wiekiering 
199.  BaMirMv,  6. 
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m  EicMiny,  D.  G.  WengM,  C  IWfllÜiW  1  &    lu  UuWkt§.    €,  i  9k.    «.  t> 

sonst  unb.  t.  1  Gr. 

207.  Sckönbarh.  Cr.  L.  A.  a.  Sclionhach  1  pr.  St.  Siboto's  d«  SuhtMibach  c.  1230.  428b 
6.  l  c.  1  II.  f.  Schöiibnch  1  H.  £.  f,  öd.  i.  1  Gr. 

209.  a.  lVukla«:ti,  l'ruiiUüheii  leb.  Pniklachea.  c.  Prttklach  et  Maate-' 

lldb  d,  von  Inbemiif  te  m.  Abgegangen,  woU  lidiit  Rain,  fehlt  t—i. 

209  —  b.  Item  de  MaalUtih  (ohne  Eixigericbt).  d,  Agri  sunt  ot  ununi 

pratum ;  mtcmi  PraUioh  veodiliHi  per  D.  Abb.  <SMMrbiin  (1467—89) 
aMInm  Jb  IMn, 

HOL  9tr§maorf  (Br.)  Berierdorf     A.)  G.  ft.  Pergerdttrr.  «iL  Non  kabeans 

Hi  -  '   ( liolmttL  d.  ChaimUl.  f.  Dirilmill  L  Rain.   A.  TaflmÜI;  t< 

Jk  o.  «,  Kelno  der  faUralcheii  BfnMlmilUen  m  beiMant. 

tüL- Wengen.  G.  rt  Wongo  St.  Gr.  Pernhard's  v.  Scheyern  ItOO;  1  o.  st.  Perlh.  3M, 
M«rsch«lk  V.  SchilthtTg.  lauscht,  ihn  Awr  wUhUt  oiti  c.  12G0— 70.  6.  Wen- 
gpii  1  f.  f/.  Aiigcri  Schuiblfl  plcbanus  lenet.  Fehlt  e—i.  vgl.  Nr.  222.  ^qj^ 

HS.  Buryhem,  M.  L.  N.  —  6.  PurcUMoiiD,  periinet  ad  h.  lo  &Mdülng.  c.  Purck- 

liafm.  d.  1  Hr.  Fehlt  e  —  i. 

214.  Uemp/ing ,  G.  —      GeiupOng,  vittrici  1  rirlooem  cer«  (N.)  e.  Die  Kircben- 

Pidbrte.  In  •  noch. 

215.  BoHuOf  G.     NnmxA  L.  n.  a.  d.  PeUt  I. 

218.  Buek,  G.  «.  Pttoh»  a.  d.  L.  in.  PebU  4  et  <i  Pach  iiuta  Bhdürche«. 
«.  bot  HoMsUidw«  SU  Hau  EyaaUiv'«  Pr.  1475  m  12  Aeekar.  wk 
L  1  Gr. 

217.  llMcAer(fl«/eti«,  G  —  r.  Rolchershaim  1  Hl^  &  i,  9A.  L%  Gr.  Verlniir  4aa 
TnhoBtB  daselbst  l  iü7.  M.  B.  553. 

216  ^  KuinhüUiog  fn  distr.  üiiB  1  «  cam.  e.  1  III.  bei  der  Stedt  Baia 

Hm  ll.iiiii'rltierg.   FeWt  « —  t 

Ü19.  Tadenhnm,  K.  G.  Bürjjt'iidorf.  —  i.  1  Gr. 

220.  Kunding,  G.  a.  Chuiiiptinfi:L-ii  1  m.  —  r.  1240  -50  an  OUo  T.  Uuseu  verL  399^ 

gegen  ein  pr.  in  Millerscbyren ;  fuhll  datier  ö  —  1. 


Abb.  4.  UL  GL  «.  k.  Akad.  i.  IVbi.  IJL  Id.  IL  m. 
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I>.  h.  Ex  orRrfo  Pallpynen',  Rantt :  KransperR.  r  Ofnrlnni  Krans- 
per(>  * — «•  l<aiMlKertclit  Kransperg  (nun  getlielU  zwlaclieii  OackM 

und  Fr«Ulng). 

414^  221.  Wetlerhohhuusvn ,  (!.  L.  I),  a.  Holtzhus«n  2  c.  K.  v.  Uhr.  ii.  Malliildc  Min. 
415.  V.  Dachau  um  2  tal.  durch  Abi  Baldeiaar  c  1171—1200.  i  pr.  K.  v.  i^lionr. 

V.  BtsenboCm  iiiid  4  SOhnea  e.  1250-ML  k  2  c  1  Jl  1  £  VetMmMas 

U.  Indendoif  1444  25/vn  v.  N.  107. 
384.  222.  DVn^,  D.  G.  Grossnübach  L.  Fs.  a.  W«nga  in  der  crslt  ii  St  der  fTräflft 

Flazitifa   c.  10S5.        (<ir<  l|i;in,   weil  im  L.  m.  nicht,    b.  Weagon  \  (,  9» 

Weng  In-i  (rntor;  Prugg  IL.«,  verbrennt,  öd,  wog.  i.  1  r,r. 

223.  Setiried,  E.  G.  Ainhofen  L.  D.  —  b.  Newenried  l  c  d,  Eiigeitiari  de  Weycbs 
tenel.  e.  haust,  i.  2  Gr. 
410.  224.  SUmgemriedf  B.  G.  UngmilwtteiilNnh  L.  D.  «u  StardunfaMriiNl  1  &  ad  böip. 

SL  Am.  V.  TlThiiMii,  Hin.  Fbligr.  Fitedrich^  ab  «r  HVnek  ward.  fr.  Star- 
cbanizried.  c.  Starohenried.  d.  Mani^BimaDtard  tanel.  i.  f,  öd.  i.  Slankenar 
ri.Ml  l  Gr. 

« 

225.  ilaritctytkauiep,  E.  G.  AlHhufen.  —  b.  HaitweigsbaiueD  1  c.  d.  Idem  Engol- 

hvt  t.  c  HwdtwIiBlniiwiL  «.  H  t-    t  <■>'• 
22$.  'Speckhof,  E.  6.  (NwnMdbacfa  L  D.  a.  Speeha  t  e.  c.  Speck,  aw  lebt,  öd. 

i  SpeckhoT  1  Gr. 

il2  227.  O^mathaekf  G.  O.  Marhpai-h  1  c.  alt.  cam.  —  1  pr.  St.  Heinrichs;  1  pr. 
Z,  K.  von  Cbonr.  v.  ri.inddri  um  16  ff  c.  1235;  1  c.  St.  Heinr.  Nob.  de 

422,  Starcliollshofen  c.  1235;  1  c.  Sl.  Perlha's,  Wilhv«-  Arn  v  Sandizellc.  1260. 

430,  b.  Marchpach  2  c.  1  h.  <f.  2  c.  1  b.  1  f.  e.  Obcrniarbucii  2  H.  1  Hb.  1  I«. 

4MI.  «;  alle  6  vttbrennt,  ^,  üA.  i,  ^  Gr. 

228<i  —  A.  Graekenpurig,  Rtdenlsbovor.  &  GrHoklperg.  F.  i—A*  Abgeg. 

woU  bei  RledeaskofiBn.  v.  N.  300. 
223.  Kollbaehf  G.  L.  D.  -  b.  Cholbach  1  le,  A  2  c  e.  2  H.  «.  2  wrtmnil»  Od, 
bei  1  alt  o.  jung      1  unb.  t.  2  Gr. 

230.  Pipits,  W.  G.  KoUbach.  —  i.  Pyllin  pratum.   d.  au  Kolbaeh  |«Mgett. 
Fehlt  0—1. 


Ij  Palleyscn  wnr  wohi  der  Amlmaan;  erkOninl  um  12901b  den  iand-Tradi^ 

Uuuun  im  L.  pr.  fund.  aia  Zeuge  vor. 
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neu  verst.  h.  HaUerhof  In  Unterwoilbach.  t.  1  Gr. 
Un^AikenUmck,  W.  0  Tohunneck  L.  Fs.  a.  Puch  1  b.  (Mahiere.)      tau(tB  Btßti 

e.  Schernbuch  i  ilb.  t.  verbreiinl,  f,  öd.  i.  \  Gr. 
233*  Jokaitneck,  ü.  —  b.  Ekko  1  c.  (Mehren»,  wuiil  Marqiutrd  s  u.  IrnivngHrd'ä  SU 
»«^Vip-Tc^  1220)  dL  iHita  Fmlnina  1  f.  «.  vobmat,  SImM  «tod««ibip^ 

Sohn  dtfauf.  t.  Eck  1  Gr. 

^i,  E.  G.  Jobanneck.  a.  Rilto  1  pr.  St  HahlhlldeM,  W.  Hdnr.  v.  Rory  424» 

-^»j>-/)  t  bach  c.  1225.  i.  Rfvt  inxtH  P-aunzliausen.  c.  1330  venifcbi' t  Alh  rirh  v.  ; 

'    Tanne.  1  c.  1  Ii.  rf.  H»iwU.  <•  K'hrdit  bf I  Eckh  t  H.  f.  f.       «.  Kri  nii.  i  c.-. 
233*  Bsrg,  £.  G.  Kranzberg  L.  Fs.  a.  l'urge  SU  der  Br.  £duug  u.  Aüaiburt.  ö. 

*4«>Tv  »Mdmi»  te  AlliwtiluniiBai  (ßmit  P«rg  e.  tSSOj)  Übn«  Rptirto.  1310  2/11 
Mit  dal  Gut  «bis  AttarUlHMiw  1  %  fUBar,  e»  Vtrg,  pointtfiiiin.  d.  Inia 

l  'i  iGtansperg,  Irssingor  lenet  1414  SO/DI  Luutold  der  Eresinger  u.  Anna  k 
Hihleii  l  flf  Pfffn-rs  oder  60  M.  pf.  «.  lebU  i.  Perp  1  Gr.  zalilt  44  kr. 

2d%.  Uelfenbnm»,  \S .  ü.  Kirchdorf  L  Mo.  a.  Brphenbruune  1  c  6.  AerphonpruiiQ. 
c.  HelQenbrunn.  d.  divisa  in  2.  e.  L.  Mo.  2  iL  Fisdiwaaser.  «.  beide  vw» 
teemt;  Mnrt  iinb.  4  1  Gr.  ' 

S3T.  Fs/ifiiy,  G.  L.  M«.  «.  PMkiiigiM  1  k  St.  dM  GmiUi  d«  Itawito  (DlaaMH>  41S 
db)w  6.  1      1:U3  21/1  st.  1  h.  Ch.  ChrMM  de  ImcheidUMMn  (Inkhorcn).   Z  < 
c.  et  1  ml.  ^  1  e.  1  ml.  penBUtalam  om  FlüziJiga'  pro  AuOeia  & 
1467-89. 

238.  Uerbertdorf,  E.  G.  Grostigtintersbausen  L.  Ma.  a.  Uerbortstorf,  Herwarsturf  415, 
'  1  pn  Sl.  Pcrth.     BhMImmA  «.  1260.  A.  Herwaltalocf  2  0.  1  L  «.  Bar-  418l 

banlorir.  A  et  &«■!  IMde«  ami  t.e.  ffirbenlerr  L  Mo.  1  H.  1  Hb.  c 

H.  t.  öd;  Hb.  haust,  i.  2  Gr. 
.  239.  Grtdty  B.  G.  Margarethenried  L  Ma.  (?)  —  *.  Grub  et  de  Gormil  fMohrorc).  415^ 

c.  iuxta  UerberstoriT.  e.  L.  Ho.  Grubanger,  den  der  Ilerbersturirer  beiMt^L 

e.     öd.  (.  GmbM^r  ^alweder  Grob  oderNleMoi;  B.  beilieriMniorff.} 
243.  Haaebrtmt  (L  A.y,  ÜMeblelb  (JOt.)  W.  &  Airffchmuid  L.  Xo.  ^  3.  Hasel- 

raeut.  d,  Haadgrenl.  «.  HuilHigfcbna  L.  Ho.  1  Bk  «.  bMwt.  ••*.  Hnal- 

ruuth  1  Gr. 

241.  Haag,  G.  L.  Mo.  a.  Hage  prope  Jnnchovcn  1  c.  wohl  Mnrqii.  11  Innongard's  408^ 
St.  c.  1220.  b.  Mag  1  c.  e.  L.  Mo.  bei  Inckhovon.  c.  baust,  i.  1  Gr. 

1)  AllenbomeB,  mibeiieg«iidee  ItarC 

40» 
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212.  MdtO^  D.  0,  BrMkbwgwR  L.  Ib^  ff.  OmMim  t.  4.  A.  OiMehofn; 

geriht  ad  Vineam.  e.  Owllkhnvpn  1  G.  f.  nichts  bew.   Fehlt  h  u.  «. 
343.  Bruckberg,  G.  L.  Mo.  «.  Perc»«  1  vinea.  ft.  Vinca  in  Prakperch.  e.  Pnickh- 

perg.  L.  Mo.  Weinberg,  e.  nichU  bewuast.  h.  De  vineis  In  Hted,  Perge  et 

GmKMbovm  dmliir  2  parte«  vM  dooiBfii^  tarth  eobiil  wmiiwWt.  F«kft  4 
244.  JUnf,  B.  C.  COndelkm  L.  L.  «.  RJede  1  rtm.  b.  Ylam,  e  dL  ä.  Tendlta 

et  empla  huba  in  Oczorsperg.  Fehlt  e  —  i. 
Wff  24ft.  Güntttknfen.  G.  I,.  L,   «   Gimdllchoven  1  c.  St.  Gr.  Ekkliards  \on  Sch^Ten, 

als  er  in  das  Kloster  trat  c.  1130;  2  vi  neue  St.  Perichluld«  de  Gcboltä- 

bach.  6.  Ylnea.  e.  GindJkoreu  L.  Mo.  1  11.  «.  unb.  e.  Gündlkofen  L.  Mo.  1  Gr. 
409,  24C.  Lungenpreising,  6.  I*.  Bnt.  «.  BiMogOi  1  0.  SU  der  Henogin  AgiM  n.E&t- 
46<K  «00*  LmNrl^  1  dureh  RlhcMii  ik  f.  B.  Hdnr.  «.  1190;  1  o.  0t.  Henogt 

Ludwig  I  c.  1200.  b.  Preyirfng  1  b.  FeWt  d—i. 
412,  2^7.  Singlding,  2  E.  G.  AUenerding  u.  Frauenberg  L,  Erd.  a.  Sigolphfngen  1  c. 

S4.  der  Sühne  Adlhaids  v.  Brisingen,  Grimold  u.  Hdiir.  Ritter  u.  Aihard  u. 

Chonr.  Junker  c  1260-70.  d.  Singlling  L.  AMdliig  1  HhT  i.  VMfcnn^ 

aber  wieder  «riknt.  i  filgUnflr  1  Gr. 
248.  Gmvkimg,  G.  L.  Nflh.  H^L  —  b.  GarcMngen  2  pr.  (X.  c.  1330).  c.  ^ärching 

<l<>cifiK;  rf  (ie  quo  noo  scitur.  f.  1  Gl.  ztirSUA  zu  München,  i.  Pr.  M.  1  Gr. 
4Sli.  249.  Ruiztmws,  K.  G.  Hausmehring  L.  Dorfen.  —  b.  RUzcmo«.  1  Q.1333  l/VU  be- 

«tätigt  V.  Hs^.  Ueinr.  v.  Niederbayem.  Fehtt  d  —  L 
423.  2S0.  KoÜngtdorfj  B.6.WfllltiinaiGh  L  Neamukt.  a-b.  Dorfen.  16.bestäUgt  1323 
-    im.  d.  L.  Bnlhv.  e.  Klolliiigm  Dorffin.  m  10  StimMem  mA  Hm« 

an  der  Ampor  n  Uqfem,  wo  sii^  wefttir  gafidvi  iranbn,  «.  Zell.  t.  Kotttn- 

iTon  T)nrf  r„  Xeamarkl.  zall  15  Guliieii. 
251.  Heith,  E.  G.  Guuieisdurf  L.  >lo.   b.  Gereut.  Fehlt  c.    e.  klireuC  bei  FlickeB-~ 

dorf  L.  Mo.  e.  Reith  bei  Gumendorf,  nichts  bewusst.  u  Kreut  1  Gr. 
290,  252.  Snlürffery,  0.  L.  Ab.  «.  Sdtog«nb«i«  2  vinMa  61.  Gr.  MdurTs  wm 
412.  Scheyern  c.  1100.  1  e.  s.  d.  ft.  SlUgeipeif.  dL  taHe  Ber.  «.  ftriabefff  L 

K»  «.  Biohk!  bewusst.  Fehlt  h  u.  i. 
263.  —  £.  Gereut  iuxt«  Siägm^ohg.  d.  Gieol.  F.  «—4  Kein  Gennl  oder  , 

Kreit  um  Sallingberg. 

0^  254.  AeftMwm,  W.     BmsM  L  IbÜMbn.  -*  A.  Seheym  2  e.  1331  d/fll  wriife.* 
.  len  dle  H.  H.  Meter.  Ott  u.  Heler.  v.  ]f.-Bejem  aof  dl»  2  iL   c.  Iwrte 
Abeeqierg.  d.  Bz  »ovo  one.  e.  bey  Bohr  L.  iE.  «.  efoMe  lewenl.  i. 
Scheuen  1  Gr. 


Digitized  by  Google 


313 

m.  Vmrd,  D.  &  nhnf  L  JM  |ir«pe  iMmn  Btarah  2  e.  1  k.  390, 

WoU  Harda  St  Gr.  Perinhanls  v.  Sah.  c.  1100.  Fdilt  h-i.  446. 

2&&  Frautnberg,  G  L.  L.  oder  AltenfmH«nb«rpr  T..  Erd.  —  6.  Frawenberch  1  c.  493. 
nl.  dec.  Fehl!  6.  3  G.1333  1/Vll  bestkUgt  durch  Hzg  lidiir.  v.  ^.-Bayern, 
9k  Abt  Gonnd  HI  IM7  täuMYtttan  Baff  Hdnr.  Pyniig  cBdMtmiK) 
d.  N(w  bnbemn  In  im. 

J|57.  —  i'*  Hdlrfal  1  h.  d.  Nun  habemus  in  r.  —  Im  Gcbiot  der  Re- 

jcrcRshurgpr  Miin/p.  HPfmiittett.  (Uoitefdim?  dB  W«ld  bei  Scbwettaakircheii 
MiU  den  i\atiiiMi  tuiin-n.) 
Xlier-^.u.  Vnttrewpfenbach ,  G.  L.  M«.   a.  Emßnpacb  St.  Gerdruds  der  Frau  ^U« 

n^n  t  .t«toi  Ifafata  PUk|ip  n  Scteyon  1  b.  in  Udler  E.  e.  im  VwlMnii  1287 
JK/XD  den  lUlIv  Arn  Somritfhn  n.  s.  b.  Cbuniginde.  Fehlt  &— t. 

KMUOAfT-  u.  Mf denrinser,  G.  L.  Stadlanihof,  Trrmtlhausrn  W  G  Petlcndorf  L.  JOT. 
Regiui.stauf.   a.  Balispone  1  vinea  L  m.  Heitiricuü  Cüincs  Ralisponcnäs  sU 
1  viotiM  iiatiapone.   ¥Mi  b.  c.  Trenübausen,  prope  Rat.  viuea  cum  feodo. 
A  Winierm  vinet  et  TmnlMeieii  1  £  e.  WMsen^  «Jh  Wdogwleii  bei  der 
8MI«eibor,  eenibt  1  Gl.  su  TreateUunieen  Hl  der  Neuen  PAb.  t.  Luit  . '  . 
Seelbneb  1629  verkauft. 

Zm»fk%Z9  eai  deiA  L  metatfnalls  u.  L.  primae  rnndettonli,  weloke  den 

spiitcrn  Urbarien  fohlen. 

26Ü.  Si:h(htbergj  £.  G.  Pipinsried  L.  D.  oder  W.  G  Eu<>mbach  L  Pf.  oder  £.  C.  431. 
Sefeebeck  L.  A.  a.  Schoenberch  1  c.  St.  Herzogs  Otto  Ei  bei  den  Tode 
Bereogt  Lodwig  I  L  f.     bi  keieeni  RegMer,  also  bidd  verlaudii,  woui 
nicht  t  tvMi  Sclio-enberch  für  Sohabenberg  geschrieben  ist.  vgl,  H,  133. 

261.  Giebitiy,  C.  L.  D.  a.  Otto  11.  llcinr.  v.  Giebfngen  silunikcn  eigene  Letite  417. 

262.  ühn,  G.  L,  D.  0.  Gianudorf  1  |ir.  > erlauscht  gegen  Slockensaw,  v  N.177.  4i6Z. 

263.  6r(]«n/w^,W.G.  Giebing  L.D.  a.  Otto  v.  Gnimelingeii  u.  Perbta  s.  h.  »t.  1  pr.  412. 

264.  ImboiAf  W.  6.  Atlenbanaen  L.  Fa.  e.  Lebnenbacb  1  &  St.  Rödigen  0.  41% 

AiMlda  V.  SeiitiiiReH  e.  1290. 
365.  WeiMtaidorf.  W.  G.  Obenlolling  L  In^.  a.  Wtecndorf  EccL  St.  der  WWwe  420i. 

Omolds  V.  SandizcU,  Perhla  c.  U50--60. 
266.  Lotpenihrf,  D.  G.  Aulliam  L  Mo.  a.  Ollo  de  Basen  (Wasenhof  G.  Peter»-  413. 

baneit  I»  D.)  ct.  1  e.  In  Unpollstorpb. 
267.  «.  CbneiniOBOioveii  1  h.  L  a.     am  Uebetgangr  vom  Ami  Rabi  sn 

Abeadierg.  Nicht  ermittell. 

2€8  a.  Cd!e  propc  Lanteshut  s.  il.  L  m.  Nicht  crniiltolt. 

269.  ßaumgarUn  —  wohl  D.  u.  G.  L.  Ho.  a.  Paumgartea  1  c  SL  PerchUilda  v.  417, 
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KB. 

4tl,         ScUllberg  bei  im  Tad«  &  h.  Onalgwid  c  IISO;  1  o.  St.  Uutolds  vwi 

405.  SchlUberg,  von  dem  Bruder  Terchtold  (iea;m  Weng  cing.  c.  1250—60. 

390,  ZIQ*  TTumstetttn,  G.  L.  Ho.  a.  TrougeiuteleB,  Tnuisietea  4  m.  St.  Gr.  P«raiilaUi 
446.  von  Purgekke. 

383,  271.  Amtnimfj  B,  6.  JdUvuordtug  L.  Brd.    «.  A^iaäorf  1  «.  EM«  81.  dar 
445.  GrKfin  Üga  e.  1065b  bn  L.  n.  oniulllfllbar  vor: 

4^  272*  Finsing,  G.  L.  Eb.  a.  Funsingen  1  c  SU  Wemh.  v.  Starchollshofon. 
^*  278.  fiv'Jmrh ,  W.  G.  Hoflambach  L.  Neuroarkt.  o.  NaipMfc  1  o.  1«  f.  St.  ttu» 
»  Hcimich  —  alt.  ad  lociim  Uspnhoiipn  L.  m. 

274.  DocUnaüO  duiuiiü  Ducis,  quü  dalur  Giiulaim,  Lenginueit,  Voieburcii  abbati  ^Mn- 
gttliiflir  ropondeL  L.  n.  fila  H.  Im  >  i«dd.  von  1380—40  Ifekrt  nB  dm 
Worten  im  L.  ^»  l  ilL  431)  M  H«CMf  Uidwigt  I  «.  dar  Beriogta 
Agnes  Beerdigung  gestiftet  an:  Docimam  in  Lengenuolt,  in  Vochbardi,  In 
Veldorf;  <'i  Dccimain  fii  Laiit^hnia ,  in  Inchoven,  fn  KraiispiTrh.  Die  Zeu- 
gen sind  t  ridericuä  Palttlinuü  uiit  ücliien  Genossen  CM.B.4üO)j  was  die  Inler- 
polirung  klar  stellt.  Dagegen  sind  urkundUcli  dio  Zehanlen  der  nJederbayr. 
503*  Gerichte  Enttog,  Vibblbiiry  «.  DorTen,  die  «of  den  Kesten  sa  Luidahnt 
geben,  Iwel.  von  Herzog  Udniteh  1333  16/X. 
ZntlUe  «OS  den  neneren  Urbarien:  n)  Landg.  Vohburg»  Abenfberg, 

Hainburg. 

907(r.275.  Voktmrg^  M.  L.  .G.  —  1356  5/1  verleiht  Markgraf  Ludwig  der  Brandenbui^ 
^    dte  PAnfcbnche  Volibnig  nft  Zugchor,  womntar  die  KÜnabe  tnTeoering  den 
Uoiter.  «.  Von  SImM  n.  Gnrten  ndt  Badetuben,  nnn  BnuhMU  2  Golden 

—  1632  27/1  abgfilösf  mit  10  Gulden.  ^  , 

276.  ifar/antfen,  W.  G.  ünterdolüng  U  Ing.  «.  Bariamkn  L.  Vohbaif 

Zebenthof  1  Gr. 

557,  277.  TtütutSf  G.  L.  Ing.  Kirche,  v.  ^.  275.  —  —  t.  Teyi»&iug  L.  Ab«iai>bofg, 
566^         Zehendhof  1  Gr. 

270  Euiubtrtt  &  U  lüedcnbarg.  —  I.  HIendocf  L  Ab.  Zehendhof  1  Gr. 
548,  279.  SchüU,  L.  Ab.  1456  2/Xll  schenken  Herzog  Albrecht  u.  H.  Anna  dem  KL 
582.  Weiher  u.  Wasser  die  SchWH  genant,  L  Vohbiirg,  Hrn  Diirrenpijch.  1498 

2MY  lauscht  U.  Albrecht  V  die  Weiherstau  die  Schutt  >vi(;di$r  gegen  dms 

WebUHngdd  efn.    Oer  Schaf hof-  u.  AiKbtrget'WwSk»  (t.  A.)  nächst  der 

f€%enden  Orte^  nnn  L  6. 
200.  Stnmbera,  B.  G.  Sddhrfliried  L.  6.  —  a,  HouitcMibeig  L.  Ib.  1  Gr. 

den  Wedier.  .  . 
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m.  GMmof,  E.  G.  SaiwJlwlaJ  U  G.  i.  flWM  L  Ha.  1  fir  Hwl  m  Vori- 
gen a.  t,  A. 

b)  Laifdgerichl  Krandsberg; 
282.  WeingarU»,  R.  6.  Abibofim  L.  D.  —  4L  Weingarten  L.  Kr,  i  fr.  t.  H 
mg.  i,  1  Gr. 

S8S.  Peterghavsen,  G.  L.  —  1545  26/IX  eiiiget.  von  Hanns  Partll  des  Innern 
Raitis  u.  s.  h.  Anna  ^gron  (Ilmi  H.  zit  Vacha,  e,  FeterlshauMm  L  Cr.,  der 
Stunubhof.  «.  verbrennt,  üd,  weg.  t.  1  Gr. 

r)  Landgericht  Mtuisbtirp. 

284.  Avflum,  G.  L.  Mo.  —  d.  Aumiaym  1  c.  1  b.  1468  9/A  von  Heinrich  Fli-  527. 

libigers  TBcMera  Agnes  u.  Anna,  Cm^ar  £gger$  Hansfraa  gegen  2  Hb.  u. 
1  Hl.  samt  HiUrie  in  PaJsing  einget.  1502  19/XI  3  GmndaUIclie,  Lelm 

der  Ebenliausi  r  «  rk.  t.  beide  verbrennt,  dd,  1      1  ttnb.  i.  Aafhan  2  Oft. 

285.  Streit^'t-r;/.  E.  (i.  Vilsiciii  L.  Vilsliildirg.  —  d.  Slreitperg.  AU  Eysenman  de- 

dil  nubi£.  e.  Schluss  am  L.  G.  ^loos-bur^r.  i.  haiuit,  «.  1  Gr.  L.  G.  Mo. 

A)  Landgericht  Erding. 

286.  Vberlmchf  G.  Bucb  L.  Erd.  —  i.  Oberpuccbrain  L  Erd.  1  Gr.  In  dem  S(euer-> 

kataater-Jttatt  L.  Erd.  noch  Oberimchnfn  genamil. 

287.  BnuuBhA,  E.  6.  Waaenh^mbaeh  L.  Dorfen.  —  l  Prandlhuh  1  Gr. 

£•  b.  £x  oIUcIo  AernKenhooen.  c.  OfDclum  Darhaii.  i.  L.  G.  Dachaa 
and  Probsicl  IMüjjclieu  (Landgerichte  Dachau^  Bruck,  Miinchen  etc  ). 

■288.  Lrhir»!.  d  l.  f jniHsiicrir  El)iiigaii  EccL  et  1  c.  St.  Gr.  Percbtholdi^  v.  890, 
Purgelike  c.  1100.  Itii  L.  m.  1  c.  4  1).  b.  Erhinp  1  c.  2  f.  4  villicus,  1  co-  446, 
lontui,  1  curlile;  U90  U/iV  die  Prurrlichen  Uechtü  nn  B.  Berchtoid  v.  433, 
Firaiahig  vertauaeht  gegen  dh  PfiBtUnhe  in  SDeDpncb  mit  An  im  Gefafegn.  522. 
if.  Durch  Abt  G.  Spüri  daa  Uebrige  an  Bendiardln  Ptllrich  vert.  g^;en  2  «. 
in  Parsberg  a.  Stiftgeld  vom  L.  in  Puocbach  im  Gebirg  1480  25/V. 

289.  Stegen,  W.  C.  Inninp  L.  Landsberg.  I>  Sfrtrcn  de  ]n>t)\>:  Fehlt  «— i.  Schehlt 

von  der  Aiuperbrücku  ein  Zoll,  der  Irüli  verluui»ibt  wurde. 

290.  Stocka,  B.  6.  Unterumbach  L.  Fd.  (Fehlt  Br.)  «.  8toeha  1  c.  L  m.  Sto- 

eham  St.  einaa  Wotvoid  Li:«.  Stocka,  e.  Sfockha  L.  Fd.  «.neu  «bM. 
I.  1  Gr. 

291.  Emrntig,  l.  Br.        f>.  c.  1330  Hainr.  Fuhs  MUnchnor  Bflri^Pr  st.  8  Tagw. 

Wiesen  bd  Starzon  u.  Ruggeoslain  (N.).  e.  Tamhersbollz ;  Kotz  pt.  d.  pt. 


Digitized  by  Google 


316 

1I.B. 

Rur  der  Startzcn  Leonardus  ptscator  de  KuHariiig  tentL  —  ChoiU  aL  KnuitwadaL 

Fehlt  c—h.    i.  Emadin^  L.  D.  5  Gr. 
400,  293.  OberhmukinhoPM  imM  MUe,  W.  «.  B.  6.  Wabhofe«  L  D.  «.  BuMb^ 
4ß&,         VM  1  c  1  ml.  —  SL  d»  Gr.  Udlllift  M  Hmu«  Cowid  I  vm  OtduM 

431.  Tode  cum  siiva  Lutenloch  1159;  pratum  Tiem  werde  (NVührwieM  M  dar 
Glon)  et  1  ml.  SL  Pprchtli  ii.  GuUa  v  Siil^imio-;  1  h.  St.  Heraogs  Ollo  II 
bei  dem  Tode  Ludwig  i  IZ'ii  b.  Uaeiilernfhoveu  2  c.  1  mi.  d.  Aateadiovea, 
«.  hausen.  ».  Antzcntzbofen  4  Gr. 

293.  AmperhOttiMi^  G.  L  D.  a.  Pataabaeh  2  c  c.  INttlmpadi.  t.  beide  M. 
InlL  L  AmperbdUenbacb  2  Gr. 
414»  294.  Lapparh,  D  G.  RuClbach  L.  D.   a.  Laupach  s.  d.  1  h.  alt.  ad  Uscnhovcn; 

1  pr.  K.  V.  [liiinr.  \Virslain  um  4  tal. ;  1  pr.  sl.  Woiriialt  auf  Bitte  Goppa's, 
b.  Lappacb  1  c.  1  b.  1  f.  1  ar.  r.  1  c.  1  h.  dl  f.  et  ar.  ad  curiam.  e.  1  iL 

2  L  f .  &  hnO,  2  L  öd,  l  t;  1  weg.  3 

49ft.  29S.  ArmeMafmt  W.  G.  SdnraUiaiiMii  L.  D.  o.  Brchenlirftalovim  I  c  6.  Aar-- 
cbenfritzhoven.  d.  Um  habcmus  in  r.  1339  31/X  an  Ritter  lldnr.  v.  Etsob- 
ried  Erpfrideshovon,  nnt(;r  Eisol/.rli^d  gelegen  .  p«*fftMi  Wnilernn  verlausrht. 
Zweifclhafl,  ob  ein  abgeg.  Uof  an  der  Uaiiacb,  oder  Armetsboren,  das  sonst 
Armbrechtsbofen  bcijütU 

433.  299.  Ouierki^ermf  0.  G.  OberiMchan  L  D.  a.  PiduNm  t  e.  1  pr.  K.  Ton  Bs- 
gdruB  T.  OadiMi  Ritter  vm  Z  %  o.  123S.  b.  MdarBpadMrn  1  c.  dl  1  «i 
1  r.  e.  Beide  Badurn  2  H  2  L.  t  6t.  «.  4  f,  2Ad,  2haii8ra  mdi«.  In  A. 
I  l/nt<  rpm  hern  2  Gr. 

410.  297.  OberöacJiern,  G.  a.  1  pr.  in  P.  sup.  St.  Arn.  v.  Vfhu^n,  aU  er  Münch  »ird. 

b.  Pachem  1  c.  2  T.  1  de  peoore  perpettu),  2  o.  c  Ob«rpacbem  1  c.  2  L  ^ 
1  e.  dL  1  e.  aBM  vardiMwt  Ma  mf  2  C  In  *.  1  Hb.  1  L.  i  1  Gr. 

298.  Fajfpaeh,  E.  G:  KreulaholahMiaatt  L  D.  «.  Vafa|mch  i  e,  b.  Raiidzusatz  1  h. 

c.  Vachpach  1  c.  1  h.      Idem  colH.  r.  baust  scIiiecbtlicL  i.  Yachbiu  h  1  Gr. 

432.  299,  Gros»-  oder  Kltin-In*emo(tt ,  G.  L.  I).    a.   Yncemo?  1   pr.  St.  Hcinr.  von 

Naenboven  i  1  pr.  Zukauf  von  Ueinr.  Ritter  v.  Guruianiiigcn,  gen.  A'agcl  um 
i5  %.  e.  im  b.  imnaoMNi  1  c  dL  IneauwM.  «.  Intommoof  1  a  1  Ma. 
«.  beide  veriwanal»  «d;  1     1  uab;  t.  lueaMM»  2  Gr. 
909i  Kidemhofetty  D.  G.  RQhnaoos  L.  D.  a.  ROdenahoven  1  |ir.  d.  w  bcamw. 

c.  Riiuienlzhoven  1  Hb.  s.  nnb,  i.  1  Gr. 
301.  Fellheim,  G.  L.  D.  a.  I'clbetm  3  c.  6.  PeMin  2  c.  1  f.       2  c.  1  h  1  o. 
«.  2  Hb.   e.  bdde  verbrennt,  öd;  1  t>  1  unb.  lült)  4 Vi  das  (ii.  m 


Digitized  by  Google 


317 

M.B. 

WUh.  Barth  v,  Uaruialing  u.  Pelheim  vert.  g^n  1  GL  zu  Gnetslorf.  *.  2 
Gt.     V.  Zt.  ' 

m  SigpterUkatum,  6.  L  D.  ShMcheifaiMi  4  n.  St.  Gr.  Percht.  v.  Pttgddw  MO, 
c  1100  (f).  h.  Sygnuirshausen  1  6  SyjjnaralMMer  habet.  </.  1  c.  1  tiiOc. 
«>  Siirriiershausun  1  H.  t  SAlde.  c  H.  vertcoMit,  «d,     S.  nnb.  i. 

iiRTtshausen  2  Gr 

303.  Schieusheim  —  Ubtr  »dtr  Unter  —  G.  L.  Mch.  l/i.  a.  Slibeshoim  1c.  2  tn.  399. 
SU  Gr.  £kkhard5  v.  Scbyrcn  c.  1180  L.  f.  —  Stlebsaim  1  c.  1  lt.  2  h.  l  ini. 
L.  n.  5.  Sleyshieiiii  1  c.  2  b.  1  mL  e.  2  c  1  nl.  iL  SeUeydudn  1  c 
dt¥.  in  2y  3  k  ndactaft  in  1  c.  i  nL  ^  SMtUkm^i  m  SMll  iiiiniidMii 

1  HL  1  Gl.  4.  Probskey  Mflnclwn :  SchidaMii  0  Gr.  '  ^ 

904.  J^tsenhauseH,  Yf.  G.  PcUheim  L.  D.  a.  Asensbusen  1  pr.  b.  Aescnhniisen  1  c. 
c.  A^onliausen.  «.  verhrennt,  f,  Stadl  2itiii  Thdl  wieder  eiiMUt  la  A.  i. 
senhausen  1  Gr. 

305.  Faekot  W.  G.  Bergkirchen  L.  D.  a.  Vmcben  1  c  St.  P«ikhtold  v.  Sulzi-  405. 
not,  Mbi.  des  Benoga  Chanr.  v.  OmInii  n.  Galla  a.  Hfr;  c  1190— 7ft  e. 
o.  dl  VttibM  1  c.  Vertaaschl  v.  N.  283. 

SOC  Bunultshau*ettf  6.  L.  D.  «.  Rumeshuscn  3  c.  EccI.  S.  Laurencii  u.  1  aa.  Sl*  308b 

der  edlen  Innengared  u.  ifiror  Sohne  Otto  u.  Megiulianl  (v.  SuIz!inos)  c. 
1!20.  b.  Hiuntzliiuisen  3  1  f".  r  Ruinin<illxhmi.s(.'ri.  d.  int'lir  2  iir.  sumlae 
de  curiiä,  1  f.  c.  3  H.  2  L.  2  ilt.   £.  S  IL  1  Iii.  hausen;  1  HL  i,  öd; 

2  L.  «nb.  <.  7  Gr.  Brworfi  der  Vogid  v.  HL  306. 

307.  Stettai,  W.  G.  RiunellBlHnaafl,  —  b,  Sletaa  1  f.  dl  at «.  «.  Stattan  1  L 
&  uh.  i'  1  Gr. 

'106  a.  RIde  1  &  alt.  ad  Usenbouen.  b.  Rfedhor  1  c.  c.  Ryethof.  d.  1  pr. 

1498  2S  V  genehmigt  Herzoitr  Albrechf  tlio  Uoberlassung  der  vofTicilichen 
Rechte  aus  3  H.  zu  Rumcllzhausni,  duun  der  Mütilo  zu  Uandüiizliufon  an 
KI.  Sch.  gegen  dessen  Gut  bei  Rutpacb,  gen.  der  Kiedhof^  au  der  vonRot- 
,  pach  Peldart»  daa  CL  AlU  v.  Staj^Mdi  Imm  b«.  ,  Also  a^.  Hbf,  wo  Mm 
die  RollMwher  Wdher  L  Br.,  Mdi  Slaalmnt,  Begei,  wem  ntabt  dar  ZMit-  • 
hof  W.  jener  G.  so  hiess. 

309.  Wallerthofen,  W.  G  Aufkirchen  L.  Br.  —  b.  Waltherabolea.  d.  1  k  e.  Wal- 
khertshoren  l  Ffb.  t.  f,  öd.  t.  Waldertsboren  1  Gr. 

StO  a.  Lutlwigcsriet  1  h,  St.  Herzog  Oüu  il  für  Ludwig  I  1231.     Lud-  431, 

wuigsried.  d.  Ex  novo  2  de  Walkertshutea  (eiieiit.  e.  Bei  2  Hufen  von  W. 
Aht.  d.  k  b.  Ak.  i,  ITlit.  lU.  GL  tX.  Bd.  IL  Abtb.  4 1 
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jeder  die  Hiiiftc.  Abg.  Hof,  nidUch  von  Waikerlshofon  D.  G.  Gwssbeeg'- 
heSm  1»  D.  gen  Kappclhof;  Midi  dat  RiedtUd  to»  WilkeitthtTfln  gSMiMiL 
,4t8.  Mi.  MiiiV,  G.  L.  Br.  a.  Pfbanh  0t.  Ollo^«  dB  Jenapiuih  (BkupM^  1  «.  ifod 

fluvium  Meise  (nur  jenseits),  d,  Inquiratur.  Fehlt  e  —  f. 
412,  312.  Alling,  G.  L.  Br.  a.  AUing  l  pr.  St  Wato"»  v.  Geprfferipiunt  c.  1250  —  60. 
500.  c.  dec.  cum  f.  1347  18/VI  st.  der  orwkhlte  Biscliol  Uuloid  v.  Fr.  den 

driUeo  Theil  des  Zehenls  zu  A.  zum  Kl.   B.  Albert  bcstäUgle  es  1350 

25/V.  d.  TtoebnakMunr  I.  i.  PrabaM  mncheii,  1  Gr. 
415.  3tft.  MßisrMofeny  G,  L.  Mch.  I/I.  a.  Hultpfoshuvcn  1  c.  Sl.  Wimars  v.  Izcndo^T 

bei  dem  T.  s  S.  Sifrid's  des  Clerikers  u.  l  pr.  Sl.  L"Ir.  v.  Elmau  c.  1210. 

6.  Hulprchtzhouen  1  c.  d,  aL  WilltrochUhovcUf  Sdiiuder  U  e.  Mllbertzhu- 

fen.  £.  utü>.  I.  1  Gr. 

390,  314.  OllerilawMy  0,  6.  Hebnlmueii  L.  D.  a.  OlerahuMit  1  e.  Btvn'ni  dem 
448.  Anthefl  Gr.  P«nibanb  in  orientaB  parte  fluininis  Ambare  gebOilgr»  den  er  c. 

tlOO  giih.  h.  OhT.shauscn  1  c.  1  f.  (/.  1  c.  2  f.  c.  Otli'rsl.ausfii  1  II.  2  L 
e.  alle  3  vtTbrfiitil,  1  lebt,  1  in  Schlcisshoiin.  l  uiili.   Fi-lill  h  u.  i 
429.  315.  EtsenhavMeH,  G.  L.  1).  «.  Eccnhuscn  1  pr.  Sl.  Heiur.  v.  luittiigea  pro  in- 
ceadUs  commissis  c.  123j;  1  pr.  SU  Wernhers  Kcmpho  Air  Erziehung  h. 
MelTni  Maripiard  «.  1235.  b.'  Blnmhaaseii  1  c  A  et  2'  ar.  Pehtt  e-^l 

316.  FMgetHiigf  6.  L.  D.  a.  Vdcttiidingeii  1  c.  1  id.  h,  Veleunding.  2  e.  1  ad. 

1  m.  r  Vcligedlng  1  c.  iL  1  6  2  0.  1  »I.  1  m.  «.  1  H.  «.  t>  hanst  eto 
Froiind.  i.  Veldgeding  2  Gr. 

317.  Röckersberg,  E.  G.  Oberzeitlbach  L.  A.  —  b.  Reychersperig  l  c.  d.  in  du- 

«rin  Orantzperg  et  in  prcpositan  Dachavr.  FciUt  t. 
422.  318.  FrmmiAd/bi,  W.  G.  L.  D.  o.  Lauaboren  1  pr.  Sk  UJr.  von  lUMpnohc  1200. 

i  m  1  II  an  hdersdorr  vertauscfal  gegen  die  Hube  ni  Vtocbl.  Seit  1444 

Fi  liiuln  fen  genannt,  vgl.  N.  28. 
414,  319.  Waltenhofen,  D.  G.  Oberwelckertshofen  L.  Br.   a.  W'altcnhoven  1  pr.  St. 
464.  Dietrichs  Min.  v.  Dachau  bei  dem  T.  s.  Ufr.  Hiemudiü,  weiür  c.  1220  Frid- 

roida  V.  (Obar)  WJkeiabeTen,  Ibr  8.  Üebir.  n.  T.  AdOnride  25  S  erballon, 

e.  BaHenbotai  1  c.  &  banal  asUeeblUGh.  i.  1  Gr. 

320.  Sttlzrain,  D.  G.  Amperbetlenbach  L.  D.  —  &.  SnltanteHi  1  k  «.  M,  mller 

nichts  bewusst  i.  1  Gr, 

321.  Kienaden,  E.  G.  Gttadli^  L  D.  —  b.  Uatismanne,  Sluder  t.  c  ifanismanig.  , 

A  aL  BmAak».  e.  Haadiofer,  Z:  <Klcr  KMeoolM.  a.  uit  bewoffl.  i.  Baw- 
bof  «dar  Uamitaa  1  Gr.  .  . 
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m  RmOof,  &      RmrtAoUuMietf  L'D.     «.  IMhorie.  »  f*  ^nM  He: 

I.  1  Gr. 

183.  Mammendorf,  G.  L.  Br.  a.  Matnendorf  1  h.  «lt.  cain.  St.  einer  Adclhaid.  In 
b  radlrt.  d,  Mamadorf  2  pr.  1  vi<te  in  Dolenporg.  «.  1  ZakmigiUL  e.  unb. 
•.  1  Gr.       •  • 

324.  MoBoehf  6.  L.  HcL  M.  a.  MomIm  1  c.  3  b.  St  Gr.  fMi.  v.  Sdyran  &  390, 

■  1100.  6.  M«Mi  3  m.«.  Mmnk  3  c  1  praUuii.     PnM  MMm  1  H.  441». 

i.  1  Gr 

K'iV(/ensAaw««A,  G.  L.  D.  —  6.  WideinUhansen.  c.  Widassbausea.  d,Wi<Uuna- 
hau.sen.  it.  pl.  e.  Widontzhauscn.  e.  lebt.  t.  1  Gr. 

a6.  EckhofeH)  W.  G.  KJeinberghofen  L.  A.  a.  Eckinbovea  apud  Usenhoven  1  b. 

att  em.  i,  Bkenhmwn  1  f.  a.  fetikhovsn  L.  Daehaa  1  L.  2  Ht  «.  alle  3 

verbraml»  3  t  O^j  i  i^t  befc.  ,^.  i..  A.  '8  €hr. 
337.  ifaMkouaai,  6.  L.  D.  6.  Haiinhnen.  St  ERttpiidE'ii  i  ou  dardi  dfe  Watd- 

eggerln  geatgnct  c.  1340.  L.  r.  FaUt  c.  tf.  HaymluNneii  de  orte,  e»  Hs. 

u.  Gt.  «'.  t  VfUh  I. 

32&.  a.  Tulnbcrtii  1  c.  att.  cam.  6.  Dolnperg  bei  Alaaiiaendorr  1  H.  1  A. 

€.  1  H.  4  Ä.,  swai  vea.  Anb,  1  to«  Anhevan  baiMn  Aft  Ä.;  Ugon  öd, 
al4AI  behaue^  eb  ale  kban.  L  DoMer«  13  Gr.  — ,Oflbnbar  abgag.  He^ 
danoa  Adier  die  Ten  MamaMloifi  Aicb  and  Hnbolm  U  8r.  bauen. 

b)  Reddüns  pertlnentes  ad  Hontem  ATfenboven  IT.  929—345  «n  303. 

329.  WtMert$hvfen,  D.  0.  Gl  ossbcrghorcn  L.  D.  a.  Waltgcreshovcn.  EccI.  b.  v.  Marie  et  390e. 

1  c.  St.  Gr.  PcnVht.  V.  Plirgfkke  c.  1100.  Nochnmls  2  c.  fr.  Watchershouon  2  c.  443. 
1  poin.  I\'ochinals  1  c.  2  ar.  c.  Balkersboven.  d.  Walchkershovcn  2  c.  un- 
ter die  Ludmgsricd  gethcüt  ist,  2  ar.  1  pom.  1  o.  e.  2  H.  .5  Gl.  «.  2  H. 

■  1  GL  baitten;  3  Gl.         1  mk  i.  9  Gr.  Da»  Palronal  mR  8.  Fem*- 
■  btrg  Tortaucbt  an  Leonhard  v.  Eck  m  Raodeok  tkUsenbofta  1544  4/VUL 

330.  <Sro$$berghofiaHy  G.  L.  D.  o.  Perdunren  1  c  St  Agnes  T.  H.  Ton  Bribigen,  406. 

Ufr.  H.  V.  Egenhofen  c.  1250—60.  «.  Pttcidiorett.  «.  varbrauit,  Ireg.  i. 
Grosshorghofcn  1  Gr. 

331.  Erdweg,  W.  G.  Grossbergbofen.   a.  Mulondinuni  apud  Giaoa  att  ad  Us.  b. 

Iilaek  mL  e.  el  pnMnm  dMmnAnlten  mf  dcrGhn,  nntaa  de  cVacbpanb  " 
■oMar  aar  dm  Mwag  t   Mecb  1900  die  IrliebmMbie  gemnnl,  1544 
t  vin  f.n  L  V.  Eck  in  Ei.sünhoren  (v.  N.  329)  unter  VoiMait  iaa  PAnd- 

41* 
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m,  IMeneilMatk,  W.  ü.  Oben.  L  A.  ~  <r.  pnlui  Zeydtpadi.  A  pMmmn 

(!c  Walckertshofefl  t    Soll  es  nach  T.  T.  v.  1544  4/VIII  bcMteii. 
387.  3M.  Peter$brrg,  W.  G.  Eiscnhofon  L.  I).   n.  Ecd.  montis  S.  Pptri  et  Molendfnum 
prope  Montem  b.  ml.  iuxta  montem.  r.  Müllerhen.  Mühle  am  Zefdlbach  inil 
der  Baulasl  der  Kirche  und  dorn  Palronal  von  WalkerUihüren  verlauscbt 

1544  A/VHL  i^L  n.  m 

334.  mtgg«iibtrg,  'W,  6.  Uatormidur^M  L  D.  o.  AdwobflKk  1  Ii.  im  6/V 

die  Vogtei  von  Hicron.  v.  Adelzhausen  zu  Weikerlshoren  gegan  diA  Fi- 
scherei von  der  Erlmühle  oing.  e.  f,  öd.  L  Guggenberg  1  Gr. 

335.  Deutenhofen^  W.  G.  Stumpfenbach  L.  A.  a.  Tttenfaoven  1  c  ft.  TejUmihoviBa. 

e.  L.  A  1  GL  «.  unb.  i.  1  Gr. 
399.  336.  Oberwriekertshofm,  G.  L  fir.  o.  WiltMdioven  1  pr.  St.  Rodigors  r.  WidH- 

teakoren.  h.  Weykkeraboveii.  «.  WetclhertahATen  1  (Sl.  t.  f.  Ii  Gr. 
415  337.  WmugmincheHf  6.  L.  Br.  o.  München  1  c.  att.  id  U&  St  dnw  Mailmri^ 

k.  Mlnclien.  dL  Wenigvttnchea  «L  Jl.  e.  1  Gl  «,  f,  verbr.  dd.  •'.  1  Gr. 

tßl$.Mautbrunn ,  E.  G.  Pipinsric«}  L.  I).  a.  Muiolsprunnen  1  c   f>.  MaioUipninn. 

An  Indersdorr  vcrlBuscht  gegen  1  pr.  in  Wallcrsiuirh  v,  ü.  18. 
338.  Eitetüiojeti,  G.  L.  D.  a.  Husenhovea  1  h.  6.  Auüuntiüten  1  b.  Fehlt  <; — i. 

34a  o.  Vogolranch  &  A  att.  ad  Us.  dL  pralmi»  aBbi  2  hobiraarch.  PaUt 

&  JMk  Vagliang  1  Hob  am  fflUaiibadw,  iran  sum  Sddoai  Unlarwd- 

ckartsbofen  L.  D.  gehörig. 

341  n.  Dtirri-iihcri  Ir  s.  d.  att.  ad  Us.  d.  FTiins  Aochter  t.  Dturenpery,  pL 

Kagers  cl  Voglsanch.  Fuhll  e  —  t.  Abpfg.  in  irlefcher  Nahe. 

342.  SiUenbach,  G.  L.  Fd.  —  (/.  Syttenbach  pratum.  r.  Ifurrcnau  est  quoddam  pU 

d.  2  pt.  Murnaw  et  liccbtwyss  inier  villas  Sittenpach  et  Rospacb.  F.  e—i. 

343.  Gaggen  f  W.  G.  SUtenbach.  —  6.  Kagers  solutt  x  pullos.  c.  pt.  d.  Was, 

faoditm  «an  PeUl 

344.  —     Da  PBehaBior  da  aUafteio  Jdl  da«  id  hwen  S.  PetrL  PaMt 

sonst  überall,  daher  nicht  nachweisbar. 
345.  Pa//»,  W.  G.  Augustenfold  l.  D.  —  b.  De  pralo  super  Pollen.    FeUl  c— l. 
In  b  ohne  rcborschri  f  l  ;  in  y  n.  i"  Prol'slei  MiinchtMi. 
390,  346.  Bohmpruna,  G.  L.  Mch.  r/1,   o.  Hohenpruanüii  e4  perl.  Sl.  Gr.  Otto  U  v. 
446.         Sohayam  «.  1100.  4.  Hohanpranoe,  TralhoT  at  WladMdbaC  a.  HlkibaiibnnHU 
dl  2  e.  «aitaa,  1  t  9.H0efaaidmauilH.lL  j.]IabaiibiwiinLM»baii2Gr. 
347.  BekeiMrckt»,  D.  CL  HolnoUlk«  U  ML  a,  Hohanchtotei  al  p«rL  St  Gr. 
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Olle  n  T.  SdMyiem  c.  1100.  5u  1  c  2  k  «.  IMobIIkImii.  /.  HodieiH 

kircheo  b«i  dem  Geiiirg. 

348.  Bif'rr'!.  W  Cr  Hobfnthatin  L.  Aibl.  7  Piburch  1  c.  St.  der  Brüder  Edung  u. 

Aduibrrt.  6.  lilLurch  1  c.  —  Du  fuliiig  ducft  carradam  vinJ  Monacum.  f. 
Pyburg  oder  PybeiYi  Schwaiter  G.  In  A.  bei  dem  Gebirg.,  vgl  N.  349. 

349.  Öermefm^f  a  L  Br.  «1  Gmaaingen.  8t,  dm  Br.  Bdhmg  u.  AdeOMrt.  e.' 

GemmlDg  lOLSImibifgwG,  i.  Gmnntey  tr.U.  i  Gr. t8}.N.236ilS80. 

350.  BaUkmum,  mm  V«nl«ll  lÜBaheiii  i/L  o.  HcMhinaii  1  e.  Sl.  Gr.  P«fMhardt  390, 

V.  Schyreo  c  1100.  Pohll  h^l  446. 

351.  Fddw'.i-hfnn.  0  I..  Mch.  I/I.  a.  Veltmochingeii  2  c.  St  ür.  Perinh.  v.  Sohvr.'n  :^f»0. 

c.  1KMJ.  b.  Vüliiuocbing  2  k  hl /.  u.  jf.  bei  dem  Gebirg.  i.  Veldmocbing  446. 
Pr.  M.  4  Gr. 

352.  JVM/Mf»,  D.  a.  6.  oder  D.G.IIoch8iudiiiMmI»W«llMdMnten.  ^  M  dem 

G.  auf  den  Pondtfiiger  G«t  nm  der  Ranl^eekUldien  Grnndherndiaft,  GL 
WoHkilAMiaB.  <.  Fr.  M.  1  Gr. 

Zusätze  aui  den  ältorn  AuTzählungen: 

353.  Viehhavten,  E.  G.  Pellhefm  L  D.  a.  Viliehusen  2  c.  St.  Dlelrfchs  u.  Anna  398. 

Edlen  v.  Pelhefm;  1142  dm\  Ulschof  Otto  v.  Fraisii^  gegon  die  Zebenten  453. 
in  Sciieyem  a.  Perbling  gi  gelicn. 

354.  FaUwfg,  D.  6.  BiM»bried  L  D.  a.  PaUenswla  1  e.  SL  Henog  Otto  D  bet  431. 

dem  Tode  H.  Ludwig  I  1231.  Fehlt  b—i. 
35'!.  PuIIhamen,  W.  G.  Pi-rih.'im  L.  P.      Pulnhuscn  1  r.  St.  wie  TOT.  F.  OberalL  431. 
350..  HVfcA*,  G.  L.  D.  a.  Wihs«  rnl.  St.  wie  vor.  Fthlt  übi-raU.  431. 
357.  SvliemoMf  G.  L.  D.  a.  Sulzemos  1  m.  St.  Irmengareds  u.  i.  S.  Otto  und  Me-  398, 

fltolwrd  TOr  1129  2lifVn,  «o  ei  dem  B.  Hennun  v.  Augsburg  gegen  dn  ti2. 

Zebent  von  Berg  im  Gte  gofdien  wnaL 

358*  l^eifCNAo/'eM,  D.  G.  Rolbftdi  L  Br.  o.  Thenhoven  1  e.  St  PerthoJdi  t.  Hol-  418. 
heefa.  PeUt  b^i. 

Ufeermilleit  aus  altern  Drkevien,  in  allen  späteren  fehlend: 
359^  "  Bnch .  Puch  ntt.  cam.  L.  in.  Kuba  dMO  dem  Eaeh  dhte  L,  f. 

Zwischen  besitzung^^n  in  den  L.  A.  Pf.  u.  D. 
360.  .....  a.  imenricd  1  m.  St.  einer  RicUu  mit  Piiem,  Baiern,  im  unteren 

Pkirttale. 

a»i  e.  Lemm  1  e^  8t.  Gr.  BIkM  D,  v.Setefei«  &  1130  rnttScbml-  ^7. 

tMM  ■.GUndOraGn.  VlaleieU Lemmie aMlMnUiii.d.Bni ab Webigatf 
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 .  fl.  BM«  I  pr.  L  f.  luL  Ln.  WM  te  OMh^.oM  MflfNm  L  D. 

963  a.  Rute  praiia  ProoMporch  L.  n.  M  BnMmgf  dm  RM^ 

364.  a.  Ramoltesmul.  Dorselbo  Marquard   (v.  Ekke  ?)   der  Lautorbach, 

Kirch«;  u.  2  Höro  im  !,  A    mft  s.  Hfr.  Irmirrrrrfl  <rpb,  schenkte  «lldl  C.  1220 
die  Humoltemithle,  2  Hol«  in  Scheyern  u.  viele  Censaalon. 
40j.  3()5  Sigbolenried  1  pr.  St.  Percbt.  v.  Sulzimos,  de««  Herzogs  Conr.  v. 


•DaebM  Kfn.  n.  GMut»  o.  1150--70.  Htm  SMhMiM  6.  L.  F4. 
m  366.  —  SUMi  itt  inrilMndoif  1  o.  8|l  d«  DMKsapftab  t.  PMMnf 

1307  25/1.   Die  Urkunde  Tehlt,  in  keinem  Urbar  aufgenoiniDen. 
402.  867  «-  Stethach  1  pr.  St.  Herzog  Liidv^lgs  I       dorn  T.  s.  M.  der  Her- 

sogiu  Agnes  1190  26/UL  Im  L.  m.  s.  d.  Etwa  tilqipach  W.  G,  Aitfrannhu- 

ftn  L.  Ltndshut. 

410  368.  o.  Btoenihweii  St.  du  int  Kkiler  MiidMi,  Timallgi»  Moklan 

lorr.  T.  Dachau  H.  c.  1250 -GO.  Etwa  DUnudwiisen  G.  L.  Ho. 

390,  3G9  o.  AV  ilK'lenhoven,  Wachenlioven  1  c.  St.  Gr.  Perichtülds  v.  INirgekke 

466.  c.  llüO   \■^^^;^  Wagenhofen  W.  G.  Pruircnhofen  an  der  Glon  L.  Fd. 

370.  Jetzendorj,  G  L.  ?i.  Die  Uoliuark  Julzenduri  ererbte  da«  Kloster  durch  den 
Binlritt  des  Kaspar  BacUd  Jon.  um  1668,  mäste  sie  «ber  verkaufim  «n 
12.  Apr.  1669  um  46,000  fl.  imd  100  DnesteM. 

Jenseits  der  Donau  in  frühester  Zeit: 


371  o.  Durchilesbaim  1  pr.  alia  parte  Daiiuliii  !,  f.  v 

390c.  372.  Ensdorf,  G.  L.  Amberg.  a.  Enzonsdorf  —  iuxU  lluviuin  Hegan  (?j  Wohl  an 
446c.         das  Kloster  Eudorf  veriussert.  SL  der  Gräfin  Uaziga  v.  Scheyern  um  1085. 
4466.373.  J'WdSeMbH/,  W.  G.  Htbendorf.  L  CIhub.  a.  Fifdendorf  —  ve«  deiwlbflii  BL 

dieas  wifUkk  anbm  des  Begeiu 
446c.  374.   0-  Suwanfa,  S>\'}Bnta  8  m.  —  woM  in  allen  3  Orten  von  der  Gr. 

Haziga  gegeben.  Eines  der  Si  liwaiid  in  der  Ubcrpfatz:  Altrnsehwund  6.L. 

Neunburg,  G.  Pursruck,  L  Amberg  u.  G.  Bachclsfeld  L.  Sulzbach. 


aenhalm  ii.  Frelgertchi  Wallenltorg-Pitrsberf« 
383,  375.  Bertling,  G.  L.  Ai.  n.  fierima  et  2  c.  In  Williniran  St.  der  Gräfin  Haziga  t. 
390,  Scheyern  c.  1085.  2  c  zu  VViüingiiu  St.  Gr.  Pemhards  i.     c  1100  — 

198,  rtowdliigea  g.c.  4  b.  1361  VtlXä  (1262  Ud)  lesl.  t.  Coond  FM> 
445^        '  üiy  die  Sehertig  des  hrtnewd»  INr  d»  IPitW  W  Rddwfc  Metny  fa»» 
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w%  iL  *.  FMtliffi  ^  «•  4  I  MndeelMi,  SIMhdiQn.     4    pon.  4M, 

PHtterlehen  n.  die  mtlffM,  <L  Per  Gepeckum  4  c.  divisae  sunt  In  8 ;  5  f.  4611. 

fncl.  der  Vorigen.  Dedma.  f.  Hofmark  Berl)ljnfr.  k.  Pfarrei ,  8  H.  3  L. 
Zohcnd  der  Ft.  Berbling  u.  Ueinrichsdarr,  PeieUeheOf  6cb|ü8Müefaeil,  2  UW 
m.  üailach,  W.  G.  Berbling.  ^  d  $t  f.  k.  i  Gr. 

377  o.  Bbswuk!  «.  4  ^  «.  Hsialiriiü^  HeienwMk.  A  V«A  Alit  FMdw 

(14«»<-1M$)  «n  dun  AMIcImv  PäkUngw,  Tcrhnift. 

37S  7?/, /,  W.  G  GöUin^  L.  AL  —  6.  Curia  doRied.  /".  Ried  beiGiUUng.  it.  1  Gr. 
379.  .IJohenhofrii.  W.  G  Pang  L.  R.  a.  Ar»ifinboven  St.  der  Scliwcslcr  Hartwichs  416. 

V.  IliL'holätürf  11^—83.   b,  Uachcnlioven  1  c.  —  pertlnel  ad  vißm.  Fdilt 

C-*.  vgL  M,  B.  XXXVL  «.  58. 
960.  ISmiMriv,  D.  6.  HtriMieif  L  IL  a>  GenMudogaii  4  b.  6.  G^rauniaf  5pr. 

ChMcnledien  N.  c  et  </.  2  pr.  verk.  Abt  WiUielm  Kienberger  (1467—89). 

k,  Germaningr  2  Gl.  1  L,  du  KomldlOtt.  Ob  dl«  St.  Jü.  349  bfehflr  M.bv- 

zjoheny  Kaum  v^^l.  N.  235. 

381  a.  Muncsperge  vacc  b.  Milnlcbspertg.  Fehlt  d — it.  Uaermittelt. 

382.  Moeft,  ScUoM  6.  MMrwUiig  L  AL  —     BOheln  e.  PmUmL     «L  Pk- 

hfib.  A  PuBlidi;  Vtre^feflclit  WaHenbarg-flvriMrg;  k  Bbeasb  1  Gt. 
vgl.  N.  138. 

393.  O/xT-  oder  L'titcriciten,  W.  G.  GätUng  L.  AL  a.  Utea  1  b.  A.  Leitteo.  /IL. 

Ai.  *.  LouUen  l  Gr.  '  •• 

384  o.  Munchango'  com  Ocbolz.  b,  MiUüchanger.  f.  oder  Haurberg  L. 

ALih.k,\Qr,         Wdlbv  sa  «Mte 
m  ir«aiMi  (Sr.),  iIMv  WeUkua  a  A.)  W.  6.  Irscheiberg.  L.  ML  —  f* 

Welckbam  L.  Ai.  —  ein  Wassergenuss  aus  dem  Miinchsangßr.      l  Gr. 

386.  Immelfeld,  W.  G.  GöUinsf.  —  b.  Imclueld.  f  el  *.  limfeidon  L.  Ai.  1  L. 

387.  HochholSf  £.  G.  irächcnberg  L.  HL  o.  Ocholt,   b.  üocholtz.   f  et  k.  Hoch- 

ImDmiiL 

388.  K»F€k»ki§i  V.  G.  IndMBlMrg.  o,  CUntige*  |  c  ^.  KYvMflWdu  f.  Dn*- 

steig.  /*  et  ür.  KUrchsteig  L  Ai.  1  Gr. 
388.  PfafP»ii~  ri.  G.  Irpchenbfrg^  o.  PhapUn.     PfeeOiBg»  1438  2  poioiiL  ^fiik. 

L.  AI.  1  Hb. 

390.  HnUerhoU,  E.  G.  mimrmiüi  L.  Mi.  —  6.  Hliiteriiuiz.  /  et  k.  HialerhuUs  in 

L.  AL  1  Gr. 

3»t.  Lmdm,  W.  G.  GAttfng L. AL  t k  A  Lflpdtai  L  AL  1  L  *.iGr. 

m  BfmdtMfU  G.  JMMmUIIL  ~A.Mrtrt,  r<l *. ftwMl  L.  AL  1  L. 
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398.  flMuModl^  B.  a  IMhnu    IMtelei  «  el  A  OHnM.  /:  L.^M  Jfc.  Gttck- 

«iRtlt  od«r  OHIistadk  1  6r. 

Berg,  W.  G.  Au.  L  R.  o.  Awarperge.  6.  Awerperig.  c.  Aaerperg.  /"  et  Ar. 
Aiirberg  L.  Ai.  2  Gr.  h.  Zuerst  Perg-,  mm  AiiitImtit,  wdl  nächst  Au. 
Gleich  bei  der  Stiftung  1  Gl.  zum  Ki.  gegeben,  davon  1561  ein  Fleciüeia 
gMramI  ■>  1  Hnu  m  biMii  vw[|!iinHI  wurAiiii 
4M.  S95.  Nättemberg,  B.  6.  DeKeadarf  L.  AI.  «.  Rfteraberd»  «d  «bh.  St.  elnoiWoir- 
koz,  der  auch  Haushausen  (N,  106)  gegeben. 

396.  Gröben,  E.  G.  Deltendorf.  «  et  6.  Greben.  f.  Graben.  Ic.  oder  Cb-eppcn 

L.  Ai  1 

397.  Ahrhain  f  t.  u.  Müiiie  G.  ^iikiaiireuth  L.  Hi.  —  b.  Achraüi  1  c.  1  mi  h. 

Schon  la  L  pr.  AudaUonli  (9)  1617—29  ÜAcIdwtralt. '  Jr.  AchnriK  L.  At 
1  B.  1  HL 

390,  398.  ÜMMmiM,  E.  G.  Dettendorf  LA!.«.  dMdhpnionen.  St.  der  Gräfin  Haxig« 
445.  V.  Scheyern  c.  iOSji.  6.  Cbtfdipniiiii.  e.  KocUminnaa.  ^  et  il  KtehbruM 

L.  Ai.  1  Gr. 

C.  ^'   Keilrtlmsi  »silve  provp»(M«<  In  VIschpaehan.  r.  Offlclaiii  \'l<*ch- 
pacbau.  f.  UorjiiarU  \  isrhpiirii.in  mit  Pfarrei  S.  Margarellieii  In 
der  Kell.  k.  ilurmarchfn  1)  Vlsclipacliaw,  Zell. 

384.        Frodium  Vischbach  wvrd  durch  Tausch  vou  Ii.  Megmvvurii  vuu  Freising  durch 

GiÜltt  Hailg«  c  1085  «nnirlMa. 

399.  Ahenuieiti,  B.  G.  FiMllMwlMni  L.  HL  —  A.  AkMUSfrini.  c.  AkormwlB  m- 

perinB.  Jk.  1249  st.  W«i««id  v.  Alionuwiio  dM-fl.  nn  Baäu;  1310  ««r 

er  schon  gethoflJ   f  et  Ar.  ObffrHchhomswies  Hfm.  V.  1  Gr.  dann 

400.  —  h.  Nidemahoraswian,  noch  /*  u.  i.  NidendionMwtefl  Bfin.  V.  1  Gr.  Jetxt 

vereint. 

401.  —  b.  ArbarspücheL  —  d.  Quldam  ager  fuit,  sed  nnnc  pratum  est,  fratres  U 
408.  SaHdbiddj  W,  6.  Flsehb.  — A.  SairipldwL  d.  Anferiv^  ▼nlguHwYontor  .  .  . 

•2L.  ftA  k.  Sandlplchei  Hfin.  V.  S  L. 
403.  b.  Gereut  sub  laplde  —  voreint  mit  S.  d.  Dfcitur ,  qnod  sit  pratum 

Rechenau.  So  noch  der  südliche  Abbang  des  Kittennuri  Rückens  genannt. 

404  b.  Aliud  SantpOchel.  d,  vulg.  Hlntter  S.  In  f  et     bei  N.  402.  4.  L. 

105-7.  Drei  Wldnen.  B  E.  2  6.  tuAwg,  1  6.  Flidd».  L.  HL  —  ft.  mtamn» 

alter  W.,  fflnler  W.  A  Bylaas  1  r.  Bmnerwldmtii  2  £,  Hochei^Wlbm» 

1  f.  IB  f  et    WMttHM  Bln.  V.  —  dto  t,  %,  fi 
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109.  Uckwmmt  &  (Bt.)  LMtaor  (XlVe  m  Melgnlita  b  .A.)  C.  FIM.  — 
b.  Anf  d«in  LeduD.  c.  L^hdn.  /*  et  Lehen  Hofin.  VI  ITtO  ttMir»>  1790 
Josqik  Lecliner,  busilzt  LeJten  nnd  d!e  Mühle  Langenbrack  MHpMiMtt. 

410.  ,  ....  In  6,  e  et     Afolendinuai  Langonbnick  ^sondert. 

411.  Kreil,  E.  G.  Fischb.  —  b.  Ravt  c.  Rawt.  d  aL  auff  dem  Reut^  /'etlt.  Kreatk 

Hfm.  Y.  1  Gr.  '       *  •  "  • 

412.  Mmt,  B:  6.  flMlb.  ^     Mm  '  e.  «Ihilra  in  f  et  *.  fealmt 

•  Ha^'V.'i'llr;  ^  •      '   r  •  .  . 

41S.  Ledunpoiitt,  E.  G.  Fischb.  —  6.  FeOdim  tttTder  ViBVflt  rf:  ielieattowiiL  f  et 
t.  Lechfinpenrtt  Hfm.      1  Gr.  ■  '        ' '        '  ■* 

414.  MüMm,  E.  G.  Fischb.      fr.  Moitirer.  dL  Millaw,  ml.  jf  et  üt.  HttUa»  Hfin.  Y. 

•  Mühle,  1  Gr.        '     '  "  , 

415.  BicM,  E.  G.  Fbdib.  ^  fr.  Aar  dem  Pücbel.  f  et  li.  Plcher  Hrm.  Y.'  1'  Gr. 

416.  Foml^  W.  ,G.  Füchb.  —     ^^wt.      Feodum  aul  dar  f  ewnl.  ia  6  et  f.  b^L 

M.  413.  ft.  Poilit  Hte.  V.  1  Gr. 

«7.  lauimau,  W.  G.  Flachb.  —  6.  Vaeslnaw  1  c.  1224  st.  Heinrich  v.  lUdiel-  465. 
tenlev^  4ei  BbilMii'  GieroM  v.  Vr.'  Schenke/  wliie  GHcr  'M  Vtbietto^  warn  - 
KL  Scheyeray  wo  eefn  YaterOlto  besralMo  1^     Yiyatdninr,  vilc^  nen» 
to  i  pvles  iMaL  f  'd  k  VaisMiMu  HAi.  TJSämtg'kt  i,  i'Hl:->^-8  Ör.-  - 

418.  JMoci,  W.  G.  Pbchb.  —  b.  Harichpach  3  f.  c.  Marchbacli  1)  f.  et  tab. 
2)  Obermnrclibach.  d.  1)  superiiu  cum  prato,  2)  medium,  3)  inferius,  tab.  f 
et  k.  Hfm.  V.  1)  Mittermarbach  1  L  2)  Marbach.  TafemR  mit  dor  Alpe 
fraenänckl  u.  Huuä  u.  Bierticbenk  in  der  Z«U,  3j|  Obermarbach  %  L.  luit 

.-mm  Plisleiiaa.    '  " 
4f9^  G^iftahkUy  B.  iL  Mk  --^  .5^  GdMvtidä.  > 'et  fc.  Gi«gen|ridi«l  HAa. 

Y.  *  Gr.  ;  ■  ■ 

420.  .....  6.  Pratum  mper  lapidem.  «f.  Jac.  Weber  t.  Fehlt  sonst. 

421.  W.  G.  FiÄchb.  —  h.  In  dem  Rif'd,  f,  Riod  b^J  Ellbarli  L,  Aj.  F.Äu.  *. 

422.  Grabtn,  \V.  G.  Humiliam  L,  Ml  .-r     Ab  dien|  jarabeit...'C.. GnÜKm,.  f.  Gr»- 

bcii.  k.  Graben  L.  kl.      L,  »     ,  . 

423.  EMBüft^t  W.  <i.  Hundham.       fr;  GUrichattgeL  c  lürchatigi.  /*  et  fr. 
'  J«.AL-'4  4k-  -      1...       '.A.-:';i     .      .    r,i-.  '"-v  >  ...y 

m.ghwyrW.'igiiihiaiiil  «.».■•keBvAn.f  !il;iJk'4lniik'iy.  1  fh-i 
AM.4.H.a4.k.ALi.Wfat.lX.ll.B.AMk.  42 
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m.  KMt>U»t,  W.  6.  IMtefL.  Ai  —  ik  Hily  «m  •  *  ChiHwIllag.  ^ 

el  k.  Kullerling  L  AI  1  Gr. 
4M.  Track.  W.G.  Fischh   —      FiihjiIhHprsVh  1  f.  r.  Ach.  rf.  Ach  vaoo.  div,  ü 

2  p.  /'  et  Je.  Ach  Hlm.  V.  (Im  llegister  zu  f  »ach  Trag.)  2  Gr. 
427.  GoUckeUmg,  W.  G.  Au  L.  Ai.       4.  GoUdMÜchiiig.  f  et  k.  Gutechaiiiug 

I*  AL  i  Gr. 

128.  F«rftn!r,  E.  G.  Götzing  L.  Mi.  —  b.  Pol  e.  Furrt.  f  et  Jr.  Furth  LAL  lür. 
42tL  Otterhofen,  W.  G.   Baynächzell  L.  Mi.  —  6.  Osterfaouen,  dos  (N.)  et  c.  «f. 
SwRyn  d!v.  in  2  |).  dus.  f.  Zur  Pf.  S.  Margarelhaa,  Ja  /der.  Zd|^  JUjb.  V. 
jk.  iUiQ.  2el^  Schweig  in  3  Tbeilea,  ; 
385^  43ä  AMI,  a  G.  Hudhm  L.  m.    «.        1»  BMpiMk  am'  d» 
SKI.         Vita|Mim  <~  durch  Orlflii  Bniga  v.  Seh.  .vm  B.  HegtalMrd  «.  1095 

getauscht.  Das  Palronat  von  B.  Bcrchtold  v.  Fr.  gegen  Ehingen  dng.  1390 
11/lV.  6.  EUpach  inl.  dus.  d.  H;iltMipDih;  plebaniu  de  eecL  taijotjf.  wL  /ei(^ 
EHnbath  L.  Ai.  Pfarr,  Mühle,  vgl.  N.  m 
431.  Buch,  D.  G.  Eglharting  L.  Ebersberg.  —  b,  FOch.  d.  Ptiech  L.  Schvraben.  t. 
Poech  Probstd  HfliiclMii  1  Gr. 
3Mu  432.  Jm  (I.  A.,  fehlt  Br.)      Hnpdlien  L  Mi.    o.  Howe,  Hovie,  Awe,  wpim« 
44«..      L  t  St.  der  Gräfin  Haziga  v.  Scheyern,  ft.  In  dar  A«  I.e.  4,  «ut»  EUpofech. 

^  et      Au  Hfm,  V.  Hof  u.  Alpen. 
522.  433.  Au,  D.  (k  U  M.  —  d.  Au,  Lcd.  et  Do»,  im  11/iV  aht  Fititüc  mit  i:;iÜMdi 
erwe^lMii.  /et  L  Dto.Fftnv  «Ibr  Zeheat»  Wide«.  vgL  N.  28$  n.  43a 
434  JIM,  k  G.  B.  Zell.       b,  Ried  vMe.  f.  nr  FT.  S.  ]fai|««lhe«  L  4  Z. 

Iirni.  V.   *.  nrm.  Zell.  Schweig. 
46&  435.  Dorf  (l.  A.,  fehlt  Br.)  W.  G.  B.  Zell  —  b.  Villa,  vilHcu.s.  tornator,  2  f.  SL 
Herzogs  Ludwig  II:  2  b.  iii  neiiiore  sila  in  vilia  ze  dem  Dorfe  12äd  lOrVUL 
c.  2  vacc.  2  f.  <f.  2  vacc  in  4  p.  f.  inquiratur.  f.  Villa  ^un  Dorf  L.  Mi.  ft.^ 
Hfin.  Z.  4  halbe  SchwafSen.  h.  Zun  Dorf  (hwr). 

438»  Xlar«r,  E.  G.  B.  Zell  —  b.  Unterpüchel.  d.  vacc.  Conr.  Glarher  eeUL 

k  wie  N.  434.  Schwi-ig.  Noch  171.5  der  Klunir  in  der  Zell  im  Beal(%  jelll 
der  Unterbichl  goth^llt  zwischen  Klarer,  Oestner  u.  Geitau. 

^7.  Niedtrhofen^  W.  G.  ü.  Zelt.  —  b,  Nyderboven.  d.  vaoe.  in  2  p.  f  ti  k.  wkf 
vaf .  2  h.  Sehwetgen,  2  1«.- 

Il8j  JM«v*  &  U  Iii--  dL  ttnpa^  2'«  da&  1410  UlMi  laiätoHü 
Putreich  (PUtrich)  zu  Stegen,  Bgr.  zu  MOachen  die  2  Htffe  au  F.  u.  1  GL 
s«  FMedM*  uHll/4UiVjiglai  derlMi  gaga«  »^Hgü.Blhiagaiv  aü^* 
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k,  im  FrcigMrjcbt  Wiiieiiburg ;  die  VogM  von  Pfinrer  von  MiealMu^  durch 

4».  IM,  Ib  H  a,  E«.  '«'     UdMi.  A        /  el  A  «fe.fL  484.  Mim%. 

ÜO.  JfdMf,  B.  G.  B.  ZdL  -~     Monoir.  A  vuse.  fn  2     f  M  I;  wl«  vor. 

Malnwolf  l  Schw.  1  Hsl.  '    '  •' 

m.  Dn/fifi,  W.  (U  A.,  fehlt  Br.)  G  B         —    ProiUMk  e.  TlUMU  A  We.  Af. 

'       in  2  p  f     *.  wie  ror.  2  h  Scimeigon. 
442.  inao,  E.  G.  Fischb.  mit  der  Kioasclier  Alp«,  a.  ClüUiiireinishuw«  gehtM'te  der  384, 
GriAi  Haziga  v.  Sdi.  ,  wddw  n  c.  1085  «n  B.  IkigJiiInnt  v.  Tr.  vw-  3S5^ 
MscUa  fc  CbfUmad,  WmAi  D.  FMeifew  dg  liior  aUiM  (l28t-^lMt)  424, 
cmit  pro  35  V  den.  c.  Chfteiiniin  d.  ChunttenraJn  vacc.  Chuniz  Klo  toneU  477, 
f.  Küttenrhain  oder  Beim  CIoo  Iirm.  Y.  zur  Pf.  S.  Marg.  in  der         h.  4S0. 
1218  wurde  von  den  Brüdern  Otto,  GoÜried  u.  Friedrich  durch  die  Hand 
der  luHpr  limlM -1  Ort  nf  din 'B«g  (AttaM^ 
ft  UL  gogcben.  1268'27fff  feneMg*  B.  Chonr.  t.  ftif  ttns  «Be  S«ra|ga 
ftl  CUloitttiii,  frefs.  Lehen,  von  Rudoir    "Widaekkc  Bitter  Tür  30  <ff  M.  pf. 
an  Abt  L.  abgetreten  werde,  ü.  Tics!  «vs  norTimnis  1276  30  VllR<Hfi  ir^  Bru- 
der Filipp  V.  Waldekke.  k.  Kiitienrain  HIni.  B.  /oll,  ScfiW5;Ig  und  Alp« 
Asefaach.   Von  1453  bh  1858  im  Besitz  der  Familie  Kloo;  von  Stephan 
Hoo  iber  Bdn  den  k.  SaUmnlni'  v«AtiÄt  '  ' 

44B.  WM  (L  A.),  Wbikliir  (Br.)  IL  6.  MUb.  ~  L  Wyuchel,  Band:  P.  Hago 
nibt  dedB  aoeL  VImIvmA.  e.  BfnckL  d.  Vyndnl  Taoc..dfv*  tm  2  jf.  /«t 
ft.  Hin.  V.  Sdnreige.  ■  .  .  '  : 

444  «t  415.  AuratA,  W,  v.  Sfonclbi,  E.  G.  Fiscfah.  —  6.  Aurach  1  c.  dL  vaoe. 
div.  Jn  ,4  f.  2  Ofcem,  2  Nitleni  Aurach.  f.  Aurach  Hfm.  V.  4  ViortftlK  5 
Hl.  II.  Hs.  h.  Von  der  ersten  SUAung  bis  1300  eine  Schweige,  daim  ge- 
thedl;  1533  zuerst  1  Ht.  apud  Nidernauracb;  4  ,H.  1  Ht,  k.  wie  f.  ni^r  1 
Äwi       Sli^dep,"  gaMopiV  _  ,  ,  ; 

444  et  447.  Hoümfi  u,  Speckback,  £,  G.  Höbenmoa  B.J«ii^tj  dea  Inn.  —  6. 
HoUing  i  G,  fgtk,  mia^  h.  ßßt.  i  ßL  f  Wm  .2  .aB  SgwUmdm 
verUehen. 

448.  Hochkreil,  W.  G.  B.  Zeü.  fr.  Hüte  1  pr.  St.  Qrano'a  v.  b'i»».  Min.  d.  Kfrchc  416. 
itegenshurg,  zur  K.  de»  Ji.  JHarUn  in  Vischpaclia««.  b.  Aul  dam  Kaeut  2  S. 
4,  Bmt  aL  Hoctemett  (pli  vd  Hyottenettt)  2  IL  ^et  4.  Mailf .  431  BmIh 

4J» 


•U.B. 

iMft^  JMttMl  ■»  im^  Kift'Piilln'Ifc  lL-^  >ft<IMIit  k«,  inb.all«.  UM 

2(MV  von  H;  Wolf  Jätdli  Haedw>r,vl  alwillir  fay  Roflmlurim.  IfOU«. 
«Mk:  Pfraundorf,      A.  *,  PfinnM     Ü..j|  iMhk.^  l«t  JL4tt  4»- 

gowechs*^U. 

451.  Sfrein,  W.  Ü.  B.  Zell.  A.  EntxveldM  1  c.  t.  EndiVldeit,  /  el  i.  wie  4M. 
.1  GL  .Joseph  Eyraiifer  |8QSt  rll|» -Mogul,  friUier  RjWlifcMw  Gitfj  i|oqk 
bn  BeiAf  dar  Eyrafamr. 
Urehen  (t.  A.,  fehlt  Br.),  E.  6.  I,  Zell       2>.  Lcrd^Vs  4         4*  S  p. 
.  ,  ^  f  et  k.  wie  N  2  G.,  nun  vereint  «ur  SrKweige. 

4^  Tofui  (l.  A.,  lebit  Br.>»  £.  G.  6.  ZeU.  —  b.  Tanne,  r.  Tuio.  d.  al.  Tanner^ 
/et     Tann  in  dfsr  Zell  1  L.  init  Mühle.         •  h  .  . 
.. , .  .4M.  Mn9lneä,  fi.  Oc  Hnntei  U  |iU A^fM^ttieil.     J«M  •<  Ihm 

•  .  .1  ,  Pdift  tf,    «.  .    .  . 

382,        BagrUchieU,  G.  L  Mi.  a.  Hdingmwßn^  r.  1070.  Inlerior  Gella  c.  1100. 
384.   .        St.  der  Gräßo  Hazlga  v,  Siheycrn.   b.  (  tün  l  r.  f\.)   c.  Zell.  </,  Zoll  ia 
'  dem  Wald,  vaf:c.  nunc  fMv.  in  6  p.  /*.  ZüU  iia  VVuid  zur  Pf.  S.  Marg.  Üfou 

W  ITiifMk -  e.  0«!^int  III 

Zjijlllisq.  iii*4Q4:  spM'^ra  Urbarien  des  Gebb-gs  ^rirflek«.  t^lftni« 

anch  die  ganze  Probstc^i  München  uiafassen). 
457.  Aibling ,  M.  L.  AI.  —  /  et     Aybling  Gaill  am  Boßmg  Uf  Ai^[eri  ßik. 

1695  26/iu.        y  .'   ■  ■     .  '  ■ '* 

4sk  INep«r*Meii  (i  X-X  Ii«partddrdieii  (Br^)  W.  a.  Ao  L.  AL  f,  Dkfmw 
klircben.  k.  oder  Ltberasklrchen  L.  AI.  1  GL  nmt  Zclimt.' 

■159.  Vageil,  a.  l.  Al.  —  /"  et  if.  Pnjn  L.  AI.  T>as  KirchenMien.  ' 

460.  FailHhach,  D.  G.  Au  L.  Ai.  —  et  ib.  Pdllnbach  L.  AL  1  L  nebst  BidtM- 
backstau.     "  ' '•' '  '    '  '     "    "  •"       ■  "  '  ■    ">  " 

^mt,  B^iuberg,  Alpe  aA^I^Hiifeeig/lniUr-tlitofMe  ^  TÄtrf.  »  f  «I  i.'  Bnusperg: 
oder  Undoitedfea,  Albe  in  der  Hlb.,  VbelMwl^  1689  M^%<n)ttlHMr 
zu  Paislonau  an  2  zu  fflnllHrflda^  verkauft.  .  -  ' 

462.  Grimiag,  E.  G.  irsdienberg  L;  Ml.  —  /"et  *.  Knnnirnr  Af  —  vom  Was- 
ser, das  von  Kirrhstef^  abflfesst  —  vacal,  weil  der  Augenschein  er- 
gub,  (la^s  der. Flu6«  (pot  und  gar  verseaeen  seL  -  ■  .  •  ^  * 

m,  Valepp,  FMnü  .0»  BdHum  Ih  ML  (i  Ab  lMn*hMe>  IMMwU. 
itV^/iki-irfll^irdri^p  IfiB.  Zei.  ^  DK»  WiiliMii  •dar'  OiImm  A^t 
1710  dl»  Or.  litt  Wtt.     Jok  Hilir.  Am  v.  IHiMli  . 
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1728  ftölPf  Frayfria.r«i||N  v.  Löseh  xu  Stein,  Toclitei;  Gr.  M^xlridas, 
t  1785 ;  Kloster  Tegenwe«  b^s  1795,  dann  Jos.  Achar  von  Faialen«u.  Noch 
^  Ochsen  Alpe  nicM  den  Porsthaus  nach  FaistaiiBu  g«häi%. 
4(>4.  Zanken  (t.       Uädt  Br.),  E.  G.  WürnsmUhle  L.  ML  — .  /:  Zum  Ztutckhcn, 
.    INr>  WMwiv  X  Bof- 1877  ivift  HdcUpr  JUHfai  n  Waijil  (IM  9*  iL  • 

Mi.,  .  •  .  .f.  Ober^inflch  in  d.  I^.Sr  M««..*»  H&k  20|l  1  Hl.  1  GL  ln:«|or 

G.  BairischzeU  kein  Strfnn' h. 
m.  ßmamh  10  dur  Pf.  S.  H.      HCm.  Zell  1  Ül.    Wie  ^..465  und 

46$  htaMM  mU  die  flbrigm  Iföfo  nidwl  SMb  md  Md»«!^ 

467.  Gül/.«s,  GX/Aifl.GoUngonlc.Lm.Sl,  Gr.  Perinhlards  v.  Sch.  c.  1100*  F.6— 

468.  Bögling,  G.  L.  Ai  a.  Hegilingan ;  1  c.  St.  Gr.  Iia^>;  1  C.  SjU  &.  Pflia-m  m, 

hanb  v.  Sch.  1085  u.  UÜO.  Fdill  6  — t.  '      '  4«.««. 

.469.  JldAenrAaM,  G.  L.  Ai.  a.  Hugenrain  i  c.  1  pL  L.  m.  St.  Gr.  Huiffa'f  y.  390, 
Sek  i()6!(.  FcUt      i  .  44«. 

470.  O^r^Mikiremf,  W.  G.  FIschb.  L.  Hf.  o.  Obenwente  3  c  St.  Chonp's  von  41$. 

Rute,  9(in.  der  Kirche  Regensburg  zu  Schwaigen.  Fehlt  b  —i. 

471.  Parsdorf,  G.  L.  El)erslierg.  a.  Friedrich  TaichmaLster  mll  Hfr.  Adlhaide  u.  den  418. 

Sühnen  Cbonr.  Adam,  Albr.  Vit,  u.  Waltn^ch,  dann  üh-.  Kot  mit  2  S.  Z. 
Chow'.;' iMfife'  t4»  VwiliRf,'irfdniai  äA'  der  k  J;  Ifaito  a'  Sdriren  zn  5 
|C  Mhen  Itfelitati  e.  tS7$-t30O.  * 
172.  Jmio/M  (L  A.)  Amhol  (Br.)  E.  G.  HolzdoUing  k       ftArnoIfthowa,  Ar-  384, 
ndUshowa.    Die  Grüfin  Ha:;äga  v.  Sch.  vert;iit<;cht  erst  den  Hof,  dann  dfe  385w 
Zebentim  an  fi.  Heginward  v.  Froysin^  gegen  itedUuogeA  u.  Zelieittei»  bei 
Fischbnchaa  u.  B.  Zell;  c.  1085—95.  r         :  i. 

m  .  i . .  .  «.  Ummukam  8L  de»'  GW  a^lg»  «.1100  ^  jpMe»  ide  jh^p^  300^ 

-    ■■  ■  4M. 


1^  a.  Jux<a  üUcoise  alla  parte  l^nh  b.  AttD«4atio  reddUpium  lu  Graz- 
cd  dL  «nuterlal.  g.  GraMnerTal^  Harttartoiaiiier  Gericht 
nv^Mltouag  m^tm^^  dwr'fluliiltottguii  fiNf  OUtfk «  ifctSdwyern,  des  390^ 
dir  ar.]la|gl^  iBlMO  lorywjfwgM,  «Mrt.  Pterie  ewtttom  1  «I  4I&. 
2  nansos,  nee  M».«4  Ipee  purtinentfa,  dann  des  GraTen  Perichtold  von  Pwgiliki^ 
COrtirerum  \  ^Ir>irh7.eitig  gab.    I'f^r  Vurluutf  erfolgte 

im  und  1600 .9A  die  Qm^im»   


m 

ILI. 

4t4.  MtOeakm  W.  4L  SeUBohi^  L  fnmiH^  «.  TfHlwiirtii  %  1k  ^ 

b.  Ifellerihalnen.  d,  MMlMilwIni 'S  «i.  f.  I  fL  ^ 
475.  B9ttau,  G.  L.  IV.  «.  Bnlmr«  ilt.  e.  ft.  Ü  e.  f.  ISSS:  3  6.  liM:  2  6. 

1596:  3  G. 

390,  476.  Uebertee,  G.  L.  Tr.  a.  Beneficium  prope  Kienise  alt.  c.  b,  Juxta  lacum.  c. 
441t.  Predtro  drai  laeam.  g,  Bbewo  1  G.  doA  IdW  CMonw  -t  'ft  • 

1f«Mwir  S.  0.  Udmneok  «.  WeHoi  iR.  «.  o  et  dL  Bmml  ^'UrMMi  i 

'478.  GuxAntttm,  V.  6.  GruHHi  L.  Tr.  a.  Gukcshosen  atU  c.  b.  GUchshaiuen.  d. 
tL  CuchshauseiL  g.  GncMwoiett  1  H.         1534  der  ad  v.  vwt  Geoiy 

Laglberger  Besffzer. 

390,  479.  PiesenAoiaen,  D.  G.  Grassaa.  o.  Pusenhuson  att.  cam.  6.  Pus«n)uHuen  2  C  dL 
418.       '  f  c;  1  k  i  pr.  dtetum  HiedtUehen.  g,  PQflenliwHMii  3  6.  (BiedBalMii.) 

480.  EiU^amy  W:  G.  Kdl  fu  Winkd  L.  Tr.  o.  Aiveh  IkM.«;.  &.Se.  f; 

EnvelJen.  (/.  1  G.  g.  Entfelden  1  C. 

481.  KrurJinihtiiisoi,  D.  G.  Untorwessen  L.  Tr.  a.  Chmchonhuscn  ntl.  c.  &»^Cfani- 
•  '  •  chi  nliiiusrn.  r.  KrucheOiauscn.  d.  2  ThoUe.  g.  Crucheihausen  2  G. 

482.  Reit  im  Winkel,  G.  L.  Tr.   a.  Rut  2  b.  att.  c.  Fehlt  b.  c.  Rawt  Z  pr.  dL 

Rewt  2  pr.  unum  div.  in  2  p.  jr«  Rcutt  5  pr.  1  pralum;  1596.  fn  RaiWer- 
wtnkfli  5  BeriiMT  von  hSbtm  v.%  G. 

In .  VeneichDfiie  .«nr  Yflrihiaaenii^eirfOjguDg  von  1596  UMwb ,  weiter  foJgende 

Leh»Bst|lelte:  ./  ;.t  ■ 

484.  Frenthat,  E.  G.  Uebersee  >-  Fraidenthal  1  G. 

435.  Bachham,  W.  G.  Ueberaae  —  OiwqMidiMi:  di«  SatliiQgwgiiatj  lOdsipMbttn 

3  G.  u.  PrauÜeulhen. 

.  "  486i  4  .  .  .  .  Li^Ms  begrcüend  1)  Alf  dem  Paaofaherg,  2)  Wesleqmechber^  3) 
.    .  TtamnOI,  4)  Mm  U«b«nee  anf  den  Hite.  Df*  betfn  Milei«.nltlJn- 

^bung  oder  Westerbuchberg  G.  Uebersuü  <S\\m  Osterbuchl»erg  G.  Gwbm  ■ 
atadt.  Der  ffttw  wohl      der  v«o  den  Hülien  niglielmi  Uneekte.  -  • 

J*  a.  Lauctaexital*  6.  In  Levehetau  c  ei  rf.  X^eoctenUil«  fr.  inljeiicbenr 

390,  BeaitnnigeK  In  LBakenOal  gab  sdhon  MAtoU  faa  ftogaUtaL-  flto  wwMi 
446,  irfedaM  Tirmlrt.  Ob  dia  SAMkanag  atoea  Giiw  4to«lr  ■Miqr  ftMlii%  I  «n 
460l  1260  TOihogan  ward,  bleflHawellblbäft,  da  äa  iridnroifchwnvuia  4t  gcbayiar  fmtH, 
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der  immtia  huidesherriieh  Uieb.  —  Sanmllicbe  BdüiUungen  wurden  um  1600  an 

dlB  finndlioldn  twBbiioiI. 

487.  ^Um  0*nm.  K  U»m  \  frl  A  itiu  hk      f,  hnUm.lfßg^. 

M  lüen  in  UiMalW  MCBgeben.  W«U  IftyMkw,  W«     S.  J0IM 

«B  der  Berghünge. 

48&  Apfetd»rf,  W.  G.  &  Jokann  L.  kilzbühel.  a.  Moitraob,  1  h.  alt.  cam.  SU  390, 
6r.  PerchL  v.  PorgeUw  o.  1100  «..1  ]ir.  8i  Htm  VerwarnttaB  de«  Gr.  446^ 
r«ridil.  T.  SdMMBbav  «tt  IUmAb  ^  Uat-rlSOO.  «.  AMM  t  pr.  eide  4l0ft 
HtMlft  BigeiqMrig.  c.  Aflbltrach  —  SgUicia.  d.  Affoltrtti-h  nm  haitemm  t^ 

usu;  an  duo  slnt,  Inrfairatar.  g.  Der  Name  AfTiiltrach,  aber  ohne  Efatraf. 
4S9.  Alpendorf,  W.  6.  S.  Johann,  a.  AlblitJorf  atl.  cam.  6.  .Altendprt   dL  llstf    '  ' 

habetur  in  novo  Suipudt,  ne«  in  rq^isträ.  ,    „     ,1  .,t  t 

490.  WuUii^t,  G.  L  KUsb.  o.  Fletringen        St.  Gvtftkb  mm  dm  Min.  m  417. 

DtciMraTi  pr.  b.  f^Magar  A  ftirls.  «.  Prepöditnf  de  Artlt  «l'dktf  Hih 

Iring.  di  Pyelring  3  L.  g.  2,  eines  fn  5  Th.- 
4M.         .  .  *.  TTlnVi?«  fillus  DyeÜfnI.  d.  DyeclolleheB,  in  2  p.  g.  Olechtlehen  3  Th< 
492.  f>-  Kelle  ta  RüdeiinL  e.  Empaciier  Ibudunt,  idem  de  Windeck  et  Win-  ' 

perg.  g.  Empacherlehen  1522  :  5,  1534  :  8  AusbrUcbe.  . : 
48^  k  FoM».  c  .Picfchwn  -A  fvküm  mm  hafcMnti  .Am  Bippol  ttt  f 

PucUmanniMMii  div.  In  3  pk.  An  Ifim  nt  Hl^nndqrfy  PtcMawilhihM 

kl  5  Th. 

484k  .....  ft.  Rudoifus  et  de  Monte,  c.  Rauii.,  de  farcnporg.  d.  KAmpWehm  div. 
Ja  2  p.  An  Audiolfii».  idem  ?      Aunliebea  mit  Mücluuow  u.  TruduiumeM 

-"Ii  »Hu  • 

488.  .  .  b  . .  Ii  8111  de  vflh.  &  SddleM- 1  pr.  dl  dhr.  In  -3  p.  f.  SohlMtt  1822 
ii  i,  1984  IB  11  Th. 

486b  b.  MHssp!.    Fph!t  r  f t  g.   d.  Nüii  hdMflMM.  «.  B^fO*  1  F* 

nent  2.  j^.  Kappol  2  pr.  Cristtm  Kapoid  i. 
49?.  b.  Schtraediove.  c.  SwatckhoTen  1  c  d.  (Uv.  in  ä  p.  g.  Swalckhoff 

IS»  8  Ik  aft  OMeT;  1084  lOTk  (OlMMmMitS.J<ilniii«Wfc) 
498  4.  De  Gerttn.  Fehlt  c  et  9.  d,  Nm  Wimm. 

4M.  c.  Lenhart  Hercntl.  d.  HMWUehMI  dir.  Iii  2  pt.  §,  Ztk  (VindM« 

der  in  Kitzbilhr!  ü,  PpHrlpn.) 

80Qt  a.  i^irzipurg  1  p.  att.  c.  i.  Rlraperfger.  e.  ffirsperg.  d.  div.  in  2  p. 

f.  8022  %  ViMttä,  1888  d«r  giM»  Ihwbperg  mit  %  vom  lUmlgifrtfBeM 


501.  .  .'.  ^  .  *  IVInpurg  1  vacc  1  c  alt.  vim.b.  1VMinfeM>  §.  -IMtaf  — ' 
nbn  Empadier  Leheik 

!H)2.  .....  a.  Nasen  1  ben.  att.  c.  r.  Xdsßr.  d.  Nascti.  9.  2  Gr. 

503.  .....  i.  WFndeck.  d  Bitideck.  ^.  Windeck,  1522:  1  —  153'»:  2  G. 

421.  504.  Shrkach,  W.  G.  L.  Kufstein,  a.  Slncha  vacc.  fbni  Tirol)-  K,  von  den  Schwe- 
sleru  Ghonr.  Sclidb«rUn's  MUhm,  Benedicta,  <ierdnit,  Perkla,  AUnit,  GiaiUi 
n.  WUbtath  1205  nR  6e|«ah  «.  Aml^pa  mä  10  M.'  ftJ  BlMidiii*  1  c 
=    A  «Am  «It.- '9.  BlöekMh  S  Ib.  • 
42L  SOi,  Seebach  (bei  Schettoi)  I..  KAt  o.  ScpMbff.  ifto  TOr  A.  WMl.  -iII  «r. 

in  2  p.  ^.  a  n». 

421.  506.  Baumingf  Gv  L.  Ku&t.  o.  HunJnifea.  K.  w.  v.  6.  iiu^agea.  c.  Uawqiig.  fr 
1  6.  (Bd    das  dritte  Pletrfng  mtt  Tarbaiiden  ) 

K.  tt.  IB  Cylarlstal.  t.  O  lersial.  c.  Zlllerstal.  d.  Cllersfal.  g.  YAlersmi. 
383,  Die  Gräfin  Haziga  von  Sdu  vi  rn  pab  bei  der  ersU'n  Stillung  auch  ihr  Predium  ia 
390,  <^ylarutal.  Später«}  3t.  sitid  lüiM  vtifztiicbnet.  DwAbgubcn  wurdea  vun  den  Grumt-* 
440^     lnMwi.abg«lti8t,  aii4  die  ftnfte  und  MiN  FMK  «it  iW  GHldtii  .1610  b^rik 
907.  fUtrm,  a  L.  POgWk  —  «.  Udcnift  i  k  gAan  Wcfn.     4  k  1  1 

c.  IMomi.  1)  Wanb;  S)  flImfdL  S)  ^pd^w  t  4>  dtai.  fi  ^  BladBipmt 
fint  Mlt'5  Lagellefaen,  u  eiche  4  besitzen. 

508  o.  Guntzenawc  (Wein),  b.  Guntzaw.  Fehlt  c — g. 

509.  tiMtng,  G.  Udenu.  a.  Funsln^  L.  m.  Vandne  L.  C  ad.  (Wein)  F.  i  — y. 
5IO4  .  .  .  ;  .     CHenqieafit  et  5  II  laqalnlar'aii  mpMik.  äati  f . : flktetpeanl 
1  6.  0.  5  L  1)  A  Drucbtdwo  ~  f  .  div.  In  2  p.  tdeai  t  ^  V2)  dB  Donk- 
■  ■ '    her  gottl.  g.  l  G.  Z)  d.  Tumerlehen.  g.  div.  in  2  p.  idem  t.  ^  i)  d.  Ul- 
Uma  duo  2  p  P>  rgrucberleheii.  f.  2  Tk.  —  5)  d^  'OMm  Ulm,  t  nig» 

das  Messcrcrichen,  g-  Ehenjso.  ■  •  . 

511.  c.  dämm.  d.  Tannhaiu»:»  vi.  Clainiu.  g,  Tauhauss.         •    <'  ' 

012L'<  laHan  VBoe.  (Wein)  b.  Raystain.  ^.  Raystat,  flaw  voa  l[iqdk.laäai 

MS^ .  *       ^  Ouipha  vaee.'  c  KaplU;  A  Qitqk»  aL  laffi,  no«  div.-ia  2  jb 

f.  Kopllh  Vatar  «.  Mai  BMiiser.  -  

M4.  • .  V  4 .  V  ft.  flloifeflapflrif.  Fdib  soMt.  . 
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IL  IL 

TOftKMgfleliKltl^lIWMif  T.  Kirnten,  Grate  WäHnA  eHtaafl.  Die  Besllzungen  im 

Amte  Rattenberg  —  und  alle  nkhl  früher  Tcräiissprtpn  iliosor  Abtheilung —  sind  ir)r)5 
durch  Abt  Juli.  Chrysostomus  i{ir*^rlihork  im  dio  (Irundliolden  vcriiussert  worden. 

511^  Vohlen,  G.  L.  HaH.  c.  Voirs  1  pr.  St.  Hdur.  von  Sovelt  c.  1226—30.  A.N.  425. 
^  c.  i'iZO  nunc  2  pr.  c  et  d.  Volcrs  2  pr.  g.  Yoldcrs  im  RaUenperger  G. 
2  Güter. 

5t6.  Änl,  <b  L  IbO.  o.  AreeL  1  b.  mi^  dalur  tkms  (Hoc)  ligimrani  ad  vce- 

tandwn  vinnm  in  flumfne  Eno.  6.  Arcello.   Fehlt  c — g. 
817.  3'  ündternihum  —  im  Landgericht  (Ratlenbory:  ?)  2  G. 

518.  Tvlfef.  G.  L.  liall.      *  b,  Tidves  1  Hb.  «  et  iL  TuUEk  g.  TaMa,  ata  DocfiSSc. 

liii  Landg.  4  Zinsieute. 

519  *  b.  Zurmalder  1  H.  c.  Arzgnil).  d.  al.  Zurmalder.  Fehlt  ff.  485c. 

520.  Greif,  G.  L.  SUedors.  —  *  b.  Gereale  2  Chameriant.  c.  R&wtt.  d  UewL  ^.4S5c. 

GtamU  tat  Gfflciil  Stadnch  I  G.  (StuM  M) 

aSL  Slatinr*  4>        Stolw.  ^.  Inqniiitiir  apid  43lrail.  YUMOA  Uar  4)3, 

die  St.  Grifo  s  von  AndehM,  der  am  1235  1  pr.  in  Volriir  Gillei  (ToMcnm 

und  Gasteig  G.  NeiuliO  im  «bem  Stubal  Thale)  gab. 
522.  Percha,  G.  L.  Bruneck.  —  •  6.  Perchach  1  Schwaig,  d.  al.  Perlach.  F.  g,  485. 
bZi.  Fuig,  W.  G.  u.  L.  Sleinach.  —  •  6.  Paug  1  Schw.  c  et  d.  Pog.  Fehlt  g.  484c. 
»4.  JWM^  V.  6.  Voldiiin^I..  Kbamm,  ^  •    Farholts  1  Chaneiiva.  e  «1  4M. 

dL  F&rhoiz.  Fehlt  g. 

52$.  tUnn,  G.  L  HalL  ^  *     Rnniie  1  Ch.         f.  Runn,  aln  Dorf  in  Und-4856. 

gcricht  4  Z.  ' 

526  bf  Cf  d.  Mögen.  Fehlt  g. 

527.  SM-mu,  Gb  L  Vnbm.  —  Eni     StrtriM,  lAi  Doif  Im  tmif,  2  6.  nam 

Moftr  ind  H«u  von  PerekMA  Berilnr.  cfir.  522  ik  526.  Dum  fepdimi 

circa  villam  Sistrass  im  Gericht  der  Pr  tU^t  i  Wi[tacli. 
SSO,  Ampass,  G.  L  \U\.  ^  •  b.  Amputt  1  U.  ^  Hb.  c  et  d.  Ampanns  6  (,  ^485e. 

AmjNu»  im  Laudg.  5  Z. 
529.  TriHS,  G.  L.  Steinacli.    a.  Trunnis  1  m.  St.  der  Gr.  HazJg«  um  1085.    b.  383, 

Ttwm  —  c  1330  Z.  In  Ihlral  vemlor  enni  2  h.  In  Trunni.  «.  1 «.  d.  1  c  390^' 

1  h.  II.  Trunofl  Dorf  im  L  SWnnift  4  2.  Hai  schon  nach  dem  L.  pr.  f.  445. 

Wdn  sa  geben  nnd  ta  Miyo  da  Poaaa  ad  Bnun  an  ftbraa. 

SaO.  Mieders,  G.  u.  L  —  *  6.  Myeders  1  H.  g.  Mioders  ain  Dorf  im  Slnpacher485ei. 

Lmihr.  ?i  z.  zti  7nu-7.  (Tiirzens  W,  G.  EUhägen  7)  1  an  Mieders. 
Abh.  d.  UL  Ci.  <t.  L  Akad.  d.  Wits.  IX.  Bd.  II.  Abth.  43 
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ILB. 

Nur  in  den  ülteslen  beiden  VcrzcicImisseBi  8«|iU  sebr  itüh  ver^ 

üusserl: 
lim  PuBtartal  (531-534). 

531.  LoOiMf  6.  L,  Braneek.  a,  SiqMr  flMMiton  Lotb  3  fti  ik  L*fli  dl»  ante. 

532.  Sfadhrhof,  G.  Lothcn.  a.  Stadel  1  c.  gibt  Wsbi.  h,  SMeK  dte  nwlte;  der 

Hof  der  Stadler  fStafrier  II.  2.  215). 

533  a.  Oberhaim  (Weingut).  6,  Obtfbaeitn  (Geld  zaleod)  die  dritte  der 

HoImii  raf  dem  Beri^  Iinüt. 

534.  Sieegw,  6.  L.  Braneek.  a  et  h,  SlegM  (Wetagirt). 

2.  In  o.  Surantin  L.  m.  b.  Saerntdn  (StirnlhKlc)  (535 — 537). 

535.  ÄgraU-  oder  Gentertfterg,  NftclÜNindiaft  L.  SaraUud.  a.Zeagiratll>.(Weiiig;> 

b.  vacrariii  uggerala. 

536.  Gebrach,  N.  L.  Sarnthal.  a.  Zebracb  vacc.  6.  Gebraccbc,  und  ,^uf  Praet^ho'^ 


537.  .....  ft.  atf  RymMi. 

3.  Bei  Botaen  53a-4»41. 
383,  538.  €rie9,  6.  Stadtbeiirk  Bötzen,  a.  Posen  '3  c.  St.  Gr.  Had^H's:   Tbut  «pod 
390,  Puusanum  c.  1085  h.  yincm  St.  des  Sohnos  Gr.  Piirnliards  c.  1100.  b,AfnX 

446.  Buzanum  in  Grie^zen  1  c.  Ecclosiastlcus  apad  Bozanum  1  V  ^psds. 

539  b.  Solem,  vinea  (Salum?)  « 

'  540. .....  5.  Cmafißlaf  tkm» 

541  b,  Apud  8.  Qvlrliuim  vIhm,  (W«U  alle  S  niohflt  Bom.) 

542.  VimM,  G.  l.  Brinn.  —  5.  ^uois  apnd  HfUbadi. 

543.  •.*..«.  Vurvnrmes  L.  f.  FUamiiB  L,  m.  Wohl  YidpmM  6.  L  lleddK 
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Gundrajnsri«4  00. 

Heselwaak  377. 

Feldgeding  3IG. 

Giebing  2C1. 

Guiilzaw  308. 
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HiAlerbotz  390. 

Fllamnis 

GiTpnhusen  110^ 

HiMT  HO  m,  241. 
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ROf  Mier  47. 

Fraunhoren  318. 

fiiieistorf 
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Ilühi'BbriiHri  3i6. 

Friekeadvrr  142. 

G«>t»chelling  427. 
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Gnisseabag  81. 
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Arnulnli  (III)   Graf  vou  Sthejern,  Bi-üitzer 
der  liüter  aui  Üachao  und  am  (icbirge,  Mil- 
atlftw  T««  Sclicyerii,  t  vor  Ittt 

Bttivbt.  t  tl  Ftbr.  Mdi  1133 


Eft.  ßern- 

iha  um  n, 

JiMtn  Damherr 
t  Mi  ii  Fre jfs. 
t      m  HSt. 


wr),  u- 


<,(Uu 


tr 

incli- 

KJik 

«. 

fafrat; 


IIa 

▼toHcr 


Conrad  I  Graf  t. 
Doalia«,  t  tUMdndi 

Dach  1130.  Gem.: 
TViUibirg,  t  II  (12) 


AroMlph  nr,  er- 
aMufftm  vm  HM 

iltl    Fiir-itl'  rri'n 

Schleksheim. 


Friedrich  I 
«rkNaiilMi  Us 
1131. 


Otto,  als(ir.v.Da- 
'  dMB.Grmb  und  Val- 
le)  I,  t  nach  1133 
Gem.:  AdeUtvid  (ron 
ßlR)  t  IS  J«id  od. 
S  Febr. 


Goar«!  B  8rar  r. 

Herzo|(T.  Ualiaatwa, 
t  a  ItafSMio  au 

18  Febr.  1139. 
««ai.:  UdUkUt,  f  11» 
Sayt  nd  il9S. 

Conrad  III  Herzog 
voa  Oackaa,  wife»- 
;  t  S  0kl.  tlflO. 


Arailpli  V  Gr.  v. 

Dachau,  t  nach  118S 
am  I  Naveabar. 


Gabbard  Gr.     Conrad,  als  «iraf 
T.  Val^j,  ge-    *«n  ▼•"«y  I,  t  ■« 
MIen  1141.  ^ 

Ge«. :  Agnaa. 


Otto  als  6r.  t.    Coarad,  abliiarT.  <> 

VallcY  II,  mit    Talhgr  II.  t  nadi 
Ilt2.  HS»- 

Gm.:  HmiUa  Gr. 
V.  Orleabarg'. 


Ott*  lU,  Mirbl  na- 
reraiShtt  im 
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Bemerliungen 

4 

An  ito  vimitllcini  AlweioliigM  m  dM  Mh  AnUTtr  Br.  Inalliis 


«.  Die  AvMcheMinii  der  beiden  Bkklin4  n  «od  III  Melbt  nreNdhrfl/   In  der 

Stelle  M.  B.  X.  391.  ,.0tlo  et  n,;,!,  h  i, m  frs  doSchyren,  qui  et  postea  castrain 
WittelenspHch  po>^eilerufil''  isl  LkktiHrds  lU  nicht  gedacht.  Doch  dürnc  nach 
derTlioilung  und  Errichtung  dM  Klosters  in  Scheyern  ,,comes  de  Shyrcn"  woh! 
nur  der  Sohn  ült<t"s  11  genannt  werden.  Vp^.  n.  So  bleibt  fiir  Ekkluird  I! 
nur  die  Schirmvuglci  von  EbersLcrj^  1115-  1130^  wo  der  Silz  des  Grafen  nicht 
bezeichnet  ist  Auch  ist  es  woh)  dieser  Comes  Ekkhardus,  dessen  Tod  und 
-  Sflbeakuo«»  im  Cul.  vetost.  ladenderfi  .den  frühestea  fiiiUng  min  20  Juai 
bilden.  Br  sdiefnt  bald  gestorben  so  seyn. 

b.  SLholliners  vierter  .«;<.ilin  Ekkhard's  I,  Friedrich  I,  fBurhner  IV.  Ii  i.  209.  Huseli- 
berg  S.  230  vgl.  aber  263)  i«t  unhaltbar.  Seine  Beweisstellen  (Akad.  Abb. 
1791.  m.  I  67  und  68)  sprechen  alle  ven  ffaltgraf  Friedrich,'  dem  Bmder 
beider  OUnnen ;  der  nachstehende  0\Xo  fst  rben  der  minor. 

c.  Ekkhardus  Comes  de  Shyren  (II)  steht  1133  im  Cod.  Muäburg  (Obcrbayr.  Arch. 
II.  \\^,  um  dieselbe  Zeit  und  zwii<clieii  1180  und  1183  im  Ood.  Scbyr.  (M.B. 
X.  397.  399).  Beide  letctere  Slellcii  auf  denselben  Gruren  zu  beziehen,  dürfle 
dessen  Münchthum  nicht  hindern;  auch  PfalZj^rar  Friedrich  besitzt,  Mönch  ge- 
worden, noch  Giilor.  die  er  Tf  ij^ebeiikl.  Er  ist  der  Comes  Ekklmnius,  der  IWII 
11  Juli  nach  Herzog  Otto  I  Todo  im  Cal.  vetust.  Ind.  eingetragen  ist. 

d.  CiMMi  (Htö,  Alias  domlne  He»'^  flindetricis,  qui  et  poste«  soloi  eidem  wrbf 
'  '^byren)  dominabfitTir.  liii  filios  habuit.  his  stngulis  diuisa  portione  hcn  >Iii;(tts 

nnelun)  sepuU-rum  adiit  et  in  uiu  peregrinalionis  fcUciter  ol^t.  So  Chvuradus 
Schyrensis  M.  B.  X.  393.  Dieser  vierte  angentnnle  Sohn  fcliefnt  vor  AusFer- 
llguni;  der  Besläligungs-rrkunden  fiir  Scheyern  gestorben  7ii  seyn.  Er  wäre 
S.  262  (ÖS;  zur  Ergiinzunu  der  Füiilzühl  6tatt  Friedricl)<<  I  bcizuzivhen. 

e.  Otto  pxlulinus  <4  lilius  eins  Heremannus.  Hundt  Metr.  Salisb.  III.  463.  Vgl.  die 
Untenracbang  über  den  Liber  Iraditfonum  ans  dem  Kloster  Weflieiislepmn  in 
den  SHnmgdMvfchten  da*  k.  b.  Akedende.  1R60.  S.  343  f. 

f.  Nach  Reitli;<urtliivs-Sekreliir  Dr.  Hiiullc's  Forsebuntren  zur  Gcnenlofrie  der Wit» 
telsbecber;  es  lullt  die  zweite  Gemahlin  Agnes  von  Wasserbtu'g  aus. 

9.  tkx  T»9  nieomedii  ist  nach  Wellenburger  Aufi dcbnmg^n  der  wahre  Todes- 
tag. So  Dr.  Hiiutlc.  Dos  CaL  vet.  Ind.  hat  Uer  wie  bei  derPTatagtiillnHailicn 
den  14  September. 

b.  Friedrich,  nicht  AVIadislaw  von  Böhmen.  Dr.  IhiutJe's  kleine  BeÜrige  torHayr. 
Landes-  u.  Wittcisb.  Fam.-Gcschichte.    Augsburg  1861. 

i.  Scholliners  dritter  Bruder  Heinrich  (Hnschberg  S.  408  N.  33)  lerulit  auf  lal- 
selier  ^esullL^  Ini  Cod.  Trad.  Scheniar.,  noch  im  Reichsarchiv,  steht  an  der 
Stelle  M.  B.  VIIL  519  ,^ienricns  comes  de  Piaie '  (Piain,  nicht  Valley). 
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Wachs  taf  elb  lieh 

auK  dem  Kloster  Polling. 
Befldiri0b6ii 

VGtt 

Dr.  J.  Sighard, 


Abb.  d.  m.  CL  <L  k-  Ak.  d.  Wub.  IX.  Bd.  11.  Abth.  44 
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Ein 


Wachstafelbttch  aus  dem  £lo8ter 


Polling, 


Ton 


Dr.  J.  Sigbert 


Durch  einen  eigonthümlichen  Zufall,  indem  die  Erbauungik 
bibiiotliek  einer  Müncliener  Dienatmagd  von  einem  meiner  jungen 
Frennde  durcligosclion  wurde ,  kam  ich  in  den  iJesitz  eines  mittel- 
alturlic  hen  Buclies,  das  zu  den  grössten  Seltenheiten  gehören  dürfte. 
Kh  ist  niiinlich  ein  Büchlein,  dessen  Kinzelnblatter  aus  derben 
üuclienhol/tafeln  bestehen,  die  halb  mit  schwarzem  Wachs  ül)er- 
zogen  und  beschrieben  sind.  Zwar  üudeu  sich  in  München  noch 
einige  ahnliche  üeberreate  alter  Zeit.  So  hat  die  kgL  Hof«  and 
Staatsbiblioihek  noch  fänfisehn  grössere  Tafeln,  die  saaaninien-drd 
einzebie  BQclier  ftusmacheii  dürften      Andi  das  kgi  BeichaandiiT 


1)  lieber  diese  WachsUfeln  {I,  6,  6),  welche  die  Gilten  des  Klosters  Polling  in  den 
NaehbardArftrn  entiutteB,  berkltteto  bweita  8aliiiiftl)er  L  J.  IBM  der  MttaelieMr  Aktdenia 

Vgl.  Schelling,  Jahreabertchtp  der  Akademie  III,  S  65.  Porh  war  Schtnellpr  damals  norU 
der  Ansicht,  diese  Tafeln  stammten  aus  dem  Kloster  St  Ulrich  in  Angobtirg,  währen J  or 
in  einer  spiter  beigdegton  Notii  bmeito  Polling  als  vemmthüdMiB  BntetdnnifMrl  nannte. 
Er  fuhrt,  in  seinem  Berichte  auch  an,  da«g  die  FrBn7n'!en  i.  J.  IROO  acht  Bolohcr  Wachs- 
tafeln  von  Nömberg  nach  Paris  mitgenommen,  dass  in  Hannover  noch  12,  in  Florenz  1, 


44* 


Digitized  by  Google 


344 


enthält  unter  seinen  Schätzen  noch  mehrere  Wachstaftiln  von  grös- 
seren Dimensionen,  und  das  bayrische  Nationahnuseum  zeigt  eben- 
fikUt  drei  solcher  Tafeln  mit  deutacher  Aufachreibung.  Aber  alle 
diese  bisher  bekannten  Tafeln  sind  jflngeren  Ursprungs  (15.  Jahrh.), 
grossentheils  schadhaft  und  unleserlidi,  auch  ist  der  Inhalt  der 
Anfitcdbieibnng  von  geringerem  Interesse. 

Dagegen  zeigt  mein  Büchlein  fast  vollkommene  Erhaltung,  es 
hat  ein  weit  höheres  Alter  (bald  nach  1341  muss  es  gesdirieben 
aeyn))  eine  ganz  eigenthümliche  Einrichtnog  und  sein  lohalt  ist  Yoa 
hcHmr  Bedeutung,  indem  er  über  geographische,  rechtliche,  sprach- 
liche und  kultoriustorische  VerhUtoisse  Bejems  und  Tirols  hn 
IGttelalter  merkwürdige  Aufschlüsse  enthftlt. 

Es  sei  mir  darum  erktubt,  einen  kursen  Bericht  flbw  dieses 
Bfidilein  hiw  yorsulegen  und  den  Text  mit  einigen  erklftrenden 
Noten  mitantheilen. 

Zuerst  g^be  idi  die  Beschreibung  des  Buches.  Es  ist  18  Cen> 
timeter  hoch  und  9  breit,  oben  halbrund  wie  die  Consulardiptjrchen 
schliessend.  Es  besteht  aus  11  Buchenholstafeln,  welche  an  der 
Rückseite  durch  weisses  Schweinsleder  verbunden  sind.  Dieser 
gegenwärtige  Einband  stammt  au»  der  Zeit  des  Propstes  Konrad 
Schondorfer,  dessen  Name  auf  der  Vordcrstiitij  des  Buches  ?.n  lesen 
ist  und  der  in  den  Jahren  1530  und  1531  dem  Kloi^ter  /u  Polling 
vorstand Die  Schlusätafel  scheint  schon  damals  dem  Buche  ge- 
fehlt zu  haben  *). 


in  St.  Gomain  1,  in  Genf  1  £xempUr  (Auagab«nbtich  Philipp  d<>a  Schönen  v.  14i8)  ■olcber 
Wachstafeln  «ich  befindon.  BiUuolhafl  i«t,  warum  gerade  vom  Kloater  Polling  ao  vi«le 
■olob«r  Tafeis  äob  erhalten.  Hat  man  tm  «oii«emtiT«u  Snii«  Idar  la  Ungita  tm  te 
Mtiken  Schrclbweiae  festgehalten? 

1)  VgL  Mo&iim«B(a  Boic».  VoLX,6> 

^  ObMlndb  jmm  MuDsni  das  FropatM  Ihod  wir  «n  der  TitelMito  aooh:  10  lad. 
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Im  Infiern  des  Baches  ist  jede  Tafel  auf  beiden  Seiten  durch 
einem  Mittekteg  in  svei  veztiefte  Felder  getlieflt.  Dm  eise  erste 
Feld  ist  immer  mit  einem  Pergamentitraifen  bekleibt,  der  ein  sier- 
ttdi  geschriebenes  Veneiohnias  der  Grundholden,  der  Gilten  nnd 
Einnahmen  des  Klostere  Polling  in  Tirol  ^)  sowie  seine  flblidien 
Gegenreicfaniise  enthalt.  Die  andre  Hälfte  jeder  Seite  schon  wir 
mit  schwarzem  Wadia  anegefiklltf  auf  welches  zum  Theil  mit  weisser 
Schrift  Bemerkungen  geschrieben  sind,  wohl  Notizen  des  Keller- 
meisters über  stt  piticro  Zehnten,  über  die  Verändernngen  der  Qruad* 
holden,  ihre  tarnen  u.  dgl. 

Dae  Bfldilein  war  also  offenbar  daa  Manualbuch  dea  Kloster* 
Bchaftiere  oder  Kellermeistere  von  Polling.    Er  nahm  es  jährlich 

uüt  sich,  wenn  er  im  Herbst«  nach  Tirol  reiste  und  die  Abgaben 
dw  Klost«rgüter  daselbst  erhob.  Das  Gesetz,  das  immergültige, 
war  auf  Pergament  geschrieben,  auf  die  Wachstafeln  machte-  sich 
der  Pater  die  itothweudigen  Kandbemerkongon  beim  Einsammeln 
der  üQlten. 

Beim  Anblicke  dieeee  BAchleine  dringen  sich  nne  eogleicb 
mehrere  tedinische  Hemwkongen  anf.  Wir  sehen  hier  vorerst 
warum  unsere  Bufher  diesen  Namen  tragen.    Offenbar  desawegen, 

weil  ilie  ältesten  nücher  an«  Ihuhrnhoh  geschnitzt  wären,  weil  man 
sich  stritt  der  Papierblätter  der  Duchenhohstafeln  vaxn  Schreiben 
bediente  ^j. 


Untertiiaiss.  Nr  23.    Man  scheint  also  für  di«  anMlnen  nnspAiolltiiren  RegioMn  wlebe 

Bücher  in  bosondem  Schubladen  Koh«l>t  zu  haben. 

1)  Die  liaupUobenkungoii  von  Tiroler  Giii<  rn  au  daa  Kloatcr  Polling  enthalten  die 
Mbaumeiita  liuaa  \.  besonders  der  Kotulus  cartarius. 

•2i  Trefllich  fuhrt  dieses  J.  Grimm  Mia  im  dratachen  WürtoHiucho  Bd.  II.  S.  4G7.  Er 
sagt:  Buch  führt  in  die  heidnische  Zeit  Wie  den  OriBchea  (tv^lof  —  Bast,  Kinde,  nnd 
tNil  ne  betduriebeD  mm  =  Blieb,  Brief,  hA  dea  Röbob  liber  s=  Baet  and  Bnoli,  «o 
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Dann  wird  uns  hier  klar,  wie  sich  die  Alten  der  Wachstafeln 
beim  Schreiben  bedienten.  Man  kritzte  mit  dem  Eisengriffel  (styins) 
die  Worte  in  die  Tafel,  die  mit  rothem  ^)  oder  schwarzem  Wachse 
ausgefüllt  war.  Dann  strich  man  mit  der  Kreide  darüber  «o,  dass 
der  weisse  btuub  in  den  Vertieiungeu  hiiDgeu  blieb.  Nun  erst  war 
die  Schrift  auf  der  Tafel  leBwliclL  Wollte  mm.  epftter  das  Ge- 
fldirieb«iie  aa«l(iachen,  so  strioh  man  mit  dem  breüea  Ende  des 
Griffels  darüber  oder  maa  gmb  die  ganse  Schichte  des  Wachses 
herans,  um  die  Lflcke  durdi  einen  neoMi  Wachsgnsa  ansmfiUlen, 
and  so  hatte  man  wieder  die  leere  brandibare  Flftdw  vor  sich. 

Interessant  ist  auch  die  Beobachtung,  daae  der  Qebvanch  der 
Waefastafeln  sidi  also  nodi  im  vienehntennnd  ffinfiiehnten  Jahrhundert 
erhalten  hat.  Es  mnas  also  damala  das  Papier  and  Pergament  noch 
in  hohem  Preise  gestanden  haben.  Anch  der  Bleistift  urar  noch 
nidit  erfanden  l  Man  benütste  also  die  WadiBtafeln  noch  immer 
ni  Schalswecken,  au  Entwürfen  and  Aufschreibungen,  die  angen- 
blicklich  geschehen  mossten  and  die  dann  wieder  ausgelöodit  wer« 
den  sollten. 

Nach  diesen  Bemerkungen  über  die  technische  Aasfikhrong  des 
Baches  gebe  ich  den  ganaen  Text  desselben,  wie  er  auf  den  Per« 
gamentstreifBU  geschrieben  ist  und  awar  in  lateinischer  Sprache 

mit  eingemengten  deutschen  Ausdrückeu.  Die  Kandbemerkungen 
auf  dou  Wachstafeln  sind  dagegen  in  deutscher  Sprache  mit  schwä- 
bischen Anklängen  abgefasst.  Ich  gebe  diese  letateren  in  den 
Noten. 


^ng  unsern  Vorfaliroii ,  die  ihro  S<'lirift  auf  Steine  uiitl  ImclK-nn  IVcHrr  ritztnn,  die  Vor- 
■tollong  des  EiagcriUton  äber  auf  dio  liuolw,  den  Namoa  Jim  Hauuiüs,  aus  doasen  HoU 
Bfcitor  und  Tftfiiln  am  LoehtettoB  g«achnifetm  «ird0ii  konmtao. 

I  i  \\ri   .Tuvcual't  iSatjren  I,  &3;  XIII,  ISA.    Aadl        TotivUftlii  MB  FwM  dar 
QötterbUder  wanm  von  rothom  Wtcbae. 
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Die  Aufschreibung ,  deren  zahllose  Abkürzungen  ich  aber  er< 
ganze,  lautet  also: 

Pag.  1. 

Bona  eccleaiae  noatrae  in  pollingen  intra  mont«f!. 

Primo  TiUicns  noatar  in  Majs  ')  tempore  vindemiali  tenetur 
nobis  dare  expensas  vinum  et  pabulum  illa  nocte  sufficiens  et  nihil 
plns  dabit  nobia  qnoadusque  torcular  stillaverit  et  cum  incipit  tor- 
cular  stülare  et  qnamdiu  stillaverit  tenetur  nobis  dare  viimm  et 
pabulum.  Cum  cessaverit  stillare  non  plus  dabit  nobis  nisi  in  tem- 
pore recessionis  nostrae  et  tunc  dabit  nobis  de  nocte  cei  ;i[>i  cum 
vino  et  pabulo  sufficienti  et  de  mane  prandium  in  eodem  juru. 

Item  eadem  curia  tenetur  nobis  dare  medietatem  vini  in  Om- 
nibus vineig  subsitis  in  area  in  Mays  praeter  suum  vorlaoit  ^  et 
de  Tinea  dicta  Pollinger  et  de  yinea  dicta  £ael  ^j. 

P.  2. 

Note  Ticea*)  in  der  Liotaaoh*). 
Ptimo  TiUioaa  apnd  ecdesiaiii  1  Tioem. 


1)  Der  Bftnmann  (Klo«t«nnayer)  de«  Kloit«rs  in  Mais  bei  Menin  maiite  abo  dem 
im  HeriMta  endwimsdieB  Kellcfneutar  gab«  Wein  dbü  Kott  Ar  di«  ante  Kaebt,  tbam 

nidit«  mehr,  bi«  die  Kelter  ging,  die  den  einpelirndikn  Wciti  in  kullern  liatt^?.  So  lanp 
diese  Kdter  in  laiiuiBi  Haue  artiaitato,  imuatfl  er  wieder  Koat  nnd  Wein  liefern.  Dann 
gab  er  nur  nähr  daa  Olaicha  «ad  «in  FrühaMok  bei      Abraiaa  dea  Fatan. 

Diwor  Hof  war  alun  ein  TTnJhcein,  win  rann  noch  in  Tirol  m^i,  d.i.  er  musste 
die  Hälfte  des  Weines  einliefern.  Nor  das  Vorland,  das  dem  Baumann  spesieU  äbarlaaaen 
«ar,  wtBt  btfiait  Vgl  MomuD.  bofo  voLZn,  ttSi  da  agtia  ad  apaeial«  jai  YiUiioi  parti- 
nantibui.  qui  dicuntnr  vorland.    Auch  WostnTirindnr's  h.  (ilonmr  S.  RIO. 

8)  Weinbergnameu,  die  »ich  hin  zor  Stunde  in  Tirul  erhalten  haben. 

4)  bt  Jnngriah,  Kalb.   Vgl.  Oloaaar.  man.  ▼.  DafraüM  ■p.BOl,  Oanliina  faooaa  OOB 
vicibtis  suis.    Ks  winl  also  hier  dar  Hlntzchnt  verzeichnet. 

6)  Die  Lentaaob  ist  das  schone  Thal,  das  sich  swisohen  Mittenwald  und  Soefeld 
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Item  chunz  ülius  eagellin  unam  vicem. 

Item  petzlerin  et  filii  sui  uiiain  vicem. 

Item  juuior  Michel  et  suuä  geuiaiue 1  vicem. 

Item  Albert  der  vasser  niiam  TiGem. 

Item  ha^flVTOD  äse  tmpe  nnam  yioem, 

Item'wolflPi  et  fratres  eni  nnam  vioem. 

Item  filiiM  dictae  Albiaae  anam  vicem. 

Item  oonfilii  (?)  in  pinnpadi*)  uiiam  vicem. 

Item  dicta  Notainne  nnam  vicem. 

Item  dicti  gmuer  sun  unam  vioem  ^y. 

'  P.  44). 

Item  vinea  dicta  hühenliütt<in  solvit  inedietatem  vini  et  diios 
stairos*)  pabuU  et  II  cappones^'j  et  IV  pane8  vel  pro  panibus  et 
capponfSne  1  fibram  veronens. 

Item  habemus  unam  vineam  in  schennach®)  in  dem  Caul 
VIII  manncgraben^)  et  vccMtm  der  pollinger  Weingarten,  cui  ad- 
herent  ex  uno  latere  bona  Soni  Aivini  in  dem  »tainah.  ex  alio  latere 
bona  domini  rutperti  aoe  dem  paseeir.  ex  tertio  latere  pratam 


1)  Gcmainc  =  Mitbrnitzer.  Vgl.  SabiiMU«:  bair.  Wörtarl».  11,  ÖSS. 

2)  Nobcnan  »tcht:  durumpli. 

3)  Anf  «ler  Wachstafcl  »teht  hier:  hanDs. 

4)  Die  iuufto  SeiUs  entUUt  wmm  l«er«Da  wohl  »p&ter  cingesetKUm  Psrgameatotreifaa, 
auf  der  Waclittafel  sber  IflMB  «ir  dmIi  di«  alt«!  Banwkmigea :  .,GoBHik«ao.  It«m  godcnk 
an  ein  jrutle  int  dM  kwliiBn  von  jMiyan  und  dar  Hhet  lol  dai  golilMpitt  «ein  dn  nimider 
TOBMUig  ein." 

6)  SUiri  ~  «tari  —  MoriHÜ,  Stann,  dM  Mm  d«  OfMdtt,  dM  noah  in  Tiiol 

üblich  ist. 

6}  Kapaonan. 

7)  Die  bekannten  Bernar  Pfcnninpre. 

8)  Orlscliufl  hvi  Jlcruii. 

9)  MaoDGgnben  —  ein  Tagwerk,  was  oin  Mann  in  einem  Tage  umgräbt.  Noch 
ngl  Uta:  eua  Gnbet 
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(licti  iit-over.  qumn  tenet  violenter  dictas  petermanu  contra  ju- 
stitiam  'j.  • 

P,  5. 

Item  Ibbannes  CriSb')  m  Majs  habet  privüegiam  a  cenobio 
pro  XVI  rnftnnegraben  et  dabit  singulis  annis  VI  urnaa*)  vini 
bosBaaeDsis^}  meiisarae.  Et  habet  eandem  Ttneam  pro  m,  et  uxore 
soa  et  pro  filüs  et  filiabue  suis  legitamia  et  nngolie  atmie  dabit 
oeneom  enotn,  non  impediat  grando  vel  eterilitas  terrae,  et  ai  nno 
anno  non  potest,  proximo  anno  adimplere  omnia  debet.  aliaa  ca- 
derit  ab  omni  jare  qaod  habet  in  praedicta  vinea  et  omanm  retMi« 
tarn  dare  debet  do  vino  quod  nascitur  in  eadem  vinea  quae  cenobio 
noatro  tjrtalo  proprietatia  pertinet  jazta  domum  suam  aitoatam. 

P.  6. 

Nota  Jura  quae  singuiis  annis  tenentur  dare  et  exsoivere  juxta 
Athasim 

Primo  scriptoribus  ^)  plara  ad  theloniom.  III  piacea  aolemnea 
unnm  frenum.  II  caicaria. 

Item  ad  theloninm  IV  piaoea  aolmnes,  onum  frennm,  II  oal- 
eaxia^  hoc  de  jure. 


1)  Den  Zehent  aas  dwseoi  Weinbeiye  hktte  «iio  ein  Adeliger  MriderreohtUoh  dem 

KllMtMr  g«BOmBI«IL 

2)  Man  aieht  an  den  Xamen  da«  Inaiimdacipialmi  der  Md«  Hltionlittteo,  der 

deutacbea  and  iUlieai«ohea,  in  Sfidtirol 

S)  Um  SS  Yhft  mo6h  jetii  WeinnM«  in  TiroL 

4)  Bf>T.mfr  Moasnaf . 

5)  Die  Euch. 

61  Dan  MBiitlib««BleB  mndaB  die  folgeaden  Geben  geveielit  flr  ihre  Benabnngen 

fir  da«  Kloster. 

7)  t'eatfitche,  wie  man  sie  in  Klöstern  an  Kerttagen  ass. 

iüb]i.d.in.GLd.LAk.d.WiM.  IX.Bd.  n.Al>|]u 
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Item  thaionario  datur  dem  lur^^  II  puntschuoh  et  II  vitrales  'j 
calceos. 

Item  recipinms  volitam*)  in  Merano  in  domo  usurae  ad  the- 
lonium  in  dem  lueg  pro  vino  quod  dueimue  ez  chliua^)  pro  quo 
damus  VIII  grossos. 

P.  7. 

Item  dictuiä  iras  tenetur  nobin  dare  II  urnas  vini  clu^^ninnsis 
meüsurae  pro  censu  de  curia  jaceiiti  in  algima"),  et  de  cuiiHuetu- 
dine  noö  tenemur  sibi  dare  II  vitreales  calceoB  et  eundem  (sie) 
vinum  debet  aobis  prae^eutaic  clutiaiu. 

Item  Claus  in  larzrons^. 

P.  8. 

Ttem  in  Bruchainna ')  dictus  Ernst  dabit  nobis  pro  censu  de 
quadam  area  et  de  horreo  super  eam  aedificato  IV  aglanenses 

Item  filius  dicti  ToUehanns,  filiaster^  cod,  de  quadam  vibea  pro 
cenan  m  aglaaenses  in  der  ragnnne 


1)  Yitnle«  (mImI  =  vüfenftht,  viltkti  =  FilaciiahA.         DofrwM:  (Immt.  1^414 
«nd  Seiii&eUar  II,  477. 

t)  Tolito  =  VHb  specie»,  ein  Mbt.  ?gL  DvAhm  1M& 

81  Die  Ortschaft  Claiuaa  M  Brism. 
4)  Kiauaenfir  Mcmiig. 
6)  älgaaA  M  Hma. 

6)  Lazfona  M  Clavm. 

7)  Brix«ii. 

6)  Wohl  =  Aqnflejer  Mbin. 

9)  FUiuter  ~-  Stiefsohn     Xgl  ^YestenrietIe^'H  Glogsar.  S.  153. 

10)  Rsgaaao  ~  Rsguma,  eine  Ortadiaft,  die  au  der  ätcUo  d«8  heatigen  firannecken 
im  PwlKllMd  itaad.  Vgl.  Ncforinfer:  Dm  AddqiweUwbkv  SnmmOmB  8.81. 
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P.  9. 

Item  in  stainacli  dictiis  ploencrg  dabit  VlU  Ubras  verou.  et 
Ii  vices  aut  Iii  übr.  veron.  pro  vicibus. 

Item  in  trums*)  babemuB  Vm  chamerlftat*)  qni  dabunt  nobis 
XXn  urnas  vini.  Et  si  volunius  recipere  deuarium,  tunc  villica  ia 
pfihel  habet  dria  (eicl)  obamerlaat  et  dabit  XXIV  libr.  Teronena. 

Item  dioiaa  pnsche  dabit  XIV  libr.  Teronens. 

Item  patruölia  suus  dictuö  Goetael  in  Matörs  dabit  I  libr. 
veroD.  de  quodam  agro  den  er  auf  dem  chamerknt  iiat  da^  vor- 
genannt ist 

Item  in  paum  VIII  libr.  veroa.  et  est  ununi  chamerlant. 

Item  hanu8  chrientien  und  sein  ebirei  VIII  libr.  veron.  et  est 
anom  chamerlant. 

P.  10. 

Item  eh.  chrientKen  XIIII  libr.  veron. 

Item  habet  groaeel  et  auna  gemeine  VIII  libr.  veron. 

Item  eohennach  und  aein  gwnaine  VII  libr.  veron. 

Secando  vioea  in  trauns  habemna. 

n  vicea  in  trauna  anf  dem  pnehel. 

Item  unam  das  dem  pusihtn. 

Unam  ze  paum  und  seine  geniaine. 

Item  unam  apud  dem  achennach  und  aein  gemaine. 


1)  Tnnn«.  Tnun,  Tbkiimraw  =  Tma.  Vgl.  Stoab:  BUttieM  Urbewolmv  8. 176. 

2)  ZNMrisud  B  Umdw  Wvivffirtw  VgL  Seli«pr:  Tirol  Uwlilnn  8.900. 
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iteiii  uiiiuu  ^md  eil.  liüui  chrientzen. 
Item  in  Maurea  habemus  Xll  urnas  vini. 

Si  volumus  deuarium  ^)  accipere  hoc  est  in  arbitrio  nostro  et 
tano  wilbaliD  dabit  pro  servicio  XIV  libr.  veron. 

Item  seifrid  der  toellor.  und  eberhart  der  poesser  Vll  libr. 
veron. 

P.  U. 

Item  hennan  von  dem  trog  Vlii  libras  veron. 

Item  dictns  cbrebs  Vll  libr.  tomml 

Item  ludweidi  *)  nnd  sein  gemain  VII  Ubr,  ver. 

Porro  vices  in  Manren. 

primo  vilhahn  I  yricem. 

Item  Mesner  nnd  sein  geraain  unam  vicem. 

Item  chrebs^)  und  sein  gemain  unam  vicem. 

Nota  in  echöupucb  habemus  IV  urnas  vini  et  ai  volumus  reci« 
pere  denarimn  tunc  Vuozao  dabit  VU  Ubr.  ver. 

Item  vidua  YU  libr.  yeron. 

Nota  vices  ibidem.   Vaoaso  dabit  unam  vioem. 

Item  vidna  aliam. 

Item  in  viuinne  habemus  V!  Iibr.  ver. 
Item  des  Nuomea  tocUter  VI  libr.  veron. 


1)  DemKlogtcr  hIhiuI  hier  frei,  den  Weis  in  BRtttTi  t«  arbeben  oder  «jn  UeUfisiiM 
von  den  einzelnen  Gniiidlioldcu  zu  b«g«hr«a< 

2)  Dsbei  steht  «uoh  am  Uud«:  huSmuh. 
8)  Ab  Buido  itdit  «udi:  Cbi«b». 
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P.  12, 

Item  in  betzens  habemus  Iii  cliauieiiaut  ot  solvunt  Vi  urnas 
vini  bosanensis  mensurae  et  II  vices. 

Nota  in  hettingon  habemus  IV  urnas  vitii  et  si  volurau;?  dena- 
rium  i  eci})ere  dabnnt  nobis  sufßciens  fenum  et  pabuluEi  ad  hospit^m 
in  Insprugg  et  cum  duabus  vicibus  et  servicio  expediunt.  deut 
Xlfl  libr.  ▼eron.  et  sie.  saut  e^iediti.  hoc  eet  in  arbitrio  nostro 
aocipere  Tel  non. 

Item  in  hard  pixtpe  Insprugg  liabemuti  unam  vacariam  ^)  ot 
solvit  VI  libr.  veron. 

Nota  in  ziiel  habemus  IV  urnas  vini  et  II  vices  et  unam 
libram  veron.  ze  geding  singulis  annis. 

P.  18. 

Item  in  Aigenhofen  habemus  quatnor  urnas  vini.  sed  isti  hu- 
mnies  depauperati  sunt  exundatione  aquae^}.  singulis  annis  recipi- 
mua  ab  eis  XI  Ubr.  veron.  pro  serricio  et  duabna  vidbue  quas 
debent  dare  omni  anno  de  jure  et  I  libr.  veron.  ze  geding. 

Nota  stams^)  solvit  annnatim  X  libr.  ver.  et  duas  vices  so- 

leinnen. 

Item  holzleut  et  haslacb  prope  stame. 

Piirno  toldo  penta  dabit  X  libr.  veron.  pro  servicio  et  IX 
groBsos  pro  vice. 


1)  Kohweide  mit  SUll? 

3)  DhmHm  ÜBglack,  das  aoeh  baut«  die  Tiroler  Mn  meisten  bedrängt. 
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Itein  Ulrich  ibidem  dabit  V  iibr.  veron.  pro  servicio  et  IX 
groasos  pro  vice. 

P.  14. 

Item  eadem  curin  tonctur  nobis  dare  singulis  aiinis  U  urnas 
viüi  Majoris     mensurae  pro  cenäu  de  chueuleiien  -J  de  buo  viao. 

Item  eadein  curia  IV  arnaa  vini  miaoris  mensunie  von  nnthailten 
wein')  pro  jure  advocatioo. 

Item  villicus  in  caria  tenetur  nobia  dare  ein  propatarn. 

Item  noB  tenemar  aibi  dare  ein  pintam  und  ein  aaltenom  ^) 
von  uDtailteu  wein. 

Item  tenemur  appretiare  laboratoribna  cnilibet  viademiatori 
dne  pacide*)  de  muato  non  toroulato.  portitori  (8ic)ll[,  mnstorilll 
von  gemainen  wein. 

V.  16. 

Item  do  vinea  dictÄ  j)hfiintzen  in  schennnch  singidis  annis 
habemi]<;  IV  itrnas  bosaaueus.  mensurae  et  quatuor  uriias  majä* 
üeasis  meusui^ao. 


1)  Man  l].tftn  also  «n  sröMtCM  und  Iddixrea  Mim! 

2)  Fraueil  IchoQ? 

81  Wo  kein  Auabrooli  g«M)iehen. 

•I)  Propit  ^nw<  praopnutttist  •  der  fi>irr  ä<n  Wriubau  ^e»etzte  Aufioh^r.  Die  Yhre 
(Krug),  die  ihm  gegeben  werden  musste,  war  die  probutnm.   Vgl.  Schopf:  Idiot.  S.  517. 

6}  1^9  pmtwm  ist  dU  dm  KMnr  ttwffmde.  die  Mltmnn  di«  d«m  Eteldner  (Weinbers»- 
hiiter.  ital  &a1taro)  ttebfllireiido  Yhrr  tTfniiri 

6)  Bacid«  ^  baceta,  menaura  olei  apud  Itelu».  Dufresne  Gloss.  I,  465.  Noch  jetzt 
Mgt  man  in.  Tirol  vm  ciaeiii  gewiMen  lÜM,  m  mI  «im  Baaetta^ 
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Item  Egen  aof  dem  taufen  habet  nnRin  lirnni  '  )  .n!  porsouum 
et  uxoriä  tiuae  Katarioae  et  liiioruiu  et  tiluiium  ex  t  is  legitime 
desowideiittlmB  VI  nuumegraban  et  dabunt  pro  oensa  siuguli»  annis 
Tili  nniBs  vini  et  qmüioaiiqne  anno  non  dabit  cedit  a  jnre  eoo 
sine  omni  impedimento  et  Ulud  praesentatnr  nobis  ad  ottriam  no< 
stram  in  Mays  sine  omni  damno.  et  quicunqne  pueroram  snoram 
coütrabit  matrimoniom  cum  aüqno  miniateriali  vel  onm  persona 
nobiliori  vel  potentiori  eo  penitus  eecidit  a  jure  suo.  Actum  est 
Uiud  anno  d.  MCCCXLI  die  XXV  mensis  octobris 

P.  16. 

Item  dictns  froemd  in  Paech  dabit  VII  libr.  veronens.  pro  sai 
et  IX  grosBOB  pro  vice. 

Item  weisse  haints  dabit  m  libr.  veron.  pro  servioio 

Item  swars  hainta  dabit  III  libr.  veron.  pro  servicio. 

Item  taelfs. 

P.  17. 

Nota  quod  habemus  integram  cnriam  in  der  liutascb  auf  dem 
puechel.  solvit  nobis  singuUs  annis  XIV  libr.  veron.  et  si  posse- 
mus  desnper  locare  III  vaocas  tunc  solvet  nobis  annaatim  CCC  ca- 
seos  vel  XXm  libr.  veron. 


1)  Lira  —  Äckerland,  modu«  &gri.    Tgl.  Dnfresne:  Glossar,  (e.  Uensohel),  IV,  12t). 

2)  Der  Grand  war  also  ein  F.rblehen,  aber  die  Yerhcirathung  der  lichenträger  mit 
Adeliffln  war  verpönt,  wohl  weil  dann  das  DieMtlwhUtlliw  gtfthrdet  war.  Dip«(<i)  Datum 
1341  zeugt  zugleich  für  die  Zeit  der  Entstehung  unsers  Aufschrcibebucha,  indem  d«r  Egon 
und  aein  Weib  noch  als  lobende  and  gegenwärtige  Lebentriger  erscheinen. 

3)  Siftti  mam  Hiuiddi«iMUi? 
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Item  nota  quod  dcMuiiii  da  wecddi  dedwtmt  et  leg»T6iimt 
eodesiae  in  Polling  XXIII  hubaa  in  hohwms.  dB  iilis  XXIII  coloni 
ezcoluerunt  XU  hobas  de  quibua  ainguJis  aanis  habemiu  XXXHI 
libr.  veron.  et  qualisconque  huba  debet  dare  pro  jure  adroostico  ^) 
XXim  denar.  et  advocatas  poetmodum  in  nallo  debet  eoa  anga- 
riare. 

It«n  adhiic  sunt  ibi  XII  babae  incnltae  quae  debent  ezooli. 
sed  dominium  inbibet  contra  juaticiaim  et  domini  praeceptum 

Anm.  Die  folgenden  Seiten  des  Buches  sind  nicht  mehr  be- 
achiiubcii.  Nur  die  Wachstafel  zu  S,  20  euthält  halb  zerstörte 
deutsche  Namun,  vielleicht  von  Dienstleutou :  hauus,  jucl,  aejfrid, 
rupprecht,  kriatel,  der  keck,  der  lang  u.  dgl. 


1)  Dm  Kloiter  Polling  hatte  also  lü«r  dM  Baoht  der  Advosie. 

3)  Die  Kaltnriniiig  öd«r  Oründ«  gsl(  «lio  dm  Xia«l«riwrfn  ab  Ockoi  Oottas.  Bier 
wurde  sin  ulier  daMh  dtu  Obengrondliarm  TerhindRt,  der  di«  Orflnde  walundwiBlieli 
Weiden  benätzt«. 
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Vorwort. 


£8  bedarf  wohl  kaum  dar  Kechtfortigiiiig,  wenn  heatsutage  ein 
Italiener  ea  «ich.  snr  besonderen  Au^be  macht,  aas  dm  Ssebuu- 
langen  Beines  Vaterlandes  jenes  hervorsusudien,  was  sur  Aufklftrung^ 

oder  Bereicherung  deutscher  Geschichte  dienen  soll.  Verdankt  man 

es  doch  gerade  den  Männern  ernster  und  unbefangener  Geschicht- 

forachung,  dasä  die  Erkenntniss  von  dem  Innern  Zusammenhang 

dentacher  und  italienischer  0inge  —  eine  Zdttang  verdankelt  oder 

TOgessen  —  jest  wieder  nicht  bloss  ein  Eigenthum  gelehrten  Wiaaena, 

sondern  anch  praktischer  Einsicht  geworden  ist    Es  genüge  hier 

nar  an  die  Studien  und  Au«iä|jiüche  von  kanke  uud  büumeu  zu 
erinnern. 
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Wciiu  aber  irtrendwo  in  Italien,  so  ist  in  Venedig  das  Ge- 
dächtuiss  an  die  Vergungenheit  uimiift^r)nochen  hiiigewiesen  auf 
jenen  innigen  nnd  lebensvollen  Wechselverkehr,  in  welchem  es  durch 
Beine  Lage,  seine  Stellung,  seine  ganze  Entwicklung  soBosagen  von 
seiner  Kindheit  an  bis  sum  Verlust  seiner  Selbstftndigkdlt  mit  seinem 
nördlichen  Nachbarn,  mit  der  dentsdien  Nation,  mit  dem  dentechen 
Ueicii  geätaudeu  ist. 

W&re  es  nötbig  su  erinnern  an  die  einflnssreiche  üerrschaft 
der  Langobarden,  an  die  schicksalsvoUen  RdmensOge  der  Kaiser 
und  Könige,  an  die  ritterlichen  Heerfahrten  zum  heiligen  Grabe, 
an  die  zweifelhaften  Bfindni«8e  und  Gegenbfindniase  und  die  blutigen 

Kriege  des  15.  und  1 6.  Jaiu  iimulHrts,  andererseits  an  die  Verflech- 
tung und  das  Zusammengehen  des  deutschen  und  dm  veaeziuuiächeu 
Handels,  an  die  grosse  Friedena^Coalition  der  Bepublik  von  S.  Marco 
mit  den  freien  Stftdten  Oberdeutschlands  so  gut  wie  Niederdeatsch- 
lands? Oder  soll  man  gedenken  des  geistigen  Verkehre  zwischen 
dem  Diesseit  und  Jenseit  der  AliKin,  hinweisen  auf  den  vieliachen 
Aubtiiuöch  der  Männer  der  Wissenschaft,  auf  den  Zug  der  lern- 
begierigen Jünger  des  Nordens  nach  dem  Lande  der  Künste  und 
der  Poesie  und  die  daraus  hervorgegangene  fruchtbare  Verbindang 
derer,  welche  im  Reiche  des  Oedankens  als  die  besten  gelten,  jenem 
Beiche,  weldies  an  sich  durch  keine  Grenze  beschrftnkt  wird? 
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Zu  den  Arbeiten  welche  mir  ftk  Bibliothekar  der  Mj^iyi^wft 
sowohl  oblagen  als  aach  besondere  Befriedig luig  gewährten,  gehörte 

seit  einer  Reihe  von  .fuhren  die  Anlage  von  Regesten  zur  deutschen 
Geschichte  aus  den  Handschriften  unserer  Bibliothek.  Eä  war  ausser 
dar  gerechten  Theilnahme  f&r  dieses  Innerwesen  der  Geschichte 
sogleich  die  Zi^l,  der  Beiehthnm  und  die  Bed^ntsamkeit  der  Quellen, 
weldhe  mir  su  Gebote  stand  und  den  Entachlass  zur  Reife  brachte, 
aUes  was  sich  aur  deutschen  Getehfchte  besflglich  in  dieser  altbe- 
rühmten  Schatzkam ni tu-  tande ,  auszuziehen ,  zu  sichten ,  zu  ordnen 
uod  am  rechten  Orte,  wo  es  gelänge,  herauszugeben. 

Es  gereicht  mir  nun  zu  hoher  und  dankerfüllter  Genugthuung, 
dass  diese  Regesten,  v(Mm&mlich  fQr  Deutschland  bestimmt,  in  den 
Denkschriften  einer  deutschen  Akademie  eine  Stelle  gefanden  haben 

uiui  a.iiuii  durch  den  reichen  Strom  wissenschaftlichen  Lebens, 
welcher  Deutschland  durchzieht  und  von  da  sich  allerwege  vertheilt, 
einer  erwünschten  Verbraitung  entg^nsehen  dürfen. 

Venedig,  im  Herbste  1864. 


Jmeph  TaleDtineUL 


Introduetio, 


De  fmUbm  «^  ratione  horum  regeshnm. 


Inter  multa^j  ciuao  rcmpublicam  Veoetorum  et  Geniiaaiae  uaüonem  arcto  vin- 
cnlo  ligahant  DeeeButates  fix  iiUa  et  dfttara  nta  et  vi  potior  Itabenda  «st  iUä  qnae 
pelUieam,  quam  dieont,  attingebat,  an  novitia  appellatione  iura  ätqoe  offlda 

internnthmilia.  llas  partes  pttlUkas  ac  diplomatiats  coiistat  actis  et  sustcntatas 
esse  per  orafnrr<i.  mhsos  ad  iraperatores,  reges,  prindpes,  civitafes.  Legationes 
ipsas,  cultiori.4  sucietatis  in^titutum  pnblicnm,  per  senatxim  venetuiu  dngulari  modo 
exomatas  et  peiftctas  alnsque  populin  qnasi  i]iut4ltioiii  propositas  e^,  ifem  nemo 
liodie  diffitebitar  politioifo  entditionis  partioeps. 

Inde  etiam  factum  pst  nt,  quicquid  Uli  tti»hass<uhre3,  viri  rerum  puMioaruiQ 
peritissimi,  forte4i  politi,  äagaces  constautes,  ubique  loconun  per  amhassiatam  »uam 
videraat  andieiiut,  et  vünm  andituniTo  xetal«ran.t,  hodie  magni  dnoatur  ae  merito 
iBter  fontaa  ramm  pvblicanim  nbiciiiiqne  gaaminariine  appetatur. 


Hae  quidem  kgatioues  venetae  itu  coiiätitutac  eraat,  ut  eorum  acta*  com- 
plerentor:   1,  C<mtni8$ione ;   2,  Expositione;  3.  Episiolis  Tiügo  Di^<xi; 
AU),  d.  in.  a  d.  k.  Ak.  &  Wim.  IX.  Bd.  IL  Abtb.  47 


4.  Documentis  üuerfis;  ö.  Officio;  6.  BdatiOM;  7.  Hititria  descriptione,  Tulgo 
JHiiermio, 

J.  Commissio.  Legati  vel  ex  imtitato,  vel  renim  ^tiig^üaraiii  pertractandanun 
cmisa,  vpluti  foederis,  pnds,  nuptianim,  aut  ortus  uut  morti.-;  virorum  illustrium  ec.» 
praetiniti  tempom  spatio,  ad  extoroä  principes  mittobautur :  qui  e\  iu>ütutu  ordi- 
mrii.  qui  data  oocaäoiie  ecfroordinwM  appdlabaatar.  His  et  illis  duplex  plerom- 
quii  pars  in  coiumisäis  (onstituta.  V'el  enim  negotium  conunnue,  omnibns  notom 
demandabat  siüiatu.s,  vol  ijuod  secreto  commi^suni  attentins  cavt'1)iit  w  iu  vulgus 
effeiTHtur:  hocce  praesertim  magni  interest  penitius  introspiciat  liisLoritac  vori- 
tatiä  interprcä.  lia  comparandae  sunt  quae  ia  caetcris  Italiae  priacipatibus 
InsimOhMg  »eertiae  dioelMmtur,  rine  qiummi  notitia  saldinraiii  indico 
manae  historiae  ßlum  dedo(»re.  Docmnfinta  pretioäiora ,  noiniae  Commig' 
sw»:,  plpramqae  legontor  rab  initio  i^gestoram  «anim  Uttefainni,  quai  Toeant 

^.  Expositi»,  Oiator,  nbi  primum  «rat  eteetna,  anteqnam  «d  rempaUieain, 
in  quam  destinabatar,  acoedant,  cum  oratorc  eins  piincipis  Yenetib  «oorenwat, 
de  üä  collatiinid  quae  utriusque  regiminia  ganentüii  interannt  In  oanventa  agir 
lata  cum  seuato  iegatos  commonicabat. 

S.  DUpaeci,  £o  nomiue  provemaat  epistolae  qiias  Tel  senatoB  oratoribns, 
vd  ü  wnatai  dabant,  certo  pinriini  habenda«  qvod  Kttera^  «t  ait  Cioeco,  nom 
enAeseat,  et  argumentorum  copia  ac  repetita  pertractatione  ditissimam  narratioiii 
matcriem  |>i;i»^hfant.  ünde  quautum  quac  ad  legationes  germauicas  referantur, 
eiuä  uationis  historiae  rite  Dosceadae  submiuktreat,  nonestcuriaquiramas,  maxima 
quod  ad  penitina  feipaMieae  nqgotia  ooenltanda  non  Infteqaeiiter  oeenrnuit  fra^ 
nmta  pecntiari  notaram  alpbabeto  exaiata,  quibus  apcriendis  ad  actorum  finem 
extat  interpcetaiidi  noma  quam  dovem  dicant ').  lade  elaoet  qoid  «nolmnetiti 


1)    De  hin  epistolis  efn-ßgio  Rcri^sit   R    KrdmuiMMaiBr   in  libollo:    'Ueber  die  I>6p> 
petchon  der  Venesikowoli«»  Gesandten,  mit  beMudeMU  Bemaft  auf  DeatMhUBd,'  quam 
in  'Berichta  fifaer  die  YerbandliuigeB  der  k-  rteliiiedieD  GeMllNlnA  der  Wtewuebatl«!!  sa 
Leipifg*  (Ldpeig,  ia»7,  p.  BS-».). 
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historici?  hiscp  rnnmiTnentis  afferre  valeant,  qni  rel  eanun  «piatoUnrnm  oompemdüi 
rel  ex  Ü8  potiora*)  mataro  ooonlio  edere  cotwütaaDt. 

4.  DaemKmia  inearta.  Vt  qnie  In  «piatolia  agitata  non  Inoe  aJhind«fentiir, 

liaque  sua  trihocretar  aactoritas,  actorum  Iksdoidi  nratna  vice  a  aenatn  et  oratore 

cum  litteris  tran8mitt<»haTitur,  qitae  dorumPTitn  propterea  iusi-rtorrtm  nom^^n  sAi  titii  ^unt: 
epistolae  phocipum  et  rironun  Ulastrium,  pacta  vel  commerrii  tutaudi  \'t>\  eontininra 
MMTvandomm  caiua,  conTeutus,  belli  iudictiones,  foedera  aliaqae  eins  geueris  quae 
islerdiuii  in  pnWda  qnMine  tabokriia  daiderantar. 

5.  Offin' ftm.  Orator  ut  primum  Venetia«!  revprsiis  ernf.  dtnotionis  officioin 
coram  senatia  exsequebaiur,  serius  gebtorum  relatiomm  daturus.  *) 

ß.  BelaHo.  Solemne  erat,  antiqnaram  Icgnm  piaeaeriptot  mtbmm  Tenetias 

re'Uninfoni  p«'*sti  iK'i^'ntii  iiDtitiam  in  stMiafn  ronni  recitaro ,  nbi  lofjatiis  ca  orania 
quae  liistoriani  et  puliticam  eitt  rae  uatiouis  conditionem  attigeraiit,  oratiojje,  quam 
relationcm  dicuut,  complectebatur.  Institutum  hoc  etsi  laudabile,  quod  reipublicae 
maxtme  intcnit  de  iis  optinrntes  edoctum  iii  qnae  ad  nationiun  «xteranim  nDCoIa 
cmn  pnifria  pertinent,  tarnen  non  est  diflitendiim  alcae  fuisse  plenuin.  Eo  enim 
maiora  momenti  n«g<otia  in  pubUcnm  efferebantnr,  nec  eitaros  eSogenut.  Hoc  nl 


2)  Kxemplo  siiit  upivtularnm  rugesta  anglice  oblaui  a  vm>  üti  rebus  veuolii  mcnliiaimo 
inlibro:  'Selectiun  of  Deüpatoches  writteii  by  tho  Venetian  Amba^ador  Sebaatian  Giustiniao, 
aad  adre!WMil  to  the  Sisrnory  of  Venico,  Jauuary  12**-  1&15,  to  July  26'^-  1519,  translatod 
by  Rawdun  Brown'  (London  1864,  vol.  Fl,  8".),  rite  ab  cphomeridibim  litterariis  Edimbari^. 
laudalo.  —  Miniateriom  quod  dieuot  instnjctionw  pablicae  (Ministere  do  Tinstruction  publique) 
ia  Gallia,  rei  peritimiinia  Armando  üuohet  et  L.  d«  Mas  Lfttrie  mandavit  at  Venetüa  tabn- 
krium  generale  ac  palatimuB  •.  Nitrot  blMiotlimim  annitarent,  eaquo  lade  •amnnt  prdo 
in  po8t«rum  committenda  qua«  «■  «pifioUa,  Tolgo  (UgNMej,  Tamatanai  ad  QalUae  rcgM 

Oratorum  potiora  vidcrcntur. 

3)  In  hoc  campo  egregia  gtipendia  fecit  Albürius,  edilis  in  Arcliivio  stoncü  italiaac 
(Firenio.  1844.  tom.  V.  pari.  II):  Uinpacci  al  senato  Veneto  di  Francesco  Foscari  e  di  altri 
oratori  preMO  rimp«ratoro  MamrimiliaBo  L,  1496';  ut  et  qoi  tabolario  veneto  iamdin 
pmaltait,  Falnoa  MutiaeUtw  in  opem:  'Storia  «naiw  od  amddotioa  dltalia,  raceontata  dai 
TCBeti  ambaaoiatori'  —  Vcneräa,  1856—1869,  volL  17«  B*. 

4}  Exempli  gratia:  Ufficio  di  Marco  Foscürini  fntto  nvanti  il  collegio  dopo  il  ritomo 
daU'  ambaaciata  di  Vienxuk,  oeU'  anno  17ä&.'  Veuesia,  Gio.  C«cchini,  1659,  8*. 
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entuetD  l^gs  CMtom  «at  m  per  exempla  nOD  solam  typis  impressa,  sed  et  iniaii< 

scripta  narratione,s  illae  publici  iuris  fierent,  quandoquidem  id  rogaiiti  sonatua  non 
assentiretur.  Verum,  horainum  natura  in  vetitum  ruente,  factum  est  ut  eapropter 
plura  ex  uutographis  deäcripta,  Venetüa  non  täntum  scd  iu  Italia  uni?eräa,  quin  et 
in  caetons  BuropM  ragionibafi,  t«1  ex  integio,  per  sunuiMrinm  coaen  eran- 
pluria  cxtciit'),  aut  typia  data  sint*),  quae  certo  iis  scatent  erroribui,  qnilMS 
declinan'li-j  »Im-dl  dulu  clnra  exj'mbendi  fatultasi.  Duplex  oxinde  incommodum, 
illud  quoU  legati  iure  tiuicntes  uc,  relaUouibuä  evulgatis,  quid  pericuU  mpublicae 
eraderet,  scquiorilNia-  aaecolis  plvia  aoitii  digaiwimia  pnwfefliniittBmit:  alieniim  qaod 
tjpis  commiflsae  Teldanmis  qmbasexemptoecriptoleniuiniiltipIkaiaeeMiitobnoxiaet 
vel  per  breviarium  tantum  quasi  iiite^ae  exbiberentur,  A  quo  \itio  rainime 
abb«mn>se  sentio  Eugenium  Alberium ,  quem  tarnen  maxime  comni-mlandum  ob 
lii  tiitiomtm     editioaeui,  plurtbos  abhinc  annLs  sui^ceptam,  temporiim  iuiiiria  iutor- 


Adeu  ingem  uat  manuscriiituruin  relitliomun  seriös,  ut  non  Rolum  bibliothiji,.u,i:  m 
EaropftmaioreiiiaBbnndont.  uti  bcrulincn»i9,  vindoboncnsU ,  nec  non  monacetiais,  cuiu»  copiam 
lMil>i'r  p\{w>'ii!it  »apafit'rr  fAtalij;'!]«  cnää  itnL  ■■tc  (Monacbii  a.  1858),  sed  otiam  privatac. 

Oj  SeUiUone^  ad  Gcrmaiüac  impcratorea  iampridcm  iiupresaa»  reperto:  ft)  'Uelatione  di 
m.  YinoeDM  Qowioi,  oratOM  ■  MMiimilittio  impemAote,  l^nno  1606*  fnMraU  JMepho» 

rUmel  in  'S.  A.  Schmidt'« ZeiUchriO  f^ir  fl.isctiiehtswissenschart.'  v  jI.  TI,  p  272.  —  h) 

'Helatione  d«l  oh.  Nicolu  Tiepolu  ücU'  abboccamctito  di  Js'utA  In  l'aolu  III.,  i^arlo  V.  e 
FrtfnoaM»  «  deU»  Ungarn  aagiiitane  (r.  1638).'  Lege  in  Dnmant,  lY,  II,  p.  172.  —  o)  'Be- 
lationa  des  amb^saadeura  vcnotiens  sur  Charles  Qntnt  p*  Philippr;  par  M.  Gacbard.' 
bruxelles,  18öü,  8*.  Insaut  Relationes  1.  'di  Federico  iiaUoftro  u  Larlo  V.  e  Filijjpo  II. 
(1Ö57)'  pair.i— 94;  S.  'di  Miohole  Suriano  •  FiKppo  II.  (16&9)\  p.  »5—134;  3  di  Antoai» 
Tiopolo  ul  r>  cattoHoo  (16fi7)',  p.  135 — 180.  —  d)  'Relazioni'  di  Batlislu  cavaliiT  Nmii,  n»- 
basciatore  voneto  in  Gtirmauia,  äUa  ropuhblica  di  Vincj^ia,  ragi^uai^liaudok  üullo  §tata,  fut-se 
ed  altro  deirimporo  (1669).'  Extat  in  'Lettere  memorabib  istorico-politiobe  ed  eradito,  raocolto 
da  Antonio Bulifon.'  Pozzuoli,  1693,  12". —  et  'Kdation  de  la  cour  imperiale,  faite  an  doge 
de  VcuLse  par  Ic  nietir  (Giovanni)  ii^non^do.  apres  non  retour  d'Alletnagne  k  Vonise  (1665).' 
Paris,  Coltin,  1G70,  12*.     Hanc  n  legea   cum   proocmio  Adami  Wolf  iu  'Arohi» 

für  Kunde  Österreich.  Gcschichtaquellen,'  cum  duabuR  ad  imperatorem  TuroomiB  aub  titalo; 
'Drei  diploinatucks  Belationeu  aas  der  Zeit  Kaioer  Leopold  I.,'  vol.  XZ,  p.  305 — SM. 
7}  Teliimim  XIIH  d«te  Ftorentioe  miimo  16B»-1ML  Seri««  tno.  I«.  'Rebiioni  d«sli 

stati  cnropoi,  tmnne  ITtalia.'  voll.  Vf. — IT».  'Rolsrioni  d'It«lia,'  voll.  V. — III*.  'Relfizioni  d<?jrli 
Rtuti  ottomanni'  voll.  III.  —  Volominibus  primae  aeriei  insont  relationes  a)  'di  iiorgogna,  letta 
inPrcigedi  de  Yioenio  Qneriiii  Pemio  IfiOtti'  I|  p.l— SO;—  b)  *di Kicolo  Tiepolo,  tanato  aa- 
Iwoeiatoro  da  Carlo  T.,  llamMUSS^'  I,  p.81— 144;— o)  'diBenaidoNavaBero,  lonwto  dallo 
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■■■iiit  reoeas  ftUci  mix»  eontiiraatam,  pato.  Jb  enim,  utpote  Horentiiuiä, 
pknmqm  «  pMiiis  taafaim  tebnkiiia,  tut  noB  Tflneto  peno*)  enorqMit  fero  luillo 

adhibito  excmplari  priroigenio.  ^)  Quaproptor  praeferendas  cemeBm  qoas  Yenetiis 
anpillatim  occasione  data  •*)  historiao  nostrae  viri  periti  pnblici  iuris  feoerunt,  vel 
edeodas  eideiu  Alberio  obtulerant,  quasque  ex  saeculo  dccimo  septiiuo  in  baec  studia 
4MNfun  totein  coninmtBS  e^egii  iovm  IMnu  Banwi  et  Wüblnin  Bndwfc 
norianme  evulgare  ooepernnt; ")  ueqiM  niBoeriin  quu  ab  «iteris  prelo  cohudum, 
pneMrtim  nbi  a  domeiticis  dMideR&tar. 


■tesao  ndl  Inglto  1548 ,*  I,  p.  280— 966:— d)  *di  Lorenso  ConUrtnl  toraato  ambaseiatore  d» 

FerdiTiaiulo.  rc  ilc'  Huniani,  nol  154",'  1.  p.  300 — 400; — (}  Ji  Hu  pare  Contarini,  tornato  am- 
baadator« da  Carlo  V,  Iti.noTembre,  lü20;'  II,  p.9— Udj  — Q  '<li  Marino  Giuitiniano,  toraato 
tmbaidatore  da  Pemando  re  de*  Romaiii.  1541,^  II,  p.  117— 168;  —  g)  'di  Marino  Cavalli,  tor- 
nat-K  anil'iiM  i  i'i.n' (In  f  irli)  V,  l'unno  IJi.' 1 IT  j.  ?23;  —  h) 'dello  stesso,  tortiatü  amba- 

•ciatore  da  Fcrdiimudo  ru  de'  Romani,  itcl  docombrc  1543/  III.  p.  69 — 143; — ij  *di  Paolo 
Tiepolo,  tornato  arabaaciatore  ddio  atoaao,  12.  ottobra  1S57,*  HI,  p.  149— 174;  —  k)  'di  F«- 
derico  Üadoaro,  tornato  atnbagciatore  da  Carlo  V  f  T'iliiip'j  II,  lü57,'  III,  [i  IT.'— "30;  — 
1)  *di  Vic«u/o  <^iiertni,  tornato  ambasciatore  da  Massimiliauo  nel  decembrc  lü07,'  VI,  p. 
1— M; — m)  'Eatratti  d«11a  relssiona  di  Domenioo  Moroaini,  ordinario  a  Carlo  Y.,  1909,*  YI, 
]>.  07 — 7";  n  rI?i-ln;qMii  ' >1i  Leonardo  Mocenigo,  ambasciütore  a  Fcrdinando  1 ,  1&50,'  VI,  p, 
79~122; — 0)  lirla/ioue  di  Giacomo Soranzo,  amba««iatore  a  Ferdinand»  I.,  1502,'  VI,  p. 
128— lea;  —  p)'SoiniiiarM>  d«ll*  raUsioM  di  CKovaani  Corrir,  1674.»  YI,  p.  161—180 ;  —  q)*8om> 
mtirio  if]]n  r  -ln^iota-  di  Viconzo  Tron,  1876,*  YI,  p.  181—192;  —  r)  ^Bolaiione  di Tomuaao 
<  ont«ni(i,  liUG,'  VI,  p.  193— 2  J8. 

8)  Xempe  ex  bibliotbecis  magliabeeehiMia  ei  oappoiuana  florcntiniii,  seuonsi,  tabulario 
taiirinemaU  ratoMbmtea  ligatonnB  m  Oallia    Kieolao  TommMeo  dapüd  Tolnmno  oditia. 

!V'  ExL'ipias  (jnae  -^^'rius  n  rliirl«isiinls  \lri^  rorum  venetarum  ;;n[iii--  relationfg  Alberio 
commuaicatae  «out,  quibus  othomanicao  praestont  {äf/tia  III,  rol.  Illj  ab  equite  Yinoeotio 
dioeUm  Lasari  (qoetn  praonatora  auwte  nbtatan  dblaDiia)  prooenlo,  tegalomD  aynopn, 
Botiiqm  oppontoDH  Ulwtiatae; 

lO'l  Quuo  Veri«>tä«  ex  ta^iulano  •jcucrali ,  rau»n«*o  corrnrir» ,  TiiMiotViccii  palntina  .  Bomi- 
narii  patnarchaÜR,  Camiliarum  Msnin,  Lazzari — Wcovich,  quaequu  l'homa«  Uar  opera  ex 
oolleeUoM  fitaeariiiiana  bibliotb«oae  TiudoboneiMw  aomptae,  «f.Arek  ator.  it.  a,  806  aq«. — 

11)  'Le  Relazioni  degli  stati  europei,  lette  al  senato  dagli  ambaaciatori  Toneti 
eolo  XVII,  fMMolto  ed  »wiwtate  daMieolöBaroni  •  daOuglialiaoltflrobet.'  Veneata,  tipogr. 
diKakfvNafatovieh,  1»6— 186«,  8*.  Golbokio  tripBoa  aaria  aihibita,  eniot  aMB  Tolimaa 
dat  hiapaaiaaa,  dno  iaaequealia  gaUioaa  räaUmm. 
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7.  IHMrarhtm.  Ne  qua«  in  pengntis  regioiubiR,  m  r»  iMdÜMa  proreiM  aUeni, 
notatn  digna  nicnte  exciderent,  consueverant  orutores  iüneris  descriptionein  (qaam 
sequiori.s  aevi  sfriptnri  ?;  It  'nu  rarinw  dixenint)  componerf.  Quantum  haec  qnodam- 
modo  coaeva  pictura  topograpliiite,  morum,  üOQSuetudinuiu  scientiae  historicao  con- 
femt,  non  «st  cor  plvribus  dissennn.  Praiiide  openuu  «genuit  kntki  digmun  qni 
«a«  descriptioaes  ex  pilvatb  patriciorum  donudlü«,  fd  «x  UUiothBdat  qnilHW  poa^ 
modo  inaerta«  aoat,  in  medium  pfotnlenut 


12»  'Uimjrjriu  Ja  W^nozitt  a  Vienna  di  Carlo  fV)ntarini.  oratore  dol  RorcninB.  arciduc» 
d'Aostria  dou  Ferdinando,  principe  di  Casti^^lin,  luj^lio  ü  a;^oito,  1Ö94 '  Ex  DiarÜK  Mariui 
Sanadü  (J.  VH.  4&4,  p.  403',  (nlidit  lUmnnin  in  'Storia  doonnioBtate  di  Vcnozia,'  tntn.  V, 
p.  020—629.  E  contrario  minimc  deeuiit  quae  a  Germantn  acripta  rea  venetas  illuBtranl 
Exfioiplo  sit:  i-i.itris  Fclicis  Fahri  evagatoriuni  i  T  rrai^  Sanctac,  Aralna«  et  Ae(fyj»ti 
peregrinatioiicm'  (anu.  14S0 — 1484).  Prodiit  in 'Bibliothek  de»  UterariBOheii  Varein«  in  StaU- 
fgwtV  Stuttgart,  1849,  vol.  IV,  ubi  i>ag.  809—487  pretioauiB  «stat  eapitulnm:  „Nubilis- 
simau  urbtH  vi'iiolianao  fulolia  degcriptio  vcl  potiua  oircumscriptio,  quam  cx  divorsi»  coll«gi 
(Felix  Faber)  deaoriptioaibiu,  et  oon  nalla  auditu  didici  et  molta  experientia  propria  ao- 
cepi."  —  Inter  eoa  qni  Yonetiaa  TiaHabant,  «rant  qni  miaei  a  nni  civiboa  aenatnin  Tenetun 
txdiTiftiit  in  c;iii>is  d'H  iiltjii'li^  :irl.i> null ,  aut  iili  \r  nnn  jv-t ''Iriiil  iLjfTi.'ta ;  tc^'atur  id  e. 
gr. :  'Dissertatio  inaui^uralia  iuridica  de  iudicio  tutclari  periUu»tris  rcipubl.  norimbergeoats 
ee.  qnam  ae.  die  17.  innü  a.  e.  1746  pnUiea«  ernditonini  diaqniaitioiii  «tbiiolt  Adaain* 
Birkn'-r,  TinrirnV>i  ri;.,>ii^i^'  i  Alt>irfii,  MeJcTns-,  4",),  cui  opufsculn  Insutit. ;  a)  'Petitio  sonatua 
Doriinbcrgcnais  missa  a<l  «ercnisHimum  ducem  Tcuetorum,  eiusque  consiliartos  ex  Norom- 
bfliga  6.  Aentia  iantt,  «nno  dorn.  T.  aeoito.*  b)  'Literae  ad  DÄmbardnm  BinahTOg*)iain, 
sabbat»  po«t  e  Kraxmum.  1506.'  c)  'Responsio  duci«  Yeno'tiariim  ad  Hc-natum  norimborgon- 
•em  data  in  liucali  palatio  di«  8  nov.  indict.  lU*.  lüUU.'  d>  üraiiarum  actio  aonatus  norim* 
bargeniiiü  ad  scrcuis«  ducem  data  20.  dia  falv  aoDO  aeptiino.  8«tiataa  noriinlwrgeiwii  per 
concivcm  Hirachvogelium  Venetiis  degentem  petit  exemphmi  If^um  snppr  tutpla'  —  Abi 
et  l'reqinjntCM  ibi  morabantur  artium  subtilium  uagi»tri.  ut  vüI  jaUiam  üuam  lioviü  tuvuuüa 
omarenti  val  in  eii!)ii<ri(>  celeberrimo  industriam  exercitaront.  Non  abn  rc  puto  Oermanos 
repetore  qtti  saeculu  d«oiiRO  «Otto  aiiem  tjypograiihicam  Venetüa  tractarunt:  Joaunom  et 
Tindelinun  de  Spira,  Joannem  Emerioom  de  Udenhem,  Chriatophomm  Waldarfer,  Joan- 
nem  dp  Colonia,  Joannetn  Manthi'n  de  Gherretxem,  Adam  de  Ambergma  (?),  Framiaetim 
Renner  de  Haitbruun,  Mioolaum  de  Frankfordia,  Laonardam  Achaten  BaattiaoMai,  Al- 
bertum  de  Stendal,  Adam  de  Rotwil,  Joannen  da  Halll«  alias  LeoviUer,  KrhardtHBt 
Uatdolt  dl'  A ii;;i.istit.  l'r-;rutii  Litsli'in  Ju  I,!itijrcn<'i'n  .  TlicoilDricum  ile  Hoynsburo,  Leonar- 
dom  Wild  du  Uatiiibona,  Gcurgium  Walch,  Joanootn  Luciliom  Sautrilter  de  liailbroaii, 
Joannem  dktum  Jr^nwn  Herbort  da  Selifanatadt ,  Joannem  da  Jthano,  Hacwnnnm  et 
Fetrum  Lichtonstoyti  rolonienses,  Joannem  de  Noordlingca,  Honricum  Haiicu,  Oonradüni 
bhKtbel      lilaubeuru,  Joannem  llamman  de  Landovia  dictun  JdtrUo§. 


Digitized  by  Google 


S71 


Venetarum  l^tionam  gravitas  qao  magis  aestumtor,  opportanam  iodieo 
«vinoere  quibus  praecipue  de  causis  eanini  traotatio  pcrmaiiicae  historia*»  luwra 
affiuidat.  fiempaUicani  venetam,  qua  üeptemtrionem  reapidt,  Germanme,  qua 
Mgimi  eritntb  pertan,  Hangariae  regno,  qua  «cddantanki  MriMiMii  d«ntin  cob- 
temmun  Hdums.  lud»  «itttanaifc  qww  aNtton»  vtebutatb  naxns  «arum  ngiomini 
gerinanicae  fiuniliao  iJuliditanim  effio-^rciif ,  adventus  imperatoruin  ac  eorura  exerci- 
ttnini  in  Itdliusu,  ieioniortuii  in  coiitiiiin  atationes,  fines  ipsi  violati,  uliaque  de 
quibus  esset  dispataadum.  Bis  accvduiil  quae  anam  singillatiin  reipublicae  pro- 
riBdam,  Fomonnlfl  o«inp0,  a  pfiacis  tuqm  tonporiboa  apwtaai  OcddantaUa 
imperii  condiiionibns  in  peius  ruentiba8|  Fotiuninliif  DOa  laatnm  qua  ex  Italia 
iini versa  GerniaDiae  propinquius,  »ed  qua  fanüoreni  pracbncrrit  ex  venicntibus 
accessum,  plura  eaque  duriora  in  trausmigratione  popiüüruui  e^t  pati^um.  Notura 
caivis  puto  Atfilam  ac  sooceasores  «  Avaris  Cacanos  proviuciam  fundiios  evertisse; 
Langdwidoa,  aateqnam  Italiam  fere  totam  aibi  aobiioerant,  aedea  ac  donddlia  ali- 
quot iU  amtia  locasse.  Adde  quod  patriarcbae  aquileiendes,  amplissimae  provinciae 
ecd^iastica»»  ad  Dravam  usqiie  pra^-itositi ,  phires  ex  Gennauia"),  Bobemia '*), 
Hnngana  deliguutur,  nec  iuiuria,  quod  sedes  illustrioreä  secovieusis,  sali^burgea- 
äa,  paaaaTknda,  latidMnanaia  aliquando  Aqaileiaiii  nustropolün  reveremitar.  Tenm 
anb  initio  aaaeidi  decimi  quinti,  ubi  a  Venctiä  co«ptum  continentem  temm  annia 
oocnpare,  bellum  patrianlii.-«  indirtiun.  I,oonarilmii  de  Teebio,  pluritim  annorum 
spatio  certaitteia  ac  taudera  a  Veneti»  de^ictum  et  exulare  coactain  duo  patriarcbae 
exdpiant,  Ludovicoa  Scarampua  de  Mediarota  ac  Alexander  de  dodbos  Maasoviae, 
quo  in  eonfUetn  Ue  Tridenti  «pjaeopna  Scarampo  aoncadii  fiide  iiaa  ek 
eoBfeantionea  longaa,  oMiiuitae^  iiiiQo  intermiasae  discrimiue  Venetoram  dimicationea 
com  imperio  et  Hungaris,  qnonim  iura  in  patriarfhatiim  asserebantur;  cum  Austriae 
anhidncabos  Fortomnaonis  teoenübus;  cum  Goritiae  comiübufl,  iiaque  extinctia, 
«m  Attitajaeia  (A  Ibiiam  diaddia.  Quoraiidain  ax  iakü  adao  ftma  pctwabiiit  oft 


13)  Tbeodemaras,  Engolfrcdus.  RoJouldus,  Popo.  Evrrlmnlus,  Gotoboldus,  Ravangcrus, 
Sigeatda«  de  comitibss  de  Pleien.  llenricus,  Ud«lricas  I.  ot  Poregrinus  I.  de  daoibui  Oe» 
rinthiae,  ITdalrieui  It.  de  oomitibiie  d«  Tnrai,  ToJkaru  de  LeabreehMdidMa,  fieretoldu 
d>-  Andechs.  >rar(|UHn.1ti<<  de  iUndek  AqgMtaiiQi,  Jouiiiaa  Y.  d«  wutliiionibiw  4«  IfoRsria» 

Alexander  ex  Uaciliaa  de  Maasen*. 

14)  Nicolaus  I. 


iäl  LadoviciM  II.  de  Techio. 
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oblivione  diileri  miiiüue  luereantur,  ücilicet:  Ua  super  oppidtülä  B^lgrado  et  Castro* 
Mvo  anno  1424  oboirta,  in  coodlio  ToniistiaBd  uno  1521  agitata,  »  tridaniiiio 

anuo  1535  ad  tinem  deducta;  Maranam  medio  saecolo  dedmosexto  occupatum  et 
divenditum;  Castrum  mnnitnin  Palmac  novap  mh  rius  saecnli  exita  extinctum; 
decimoseptiiDO  vero  UscoccMrum  depraedatioaes  commercium  Veoetorum  mari  in- 
festaatos;  bellnm  Gradiscae. 

His  accedont  quae  nallam  vel  quac  leviorem  tantum  com  republica  veneta 
lialtent  cojTnationem.  qnaeque  fatf>  nohis  atispicato  in  marcianam  bibliotbecam  illata 
sunt:  J{4'scrt2)ta  iw/j[)cna/ta ,  quorum  quaedam  diligeutissimum  BObmerum**) 
4iiaiidoqii«  «Sngerant;  tpiateiae  GarmaDonim  fA  patndanobtlitilat  nl  n  politiea, 
nl  littari«  inaigniimi,  nt  et  divanonim  ad  SIob;  Mto  liognlaria  da  inipuio«  Oaa* 
sanim  eltctiones,  coronationc-9 ,  adveiitns,  inrn  praeccdentiae ;  perarta  ab  iis  per 
legato»  cum  extoris.  pnipscrtim  cum  anla  pontiticia;  rr)«r?7m  Constantiae.  Basilcae, 
Trideuti;  Veoetorum  per  Germaniam  percgriuationis ;  aliaque  piura  ex  peuitiori 
gvnsanicao  biatoriaa  dondnio. 

Scripta  s^rius  edita,  pruf.sertim  ai  autiquae  leotioniif  in  medium  affem  oiön 
neglexi,  quod  textui  quaudoque  refideado  iiu^viant. 

fitri  xaniBi  Inctandamm  disbilnilioiiain  oonciQiio  anooasaiinuii  iton  daiMigaiUt  al 
-  da  aigamento  quolibet  singillatim  diaBOBtnr,  non  aecaiate  tonpoiria  rationa  bid»ita, 

tarnen  bistorica  docuroenta  allaturus  ex<>mp1n  aliartun  iure  oomprotMto  ago  qnoqoa 
satius  duxi  cbronologiae  l^sn  ex  ordiuc  persequi. 

QaaDtam  ooatria  mamucriptia  codieibua  panitaa  eimtiaidia  inaadKverini ,  ii 

advertant  qui  meum  cum  catalogo  a  doctiäsimo  Perts  ante  annos  qoadraginta  eon- 
fecto  ")  comparabont;  id  qnod  absque  iuiuria  asaero,  cum  oodiciliua  manoaci^tia 


IG)  Regesta  cbrotiologicu  -  iliplumatiua  Karolo^um  —  Reg&ata  Imperü.  Stuttgardiüc  et 
Fnnooforti,  1633—1849,  «• 

17;  Verzeichnisg  der  Haudschriftcin  der  ät.  MarcuB-BiblioUwk  zu  Venedig,  für  douUche 
OOd  itsli^ische  Gcsckicbto  dos  Mittelalters  (aun  deren  gfodrnrkt»n  iiiiil  hani1"chriftliohen 
Teneiehniasen)  mit  einigen  Bemerkungen  von  G.  A.  Portz.  Frodiit  in  Archiv  der  Ucsell* 
Mkaft  fir  aitiai«  dwtwlie  GeMfaiobtkande/  FmikfiiiiamllKiii,  180.  tom,  17,  ii.189— 167. 
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asseirandis  atqne  illu^trandiä  prae^es  raulto  phira  piaestare  teneatur ,  qoam  qni 
bmi  diermii  aliquot  »patio  eoHigere  qua«  d«ddeiat  coaetna  est 

Tn  operibus  describendis  latina  lingua  usus  sum,  quae  cnm  alii.s  tum  rerum 
pertractandamm  j^vitate  apprime  convenire  videbatur.  Titiilos  itaJe.  gallic©, 
hispauice,  gt'nuaniceexaratos,  quotiescuuque  aderant,  exposui,  at  de  lingua  qua  sin- 
gah  eonwripta  dcqoe  ramm  eharacteie  saepius  per  titnliim  levelato  l^^entea  ad- 
monCfSDtnr. 

Brevitatis  studiosus  imica  littfm  L.  I.  0.  II.  A.  qnintnplippm  scrif-m  rodiciim 
latiaonun,  italorum,  gallic^ruui,  iiispaniconua,  aknuuinicurum  üigniiicavi,  praeennt« 

oompendio  Zm^  nbieonuiite  «atalogom  Antaoü  M,  2Suietti  tjpis  in){n«flBiiiii  a^Mllo; 
mmMro  dairis  romauo«  oodids  «t  efc  Iblioram  et  paginamni  arnlneo  additn. 

Begestis  triplex  impouet  coronidem  iudex,  onomasticus,  geographicos  et  actorum. 


Abh.  d.  m.  a.  d.  k.  Ak.  d.  Wim.  IX.  Bd.  IL  Abth. 
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Begesta  aliquot  actorum  quae  haud  certis  tempom 

finibus  conduduntur. 


De  Imperti  dignitate.    (Nr.  1—4.) 

Qaaestio,  an  oiuaes  rege»  et  nationes  subsiiit  ünpcratori,  in  qua  etuun  de 
Venetonim  f»xr>tnptinno  ab  impfrio  romaTio,    (L.  XTV,  20r.,  f.  27^.) 

Aucior  plurium  scriptoruni  testimouio  nixu^  cum  üb  canc«rdat  ijai  assenut 
qHod  mme»  rege»  et  mtione»  de  wn  mbeSH  debet^  mpeniori,  Yenetaamm 
republica  cicepta.  Quaestio  haee  rampta  ex  liino  Albflriei  ile  Boflato,  de  $mimia 
Irimtafe  et  fide  eatheUea,  L 

Explicatiö  quomodo  imperioui  dependcat  a  sede  apostolica.  (L.  XI Y,  42, 
fiil.  37.) 

Inc. :  „Romanas  pontiftx,  Chiisti  Tkauius  MfH  tAqm  inqmntpns  €t  prini^pn 
fjm  terris  constituit." 

Auctor,  ttxemplis  ex  bistoria  a  saecuio  nouo  ad  aauum  millosimum  quadiin- 
gtntesinnmi  pmlatia,  dtmonitiaBdiim  iiuninit  impeialoim  ab  eod«da  loinana  poto- 
Btatem  sibi  defaUam  teatalos,  a  pontifiee  eonnatoB,  eidem  obodimtiam  «t  fidelitataD 
iorainiaiulo  poUkitoi.  S. 


Di^ertatio  qna  eviucitur  iinperaborem  papae  eubeuäe.  (L.  XIV,  42,  f.  Gl; 
L  VII,  417,  p.  875.) 
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Begesta  haud  cortis  temporis  iiuibuB  conclum- 


Ine. ;  „InqMroodii  tatta  1»  om  «h'hBnno  nmM  tarnt  di  qndlo  ehe  dk 
tfloio  la  oatttia  ec."  finii  vero:  „che  questa  santa  tiede  ha  la  sua  iarbditioae 
..in  o?ni  luogo,  et  pot^'st^  sopra  ognuno,  ei  di  conosGen  le  cause  det  principi, 
„d'invesüre  et  di  privare  dei  regni.'* 

Auetor  anonjnma  lue  dem«Mfanre  stad«t  impeMtoribas  bod  aeqniiitioiM  nee 
haereditate  imperium  obvenine,  wd  ipso  a  pontifioe;  qua  enpar  n  atgumeDte  a 
theologiB  atemannis  in  eontmiim  allata  dfluit.  S. 

Oflicium  corooatiooia  imperatoris  et  imperatricü  (L.  XIV,  226,  1.  ni>). 

lo«.:  „Oun  in  impemtoreiB  deetiu  perreDit  Bomaoi  ad  snsdpiendam  Wf 
„dem  eoronam  imparii,  qoando  piino  dewendit  de  oonte  patäU^"  finit  rero:  „et 
„tunc  ad  ihalamuro  reducta  (imperatrix) ,  flliie  penuanent  tuqoe  ad  finem  miaaSi 
f,et  e»t  fiaü  corouaüonü.   Deo  gratiae."  4. 


Oomaa  Tociti  Uber  de  lita  et  oripse  Gennaaomm  (L.  XI?,  1.  1  186). 

Sub  fine  voluminis:  Opus  abfiolutum  Bonooiae,  anno  domini  MCOCXl^XIV, 
ad  pctitiottciu  Joanniä  Murcaii  ivae.  Anno  1852  contulit  G.  M.  Ihemaa  deqoe  M 
düscruit  in  'Gelehrte  Au2eigen'  96,  1—2,  Müncbeo  läüS:  i» 

Memorie  del  passaggio  per  lo  atato  Teaeto  di  prindpi  «  aoggetti  estari. 

1887-1773.    (1.  VII,  164.) 

Opt'Uam  dimidiu  s;u  riilo  doi  iino  oi  tavo  rnn<,'e.ssit  Petrus  Gradonlcud:  qaae 
fexomplis  Inde  sumptis  serius  addita  sunt  piur*^  habciit  auctores.  Primores  ex 
Germania  rempublicam  venetam  adeunted  uumexantur  nrnrebio  Brandeburgi  (1353H 
^utAalB  IT.  Imperator  (1354,  1367),  dux  Anstifae  (1361),  Tettoeelaos  dox  Saiooiae 
tl372),  Albertus  archid.  Austriae  (1398),  Robortns  Imperator  (1401),  Otto  dat 
Bnvariae  (1423) .  Pif^ismundus  Imperator  (1433),  Priderions  archidux  Austriad 
(143Ü,  1440),  comes  Ciiiae  (1441,  1447),  Fridericus  III.  iraperator  (1450  —  1452, 
U69,  1489),  Albertua  arcbid.  Aostriae  (1450),  cpiscopua  brixinends  (1495),  Caro- 
las V.  imiwrator  (1530,  1532,  1541,  1545, 154T,  1549),  FUlippaa  arehid.  Aiutriaa 
(1551),  (^laa  arditdnx  Aostriae  (1571),  du  Oiviae  (1574),  Maria  aon>r  Can&  V. 
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(1578),  Ferdinandua  (ir)7ü)  et  UjudmiliuiiM  (1679,  löO'i)  arcbiduces  Aiistriae, 
Maria  archid.  Austriae  (1581),  cardinnlis  dp  Ditrichstfin  ( 1582),  Mars^areti  archid. 
Austriae  (1598),  Magdalena  et  frater  Maximilianuä  archiduc.  Austriae  (1608)« 
Ibnmiliaiiiii  Snestu  archidiix  Aastatiae  (1608),  Ebmof»  (Smaagt  Ferünaiidi  II. 
imperat  (1821),  Laopoldu  ■nhUu  AmMm  com  wore  (1625),  Maria  Magdrieiui 
archid.  Austriae  (1630),  princeps  de  Echemborg  (1630),  Carolu»  de  Lichtenstain 
dm  Opaviae  (1635).  Aiina  Maria  iirdiiii.  Ati^riae  (1649),  Eleonora  Gonzaga  Fer- 
dinaudi  III.  imjierat.  (1051),  Ferdüiaudiui  Cäroius  archid.  Austriae  cum  uxore  et 
fritre  SigLanniido  (1652),  Leopoldwl.  impent.  (1660),  «ioB  filiae  EleoD<na(1661) 
ef  Rarliara  (1665),  MargaR'ta  iinpi'iatrix  (UUir)),  uuilieies  priiicipes  Bavariae  (1688) 
i't  Nt'oburgi  (1690),  Willeliiiiiia  ^iiiialia  princeps  Hamiov.riac  (IGOC,  1698)  Eli- 
sabeth Cbristina  de  üruaswichio  Guelpherbytaao  (1707),  Fridericuä  Augustmi  priii- 
«pa  «iMtnr  Stxooiae  (1713),  Carolas  prinoep«  electn«  Batariae  (1716),  Mariamta 
dectris  palaliiia  (1717),  Fiidariaui  princeps  Aasiaa  Oasaellae  (1720),  muliar  prin- 
ceps Solisbaci  (1722),  Maria  Theresia  archiduc.  Austriae  (1738).  Sitrisninndus 
cardinalis  a  Colonitz  archippi^f.  nndoboneiisis  (17311).  Fridericu»  ('bristiaiuiü  prin- 
ceps elector  Saxooiao  (ITaü),  Joi>eph  rex  Kumauunun  et  Petrus  Leopold us  aichid. 
Anairiaa  (1765),  Cuolas  priuccp.s  haereditarius  Bmiuwieii  (1766),  <3arlotta  arcM- 
duc.  Austriae  (1768),  Marianna  archid.  Austriae  et  Joseph  II.  Imperator  (1769), 
Fratidsctis  Xaverius  administrator  ele^  tori^^  Saxoniae  et  FrrdiDaadas  Carolna  archir 
dux  Austriae  (1771),  Maria  Antonietta  de  Bavaria  (1772). 

Noiitias  {Hrincipes  austriacos  spectantos  edidit  paasiin  «c  oodice  eqnes  Theo» 
donia  Todarini  in  *OsreiiMu^  e  ferte  in  oocanone  di  arrenimeati  e  paaaaggi  di 
priadpl  aostriaci  ii«g]i  atati  della  r^bUiea  venata.  Tanezia,  1857,  pag.  280,  4 V 

«. 

Necrologium  priadpum  aostriacontm  ab  anno  1273  —  1519   U.  iannar. 

(L  TU,  873,  f.  7—1.'^.) 

Inc. :  ,,MCC'LXXIH.  fo  elwto  re  di'  Bomani  comrauni  conscnsii  priucipum 
elecUifuiu  cl  iiol)il  cHiit.'  Eodulpho  de  Habelspurg  per  le  so  mM  virtu  e  iusticia . . 
finit:  „MDXIX  ueli  XI  zener  morite  la  m".  del  Imperator  electo  .Maiimilian  ia  uno 
lad«  nominata  Valz  et  el  sua  corpo  fo  portada  a  NemtoCb.*' 

Saecolo  decimosaxto  ineiiattita  ab  ona  manu  codiculus  eiscriptua  hoo  habet 
.«in<:^)];ire  quod  temponim  et  peraonamm  adiuncta  diügeatar  ac  nünutatim  aiiot4)r 
persequitur.  «  7. 
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ßc'goüta  haud  ceni«  temporia  finibus  conclnM. 


Nolatia  Mdatfli  xmeHo  oUata  oppidomm  in  Higbii,  qou,  «mcuIo  dgdmwertt 

iMlpieiite,  n'Vnis  cum  Muxiniiliaiio  compo^iitis,  vel  a  CtaenniB  Tel  a  Tcoetis  noTft 
ooeopatione  detiaeutur  (I.  VII,  lootf,  f.  loi— ia-2). 

Inc.:  „A  inazor  infonnationc  ric  le  sii^norir^  vostre,  signori  exoeUeotiaB.,  Ii  in» 
frascripti  sono  loci,  castelli,  villazi  al  prest^ntv  jmsgessi  ,  .  . 

Veaeti  receas  possideut  l'ioinoiituin,  liurbunam,  Castrum  novimi  seu  Itacbcl, 
Sovignadmm,  ürcBin,  Dragodiiiim,  Tamm,  qvae  looa  ad  Caeaamn;  Manuani 
caatmin,  qu<»1  a.l  U«>rnarilum  Baunicher;  Crosiojam  quod  ad  JoamMm  NenaaiMer; 
Bazizum  quixl  ad  aliqi\ot  A1''mMn!i<><i  pt'rtinuerant :  Caesarei  vero  occupant  Castrum 
Mocho,  quod  partim  t«rgestuium  episcopum,  partim  Nicolaum  Kaubcr  spectabat; 
cartnim  sancti  Sermli  et  villam  de  Clerical,  iam  Nicolai  Räuber;  Ca^strum  novuni 
qnod  GhiistepbornsFrangepani,  vfllam  de  RennagDa,  quam  aliquot  Teigestioi  antaa 
tenelMuit.  8. 

De  bibliothecis  gennanicia  pro  decem  circulis  imperii  divisis.  (L.  XITT, 
105,  f.  31.) 

Sub  initio  ^eculi  decimi  octavi  anonjnins  alcmannus  dedit  in  codice  opus 

de  re  l/ibliotliernrin,  in  cuius  altera  nofifiaTn  nl>tulit  tMlilintlircnnirti  Europa«. 

Gerraanicae  contineutur  circulis  nustriaco.  inicriori  et  superiori  rhcuano,  havariro, 
superioria  et  iuferioriB  Saxoniae,  fraiiconico,  sixvico,  tccstphaiicx}.  9. 

H'n^omjmi  Tmyi  gormanici  coHeetio  botanica  in  tres  Hbros  diatuicta.  Partes 
tres.    (L.  VI,  205^207.) 

Codices  chartacei  Haeculo  dccimo-sextu  csarati,  ba»ilice  compucti,  quurum  chartis 
glntine  adhaennt  fonnae  plantamm  litMari  pictora  expressae,  esMciae  ex  opere 
HieroDyau  Bode  (latine  Tragi):  De  sfirpkm,  marine  earum  guae  m  Gemumia 
tiostra  i'rtsnnitur  ec.  commenfariorum  libri  tn»,  inteipieto  Davide  KpbarOj  Aigen» 
üiK'iisii.    Argentiiiae,  1552,  4®. 

Libro  primo  praeeunt  iQäignla  cuiusdam  mihi  iguoti,  efligicä  ligno  insculpta 
inaeripta:  ^figiea  Hiermiifmi  Tragi  anuo  aetati»  suae  46  i  ac  ep^ranuiia  mann 
aeriptam:  Joatmis  Sapidii  leetori  stodioso. 

„Hoc  Hieronymus  ure  Tragus  spirabat,  ut  annOB 
„Natus  bis  temos,  octoque  lustra  fuit"  ec. 

Ad  tinem  cuioaque  volominis  extat  mann  aqfiptos  index  plantaram  ordine 
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ilphabetieo,  qnarnni  in  pdmo  munenatar  182  t  alten»  167,  tartio  135.  NttUna 
totiiB  rem  lurlnriim  dechtnit.  lO, 

Phüippi  a  Turre  notae  in  familiam  Andechs  (oppidulum  ieucü  sex  a  Mo- 
nMhio)  de  Bavaria,  et  qua  manhionM  Hiibnae  ek  Goiidaa.  ^.  XIV,  51,  f.  103.) 

11. 

Itossi  Joaimi<i.  l><«!criptio  ac  coinjH'iidiuin  fnsiori  stinnoii«^  oblatnm  operis: 
Del  capitularc  dm  Visfiomiiii  dd  FotUico  de  TedescM  apud  Enimanuelera  €i- 
cogna  YfliMtSa  aaaanrati.  (I.  YII«  1436,  f.' 68— 152.) 

Compendiom  hoc  dedita  oper^i  memoro  quod  capitula  quandoque  ex  integro 
allata  eint ,  eaque  a  dimidio  satruio  decimottTtii»  ad  dimidinni  deciimun  octavum. 
Nota  quod  tres  vicedomini  in  maiori  consilio  VeaeLiarum,  ultimo  april.  ann.  1268 
ndtaÜ  sunt.  Eis  adde  quae  ex  saeculo  XYUI  documenta  codici  1849  class.  VII 
Italotmii  inseita  simt.  IS. 


Regesta  actuniui  oriliue  chrouologico  exposita^ 


X  remotiori  aero  nd  ammm  Uä&. 


245—301. 


Ekluhardi  nnrogienris  abbatis  ehnmicon  miivenale  ab  orba 
condito  ad  aDnnm  1125.  (Zan.  L.  .s<)8,  f.  1—247.) 

Chronicon  pluries  edituni,  f  nstiijatins  a  iVrtz  in  ^I-m.  denn. 
Script  VI,  p.  33 — 263  ideo  profero  quod  antiquior  germaiüca© 
bMmiae  fima  dticendiia  öL  Warnt  dOigeofaffibuiin  Waits  ia 
prooemio  opotB  a  Pertz  editi  codieu  nostri  ean  oblitnm. 

De  auctorf,  codicibus  mss.  et  imprf<;sis  fnsiiis  ppit  T*otthast 
in  'Wegweiser  durch  die  Geschieh tswirki'  «lo  ^iir  Mittelalters, 
von  373—1500.'   Berlia,  1862,  pari.  i.  p.  27  t.  13. 

'  Qe«ta  TieTeroram  (Zan.  L.  403,  folia  144). 
CodiciMii  membranacpnni  «iwrlis  XIII — XIV  snh  forma 
quam  dicuut  quarti  luque  ad  anumn  1 132  uua  mauus  exscripäit 
(fol.  1—109)  ex  ticvflrensi  XXXI,  nt  pntat  Q.  Waits  in  pro- 
öemio  ad  idam  opus  editam  in  Mon.  Qcim.  Scriptt.  Vm, 
p.  Inn — 200.  r.i>->tpra  in  iTHÜro  i'\m  nt]  saiictiim  Martinum 
apud  TTfvnroü  pi  i tinucrat)  noii  ana  manu  exscripta  aojioB  1190 
et  1239  uttinguut. 

Qnae  O^torum  origincsj,  mntationcs,  eootiniiationes;  quaudo, 
nbi  et  a  qnitNH  «dita;  qm  anctores,  Inenlenier  protidit  in  eo 
prooemiü  G.  Waitz,  ita  nt  qnae  addiderim  nil  Tindicris  Ivcis 
opeii  afibnderent.  '  14. 

De  b.  Oratae,  Gemnoiae  ioftrieria  raginaa  et  B^rgonü 
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Bwe,  DI— Tl. 


protectrieb  vbginitite,  quam  as&mrHt  etmcit,  defmdit 
OMlestiiiiu  de  BagnM,  pnBbytnr  oapocimu. 

Tnc:  „Lupo  figlio  di  Crotarcio,  che  oö*  primi  cavalieri  di 
B«rgamo  gu^ggiava,      da  onato  li  laaeiava  in«tte>e  U  iMSde 

innana." 

Auefeor  eontinflntt  nmioiie  Ontain  bubo  245  Bttgomi  nalHii» 
283  caidam       Qennaniae  inftrioiu  (qnocnin  ▼irgimtatam 

stodivit)  nuptam.  eo  biennio  post  dRmortaO^  BeigOlld 
aono  domom  301  functam  vita  «oarrat.  IS* 

A«Deae  Sybü  de  FtoodiniiiiMdb,  de  orbi  OoUionm  (L  XIV, 

1.  f.  1—41).  » 

Inc.:  ,JjeonarJum  Areünom  nostri  saiMnüi  virum  eloqnen- 
tissimum  acripsüse  de  Qothis  hutoriam  accepi:  nimqaam  iUa 
iD  mantu  meas  venit." 

ONata  in  oampendio  Inaloiia  Jenandii,  «t  in  prooendo: 
„non  long«  ab  Hystro,  inter  Viennam  atqne  Patefianit  Ai  dun 
intro  bibliotiMcam,  libros  voho,  inciJil  in  manns  meas  Toniandis 
historia  ....  Statui  in  compeudiuin  redigere."  £am  Joaiuii  de 
OuTiiU  oarliadi  auloi»  dioatam  urinins  in  hnni  pm> 
tdit  Baynnnidns  DneDim  lipaiae  et  IVaneoAnrÜ,  anno  1780, 
fol.  Exemplam  marcianum  coramendat  bona  lectio  ac  tempuB 
quo  exflcriptum,  nempe  Bononiae,  anno  1464,  ad  peÜeionem 
Joawm  Mardteutove  arüum  ei  medicme  doctoris. 


Laasolinrdl. 


568—773. 


Clironica  langobardu.  (L.  X,  33,  iul.  1-^30.) 
Foüe  1 — 4  anetor  anonymas  ItaBae  dmniica  a  Koe  ad 
taansmigraläonem  Langobardoram  ueque  describit,  mxi  icctias 
geographiam ,  cborographiarn  ac  leviora  qna«>daTTi  eins  historiae 
momenta.   Indp.:  ,,Italia  promtiaram  omniom  aobüiasima  et 
I  domina  mimdi  longe  ante  tempoia  dilnvii  habitata  creditur.** 
I     Altem  dmmleonim  pan  ffglati  capItaliB  digerta  oompen- 
Atk.d.lILa. d.k.Afc.  a.WiH.IX.Bd.ILAlit]i,  49 


388 

•  868—778. 


dinm  aAdM  openi  FMdi  DiMaoi  de  Lmgohardomm  origme 

et  gesfis,  itaque  presso  vestigio  ut  quanJoque  loci  integri 
iisdem  verbis  referantur.  Ka  iucipit:  „Ortuä  atque  progressuum 
reguin  et  aliorum  prufiipain  Langobardonim  usque  ad  Bmi- 
deriom  ipsomm  nltimittn  regem  et  «tiam  ipsiu»  gentb  deacriptio 
hic  feliciter  exorditur,*'  flnit:  „in  quo  (Dosiderio)  eonim  regntun*. 

j  quod  sub  viginti  regibus  prDoesait  et  in  Lonifiardiü  iluravit  annis 
(TVT  mh  rfgihm  undcfim ,  finituin  est  anno  ab  incamatione 
liuiiuai  :wpt<iugent<»iiiiu  »eptuagesimo  tercio.    Explicit  crouica 

I  LaBgobarda/*  17. 

I       Gesta  regiun  r.aiif^objirdonun  ex  Pauli  DiacMii  0|wra  ptr 
I  compendiom  Bumpta.  {'Imi.  L.  402,  f.  67 —  öS.) 
I      Indp.:  .JEieges  Lombardorum  quod  fueruut  31  et  de  origine 
[  eorom  impenuite  Leone  primo  inpentofe  Aqgiuto  qvi  inee|nt 

[  imperare  anno  domini  CHX'CLIX,  pontiiicattu  heati  Leonis  pape 
anno XV,  etimperantannisXVT,  (Miomm  I/ir-iliardomm  origine 
et  gestiä  sieqaaos  Paolom  Dia4»üiun  i^Mjoriuu  istoricum  aliqna 
hk  dicam.'' 

Hntoriam  ft  Pauli  Dfaeoui  ^lanatknie  omu  anctor,  «tm 

non  ad  Lintprandum  tantum  sed  ad  Desiderium  asque  perducit, 
:  eins  regia  capitulum  sie  inscribens:  „De  Desiderio  31.  Lom- 
bardonun  et  nltiiDO  quem  deus  cum  alio  pmleccasore  maledicat 
in  «eeal»  «eoalcrnm.**  Opell^pn  eioipit  Seaer^tHo  TiaUe  «1 
q»ia»  promnda»  oltM  «frfteekrf  (ftL  88~<"90),  lic  fimflu: 
hoc  ad  Presens  de  (Icsoriptioiio  Italic  snfRnat  qnantiim  ad  co- 
I  gnitionem  suprascriptonun  regtun  Lombardie,  Iket  omniom  dvi- 
tatum  nomina  recitata  non  sint.*'  18« 

Leges  UngolMUrdlcae  dncum  Rotharis,  QrimoaMi,  Uiit^ra&di, 
annis  638  -744  datae.    (L.  V         folia  44.) 

Codex  membranaceus  ex  ioeculo  duodecimo  rautilns  «»at, 
capitnlnm  enim  incueptum  nouum  supra  vice^om  Ubh  c^exti 
legum  Untpraiidi  taiilun  tttmgit.  Etri  enm  oodiw  nw.  nnit^ 
nenn  pienrauine  cönTfloiat,  tuMn,  mgenne  ftleof,  et  tntna  into- 
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gritate  et  castigata  lectione  plorimmn  oadii  Testnm  anivenam 
edidit  Paolos  Caadaiii  in  'Barbwrofuoi  kgM  antiqiiae.'  I, 

p.  63—259. 

Opeti  exornando:  'Die  Qeschichte  des  Langobarden -Bechts* 
(BeiÜB,  18«))  eonMU  J«uinM  VMuL  13. 

Legum  !  tnf^obardicarnm  capitnlar»  ]wr  vAric«  lt><^alp«  tituloa 
tsibiu  hhna  du^thbutam,  t«ciiicat:  1.  De  maleticü;3  et  publicia 
criniiiilNu:  2.  De  sponaalibos;  3.  De  episcopis  et  dericis,  et 
4e  life  qnaa  ad  «tOiMmt  pabfieam  pertiaMit.  (Zu.  L.  210, 
foU»  50.) 

Codex  memhranamis  sawnli  XTII.  binis  «>Ianuus,  cum 
compendüs  margiualibua«  mutiliis  est,  Ubro  enim  extrfino  desunt 
capitda  46—48  printi  titidi,  «actariqiw  II— XL. 

Ntnünm  btrt  langobirdioas  IsgM  ad  dvonotaiiiii  ngimi 

et  aii^ustorura  qui  ediderunt,  distributas  antiquitus  faissr,  ordine 
reboB  forenKibus  pertractandis  non  satis  congnio.  IVtrua  «lia- 
COQus  casaineusis  eas  ita  disposuit,  singulis  l^bus  praepcuito 
nomiiM  regia  (Sotharis,  ChrlmoaMiu,  Uotpraidna,  BadÄ,  Astol- 
fhas)  ante  dimidium  saeculi  XII ,  proptercaque  addidit  leges 
aliqnot  Caruli  Magui.  Pipiai,  Ludovici .  Lotharii,  Honrici  II, 
Othonis.  Petri  diacoui  distribnlionera  habe^j  in  ccxlicf,  qnem 
Muratorios  edidit  in  'Striptt.  rerum  italicar.  1,  part.  II,  p.  1 7 —  lÖÜ. 
Aattiipia  ooilaetiQm  poaÄabita,  quam  dadvant  QtldaBtas,  Henl'- 
dos,  Liu  lonbrog,  Muratorios,  Candanos,  medk»  tavo  procedaata 
ehiämodi  capttiüaiia  in  osa  ftMrant,  proptetaaqaa  oodueB  plana 
mas.  obvü.  30* 

Joaimis  patrteniiae  gradanaia  fitteiaa  Stopliaao  papae  m, 

quiboa  cdnqoeritur  ecciesiae  haereditatem  a  perfidis  Langobardis 

invasam.  (L.  X.  Hl.  fol.  11;  ?^10,  p.  14—18.) 

Incip. :  „Si  omneä  capilU  capitis  noaki  ignis  exaruerit." 
Anno  764. 

Fkotolanint  UgMDns  in  ^Italia  taaca/  Y,  p.  1091,  «k  Cap- 
palletti  ia  'dun»  dltaUa/  IX,  p.  27.  31. 

49* 


626—65». 


$26—659. 


VIU. 


Excerpta  «ol  codiee  mwnlininaero  bwfiimOertnidiB  I 

in  tabulario  eodesiae  civitatenäs  asaervati.  (L.  XIV,  51,  f  59—97.) 

Ba  sunt  a)  Calendarinm.  Diversis  meosiam  diebos  apposita 
in  margiue  legimtor  aoinina  langobardica  viromm  prindpom  et 
tuaaamm  dumfaire  difeno,  ae  syUatannii  litenrämqiM  notb 
pAtdo  raoMiUori,  saeculi  circiter  XII,  f.  59— 62.   b)  Horoflcopoo 
sumptum  ex  lunationibus  menäis  et  v\  kalcndis  ianuarü,  ninn 
scilia  t  ilie  dominico  vel  fcria  secunda,  teiliaec.  veaerint,  f.  63  —  64. 
c)  Lituuiue  sanciüruju.  Inctpü  Laeiaitia  universaliSf  ad  quarum 
ftMm,  enoffiiitoiriB  manu  tkmnt  noDDolla  ob  eweiu»  insflodkis 
membranas.    Nomina  Banctoniin    germaniconuii  obvbi  Flm) 
I  f.  64—73.    d)  Confessioues  d  oratiours  pcrcaicnim  a<*  preces 
i  com  nota  in  flne:  reliqua  destint  in  codice,  f.  74— 9*2.   e)  Elo- 
I  gia  episcopomm  traTerenfflum  n.  IBndiun,  Valerii,  Agrieii, 
I  Maxiiniiii,  FMriini,  Kigetii,  Fdieu,  UoAnUi,  Uagiwrid,  etpis- 
coporum  item  qui  litanüs  insunt.  Wiltebrotdi ,  Beati,  Adelberti 
1  ac  s.  Materni.    Hac  illac  vacat  spatium  pro  sanctLs  Maro,  Lia- 
turino,  Legontio,  Abnincolo,  Caatore,  Florino,  Babone  Heiuxioo, 
f.  98—97. 

Vita  legttida  s.  Wilhelmae  (JL  XIV,  247,  f.  19—55;  I. 
V,  35,  f.  95-119;  41,  f.  48). 

Inc.:  „Nel  tempo  che  Ii  Ongari  se  erano  convertiti  alla 
ftde  oMfaun«  per  masor  eonfinoMione  da  qiidi  fti  bUto  oon- 
eegio  al  rc  del  reame."  In  altero  oodioe  sie  de  auctoris  nomine: 
„In  questo  libro  b  descripta  la  compasioncvol  istoria  de  la  beata 
Goialma  regina  de  Ougaria,  la  quai  se  recita  in  Ii  miraoolU  de 
hTeneaelbria,'  la  qnala  h  atada  coDapoeta  at  amjpliada  per  lo 
Tanecabdle  homo  nü  iuDtdrea  Bonno  atata  da  aando  Omeorlo 
de  Veneiia." 

Tres  Codices  ita  lectione  dilTerunt  ut  Morellius  in  opere: 
/  coäici  mss.  polyari  dMa  Naniana,  p.  67,  codicem  primum 
Andraae  Bon«  atauiMit:  pnio  taman  diftraitiaa  ranonilNia 
qnod  Uataiiaiii  prinutna  latine  «larirtani  cradam. 
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20.  ajtriüi. 


192. 


4. 


Te2  (—1486). 


Caroliw  ÜMgim  dnx  epiaoopis,  dndbm,  oomitibaa 

mendat  Bonifatium  epiMOpinii  Ad  eos  v^iaotnt,  quem  sub  sm 
mandvhnrdw  et  defensione  reeeptwn  ita  coruervait  Mtnutiiiam 
reddat  et  acctpiat.    (Zan.  L.  169,  f.  233.) 

Ine.:  nBooe  cupiens  a,t  cognomtia  qualitar  apoBtdki»  vir 
in  Chiüio  pator  Bonibtni/*  aono  742.  M. 


Idem  cony:re<r<it,  consUio  saornm  episwyKiruni ,  stpiodum  pm 
timore  Citrisli  siogalis  aimis  repetenduui ,  ac  deoernit  quuti  la 
syoodo  tneland».  (Zul.  L.  169,  t  33S— 284.) 

Inc. :  „1^  OaioliM  Magmti  dnx  ee.  ootuflio  aervonim  Dei 

et  optiniatum  Tne<^'nini ,  fj.i-ropos  qui  in  meo  re^o  mni,  com 
presbjteris  ec.  duodecimo  kalend.  xnaiaa  (20.  aphlü)  742.  2&. 


GnoinB  m,  FavIiBO  paMaiete  aqviletaui  mppHeaote,  dtt 

sedi  aquileiensi  caetorisque  subditis  potestatem  proprios  eligendi 
pasiores  ac  a  solvendia  deoimifl  aai  anncnüi  indemnitaliain.  (L 
IX,  125,  fol.  2.) 

be.:  ,3i petitiODibiia  aaoerdotom  aarromm  dai,  in  quo  nostaia 
auriboa  ftenmt  piolatae  libeater  oUempenoma.  RkHAmm^ 
pridie  nonas  (4)  aogusti,  702. 

Ritbeis  'Mon.  atiuil.'  dat  iutegrum  p.  389  —  390 ,  per  extr. 
p.  360 — .  Böhmer.  'B^;eüta  cbrua.-diplom.  Karulonun,'  p.  17. 

M. 

F^pitomp!  de  imperatoribas  romanis  a  Jolio  Caeaaie  ad  Eri- 
dericum  tertium.    (L.  XIV,  106,  f.  59—69.) 

Inc.:  „Caesar  po«k  OBonift  beUa  dvOi»,  paeatis  Hispanis 
Bomim  ndfit.** 

Series  Caesarum  ex  Germania  incipii  folio  67  sie :  „Conradas 
mortuo  Ludovico  primo  in  Germania  imperare  coepit,  aimo  aiitein 
domioi  912."   Alio  charactere  accedit  nomea  et  Kompendium 

Ooduem  ante  aanom  1490  «Bacriptnm  «k  adiimetia  putarim. 

83. 


TN~801. 


7d4.  Squitifl  Sortorii  Oiato  diaHrUrtiiiiMalA  qua  ptifitagib  OifoU 

Magni  et  Othonb  episcopatui  atineoäs  flOBflWM  Tieritw  aaeri- 

tur.    (L.  XTV,  491 .  fol.  204—302.) 

Iqc:  „lo  aoD  so  come  si  poesa  dnbitar  deil'  aiitichit&  che 

Doonmantiiin,  qood  putant  in  flnrom  s.  Fulini  potriandM 
aquU.  ix)  conrilio  finiiooflirtiiio  anno  794  ooneMnm,,  cota 
podtidum  est.  2S* 


800-814.  VHa  Oarali  Magni.  (L.  X,  803,  ftl  18—40.) 

bw:  Pipino  patre  Karoli,  Karolas  suooessit  priaa 

in  regfnnm  sapiens,  prudens  et  iudex  laudabilLs  viduis,  orpbania, 
religioaiä  et  toti  popalo,  vir  tiinena  detun  in  illis  diebus,"  finii 
vero:  „Gdebrato  obsequio  ita  glorioae,  qnodnulliu  impeDratomm 
Doo  imjiuu  antBoaaBomiD  in  tun  magna  TCDsntions  tcna  flüi 
oommendatoB.  814.  Ipao  aapolto  nfwA  nmt  D^guta  ad 
propria." 

Codicem  sa«calo  deciiuo  tjexto  iocipiente  exwnptam  puto. 

n. 


^0\.^   Carolns  rex  donat  Paulino  artis  gT^amraaticiic  magistro  faciil- 

22,  iuniL  tates  Vualdaiidi  quoiul.  Imiiionis  de  Laberiano  ad  caeaareum 
palatium  devolutas,  qaod  Voaldandus  in  campo  cum  Boticauso 
immieo  nMtro  fberit  interfteto«  (L.  IX,  126,  M,  6). 

Inc.:  „Merito  quidem  a  uobia  sublevantor  moneribos  qni 
miivi>  (Idiliter  obaaquüs  bmnlantor  «c.  Eboiqe,  XT  caL  nil. 
(22.  iuuüj.  801.  SO. 


4.  angaitL  Uem  Panlini  patriaidue  aqnil.  pelilia  indolgou,  «tdoni 

confinnai  sub  integra  inmunUaf  m  uasteria  virorum  et  pael- 
lamm,  xonodocliia  et  parochias .  ita  ut  nullus  iudex  publiciis 
ad  caosa«  audieudas  vei  Ireda  exigenda,  vel  maosiones  aut  para- 
taa  bdandaa  ponit  «onnt  villaa  val  ento  ingrodi  (L.  XIY, 
48,  184). 

Inc.:  „ibiinnun  vegni  noatri  in  hoe  aagvecndimna  nninir 
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802. 


13.  augnstL 


808. 


804. 


mentnni.  ^  petitiombus  saeerdotutn  vp]  servomm  dii  «e.  Batb' 
tMMiae,  prid.  non  (4)  angnsti,  801."  91. 

Carolin  iiiiiHrator  iiivestit  Petnun  epiacopam  concordipn^eni 
i  de  Omnibus  pertiuentii»  sui  «?pi»copatns .  l'X'is  desiifnatis  intra 
Tikvenitum  et  LiquenUam.    (L.  IV,  52,  i.         XIV  ,  -26, 
p.  261—264.) 

Inc. :  „Si  nligiosi.s  prcMi(lenti))Uii  lods  divinis  enltilniB  mn- 

cipatis  iuvamen  nostri  imperii  prebemns  Datom  pridie 

nonas  (4)  aprilis,  actum  Fraucofurdi."  88. 

Carolas  idem  confirtnat  Fnrt  i!i;ito  patriarchae  gradensi  pri- 
vüegia,  qaonun  potiitsuna  ut  posi^eätuo  bonorum  in  Histria  et 
Boaundiola  Ali  meraotar,  ac  uuUos  publiciis  iudex  dus  caosas 
aadiBt.  (L.  X,  181,  f.  14,  17;  310,  p.  20—21.) 

Inc. :  „Haximmn  ngni  nostri  in  hoc  agen  cradmnB  mani- 

meiitum.  si  pptitionibns  sarprdotnm  er  Notom  sit  omni- 

hüB  qualiter  vir  nobilis  Fortonatus  ec.  13.  aug.  803."  Ketu- 
kmnt  a)  Ughelli  in  liaBa  mos,*  Y,  1095,  b)  Muratori,  'ScriptU 
rar.  HaL*  Xn,  154,  c)  Da  Hont,  'Ooipi  dl^lnn.*  I,  1,  8;  Oip- 
pelleti,  KSiuw  d'IttUa,*  IX,  36.  SS. 


l 


Caroli  impeiatoiis  pneoeptum  fiwtnm  na  dt  qni  Mmmnm, 

aut  si]iquatiiiim ,  init  laiKlatlcuin .  aut  cispitaticum  de  quatuor 
nuvibus  Foi'tunati,  patriardutö  gradensis  exigat.  (L.  X,  161, 
f.  16;  310,  p.  24.) 

Jnc :  „Carolas  snen.  aug.  a  deo  ooronatas  «c  STotam  rit  qaia 
petKt  mlaitadineai  nostram  vir  TmorabiUs  Fortanatos  ec.  803.** 

S4. 

Izzo  presbiter,  Cadolaus  et  .Alai  oomileB  a  CSaroIo  Magno 
inijwrat.  in  Histrium  niis.si  ut  satper  patriarchae  aquil.,  epis- 
coporum  et  Joannis  duciB  re  publica  gesta  inquirerent,  in  terri- 
torio  capreo«,  loco  qui  dicitur  Biziano  äubästant,  ibique  prinm- 
tiliai  et  popolo  Uitriaiai  aeeMenÜtaaB,  teetee  ioialoB  eleetm 
interrogant.  (L.  X,  181,  f.  18—20;  310,  p.  26-33.) 

Inc.:  „Com  per  iankuuni  püninii  atqoe  exoellent.  d<Hnim 


OnoU  Miiipti  imperat.  et  Fijiiiii  regia  fllii  eiiu  in  Istriam  dos 

seiri  eoram  directi  fiiissemtu  ec.  804."  Singnlare  est  qnod  testes 
uamero  172  populi  coaditioueia  sub  imperatohbiu  graecis  prae- 
wnti  pmeftrnnt.  16. 

809.  Hiätoria  victoriae  quam  Veneti  in  Pipinani  amo  809  ntn" 

lerunt.  (I.  VIT,  330,  f.  1-128,  201  —  348.) 

Ludovicua  Kotelloa  venetus,  itale  loquantes  indttdt  nUro' 
«MMitomwi  et  lialwii,  qnontm  ill«  tb  tdmimliianB  cymlranBi 
certamlnig  qaod  regata  dicmit  omis,  Tanaloniiii  \icfcorian 
fii,'n!"ntuin  pssc  asiorit.  hic  negat,  argiimentis  ex  chroiiicis  et 
tnulitiune  in  inodium  prohitis,  eoqoe  perveoit  afc  tdiramontunum 
in  prupriam  äeiiteuüau)  üulucat  Mi 

•MGVL  IX.  Witini  visio  (L.  U,  69). 

Inc.:  ,.Cutn  predicti»  rruU>r  Witiuns  sabbato  cum  aUqidlnu 
fratribuä  aüütrk  potioDem  Jad  proridendam  salutis  corporis  ac- 
cepisset  ec."  Viäionem  haue  quam  Witioos  sea  Wettiuus, 
mouadnu  wngiJlmiiiii  (m.  824)  habitt  de  onMisttfane  dum^ 
torum  in  inlemo,  Haito  vel  Hatto  epieMpne  proea  ontiooe 
deacripsit,  canniue  Strabo  Walafridus.  Omnero  excedit  fidflB 
reforre  quo  vehemeDtiattmi  terroria  aeii£u  animos  ooaeTonim  et 
lunratie  perevleni 

Plnribos  eodidbne  vm.  Bmxelli«,  Floreofiiet  mieU  Gelli, 
Romae,  Monti»  Cassini,  Oxonii,  Parisiis,  insertam  ediderunt  Ma- 
billou  in  'Acta  Benedictin.'  1,  p.  265,  et  Migne  in  'Patrologia,' 
CV,  p.  769.  Coufer  Fabricu  'BibliotL  med.  et  mf.  latinitatün' 
toBL  I,  libr.  21.  17. 


81&.  LudoviniH  rcx  patriarcliao  aquil.  et  priraoribus  Histriac  prcn 

vinciae  siunlet  ut  qiüete  et  tranquille  dogiint.  a  conl<?ntiorubu.s 
et  pauperuin  oppreaäone  abhorrentea.  Si  secus  leoerint,  poenaä 
Mtan»  a  soi  petris  kgatie  bio,  dedolae  et  Aio  eoiurtitDtae. 
(L.  X,  181,  f.  22;  310,  p.  55-39.) 

Ine.:  „8knt  enim  a  primoidio  voIhb  eonoflemnaa,  ita  et 
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deDuo  per  sacrain  auctorHateu  aostrani  confirman  dMarevitniui, 
veaAii»  iiwUa  petüumibas  anuoMiiw  —  815."  96. 

Lndovieiis  impentor  coDfirmat  Piuchali  papae  I.  et  mccea- 
MWibm  eiw  d€malmte$  qua»  jn«  rwonhlwiM  domtnu»  Pipimi$, 

rex  avtts  noater  et  postea  doniiuus  et  gtmtor  nosf,  r  (\irohts 
imper.  beato  Petra  apotUtmea  votuntate  ewtiUeruHt.  iL.  XIV, 
42,  f.  6—10,) 

Ino.:  ,Jn  nomiiw  domini  ee*  Ego  Lndoricitt  imper.  «ug. 
Statno  et  conoedo  per  boc  pectnin  oonftnuttionis.** 

Ex  Conoio  ('amerario,  f.  10.'  pdidit  Th-'iner  in  Cod.  <lipl. 
dum.  berap.  ä.  aedis,  I,  2 — 4,  qni  tarnen  sub  iaitio  Ibco  coucvlo 
male  legit  coiido.  39. 


821.        i      VenerinB  pBtriarcha  ^adensis  Lndonco     Lothario  imper*- 
toribus  commendat  Petnun  dia^nnrn  et  Jus  tum  presbyterum. 
,  (L.  X,  181,  i  2b;  310,  p.  41-42.) 

Inc.:  „Yestrom  quiikiti,  plünmi  imperatoree,  landabile  ei 
I  gleiioeiniimim  inter  lioiiiiiMS  prineipatnm  omnium  doiiiin.Cbiistii8 

quotidiauis  diehns  Direxintiia  autein  apud  sacra  impeiialia 

vestigiu  dumiui  nostri  mrssHm  no'^trum  l'etrum  diaconum  una 
cum  Justo  preabytero  mmo  Auguli  et  .lusitiniani  fidelium  vestro- 
ran  ae  fllinram  noBtromin."  40. 


S30.  [       Lii(lo\ icus  >A  L.»tliariu.s  imperatorfs  tra<1ntit  Maxpiitin,  patri- 

11  novembn».  archae  aquil.  depitacanti  riiomistcrium  pudUinun  sancte  Mane, 
infra  muros  Civitatis  (oroiuliensis,  in  loco  diritur  Valli». 
(L.  nC,  12S,  f.  109,  1 15.) 

Inc.:  „Si  UberaUtatu  WMtre  mimere'aJiquid  locis  Deo  dicatis 
aoiilii  conferima.s  ec.  Noviomacn,     idus  ( 11 )  novembri«?.  H:tt).*' 
Protoleront  Mabillonius  in  Ännal.  BentHiictin    Append.  II; 
De  Bnbeb  in  Honmm.  aqiüL  col.  41U-  -411,  ex  atttbant.  in 
tatmlaiio  eapHnli  IbriinUenaa;  Madnitnu  Oper.  e.  Paulini,  p. 
■26ü.  anno  829  triboens.    Böhmor.    Kegesta  chron.-diplom. 
i  Karolor.,  p.  41,  qoi  caeterum  laleo  wmnt:    Dieses  ist  die 
Abb.  d  UI.  Cl  d.  k  Ak.  d.  Wua.  IJL  Bd.  U.  AbUi.  ÖO 


* 

390 


831—840. 


spätem  gememschafilick  mit  Kaim  Lothar  mfgeBteOt»  Ur- 
kunde, (T.  nnm.  M.)  4L 

lidem  maudant  Veoeho  patriarchae  gradeasi  ut  iterum  Bo> 
mtu  aceedat  «d  eoiiteiitiinMni  enm  Uaxentio  ]»tr.  aqiiü.  fini- 

«Odam.    (L.  X,  161,  f.  26;  310«  p.  42.) 

Inr  :  ,Jn  littf  ri ;  snn-  fitatis  tue,  qoas  nobis  per  missTini  tunin 
Tiberiuin  ini^isti,  scriptum  rcperirnns  qaod  tu  secnndam  nostnUD 
iiuäioneni  ec.  dao."  Ugbelli  V,  1104.  4S. 

Yeoeriuä  patriarcba  gradonis  Lndofjeo  imperatori  ecdesiae 
prapriae  privilegia  in  intcgrom  samnda  oommendat  (L. 
181,  f.  29;  310,  f.  46—48.) 

Inc.:  „Vesirum  quidem«  püsime  Imperator  ec.  Coram  Testria 
TMtigiia  tarn  pervolntuB,  ego  tutillu  qm,  fioat  vtlde  iBtr™***, 
Buper  in  aemqU  mea  animarain  tamen  cnram  smoap.  830.** 

4t. 


8S1. 


840. 


23  febnuhi. 


Lndovien  «t  Lotliuiiu  impeiatoiw  iwipandfliit  Tenerio  jftr 
triflxdm  gndfliui,  ae  aetan»  ((oidqidd  ad  hmionMi  ei  tataaiei 

dl»  ecolMiae  conferre  sentiuut.  (L.  X,  181,  f.  27;  310  p.  43.) 

Inc.:  „Suseepimus  litteras  sanctitatis  tue,  quas  nobis  per 
Ptitrum  diacoDum  direiisti,  easque  coram  nobis  relegi  fecimus. 
831/'  Ugbelli  T,  1103—1104.  44. 

Pactum  qiiiuquenne  inter  Lotharinm  irnperatorcm  ac  PetnuB 
Tradoiiicutn  ducciii  VeueU)rum  pro  siüa  et  vicims  eorom.  (L. 
X,  181,  f.  33-55;  alO,  p.  5.i  — 60.) 

Ine.:  „Lothaiiiu  ae.  Pipiu  dvitatis  palatk».  Im»  pactmn 
suggorente  efc  aapplieaate  Pibro  g^riosissimo  duce  Venetiarum, 

inter  Vcncticos  et  vicinos  eorum  ooiistituit  ac  dcscribere  ius.sit. 
Octavo  kni.  mart.  ('2'^  febr.),  BIO."  i'lura  de  hoc  pacto  habet 
ht  Rubeis  mauu  propria  (L.  XIV,  140,  f.  128—130.).  Böhmer 
B^gaate  €lweii.-dipl.  Earoknraiii,  p.  55.  Oonfer  Hnnteii  Soipt 
Xn,  176;  Axdii?  m,  578.   Bomuiu  Stoii«  di  Tenaiia  I, 
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356 ,  qoi  ilocintienti  aathsstieitatem  u  uniiiD  plurilnis  «riacit 

Iii  eo,  locis  utriiuque  partk  oominatis,  decemuntar  quae 
de  inoinioiie  aervomiiit  ftnrtis,  promfawnini  pi^ore,  negotiis 
Tariifl,  ünfiontBi  tnaattn,  veotigaUbiu  ec  wunnmiria  ooetatuni 

Diplonia  planes  editnm.  praesertim  seomm  com  notb  dcdit 
HiaroQjmiu  Zaaetti,  Venetiia,  1764,  12\  i5. 

LotharinsLIiiipMr.  eedMiu  ingestiiiBe  ae  ehu  epbcopo  Jwnni 

et  suca'ssoribai  asaerit  qnidquid  inris  proprii  habet  tarn  intra 
Tergestiim  quam  •■ttm,  ifn  ut  nemo  v^ctigal  aut  factionem  ali- 
quam  exigat  Tergeäü,  sine  licentia  episcopi  (L.  IX,  1 66,  f.  346). 

Inc. ;  „Si  sanotifl  et  nnambflilMis  oonAttmnt  nraiMm,  aniin« 
noatn  praOeniiiii  mw  lum  ambigimiig  ....  Fif^  8  sog.  848.** 


853.  Lodoviens  II  iu^rator  praecipit  ut  aollas  publicos  iadex  ia 

eedMiaa,  Annas,  pertiiMolua  ooenobii  emutnieli  in  Dffian»  a 

Felmoae  abbate  üigredi  andeat.    (L.  IX,  125,  f.  136.) 

Inc. :  ,,8i  cnim  ea  que  ad  Dd  ouitiua  pertinen  nOKuntnr, 
eins  amore  ampUamus  ec.  853."  47. 

855.  Idem,  aqviMenrisiMtriaiebatiufiuliidepiMdioati^  Tantnisri 

tOootobcii.  patriarebae  aquU.  seu  foroiuJietisis  precibus  per  oomitem  Eve- 
rardum ,  coinpatrem  snntn,  mh\  factis  indnl^ns,  oontestationes 
inter  Aquileiae  et  Oradi  ecclesias  per  euadem  Everardom  finien- 
das  dedaiat  et  antiquaniiMini  ina  Aqnileiae  pneeartiin  ia  ffietaiim 
ooDlInint,  quaeeeaflioiie  ein  eodariae  liiatoriam  eaanat  (L.  XIT, 
101,  n  X) 

Inc.:  ,.Si  petitioniboa  servorutn  Dei  clemeutie  uoätre  como- 
damud  coDdensu  ec.  Papiae,  3  cal.  qov.  (30  oct.),  855." 
Fiotnlenint  Unig  in  Goto  IteL  dipkm.  U;  De  Babeie  ia 
Hontun.  evchä.  aquil.,  col.  438—440;  Ughelli  Y,  3d,  dat.  kaL 
uotr.  Böhmer  Regeata  cbnni.-dipl.  KaceL     63.  49. 
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859  (?) 
23  mürtü. 


866. 


1«  inliL 


Idein.  Petro  Tradonico  Venetiafuiii  dooe  fogsnto,  deeemit 

ut  territoria,  ('crlcsiiH',  (lonm^,  possessiones,  caeteraque  Venetonna 
infra  poiestutem  nnpcrn  sita^  iademoia  serTentur.  (L.  X,  181, 
f.  3U;  310,  p,  67-68.) 

Inc.:  nDignum  «rt  nt  oebutiido  in^ariali»  quaatom  ctetenn 
hoDoris  et  potaitatiB  bstigio  antecellik,  tHrtam  erga  omms  pie- 

talis  »11«  munos  imp<»nd<^r<»  satagai   Qiiia  Petrus  dnx 

et  spatarius  Veneticoram  per  Lverardoin  dilectissimain  tlaoam 
ec.  X  eaL  apr.  (23  iMTtai).  A«lniii  Mwitne  in  palttio  regio." 
Cf.  BomuuD  I»  882.  49. 

Irlcm  Lupo  abati  sexteu^i  iii  Fomiulii  renovat  inmiuuitatflB 
el  luU;lam  mouasterii  aeitensis  (L.  IX,  125,  f.  U— Ii.) 

Ina:  HMuime  mgei  notri  in  hoo  angine  «sedlmna  .... 
ri  petitioni  aerronim  Dd  «e.  T«rtio  idu  (13)  hdü,  865.**  60i. 


805. 


S8  nofcmbrii. 


Waipertusepisi^opus  mntinensia,  qua  missuB  Ludovici  augosti, 
Engelbergam  imperauicem  io  poesearionem  tauoittii  cnrtu  Ouar- 
diataUM.  (L.  IX,  158.) 

Inc.:  „Breve  recordationis  qualiter  Walpertus  mutioensis 
ecciesie  episcopiui  ....  In  c«rt<'  Wardestalla,  die  IV  kal. 
dec.  (28  nov.)  865.''    Edidit  Muratorius  in  Antiquitt.  it.  U,  241. 

u. 


8ß9. 
90  octobru. 


877. 


29 


Ludovicus  imj).  eccleaiae  aquil.,  tuiiis  pn'fstnntium  et  privi- 
l^;ia  laudat,  dat  metropolUanam  ditfHttatem  m  ordinaudia  regen- 
duqaeffifltriie  epiacopis  et  Mclesiiä.  (L.  IX,  125,  r.  U.) 

Inc.:  petitionilmB  MTronunDei  danntie  noatre  emnuH^ 
dnuHtt  mamm  «o.  Pnin».  3  eal.  nor.  (30  oct)  889.**  68. 

Karolomannus  rex  confirmat  iura  et  priviiegia  eodesiae  nova- 
Tietui  eimqn«  epiwopo  K«luigo.  (L.  IX,  163.) 

Inc.:  „Si  erga  loca  divinis ....  Udioo  omnium  flddhnn. . . . 
noverit  indutria  quia  adicns  sercnitntcin  cultninis  Dosiri  No- 
tiogiu  ....  IV  kal.  DOT.  (29  octobr.),  indkt.  XI.  (877).^* 


• 
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879. 


6  mtöL 


882. 


II  ülMAciL 


92h 


Edktit 
Karat  89. 


ia  Ant^nitt.  It.  I,  »17.  BtfhnMr.  Beg. 

öS. 


IdeiQ  cuutirmat  patxiurcbae  aquil.  VValperto  aaüqua  privil^^ 
eins  eceleaae.  (I..  IX,  125,  f.  15;  164.) 

Inc. :  „Si,  liberalitatis  nostre  miincr«,  lodl  Deo  dicatis  qnod- 
dam  couferimus  boneficü  ec.  Ad  Ottinfra  curte  regia,  8  idua 
(8)  nuüi,  879."  De  Kubeis,  Monum.  ecclea.  aquü.  €ol.  444—446. 
Böhmer  Reg.  Karol.  90.  54. 


Pactum  inter  Veneticos  et  vidnm  eonim  Carolo  gr<mi> 
peratore  subditos,  supplicante  l'rso  Participatio  Venetiamm  dnoBi 
initam.   (L.  X,  181,  f.  41—43;  310,  p.  7u— 77.) 

Inc.:  ^Carolas  ....  Anno  regni  dw  in  Italift  primo .... 
Tertio  idos  (II)  iamtarii,  Baven»  nrbt  boe  pftctnm  .  . 
stifuit  ac  renovari,  describi  et  competenter  ordioaii  husii." 
asaerta  qoae  in  pacto  antii  859. 

Docomeuium  in  fine  mutilum.  öb. 

Beruugariaä  imper.  concedit,  intercedeots  marchione  Oiip 
raoaido,  Potro  presliykro  aquil.  potestatero  suo  casteüo  prope 
äabomiauuro  addere  memlas  et  propugnacula ,  Imatitas  atque 
fomUa,  Qbi  quiete  degat  ia  perpetuum.  (L  IX,  125,  f.  18.) 

Inc.:  i«KoT«iit  «auiiiim  flddinm  «o.  Tcnnaei  8  caL  qirilis 
(85  martii),  921."  Edid.  MadruUus.  Oper.  s.  Paulini,  261. 
Rabbis,  Monnm.  aquil.  454.  £xtr.;  Verci  in  Marca  trivigiana, 
I,  3.  Böhmer  tribuit  aono  922,  in  fi^;eata  Karol.  p.  129.  56. 

Idflm,  «Odern  interoedente,  Fiideiioo  I  pfttiiaidiae  aqnfl.  ea- 

stellum  imperiale  Pmioll  in  comitafu  foroUdiano,  cum  perti- 
uentiis  et  iudiciariis  concedit.  casn  quoque  quo,  pagama  irruen- 
tibus,  documeota  perderentnr.   (L.  IX,  123,  f.  19.) 

Ibo.:  „Noveiitee.  Fapie,  6.  nonaa(3)  oetobrit,  92l.~  Edld. 
Hadrntiiia.  Oper.  a.  Paulini,  261;  Bnbris  in  Hon.  nqnil.  455 
Eitr.  BMuner  Bagnste  KanL  129.  67. 


394 


9S1— 863 


931—985.  Honikai  primi»  imp.  oiart  JMvni  pi|te  ZI  «hitatM  m 

territorit,  4«M  in  docummto  hjgiuitar,  jmv  rmtedio  anitM 
nostre  seu  pamtum  et  nooewmtm  iwXrwi— .  (L.  XIY»  42, 

f.  10-11.) 

Inc.:  ,Jteni  in  partibus  Tuflde  I^ogobudonim  casteUom 
Felicitalis,  Urbera  veterem."  68. 


963. 


13 


963. 
13  wpt«mbrw. 


Otho  I.  lifio  OUiaiie  n.  «onflmMt  dwo 

P^r«  Somae  donationes  iara  a  Pipino  et  Carolo  Magno  faciaa 
(Zan.  L.  50:t,  f.  25—28).  Böhmer  Beg.  imp.  Nr.  268.  Mon. 

GemL  Legg.  IP  164. 

Inc.:  „Ego  Octo  una  cum  Octoae  gloriow  rege  filio  nostro 
diviua  ordioaute  Providentia  spoodemoa  ....  962,  13  'febr. 
ftda  Mt  hee  pa«tio  feüdter.** 

Dociuomtam  hoc  pluriea  editom,  ex  membrana  caerulea  oiik 
ginali  littnta  aamb  «oofloi^  et  OHWi»  Guncirlo,  f.  108, 
edidit  Thrioer  io  Cod.  dipL  domin.  temp.  s.  ledia  I,  4  —  6. 

Idem  donat  Widoni  episcopo  mutiiieiisi  ac  eiws  ccclcsiae  omnes 
propnetates  quas  Guido  nuurchio  et  Coiiradus  dictus  Coqod,  filü 
fierängirii  et  Vilbe  «miiiae  Mi|iikivenuit  in  eondtetilmi  niiti- 
ei  nffnm.  (L.  IX,  168.) 


Inc.:  „SS  nobis  devote  ftmalantllHU ....  Quo  ebca  omBiam 

fidelium  ....  noverit  universitas,  qualiter  nos,  oonsolta  et 
intenentu  Adelaide  dilecte  ooniogis  ....  MoDtiflftiratri,  2  idas 

(12)  septembris,  9r.3." 

Ediderunt  Saviolius  in  Ann.  di  Bol.  I,  II,  44,  n.  XXV; 
Ughelli  II,  104  ;  Tiraboschi  Mod.  I,  12i).  Böhmer.  Beg.  imp. 
911-1813,  18.  60. 
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964^  

i  dwwmbrw. 


967. 


2  deoembrit. 


Idon  iadidgil  nti  CKantiqaa  consaetudine,  territoria,  ecdedae, 
domas,  possessionm  ec.  Venetorum  infra  potestatem  intperxi  nta 
indemnia  eiüjtant  (L.  X,  Ibl,  f.  58;  310,  p.  112—113.) 

Im.:  „Dignoin  mL  .  ,  .  .  Omnium  fidelium  ....  noverii 
iBdwtria  qtniB  Petras  du  Tnetioofiiiii  per  AMaidem  dfleetam 
coniugem  Qostram  ac  per  nandM  nm  Joannem  Contarenum  et 
aliam  Joannem  diftoonum. . .  4  dml  (2)  decembm,  964.**  61. 

Uem  qnae  privilegia  miw  964  PMni  CandiMM»  indideent, 
«Idem  tat«!  eennona  oonAnut  (L.  X«  181,  f.  69;  810, 

p.  114-118.) 

Inc.:  „In  nomine  anno  nongenU-sirao  seiagesimo 

septimo,  imperio  d.  Otbonis  piissimi  cesaria  indict. 

nndednm,  qmrto  noats  (2)  deeemMe,  in  dritete  romtaa,  ho« 
putnm  sug^erente  et  stipplicant«  Petro  Venetiarum  duce."  Do- 
aiiiieBtiimmflneinatUnm.£d.:HormeyrCte«cb.1^^  62. 

Idem  Petri  ecdesiae  volaterrensia  antistitia,  conqaerenti« 
«ocopttieiMB  et  Tkleiitias  in  eederiim  raun  inlalas  eiippUcir 

tionibus  annoit,  eoqoe  iabrt  dictae  oeekaiafl  ponessiones  aois 

rectoribus  reddantur;  privilegia  episcopo  concessa  in  integrum 
restituaatur;  advocatores  eins  ecdesiae  naUam  exerceant  expe- 
ditioMni  dae  proprio  episoopo:  qni  Vera  «i  dndtiaa,  naidiianilMU, 
cemitibiia,  gaataUienilMa  Tel  publida  offidalilma,  ae«  «k  den» 

et  p!cbeis  violcntiam  in  rebus  mobilibus  vel  immobilibus  dicto 
episoopo  intult'rit .  tanquam  impfrialis  prncrepfi  temerarius 
inolator,  ducenUs  iihm  auri  obrizi  eidem  ecclesiae  vel  ipaius 
leeiorilnu  eomponeire  cogatur.  (L  XIV,  101,  n.  180.) 

Inc.:  „Cum  Cliri^Li  eccleuiitä  äub  nodtru  imperio  coustitutas 
imperialia  Providentia  in  priatiniim '  atatnm  renorando  ..... 
Aetun  in  castro  quod  dicitur  Tado,  in  comitatn  piaenaa,  4 
nonas  (2.)  decembris,  967."   Docum.  authent 

V.  Fontanini  in  Vindidae  antiqnor.  diplomat  269.  6i. 


996 


97:5. 
7  inuttarü. 


975. 


31  iMTcmbiif. 


976. 


17  »prili«. 


Otho  II.  imiierator,  Adelaide  matre  suggerente,  tribiiit  lurum 
qui  appeUatur  Itmäa  »u  lit^rta  tUici  veaetico  Petro  üftQ- 
diano  IV.  (L.  IX,  125,  f.  23,  73.) 

Dio.:  iJTotcat  onminra  auMte  iA  «eetone  m  notfanoram 
fidelium.  presantium  scilicet  et  futuronm  iadnstdA  ....  Bar 
vwne,  VU  idiu  (7)  jannarii,  f>73.'«  64. 

Idfioi, '{««dlras  Vitalis  patrisrchae  giadeaflis  pw  mndnnt 
Aodreiniiiii  dd«lu  indvlgens,  coniirmat  privilegUl  «i  pstn 
Othone  anno  967  coooMaa.  (L.  IX,  167;  X,  181,  f.  68;  SlO, 

p.  123-127.) 

Inc.:  „Diguum  est  ut  celsitado  ünperialU  quautum  oeteros 
■umiiiMB  et  patMtetw  fintigio  anteoeUit,  tantom  eiga  omnea 
XkMk  «u  mnnna  impendere  satagat.  Igttor  ornnkm  fiddiom 

 comperiat  magnitudo  qiulit£r  venerabilis  Vitalis  ... 

Rivoalti  4  uonaa  (2)  aprilia,  974.*'  Böhmer  Heg.  imp.  Nr.  462. 

66. 

h\cm  Andri^ai'  laudensis  episcopi  votb  indulgens,  laudensein 
ecclesiatn  (mi  proprietates,  pririlegia  et  iura  ab  antecessoribus 
suis  coacfioia  cviiürniatj  tu^mdam  mtscipit,  eoque  ut  aullos  ia 
«audem  eedeaiNin,  «ine  episcopi  Ikaüäa,  potntatoa  Itabeat 

(L.  IX.  1»>3.) 

Inc.:  „^i  Kdelium  nofltronim   Ipa  enim  uon  aolum 

visibUibos  verum  etiam  invisibilibus  telis  ....  Actum  Imelero, 
VIII  kal.  dec.  (24  no?.)  975."  Edidit  Zacharias  in  Chronotaxis  75. 


Idein,  snpgtTontf'  Ht^nrieo  Karentanorum  duce,  conürmat 
venditionom  lactam  a  Vitali  Candiano  duce  veneto,  loci  Insula 
DQiieapati  in  Histria,  Bodoaldo  patriardiae  aquil.  (L.  IX,  125, 
f.  7,  23.) 

Inc. :  „Nosrat,"  ut  et  in  aliid  —  ,.XV  cal.  laaiaa  (17  wpnl.) 
976.*'  —  Duplex  exemplam.  —  UgheUi,  V,  56.  67. 
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978.  Idem,  interventa  Beuedieti  aqueona  epjw^i  et  Tbeophaiiiae 

17  ^prilit.        conjagis  confirmat  ecclesiae  aquensi  donum  nrhis  riisfrirfioiiis 
I  per  tria  milliaria,  mümmn  priTiiegüs  et  idhbus  ei  assertis. 

I  (L.  IX,  162.) 

Inc. :  „Decet  et  opurt<>t  iiiiper.  exceUeDtiam  ....  Notum 
ifritnr  eas»  Tdimins  ....  «qnensni  episcopii  preeuleiii  fieoedi- 
(  tuiu  ....   Curte  Astpswh,  XV  cal.  maii  (17  apr.)  978." 

Midit  Morioiidi  in  Monom,  aqaenua  I,  7.  Böhmer.  Beg. 
imp.  911-1:^13,  js. 

De  documeuti  sinceritate  dubiiim  ingcrit  Stylus  a  reliquis 
Oüiouis  diplomatibua  fmm  ftbhorreo«.  68. 


u  «etohiii.  Pttdnm,  nomine  Otbonis  II.  im|wr.4  eom  Venetia  Jueü- 

Dopoli  convcututn,  quo  bis  data  laouUaM  Jastinopolini  adire ;  ibi 
abiKjne  ulio  telonio  nen:otiari.  rfvtrti;  imp<?ratori  inesse  debitiim 
ceutum  aiupboroji  vini,  ex  antiqua  couäuetudiue ,  Venetis  per- 
flolvefe.  (L.  X,  181,  f.  72;  310«  p.  141—143.) 

Ine.:  ,flmpennt0  domino  noabo  Othone«  anno  IV,  die  12 
menaia  oetolaria  ....  Achim  in  Jnaluu»po3i  ....  Dtnuiae 

cum  nos  omrii^s  Shgm  comea  ona  cum  — 

Plnries  edituni  ilonimentum;  a.  I.üniu'  in  Cod.  dijil.  Tt.  TV, 
1527.  —  b.  Carli  iji  Anticb.  ital.  App«ud.,  Iii.  —  r.  Koinaiiiii. 
Storia  di  Venezia,  I,  37G.  —  d.  Talel  et  Thomas.  Urkunden 
tat  llteran  Handele-  and  Staatageadiielite  d.  BepnbL  Vened. 
I,  31—35.  69. 


Ütbo  II.  imper.  diasidiis  inter  eum  et  Veneticos,  intorce- 
dentibna  Adelaide  matre  et  Teopbania  coniuge,  finem  lacieus 
paeem  inii.  (L.  X,  181,  f.  71;  310,  p.  140.) 

Ine. :  ,  Jlotnm  eise  ▼olnmna,  eo  qvod  oria  Mt  diaaenaio  inter 
DOä  et  Veneticos,  unde  nos  divina  pietate  conunioti.*'  Edidit  PartB 
in  Mon.  Germ,  histor.  IV,  35.  70. 


Abli.d.  OL  a  d.k.  Ak.  d.  Wü«.  IX.  Bd.  IL  AblL 
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982. 
16  aprilis. 


T 


'J83— 98S. 

Idem  oonflnnat  »Ofil«wiiw  salernitanae  atque  eiaa  epiieopo 

Joaoni  II  res  et  proprietatf*  ab  antiqois  dvit^itis  principibus 
concessa,  seu  ea  que  Gistdrus  princeps  cum  uiore  sua  Gemma 
ibi  obtiiUt  pro  suaruiii  reniedio  aiiiuiarum.    (L.  XIY,  14-2.) 

Ine. :  ivstis  Deoqae  ditriids  lods  ooa  .  .  . .  Mlnmmodo 
preesse  stadaeiinma  ....  Pn»p«  Tkreatam,  XIY  fad.  nuas 

(18  april.),  982. 

Ex  tabulaho  cavensi  edidit  Maratorias  in  Antt^uit.  IL  I, 
191.  BObnMr.  B^.  imp.  911— 1813^  32.  71. 


983. 
7  imm. 


Idem  confirmat  pacta  et  privilegia,  quae  pluries  Venetia 
concessa  snnt,  Memmio  tribano  Veneticorum,  supplicintihnM  eius 
matre  et  nuiicü8  venetis  Petro  Mauroceno  monacho  et  iiaduario 
nobili,  nee  nm  Petio  Andrendi  tribano.  (L.  X,  181,  t  78—80; 
310,  p.  154-160.) 

Inc. :   ,,Quoniain  divina  Providentia  ab  eterno  prospidens 
cuiKta  diver^$a  cbariraiaiam  doaa.  ......    V««>n«,  Vn  idns 

(7>  iuiiii,  983." 

fiitractuD  in  AreUT  4er  GeeeIhM3nft,  m,  699.  BObner. 
Bieg.  imp.  911 -ISIS,  83.  78. 


7  innü. 


11  inaiL 


Idem  in  publice  couventu,  Veneticis,  imperialem  oelätadineni 
hoc  aO»  dqneanÜlNM,  dii  ftcnltatem  2i6er»  ei  aecme  ottgue 
«Kd  letioN«  per  tohm  mhmh  imperimt  okkre.  (L.     161,  t  Iii 

310,  p.  133.) 

Inc.:  „In  nomine  ec.  Residontibus  cum  Otlioue  piiäaiiuo 
imperat.  ec.  Adelaide  matre  sua  cum  Tlioupiiania  cooiuge  eins, 
seu  principibus  ultrttnimttmi» ....  VII  idos  (7)  ioniu,  98$  — " 
Plura  desunt  in  fine.  Edidemat  Ferts  in  Monnm.  Germ.  Uetor. 
IV,  35,  et  Aontaain  I,  379.  TS. 

Idem  Rodoaldo  patriarchae  aqoil.  deprucanti  conoedit  lioen» 
täani  aedificaadi  qninque  castella  in  limuran  b.  Ifariae  vii|;ini« 
et  basilicae  aquil.  emolamentom,  aciüoet  Buyam,  Faganeam, 
Gieang,  Utuiiun,  Braizan,  qnomm  unomqnodqae  tiiam  nülliitr 
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9Ö4— 1490. 


11.  »pritiB. 


riomm  spatio  ab  altno  distet,  concessis  iuribus  intra  datos  fines 
et  mulcta  librorum  rnüle.    (L.  IX,        f.  28»  31,  109;  164.) 

Inc. :    ,,Si  ecclfsiarum  dpi  nimm  gerinnn  easqiie  dilatare 

staduerimos,  nostri  imperii  faatigium   Verone,  3  idua 

(11)  iuuü,  993."  Tennim  «t«mpliim.  Edidit  D«  Knbeii.  Uomnn. 
<ecL  aquil.  479—481.  74. 

Idem  supplicatiüniliu8  hiiLlhitonini  Caiiitisaggeris  indiilfjpns 
concedit  usumfructum  terrarum,  aquaruni,  silvaruni,  casarum  ec. 
in  locia  nominatim  in  documento  redtatis.  (L.  X,  181,  L  76; 
310,  p.  171-172.) 

lue.:  „Bxcroplavia  de  ourte  avtluntitt  emata,  Fstio  ga^ 

staldione  et  Vorsone  Guarizone  acceperunt  preoeptum.  ..... 

Idibtu  (IH)  angiuti,  in  dvitate  Yerona.  983.''  76. 

Notiüa  regni  Hiingaria«.  (J,  VI,  276,  f.  96—109.) 
Lic:  „13  oorpo  principal  del  dito  ififoo  de  Hnogwia  toor 
fina  da  nna  parte  de  leraate.  . 

▲actor  primum  notitiam  topographicam  eorum  isgerit,  tum 
qnae  locomm  imlolom,  confinia,  incolas,  castra,  flumina,  tum 
qoae  iura  priiuiimin  aut  domiuorum  subditorum  tarn  ecclesia- 
sticonun  (juam  lait  oi  uai  spectani,  ab  anno  984  ad  1490,  Maihiae 
et  Vladidai  legan  praeeertiin  geslia  evolotis.  74. 

Otho  in  Imperator  concedit  conoaardiBnii  einacopo  Benoni 

sylvam  quae  sita  est  siritf  oritur  aqua  qum  voratur  Lernen, 
pascua,  paroecias  ia  coattnibus  marui.  (L.  IV,  5J,  f.  1;  XJV, 
28,  f.  265—267.  • 

lue.:  „Netnm  lii  . . . .  Quo  diea  omoiam  noverit  Mdertia 
qoia,  ob  impetrationem  Petri  cumaai  episcopi  et  arcbieaDcellarii, 
ionrt«']irnus  Benoni  ....  Verona,  ad  sauetom  Zenenem,  tertio 

idua  (III  aprilis,  986. 

Joseph  Cappelletti  in  Chiew  d'Italia  X,  421  dat  ex  Coleto 

öl* 
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T 


(L.  IX,  1G5,  f.  154),  nescio  quo  fretus  argumento,  ^tmll.Hp- 
tembcu  aoDi  966:  Perts  doeanMatnm  cefiart  ad  ttiiiiim  986. 


990.  _  _'         Idon,  rogaatibm  Joanne  Flaoentiae  arehiopiseopot  Joüum 

19  inniL       |  patriarcha  aquU.  ac  matre  sna,  confirmat  ecclesiae  aquil.  suaa 
res  rf  prnprü'tates ,  etiam  quas  ab  antecessoribns  habet,  ana 
I  cum  concordiaisi  episcopaiu,  monasterio  Sexti  ae  raeteris 
'  mona^erü«,  oMafti»,  pMtAtif,  earidli»  ae  tmi*.    (L.  D[, 

'  l-.'5,  f.  34.) 

(       Inc. :  „Si  ecclesiis  Dei  et  äaoeidotibns  canm  aliquid  de  nostra 

,  regia  inunificpniia  confeiimos   Fraocoforti,  13  cal. 

i  iuIU  (19  iuuii),  990.  78. 

I 

996.  Wem  dat  potestatem  Venetis  poritm  faciendi  in  tribos  locU 

1  taaSL       I  goae  ditioni  subditLs,  qnavi^{  prlvilegü  imminatiAne  ranota.  (L. 
J  X,  IHl,  1".  83;  310,  p.  165-166.) 

I      Inc. :  „Otto  Noverit  omiiittm  aanete  Dn  aoclMiB .... 

qaaliter  FMnu  (Uneolna  II.)  lenmiaa.  VeQ6ciaiiim  dnx  per  mmm 
nuncios  Petrum  Gradonicnin  et  Jeannem  diacöluini ....  Bavenne, 

•  calend.  (1)  inaii,  996." 

I  V.  Faattuzi  iu  Moaum.  rar.  VI,  273.  BöLmer  Ueg.  unp. 
]  9U-18I8,  40.  ». 

8  n*iL  ^  Cnmparentibus  /»  eomiiatu  cenefcnsi ,  coram  Voangerio 
Othonis  III.  rpsris  misso,  Mauricio  Maurooeno  vi>noti  ducis  ad- 
vocato  et  misso,  nee  non  Joanne  cpücopo  bellunenäi  cum  suo 

eos  snper 

merenttir,  ioreiorando  utrinque  praeposito,  Yuangerius,  Aadft 
comite  Cenetcnai  praesenti,  scatentiam  diät  (L.  X*  181,  f. 
84—85;  310,  p.  167  170.) 

Inc.:  „Dnm  iu  dei  noioiiie  in  comitatu  oeneteusi,  in  loco 
qoi  dicttnr  Staphllo  in  indido  lerident  Vnangerii»  nuBoa  de 
imperaloris  ....  3  mail,  996.*'  60. 
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SH  jw^L  Otho  m  ifli|Mntar  J«tiiiii  {Mtrludiae  aqnfl.  depncanti 

lari^itnr  sei  episcopattis  scilioet  Concordiae,  Utini,  Civitatis  novae 
in  }fistria,  Kugini,  Petenae,  Tarsati,  qoibuR  locis  pi^iscopos  or- 
dinet;  anaque  tres  abbatias,  videlicet  s.  Manae  de  ürgano, 
flwti,  de  Talle,  eam  esnim  pertinentSa.  (L.  IX,  125,  f.  32.) 

Inc.:  „Si  nmete  Dei  religioni  devotid,  nostieque  celsitudioi 
fuppliraiitibus  nostrt;  dapsilitatis  *)  exQb(>rationem  ....  Plistie, 
t»  eal.  iul.  (2>»  iunii)  tiytJ."  CommentTtinm  vel  corte  »uspectum 
docamentum.  Kubeis.  Mon.  aqaU.  464.  Buhmer.  B^.  imp. 
»11—1318,  41.  81. 


16  inlü.  Otho,  pro  Caedare,  dur  iDarchiae  veroncn^is,  in  publico  oon- 

venta  Veroaae,  pluribus  nomioatim  asästeatibus,  peteute  Mauricio 
Mauroesno,  nuMO  et  advocato  dock  Venetbruin,  senteatiani 
prolint  «aper  dimdiii  ioter  Vcnetoa  «e  Jeaaimii  Benani  epi^ 

copum  existentibu8,  ob  praedia  aliaque  ad  Yenetoe  pertinentw. 
(L.  X.  181,  f.  86-87;  310,  p.  171  —  175.) 

Inc.:  „Dam  in  Dpi  nomine  in  civitat4>  Verone.  iti  domo 
epiiK:opio  sancti  Zononis,  in  iobia  majore  que  est  edilicata  super 
flu?io  AtM  ....  15  eal.  aog.  (18  ioläy,  996.**  88. 


92  ioliL  Orbertus  episcopus  Veronae,  nüssus  Othools  marchiae  vero- 

neiisis  ducis,  dicit  in  Ute  int«r  Yenetos  et  Izzam  fentinam  de 
comilutu  bdlioietisi,  im^tante  Mauricio  Mauroceno ,  misso  et  ad- 
Tocato  dnds  veneti,  aentontiam.  (L.  X,  181,  f.  88;  810, 
p.  176-176.) 

Ipe.:  „Dom  in  Dei  nomine  in  cdnitata  tarrisiaDensi,  in  via 

publica  qne  est  prope  ecciesiam  s.  Mari«  Plebe,  sita  in  Ma- 
riuiüiiö  et  uou  multum  longe  a  ripa  äuvii  ....  Die  11  cal. 
aug.  (22  iulii),  996."  .  8S. 


1)  Daprilitei,  in  luttii  tinmisnit  tdem  ee  KtaroMM. 
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997. 


Sl 


998. 


999. 


7  knnuffü. 


27  septembris. 


997— Ö9a 

Ofho  m  impor.,  intHmnlii  Begiufredi  ^isoofi  fwodlflBaii 

omnes  eins  ecclesiae  canonico«  cam  fainiliis  et  pos^scf^ionibas 
eornm  sub  defenBümis  et  tuieionis  munäibwdio  accipit,  (L. 
IX,  163.) 

Inc.:  ,J)eoet  impentoran  wskmu  Dd  nrnper  repaim  vt 
inde  a  Deo  digna  valeat  inercede  remunerari  ....  Fapie,  2 
kal.  tan.  (31  dec.)  997."  Ed.  in  Mm.  Futr.  Chart.  1»  815.  8i. 

Idem,  precibas  Petri  LrseoU  II  Venetorum  ducis  indalgens, 
rammtiat  ca»id  dbi  ae  propriis  «nnenriia  anaiiftttiii  soliito, 
eneplu  qmdnginta  libria  (L.      181«  1 91;  810,  p.  182). 

Inc.:  „Otto  Notam  sit  omnibu^i  nostris  fidelibiis 

presentib«!^  et  futuria,  qualiter  Petrus  dux  Venetiaram  et  noster 
compatcr,  per  suum  Doociom  Joauoem,  videlicet  diaconom 
nutilruiri  .  .  .  .  998."  8S. 

.Idem  confiiiBat  iermhuUioium  Civitaih  mockw,  fiiae  poealur 

Hcraclaütua ,  sicuii  facta  est  tempore  Luitprandi  reffif!  ind  r 
Pnulationpf»  /Jurrm  et  Marcdhim  magistmm  müümn.  (L,  X, 
181,  f.  93;  :ilU,  p.  188—169). 

Inc. :  „Otto  ....  Notnm  sit  onmibus  ....  Petnim  nostnun 
düechun  «ompatram  et  Teoeticonim  duoeni,  per  Joaimem  diar 
conum  cappellanum  suum,  Dostnim  suppluat«  ....  RouBt 
YH  idns  (7)  iaauani,  999.''  Böhmer.  Keg.  imp.  91 1—1313, 44. 

86. 

Idem  eceleiiae  nvenDati  ac  eh»  archiepiscopo  Leoni  II  bona 
«t  iura  antiqvituB  ooneeeea  ooofinnai  (L.  IX,  158.) 

Ine.:  „81  loci*  dimo  enltiii  mancipatis  ....  Qnapnittar 
aoTT^-ii-nnt  ....  qtialtt^r  nos  pro  Dei  ....  interventn  ao 
ÜciuQti  domui  Leonis  ....  Home,  V  cal.  oct.  (27  sept)  999.** 
Edidit  HittaiellnB.  AonaL  camald.  Doe.  I,  156.  Bfltamer.  Bitg, 
fmp.  911—1318,  44.  87. 
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1001. 


19  inlii. 


1002. 


16  DOTembni. 


Idero  dai  Joumi  patriarchae  aqnfl.  «taaqne  ecclesiae  medie- 
tatem  castelli  Silignni  ac  riiodiotatem  Goriziae,  medietatem  domo- 
nun  ia  iis  fioibus,  aliaque  plura.  (L.  IX,  125,  f.  35.) 

Ims.;  „SK  «cctoia»  Dei  mtaimn»,  nctomqne  aunm  nostro 
nuuMri  saMimara  stadnimna  ....  BaTeniie,  edead.  (1)  na&t 
1001."  Boehmenis  refert  ad  diem  2R  aprilis.  Docuraentutn 
dimidium  retnlit  Murntori  in  Scriptt.  rer.  ital.  XVT,  intef^rurn 
I>e  Kubeu  in  Müuuiu.  ecd.  aquii.  col.  4»9 — 490,  ac  Cororiiaua 
in  Oper.  miseelL  I,  12.  88. 

Idem  donat  Hieronymo  episcopo  vicentino  ac  <^uf/^essoribu8 
comitatam  vicenlioam,  cum  Omnibus  juribus  et  prerogativia. 
(L.  IX,  166,  f.  497.) 

Isc. :  Bttsfli,  erniveott  «i  hnnit  ealmeD  wmM  imperfi  Hmetamiii 
eccleHiarum  curam  g«rere  ....  Actum  inter  Älbanum  et  Ani- 
tium,  XTV  ka!.  aug.  (19  iulü),  100 1"  K\  tabulario  episc. 
vicentini  libro  feudoruiii  edidemat  Barbaran  in  Storia  ecd.  di 
Tkenn,  1.  V.  66,  rt  Cappelletti  in  Cbiese  dlialia,  X,  824.  89. 

Henrii  iis  TT  rex  confirmat  Pftro  Urseolo  11  duci  Venetiarum, 
eique  perpettm  stabilitaie  coriütorat  quidquid  in  regno  Halico 
Vetuiti  hucusgue  possedermt,  sciUoet  m  marchia  veronam  et 
eomitatu  kütrieuM^  «am  codfamMtioae  paeti  qnod  Otiio  leenn- 
dus  Veronae  sibi  fedt   (L.  X,  181,  f.  95;  310,  p.  189^190.) 

Inc.:  „Henricua  ....  Notum  sit  omnibua  ....  qualiter 
venerabilia  dox  Veneticorum  et  Dalmatianorum ,  nomine  Petras 
Utt  cmn  JouuM  filio  no  similitar  dnoe  ....  Batbpooae  XVI 
eal.  dee.  (16  n»r.),  1002.  Bdidit  Brnnanm  I,  387.  90. 

Joannes  IV  patriarcha  aquil.  concedit  pot«statem  railiti  Schi- 
nelle  de  Aumbcrcb,  dutrictus  Carinthiae  edificandi  turrim  seu 
forteHUUkm  m  «UfenUmem  Mdetto«  ofiiiZ.,  pniiter  «Uaciu^ 
sionem  Langobardorum,  qui  destruxerunt  banc  patiitin  pn>  bena- 
ficio  ville  de  Foedi.s  (intor  Sophunibergtirn  et  mmhioniatam 
Attimis)  auio  lOÜö.   (L.  XIV,  287,  f.  b6.) 


1014—1019. 


1014. 


21 


1014. 


1018. 


26  iaiüL 


1019. 


T 


Inc.:  „Johannes  aquil.  patriarcha,  pront  ad  doUtnin  suum 
spectat ,  honorei  et  ntilitstes  et  eommoda  dicke  aqvO.  eodeeie 
....  1005."  91. 


HeDiin»  imper.  Udepniido,  efriaeopo  Twoneiui  im  ei  bona 

monasterii  s.  Zenoiiis  conßnnat.  (L.  TX,  166,  f.  4B6.) 

Inc.:  „Quia  regalis  et  imperialis  potestas  super  omnia  et 
pre  Omnibus  divino  ....  Actum  Voroue,  XII  kal.  iunii  (21 
roaü)  1014.'*  Edidcnoit  ft.  Muntorii».  Aiitiqul  Itol.  II,  798, 
entn  cUplomatie  ratfaent.  exemplo;  b.  Biencolunw.  Ghieae  di  Ywm^ 
I,  47 ;  c.  Argelatus.  De  monetis  Ital.  I,  47 ;  d.  Lami.  Monum. 
eod.  florent  II,  1166.  Bflhmer.iieg.  imp.  911— 1313,  57.  98. 

Idem  pwliibet  ^ptaeopia  bononiaiuibas  qnametnnque  bononint 
propriae  ecdeaae  alianatioMm,  ibaqne  üchipresbyteri ,  archi- 
diaooni,  caeteronunque  canonicorum  consensu.  (L.  TX,  15^^  ) 

Inc.:  „Omnibij.*;  fiflelilnis  prpsentibns  seu  ab^eiilibuj^  notura 
fieri  volunius  quod  curaut  etck'siuruui  iure  gi'rere  debeuiU8.  .  .  . 
Bavrae,  1014."  Nioolaufl  Coletns  protolit  in  «odic«  ex  blUiotb. 
instituti  scientiar.  bononiensis,  improssum  vero  dedit  document. 
Savioli  in  Ano^.  di  Bologna,  I,  2,  69.  Bflbiner.  Big.  inip.  911 
—  1313,  fi6.  9S. 

Idem  adTocatlam  saper  monasteriiii»  sonnambnqieiise  a  Vel» 

cboldo  in  honorem  b.  Mariae  virg.  erectnm,  petente  Vodalrico  II, 
episcopo  tridentino,  in  proprianr  taitioDem  söscipit.  (L.  IX,  166, 
f.  366.) 

Inc.:  „Qoaadoemnqiio  norti«  hnperiaUo  «onobtnationiB  pie 

exposcitur  snffiraginni,  celeii  cum  albcta  ....    Auguste,  TI 

kal.  ralii  (26  iunii)  1018." 

Bonelli  dt'iiit  tabulario  epiac.  tiident.  in  Kotizia  istor. 
della  chiet«a  di  Trento,  II,  363.  94. 


Idem  Oddoni  abbati  nioiui-sterii  sanctonun  Salvatoria  et 
dieti  in  Leone  (Leno),  dieeoeoa  brixienai,  indulgeA 
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dionim  a  Fidelihms  »lirto  mouasterio  oblatoram  et  iuriuin  tum  per- 
sonaliuui  tum  lealium . . . .  (L.  V,  58—59,  n.  47;  IX,  162.) 

Inc. :  „Si  ecclesiaram  l>ei  utUitaü  prospicimus,  orania  circa 
D06  profiperari  aullateous  difüdimua  ....  Kadesbone,  1019.*^ 
FUnram  docBnuniniB  ttk  membi»ii.  sattteni,  iltenDn  «xcmplar 
recens. 

EdidtTunt  Luchi.  Monumenta  monastcrii  L'unenais,  93 — 95; 
et  Zaccaria:  Dell'  antichissima  badia  lii  Leuo,  93  — dö»  qui 
docttiDeQtam  valde  $usp«ctani  pluribns  emcU.  96. 

Idem  mnflriDat  b.  Petro ,  in  eoque  pontifici  Iknedicto  VTH, 
donatione^  fi  fact4i>^  a  Pipiiio,  Carolo  Magno,  Ludovico,  Otbone 
primo  et  secimdo.  Accedtint  snbacriptiones  epiflcoporom,  abbatom, 
dnemn  et  «onitaii.  (Zu.  L.  503,  f.  28—81.  L.  XIV,  42, 
fllL  11-19.) 

Lw.:  ,JE^  HttnooB,  Dci  gratia  imp.  aug.  spondeo  atqae 
promitto  per  hoc  pactum  ronfimwtioiiia  nostre  tibi  beato  Petn^ 

apostolor.  principi  et  cl;ivigero  .  .  .  ." 

Ex  Oeucio  Camtirario,  f.  1U9.  Bulla  lonooentü  pp.  IV  Lug- 
dmu  «dito,  efc  B^.  Nioaki  pp.  m,  tonn.  II,  f.  6u  Hmumt. 
Codex  diplomat.  doniiin  tmp.  $.  sediBi  I,  7.  PertsMon.  Qenn. 
Legg.  U%  174.  M. 

Idem  confinnateodes.  nlanitaiue  ee«ias  ansliefiK.  Amato  II 
z«B  rt  proprietotea  ab  aatiquia  prindpilNis  dvitati,  mammm. 
(L.  IX,  U2.) 

Inc. :  ,.Si  iustis  Deoque  dicatis  locis  ....  Actum  Troie, 
pridie  kal.  iunii  (31  midi)  1U22.'*  Edidit  Muratorius  Anti^uitt. 
lt.  I,  193.    B6\im»T  Beg.  üup.  911  —  131»,  63. 

d^MBa  magna  ex  parte  coBfoikt  evm  dato  aib  Othflaa 
imp.  JoBuni  II.  epiacopo  aimo  983,  tanKD  in  additii  diffeit» 

unde  ducet  Joannem  post  dissipata  suae  ecclesiae  bona  aliam 
ecdesiani  vi  invaidsse,   quod  iunuant  verba,  eo  quod  contra 
eoMonictmi  auctoritaiem  sutm  deaeruit  sedem  et  ad  aiiam 
Alk.d.in.CLa.k.Ak.d.Wua.IX.N.II.Abth.  52 
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1097—1023 


1027. 


1028. 


It 


oeeestit,  qmid  omoino  lieri  luni  potoit 
cauomim  iastitate. 


loctoiiftitia 
•7. 


Certautibus  iuter  «se  Popone  pairiarcba  aquiL  et  Adalberto 
dnoe  GariBthiae  soper  folno,  angariis  «t  anrüiis  qua«  Uto  «Oii 

tributa  a8.s«robat  super  cartis.  >'a:su>Uis.  villis  ac  eomm  pattinen- 
tiis  in  patriarchatu  aquil.,  Vdliiriis  Poponis  advocatuä  quataot 
sacramentaleä  inducit  qui  coatnurium  affiiuieat.  {L,  IX, 
125,  f.  52;  164.) 

Inc. :  „Cum  in  Venonenae  cmnitatu,  in  laubia ')  a.  Zenonia 
aolani  et  in  indido  naidopet  donmnia  Gbonradna  gratia  d«i 
iropec  aug.  uua  cum  fiUo  auo  flenrioo,  ec.  .  .  .  1027." 

Betolit  De  Babeia.  MomiB.  eed.  aqml.  500—502.  98. 

Conndna  II  impante'  ooneedH  Foponi  patrindne  uqtuL 
liceniiam  nuuHtem  pnUieam  inftn  dTitateni  Aqniletae,  m  pnro 
argcnto  cadendi,  veroneiuia  manetaa  denariia  aeqnipsrandaiD. 

(L.  IX.  125.  f.  40:  in4.) 

Inc.:  ..Ex  nostro  antecesäorum  constituto  flididmua  noatri 
iuriä  sancte  matris  eccleaie  res  ...  .  Inunidettbirton,  3  idua 
(11)  aapi,  1028.*«  Edidit  de  Bobeis  in  Hon.  eeet.  aqniL  505, 
baec  addana:  Äutheaticum  e»>mptiiin  Utini  in  archivio  eccle- 
aiaa  a.  Mariae  miyoria  adaervatnr.  T.  Aigelatilt  140  {  üf  96. 


lo,  jFVon«.  Bern.  Mo».  De  JBuMa^  apofogatioon  diploniatis 

pro  instituenda  officina  monetaria  aquil.  a  Conrado  II  imper. 
Poponi  patriarchap  aquil.  dati  contra  qnod  .Toannes  Amaldua 
CarU-Kubbi  in  dissertatiooe  anoajma:  Pell'  origine  e  del  com- 

1)  Laulki  ut  et  Labia  &c  I^hium  idem  eat  ac  poriUms  »d  spttiw 
dun,  nflimtoB.  LoidhFn»^^.  quod  portieni  in  (ifMdiia  nartida  üWm 

obdncatar.  S  Heiiii;;iLis  roiii'.Misis  gcrilnt  it>  pülyjj|jp<Ai):  „Hibafc  BiBMUtt 
domiDiciitum,  ouaa  com  laubia  et  oelluio.^ 
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1029. 
10  oeiohrii. 


1031. 
S7  felmacä 


103 -i. 
8  BHWiii. 


mercio  della  moneta,  e  d<U'  istitnidiRie  delle  zecclie  dltalia 
(H^a,  1751)  aasenierat,  nempe  diploma  illAd  MO  «pflriuin  reii- 
deodum.   (L.  XIV,  137,  f.  76— lOH.)  100. 

Oonradiit  n  imp.  donat  Foponi  patriarcliae  aqniL  »jlvtm 

sitam  in  pago  Forüulii.  (L.  IX,  IG4.) 

Inc.:  „Noverit  omaiuni  nostri  fideUura  univenritaf  qiuiliU'r 
nm  .  .  .  .  quandam  ajrlvaiD  sitam  in  pago  ....  VI  idtu  (10) 
oclol.ria,  1029," 

Documentum  (tnagai  fatieoduin  quod  ea  sylva  serin»  con- 
stÜnat  donüniiim  avstriacttm  FortniiiBOiiiai)  piotalenint  Iwlimie 
vitiafa  Kubei»  ia  Monom,  eod.  aqnil.  504,  et  AüqaiDi.  Forogiulio 
de'  Cainit  15—16.  101. 

j  IdflBi,  HvImUIo  T«n»MnBi  episcopo  petente,  et  obteofai  Oieb» 
impentricia,  oonfirmat  eockeiaa  eremoneiui  donatimiaa  poBaeaaio- 
num  privilegionun  «i  imiaiii  qaiba«  bodtsqne  gaodelwt  (L. 

IX,  ltV2.) 

I  lüc:  .,Si  satii'ta  ....  Quocirca  ....  novmt  iinivprsitas 
Hubaldum  veiierabiltttn  ....  Goetlaru,  5  kal.  martii  (27  liebr.) 
1031.''  Editnm  in  Mniatori.  Seriptt  rar.  iL  I,  417,  U.  73, 
«e  in  Origin.  gnelf.  II,  123.  BBIimar.  Bag.  imp.  911- 1818,  69. 

10«. 

Idem,  nbi  aDimadverterit  Poponem  patriarcbam  aqniL  in 
oondlio  BonuM)  iMbito  rtelanmte  de  Oratio  tMN b  fiUbe  mia, 

quam  Venetici  sibi  adaciverant,  episcopatu  in  ea  constituto,  non 
solom  concilii  iudicio  Poponom  in  eins  poaaessionetii  itniiicit, 
aed,  coniuge  Gi&la  alüsqae  sollicitantibos ,  donat  ei  ac  succes- 
eorilma,  emür»  Fenefieot  mm^mt  «MgMrjo  mettn  fwMlea.  (L. 
DE,  126,  f.  55 --56). 

Inc. :  „S  eeeknie  dei  per  alieains  detentioniB  inmanitatem 
daatnwte  SeBgentat.  8  martü,  1084.»  UHL 
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1038. 


16 


1040. 
8  i»Dii«rii. 


eiMMMii. 


1050. 
11  Bovenbris. 


Idfloi  douaklngoni  epiMopo  mntiiiaiBi  ic  du  eedeaie  ominm 
ÖQmibitaiii  ciTitetis  HntiiUMi  enm  nk  pwtitieDtüa.  (L.  IX,  158.) 

Inc.:  „Conndu»  ....  Si  ...  .  qniaqiiia  locis  Deo  dicatü 

sua  conceaserit,  hiiiid  iiiiiut'ritfi  prospprahitür ....  Actora  Coloiiiat', 
XVIT  kal.  apr.  (ib  martii),  lü36."  Ed.  Muratori  Ant.  lt.  VI, 
41.  Böhmer.  Reg.  imp.  911—1313,  72  (ad  ann.  1039).  104. 

Henricus  III  Imperator  Popooi  patriarchae  aquil.  episoopatiu, 
abbatius,  plebrs,  motuistcria  cum  pertiTieutiis  et  iuribus  largitur, 
imiQO  conßrmat,  <^u(xl  eim  autec«saor«s  easdom  possessioaeä  ac 
pertiiMiiiiaä  patriüells  aqnil.  viniiieftveriiil.  (L.  IX,  125,  f.  41.) 

Lift.:  „Si  «odMimm  Dd  eiltoiw  lUMtaie  lugitila  nmun 
ditace  studiuriiniui,  ul  ad  iioatri  regni  itatmn  ....  BatUMun, 

3  iannarii,  1010. 

Habet  Ugfaelli,  V,  54.  Böhmer.  Beg.  911—1313, 73.  106. 

Idem  dOBat  ddem  dneque  aaeeeBMiflmi  quinquagintii  viUis 
in  maidia Cnbia,  sitas  in  oomitatii  maidiioiiis ElMnidL  (L.X» 

Idl,  f.  105;  310,  p.  204—205.) 

Inc.:  „Divine  meiifis  dispoaitio  que  post  «cessiun  dive  me- 
tnorie  lüprandi,  nostre  sollidtudiim,  sdlicet  regali»  potentie  noo 
igiiara  misericorditer  ....  Angiuto,  8  ian.  1040. 

Bdidit  Ugbdli,  Y,  55.  Bduner.  Beg.  imp.  911— 1818{  78. 

lOft. 

Idem  petUis  Michaelis  abbatis  uioaasterii  s.  Zenouid  Verona«, 
oonqnetentis  se  ab  inTaamrilm  mnlfam  di^mdü  paamm,  iadul- 
gene,  concedit  duos  moaasliano  adfocatoa  Benfredimi  et  Dtfid. 

(L.  IX,  166,  f.  489-490.) 

Inc.:  „Imperialem  snblimitatem  condecet  nt  quanto  cetera 
digoitatibus  excehuor  colitur ....  Actam  Yercme,  3  idiu  (11) 

BOT.,  1050.*' 

Edidit  Mantiiri  in  Aniiqq.  It.  V,  291.  109. 
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1052. 


17 


1053. 
18  nuü 


1054. 


1061. 


16 


Henricas  imp.,  iutuitibas  eonfeelali  Agnele,  eaiiedluio 

Opizone  et  Arnaldo  episcopo  aretino,  statoit  ut  in  s.  aretina 
ecch.^id  imllus  manJito  r.iistat ,  (iat  iv'fnf'im  nii'fJipfatetn  de 
plaeilo  et  ornnt  distrirtu  per  totum  cmmtutum  ac  de  ruratura 
b.  Donato  (Aretii  patrono);  Uceotiam  quoqne  episcopis  perca- 
tiandi  dmuk».  (L  IX,  155.) 

Inc. :  Deoet  nostnun  imperialem  oelsliiidiiMiii  sanctannn  eode- 
siarum  continnam  habere  aoUicitndinem  Qnapropter  omnium  fide- 
liam  ....  XV  kai.  iul.  (17  ionii),  Turego,  1052."  ColeUu  dedit 
u         numaiM  u  Übultm  «oshane  «nimia.  108. 


Idem  petitis  Odalrici  hrixi*>nsis  epi^copi  indulgeos,  confimat 
:  dotiationpm  quorundam  bonorum  fat;tam  monasterio  et  mlesiae 
b.  Petri  apostoli,  vulgari  iingua  mom  s.  Petri  appeilato.  (L. 
IX.,  162.) 

Ine.:  „8i  ciroa  nMnuMtmü  ....  Qoapropter  ....  solers 
iadustria  noverifc  qnaliter  Odalricua  ....  Ooslar,  XV  kal.  iunii 
(18  maü),  1053.**  £d.  Oiadomom  Ser.  poai.  briz.  174.  109. 

Idem  Ikuedicto  episcopo  adriensi  tnandeburdium  soae  pro- 
«eodmiii  1l«ri  iiibet  (L.  IX,  158.) 

Inc.:  „Notam  dt  ...  .  qnaliter  adiiewls  «]iiic  BeiMdktat 

Taregi  nostram  adieu  cHementiaiii  ngvrit  ....  Tongi,  2  iL 

(12)  febr.,  1054.- 

VAid.  Mnrafcori  in  Antiqq.  It.  VI,  331;  Speronios.  Adriens. 
epiäcop.  »eriee,  5Ö  — 61.   B<duiier.  Beg.  ioap.  911—1313,  82. 

uo. 

Henricns  IV  rex  Ck>dobaldo  aquil.  patriarchae,  petenti  ut  sibi 
antifjiia  in  ^radensem  ecclefriam  privilegia  confirmentor,  b>  nif^- 
Dum  praebet  assensum,  statuitque  ut  pleba  gradeosis,  comomnibus 
pcrtiiuntiis  et  iurilrai,  dicto  p;itnttrdia«  «t  WMWMwrito 
in  perpetaun  saMt.  (L  XIV»  101,  n.  2.) 

Ine.:     wSaduvm  Dci  adMoiw  ad  priatbü  itatiiaiiiiitataBi 


1070—1073. 


redintegnure  videtuur,  iil  uoti  üulum  ad  auime  matte  remedium, 
Tomm  etiftm  ad  ngti  nostii  sagmeatam  pmleaM  qMnmiu  .  .  . 
Badeäbone,  XV{IkaI.  ian.  (16  dec.)  1062  (1061). 

P«rt».  AieUr  dw  (MUadi.  V,  621.  Hl. 

1070.  Alexander  papa  II  noniiat  Aunoni  arcfaiepiscopo  colonieDsi 

ite  GonfiniiMM  »biwtiun  sigelMifeoMin.  nvllw  andeat  eam 
damoliri,  et  libera  abbaÜB  flieetio  üs  monaeiB  taatma  data  flit. 
(Zan.  L.  190,  f.  il.) 

Inc.:  „Qiuxl  ad  m\m  Deo  dilocte  frato  expetia  ex  offido 
auacepto  et  apoätolica  auctoritate  universa  ....  Datum  .  .- . 
anno  1070.**  US. 


11  aprilw. 


1072. 
10  novembria. 


Hfinrirus  IV  res  inten-PTihi  Tixnris  R<^rtae  regiiia»'  et  Bur- 
chardi  Halberacensis .  eccipsia*'  taivisinae  eiusque  episo.  Acilino 
confirmat  privilegia  a  pntedeceisäuhbiu  mis  collata.  (L.  X, 
181,  t  112;  SIC,  f.  218—219.) 

Inc.:  Hdnkm  ....  Qaantani        dignitalis  «(«ededaa 

edificare  et  edificatas  dicare,  tantum  eterne  felicitatis  esse  spara» 
niDS  dicatas  ....  Constantie,  3  idos  (II)  aprilu!,  1070." 

BObnierua  errorem  Ughclli  {V,  516)  Gofrm-i  male  emendaTit 
Güslari,  ubi  legendum  C'ouätautiae.  Parteiu  diplomatia  edidit 
CapeUetä  in  ChieaB  dltalia,  10,  613.  11t. 

Caceliüus,  comes  palatinas  Carinthiae  donat  praedia  Friderica 
patriarchae  aquil.  eo  pacto  iit  Mosacii  in  Foroiiilii  dMnum 
famuluium  ordinet,  monasterium  aempe  erigat  Friderico  de- 
mortno  Odabkus  raooeamr  abbatiam  HMacfi  condendam  boo 
dodunanio  jnbei  (L.  Q,  126,  f.  181$  164;  68.) 

Inc.:  ,30008  homode  bono  thesauro  cordig  Boipniftrt  bonam. 

Qnapropter .  notam  sit  omnibn;;  Clin.-;tl  f^d)•!ihll^s  Um  praeaaatÜNia 

quam  Mnm  qnaüter  oomes  Kacelinus  allodiam  saum  

10  aov.  1072.*' 
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.  1073—1080. 


1074. 


1  lamuriL 


Protnlerunt  Madrisius  in  Oper.  9.  FBalini,  262—268  et 
de  Kabeie  in  Mon.  ecci.  aquil.  545. 

Com  anni)  1072  Aquileiae  Sigeardus  sederit  patriarcha,  Vo- 
dalricuä  autem  I  friderico  auAO  10ä5  succeeserit,  documeutum, 
oert»  oonuiMiititiiiiii,  idee  lefeiendam  ceirai  fnod  fllid  diw»- 
tiendnm  rampeeriiit  deeü  viri  Fontuiini  Justus  in  opmi  Di 
s.  Colomba  ?ergiDe  sacra  della  cittä  d'AqoUeia.  Bonu,  1726, 
93,  ac  De  üabeu  loco  citato.  114. 


8regoiil  pi|M«  VII  eplstolse. 

Quae  Gerniaiiia  daUe  äiuit,  eas  profero  epi^tulaä  ex  duobuä 
eodidbos  (Zan.  L.  190;  L.  III,  19.).  Primiu  cbartaeeoB  con* 
cinne  exscrijitus  sub  fiiie  aaeculi  d(x*iiniquiiiti.  cuni  titulis  et  lit- 
tiTis  iiiitialilms  rul»n)  oi/Ioro  ailinetis  ex  bibliotli.  Fars<^tü  in  mar- 
ciauam  delatiisj  vsi.  {\ .  Üiblioteca  tus.  di  Tooimaso  Uius.FaraeUi 
^  Veuezia,  1771,  p.  17).  Epistolae  fere  «c  in((^  com  ediib 
in  GondL  a  labbl,  Flonntjae,  1775,  vol.  XX,  65^892  «m- 
TeninDt,  nunifro  et  ordine  semtis,  vM  qued  editor  in  qninqne 
partitas  est  iibroa  quem  seitnm  dirit  amaiiuenäis;  praeterca  epi- 
stolae  tertia  asque  noiuun  sexü  libri  ad  tioem  codicis  appoaantur, 
ae  ai^pendix  trimu  epiatolnnun  pabbiki  iuris  6eta  in  eodice  daii- 
Godex  ms.  alter,  non  una  mann  saeoulo  decimoeexto 
plnriom  poiitilbsimi  eihibet  epistolas.  115. 


m.  FontiftK  Genmuioa  ad  an»  oontn  inAdeks  e^ienda, 
ptaesertim  ad  ChristiaiHM  nltra  mare  in  oonstantinoiiolitaao  im- 
periiO  1iabitant«s  defendendos,  hortatar.  (190,  f.  84;  19,  f.  61.) 

Inc. :  „Ad  vm  iam  perveniase  prcdimiis   Bomae, 

1  ian.  1074.    Maus>t  ad  diem  16  decembris  refert. 

(Epütolar.  II,  37.)  Mausi,  153. 


b.  Tiiem  Ralomonem  rcgein  Huiigariap  reprphendit  quod  soe- 
ptrum  regui  potius  regia«  uiaieatatiä  Ueneficiimi  quam  apostolkae 
recoguoscat    (üHt,  f,  35;  19,  f.  54.) 

Inc.:  „Litton  tue  ad  luw  tarde  pnfler  nonun  nimiii  tu 
allatae  simt  ....  Korne,  5  caL  dot.  (28.  Od)  1074/* 
(£p.  Ii,  13.)  Manai,  138. 

«.  Idem  LieinaniiD  archiepiae.  liamlmigenBaDi  ei  luaneiiBeDi 

ad  synodmn  quadragesma  prima  hehdomada  celebrandum  vaeat; 
inUrim  pum  fungi  manere  suo  vetef ,  quod  Albertura  praene- 
stmnm  et  (iiraldum  ostiensem  episcopos,  legatos  sftos  a  gerendo 
ooodUo  impedberit.  (190,  r.  32;  19,  f.  00.) 

Ine.:  „Qoia  nnoei^  bwuHctt  quo  ta  i.  r.  a.  TOliiit  hooMbii» 
te  imraemoreni  ....  Rome,  priüa  idaa  (12)  daapnliiia,  1074.^ 

(£p.  II,  28.)  Mansi,  146. 

d.  IdemJnditiiHQBgariaengiDaiiieoiiaalataraiadpatiflBtto 

bortatur :  quae  ad  eina  honovem  pertiMat  aa  camtumm.  190* 

f.  35;  l!t,  f.  (57.) 

Inc.:  „Multe  ac  diverse  cause  sunt  ....  Rome,  4  idos 
(10)  ian.  mh** 

(Bp.  n,  44.)  Manai,  157. 

e.  Idem  epiäcopoii,  abbaten  ec.  n>gat  ut  Ueoricum  imperatotem 
de  MOMi  dkMi  «MM«!  ab  ad  venai  pn— m—««»!  proroeeat, 
pwp««aqaa  ab  aa  aa  aabtiahaBi  (190»  £  S6;  19, 1 107^-106.) 

Inc.:  „Sed  qnia  aoiM  «st  ofHcii  lumiiiiea  ....  Lannttü, 

25  iulii,  lOTn." 

(ü^.  IV,  1.)  Maoai,  206. 

f.  Iten  bortatur  omnas  in  regno  testonioo  bafattantM  nt  ba- 
nlgna  anadpianb  Haorieuin  iinpenioraii,  t>  aar  Mo  eori*  «i 

Deum  conversHs  fuerif ,  sBcas  aliom  idonaoia  tagam  aligaiiL 

(190,  f.  35;  19,  f.  110—111.) 

Inc. :  „Si  litteiaa  qoünu  Benncna  dictoa  i«x  in  aanota  irfiiodo, 
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1078. 


1079. 


1  ojtflfcm» 


I  iodido  sancti  s|Mtn8  .  .  *  . 

i  bris,  1076." 

(£p.  IV,  3.)  Maosi,  210. 


U  3 


(B) 


po3  siiffraganeos  hortatiir  ita  apant  ut  ostendant  Hbertatein 
eccksiae  et  salutem  aoimarum  se  dilectaroe.   (190,  f.  36;  19, 

£.  134  -  13r>.) 

Inc.:  „Da  motu  et  pertarbatiODe  regoi  Theatooicoram  qoan- 

tem  Mllidhidiiieiii   Borne,  piiifi»  cd.  oetobife  (SO 

aspt),  1078." 

<£p.  V,  7.)  Mutti  241  ad  hone  diam  anni  1077  refert. 


Ii.  litnt  Ivndat  IM*iifl#nffi  i 
ebbedimtUam  h.  Fetro^  et  qnod  mtnt  in  monbntfiamamiMtUie 

ac  lincam  nolnliUitis  in  sanguine.  Commendat  rerocet  eitorres, 
cfdeäias  defeudat,  legatos  ad  se  mittat  (190,  f.  36;  19,  f. 
161—162. 

Inc.:  tj&kat  fldelfaiiii  taMxm  cralwa  felatkiDe  ....  EiL 
(1)  aprilis,  1079." 

(Kp.  YI,  29.)  Haaffl,  278  ad  diem  21.  rnuVA  anü  tHaaSm 

lekri. 

I.  Mm  coram  Cbrfett  fldelilwM  in  regno  Utoitom'co  eommormh 
tibus  se  excasat  qnod  qoidam  eum  de  prenimia  duritie  ac 
impietntf  circa  Henrictjm  imporat.  redargueriiUx  in  legalM  CUlr 
pam  reüciens.    (190,  f.  36;  19,  f.  1 69-- 170.) 

Inc. :  „Pervanit  ad  dos  qaod  quidam  es  Tobis  .  .  .  Roma, 
kal.  (1)  octobr.  1079. 

(£p.  YU,  3.)  Itaiai,  290. 


9  BOTMooMa         k.  Idani  Ymifliiiuim  dvoana  proUbafc  ab  anaia  ci^iieiidis  in 
regem  Dalmatiaie,  auetoritate  «qmrfoEiea  «MWitteAMi:  monet 

atit  iudicium  ab  apo<itoIica  st^de  expectet,  aut  exooiminiiiieatioiiii 
t  fleateDtiam  incannrum.  (190,  f.  37;  19,  f.  170.) 
Ali]L^IILCLd.k.Ak.d.Win.]Z.Bd.lLAMh.  08 


4U 


1060—1094. 

Ine;:  .«Sdfti  nos  da  pradentift  te»  anltaiii  ninii  .  .  .  . 

Bome,  4  nooas  (2)  nov.  1079.*' 

(Ep.  vn,  4.)  UBttä  290,  nfert  ad  diam  4  «otobtlk 

1000. 
»  ■(«laiilirk. 

L  IlimCkiati  MdM  In  OfliilnNe»  f^fNO  mn^^ 

sacerdoteti  hntatnr  ut,  mdla  gratia  vd  Umn  jrMjwiBwila, 
subieelorum  actus  diligenter  inspieiant  et  gut  owyiilttlt Jil  $tmt 
reseratt.  (190,  f.  42;  19,  f.  197-198.) 

Inc.:  „Qttum  nihil  in  terra  sine  cama  fit  ...  .  Bome, 
10  eal.  oot  (32  lept.)  1080.*' 

(Ep.  Vm,  9.)  Maui  321. 

1077. 

Henriens  IV  rex  tradit  ecclesiae  aquil.  eiusque  patriarchae 

omneque'  bt^iefictum  qnod  Ludovieus  comcs  habebat  in  todem 
eomiMu  ittum^  etm  omnibu»  oi  regdia  el  dueattm  ptrikun 
iSbm.  (L.  IX,  125,  f.  68;  164.) 

Inc.:  „Patrum  nostrorom  orthodoxomm  exempla  secuti,  qu 
rebus  suis  ecclesias  Dei  edificanW  ....  Papie,  1077." 

Edidit  de  Kobels  iu  Mod.  ecci.  aqoiL  537 — 688.  Böhmex. 
Hag.  imp.  911  —  1313,  94.  110. 

1084. 
17  inaü. 

Idem  confirmat  Sigebodo  episc.  veron.  et  Werinherio  abbaü 
monasterii  s.  Zenonifl  Verooae  bona  et  ima  eidam  mooaalario 
perünentia.  (L.  IX,  166,  f.  491.) 

Verone,  XV  kal.  iulii  (17  iunii)  1084." 

Edidit  Moratori  Antiqq.  Ii.  I,  739.    Böhmer.  Heg.  9il 
—  1313,  96.  117. 

1004. 

«  Idem,  imperat^r  compatemitatis  vmculis  adatrietoa  erg^ 
Titalam  f  aletrom  dnorai  VaMtiarum,  ctrim  filitm  «acr»  fönte 

Digitized  by  Google 


110t— IIIL 


415 


ImTil;  eonürraat  «t  miovat  piiffl«gia«miii»  ei  ab  antaeeasoribu 
mii  eoneeawk  (L.  X.  181,  1 114—116;  810,  p.  231—227.) 

Inc.:  „Hcnricu»  ....  QuODiam  stabilera  christianonira 
principum  caritatem  operari ....  Tarvisü,  10i)4."  I'ertz  Arch. 
der  Gess.  III,  601.  118. 


1103. 
6  octobriB 


1111. 
1  tnurtü. 


11  apiiU«. 


Ubaldus  et  Joanne';,  natione  germani,  lege  viventes  Lango- 
bardorum,  veudunt  Saxotii  de  Älpuino  de  Zaupola,  pretio  deiiario- 
rum  argenteorum  veneticorum  viginti,  casas  proprias  cum  mo* 
lendino  et  suis  cobaerentiu  ....  (L.  XIV,  102,  o.  534.) 

Ine.:  „OowUt  ooIhb  Wbaldo  et  Johanoea  (sie)  ^ermsDU 
fflüf  qiMNid.  Arnum  de  Caafedbm,  qai  profenl  somiis .  .  .  Actum 
in  loco  Zaupola,  in  catt  ipiiiis  Saioiiis,  ante  die  intrante 
QCiobm,  1103." 

AcceduQt  Signa  beätium  germauonuu  Ubald!  et  Joannü; 
langobardoium  Acil,  Pasqual  ae  Oddiid;  nmaDomm  fiaradni, 
Titi  et  Titiani.   WaltUo  notarina  chartam  complent.  119. 

Henrirns  V  rex  conwdit  in  IVuiiimi  Theodotio  comiti  da 
Uüuai'itico,  pro  civitate  recipieuti ,  civilabein  piäauäiu  cuiu  di- 
atrict»,  aliaque  ab  ea  d^eodeotia.   (I.  VI,  48,  f.  87—89.) 

Inc.:  „Begalam  «cedkntiam  retia  emflibu  ao  petitioiülNn 

fidelium  servorum  dementer  accedere,  illorom  predpue  qaoräm 
fides  et  devotio  ....  Acta  sunt  ]\w  anno  Dom.  IUI,  ind.  nona 
PisLs,  odeud.  (1)  martii."  Apographam  reoeos  iauoioeris  scatet 
emnibvB. 


Idem  Paschali  papae  II  spondet  quod  etun  ac  cardinales 
a  captivitate  rederapto«?  infra  portam  transtificrinc  chvtafi-i  jtcr- 
äuci  carabit,  pacem  servabit,  eccledae  romaiiae  patrimoniom 
aUatttm  nstituet.  (L.  XIT,  9,  f.  9.) 

Inc.:  „Ego  Henrioas  lex  qnarta  vel  qninta  feria  proxima 

diroittam  dominani  papam  et  episcnpns  Actnm  3  idna 

1(11)  aprilis,  terti»  feria  post  octavaa  paache.** 


416 


22  mnii. 


1113. 


Ek  Iiistom  patet  Hraricwi  V  Bon  tote  Fiaebdcm  poiil^ 
iMin,  episoopos  et  cardinales  captivoä  dimidase,  qaam  pontifia 
iuraverit  Henricum  de  investituris  «  pig^.opatanm  et  abbatiarum 
niinqnam  inqidelaturam,  ')  cum  spunsioue  nunqnarn  anathetna 
coutra  eum  pooeudi,  quiuimmo  eum  corouaadi  (qui  ritus  die 
13  sprilig  baUtai  «st).  GMtera  «piM  nm  qMetanifc  kg»  Id 
DmDODt:  CoTjf»  (ttploniatique ,  I,  1,  61—64.  Tbeiner  in  Cod. 
dipl.  dorn.  teii)p.  s^-Ih,  T,  10  11  protalit  docamentum  diei 
9.  februarü,  uoa  itetn  ijiibäeqaens  diei  11.  aprili«  qaod  exhibei 
oodflz  nHudanias  «M.  X¥,  oontiiNBs  Qttla  pepanm  omüm  m 
dtroitieüi  extraniim  dedii  Banmiiu  id  Amnl.  eod. ».  1111, 3X 
Ms  Moo.  Gem.  Legg.  II,  72.  UL 

Henricus  V  imperator  aatiqua  privilegia  Urdelapbo  Phaletru 
dwä  VennUaroiti  cooJhuuit,  tun  iatdom  vwli'it  tc  in  docununto 

anni  10<U.    (L.  X,  181,  f.  122—124;  310,  p.  288—246.) 

Inc.:  „Qiiaritimi  stiibilfin  christianoram  principnm  parititem 
operari  piiiriraa  bona  ....  Actum  est  Verooe,  XI  kai.  ion. 
(22  muii),  IUI. 

-   Sab  fine  iddita  Vtnetomm  sponsb  mlvcDdi  impaniori  ae 

itiiccessoribus  eius  annuatim  in  menae  martio  quinquaginta  libras 
denarionim,  totidem  piperis  et  uaum  paHium:  cuins  pacti  ne 
verbum  qnidem  apod  Lünig,  qui  documentom  protalit  in  cod. 
ttsl.  II,  1951— 1956.  BMnuer.  Beg.  imp.  911—1313,  103. 

Itl 

Castatio  privUegii  quod  nckndt  imperator  a  pontifice,  »tt 
nDtontia  contra  privilegiam  ngi  datmn.  (L.  XIT,  9,  f.  10—11. 

Inc.:  „Privilegium  illud  quod  non  est  priffl^mu,  nee  ivtt 
I  diei  dphet  Actum  idiis  (13)  aprilis." 

Aquo  1112  epiacopi  congregati  in  coudlio  latemn.  revocant 
Privilegium,  a  pontiflee  Faeehale  II  Heuico  IV  imper.  eon- 
ceBeum. 


I)  PrtvUagiina  boe  Vag»  ia  BmobU  Anntl. 


I.  «.  IUI,  |.xxiir. 
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IIU. 


1123. 
6  octobru. 


1125—1215. 


BtnmHtt  edldtt  ia  AnnsL  eeel.  a.  1112,  VII,  qnl 
Engolismentii  ^kcopu$  Oenmiut  Aoiie  m  «en^li«  «Mfeiiltam 
mitatnY.  ISt» 


episcopo  moaip 

i  ataffiaui  et  Edaago  wiioriNirgaitti,  itatnit  ntGomlwldiu  epifooiH» 

'  tarvianiu  ac  nns  successores  a  scrritii  imperialis  exactionp  quod 
I  Yeronae  praestare  tanebantur,  aolaü  remaaeant.  (L.  IX,  IQÜt 
f.  326.) 

Inc.:  „Patram  nioahmiia  «rlluMloionim  anmpla  »equati,  qui 
ecdesias  Dei  tarn  relnu  ad  pMacnni  ngfiini  pertiiieatibas  .  .  . 

Spire,  VIII  id.  (6)  ftbr.  1114." 

fklid.  Verci  ex  Ubul.  opiisc.  tiirr.  in  Storia  d.  marca  triv. 
LKjc.  I,  p.  12.    Böhmer.  R^.  imp.  911— 1:^1  :i,  134. 

Idam  dimittit  omnem  mvesfifuram  per  aiMmluitt  et  haeu» 

luui ,  ac  regalia  et  possessiones  s.  Petri  Callixto  papae  II,  cni 
apoudet  auxilium.  (Zao.  L.  üU3,  f.  109  —  110;  L.  XIV, 
42,  f.  11.) 

lac:  fJBg»  ^nifens  Dei  giatia  Boomhui.  inper.  into  aawi« 

Dei  et  romaae  eccledie  ac  domino  papa  Callisto,  et  pro  remedia 
anime  mw  dimito  Deo.  Vormatiae,  6  octohr.  112  J,"  Ex  ori- 
ginal! Armar.  I  capa.  7,  n.  11  edidit  Tbeiner  ia  Cod.  dipl. 
dorn.  tamp.  a.  ndia,  I,  11.  Btiam  Da  Mont,  Corps  diplom. 
I,  1,  66.  Parti  lloD.  G«im.  Legg,  II,  76.  m. 

Atioti}tjü  Herbipolensis  umales,  ideo  Herbipoienset  dicti, 
auu.  112:')— 12IÜ.    (Zaü.  L.  31)8,  f.  247  —  255.) 

Ezdpiaafc  durooiea  Ekkaaidi  mmu  13  nominata,  pariter- 
qoe  res  praaMrtim  gannniieai  «pselaiit.  Boa  aolertibui^  curia 
L.  C  Ik'thmann  pt  marciano  oodice  exBcriptos  edidit  primum 
Qeorgiaa  H^iricus  l'ertz  in  Moo.  Genn.  bLit.,  XVI,  2—12. 

186. 


US3-  1136. 


8  isnü 


1IS6. 


8  ootottria. 


iBBOeentius  papa  II  iiiTesiit  Lotharium  imperatorem 

comitisjiae  Matildiä,  (h)  at  singulis  annis  oentum  libras  argcnti 
sibi  et  Bucceasoribns  suis  eisolvat,  eoque  demortao  ad  rotnamm 
ecchsiam  sine  dimitiuHotie.  (Zan.  L.  503,  f.  34.) 

Inc.:  auctoritas  saarwam  poutificum  et  potestas  im- 
pwiali  Tsgtn  gfartmo  caritatb  ....  D»tam  Ltleiiiii,  YI  Mn 
(8)  lunU«'      .  .  1188.    Foli«  86  ioMt  duutalft  comitiHie 

Matildis. 

Prolulornnt  Baronins  in  Annal.  eccl.  a.  1233,  HI,  ac  Theiner 
ia  Cod.  dipl.  domin.  teinpor.     sedü,  I,  12.  127. 

PeregiiniM  I  ai  dmähns  Carinthiae,  patriarcha  aquil.  cod- 
firmat  monasfprio  ordinis  s.  Bcncdicti  in  loeo  Mosnil  posses*-io- 
nom  oninium  bonorum  quao  Cacoliüu»  et  sui  praedecessores 
Wodalricus ')  ex  ducibtu  Cariutliia«  ac  Gerardas  eidem  mooa- 
«t«rio  dowiTenmt.  Ttatn  mmt  Wodalrieiu  diut  GuintliiM,  B«^ 
naidos  sdvocatus,  Hugo  de  Tufers,  Joannes  de  Soranabo,  Ado 
romanus  viccdoniintis,  Udalricus  de  Fledinii  li,  Wemar-I'is  (  rofil, 
Flecil  et  Adilber  civitatenses ,  Fertholdus  et  fiüos  Woilalhcns, 
WoUlrigfl  dapifer,  Danne^  at  Bodnlphm  fiatrea,  Oth«  c«in««riiM, 
Teiaoe  at  Wodalricaa  deMediin,  Hannannas  edueoidieas.  ttfiaeop^ 
Borpoldus  parensis  eplsc,  Wolalricns  arcbidiaconus ,  Arrusius 

abbas  Roaicii.  Joniim»»  nia<,astt'r  sam  tae  ,   l'erthnldus  et 

Amkas  et  Laginus  cappellani.  (L.  V,  .>ä — f>'J,  u.  ül;  IX,  lti4.) 

Ine.:  y^ointu  ait  onmibiu  Chriati  fideHbm  ....  qnafiter 
vcnerabilia  pndaoeaaor  mens  felici^sitne  memorie  Wodalricus 
patriarcha  monasterium  quoddam  in  aUodio  .  *<  .  1186«  apnd 
lioBacium,  imperante  Lothario.'* 

Docum.  aoibmt.  membnm.  1S8. 

Lotharius  iinpcrator  aiitiqua  privili^na  Ven<^torura  conßnnat, 
pacto  reteuto  de  quiuquagiula  iibriü  (jae^i  aiiiiuatiin  aolveiidis. 
(L.  X,  181,  f.  125-rl27;  810«  p.  246-354.) 


1)  l  lrie  I. 
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Inc.:  „(^uoDÜun  stabilem  christianonun  principum  caritatera 
WBfmd  plizima  bon  id  nraltoram  otiBtetan  «ffdastar  lo- 
Thnos  ....  onMiniu  Petrura  Polannm  ....  ducem  Yene- 
ticoruin  ....  Actnin  tt  viridi  C!of«gia  propo  WartataUmn, 
5  n«Q.  (a>  oot.  1136. 

V.  Mmttori  in  Script,  rar.  ItaL  XII,  276.  BofanMr  Bcf. 
911' -ISIS,  113.  Uft. 


Conradns  III  rex  bona,  iura  et  privüegia  ab  antiquo  posaessa 
Öuberto  epiitcopo  feltreosi  coafinnat.   (L.  IX,  165,  f.  168.) 

Inc.:  ,Jfotiiiii  cm  voliimas  quod  pelatkni  oonlli^ 

mamiw  ei  stobOiiinu  ....  BatuiboiM,  1140.** 

Bdid«nint  Yerd  in  St.  d.  niarca  triv.  Doc.  I,  q.  15,  p.  IH; 
Hormayr,  Beiträge  z.  Gesch.  'I'yrol's,  II,  181 ;  Cappelletti,  Chiese 
d'Xtalia.  X,  139— Ul.   Böhmer  äeg.  imp.  911—1313,  115. 

110. 


Idam  reddi  iubet  Odalrioo  ftbliati  MoMOOui  omnes  po»- 
»esfiionea,  qaaa  sin^ll-itim  ennmprat,  iam  a  coraitc  Cacelino 
abbatiae  eidam  dono  data»,  ac  aatiquiora  privilegia  confirmat, 
flo  it  ngü  rescxipti  .iiobtar  oMtnm  manu  pwi  uii  wir«!« 
taiMatiir.  (L  IV,  164;  I.  V»  68—59,  n.  2.) 

loe.;  ttOqite  «  Btganii  dvital»  Bob»,  horMtt  m  »oiiilb 

aancti«9.  pape  Gregorii  nec  n<ni  et  dODmi  Benüuurdi  

Pfeisach,  idus  (Ifi)  maii,  1  U9. 

Sub  initio  de  malo  crociatae  ancceasu  ac  de  praepropero  per 

Alpes  reditu  sormo. 

Ex  autographo  exempium  iu  docum.  loarcian.  membran. 
aumpsit  magister  Alberieoi  nolariin  Pengrini  I  pttriarehu 
aquU.  (1132—1101.)  Bd.  Cappelletti  Le  GUaM  d*It  VIH, 
801.  Böhmer  fieg.  im^  911—1313,  120.  Uh 


1154. 


Pacta  inter  Dominicum  Maorocenom  dooon  Yenetiarum  et 
nddarfenm  I  Nftm,  inite  per  Dembüenm  Hraroeenun  da«sb 
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1105—1168. 


ffliVB  92  dM.  in  ohidkM  OMtri  Oalbu,  1164.   (L.  ZIV, 

71,  n.  4). 

Documentum  aotbentioo  simile,  membranaceum  ita  est  veto- 
sUte  axesum  at  mioima  eiua  pars  Ipgi  poäait  Confer  Muiatori, 
Seripit  nr.  ital.  XU,  2««;  Bote.  A«.  imp.  911-1313,  133. 

US. 


1155. 


1159—1177. 


Fridcriins  I  inipcrator  nuntiat  Tilnirtinis  eorum  civitatem 
(liiuiftLiiM  Uadriano  papae  IV,  propt«r«a<iue  ab  iunuueuto  &de- 
IttatiB  abaolvit,  alvo  ia  «moilMÜi  ixm  imperitlL  (Zin.  L 
503,  f.  41.) 

Inc. :  „UniTersitatem  vestram  notom  eaw  TOlTUmil  qnod  ab 
mereDtiam  b.  P.  phncipü  apostolorum.  ' 

Edidii  «I  Oando  Caineiirio  f.  134,  Th«iiMr  In  Cod.  dipL 
dorn.  Ump.  9,  Mdis.  I,  17,  n.  JLXL  Ul. 


Hisforfa  NchisinntlN  ecflesiae  dlMidiique  Inter  Alfxan- 
(Iram  Iii  poutiflceiu  ac  Fridericom  I  liuperatoreBi,  oec 


CSuouieonim  de  idiianfttB,  Alenndn»  III  y«»«»«, 
marinm.  (L  V,  30,  f.  37—41;  Vn.  221,  p.  67—92.) 

Inc.:  da  »aver  che  in  del  tt^mnn  «fe  papa  Adrian  1152 
I  fo  electo  re  d  Alanugna  Fedarigo  Barbarossa,  el  qua!  toI  esser 

Iiscoroni  per  km.** 
FiotaKt  Fortnulu  Ubn»  in  *BModk  deUt  Tomte  n  YeBsUa 
occultameute  nel  1177  di  papa  Alessandro  ITT  e  della  vittoria 
oUeoaU  da  Sebartiano  Ziaoi  doge'.  Veneäa,  1629,  p.  26—62. 

134. 


schismaiis  in  AlexandruB  papam  III  anno  1159 
initi,  1177  ad  finam  pndadi,  «  yiiacis  ImtUNn.pa  ablaltiB 
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Fortmahm  09mo  «rata,  com  proMmio  ac  comprobatione  ooenlti 
«in  pMtlfid«  Yenstitt  adveDtin  amo  1177,  nee  Mm  vieteriM 

ducis  Sebastiani  Ziani,  niari  eontr»  Fridetieom  «i«8ai«m  itlfttM. 
lUle.  (L  Vn,  221) 

Anctor,  qnod  opua:  'Hiatoria  ddla  veniita'  plcrfs,  maxime 
Tero  Felix  ConUUruv ')  seTehori  sennoae  refiitarint,  argomentam 
«ratione  Attkffl  amw  1944,  8«ptem  volnmüübui  Mit»  nniiiM 
lelfaeteTH;  «fc  qnidem  primo  pnaAmfami;  quiiiqna  aeqneiitibiii 

ir  II1 1  übiivtu  latioa  (com  versione  itala)  a  Conteloro,  ut  et 
auttoriä  coiifuüitioiies;  extremo  documciita  ex  chronicis  anti- 
quioribQS  raveunatensi ,  veuetis,  germamciä ,  videlicet  po«3ma 
dSiu<eRaitt  Battammm  (1331)  de  pace  Mer  ecdenam  ei  «m> 
jMn'nm,  UitniM  quampliirimae,  litterae  pontificales,  insorip- 
I  üones,  pk  turae  palatii  »lucalis  Venetiis.  Quaedam  ex  doeoiaentn 
aactor  opeh  imprestio,  de  quo  supra,  mteiponiit.  135. 

l^arratio  eonun  qaae  inter  Älexaudnun  III  et  Fridericuin 
imper.  «quo  1174,  Selnatiano  Ztooi  dooe,  evenininL  (L  VII, 
212,  f.  l-^Ö.) 

Inc.:  ^De  comnuuii  to(o  etooueordia  ctleeüe  unt  undeeim  no- 


1)  'Coooordiae  inter  Al«3xandnim  lU  samiuain  ponüfioem  etFrideri- 
oom  I  impwatoram  Tenetn»  «m6mntae.  Naitaito  «i  vtritoSu  Miip- 

tum  «t4kbs1itu  f'ririiinatione»  Ah  urithnn  actorum  Alexandri  tc-rtii  et 
ebrooioo  Romualdi  arcbiepiaoopi  Saleniitani  depulwe.  Caetaris  cardi- 
nalia  Atrosii  aaiheritM  a  flalmmfia  Yindinate  ex  notia  «t  aninadvar' 

■ionibiH  Vrlicin  Contclori.  hiblioth.  vaticanae  cnstodin ,  ad  Fnrtnnnti 
Ulmi  libcllum  do  Alexaudri  tertii  oooultu adventu  VoDctia«,  anno  1177.' 
Pkririta,  16S2,  p<.960,  fol.  Anator  ita  praalktnr:  >.Ea  (Ulnnar««iBaoto) 
ut  ordine  r.infaN»ntur  primo  lin'o  in  dimclfv-jjinti  (eitimcini«,  qnaf  ip^e 
capite  primo  ad  tuenda  saorum  fnbulatorum  «omnia,  v«lui  uckoi  contra 
nottroa  dirasit,  jmpraaiionem  faoiiM-...  .  .  .  CMtara  eius  libri,  qaae- 

cannjiKi  tandem  siiit.  qwnd  rimnm  ntqnoqunque  aSOaten  inaaiBO  DOB 
est,  iiitact»  atqae  inexplorata  abire  permittam." 


AVh.  d.  HL  a  a.    Ak  d.  W{aL  DL  B<L  iL  AUb. 


nS»— 1177. 


bU«  tM  qnl  imveraat  m  eleotnm  in  daMn  emi  qaem  idrait 
aRpicotmem.'* 

Anonymus  nairationculam ,  in  docnraentis  Fortunati  Ulmi 
dej>i(if>ratam ,  »  x  historia  latina  apti'l  (].  Antoniani  Manoliunif 
cancellarium  inferiorem  VeneU»  eitauü  exscripsit.  Angdas 
ZoD,  qni  opelUm  ewn  duonidt  attiiut.  eniiiilit,  protnlit  in 
'Menwrie  iotoroo  «Da  Tomta  di  psp»  AtesBRiidro  III  in  Ytnaia 
m  ir  anno  1177  e  ai  divcrsi  suoi  dodunmti*  qoM  «qwri  in^eruit 
läcrk.  venra.  IV,  p.  ööO— 593.  136. 

Doeomanta  a4  tai^riam  Atonwdn  III  et  Friderid  Barbtp 
rmsa  illtufarandnu.  (l.  VU,  312,  t  10—15,  31-23.) 

Brevitatis  causa,  titnlnm  tatitum  offeTo:  qni  v^m  fw^nitina 
introspicinndam  deöderaot,  adeant  opus  modo  citatum  'Memoric' 
p.  574    5t)3,  il3i. 

Wikaria  de  diacordia  et  persecutioD»  qnam  batrait  eodesia 

cum  imporatore  Federico  Barbaro.^sa,  tsmporp  Alexaridri  tertii 
sumnii  pontificiA  et  domnm  de  |iaco  ftr*t;>   Veneciia  et  babita 

j  inter  eos.    (L.  IX,  70,  f.  6;  I.  VII,  22  i,  p.  33—44.) 

I      Ine. :  „Emg«  gtoria  Tanetonnn,  oonTerte  plantom  ponti- 
fris  in  ^Mudium,  qnooiam  tedreinndat  letitie  yestimeatnio  " 
0[)(41a  capitibns   septem  mipra  vijrinti,  codice  pereleganti 

I  membranaceo  saeculi  XIV,  cum  ornamentis  et  tiguris  poljcbromis 
Unit:  „Ego  BomBoontnn  ficei  «nRMM  mantnmia,  natboe  qoo- 
qn«  btmniMttis,  tarnen  Terbo  efc  op«m  iotae  Tenetii»  et  rival- 
tpiisis.  domini  ducis  et  communis  Venetiarum  notarius  et  offi- 
tialis,  lianc  prcdictani  honorabilem  hiiitoriam  hoc  claro  et  piano 
epigranimate  constnixi,  ad  dei  et  sancti  Marci  kudem  ac  per- 
petaam  memoriam  Tenetoiuni.  Deo  gntiaa.  Amen.*'  Oodice, 
qaem  Aldus  Manotiiis  possedit,  usus  est  Bardus  in  'Vittoria 
oavale  ottenuta  dalla  tspnblica  veneiiaoa*  ee.  Teneiäa,  1584, 
p,  144—147.  m. 
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Vit»  Akmadri  p«|M  ni  (L.  IX.  49«  f.  1—181). 

Inc.:   „Alexander  tertius,  iiatioue  tu^oos,  patria  senensia 
vCr  patre  liainutio  qui  antea  diotus  fuit  Kolandus,  presb.  cardio, 
tituli  ä.  Marci  et  apoatoiicae  sedis  cancellarius  aedit  aonis  deoem 

Nim  ritam  »ppclb,  mi  dm  «SbkmtiB  potios  hiitoffiaDi,  in 
qua  «Oentio  otamta  quae  de  aKsreto  pmitHidR  Tenotias  adveDtHt 

de  veneta  ad  Oapsarpm  Ipcutinnp,  de  pnpna  navali  et  Otbone 
capto,  dl'  poiititioe  Caesari  ciiH  jio<1i'k  iwcnlanti  insultante. 
AfiiruiaUi  de  puuLiticis  Veoetia»  adveulu  et  cum  Friderico  Oeno» 
budo  TsooocUiatk^ntv  mmpta  dieuitor  ex  wtiqiio  «odioe  de  ki- 
etoriis  sacrae  Ugis  et  anüpälatibus.  Caetenim  ad  fineni 
apposita  ab  inquisitore  generali  senensi  impresi^ioni^  liocntia  diei 
IH  octobrifi  anni  Wi9,  sat  evindt  auctoiem  anoaimum  tempo- 
libus  ioservuso.  It9. 

Excerpta  ex  histotia  Oboiris  Haif  iniatis  de  advento  Äle- 
xaudri  III  Venetias  ae  pngna  navali  contra  Othonem,  (L.  XIV* 

9,  f.  riU  — TjO;  I.  VII,  21.',  t,  1(1-21.) 

Fragmentum  Oboniaanm  incip.:  „Hia  in  Apulia  hunc  in 
modam  conatitutis ,  Alesami»  intwoa  aU  omnia  ItaUa."  —  In 
altero  codic«  venio  itala  ine. ;  „Stande  1«  ooss  in  qmsto  modo.** 

:  lUain  protukrunt  Bardus  in  'Vitt^iria'.  p.  93  —  107,  et  Ulmua 
I  in  'Historia',  p.  1    10.   Caetenim  Obouis  historiam  ioto  ooeio 
eommeatitiain  as^^erimus.  140. 

Qoaedam  ex  bl^toria  AI«xandii  papae  in  «t  Frid«iiei  inper. 
'  capitulis  condusa.  (Zan.  L.  50»,  f.  149—158.) 

1.  De  qiiinta  reversione  Friderici  in  Lombatdiam. 

2.  Qu'Hi  Liimbardi  AlPxandrinis  virtlit"r  sua'urn*nmt. 

3.  yui>d  rediens  ab  obsidiune  Aloxaudriae  cöulusus  recf.'^sit. 

4.  De  quod  Fridericus  a  lomaua  vcclesia  per  m  ip^uni 
paceoi  nmiilate  qaaasierit. 

!».  De  oonatiiuüou«  epiaeopatos  Aleiandriae. 

54* 


nc»-tm. 


6.  De  eampdi  baOo  iator  FikMndii  re^en  «t  LombudM, 
et  de  eptobi  Lombardoram  Tictx>ria. 

7.  De  secundo  pacis  tractata  inter  dominom  Ateraadmin 

papam  et  Fridericam  imper. 

8.  De  tempore  quo  Alexander  papa  Venedas  prirao  intnvii. 

9.  De  iwiiiio  eoUeqnio  LomliMdonnii  et  prindiraiD  tssnA 
Ferrariam,  praesente  AleZKodtO  papa. 

10.  Ha«  sunt  prima  iaramenta  iinperatoris  Friderici  qoM 
in  aoüua  »ua  lieri  fecit  de  paoe  romaua«  eoclesiae. 

11.  De  coDeoimtkNie  padi  ae  tngae  Lomtankinni  aein» 
meotia  piaeatita.  141. 

Marini  Sanmio  DoU  autograpba  de  Fxiderioo  imp.  et  Ale- 
landro  papa  III.  (l.  XIV,  265,  C  37.) 

Die.:  „Federico  imperator  tcm  anehe  im  Poia  ool  ftnor  di 
Guielmo  re  di  Sidfia  et  1175  23  muo  lOBfle  al  porto  di 
Yenetia  142. 


Hutoria  Tietwme  quam  Teneti  in  Otbeneni  Friderid  I 
(mper.  natnm  anno  1177  retalenmtt  at  et  Alenadii  III 

pontificis  propriae  go.li  rostituti.  Lu<Joriri  liotelli  dialogus 
(cum  notis)  iiit«r  ultramoutanum  et  italum.  (I.  VII)  330,  f. 
12Ü— 19a,  201-348.) 

Inc.:  „Meotro  qoerta  nnttina  per  tempo  andava  lanrawi^ 
tandomi  e  cooaderando  Tautoritä  e  le  ragioni  da  vel  ieri  pro« 

dott«.  f^ierra  del  rf  Pipino." 

Auctor  stat  pro  Yenetis,  eoque  consilio  ut  iura  Venetorum 
in  mare  hadriaUcum  evincat,  documeatis  quoqne  oblatis,  ultra* 
numtaanm  ei  eententia»  paolatim  accedeatem  indadt.       14f . 

De  histonn  Alesnnrlri  III  in  aulis  regia  romana  et  maioris 
consilii  Veuetiis,  allegatio  in  iure  a  Comelio  Frangipane  oblata 
odntia  aarratiooein  TOlaninf  dnodedmo  Amaiimm  «eefeeioefH 
torum  CSnewn»  Barmtü  fuertan.    (I.  711,  212.  f.  24^79.) 
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Opalh  itile  pifmnn  amM»  1616  T«D«tüt  «diii,  pluries  prelo 
eoumiM  mL  144. 

Kjespoiisum  datum  aUegationi  Coriielii  Frangipane,  cardinalis 
Caeäaru  Baromi  aomioi  praeaertim  tueitdo,  quoad  cladem  Othouü 
Ftideriei  inpcfatoria  ÜliL  (L  Vn,  313,  f.  79—105.) 

Iiu\ :  .,Non  prima  degli  Ultimi  gionii  de  questo  anno  &  com» 
pam  i'alle<(an7.a  di  V.  S.  cin  a  il  cardin.  Baranio,  ehe  lostam- 
patore  iutitola  pubblicata  tre  aoni  sono."  14&. 

E^gnumoa  «nto  eedbmm  tntü  Joanois  piope  jNmetam 
Salbore  de  indal|piitia  «b  AloxaiulrO  pftpft  III  CObcmw.  (L.  XIT, 

265,  f.  :u;.) 

,  Inc.:  „Heus  populi  celebrato  locum  quem  tertius  ulim.'* 
Mftrniu  8*tiito  ^  eodifiem  ma  mmn  descripsit,  inieniift 
«pj^numna  pnq^rk»  «fwri:  'Vitae  dncnin  Veii6tonim\  in  Mvnir 
im  Scriptt.  m.  it.  XXn,  512.  146^ 

Verba  scripta  ia  capitellis  picturanim  historiae  ptctae  in 
Mb  nudoris  conrilu  Venetianim  et  alionim  BpaowmiiL  (L.  XIT, 

.265,  f.  33— H6.) 

Marlnus  SaimtiiH  in  Vifis  (hi.um  eo.  nftrt  VWboroill 
ctorem  eiute  Franciscuui  Petrarcbam.  147.* 

Diatielia  aei  in  historiam  dtuden  nooneilialimiia,  in  «odMia 
latenuMiim.  (L.  XIV,  265,  f.  29.) 
'Inc.:  „Ceflflit  Aleiander  renias  tone  papa^beati  " 

Namatk»  de  «Mieoidia  Yanatiia  inite  intar  Akiaadnini 

pam  m  flt  Fridericum  I  imper.  (L.  XIV,  9,  f.  58—67.) 

Inc.:  „Papa  aiitcm  AlexaniK'r  in  Loinl)ardiain  itiirus  ante 
festum  nativitatis,  Huybaldum  hotstiensem  episcopum  et  Rey- 
naldum  cardinalem  Pluia  sub  line  d^unt.  Excutiuntur 

anni  1173,  1176,  1178.  149. 


1177. 


CeuMkmi  Bammiettsis,    Venetiaaae  pacia  inter 

et  iniperium  d.  Fraucisco  Dandulo  duci  1327.    Poema  heroi- 

cBin.    (L.  XII,  77,  p.  54i  XIV,  26ö,  f.  1—26;  I.  VU,  221, 

p.  120—139.) 

Inc.:  „Exarg»nt  YtnatM  pneeoiiim  du»  p«r  «rlwm 
Digm  eaar  «1  huiio  deootatee  «nndiie  ifeatto.** 

Prionm  öemplar  aamptam  es  exraaplnri  Vera  qaod  eitat 

Bassani,  hahot  codex  AmedH  Svajor;  altpruTO  fere  px  integro 
manu  Marini  8a!itido.  habet  sub  fiir  :  Tfimpilatiim  fuit  auoo 
1343*;  extreinuin  iueät  ducuraenti^  in  uaum  a  i  artunato  Ulmo 

eoUeetis.  160. 


1177. 
17  iic|>tenibri8. 


Alexandii  papae  III  bulla  indnlgentiae  ecclesiae  9.  Mard 

Venetianim  conrc'^si.    (L.  XTV   ^fi.'n  f.  ^^O—BO). 

Kiiita  in  l'ilts  (U((iini  <i-i,)ii,rt(iii  Marini  Sauuti,  p.  513. 

Inc.:  „Lic4>t  ad  onine»  saucte  roniaue  ecciesie  fideles  muui- 
ficen^  noctre  deitenun  delwaimis  exteodsre ....  Dttam  Vcne- 
tüs,  apud  sanctum  Maream,  VI  idns  (tO)  nndii,  pootif.  oMtri 
aiiDo  XVIL*'  Ul. 

Fridericus  I  imper.  Aluxaudro  papue  III  pacem  a  se  ubaer- 
vandam  proutUit  (L.  IX,  49,  f.  107—118.) 

Idc:  „Cqih  impenitoria  ei  ii^sia  maieetaB  ad  b«e  in  tenis 

Ofdinata  sit  ut  per  oiuä  uperam  ....  Veoetua.  in  palatio  dnöi 

XV  cal.  oct.  (17  wpt.)  1177.- 

Difroil  ab  exemplo  datu  a   Furtunato  Ulmo  (I.  VII, 
p.  27),  quod  incipit:  „Noä  Fridericiu  roman.  iiuper.  augastuä, 
danins  et  reddimae  per  laciamentain  ftctam.  .  .  .  .*  In  menae 
•eptembri,  actam  Vemtiia  eaper  aolaiinm  predieti  daeu,  1177.'* 

cx  'Libii  alW  c.  41  >iiimptiiin,  in  'Vitis  dueum  ec' 
Marin;  Saiinii.  Sa\ioU,  Amiali  di  Üologait  U,  84.  Böhmer. 
Keg.  imp.  1111-1313,  13«.  •  IW. 
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Nunciiim  (raggoaglio)  PamaaMi  de  in.scriptione  »uper  Ale- 
xandro  papa  III,  qmm  Urbaaus  papa  VIII  in  aala  r^ia  vati- 
cana  Mstulit,  auctore  Joatwe  Castdlam.  (I.  VII,  35C.) 

In«.:  „FMk»  Oonteloco»  hnonoo  0he  pu5  «oil  Imh cmn  eome 
gli  altri,  biBmando  che  i  aadori  ddlft  sn  mmte  fbsBaro  oniM- 
creti  all*  inimortalitA.'* 

Id  ojH're  per  propoätioDes  et  reepoDsa  processas  iosütutn« 
«oati»  CiNitdariim  alqm  em^cnuiitioni«  poena  redtate.  f^tamm» 
Iblio  OMBiniiitariiiiii  sobscriptam:  Di  CüHdUJ  di  BeUnno,  aUi 
17  deo.  1639  —  di  V.  8.  ill.  nniton  Gio  Bitta  Barpo. 

168. 


1401.  Boniftdi  pspae  IX  boUa  imliilgnittM 

fi  ääatiHttk,      tnonasterü  s.  Nicolai  de  insula  ec.  et  eeclesiae      Marc!  Vene- 
tianm  (ann.  1401)  eiuadem  rei  causa.  (L.  XIY,  JG.'),  f.  SO  :n.) 

Inc.:  „Licet  ia  de  cuius  mauere  veait  ut  edbi  a  suis  fide- 
lüiiis  digno  ei  ludabilitar  «errutnr . . .  Dfttnm  Bonn,  XII  kaL 
iin.  (21  dee.).  154. 


1160. 
16  Mmarü 


Tkidflrieni  I  impanitor  ««  genttaU  cuiaiio  pott  de$tm> 

tionem  Creme,  propria  iura,  qua«?  nctnpe  in  episcopatum  belln- 
nensem  rege«  et  iraperatores  eins  ant^^'a-ssorcs  teiiebant,  tradii 
Feregrino  patriarcbae  aquii.  et  successoribus.  (L.  IX,  125,  f.  60 ; 
XIV,  101,  Q.  4.) 

Inc.:  „Cum  uuivcrsi.s  in  iinperio  nostro  constitutia  impertalis 
clementie  patrodaiimi  de  im»  dobeanmi  impoidera ....  Vfm 
16.  febr.  1160. 

Habet  Ugbellius  in  'Italia  sacrd',  Y,  151.  Du  Hout  m 
'Corps  diplmutique.'  l,  1,  186;  et  CappeUetIa  *Cliien  dltaliee' 
X,  120,  dant  mb  die  15  kal.  maiai  (17  apffl.).  156. 


1163;  

8  B(wml«i*. 


Idem  cupit  innotescere  imperii  fidelifms  conveDtioiiPm  e^uga- 
binae  civitatis,  sdlieet  praelatonuu  et  consulis  cum  principe 


428 


1166— U77. 


1168. 


1169. 


1177. 
meiue  lalio. 


3  augoatL 


JSmmoIcIo  (omiite  de  D— al)  eeimtiengi  deäo  ae  ItaÜM  anU- 

canr^llario ,  per  quam  civitas  cum  ecclRsiis  et  ctttnOis  nee  daoi 
oec  niarchiotii  alicui  peitiiieat.  (L.  IX,  15G.) 

lue:  „(^uoumm  ea  qua  inter  bomiuds  geruQtur  tum  sucoea- 
tttn  et  mnltiplki  tempern  nmtahOittt»  ....  Seil»  idu  (8) 
novamliriB  (Lande  Pompaa).  IM. 

Ladislaus  Ii  Huogariae  rex  archiepüoopiü  ütrigouiensi  et 
«docenei  ac  eorum  sufiraganeis  aimtiafc  confiimasse  institutiooem 
de  d^eeitiene  ac  tnoalatioiie  «viaGepanim  pentifid  eoneeeaai 
in  rebus  episcopalibus  procuratores  laicoe  mimme  eollooatanun; 
operamque  datunim  ad  reedilicationem  ecclesiarom, 
episcopalium  et  canomcalium.   (Zan.  L,  503,  f.  159.) 

&ie.:  „Jwtam  a«  ntioiii«nieeDtaiwuiii  onmiinodiB  «aM 
aeitor  Adbm  in  omtafta  Wanno,  1168.  U7. 

ßela  III  Huagariae  ri'x  spundet  archiepi^copis  strig-onienai 
et  c^loceuäi  aliisque  non  dcposUurum  vel  transpositurum 
episcopos;  in  rebus  episcoyaUboa  non  positamm  pnweraa  laieaa 
nee  poai  pemueBaram;  non  redacturum  in  propros  usus  quidqnain 
de  rebus  wclesiasticis ;  npminem  a  beneficiis  ecclesiasticis  remo* 
turuni.   (Zan.  L.  503,  f.  43—44;  L.  IX.  4^<,  f.  125  -  128.) 

lue:  „Justum  et  rationi  consentaneum  omuimodit»  digoo- 
adtnr  ....  1169.''  158. 

Alexandro  papae  III  epi.stohi  archiepiwopornm  moguntini 
et  colonienis  alionimque,  qua  consenms  studio  pacem  ad  quin- 
decim  auuos  ex  integi«  eervandam  testantor.  (L.  IX,  49, 
t  116—119.) 

bc:  „Cemmoda  que  ex  coneervata  paoe  ecderie  ei  impeifi 
teti  nondo  proteninnt.  ...  Menee  iolio,  1177.  158. 

Fridericud  I  imper.  couüriuiit  Leuiiardo  episcopo  torcelleaai 
antiqna  privilegia  dns  eodeaiaa  eonoeaaa.  (L.  X,  181 ,  f.  147 
—148;  SlO.  p.  298->-S0I.) 
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1177. 


4a» 


17 


17  toftwti 


Tnr  :  ,,Fri(l»^rictis  ....  Si  rationabiles  illustriiim  pprsonamm 
petiUoues  circa  augendas  ecclesiarom  I>ei  commoditates  .... 
Apad  Venet.  3  um.  (3)  aug.  1177." 

UManmtMiittori  in*Antiqai4tIt*  X,  99>  le'Soriptt.*  Xn, 
499;  item  Lfitüg  in  'Codex  Italiaa*,  II,  1958.  Böhmer. 

'Bag.  inp.'  911—1313,  138.  160. 


ltpt6Mlwi» 


Um  priTÜegia  plnriM  VoMtis  eannM  limmi  (L.X,  181, 

f.  161—163;  310,  p.  305-314.) 

Inc. :  „Fridericuä  ....  Quoniam  stabilem  christianorum 
prindpam  cbaritatem  üperari  plurima  bona  ....  Veoet.  in 
palatio  dod«,  XTI  ed.  sept.  (17  aug.)  1177.** 

Edidit  Fantoui  in  'Monum.  Rafenn.*  YI,  275 —  281,  qni 
donationem  refert  quinquaginta  librarum  denariornra  et  piperis  ao 
pallii »  Ymetiapraegtaadam.  Bßham.  'Heg.  imp.'  9 1 1 — 13 1 3, 1 88. 

161. 


Idem,  hortaiu  amici  iiustri  Sebaatiani  Ziani  tiucis  Venetiaef 
confirmat  monasterio  8.  Georgü  Yenetiainiii  tlitifM  iura  aaper 
poaaeauonibu  qnaa  «a  eodaaia  in  vomano  impeiio  tonai  (L.  X, 

181,  t  U9;  310,  p.  302—304.) 

Inc.:  „Ad  etpm«»  xitc.  nipritum  et  temporalis  imperü  gnber- 
nacalum  apud  regem  regum  crediinus  nobis  proficere ...  1177.'^ 
IdMit  UglidU  in  'Ilalia  aam\  T,  66i  Mmataii  •Seripttw 
rer.  it.*  XII,  501.  Böbmcnur  iadtfc  ngeata  anb  iä»  17  aiignati, 
ei  Vanetaa.  *Bag.  imp.'  911— IS 18,  138.  169. 

Paria  instrumentom  intar  Fridcricum  imper.  ac  Sebastianiim 

Ziani  diicera  Venetianim,  cum  privilegio  i^uritatis  Venetornm 
romanum  imperium  irequentantium.  ^L.  X,  181,  f.  160 ;  310, 
p.  305.) 

Inc.:  „Anno  ab  incanationc  dominlea  1177,  bid.  daoiaaa, 
in  mense  septembris.  Nos  Fridarioiia ....  Damos  et  nddimna 

per  sacromentum  factum." 

V.  Muratori,  'Scriptt.  rer.  iL'  XXII,  518.  Perts  'Mon.  Germ.' 
Legg.  2,  161.  165. 
A1ili.d.lILad.k.Ak.d.WiH.lX.Bd.ILAbth.  55 


430 


1179-1164. 


117»  F 


1183. 


26  ianii. 


1184. 
lö  ouurtü. 


imp.  DradMi  ftliiwan  epiac  fliuq«»  «ccMm  le 

sucessoribn^  rnnfirmat  poswssionRs  et  privilegfia;  conccdit  insuper 
ut  rivitas  in  editiorem  locuin  transferatur  et  ab  omni  aliarum 
civitatuD)  Lombarüie  vel  Marchie  potestste,  sine  exactiooe  üben 
pene?<Ni  (L.  IX,  169,  f.  1S9.) 

Inc.:  „Ad  oooseqnendan  etanl  lagi«  gntiam  «t  impaii 
romani  gloriam  .  .  . 

Ediderunt  Verci.  'Storia  d.  marca  tri?.'  I,  Doc. ,  25—27; 
CappcUetti  'Chiesse  d'Itaüa',  X,  143- 145.  IM. 

Aiittniinentam  pacü  in  soJcmni  atria  apud  Constantiam^ 
VI  cal.  iulii  (26  innii)  anni  118:?  int*«!-  Fridericum  I  imp. 
et  Lombardos,  cum  ditiori  apparata  glossaram  ac  pictuns.  (L  T, 
IB,  sab  iine;  119,  f.  29— S4.) 

DoeumentniD  euivu  Dotam  inert  eoffid  membnaaiCMO  iltaii, 
maioris  fonnae,  saecolo  XIV  exscripto,  raarginibus  partim  di»- 
sectis.  Primus  codex  rofert  taatDinniodo  taaEtam,  noUo  glowamate 
aut  uotiB  editiä. 

Bd.  Pertz  'Hon.  Qm."  Legg.  2,  176.  161. 

Friderious  imp.,  ubi  Uenricas  comes  Tyrolis  cum  Alberto 
Triilf'iiti  elixto  episcopo  certasset  de  constructioue  ciiiaadam  castri, 
lauduiu  proiiuuciat:  übictunquc  duo  comiles  unum  comii€Uum 
eoMMiMawM  itttet  se  habentt  tmw  eonm  raw  alfaro  m  eoiem 
comUain  eatlrum  consfntere  tum  poit$i.  (L  IX,  166,  t,  390.) 

Iqc:  „Dum  Henricus  comes  de  Tirol  rogarct  vener.  d.  Al- 
bertum  trident.  sediä  electum  *)....  Adunaa  (HageiUKi)^ 
17  expuntv  (15)  raartii,  1184.'' 

Edideruitl  Bonelli  'NuÜ/ie  della  clüe«^  di  Irento',  II,  482 
—483;  Sink,  'Codex  Wmgiuiiu'  S3— 6fi.  BMitiier. 'B«.  imp.* 
911--1  '1  >,  143  diem  17  martii  a^signat,  io  lod,  lüde  doeo* 
meatum  datmo,  moiiieii  coleatio  obniii.  166. 


1)  Albcrtuin  da  IfadraUo 


UM 


obtinatt. 
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1186. 


8  ta/uHif 


im. 


1189. 
U  fibraani. 


Urbaniu  papa  III  patriarcbao  aquil.  praecipit  ut  maicbioaem 
Histriae  ac  eiw  filiiun,  ecdesiam  S.  Pancratii  de  Qraz  per 
Oitacher  q.  marcbionem  atirieaaem  Beliniae  monasterio  violeater 
ftUatem  detiuBBtae«  reBtitationi  ^«Tiiiciatt  aümneiiteMtii«  ititm 
trigiiitft  diM  «MdMiMtioa  oensura  percdhi  (L.  IX,  1*25,  f.  175.) 

Inc.:  „Dilectuä  filius  noster  belinieosis  abbas  transniissa 
nobis  conqnestwoe  monstniit  .  .  .  I^iom  Veroae,  V  nonas 
(3)  raartii."  I(i7. 

Hi'nricds  VI  ri^x,  ndcbruiido  volati^rraiin  opiscopo  deprecante, 
volaterrauatn  ecclesiam  ciypto  protecdo'nis  tuefulam  suscipit, 
quaedam  iuris  proprü  eidem  episcopo  et  successoribus  concedead. 
(L.  IX,  157.) 

Inc. :  „Eninplarem  regie  maietttalib  iaoei  «miiunliain  iustia 
fidelium  suorum  desideriis  benignam  se  prebere  ....  Apud 
casirum  Saocti  Mioiatis,  V  kal.  sept.  (28  aug.)  1186."  168. 

Henricus  episcopus  albanenns,  apostol.  sedis  in  aermanU 
legahis,  ccflesiai^  jiniolatos  ac  viros  principes  totins  GermaniM 
couvocat  ad  couventura  MoguiitiAe,  die  dominka  qua  canUUur 
Zetmv  Jkmuahm  hümävm.  (h.  IX,  154.) 

Ine.:  „Ei  quo  tok  Ol»  tartarii,  tox  gonttas,  tox  doloiis 
IfaMB  Dostras  lunentabUifl  nuper  novital»  rumoite  aspcntt . 

le». 


M 


Fridericusimp.,  adpfeeet  Conradi  (II)  episc.  tridentini,  oedik 

I  ecclesiae  trideiiüiiae  metalli  fodinas  in  ducatu  tridentino  exi- 
i  Stentes'),  exct^ptiä  üs  qoae  in  allodüs  comitum  Tirolis.  (L. 
IX,  166,  f.  391.) 

Ine. :  nHomwes  qiiod  anteeeeaonbas  noatris  dive  noonhfionis 

mle  ....  Onolthpspar,  dedmoquinto  kal.  mart.  (15  febr.)  1180." 

Extat  in  Boueiii  'Mcmorie  stör.  d.  chiesadi  Trento'  Ii,  492. 
Böhmer  'ßeg.  imp.'  911-  lälä,  146.  170. 


1)  Aritiquloris  slgllli  arbioi  tridatfoi 
i  mihi  dant  ttonwHgM«  Tridmtmm. 


6fi' 


Uii. 


so  wmnuriL 


1193. 


10  dacembrö. 


1194. 


1195. 
8  iiaU. 


Hniiein  TI  ra,  eocMM  iritotiiiM  eiuqw  episcopi  Oob- 
radi  graUa,  statuit  ne  quis  tarrim  aAdificare  aut  aocietates 
conjurationes  in  comitatü  tridentino  ftean  tude^,  aÜM  Uontift 
episcopi.    (L.  IX,  166,  f.  391.) 

Inc.:  regali»  b«B%Dite8  et  saocte  &vor  matris  ecclede 
poMois  ....  Lude»  im  kd.  Mr.  (20  ianmifi),  1191.» 

JHk  doeumniti  n^Mti  Sink  in  'Codn  Wandos*,  105. 

19t 

Idem  imper.  Qotefridi  aqail.  patriarchae  /Stfan  et  devoiumm 

pre  oculis  hnhms,  ecclesiam  aquil.  in  protflctionem  suscipit,  ei 
coafirmaiiä  poissessioaes  et  iura  pracdi;c«äsoribas  concessa.  (L. 
IX,  164). 

Inc.:  „Imperatoiie  maifittatis  titolos  cmesro  ciediiiiiifl  et 

atigori,  ot  ad  salatis  noati«  prolBotam  ....  TokhoaMri,  IV 
idus  (10)  d«'.  1  193," 

Loculi  dati  diploiuatis,  nomeix  Sgellai  protonotarii  apostolici, 
fonnitla»  et  Btjlns.  TerlNi  Hmtmieims  eimtatis  Movoe,  ZifMlcMi 
gradensem  eum  immibtu  mit  pertmentm  dnUimi  d»  gemdnilali 
iogerunt. 

V.  Ugbelli  'Ital.  sacr.'  V»  77  ec. 

Arnaldus  Stratine  dePIaceiitia,  curiae  imperialis  index,  andilo 

consilio  suo  iu  coutroversia  vertentt'  inter  Martinnrn  episc.  mas- 
sanum  et  Henricnm  imper.  super  possessione  civitatis  Massae 
et  iuribus  pertitieutibuii,  coademnatSyrumSalimbeae  procaratorem 

et  epiwopatus,  oifitatiin  MtMM  enm  dMrioln  «t  partiiMiitiii. 
(L.  IX,  161.) 

Ine.:  „Lis  et  controversia  qae  vertebator  inter  Maitinom 
episc.  maaronnm  .....  FSin,  X  kaL  ang.  (23  iulü)  1 194." 

Edtdermit  ICtintori  'Aatiqq.  It*  n,  508  le  lamiiia  *HeD. 
eccL  flcur.*  I,  SSI.  191. 


Eomcu  imp.  TaaHUk  et  niiiiatariattbiis  eodwiaa  aqid.  » 
dkit  qnod  n  quis  a  patHanha  OotoAido,  tempon  infimUatia 
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suae,  alicnius  feudti  posfiessionem  sosceperit,  de  novo  dimittftt 
aquil.  ecclesiae  ac  eins  patriarchae  Peregrino  (II). 

Inc.:  „Qnia  dilecto  principe  aostro  et  domiao  vestro  Fdle- 
griiio  aquilegensi  «iMito  (8  felv.  1196)  in  BMte  pctHntit .... 
Cumis,  VI  idu«  (8)  ionii  (1195)." 

Ed.  De  Rnbflk  'Moa  «cd.  Aqofl.'  640.  m. 

1196. 

Idem  monasterio  sanctorom  Hilarii  et  Benedicti  in  partibM 
l^t^u'tif,  in  finibus  Hit'ocdfcTisi,  itixta  fluvium  posito  confinoftt 
aüüqua  privilpgia.  (L.  X,  161,  f.  169;  310,  p.  ddl  — 353.) 

Aie.:  t^mrieos  ....  SdfliktM  in  hoc  nuudiDe  .  .  .  Idw 
devotum  nobu  übertum,  abbatam  nsotiasUTÜ  ss.  Hilarii  et  Be- 
nedicti,  supplicantem  nolm  ....  Apud  Fapiam,  X  caL  aept. 
(23  aug.),  1196." 

Bdidit  emeiidatiiiB  Manmiiia  Oomdina  in  *Eog1.  Yan.'  Dae» 
XU,  p.  884—385.  Böhmer  'Ref.  imp.*  911^1318,  154.  175. 

1197. 
7  ins. 

Idem,  more  maioruoj,  lieurioo  Dandulo  duci  Veueliarum  cou- 
flnuft  pdTilflgia  Venatia  eowieeaa.  (I.  X,  181,  t  166—168; 

310,  p.  343—351.) 

Inc.:   „Quouiai?t  stabilem  christiaaorum  principum  [üsdem 
ftro  verbis  ac  in  phvüegio  aaai  1177J^).  Apud  Castrum  Joaiuds, 
Vn  Mos  (7)  ionü,  1197."  176. 

1202. 

lustrumentum  compodtioim  factae  super  teloneo,  inter  Con- 
radam  II  de  Beseno  episc.  trident.  ac  Bolzaoenaea  in  plebatu 
Btttueemi  eommoratOes  a  ima,  ac  Gonndum  (de  Batenak)  epia- 
copum  briiineaäem  com  Bzinnaaaibiia  ex  altem  parte.  (L.  X| 

16ü   f  393^ 

Inc.:  ,3rave  reoordatiom«  pro  futuris  tempohbos  ad memoriam 
ntinendani  ....  IdngeDatain,  in  ecelflaia  a.  Otilie,  IV  intraiite 

marcio,  1202." 

jBdidtt  Kink  in  'Codex  Wangianna',  148—152.  177. 

120S. 

OnuadnaafpiaeL  tnäntiiiaa  fmpriaa  aadi  aa  alidieat  Oen^onli 

1)  V.  nom.  löl. 

434 


1206—1107. 


1206. 


1207—1231. 


•B  momateriiua  s.  Gtoorgii  in  nlb  Oeni  Ingreditar.  (t.  H, 

lee,  f.  394). 

Inc.:  Intal,  in  burgo  Insprak,  in  aolario  donma  Hain- 
rici  iusticiarü  ....  10  nuurtü,  1205/* 

Edidtt  BoniDi  b  *5otias  li  d.  4*Mt  di  Tknto\  D. 
51it— 515.  19S. 

Philifpos  II  de  Svevia  rex  Wolch^rum  patriarcham  aqniL 
KiuDembfligam  aooedenton  ngnliU  donnt.  (L.  IX,  125,  f.  42.) 

Ine.:  ,3^gnlis  muiifioeatie  invariabilis  eqoitas  potettatlt 
ne  ioin  dign«  et  Inudabiliter  exequitnr ....  Nuremberge,  1206." 

Bernardus  Maria  de  Rubciä,  qui  in  oodice  sua  mann  docnmen- 
tum  illiutrat,  iure  mii-atur  Pkilippum  appellari  regem,  serieqne 
Hcandan  qnnm  nnni  tutnm  «ini  nominis  imperator  oeeniraL 

Vita  h.  Helysabeth.    (L.  XTT,  51,  f.  208—222.) 

Inc. :  ,,Bp;ita  Hei ysabeth  lantgravia  ei  regali  Hungsrorum 
progenie  maguurum  ducum  Tbeotonie  oita,  couiux  Loudud  JUtot- 
gravii  Tniin^'ie  principis  Mi.**  Finit  two:  „Migmit  ab  hoe 
nooio  beata  Edytabefb  neritonan  monm  prania  in  edciti 
curia  receptura,  t«rtio  dedmo  kalend.  deociiAlk,  regnante  domino 
nostro  Jean  Cbristo«  com  patn  H  spirita  MHMto  inaecnla  Mca> 
lonun  amen." 

Diffenint  tote  oodo:  a.  Tita  data  a  Jaoolw  Hontano  sfip 
raun,  qnaa  Indpit:  „Deflidtranti  milii  per  annos  iam  plnrimo« 

ritam  et  n^s  c^stas  Elisabeth  conscriberp capitibus  XXX TV, 
edita  in  'D*^  probatis  sanrtorum  'hi.'=itoriis  per  F.  Laur^ntinm 
Suriam,  Colon.  Agripp.  toai.  VI,  p.  483—506;  b.  iabri 

octo  d«  «.  Elittbetii  ThMdorid  d«  Apolda  thuringi,  a  eodiee 
monasterii  rebdoH^iensi^j,  qui  ine:  ,,Ciun  de  Tita  et  moribos  et 
mort'T.  miraculisque  bt.'ate  Kli*ibrth  perscrutari,"  editi  in  'Heurici 
Caniäii  antiqua«.'  lettiuueä.'  lugolütadii,  1604,  tom.  V,  p.  143 
—217.  Cf.  De  Rubeis  'Monum.  aquü.'  col.  680—683;  Potthast 
«Wegimr  dnnh  dia  Oaaeldclitawark»  das  «orapttiighBn  ICtM- 
altera.*  680—682.  IM. 
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im 


1209. 


m.  lAouario. 


1209. 


Wotchems  pvtriuclia  aquiL,  totios  lialiae  l^g^ni« 
FUIin4  »S^t  oonconUtm  et  pM«  iatar  Iraiw  eb  SoMoaet 
componü  (h.  IX,  125,  t  Sl.) 

„Innbant  oinnes  cives  et  omnea 


de  episcopata 

quam  de  comitata  fidelitatem  regt  PhUippo  ....  Senu,  23 
maü,  1208."  161. 

Otho  IV  rex  dmoo  oooliniwt  doBationem  totitu  Foriinlü 
et  iurium  adneioniin  &ctam  Wolcha»  pttriarchae  aquil.  et  eius 
succesÄOribus,  conrendonibus  rohoratis  iamdia  existcntibus  inter 
Peregrinum  patriarcli.  aquil.  et  Mainardura  comitem  Gohtiae, 
super  «Toeatta  et  alüt  faetu  ac  privilngiis.  Testes  addaeontiir 
Conradus  epiacopus  briiinensis ,  Joannes  epi<)C.  cameracensis, 
Fridericns  (de  Wanf^fen)  episc.  tridentinus,  Qebehurdus  (Ij  epiao. 
feergeetintis,  Ladovicus  dux  Bavariae.    (L.  X,  132,  f.  A'y\ 

Incip.:  „Rogie  maiestatis  ordo  requirit  nt  orarüuia  et  niaxime 
eccieaiarum  iura  protectione  rei^  serventur  illesa,  eapropter 
attandantfli  demeatiarina  mnila  et  oiwsipiia  dileeH  iiriiidpia 
nostri  ToMMrii  

Ä  marciano  differt  documenlum  editmn  ab  Ughellio  (V,  78), 
quod  pacta  conventa  infn-  Wodalricum  pairiarch.  et  Enrfcl- 
bertum  comitem  super  avocatta  ec.  memoret,  ac  testes  maiori 
wmsto  nfarat,  »ent  apod  BShnwram  (Kegesta  1198 — 1254,  41.) 
Bocomentam  autogr.  tabolariam  caeniram  nndoboMim 

18«. 


Idem  canonicos  congregationis  laterancusiä  a.  Mariae  in 
Portu  recipit  in  tutamen  et  mandiburdium ;  cum  iis  quoque 
inanlam  aapar  qua  ftiudata  «st  eodaaia  pnpe  litu»  Moria,  ek 
aUam  insulam  positam  inxta  flmiian  Bidantia,  nee  noB  bona 
quae  possident  in  Ravenna  et  eins  exarcatH,  nempe  r.-;(  iia, 
Gerria,  Faventia,  Papilia,  Imola,  Livio,  Aiimino,  Pisauro,  iio- 
Bfloia,  Maiitna,  Tanetiis;  poena  indicta  ia  imiwriBlia  baimi 
fiolatont  MBtom  lOinraH  aoii  poziariflü.  (Zan.  1. 190,  t  429.) 


m 


80  MdiL 


19 


Inc. : 
sablimitas.' 


„TniHttMii  xtgBi  difrita  «t  impaiialii  folüstas  ac 

183. 


eobi  ia  ininla  Volanae  in  apedakm  tutelam  soscipit ,  centam 
nmrcliarum  ar^enti  oxatninati  poena  statuta  in  eos  qui  imperiales 
concesHiories  quocarnque  modo  iiifregurint.  (Zau.  L.  19ü,  f.  4'29.) 

Inc.:  fjiruwriaüs  eminetitiae  dementia  rum  omniam  snbiectorum 

saluti  beueatur  batum  apud  eccleaiam  s.  Jacobi  iu  iu- 

mla  Vobws  4  caL  mri  (i6  febr.)  1909,  tegai  bnp.  mh.  XI.*' 
Documonti  regesta  dedit  BiJhlDer  ex  oodü»  madiolanonäi 
iMeali  XIV,  mb  du  9  martü  inm  1210.  164. 


Idem  mb  Bpeonli  recipit  protootkiM  eodaiitm  maL  duqin 
caaoniooa,  tun  ii  penout  qwm  k  bonis,  pairiiKbM  «qiüL 
oommendans  ut  eM  «b  initiina  ei  gnivandnibaa  tnwtar.  (LIX« 

li>5,  f.  161.) 

Inc.:  ,,Litteris preaentibns  vobis  significandum  duiimus  quod 

lic«t  ouiiied  eccleaias  ....  Haveanae,  4  uODa»  (4)  uiartü, 

1209/'  Bflbmer.  *B«g.  imp/  1198—1254,  48.  185. 

Idenr  commanicat  Wolchero  patriarchae  üqnil  hmtgravü 
proditoris  «ui  terras  et  castra  wstasse  et  incessatUtr  vastare, 
M  matrimoBiaDi  com  Brntiic»  Pbilippi  dentti  filift  conimmMn. 
(L.  EE,  125,  f.  64.) 

Inc.:  „Malto  affectui  et  sollicitadini  tas  qum  circa  nos 
babuisti  et  babes,  sicut  nec  potuimus  nec  possumas  condigiie 
respondere  ....  Viceoze,  3  cal.  aug.  (30  ialii)  1209." 

£d.  Do  Bubeis  in  'Moo.  aquil.'  €60—661.  196. 

Idem,  amicitiae  gratia  erga  Fetrum  Ziani  Veneticorum 
ducem,  antiqua  pririlcgia  Venetiä  conceasa  confirmai  (L.  X, 
181,  f.  199—201;  3lü,  p.  115—423.) 

Inc.:  „Quontam  stabilem**  nt  in  alüs. ....  Datum  ia  castiia 
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aputU hartem  Valeara,  -lerirnn  q«Kirto  Vnl.  s'f>pt.  (ig  ang.)  1209.*' 
fiöhjnenis  diem  lö  notat  in  'Üeg.  io^.'  1198—  1254,  46. 

187. 

Idem  coDtirmationem  privilegiorum  moaastehi  m.  Hilarii  et 
Benedicti  aoctoritate  saa  roborat.  (L.  X,  181,  f.  202:  310, 
p.  424—425.) 

Inc. :  „SdMiles  in  hoc  Cum  Tomirai  abhii  nonatutt 

88.  Hilarii  et  Benedicts,  ad  exemplum  pr^nlecessornin  nostroram 
imperatorem  ....  Datum  apud  Vaknim  ia  ca^tris,  12  cal. 
sept.  (21  «1^.) 

Edld.  GorneJn»  'Eodes.  Toietae*  IX*  .^6  BObnMr  'Reg.  imp.' 
1198—1254,  p.  46  dat  nomina  testinm.  188. 


Dinoeenthn  p*pa  III  eun  Otboiw  IV  imperatim  eonqueritar 

qnod  cam  ad  coronam  imperjalnm  per  roroanam  ecclesiam  fiierit 
Bublimatus,  hanc  non  tantum  revereri  desierit.  sed  inquietaverit, 
ande  exemplis  ex  sacris  scriptaris  et  eius  patre  Fridericu  äumptis, 
hortatur  sodia  apostolicae .  iura  oooserTet,  ne  mucrone  mathc- 
maü*  fmaktr.  (Zan.  L.  493,  f.  1^2.) 

Inc.:  „Qnamvis  ad  regimen  apofltoUe«  «edi«,  qne  Domino 
disp<Hi«nte  mater  ramiam  dignoodbir.*'  189. 

Fzidaricin  II  nz  ooaoedtt  Innooentio  m  pootiflcl  eomitiiiim 

fundanatn  et  oniversam  terram  citra  Garelianum  positam,  uhi 
com  I  fem  funriammi  frdr're  in  fata  cowtigerii.  BoiDMi  BMOW 
apriii,  1212.    (L.  XIV,  42,  f.  29.)  - 

Ine.:  „D«  gratia  vestn  qaam  ftaquatüflame  mmosacpeill . . . 
Ediderant  Raynald.  §.  2;  liOnig  K3od.  ItaL*  II,  865;  Pteix 

'Mon.  r;.Min,  liisi.'  TV.  223;  Htiilbrrl  Br^^hollos  'Historia 
dipl.  Frid.  II'  I,  1,  208.  Böhmer  'Begesta  chron.  imp  * 
1198— 12.Ö4,  70.  m. 


Idem  Fridericum  (de  "Wan<(eii)  episcopum  tridentin.,  peneralem 
le^tom  oonstitoit  per  totam  Lombardiam  et  marchiam  v^nw 
sem.  (L.  IX,  16U,  f.  39ri.j 
AUi.  4.  m.  CL  d.  k  Ak.  a.  Win.  IX.  Bd.  II.  Abtk.  56 


1213. 
'IS  inllL 


1215.  

Ii  «otobrU. 


HK-HM. 

Inc.:  „Begiam  decet  munlficetitiam  ....  Ei  liberali  igitur 
circanup«ctioiie  uostra  volentes  ....  fiatäqpooe,  XIY  kal.  martii 
U7  febr.)  1213.  " 

Edider.  Bonelli  'Notisfe  alor.  d.oh.  diTkwto*,  II,  534—536, 
et  Ehk  *Ooda  Wanguii.',  263—265.  19L 

Idera  promittit  Innocentio  papae  III  a)  eum  de  praedeceeäorum 
iiultituto  revereri,  b)  liberam  praelatorum  electionem  relinquere, 
e)  appeUationem  in  rein»  oodüaaäiia»  ad  Mdem  apoctoBcaiit  eon- 
c«dere,  d)  nulluni  »bi  Tindicare  iua  in  bona  praelatorum  defono- 
torum  et  fcclcsiarum  vaoantium,  noc  in  renitn  ecclesiasticamm 
administratiunem,  e)  quae  eccleüia  posüidet  iutacU  relinquere  ae 
in  deparditu  acquiaadu  foie  a^juBMOto.  (Zan.  L.  503,  L  46—47.) 

Ine.:  Jiegam  iioctiwii  teM  itaMUri  eoolldiiiM^  «um  «ttii- 
ainatt  de  «oioe  maiiii ....  Apad  ^gnat,  qnarto  idai  (12) 

iolü,  1213.'' 

Lüuig  Keichaarchiv'  19,  lß6,  H>d.  It.'  2,  709;  Baynald. 
§.23;  Würdtweia  'Nova  Subs.'  2,  118;  Mob.  Germ.'  IV,  224; 
HiriUBid  MoUae  »flift  dipL  Frid.  n\  I,  l,  272;  Theiiiar 
'Cod.  diplMB.  dam.  temp.  e.  aedie  I,  161^164.  Bduner  *BigMto 


imp.*  1196-1254,  74. 


IM. 


Idem  Dimtiat  coniiti  de  Sorano  onmia  iura  quae  tit  eivUtUem 

tuwutum  et  qaaedam  alia  eaatra  habet  romsnae  eodeoaa 

tribaisse,  carttdam  haue  aurea  buHa  tommummu»  (Zan.  L. 
503,  f.  42.) 

Inc.:  „Licet  ad  r^'tvUMiondum  digna  pro  meritis  beatissimo 
patri  ac  domino  nostro  lunoceotio,  eommo  pontifici  ....  Apud 
Spiream,  V  idu3  (11)  oct.  1215." 

Edid.  Baynald.  §.  28  QOn  ex  integro;  Maraiori,  'AaÜq.  Ital.* 
Y,  653 ;  Peria*M<ni.G«rai.*  IV,  226;  HaOlaid  BrAoDes,  'Hirt. dipl. 

Frid.  n'.  11,427;  Tbeiner  ex  a-iicio  CanuMario,  141,  in  'Cod. 
diplon).  dominü  a.  ledia,  I,  46.  fiolimer  'Üegesta  mfS  ll^ti— 
1254,  85.  WS. 
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Idem  confinnat  Uonorio  paptae  III  et  ecciesiae  Bomanae 
libertates  »e  possesaionea  quibus  ^'audet  (Zan.  I>.  n03,  f.  47—48.) 

iBC.:  „KegBam  noetrom  ....  Hagenuve,  »ept.  1219." 
EBdemeptstolaqiiae  saperim  mh  die  12iaUi,  1213,  Innooentio  III 
pipM  «dliUte. 

Edid.  Lüaig  'Reicbsarchiv'  19,  168,  'Cod.  Ital.'  2.  713; 
'Mon.  Germ  '  TV,  231;  Hnillard  Br^hoUee  'Hiat.  diplora.  Frid.  II", 
II,  2,  67ii;  Tbeiner  ex  ohgumli  et  Ceacio  Camürario,  'Cod. 
diplom.  dorn.  temp.  a  aadtt,  1*.  51 --52.  BObner  'Basaata  inq^.' 
1198-1254.101—102.  194. 

Idem  coofirmat  privilegia  Venetis  a  praeileceääohbuü  suis  coa- 
en*  et  eim  Voist.  dam  ftitt  ftedns  quo  per  singuloB  arti- 
colo«  deflnit  quae  atrinque  de  iurisdietimiA,  oommemo  mari- 

tiimo,  3t«rTig  fn^,'itivi8,  caeterisqae  ibidem  expressis  ageuds  sint, 
8ub  oonditione  swlntionis  qninquaginta  libranmi  denarionini  toti- 
demque  pipem  et  \uüm  paüiii  sibi  anouaUm  praesUudi.  (L.  X, 
IBU  t  215-217;  810,  p.  464—462.) 

Inc.;  „Quoiiiam  stabilem  ....  Petnim  Zianum  illustrem 
Venetie,  Croatie,  Dalmatic,  quartc  partis  et  dimidie  totias  Ko- 
manie  .  .  .  Data  in  castria,  in  episeopatu  maotuaao,  kal.  (1) 
oct.,  1220." 

'Ex  oodka  prima  maraano  protolU  HUllwd-Br^aUia  in 

'Bist.  dipl.  Fkider.  IF,  I,  2.886—637,  di»  20  leptembris, 
Dflscio  cur.  196. 

Idem  ünperator  oomndit  Bonaconb  Pfmrom  potMlati,  pro 

civibus  recipienti,  civitatem  et  districtum  pi>anum .  ac  Massam 
cum  sni^  p^rtinentiis ;  dat  potestatem  laciendi  iustitiam  etnegx»« 
tuadi  terra  lo^que,  m  corü'ert  in  l^udum  litiub  inahs  a  civitate 
Tcala  luqve  ad  portam  VaaniB,  eum  privilegio  portonm.  (I.  VI, 
48,  f.  89—91.) 

Inc.:  „Deoet  imperialem  exoellentto  votis  omnibu  et  peti* 
tionibus  fidclitim  nunnim  elementar  annuere  ....  In  noonto 
Malo  (.Mario  prope  Komam)  8  kal.  dee.  (24  nov.)  1220.** 

56« 


12-21. 
5  iuMiarii. 


1222. 


IIIMIM  martio. 


Dtdttint  Oll  9«gv  ii  *BMeglli  dt  d^kiai  piaaai',  42,  ck 
nCanart.  cbr.  Ikmt  t  HidlnMBMMIfll  »IBM*  dipton. 
FlülT.  n,  1,19^34.  BflbMr'BagnUinip/  kl9fr~lS54, 113. 

IM. 

Fridoricus  IT  imperator  si-ntentiam  dicit  contra  detentorea 
castri  Oonr:^ipiH  et  aliitrnm  pfr(inf">}finrum  que  erant  ro»»?7i>s#! 
MaiUäts ,  haec  omoia  ludiiat«  rcstitoantur  eoclesiae  Eomaua«: 
■ODtivm  bona  itoco  addid  Tidt  (Zau.  L.  503,  fl  44—46.) 

be.:  uPer  imiens  aolptiuii  notom  bebniii  tun  pwniWwM 
qmm  futum  quod  DobU  ezistentibus  in  pretorio  menae  septembii 
nom  indictioöis  .  .  .  Capuae,  nono  idas  (5)  ianuarii,  1221." 

EdideniJitlia.vnal(l.  p.  :UA;  Balumn  'Miscell.'  1,448;  Tir»- 
boHclii  'Memoiie  nuMluii.'  IV,  69;  Würdtwem  'Nova  suba.'  XI,  1; 
Ftan  »Hon.  Gm*  IV,  339  {  BaSOn  BkOolkr'Hiit  dipL  Frid. 
II',  II,  1,  100—110,  omnes  die  nmäa.  BMumt  'Begesta 
imp/    1196-1264,  116.  197. 


Idnn  meram  nnztaiiMiM  imperiaiiL  in  nomiiBa  oppida 
dirtiieta  Tieontino  dat  Qlliato  «pifo.  vmatiBtfciniqiia 

ribus.  (L.  IX,  166,  f.  .')05.) 

Inc.:  „Attendens  in  titiam  pariter  et  cominoditalem  Ziniberti 
epiflcoia  vicentmi  d«s  iargita^te  Hua  .  .  .  Apud  plebem  s.  Martini 
in  prafinda  Godii,  kil.  (1)  dac,  1231.** 

Documentum  edidit  nmtiliuD  Bariwiaa  in  *StORa  eoclee.  di 
Vioeua',  1.  V,  75.  IM. 

Aa4rea8  Hungariae  rex  statuit  ut  nuUus  clericiu  ante  Anrum 
MMidara  trafaatnr.  (Zu.  L.  803,  t  72—73.) 

I««.:  „Com  ioxte  proplMlieuiii  davidid  Mmumia  doqninin 
ipiritniliiMr  adaeribendara  dt  133*>.'*  '  19». 

Frid^rivuü  II  imporatur,  aUontis  amicitia  cum  Jacc>bu  Teu- 
I  polo  dnce  VdMtiarimn.  «klieiiorillMDtiia  aibiin  dnaporTeaatiiaa 
i  tmoila  piacBtitit,  iadalgafc  Tanatta  vi  Uber»  Sidliae  laginun 
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1223. 


1224. 


1327-1360. 


freqaentent  et  propria  exprceant  commPiria.  conditionibni  ^pfHh- 
litis.  (L.  X,  181,  f.  223—224;  HlÜ,  p.  472—474.) 

Im.:  „Hoaor  «ogetur  impetü  et  soper  regua  laadabiliter 
«MBtor  pfiadpitaf ,  am  diNM  praviBcIniii  «t  populw 


Comites  Goriciae  veodojit  Beitboldo  patriarcbae  aquil,  advo- 
ctUun  omniuB  maoMmiiii  eodMiM  dritalni»  qm»  bahebnil 

io  Faganea.  (L.  IX,  125,  f.  293.) 

Inc. :  (»Dominos  Meynardiui  oomes  senior  t^t  Moynardus  itmior 
come'i  .de  Goricia  pro  precio  XVTII  marchurum  aquil.  monete, 
quod  confeüsi  sunt  se  rucepisse  ....  Civitatis  Auatriae,  B  exeuiite 
(22)  sflpteinliiil«  laas.*" 

Ek  origiiuli  menliraa.  in  tebtlarto  eaplt^  Ml. 

Demetrius  rex  Saloniki  et  Ugo  miles  Nunzoli  lestantur  Belam 
Aodreae  II  Uuogariae  r^;is  fiUimi  com  propriis  Aiutria« 
4iici8  militibns  afiqoot  mMcatow  T«netiw  axpollaate  ..... 
(L.  XIV,  41,  f.  iri7.) 

Inc. :  „Testificamur  noa  .  .  .  .  quod  nos  fuimus  in  Uto  loco, 
sciUcet  in  terra  r^ni  Hungarie  ....  Bivoalti,  mense  martii, 
1224.*»  «W. 

Docnmentmn  insertani,  quo  Frideriens  I  Odalrico  patriarcbae 
aquil.  bona  iure  po^s('<(sa  denuo  asserit,  De  Babeis  rite  fiilaitati» 
iosimulai,  ex  notarum  cnticanim  erroribaa.  ' 

Vpwtolae  Friderid  U  inpemtoria,  t«1  bii»  d«tM,  Hai»  onmea. 
(I.  X,  147«  m».  &7.) 

Uniu8  manu  in  codic«  ms.  clmrtaot'o  exscriptas  ex  autben- 
ticis  Petri  a  Vineis,  eiosdem  cae^ris  a  secretis,  quarum  plerae- 
que  Tol  littae  nl  itile  f$m  dKtae,  teitn  aotiquitas,  pura  et 
ekgM»  dioMA  ittio,  vsrietM  leotioiiis  caro  eaeteris  codidbiis 

eOBUnendant;  ütinam  et  ^enuinitati.s  typus. 

1.  Proemiuni  Petri  a  Viiieis  iiic. :  „Mcssero  Fs^deripf»  di  StnfTo 
(Hohenstauffeu)  fue  un  graude  barone  de  Lumagna  *'    f.  1—2. 


443 


f.  2—12. 

Inc.:  „ScriTeäti  a  uoi  che  ia  oostra  letten  pwe  molto  da 
meravigliare  ne'  tuoi  eentimenti/*  (1227.) 

3.  Innooentü  papae  IV  exaHnmunicatiouis  seutontia  in  Fri- 
dericDm.  f.  13—19. 

Inc.:  „N<n  advegnachi  nm  defpumentef  ma  per  lo  dagn»- 

mento  ....  1^^  iulii,  l?ln." 

Docnraentum  insi<,n)e  I.upiuiii  (liitiim.  qui^l  hitine  incip. : 
„Ad  apostolice  dignitatis  apicem,  licet  iudigni,  diguitatione 
divii»  maieatstis  aaBOiiipti  edld«raiit  ».  PMnu  a  Vümu 

in  'Epistolae'  Basil.  1566,  61— T.'i;  Ambergae,  1609,  58—71; 
Basileae,  1740,  I,  51  —  52;  b.  IMatthaeus  Paris.  'Hist.  raai. 
Anglor.'  451;  c.  Labbe  'Concilior.  coli.'  XI,  640;  d.  Kaynald. 
'Hist.  eccl'  g.  XIII;  e.  Dumont,  'Corps  diplom.'  I,  lÜO— 192; 
f.  Hiiaind-BrA«ll«B,  ^duramieoii  de  letaa  Ital.'  197;  g.  IdoBi 
'flistorift  diplom.  Fäd«ridll*,  YI,  1,  819—827. 

4.  Fritlericu»  II  cum  Italiae  principibus  conqueritur  de  in- 
iusta  excommunicationii!  scntcntia  in  mm  lata.    f.  10—24. 

lue. :  „Adveguacbe  noi  crediamo  che  parole  d'ellevanza .... 
Data  a  Lmm  XY  di  amd  Icaland»  igoatis  V2ib**^ 

5.  Um Akzandro     Scotiaein  idem  aigiiiiMiiitatn  1 24—36. 

Inc. :  „Levate  d*intonio  i  voetri  occhi,  diiinal»,  fi|^iiMli  dflgü 
uomiai,  le  vostre  orecchie  ....  1245." 

6.  Duplex  epistola  dytmyfa^^  (Frideiid  II  contra  ponti- 
fumi},  f.  36—44. 

Prima  ine.:  MAeeoboiio  pmtefiin  et  ftdiei  bio  ceni^glM  et 
aennbiani  ineiame.'* 

Secunda:  .Cnn  hen  grande  raaravigUa  ■  TOlg»  ehe  la  amde 
noi  attendiaoio  ^rAtia  ....  1245.'* 

7.  Conradi  nati  Friderici  electio  in  imperatorem  per  barones 
de  Alemannia,  anno  1236  (1241)  narrata,  f.  44—47. 

Im.:  ,,AI  neme  4i  Die  Le  epectammta  deUe  gentii 

fM  M  Criato,  dalla  eni  feavla  apeew  Ihto.» 
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13^7. 

8.  Friderieus  !.u»1<tvif-«>  riallhu»  re^n.  in  pontififero,  f.  48  — 49. 
Inc.:  „L'inipenale  extflicntia  iuU'iic  \c  reali  lettere  le  qiiali." 
y.  Baoduccbi  de  Acre  ««oidaui  de  ital>ilonia  epistola  Fii- 
>.  f.  49. 

Ino.:  „8§  Iddio  am»  slfegro  dodatoi«;  si  taut  egli  nw.*' 

10.  Renponsum  Fridmd  Bandnciho.  f.  49. 

Ine  :  ..Maiido  a  dire:  Be  nndi  U  teira  HcomiierBta  del 
saitgue  di  Naaareuo.** 

11.  ImiooantiiM  papa  IV  Friderk»  imperatori  «iprobrat 
quod  lebellioni  manas  dederit  f.  49->62. 

Inc.:  ,.Advej?nachea  rpg^n)t*iito  dell'apostolica  aede,"  desinit: 
„Et  noi  non  potremo  vint  irf^.  (^nindc  terapo  atanü  indarata 
che  noi  non  ti  .scomnnichiuino  .  .       1'24'i.  208. 


1237. 


27 


Btfrtholdas  patriarcha  aqiiil.  denegat  Hernardo  diid  CuiDtiiiae 
qnae  mn  hu-  -i^^imt  eccleüM»  labaoeiwi,  qua  aqnileiend  rorrepta. 

(L.  IX,  l-iH.  f.  H>.) 

Inc.:  „Dominum  Bernaniuü  «lux  Cariathioe  coram  s.  Faali 
«k  Vietorienai  abtattlnu,  qaos  ip^e  .  ,  .  .  Juxta  Tfllaemn,  anta 
eceteiiain  a.  Roberti,  mdae.  amintia  madü,  1227.**  804. 

Friderirna  II  imptTutor  ((»nfimmt  Azzoni  ahbati  mosacensi 
privUegia  aliliatiae  Mudü,  U\stibuü  Lando  Veuerio,  Kegino  archie- 
piflcapo  ei  Benaldo  dnee  Spdeti,  aSiaqn».  (L.  IX,  .164;  X,  58, 
n.  U.) 

Inc. :  „Inter  cetera  pidtatiij  opera  qne  in  conspecta  dtiaabni 
sunt  accepta,  istud  sibi  apedaliter  crediim»  eaae  gratutn  .  . 
Fogie,  27  aept.  1227.  '  *40&. 


comiDtttitia  pnabjtari  Jvuak  (Proto  Jaoi)  Fti> 
dflrico  II  imperakiri,  qaa  nüfftbUia  ngoH  aai  Indianim  dneiibit 

(I.  XI,  6,  f.  17:>  ISO.) 

Inc.:  .,V)'  isaludeiDO,  tasendovi  «apei  per  ven  a^gni  de  noi 
et  dl  ia  aoHlra  coodicion." 


1228. 
90  diHoainbrw. 


1230._ 
»«UM  iulio. 


SpMoteni  VkUnM  VaMo  m  CM^^hMai  tatos  in  «HistorU 
dipkNiLFiUMiBendi*a9ii«Uiil]]at4-Bk^^  SM. 

Gregoriiu  papu  iX,  arctiiepüoopi  coloceans  precibua  mduigena, 
eonfirant,  in  «fais  dkMCMM  &nMmn,  oonoeaBi^ntm  n  rog«  Hon- 
gtriae  derieü  factam  de  itnmunitate  eoclesiastica,  oe  scUioetnd 
SMCoIare  iodicium  pertnihantur.    (Zan.  L.  503,  f.  76.) 

Tnc:  „Beuedictiones  cbristiiDi  priueipLs  nnnquam  Christo 
plac«re  melius  comprobator  .....  Ten^ü,  lU  kal.  iaa. 
(30  dec.)  1220."  tW. 

Fridt'rieus  II  inipcrator  tesUitur  Oddonem  <\nn'm  Mt^rauia« 
ce»»iääe  fratri  Bertboldo  patri^cba«  aquil.  eiusque  eccleüiae  mar* 
cbiaiu  et  comitatum  Histriae  et  üuruiolae,  9««  dieim  pairiaixht 
in  fvtltbm  pro  tadtm  offinf.  ««fe  ab  imferio  feiw/.  (L.  IX* 
I2ü,  f.  58—59  ) 

Inc.:  „Qtiia  labilb  est  hamanariun  rerum  memoria,  nisi  rei 
gaste  series  .  .  .  Apud  Sancttim  Oorraanum.  mens*  iiilio.  12:}0." 

Edidit  frugmentam  lluilhird  Ureholles  'Htstor.  dipl.  Frid.  II', 
III,  205  -200  —  Memorarit  De  Rubois  Mou.  Aquil.'  697; 
Unila  «Notine  dd  FiinU*  IV.  201;  Böhmsr  »Re^  imp.* 
1196-1254,  145. 


S  BHtiL 


Andreas  Uungariav  rex  attendenji  lib«rtati  subditoram  et 
maxime  ccde^iasticomm ,  spondet  rcguum  vel  per  se ,  vel  per 
pilntinnm  nuliofl  iri  tdminktntum,  ]dnrilmB  qaoad  iiibnta, 
Indiek,  populi  prosperitaton  propontia.  (Zu.  Ii.  503«  f.  70^72.) 

Inc.:  „(juoniam  Ithertaä  tum  iiobilhim  Tcgn'x  nMtri  tfjOMBk 

etiam  aliinum  a  s.  St-i'phano  rp^e  intttituta.  12H1." 

VAiiät  Ueoigius  Fejer  'Codex  diplontat.  Huogariae',  t.  III, 
vol.  II,  p.  255x^261.  209. 

Gregorius  papa  IX  animadverteaa  qnod  Cbrütiani  in  Uun- 
gaiia  ab  exactioniboa  ndoo  opfrimantar  ut  ad  Sanweooa  n 
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1282. 


1338. 


S5  Mgiuti. 


oonTertani;  iis  filioa  et  fiUas,  oorum  astutia  a  vera  fide  deeci- 
loentes,  mden  cogaatar;  oonridcnuM  pnilerai  qiiod  Jodaei  efc 
Saraceni  in  cfBdis  praeponantur ;  quod  ecclesiasüca  libertas  pro- 
culcetnr,  praesertim  ob  iie^'otLi  crclesiastica  ad  trihnnalia  sae- 
cukria  aUata;  arebiepiscopo  strigonieos  praecipit  ut  christiani 
nommU  wimieoa  per  mAgltHkiiümem  eommmimis  fidelium, 
Chri$Ua$iM  vero  per  eenmrem  eedeetaeHkem  exereeat. 

Inc. :  „Cum  Ultus  vioM  divina  digoatiooe  teneamiu  in  tania 
qui  mittit  angeloa  moa  ....  Latevaai,  V  nooaa  (8)  martii, 
1231."  210. 

StrigonkMiaia  aMMapiMointa  (BabertvaA.)  TesiwiiiiieBai  (Bar- 

tholomaeo)  communlcat  pontificis  interdictum ,  quod,  addit, 
misüum  quoque  Aiifirpae  n'gi,  qui  /i7//.?  suis  et  ejnsiropis  mn- 
yregaiis  constituttonem  qiianaani  Jectt  pro  reformatiotte  pacis 
tnler  potUifieent  et  evee  filiea.  Jam  archiepiacopos  conridenna 
aaadam  comtitutionem  peiütiui  couteniptain,  resque  in  p«iu3  nien, 
tn::T  <7:it  interdietam  in  tota  dioaQeai  .piomulgan.  (Zan.  L.  503, 

f.  GS  70.) 

Inc.:  i^overit  vestra  patermtaa  nos  litturdü  dumnii  pontilicia 
racepiaBa  ....  1233.'*  SIL 

Frirlfricns  II  iroperator  contirmat  srnfcntiam  in  pfcna  curia 
a  twsins  pritvcipihtts  laiam,  quod  Bertholdo  patiiarcbae  aquü. 
omnia  iura  in  patriarcbatiun  aqnil.  asMiantur.  (L.  IX,  125,  f.  61 ; 
164  anb  fina.) 

Inc.:  „Ex  secreto  et  ineffabili  boniUtia  anmiltaa  oonsilio, 
impcratoriae  dignltati»  aaaecati  fiutigiam ....  TLbue,  in  feato 
8.  Nicolai  (6  deo.)  1232.*' 

Bdidit  Honbariva  ^Script,  nr.  itaL'  XVI,  102.  SU. 


Bela  rex  spondet  8e  omnia  observatumni  qiiao  in  iiirata  corn- 
positione  patris  sui  AnHmap  cum  .Taoobo  electo  prafiu-stino, 
legato  apostolico,  illani  attinguut;  »e  id  effectorum  ut  pater 
qaoqne  impleat  penitaa  eapitola  qnae  fllnm  tangont;  aaaoÜidte 

Aura.  in.  a  a.  k.  Ak.  d.  wm.  ix.  Bd.  n.  Ahtii.  57 


27  noTembru. 


I  observatarnni  e«  «nuiiSt  vSA  piM  tnitt  hamditaib  tMeedll 

(Zan.  L.  503,  f.  74.) 

I       Inc.:  „üniversis  pateai  bec  Iwtnris  qnod  nos  r«x  Bela  super 
I  facto  rompositionk ....  Apud  silvam  Berejg,  die  dedmo  exennto 
(25)  aug.,  1233.*' 

Edid«nmt  Tbeiiier  ^llonain.  lurtor.  HungiriM  mcim*,  vd.  I. 
1216  - 125-2.  p.  116—119,  ac  Wenzel  'Codex  arpadian.  oon- 
tbOAt.'  Pest.  1860,  vol.  VI,  1001-1235,  p.  306^307.  tU. 

Arnim»  II  HttDguiaa  rex  JmoI)»  «Mo  pit«Mitlaio,  apo- 
siolieM  aedj«  ligftto,  de  mbos  bvoganiiis  dlaserii  (Zan.  L.  50S, 

f.  63  -fif).) 

Tin.:  ..liex  qui  sedet  in  solo  iudicii,  teste  rege  Salomone, 
dis.iipat  omne  malum  iiituitu  suo  ....  mense  septembri,  1233." 
Bdidtt  Oeov^:.  Fejir  'Oodez  diplom.  HungariM*,  im,  III, 

VOl   II,  p.  326-330. 

Ubi  rex  lu'ntuin  Steplianum  primoro  gciitis  Hungaria^  regem 
laadavit,  asserit  se  ad  eias  imitatiouem  sedulo  religionis  inmis 
inenbiiiase ;  proptarea  ligatinQ  a  pootifioe  imploraBBe,  cum  quo 
feapse  in  pnesena  ad  id  oompo^oiMiii  ftdt;  iaianieiito  robo- 
raiis.  Agitur  universim  de  Saraoenis,  Ismafaelitis,  Jndaeis  seTerius 
tractandis  et  a  publicis  officiis  arcendia;  salis  distrilintione; 
personis  ecclesiasticiä  a  tribunali  eccletuaatioo,  quod  de  caosis 
matrimonialibiia  dieat,  iudieandia;  eariim  privileiiiia  u  iatqgro 

«14. 


.Jacobus  electus  praenestinus,  apostolicae  sedis  lepatus  rogat 
Audream  et  filium  Belain  Uuugariae  reges  ut  qua«  iurarunt 
obaervent,  de  «fdibta  eedttii»  satisfaeiendis  H  Saroeem»  ab 
tffkÜM  pMieis  artetidis.  Hoc  nrget  magis  quod  comi 
fiwtam  pemtna  negligi  advertal.   (Zan.  L.  503,  f.  75.) 

Inc.:  „Cuiii  v(»ptram  lustramus  prudentiam  illHstri-in  viri 
memoriam.  .  .  .  Dat.  Back,  V  cal.  dec.  (27  oov.)  1233."  ^15. 
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17  iaiiMrii 


1238. 
m.  ooiobria. 


Archiepiscopi  et  episcopi  strij^niensip ;  colocensis ,  agri^'nsis, 
To^nnensis,  wachieoBis,  olkaailvaQus ,  Ka^briensis,  woradinieii- 
IM,  nitaMB  imukt  m  obur?  ■tanos  vmpoäiknm  Mhb  atar 
AndnBin  Hnagariae  regen  efc  JiMsobiim  elMtun  praanertbiniii, 
qua  apo>;tolicn(>  aedis  kgAtiim,  d»  ntgotSB  legni  et  wderitB. 
(Zan.  L.  ÖOH,  f.  74.) 

Inc.:  „Vobis  tmore  preseutium  faciiims  mauifestani  quod  am 
•p«iito  efc  sine  oondifioi»  XTI  kal.  ftbr.  (IT  ianuir.)  1234/* 

Edid.       'Codn  difL  Hing.*  tan.  m,  vol.  n,  p.  374—  375. 

Behl  Andreae  regis  filivw,  HunKariae  rex  iurat  in  futuram 
universos  Haereticox  et  Clirhfinnon  atf  supi  t  -itifiotu-ni  Ysimidi- 
laruiH  vcl  Juihorum  pervi-rteHtes ,  de  tenris  »uw  exUrpaturtiin. 
(Zan.  L.  aOd,  f.  75.) 

Inc.:  uNo8  Bela  ....  faciinus  nianifesfcmn  quod  ad  peti* 
tioncm  ....  Jaoobi  praenestinfinsis  ....  iuravimus  u<l  sancta 
Dei  evangelia  ....  Strigonii,  sopt.  kal.  mart.  ^26  febr.)  12H4." 

Edidenint  Bajmaldus  §.  XL  —  Katona,  t  V,  p.  708  — 
•Ood.  dipl.*  ibi  p.  375—876.  817. 

Colomaniih!  rox  et  dus  Solavoniae  testatur  sibi  ab  Andrea  Hun- 
gariae  n>gi>  comniunicatas  litteras  compositionis  de  negotii^  eode- 
titttids  Honfariae,  inter  eom  et  legstnm  Mdis  aposbijicae  hdbitM^ 
(Zan.  L.  .'iüH,  f.  7(».) 

Tin.:  „Oninibus  presentes  litteras  iiispecturis  facimus  mani- 
festum uos  ?idiss«  et  habuisae  litteras  sigilktas  ....  12:>4." 

218. 

Fridericuä  11  iniperator  praouipit,  Bortholdo  patriarcha  aquil. 
proponente,  ut  a  patriarvha  infeadati  in  Foroiulii  et  Uistria  caveaot 
ab  «ia  exeneodie  foae  ad  infidana  sangaiBia  apectant,  neque  ae 

introniittant  de  regiminis  negotiis  i'og]io8cendi.s,  absqae  patriarcbae 
aquil.  in'lnltrotttin  inandato;  secus  manBonun  nve  advocatiae 
foido  pnvcntur.  (L.  LX,         f,  G2.) 


5T^ 


12S9-1341. 


Inc.:    „Dilectas  pnimpt  mwwu», 
triarcha  aquU.  in  nostra  proposait  pra^ntia  consiitutus  .... 
Itetuni  in  oiatris  in  obsidionc  Hrixiae,  niense^ctobri,  r2!^8." 

£did.  D«  Uubeis,  'Muuuiu.  aquil.'  tibb ;  Muratoh  'Script,  rer. 
M:  XVI,  108;  Hoilhid-Biad]«  'Hirt.  d^.  Frid.  IT,  T«  1. 
341-242.    fiOlmer  'B«g.  fanp.*  1198—1264,  181.  910. 


1239.  Idem  littera  patenü  phodpibus,  episoopis,  ec.  nuuMiat  ui 

12  febnuii.      1.  H«a«tiid  nomaatar,  2.  iwiifiMBnitn  in  popetaum  cnceBMii 
tradsntnr,  3.  eapti  costodiaatnr  douec  per  oeoBoram  eodflnaitietm 

puniantar.  4.  piiniantur  et  fautoros,  5.  et  qui  alio  nufiigorint, 
fi  iiiorU'  i»uniaiitur  recidivi,  7.  proelainationis  spu  appellationiß 
iur«  priveittur,  8.  haeredea  u^quc  ad  socundam  guavnitiuueni  di- 
gnitatilnis  spolientar  Ordüiera  piaadScatomm  oontm  Hurotiooi 
iostitutum  patroi-inio  suo  recipit  (Zu.  L.  493,  f.  42.) 

TiK  .:  ..(V.ii)ini.süi  nobis  cditiu  com  Tcgimiiiig  et  iiiipenalis.. 
l*adue,  22  ll'br."  1239. 

Episbdam  banc  ut  et  proxiiDe  inseqneotem  edidenmt:  a.  Sba- 
nie»  'BnDar.  firtndw.*  I,  731;  1».  Bnmond  'BnUar.'  I,  125; 
e.  Bzovius  *Annal.  eecles.  coutin.  Baron.'  XTII,  inepte  tameo 


dum  ad  auiium  122' 


YU  rpponit;  <1.  Hartzheini  'Ondlia' 


ni,  500;  e.  Perz  'Mouuni.  Germ.',  IV,  326.  Dant  regesta  Bötuueri 
'Reg.  imp.'  1198—1254,  182,  ae  HnOhid  BidhoUeB  'Bist  dipL 
Frid.  n*.  T,  1.  279  -260. 


2a  febnarii.  \dem  prapcipit  ut  l'atareni  qui  ex  LiombardiH  in  regnum  Siciliae 

se  intuleruut,  tauquum  siOi,  l)co  et  hoininUms  infesti,  ceu  per- 
dnaUioDis  oiiiiiiw  gtavatil  pnniuitiir,  MniniQii»  bona  fiwo  addi- 
«intiir.  ^Zao.  L.  !<k..  r.  44 "45.) 

Inc.:  „Inoonüutiloiii  tiinicain  Dei  iiostri  dissuere  oonantur 
Uer«tici  et  vocabuli  rioo  »ervieuteD  ....  Padue,  22  febr.  1239.** 

m. 


1241.  Mainardi  comitiä  Ooritiae  fniin  H  renüssio  Olvrado  de  MaoiaiOO 

«t  iüüs  pro  Castro  Moutisreigalis.  (L.  XiV,  4(<,  f.  12U.) 
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1242. 


 1248;  


1250. 


126Ö. 


Ino.:  nin 


.  hak 


oe.  .  .  .  'Donuans  HaiiiaidiM 


Friderk-us  II  inipcrator  Bertholdo  patriarchae  a^oil.  iüdulgeiu 
nuuidat  poQteü  Liveutiae  petütus  destruendoe,  ne  uiä«$  9mt  ne- 
^ris  r^libiu  trevigini»  ad  fmendam  gtierram  «f  «wumif 
hosiiles,  (L.  IX,  125  f.  OG.) 

Ino  :  ..(Diini  a  qiialitntc)  et  petitione  negotii  raerita  peten- 
tituii  iiobiä  occummt,  et  adversarionun  paaduntur  exuesauä .... 
Fo^e,  febrw.  1»42.'» 

Edidenint  Veret  'Sioria  deüa  marca  tTivigiana*,  II,  9,  efe 
Huillard-BreholK-  •His-for.  dipl.  Fri<1  IT,  VI.  1,  S1— 82  tamon 
gab  BQJio  124ä.  Böhmer  'Uc^tuimp.'  aon.  1198— 12ö4,  p.  riH. 

22.}. 

Kogi'rius  de  Pko  capitaaeuü  Portusaaonis  et  Kagoneae  pouit 
Munardum  GneoeU  de  Pkata,  ndpientein  nomine  patri»  mii  Cft- 

pitanei  roarchae  tairiaiDae,  in  tenaiam  et  corporalein  poBseflaonem 

dl'  vilb  ("orvae.  de  manilato  Pnderici  II  caesaris.  si^iato  apud 
\  ie  t  iriam  in  obeidione  Parmae,  20  iauuwii  dos  auoi.  (L.  XIV, 
4K,  f.  259.) 

Incipit  roandaluin  impentorie:  „Com  TiDam  Oorvu  dtim  in 

Foroinlü,  com  honorc.  coinitatu,  pertinentü^i,  iuribos  et  aetionir 
tnu  .  .  .  .  In  Villa  Oorrae,  12  febr.  1248."  224. 

Joannia  Dorse  epistoU  id  Heniieum  ebndamBeem  mM- 
epieoapum,  in  qua  nonimtla  de  Fridorioe  II  im|ie»toie  proptaetiee 

dicta.    (L.  XrV,  271,  f.  1-2.) 

fnc. :  „Xoverit  vpitr.»  paternitas.  pater  sancte,  quod  pgo  M 
a  dumino  aquensi  archiepiscopo  »epe  ac  sepius  requisitu.*;.** 

Ancbnr  florait  «nni»  1250—1271.  T.  Fabrie.  'Bibliotli.  med. 
et  iuf.  latin.'  m,  223.  885. 

Cunradini  roinauoruin  regis  epistola  Carole  regi  SicOiae,  qua 
Sidliam,  Apuliam,  Temunqne  Leboirie,  bellum  minatoi  ni  leddat, 
fdbi  reslatni  voll  (L.  XI,  84,  f.  SO— 51.) 
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Ine  :  «ilnnliooato  animal  rmnrtilur  ad  eubüe:  petife  aviB. . . 
1368."  SM. 

CanlM  ra  SieiliaeOonnditto  napondet  se  beUum  milfo  quam 
SidlÜHn,  Apuliain,  Terramque  Laboris  r^^tituere.  (L.  XI,  84,  f.  51.) 
Inc.;  ,,Hahemnii8  perojitn  Ihcib,  imit.irfmur  caniculos  " 
Utraque  epistola  deest  docuiuentis  opem:    Alrn$n  stwij  " 
doriei  \ntomo  a  JUaiifredi  e  ComuUtio  ddla  imperinl  taaa  \ 
di  ffiOffUtiattffen,  di  Camlfo  Müiieri  Rkdo,  .NqioGt  1B'><>,  s«. 

1269.        i       !-Yidericus  de  YHlchciilMTrli  jira<'<'i{)it  nfe  qoae  laudamirM  ;i 
18  iiOT«iBbhB    I  domiiio  Bourdelinn  castiMlano  <lf  Laylnico  nna  cum  doniino  Her- 
nuuio  de  liiuidra3t(>yn,  doniino  Hcrbordo  ac  Aratribus  de  Air«eperdi 
ik  dondno  Terlocho  de  BrailHrch  iiiuuniu  cooailM»  ftota  «uat,  ea 
obwrrentar.  (L  XIV«  101,  il  116.) 

Inc. :  „Nos  FriiUrinis  de  Valchenbfivli  tpiiorf  prosontium  et 

ad  noticiam  singul  inmi  volnimm  perveuur  Xciuni  et  datum 

in  domo  Ihitruui  pmius^surum  (teotuuicoriuii)  in  l^a^baco,  sub 
aniw  1269,  dec.  qoarto  fad.  deoenibris.'* 
I  Doconieuto  authent.  dato  14  kal.  dMOnbr.  (16  W».)  12i>H, 
j  atlstint  tcsti's  frattT  üietricu«  mTTtmfndator  fhitnim  doiuns  Teo- 
j  touicorum  in  Laybaco,  frater  Iturcliurdas,  frato:  Henricus  claviger, 
'  L'rbauus  dictus  Procd,  tunc  iudox  laybaMnaifl,  Wayzmanoas, 
Heynawkm«,  MeyDhaimiis  de  Zelvia. 

Volricus  decanus  ci\'itat<"fisi!J .  ipso  fapitnlo  aiinii*>iit>».  foedus 
init  tum  Othokaro  tego  boliemiae,  l  oniiiiicrata  vius  sntciTa  di- 
\  leelion«  ud  pertomm  memm»  (htfftnrii  pttfrkarek«  aguileieruia. 
j  (L.  XIV.  4!),  f. 

j  Im-.:  „Nos  ....  iiotnm  farimus  univenia,  qnod cooaideinita 
[  diligeutcT  ....  et  pi-e»unientes  proinde. 
.  Ex  tabuhrii  itdesiae  civitateusis  äaeculo  quiiiquagesimo  outAVo 
i  eMcriprit  Jittius  Fontaniiitti,  iDt<>gm  et  ainoeiii  lectimie  eemta 
i  nonmdlis  in  loci:«,  in  quibuK  depravatum  est  documentuni  a])iid 
Jo.  de  Rubei»  in  *MoniiiD.  ecdes.  aquiL'«  coi.  762—763.  'i'i9. 


1270. 
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1273.  Fridericus  de  Pinzano  et  Martinus  de  Monterf^nli  cnnstitiiti 

1  ugoaki.        arbitri  super  qoaeetione   inter  Hpnricam  praesuleiu  verdeasem, 
I  aqoU.  eccleaiae  ac  regia  fiohemiae  Otbokari  io  Foroiulü  \icaiiuin 
«  anft  parte;  «t  Oftbriflieiii,  Joannenit  Weedetüm  «t  üntr«  quond. 
Wec«lonis  de  Pnri»  ae  Artoicam  et  Oabrirten  fratreB  qaond. 
Vicleni»  de  Pwilleis,  definiunt  ut  JIr:ti  fratres  eorumque  homines 
I  de  masiiata  possessimrs  H  fcuda  retfia  Bohemie  rcsigncnt  in 
•  manibus  Camraiäi  Vfmlelfaffi  oapitand  POrtumaMiw ,  usque  ad 
qnindedm  diw  pnninw  ventun».  (L.  XIV,  48,  f.  159— 161.) 

.   I       Inc. :  „Nm  Fridericiis  de  Pinzano  et  Martinus  de  MontM^gali, 
electi  iM)n]inuneB  arbitri  «t  aoud  . . . .  Id  Porta  Naonis,  1  aog. 
-  Ii  7  a."  2S0. 

I 

_  j274._^     j      BajnntDdtia  d*  la  Tum  patriaidia  aquileimiiis  iwpondat  piro- 
7  aapwti.      ,  euratoribuB  n^Bobenüae,  quaedam  ah  eo  petentibus.  ,i)  amid- 
tiatn  cum  rege  initurum,  dummodo  restituat  quae  l  iustra  fcrl^siae 
^  aquiL  teuet  occupata;  b;  noUe  regem  iiiquietaxe  super  poesesäioue 
FtoEtnniaoius;  c)  libenter  ngnn  inf«8titQrain  de  feadk  qua«  habo»* 
I  fimt  dvoas  Leopoldus  et  Fridericus  in  .Styria,  non  item  de  eaetem 
in  Carinthia.  Oaniidla,  Maivhia,  siiie  iKUitifiris  liivntia;  d)  castrun) 
et  forum  NVimiis*  kgretz,  utpote  JJorthoMit  patriarchaf  pertinen», 
luiaiine  regi  ceasurum;  e)  colloquium  cum  rege,  ex  eiu2i  desiderio, 
I  hafaitnnmi.  Petit  inauper  inhiBte  ablata  nsktoat  et  damna  re- 
I  ficiat   In  eaat»  Ctud,  7  an;.,  1274.  (L.  IX,  126,  f.  114 
I  -117.)  «81. 


 1273.  Fax  compoüita  inter  Raymandam  a  Tum  patriaichaiu  aquil. 

1»  febniArii.    1  et  AlbertUDB  comitem  Goritiae,  teate  inter  atioe  Bomimito  Ddp 

'  lippo  a  Turrc  equibe,  et  arbitro  ex  parte  patrian^bae,  CMtifindo 
j  a  IHirrc  marchione  Histriar.    (L.  XIV,  101,  n.  7.) 

Inf. :  ..Humani  jjeiu'ris  iiiitnico  qui  bonuni  pacis  per  discordie 
seminarium  aemper  et  ubique  propeudit  ....  Civitatis  Austrie, 
i  4  die  eveimt.  (25)  fidv.  1275." 


MO— UfS. 


1275.  Roddphus  ünparator  Venetorum  rcfimeii  bradibiu  prosecutus 

IQ.pwriü  iisdem  nunciat  8*»  Marinam  Pa><qnalicum  eomm  niHK-inTn  liifhitit^r 
leoepisB«;  mutoa  ofllcia  se  praestitarum  affinnat;  eos  p«regri- 
iiatMMÜ  «UM  liitwm»™—  apent  ftatnn»    (L.  XIV,  37,  f.  23.) 

Doe.:  tJOauukatöo  molfiplex  dos  ullioift  et  alleclni  aBtringü 
vi  hononm  .  .  .  Vknoaft,  IScalend.  i^piil»  (IBnuntii),  1275.** 

288. 

1876.  '  Forza  equitia  Vinjimi.  XaiTdtio  il»>  origine  dominü  principum 
austriaconiin  in  Forumiulii ,  uude  luomenta  eruuntur  poüon 
fandationis  castri  Strassoldo.  (L.  XIV,  81,  p.  :i72— 379.) 

Inc.;  ,3idolfo  Conte  d^Aspuig  in  Aboia,  dopo  Vintemgii» 
d'alcuni  anui.*' 

Edidit  de  Alborghetti  in  'Doi'Uincnti  storici  dellc  famiglie 
comitali  Strasäoldo  e  Deila  Torre'.  Veo.  1»63,  p.  9—10.  234. 

t  Aprilto.  Othokanu  lex  Bolieaiiae.  dox  Angbiae,  Styriae  et  Ouinttiiae, 

ac  marchio  Moranae,  dominus  Carniola*»  .Toanni  olim  archiep. 
9alisb«rtr»'nsi,  modo  pafriarfha»'  aquil ,  molestias  sibi  ab  eo  ino» 
gatas  asserit  propulsatumm.    (L.  XIV,  101.  a.  72.) 

Membniui  aufhent.  incip.:  nlneiuasliia  dos  quod  toIhs  inta- 
lerimna  graTamina  et  «Ibiisiis;  in  us  utiqae  um  (aus-am  vobls 
poäitomits  attribiierc  confteqaentiiu  qQam  vos  aebie . . .  Datum  in 
Badin,  caleodis  apriUSb"  236. 

12^8.  Rodnlphiu  baMbiurgiein  Jaeolio  Oontanno  dud  Tenetonan 

S7  avgwtL       othokanun  Bobemke  xefem  devMtnm  «gniflcai.  (L.  XIV,  39, 

f.  2^.1 

Inc.:  „Quantis  opprobriis  et  probrosis  ioiarüs  indesinens  rei- 
pnblice  difltiurbator. . . .  Datnm  in  eaatris  ^»ttd  Veiqmg,  6  caL 
eepi  (27  ang.)  ann.  5V* 

Velgpcr^  in  finibuK  Moravia«^.  non  \owg^  a  Ibrahnlt,  tu  qoo 
campo  (dif  H>  aiit,' )  prcx-lium  fat^om  est 

Gcrbert  '(Jwdex  epiat.'  5Ö.  'Archiv  der  Gesellsch.'  LV,  194. 
Böhmer  Reg.  imp.  ann.  1246-*]  31 3,  p.  96.  fi86. 
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vm. 

23 


1292. 
12  augiMti. 


14  angartl. 


1307. 


99  Mtttii. 


 Mta— M07.  

Rupertas  de  Bodiio  »pondet .  tideiussoriu  nomine,  plaribus 
peraonis  in  instrumento  enunmiii«.  de  niille  man-hiH  argenti  episcopo 
tei]gestino  coimnodatis,  Henricti  nutario  rogante,  de  maodato  epi- 
«Wjßi,  decui,  et  capitnfi.   (L.  XIV,  101»  n.  19.) 

Ine.:       nomiM  ....  aano  ndOm.  dnooni  ootugM^  •»- 

cundo,  die  nona  exeonte  maio.  Actum  et  gwtani  in  efMBoopali 
palado  ....  Uopretuü  d«  Budrio  ohlifjavit  .  . .  pro  venerabili 
patro  et  d<iiniiio  Wohviuo  I>ei  gratia  ^iscopo  tageeüao 

237. 

,       Conradus  IV  ei»i.scopu8  sali.^hiirgenüis  patriarchae  aquil.  Kai- 
nnnido  foedna  iaeundaiQ  proponit  'contra  omnee  et  nngoloe  Hoites 
'  et  speeialiter  ooutn  doninos  Albertnm  Auafarie  et  He^rnwdvm 
'  Karinthb  duoea.*   (L.  IX,  1S6,  f.  12.«^.) 

I       Iiic. :   „.\dver»us  Dei  m-lesia«  innooentes  noxia  irniltipikalio 
'  tmpioram  ...   S  Viti,  prid.  idua  (12)  augusti,  1292." 
Jt'rotuüt  De  Kubeis  'Mon,  aqiül.'  col.  774.  238. 

riricuä  eooMS  de  Hanebarg  Raimundo  ptliiarchae  aquil.  pro- 
ponit foedu«?  rr)Tnpoi\t'iiiluiii  'contra  onmes  et  sinpilas  Imstrs  et 
specialit^  contra  «ionunoä  Alhertum  Auütria  et  Mayoardam  Ka- 
rin thie.'    (L.  IX,  126,  f.  12G.) 

be.:  «JigneM»  a  ftcie  dominl  S^than  ad  ibiidtti  nauiim 
mitteas.  ...  In  caatro  Triben«  in  vigilk  aasnmiiitimis  b.  Mar. 
(U  aug.)  1292.*'  SS9. 

Albertae  lez,  dm  Avatriae  Petro  Gradonioo  dud  TaMtianin 
eomqneritar  de  Tect^alibui  in  Aleroanorum  nat$torvm  dvrannm 

aucti:«.  (|no<l  probat  exeinplo  Hodiüpbi  comitis  de  Werdembeig, 
boniä  propriis  ri'CPns  ctpoliati.    (L.  XIY,  41,  f  ;S(t.l 

Inc.:  „üravi  niercatunim  quam  plurium  regiii  nostri  .... 
Datnm  in  Turego,  4  kal.  apr.  (39  mail),  1307. 

Pert^  ex  'Commem.  Viodob.'  1,  386  —  BObmor  'Kegesta 
Imperii'  ann.  1246—1313,  p.  247.  840. 


Abk.  i.  m.  a  4.  k.  Ak.  d.  Win.  IZ.  B«.  n.  AMh. 
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1807— 181S. 


1S08— 1818. 


1S08. 


i       Idem  senatui,  consulibus  et  civibu»  constunticnBibna  mand&t 
i  ut  »poliatores  inercatoram  aliquot  V^ietorom  ad  pleoatiam  damni 
re&ctionem  adstringantur.    (L.  XIV,  41,  f.  42.) 

Ine.:  „InMlntt  nMfer»  «evorifais  quod  providi  m  Harens 
Bomamis,  Barmolau  Vkutna  ....  Spii»,  3  boom  (5)  nudi, 

1307." 

Perte  ex  'Coiiimem.  Vindob.'  l,  267  —  Böhmer  'Uegesta 
:  bnpeni'  asm.  1246— 131:^,  p.  ü4ö.  241. 

i 

Alhrr/lni  Mussati  pataviiii  historiographi :  De  gMlÜ  Hen- 

rici  Vn  regiä  et  caesaiu,  libri  mdocm  (L  Xf  2,  ]».  1—349; 

301,  f.  1-59). 

Uterque  codex  ex  »aiHniio  dtxuuoäexto  coDtinet  textuiu  editum 
Mornm  V«Detiu  ano.  Itiafi  ac  in  'Thesaur.  Aatiquiti  Ital.  • 
OriMTio*  VI,  2,  nee  im  ^Rerani  Ttal.  Soiptt.*  a  Hmatori,  Um.lL 


AtigiUiu»  episc.  laudeusia  Heuricura  imper.  deprocatur  vt  de 
novo  ooQcedare  digaetvr  eodeaae  landeiud  nddUiu  auri  fittd 

annue  lamiur  in  ripis  fluminis  Aduae,  ab  utraque  parte  ipsiu» 

ftuminis,  n  Cnnmiann  Berfnro  Hüqur  ad  auitrum  misfrum 
Butde  Aüue,  vd  saitcm  intra  curtem  Galgagntmi  e(  curf^ 
Ca$tiain$.  (L.  IX,  16S,  f.  50 ) 

Idcl:  »Pctil,  eapidkai  et  lequirit  Egidii»  landimiiw  epiae.  a 
imieetntis  veetre  dementia,  domine  illuatr.  rex  Alemannie." 

Documiiutuin  aub  finemnlQain  edidit  OappaUetti  in 'Lediieee 
d'Italia',  XU,  p.  3Ü5.  MS. 

Gonsidtiim  de  troctato  ftckudo  mter  Ottobenam  patrineh. 
aquU.  et  HeDcienm  oemitem  Goritiae.  (L.  EC,  126,  t  ISO.) 

Inc.:  ,,Eodem  anno  (1308)  die  8  iDtrante  maio  in  civitate 
Austriae,  tiiiper  domo  oommnais,  praeentibos  doquno  Joanne  fUio 


tu. 
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1810. 


im 


1311. 


20  unaurü. 


n  iannicii. 


firidorioDS  AjMtriu  dn  paMarah.  aqiiiL  hortatnr  at  ffwtiter 
se  suaque  tueator,  dolM»  qwNl  patriw^ntai  Bbin  coMtns  dt 

(L.  K,  126,  f.  i:)6.) 

Inc.:  „CommendarB  non  posRiniHi;)  ged  dolemtu  ai,  adversitatis 
otuiift,  da  veetris  terris,  mumtionibus  et  hominibos  vestram  abseii- 
toe  pramtiMn  yoIhMs  34&. 

Idflin  nobüeSf  ctcss  raettrasqup  fideles  patriarchae  aquH. 
deprecatur  ut  er  proprUie  fidditads  <hbito  patr,  rofixtniiter  et 
virüUer  defeadant,  ac  eius  raanition«9  coiitara  quoruuilibet  üisultus 
tneantnr.  (L IX,  136,  t  156.) 

Inc.:  .,Cani  iamdadoni  patriarcham  doniiniiin  nostanun  ac  VM 
udfUMs  «i  naguk»  leto  ditootimiB  teride  peneqnaiiitm  . . .  ;** 

Fonna  legatiuai»  factae  par  «imituor  Vi'n<"U>H  iioniiiiutiw 
Henrici  MI  regi,  de  eius  in  Italiaui  advmitu  gratukutis,  die 
20  iattuarfi,  1311.  (L.  XHT,  87,  f.  28.)  U7. 

Henricns  inufinnut  Brixieusibus  privilt-ijiii  üs  concessa 
a  praedecasäore  Henrico  VI  sab  die  2U  iulü  anii.  UD2;  haec 
nuit  reifidia  guae  iag^ethm  holet  m  ^iset^paiu  irmcMS 
finibui  piaMignatiB,  eo  pacto  ut  annintim  m»  Brntio  io  Brixia 
nlfaiitar  omm  diugmon  marobiniin  aui  (L.  X,  SlO,  639.) 

Inc.:  „Henricns  ....  Ex  parte  sapiintam  worum  cousilü 
et  comiTinni^  «ivitati»  brixiensis  dilectorum  ....  Mediolani, 
XI  kai.  fcbr.  (22  ian.)  1311." 

*AidiiT  dflr  OcwÜBCk'  IV,  1:77  «xtr.  BOlmMr  'Bcgmto  im- 
perii'  aiui.  1246- ISIS,  p.  287. 

I  Accedit  eiutidem  documenii  osteiisio  ft  insiuuatio  Venetiis 
I  fi\Ltu  die  G  no?.,  1428  fratri  Andreae  Bouo,  abbati  «.  Qwtffi 
.  de  Veuetüa,  p.  704—707.  248. 

SmtümiM  irimmfiiufen  et  domino  9i$tgidari,  domü» 
Bamrie»  ütma  pnmdmtia  Bmmonm  fyi  semper  tmgt^o, 
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1811— 


1311. 


38  MpMmbrw. 


B  ootobrii. 


1312. 
4  aprili*. 


(levotissimi  sui  Dantes  Aldigkerrj  Fhteniinus  et  cxul  mmeri- 

osculuvtur  ante  peäes.  (L  XIV,  115,  f.  H— 11.) 

Inc.:  „Immenfla  Dei  dilectione  testante.  relieta  nohis  est  pacia 
bencUtas  .  detdcit:  „Scriptum  in  'roscia,  aab  foute  Sainit 
XT  kaL  maiu  (17  apr.),  divi  Hoirici  fnstiiRiini  canu  td 
lialiam  uw  pnnw.'* 

Äuctor  biblicis  dioendi  fonnis  Henricom  alterum  Deum  (eooe 
agnas  Dei,  t-ere  gut  MUt  peecata  mmdi)  iin  cK'at,  qai  tjnimidi 
tota  Italia  saevienü  finam  poaai  sc  pacem  reäütoat 

Itele  TeRMnicpiatidMi  üiaae  iadpit:  „AI  gUmoiinriino  «tftB- 
ojMiiK^kiompbatwra  rt  rfngobr  ligiMtr»  nwBBer  Airigo  . planes 
editam  Ie^e.H:  latinam  ex  hoc  codice  ms.  primo  dedit  Witte 
(1827),  deiude  fratioelli  iu  ^Opere  nüuoii  di  Dante',  III,  p. 
4t>4— 474.  249. 


Henricus  TU  rem^rommepdit  Marino  Georgio,  dud ' 
Matthiienm  Petonarinm.  |L.  XIV,  37,  f.  :V2.) 

Inc.:  ,3iiMseritatem  tuam  requiriiuas  et  hortamar  atteate 
qafttaoiw  .  ,  ftiziae^  9  kaL  ootot«.  (98.  Mpt),"  1311. 

IM  ex  «GamiiMni.  Vindob.*  I,  SM,  BBhnwr  *B^gHte  iup 
perü*  ttm.  1946^1818,  p.  394.  . 


IdMn  ICarbmm  Oeoignim  dBoem  VmaMu,  hortator  nt 
urbcm  lautlahilem  romitivam  qvM  «ioa  ooionationi  adait,  niltat 

(L.  XIV.  "7,  f.  :vj). 

Inc.:  „HiiiA  i>«u  Ikveube  prepoflito  ad  itnpmalis aoetre corona- 
tjonJa  MdMiuiia  leaiii  honoribiui  Gongraia . .  Crenicip«,  tnti»  iioMt 
(5)  octobru"  1811. 

Mon.  Oemi.'  IV,  $17.  Böhmer.  'Begnta  imperii'  ann.  1246 
—1313,  p.  ^ÖS.  251. 

Henricus  comes  Goritiae  H  Tyrolis  fic  ti-rrae  Foriiulii  capi- 
taueuä  generalis  dat  Alzabertam  tiliam  sxian)  vuorem  Nicoiao 
lilio  FMdoriei  dt  PrtnipweK  dotam  adlkiena  uflle  HbniiDvpar* 
fuhniim  0k  «MtaDi  de  BieUr  in  BOatria.  (U  XIV«  48«  t  194.) 
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y     Ine.:  „Bfflgüffia»  domimui  Hflorieaa  .  .  isteiideDS  dmuiiuiin 

Alznhertam  filiam  siiain  darf  in  nxorem  Nicoiao  filio  domioi 
I  Federici  de  Pitunpereb . .  nabun  Baehir,  4  «prilis,  1312.  262. 

1313.  j      Idem  welerimtm  aqnil.  trident.  et  bririneimB  advoeatoa«  tndtt 

11  mrtii      j  in  fendnin  Fhaebo  •fc'Rqnimndino  frAtribue  deUa  Tarn  ac  eamn 

;  haeredibus  Castrum  Flamhri,  fidclitatis  iuramento  in  antecessiim 
'  exaoto    Adsunt  t^tes  Vido  dpcanu»  aquil.,  Tiberin?  tMh  Turre, 
i  Napinus  della  Torre  praepogitiu«  s.  Odorici;  inilit<es  Heuricus 
Fitlen,  CätoItm  de  Phnno,  HeDricw  de  Goritia:  praeterea  IKeto- 
niariu»  df  W»  \>i!!ifh,  Vicardus  de  Petrepilosa,  Philippusiu?  de 
'  i'ivitate,  Fridericu«  de  l'oriis  t»t  alii.    Artum  firmant  notarii 
Franciscus  q.  Jacobi  «le  Yniaxio.  habitans  Padua«  in  quarterio 
^  poniis  alünatis,  ciiitro  suucti  Blazii  et  cüDtrata  sancti  Bartho- 
'  lomaei:  ADtooiua  q.  Bonifteini  de  Curtarodaloi,  liabitaoi  Padoae 
in  quarterio  {Hmtis  molen  lin  r\iTn,  eentro  t^t  contrata  e.  Jnmbi; 
Francisciis  q.  Antonii  Tnrcb-'ti.  }iahitaii>  Pailuac  in  quarteri"»  ot 
oentro  (h>un  ot  coutrate  ».  .loannis  de  navibus;  Otto  q.  Henrici 
'  deMaroetk»,  babitaas  Fadaae  in  quarterio  füiMirt,  centro  a.  Nicolai 
et  eontrat»  pttUi  mtmlosi.    (L.  XIV.  101,  n.  88.) 

Membrann  inr  :  ...  quod  viros  nobilps  Pebtim  et  Ray- 
mundinum  fratres  delia  Turre  prosoqui  iiitendentes  et  volenti«  .  . 
dedinioä,  tradidimus  et  couce^inius  oisdcui  pro  se  et  evruin  her&- 
d9>Q8  tarn  maseolis  quam  fenunia . .  caetruni  Flambri  enm  hatgft 
adiac«nte,  nec  noii  cuinpi.s.  pratiä,  silvi.s  .  .  Actum  in  civitate 
'  Auiftrie,  siib  aiHKi  domini  millfsiino  tercentPt^imo  terdo  deoinio,  iu- 
tlicUouc-  uudecima,  die  undeciiuo  iiiti-aiite  marcio.  2fiS, 


2  aifilii  Benrieue  Vn  imparator  dat  fitterae  pateatee  eontra  rebdies 

imperii.  (L  XIV,  39,  f.  '»0— r.l.i 

Inc:  ..Qunniam  nuper  est  ad  audituin  nostmrn  dednctnm 
quod  inter  nonnollos  fideles  et  subditos  uostroä  proviui-if  I^oui- 
bardie  .  .  IV  nonas  (2)  ainiliB,  imperii  anno  prima** 

'Hon.  Qnrm.*  4t  &4A.  Dobner  'Mon.'  5,  DOnnigee 
Acta  2,  128,  «am  additamentis,  oi  et  gallioe  ibid.  326.  Wardt- 


T 


131 

24  aprilii. 


ao  nwii. 


ms. 

i  iuiMuriL 


16  dMMBbfi«. 


wein  'Nova  Subs.'  11,  uü.    Böhmer  'K^esta  imp.'  anu.  1246 

—IS  18,  p.  807.  aH. 

Idetji  Henteiitiam  dieit  privationiH  nriiic  (iiirriitatis  et  banni- 
tiouia  capitalis  toüus  imperü,  coutra  Kitlifiiuin  rogem  Siciliae 
«t  imaOsm,  (L.  XI,  84,  f.  46— 50.) ., 

Inc.:  „Henricus  .  .  Ad  certitutUoem  presondum  et  memoriam 
ftitnroriim ,  \)cm  judex ,  foftis  et  longiinimiD  .  .  Pifis ,  TT  cal. 
maii  (J4  upr.j  läl3."    Fouti&x  aeuteutiam  nallam  declaraL 

Exanpbmi  uMtnlmiiMeiiM  aaee.  XV«  doeanoiti  pluriM  «dHi 
ae  per  compemUmn  «tbibttl  BOnnigea  *AcU*  2, 198.  'llomiin. 
(lerm.'  IV,  .'  tfi  Unbner  'Mon.*  5,  31  fi.  Lünig  'Iteichsarchiv' 
6.  l't.  Lünig  Cod.  Ital.,  2,  KiT.').  UUiischlager  'Staatsgesch.' 
43.  Freber  'Script."  I,  602.  Marlene  iUesaur.'  3,  62.  Mu- 
ntori  *Seripi'  10,  865.  BoMciin  Ongoriiw  'BiU.  Script  Sie.* 
'i,  186. 'BObuwr  «Begeitaimp.'  «m  1246—1813,  p.  307.  9U. 

Idom,  Hennci  (111  de  Metiä)  episc.  triduut.  gratia,  eiu8m;leäiae 
bona  untTernm  in  aoRin  tnituwen  rasdpit,  renoTaiia  libertatos, 
pnrogatiTW,  inummitatea.  (L.  JX,  166/  f.  400.) 

Inc.:  Inter  oetwa  imperial,  virtutum  preclara  insignia  Tdnti 

(dduH  aureura  Pisis,  3  kal.  iunii  (30  niaii)  1313." 

Edidit  ßonelli  'Notizie  «tor.  di  ubieaa  di  Treuto',  II,  642—644. 

S&6. 


Hwrieus  tm»  OoifolM  et  tfftäm  d«t  jnveititniaiii 
Flambri  Phaebo  et  Raynnindo  a  Tom.  <L.  XIV,  101,  lu  8.) 

Autheiit.  roboratnni  a  Jacoho  quond.  Joannis  de  Placeatia, 
luitario,  inaiidato  ot  aiictoritate  vicurii  («piscopi  castellaiii,  datum 
est  Veaetü«,  7.  ianuarü,  1318.    V.  nnm.  25H.  869. 

Fridericus  Koinanoituii  rex  Tarvisio  civitati  onivereitatom  sta- 
dionmi  roneedit.    (L.  TX,  f.  HSl.) 

\w  :  „inter  cetera  virtatura  insignia  etiatn  muniri  puwseasio 
geneFOSR  .  .  „  .  .  Datum  apiid  Seotaam ,  XVIII  fall,  ii 
(15  dee.)  1818.«* 
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1319. 
6  ianü. 


19  inlii 


 1320. 

87  »inlia. 


Docomentum  in  codiw  mutflam  dedit  integram  ex  tabulario 
commiin.  Tanini  Vwvi  'Stoha  deUft  mam  trhig.'  VIII  Doc. 
155-1.'>B.       '  ,  *  85». 

Henricus  come»  Gorkiae  et  lyrolia  rapublirac  melae  per 
legationem  institutam  indicat  ,  sr  a  Frirk*ri('o  l'omanormn  rege 
Tarvisii  romitera  electum  bonae  vicinitatu  offida  praestitanim. 
Giunü,  1319.  (L.  XIV,  il,  f.  91.) 

Inc.:  „Ipri  narnque  amtiaxalonB  preniaw  deeentis  salutar 
üonin  hoBOne  dicoit  et  exponent  eidem  domino  dod  et  commani 
Vrti(>tiarum  qttod  ipee  dominna  oomee  .  .  die  vigeräna  eeita 
iunü  1319. 

tSdm  Heniioo  mibdit  i^pont«  Coneglaourn,  nt  in  ^Doenmenti 
per  la  etocia  del  Frinli  dal  1817  al  I33fi'  com  JeieiAi  Kaaebi 
ütini  eUtiii,  I,  884-288.  t&». 

CaxibjjraoiUit  de  la  Sc^lu,  vicarius  VtTuuae  \  icetiae  .luaani 
Saperantie  dad  VenetianuD  raftrt  de  ceoeordia  a  w  pitaiiiie 
ineunda  ctun  c(Tmit«  (Joritiae,  Tarvisii  vicario.  (L.  XIY,  41,  f.  95^) 

Inc.:  ,. A(!  rliniiin;iti'iiii,s  et  care  aiilicitic  vestrp  nuper  receptas 
litteras  retf^mWnteä  .  .  Verooe,  die  19  iaiii,  i:U9."  260. 

i  Ulriena  de  BaÜenberg  Joanni  judaeo  cnriam  et  lineam  Ooiitiae 
attam  in  emphyteuBim  baereditariam  loeat.  (L.  XIV,  loi,  n.  1  ]3  ) 
'  Membrana  authentica  ine:  ..Ich  Wolreicb  von  Reiffflmb<»rfj 
I  veraieti.  offenleich  mit  diasem  pref  und  twn  chunt  allen  den  «lie 
j  in  aeheni,  horeat  oder  leaent.  .  Den  (.gegeben  ist  se  BriffiNnberg 
'  ia  meinem  West  Du  man  lalt  nach  Chnüte»  ^burd  drewz«faeii- 
'  hnndert  .Tur  darnach  in  dem  swinziisteu  .lar  des  no^t<en  imn- 
tage.H  niuli  send  Georigen  (27  aprilui)  tag,  in  der  liriteii 
:  Indictiuu.  201. 


1390— im. 


Greywii^  da  aanitate  servanda  tractatiu  Andreas  Dottu  olo- 


I  diensi  eiti-^^-nyx 


1  fJH     i;i37.  I.T.  III,  28,  p.  1 


Codkem  nieiubraiiaceuiu  coaevimi  eo  profero  quod  aui-tur  ae 


16  aprilit 


7  april» 


OMMliean  Atutriie  dnew  «niuliiit:  „(}nforio  miedego  d«  fiak» 
del  grande  e  posMoto  e  nobflinimo  üpM  mesMr  lo  dnca 

dosterlich." 

Inc. :  „l^ui  coiutiuya  lo  lihro  de  coiiH^rvar  saniuite.  Conciosia- 
eow  Mgondnuente  dw  diseTalio  r«niiUtaJe  «outen  plMorooM/* 

S«8. 

Purlamentatn  lltiiii  celebntain  1»  aprilis,  1331  mb  patri- 
archa  PkgaDO  a  Tui-re ;  cflm  sfllabo  ndstantiiim.  co  ut  eligantar 

con.siliarii  et  inini-tri  super  '^nivaniiiiilms  üLitis  crrlesiae  aquil. 
(^t  eins  servitoribus  per  iWo»  de  coiniiiiiu  »ioritiai^  simul  cum 
Petro  de  Petrapilosa.  (L.  XIV.  81,  p.  :\2'i—m).)  263. 

Ludovii-UK  de  Cavoriaco  arbiter  vocatu»  liü  (ex  finiiun  vioia- 
tione  Vivarü  «i  CuriMiiaonii)  componoidae  inter  Sbrinliam  da 
Poreiii«  eapitaaouin  Fbrtamaionis  «fe  Brqfoniam  ae  BaifboloDiaeiini 

IVatres  de  8pt'X"*^'"'^''K<>»  di-finit  hotnines  df  Vivario  fine«  Curiae- 
uaoni^«  iiniiTiisi  :ul  ]iiibiilandum  et  lignandiini  mri^iiant.  nnnimtirn 
capitauer»  PortusnauiÜH  solveutes  duon  sextanos  i'rutueiiti  et  decera 
pnllos  gBllTuanini.  (L.  XIV,  lül,  n  tl9.) 

Inc.:  ..Aniii)  dorn.  183S,  die  septimo  iutrante  aprili,  donüno 
SupiTtino  pli'liano  Arbe  .  .  DooiiDiui  Ludaycofl  da  CSavoriaco, 
Mm  (luoud.  üohilk  viii  .  264. 

Heariens  du  OarmOuae  temm  Vammi,  qqam  oamiH  fienrioo 

de  Goritia,  cionsobrino  mo  obligaverat  pio  COrta  pacuniae  sniimis 
!  sibi  comnii)dat;i.  \fn<\\t  pprptnalitCT,  sttperadditii^  primo  pretio 

Mxcontiä  mardiis  de  Mariano,  Beathoi  materterae  s\m,  filiae 
j  Henrid  de  Goittia,  et  Jaamii Hanifoe  ptttaiMi  ano.  (L.  IX,  l  J6.) 
i      Ine.:  ,,Ni)s  ^niicoa . .  notam  per  pnaaDtea  ftduma noirecaia 

qnod  cum  dilectua  consobrinus  .  .  Oatam  in  oomitatn  noatlO 

Tiroli,  in  octava  puiificationis  s.  Mariae." 

Trutulit  De  RubeU  'ilon.  aquil."  col.  b49-  800.  —  ^gest. 

apad  Hnber  *QmStaäUt»  der  Vetein.  Tyrola  mit  Oealemidi* 

p.  1H9— 140. 

Hearicua  dia  2  aprilia  einadaio  anni  Tmlü»  vitadaoaaait.  26&. 
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;  .i-i  I . 


13  augtuU. 


1339. 


ftfanMurii. 


13AI. 
17  ootobm. 


Carolag  reu  Boheniiae  «t  Joan'i''-  tV-^ti^r  investiunt  (iorziain 
Feltri  et  BeUuni  episoopum  ac  conüteui,  de  capitaoeatu  Feltri  et 
.BdluL  <L.  IX,  165,  fl  90.) 

Ine.:  „Veoemlnlii  in  Chnsl» . .  In  eedenn  monaitarii  nneii 
Spiriins  de  prope  Fdftnun,  18  ang.  1887.** 

Ei  tntographo  tabnlaxfi  cmM  tridMitinL  'SOd. 

Joannes  diu  (Junnthiae  coucedit  Nicoiao  epiticopo  tridentioo 
vfc  i«  htmdieiime  et  iuäiäo  in  Met»  $e  ItberalUer  nUramitten 
dcbeat,  quod  22  senioruni  tfstiraooio  oomprobSiTerit  «am  Jnri»- 
dictionem  äbi  peitbere.  (L.  IX,  166,  f.  405.) 

Tn«-  :  „Venieos  ad  nostram  presentiam  fidclis  noster  dikctu 
liertohiiis  de  Kagouea  .  .  Tyrolia,  25  februarii,  1339. 

Edidit  Boaelli  'Notiue  ttor.  dicbies.  diTraato*,  III,  I,  222 
^328.  Begestn  <Mit  Kink  ■GMa  Yangianos*,  425.  867. 

Bertrandus  patr.  aqail.  Tjeopoliluni  ahbatcm  moriMtorii  obrem- 
burgenais  (in  comitatu  ciliensi  ad  tincs  Carntolae  dioecetüs  aquiL) 
aocontnm  qood  t^Mlataverit  äe  kema^kamm  erdine  f.  Jagu- 
etim  et  hona  momsterii  ttmquam  n^ercettariu*  dilapidttveritf 

indomncm  il<vl;ir:it:  Vitium  vero  incontiiientiaf  !<ponte  coufessam, 
arliiti  III»)  ilimpltiii:  niiiijHitirns  absolrit.  (L.  IV',  125,  f.  147.) 

\m.:  „Com  pridem  sap^r  ctrtis  apud  no»  fuoris  delatos  crimi- 
nibos  et  multa  tibi  obiecta  fiieriut  .  .  L'Uui,  die  decimo  sept. 
octobtia,  1341.*'  868. 


29  aovembrü.  B^iiedictus  papa  VII  Bertrando  patriarehäG  aqnil.  pniw^ipit 

Qt  Elisabeth  Caiiatbiac  dudasam,  quae  a  ooniage  Joanne  de 
Boliemia  eomite  Tirolia  aeceant  ut  cum  Ludovieo  filio  Lndovid 
Bavaii  degarat«  aevan  mooett  ae  poenitentiae  reoitantam  ean- 
aniia  aaUiciat.  (L.  IX,  126.) 

Inc.:  ..Nuppr  ad  nostn  npostolattis  aditum  disciplicibili  ad- 
'  modum  iiisiimatione  p<=rvciiit  quoii  iio])ilu  mulier  Elisabeth  du- 
j  dsBa  Carinthie,  que  dudum  cuiu  uobili  viro  Joanne  de  Bohemia 
JUA.  d.  in.  GL  d.  k.  Ak.  d.  Wiiw.  IX.  Bd.  a  Abtli.  5d 


I 
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1044. 


1  aprilia. 


i\  «Dgiisti. 


eonite  Tiiotti  oontniit 

idonc,  3  caleod.  decombris,  1341.'' 

Ilioaldi,  quom  profert  Bahmerus  in  'R^;esta*  1314—  1347, 
p.  231,  veritatia  assertor,  dat  nomeu  Margareibae  Maultausch. 
Huber  HJeicluditeder  Vadn.  Tiroli  iiiitO«iini«kli*,  p.  162^  15S. 

m. 

Ckniiiitis  papae  VI  invecttr»  facta  die 

LiidOTküiin  Bavanun.  (L.  IV,  ii2,  p.  ii'ö  — 2:17.) 

Inc.:  ,, Atrium  qaod  est  foras  püco  foras  Apoc.  r.  XI.  Re- 
migiiu  super  Apoc.  I,  4".  pertractans  lata  vßrba  didtsic:  Admi- 
nuida  proiaos  locotio. 

InveetiTa  luoem  aAmdit  diataino  iafinidoqiie  dliridio  int« 
ecclesiam  et  Ladovicum,  ex  quo  Itali.s  Germauisque  bella  plarima; 
pontificibus  .Toanni  XXIT.  Bf'nt'tlict )  XII,  Clcmonti  VI  iimamerae 
calamitat«»,  ttohiHiimta  io  ecclesia,  ciuristianiä ,  dero,  ipaiaque 
danatiaUbaB. 

Böhmer  habet  Bub  die  13  aprilii,  i:{4()  buUas  dnas,  nnam 

trab  titulo:  'Ciitlatio  facta  in  processibus  factis  contra  LudoTicom 
Bavarum  per  dementem  papam'  (incipit  Haeretüuiu,  fiiiit  secur 
lorumj  editam  a  Scbauk  'Beiträge',  2,  341 ;  alteram  qua  pontifex 
caaaarem  dirb  paraequitnr,  ae  eleefaniliiis  dat  poteatatem 
regem  Romanorum  sibi  eligondi  (iiicip.  Olim  vidtiicef,  ftnit  omni- 
hus  publiruturj  editam  ab  Olonadilagar  'StaatagMchidite*  249, 
ac  Schaiik  'Beiträge,  II,  474.  270. 

Pacta  iiüer  Andreani  Dandulum  ducem  Venetiarum  et  Al- 
bertum  Uoritiae  et  Türolis  comitem,  ud  damoa  decUnaada  ab 
atriwqne  donrinn  iabditis  sifai  inTioam  lUate  in  cooHid»  Hiabiaa^ 
tieatoniea«  linguae  iutcrprelibus  Guilafano  de  Cofibo  oolonienai 
et  Conriiilo  de  Bohauo,  frutribus  domunm  s,  Trinitatis  de  Ale- 
mannia et  i».  Joanniü  et  Pauli.  Venctis,  uec  non  Laurentio  de 
Love,  äcriba  Henrici  comiüs  Goritiae.    (L.  X,  309,  u.  2.) 

Ine.:  „Lieet  «aggeatie  Irainani  gaaeria  inimid  offfoeaa  ineitek, 
discordias  proTocet  et  giierrarum  inducat  disrriniina  .  .  Veiietüs, 
in  ecdeaa  a.  Trinitatis  firatram  de  Alemannia,  21  nag.  1S44.'* 
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im. 

11  jumaiii. 

1347. 
14  februariL 


25  »»ii. 


1350. 
1  dwanbrii. 


,      ConTentom  de  fortadidis  Ttrrtn,  Hnnigtini,  Anttgnanu 

I  dirnendLs.  Montonensibos  non  inqaietandis,  Antl^mana  Alberto 
>  mitituonda,  reis  ot  cnptivis  indul^vndo.    Andreas  Micliael  comes 


Deo^tum  iu  tteoatu  vciieto  de  legato  in  IIiui<,nii  iain  mittendo 
qni  agoret  de  pace,  11  ianoarii,  1.H46.  (L.  XIV,  41,  f.  in.) 


j  J{*  !uilictiis  Molinus  nepotiis  in  Hnni,niri!H'  ro<;no  tnictarKUs 
.  deputatus,  coiisulit  iii  setiatu  veiieto  de  diflereada  ad  LudOTicum 
]  Haiigariae  regem  legntione,  quod  iier  Nmpolim  wmtB  buUtttaft 
i  ad  fratria  mortem  vindicandam,  14  felvr.  1347.  (L.  XIV,  40, 

•  f.  78-Sl.) 

Mmii  ilicbus  1.'),  JO.  ■22,  25,  28  eiiisdem  m<»nsis  proponit 
tres  legatos  praeraitteddos.  triremes  »ex  ad  hadriatici  sinus  cu- 
stodiam,  cbusero  universain  apparandam  ud  pcriculu  ex  redooe 
LvdoTie»  decUnaadA.  99$. 


Carolas  rex  rouc(idit  Bortrando  patriarchae  aquil.  einsque 
üuccessoribuä  valUm  Caduhrii  cum  toto  cotuiteU»,  arimaniis 
atqve  ea^ria  BoÜstain  et  Pje&t«,  o«  t^is  tutlibit»,  (L.  IX, 
m,  f.  68.) 

Inc.:    .Cum  univeräls  in  regno  nwtro  cooBÜtatis  romania 
regali.v  liostre  clementie  patrocinium  .  .  Itideata.  8  cal.  ian. 
mau),  1347."  374. 

Idem  mabdat  eommimitatilmii  «dis  aqail.  ut  fratram  mmn 

Nryolaum  ide  Luxemburgo)  ah  episcopatu  ne«mhnrf,'ensi  ad  pa- 
triarcliatum  aqnil.  tnin^^laUim  m  ItenccoleHtiu,  qua  dttcet^  curent 
iissumvrc.  (L.  IX,  125,  f.  07.) 

Inc.:  „FideMtatam  vestram  capimiu  m»  latero  ad  anres  noatil 
cnlnünia  certa  oova  d«  ramana  curia  perTeniaae  •  .  Flage, 
I  deoemlnr..  1350.''  in. 


59* 


1361—1852. 


1351. 


Cntn  capitiiliim  aqoil.  congregatan  Don  alt  ptomna,  OtMiav 

vioedecanua  negat  ntUtcationein  apponere  pacto  inter  patriarcbam 
Avistriae  dncem  cornposito  de  muta  Scliisae  (soilicet  de  vectigali 
ad  passura  ddla  Chium,  solvendo)  mqm  ad  duodecim  aonos 
proüme  futuroa  Aostxiae  dnd  in  posB^iouem  tradeoda.  Aqnileiae, 
33  nui,  1351.   (L.  IX,  13«,  1  809.)  876. 


11  iiov«B»lin8-  !  Beachitius  de  Porriliis .  inipcr  prepositione  ei  facta  ab  Her- 
niaiiuo  Staperger,  Meiiiardo  de  Carinthia  et  aliia  mille  tercen- 
innini  sexagiDta  nttreanun  argenti  «t  quingeDtarnm  pro  pigno- 
ratione  castri  Portuanaonis  ilH  solvcDdurum,  ubi  dictum  castmoi 
Austriai'  ilm  i  ri'.stitmt,  rorttitutionem  dcnegat  Disi  titiiliim  WUh 
dem  ducis  .demoustreut.    (L.  XIV,  48,  f.  262.) 

Inc.:  „Nobilb  vir  domiaua  Hiaquinna  de  Foroilleis,  auditia 
ot  inteUactü  espo8itis  per  dmninoB  .  .  in  «ocL  a.  ÜRrei  dt  Bdi^ 
tmumtiB,  11  nov..  13S1.» 

9  docembris.  Caroius  rex  coromendat  Guallerbfrtoldo  et  Heiirico  fratribus 

de  Spegnembergo  Nicolaom  patriarcbam  aquil.  quem  couhu«^ 
Ilde  Tdint  pnwequi.  (L.  XIT,  48,  f.  201.) 

Ik.i  „Utteraa  fideittatia  veatn  regio  noatro  eonapaetaii  nnpcr 

oblatas  tanto  generosius  «i  bflaiioii  nwnte  MMpinma  .  ."^  Präge, 
9  decembris,  1351.''  878. 

1352.  Nicola»  patnarcha  aqvil.  in  eoi^gato  cooalio  n^ianti  quid 

1  «olobm.  sibi  agcndmn  in  faHio  iiffifrcssiimis  AUtonae  per  llostt\^  et  spo- 
liathtie  grossae  posscssiDuis  in  unadam  sua  rilln  per  Ht  rtiadum 
de  Yeinsincb  capitaueuiii  VurUiänaonis ,  respondent  conailiarü 
concordiam  teutaudain  cum  rege  Homaaorum  qui  in  feu  to  Por- 
tusnaonüt  »e  interposuit,  qmt  ubi  furi  no»  posgit^  ad  aiua 
recurrendum.  qua  occasioiie  talcae  diversorum  loeomm  atatnnntnr, 
1  ootnbris.  1,V_».  {h,  IX.  12«.  f.  211—212.) 

K.i.  De  Uubeis  'Mou.  aquil.'  w)l.  91. '•—916.  «7*. 
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1854. 


1934.  (^aoddam  pfOfoätUB  factun  canm  rege  Hnngiirias.  (Zu. 

1  L.  47«;.) 

Inc.:  „Qaanta  de  \irtutiba«  et  probitutibus  ventris  divulgata 
mint  et  diTolgentur  per  orbem       tiou  potiuem  ineiiU«  amcipere,'* 
et  in  flne:  nExplidt  prayorilBiii  FnaeiMiFalnrcbae  eonm 
Hnngame/' 

Auetor  fiugit  legutioiiem  Andreao  Contaroni  et  Michaeli»  Fa- 
knlri  (quiihuK  ft  mihi  (in  t  indifftto  Dujr  et  comr»Hf>f  Vrnrfinrum 
totnmiSiTutit  .  .   nmteslult   vc-stre  jiorturt^iuji  .  .  sulutesj  ad 

regem  Hangarüe,  pteem  com  Venetb  oomponeiidae  gntU. 
Aetatem  qua  legationem  ferutit  fa*'taui  anne  ineiidiaae  1354  tOL 
adiuuctis  coniicio.  qnoi  praesertim  Petras  Thomas  eennelita« 
episcopua  pactensiä,  qui  Uuogaria  redux  Veoetias  petüt,  legationif 
«4  ernidem  tegnn  eidtuidac  gratia,  aomfaiatiir  tanqnaro  eiw 
legatiwnis  metor.  Viitatn  Htmgaria«  in  ecripto  pnedi- 
eantar,  maifane  relqno,  ac  Venetomm  erga  «um  amicitia. 

Caeti'nini  Francisens  Pftnircha  niimitium,  qitod  sciaui,  a 
Hwri'tiH  legationis  hiingaricae  fuit,  ita  ut  opelliiai  hanc  commen- 
ticiain  qaoque  iudiceat  qm  iii  eius  operibus  (Venetiis,  läUl, 
1516;  fiasileae,  ir»54.         edidenint.  280. 


9  maü. 


Carolus  rex  renovat  Pisanis  coin  i'vsi  i;<>tn  -ivitati^  et  districtus 
Pisarara,  ac  aliarum  tenulantm  et  insnitirum ,  quae  mdroorantor. 
I  (.1.  VI,  48,  f.  91— MS.)  «81. 


SS  oetobrn.  j  Dux  et  seiiatus  Venetiarunj  deputant  procuratores  et  oratore« 
ad  Carolum  regem  RonKiniinini  a<l  af,'en<!iira  .luptr  fuct»  mm- 
payni:  ft  quibusrumque  alus  negotHs  hge,  i.  e.  pacls  iraclaiiilae, 
idqae  äpondondi  quod  eonmnmi  Vedetiarnm  peropportninim  arbi- 
tnntmr.  (L.  X,  181,  L  368;  810,  p,  «07— SO».) 

Ine.:  .,Anno  natMlatfe  .  .  1:154,  die  2ß  octobri^,  Venetiia 
iD  ducali  palatio,  presentibus  sapientibuH  viri»  .  .  Dux  Marinas 
FaIeb-0  uua  cum  suis  conailiin  maiori  et  sapieaturo  ''  «83. 


4«6 


13Ö4. 


Sl  oetolMria. 


1355. 
10  awrtiL 


6  apriU«. 


9  wgsiii. 


1864~IBW. 

CaroIoB  FBI  hortatnr  omiuw  oidine»  eookriae  jnfgmm  nt 
obvüim  ooeurraDt  libro  vnngfiüa'».  Itod,  qoem  ad  «tnetam 

pruf/enseni  erclfsiam  mittit  per  Ludovicum  de  Hoenlob.  Altera 
epistoia  data  Kmesto  »rchifpi«opo  et  capitnlu  pragensi,  mandat 
ut  idem  liber  aanuatiin  die  pa^jchatiii  in  solemni  procesäione 
proferatnr.  (L.  XIV,  51,  f.  284— 

Ctriusque  daUe  Feltti,  31  octobr.  1:>:>1,  exemplam  MuniMit 
Wenccslaiia  Dilun  u  Bllenbt'rg,  otticialis  et  eccletiiae  pra^jensis 
decauuä  ex  libro  roliquiarum  matricis  «.  Viti.  V.  De  Hubeis 
'Mouum.  aquil/  p.  18.  28d. 

Idetn  recipit  a  PUilippo  voluterraiio  epiaco|)0,  ocmione  bo* 
jnaprii  pransttti  ea(Nari  a  •«itidioiri  Vohit^Trap,  pmteshitionem  «uper 
praeiudicüs  quae  m:lesiae  volaterranue  aut  aibi  per  dictum  homa- 
giiuii  iafiNTi  pooent  (L.  IX,  157.) 

[dc:  „Notum  faciuius  .  .  qaod  Philippus  .  .  iu  nostra  oon- 
stitutos  pmcik'ntia  qnandam  protPstatioDem .  .  Pins,  VT  i<Uts 
(10)  martii,  lo5  >.'-  284. 

Spedmen  ebaiacteris  rolionim  evangi^lii,  vnlgo  s.  Marci,  Pn- 
gam  trausinissoruni  a  Curolo  IV  ex  (  ivihitc  miuütneDsi,  ut  et 
äpt'cimcti  testinioDÜ  eodcni  libro  pnigeusi  manu  Caroli  V  ijiacripti. 
(L.  XIV,       f.  -261,) 

A«oedit  litten  tcstimonialis  Godefiridi  Heibsi  eeGl«da«  pnr 
gends  et  capitnli  decani,  qua  refert  quoquo  de  preti«  sis  opercolit 
tempor«  S^amoBdi  eaesaris  abaUenatis  Saprilis,  1716.  286. 

Oarolus  iiiip«r.  «onfinnat  FliiBppo  episeopo  volatcimio  iaria>' 

dictionfs  et  pri\ilegia.  ppiscopis  vohiternmiB  tri»  «na  aDtflOMSoribo» 
plurifs  coiiiCK-n    fL.  IX,  167.) 

Inc.:  „Iniiata  imper.  üubllmitati  benignitas  ioter  caeteras 
«MditaUoDom  solUdladiidlns . .  Fiaa,  XkaL  lann  (28  uaii)  1 3&5.** 

SM. 

Albertus  dox  Anstrias,  Stirias  et  CSarintfaiae  iuvestit  Uaintzu- 
tam  qaond.  Bodolpbi  de  Fignaiio,  snppfieem  vasnaUmn,  de  fendia 
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miiiigfeeriaUbii»  qiiM  tenet  «b  ipw,  wOioet  de  mraio  et  tribo* 
tampu  com  pmto,  dtts  in  Tjlla  de  Bigoim,  (L.  XIV,  48, 

f.  16H  -  109;  lOJ.  n.  593.) 

Inc. :  „Constitutus  in  preaentia  illostris  et  roagnifid  piiiici]ni 
ac  domiui  Alberü  .  .  Venzono,  9  aog.,  I.'i55.** 

Mcoilmiim  wifbfliiitics.  887. 


ldB6.  Bulla  aurea  Caroli  IV  imperatorU ,  Xorinibergae  et  Metis 

anno  nö6  sancita.  (L.  V,  lOH.  f.  31;  XIV,  2.').3,  f  .öS— 77.) 

Originale  non  in  capita  editi  opem  triginta,  wd  in  capitom 
pericopa^  quinquagiiita  sex,  tituli»  a^juncti:«,  dirtiilmtiaii.  Eieia- 
plan  slteii  mami  Marini  Samtdo  ex  «dUioiie  nunrnbetgeui 
anni  1477  mmpto,  prao«^unt  liexain«'tri :  (hmipobm  avtn-ne 
Dens,  spfs  itnivn  whikU,  et  capitulonim  tabula,  ni  in  aliquihus 
oUitionibus  Capita  mimerantur  tria  super  viginii,  quamvis  textus 
idem  «c  in  editis  otnnibm. 

V.  Olenschlagor  ^ErÜUitamng  der  gaMnen  Bolle'  Carl  IV. 
Fnnkfiirt«  1766.  4*  888. 


1359. 


t6  innoarä. 


Itt  laniiuni 


S7 


IS 


Bartholoniaei  Ursi,  nutarii  vencti  Utterae  trcs  ex  Segnia  ot 
Boda  domiiiio  VeoetiariiiD  de  hniiu  ncgotiie  cum  Lndovii»  Hirn- 
gariae  rege.  (l.  XIV,  71,  n.  29— 

Prima  ine;  „Seren,  domin*'  ini.  Per  alias  mias  litU'ras  datas 
Sepnae.  instante  die  m  qiH'  focuiainus  .  ,  1.')  ianunrii." 

Altera;  „Per  meas  Utterae  datasJadre,  die '24  meosis  dec. . . 
16  isD.» 

Tertimi  nFer  dma  manna  tneamiD  UttefBniin,  mnun  Tidelioet 
per  viam  terre  .  .  27  febr.**  989. 


1360.  Carolas  iinp.  ctHuediL  Jacobo  II  Feltri  et  Helluni  episcopo 

ac  comiti,  nec  non  eiiui  succe^aoribus  Castrum  et  plebeui  Alpagi. 
(L  IX,  165,  t  91.) 

Inc.:  „Notnm  fteSuma  .  .  qnod  Koet  de  innata  mamuetn» 
diuie  clemeneia  beoigna . .  Pkage,  2  idns  (12)  ianaatü,  1360/* 


 1360. 

Mii  " 


_I861. 
4  octotarii 


1362. 


16 


1$  ialii. 


Bd.  Glflfejnu  'Sp«e.  dtoal  sigilL*  p.  »3;  Cappeltetti  'QiSmb 

d'iud»*,  X«  179^181.  m. 

Idem  medietatetu  pronmoiü»  fisoo  imperiali  debitam  eiMieaari,t 
eidem  ad  eius  rite«  die*, 

Inc.:  „NotaiB  fiMami»  . .  «inod  mw  grata  «t  fldelia  obeeiiida 

TOnerahilis  .Jacobi  Mtariensis  .  .  Prag«,  idib.  (13  )  ianaarii,  IHGO." 

Ed.  (ilafeyua  'Anwd.'  p.  1,  'Spec.  decad.  ngiU.',  p.  32; 
CappeUetti  'Chiesf  dlUlia',  X,  178-179.       ,  8M. 

BodalphnBlV  arehid.  Atutriao  obligat  titulo  pignoris  Castrum 
et  oppidum  Portiisnaoiiis  .Toaniii  et  Eglofo  de  Lisca,  quoadasque 
sumirtam  ortu  milliiuii  Üureiiorutn  aibi  ab  eis  commodatam  Veo«tÜ8 
vel  Tarusü  reatituaut.  (L.  X,  309,  n.  H.) 

Inc.:  „Nos  Rodnifiis . .  nottlcaanaa  praaentinm  ioqHMitoribiia 
universis  quod  nobilibna  vim  ftdelibos  DOstiis  dflecU» . .  Venetiis, 
4  octobiia,  i:t6l.'*  298. 

Garolus  TV  imperatttr  cicat  «am  lalmatnaia  paktü  oondtaa 
WiisniD  «t  SeluDeÜaai  nilitoa  ftatraa  «UCaecaiua,  eoin  poteataia 

creandi  iiotarios  et  notbos  legitbnandi.  (I..  XIV,  4?^.  f.  in?  ms  ) 
Ino.:    „IK'  fidei  eirriimspp(  tioriin  industria  plenam 

babeiitus  fiduciairi,  \os  et  heredes  vesiroii. .  Naretuberge,  ISkaL 
febr.  (15  lan.)  1362."  998. 

Kudnlphu8  arrhidux  Anstriae  affinnat  litferis  testimonia- 
libus  Bertoldum  et  Henricum  de  Spegnctnbergo  fratres  redcmissa 
ab  Eglofo  et  Bello  de  iösca  mtrum  Portusnaonis  octo  millibua 
aureoram,  propterraqoe  aasaiit  «iadem  et  wnun  baandibna  do- 
niiniuni  in  Portumnaonis,  qvoiuqiie  ea  aamma  flUs  euolTaliir. 
(L.  XIV.  4>,  f.  200.) 

lue:  „Becognoscimus  et  fatemur  publice  per  preseotes,  pro 
nobis,  dUeetw  nostria  fiatribna  at  baoedibna  univetaia . .  Vieone, 
13  iolS,  m-2.  994. 
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U  inlü 


1*M 


7  ffbmariL 


14 


_1366. 
7  MpUmbrü. 


Bertoldas  et  Heorieiu  de  Spegn«mbergO  tttUn»  Bvdolpho 

archiduci  Anstriai^  castnim  Port(i>naonis  rcstitiiere  promittant, 
si  ipds  octo  miUia  aureorum  restituaiitur.  (L.  XIV,  48,  f. 
•200—201.) 

Ine.:  „Not  Bertiioldiis  «t  Henriea»  .  .  reeofpiOMaiiin  qvod 
cum  dominiu  noster  Rudolphqt  .  .  Mtiit  ladiioeiidi  .  .  Speg- 
nimbngi,  la  inlii.  ise-i."*  896. 

Wobici»  8iub  »pitiiievs  CaataUatl  nniiliant  Waltorpcftlioldft 
«t  Hflnrieo  ftatrilna  de  Spegnembergo  ventanun  fridwiami 

dumii  Aiiistriat'  cum  ppiitilms  itnnatis.    (L.  XIV,  48,  f.  201.) 

Inc.:  „Itt'cöinmemliitioiio  pri'iiii.s.sa,  vestris  nohiJitatibus  ;jigni- 
ficaudo  per  preä«ateä  quud  duminuä  meus  d.  comes  Gontie  .  . 
Outelliiti,  7  aug.  1363."  296. 

IMuriuin  episcoporum  indulgenliae,  T'rhano  V  pontififP  assen- 
tient«,  ia  ikvorem  eodesiae  paroecialis  s.  Canciani  prope  Aaere- 
perg,  dioeeeeb  aqiiU.  AvemoBe,  7  febr.  1898b  ^  XIV,  51, 
f.  258— 2ft4.)  S97. 

Carolus  imp.,  rogante  Petro  VI  opisc.  volaterrano ,  recipit 
eiusdem  protostationem ,  iam  ab  anteees^rä  l'hüippo  e|»scopo 
oUaiam,  quae  eederiae  foibtamiiM  ae  episoopatoa  immnnitiftMn 
prospicit.    (h.  IX.  157.) 

Inc.:  „Notiini  fariinus  .  .  qiioJ  vencrab.  Petrus  volaterr.  epiae. 
.  .  nostre  maiestati  propoenit  .  .  Präge,  XVIU  kal.  ioL  (14 
iam)  136  V  998. 

Ideom  confimat  donatianaBB  iotSuB  Foriiulii ,  Marqitardo  ^ 
iriarchae  aquil.  et  e\m  suocessoribas.    (L.  X,  13 J,  f  is.) 

Inc.:  „In  nomine  .  .  Carolus  quartus.  .  .  Etäi  benig^uitatis 
grata  ckmentia  uuiversorum  qao^« . .  Frangefurt,  7  aept.  13G6." 

Ed.  Mnntori  'Seripi  rer.  it.*  XTI,  IM.  899. 


13C6— 138S.  Ayliiii  Joaiinis,  nntarü  de 

Abb.  d.  III.  CL  d.  k.  Ak.  d.  Win.  HL  Bd.  II.  Abth. 


historia  belli  foroialieniia. 
60 


18«»— 1877. 


(L  X,  133,  f.  140   173;  XIV,  28,  1  1— D5;  46,  f.  261; 

81,  f.  7-84.) 

()-[>crU  huias  eiempla  quinque  ex  marciaois  oodicibas  Tel 
I  integram  hütoriam,  vd  partes,  vel  oompeudiom  exhibent.  Huto- 
I  tum  htm»  putea  8.  ftaipnettta  oompomiiit.  Frins  fragmeatnm 

1866—1387  igit  de  foedere  dnoim  Bemaboris  nwdüdaiMniii 

et  Rodulphi  anstriaei  contra  Franoiscum  de  Carraria  et  patriar- 
rhnni  aquil.  Ludovicuiu  de  la  Turn' »^f  . ;  alterura  a.  l'^f^*',  -i  388 
de  cutubuatiooe  Maniad  et  Joanue  Jdarciüune  Momvue  patrurclta 
aqnil.  dMto.  {tlva  vide  in  'Anliir  fir  Kund»  Mer.  Owdi.* 
XTm,  p.  840—341  dtcodieibiisiiiiTCiailiBFoiiiimiiltt  ^eetantibus  ) 

soo. 

Gurolns  IV  Imperator  tabellionatos  «fficio  inves^t  Jacotaa 
q.  Franoisci  Enjrprlini  de  Venzono ,  sacri  palatü  comitem ,  ne 
tarnen  instrunienta  seu  cootractus  in  papiro  seu  cbarta  lemri 
ant  »brftSft,  sed  in  memlmiia  mnnda  aeribtt;  wn  monem  ant 
odimn  vd  aanomn  attendat.  (L.  XIV,  102,  n.  532.) 

Inc. :  „Sceptrigera  cacsareae  dignitatis  sublimitas  sicut  infe- 
rioribiu  potestatibus  officii  et  audoritatis  elecUone  prefertur." 

301. 

L«do\icn8  Hnngariae  rox  IikkIus  iiiit  pro  ae  et  haeredibiu 
cuiu  {Kitriarciia  aquileieusi,  cuim  lerraü  äub  sua  aoadpit  protectione, 
plnribns  episGopj«  «i  prindpilnn  pactnin  ninm  habentilNis  .  . 
Wiaegnd,  31  iunfi,  1376. '  (L.  IX,  rJ6,  f.  242-243.) 

Inc.:  ..Nrttnm  facinitu  .  .  quod  tanto  colehrins  famt^  nostre 
preconium  culmiui  nostro  cegalis  sereuitaa  non  dubitet  ampliare  . . 
Wissegrad,  21  mm,  1376.*' 

Ed.  Oeorg  Pej^  H>odai  diplonwt  Hnognia«*,  tom.IX,  rdL 
V,  p.  90-96.  SM. 

lienedictuä  Heiif,  olim  baauü  de  Huugaria,  rediens  a  viMita- 
tione  limhraiD  apofllolorara  Boniu,  dtetar  «b  matao  grataUo 
florei;     lucentoa  auri  accepi»«e  a  Guillelmo  de  Curtarodulo,  iu- 
I  niperiio  de  Päd«»  ei  Mii^ule  de  BalMtU,  fideH  FranciMi  de 
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Ounria,  quos  imtitiniid«  praoiittü  od  fuitm  JoamU  prth- 
seime/uiim,  per  noturiom  paduanoni  de  OotmeriiiiSt  ffnod  ftepeicrf 

tcrU>rre.  (L.  XIV,  102,  n.  264.) 

Ibc:  „E^o  Bonedictus  .  .  exiatens  in  dviUte  Padue  ad  ho- 
spicium  Ängeli,  qui  nap«r. .  Pidm . .  die  nltime  UMnna  tnanii, 
1377,  indiet  XV.*'  tOS. 

Liidovicus  Hunguriae  rex  Ur^oriuni  papiim  XI  supplex  rogat 
ut  Floreotiuos  in  Foroiulii  residentes  ub  iuterdictu  abäoivai. 
(L.  IX,  136,  f.  226.) 

Inc.:  f.Sigiiiiicavit  mihi  communitas  Foriiulii,  qne  mib  mea 
protectione.  atadtia,  oonrtitiita  exiatit . .  Zolü,  9  oovemlff.  1377." 

301. 

1379.  i  Bina  littprnrnm  regesta  legatonim  Vf»ii<»t.onim  ad  Lmlovicura 
Hungariae  regem  eiusque  nepotem  Carolom  Dyrachü  de  paoe 
.   tiM«iida.   (L.  X,  299,  f.  1—64.) 

Primia  regeeüa  insaot  eptstolae  tredecim  Zachariae  Contai^mii 
et  Jacohi  dp  Prioli-^  ad  rcpem  Hungariae  datae  Tani^iio,  Spi- 
limberpo.  Villaci^.  Santo,  Buda,  Oresvar,  Vindobona,  a  die 
25  maii  ad  2  iulu,  anni  IHTti,  quanim  octo  dominio  Veuetiarum, 
oeeievae  Benedietb  tUm  hmo,  espUaueo  Hangaromm  in  pertilnu 
Itaiiae,  .T<i( obu  Hiapane  comiti,  magistro  Ludovico  Donato  gene- 
rali ordinis  niinonim,  majristi  o  riliaiio.  Kcfjcsti.s  s^cundis  insunt 
apialolae  sex  sopra  quinqaaginta  Nicolai  et  Michaelis  MauroceDi, 
Ziweanae  Ooaiareni,  JaeoU  de  PrioKe,  Jeaiinn  Gtadcmid,  am^ 
iMaaiatonim  ad  Oaroliiiii  de  Dyxachie,  missaram  Sadk»,  Tkrriaie, 
Mestre  a  die  septiroa  augusti  ad  decimara  novembris  eins  anni, 
domiiiirt  Vpn^'tianim ,  quibns  dp  fadem  pace ,  fanillatp  ;i  ref^e 
Hungariae  data,  cum  Curulo  Uyrachii  quae  acta  aint  ennarraDt. 
Liqoet  ree  infectaa  ob  iniqoae  ngis  oooditioiifle. 

Codex  qno  Samuel  I{«mauin  egregie  usus  est  ad  historiam 
anni  1/570  adoruandam  iti 'Storia  di  Vciipzia',  III,  p.  270  — 273, 
maximi  iiabeadus  quod  plura  eam  ad  pacem  spectantia  auecdota 
I  exhibeat. 

60* 


1377. 


472 


1979-1880. 


1379. 


5t8  «ngulL 


1380. 


Copia  litterarum  miasarum  a  consiUo  Vencadai  VI  cardio»- 
lilnu  güBoB  petentibiis  qmd  flat  gannale  «ndliiiiD.  (L.  XIV, 
254,  f.  87.) 

Inc.:  „(juutn  vprendum  sit  ne  quos  duws  recti  itilNfil  IwiMn 
nos  credimu*!.  wniiiiatores  babeamuH  crroris  . 

C!oactiä  cotnitii:)  a  VenGe»lao  Roomnurutu  et  Bohemiao  rege, 
deceniitnr  d«  vaUditete  electioiiiB  Urlmi  jnfu  VI,  mqne  cm 
quod  «el«1)retar  eoodUmii  geiMinle.  MMK. 

Conraduii  de  äpricbitiätag  capitaneus  Belgradi  (in  Foroialii) 
a//iV/a/  pro  connte  GoritiM  et  T;rniIiB  nt  penona  et  homs  CSut- 
ladoin  ntineoMm  qni  ventet  Be^ndwit,  indeqoe  noedtt  uqua 

ad  festum  uatir.  Virgiuls,  dando  pro  igtam  ^dofflo  iinun  gtp 

Btaldionem.  (L.  XIV,  102,  n.  266.) 

Inc. :  ,.Pateat  universis  quod  nos  (Jonradaa  de  Spricbinstag  .  . 
prassntiam  per  tenorem,  per  aer^itored  quoscumqae  . .  Belgradi, 
28  ang.  1370.'*  909. 

nruvamina  ecclosiae  aquil.  in  AuHtriae  dnoes,  duodetrigiata 

capitulis.  (L.  IX.  )-25,  f.  ill  —  lia.) 

Inc.:  „lupriiiüä  iuter  Celera  origo  et  fuudaiueutuni  otuniiun 
dinorffianun  inier  eooks.  aqnlL**  .  .  1380F 

'  CbnunentarioU  anctor  eraditar  Odsricoi  de  Snaaimii  «tineMii» 
dati  ut  MarqvardnB  a  ftviendw  indacw  cam  Aaatrla»  dacibus 
aTertaetur. 

Epistola  wnfieta  rapablieae  yenetianun  ad  «erenkB.  Lad»- 
vkun,  regem  Hnngariae.  (L.  XIV,  26ft,  f.  254—256.) 

Inc.:  „Qnid  a«^  at  videas  de  nullo  confisa  deceptum  .  . 
Datum  in  campis  ('ln£rio.  priino  nonas»  (7)  martii ,  1.H80. 

Urbin  Venetiarum  gloriosas  origiues  ac  Andreae  Contareni 
gesta  ubi  repetiit  auctor,  in  Ludovicum  iniusto  bello  Venetoi 
lacesBeateak  bsaigii  BOt» 
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17  »prilit. 


18  apiilis. 


1       Marquarduü  {lalriarcha  ü4|ml.  magbtru  Au^u^lino  qu.  iienim- 
*  beiWi  müHi  de  Alonb,  atiimiuri,  ob  jhm  et  fidelia  serritia  com 
TOtoiAitV  pfMstita  in  recuperationo  Tergesti  (ht  «turissiniatn  ae 

crftiffUs'itimnw  Sfm'fitf''w    <nh  in  i/o  ritlffilis  rf  f^niiutiii  Vrnr- 

tiariiiii  ritUu-ttf  largitur,  titulo  rfinuneraliw.UH ,  dorao:».  p'wse«- 
stones,  bona  qoae  SiaoiUD  de  Pariono  spectabant.  Doraoraro  in 
contraeU  BOmiijii  erafinia  aarigmntiir.  (L.  XIV,  toi,  n.  89.) 

AvtdiSraplniin  ibtam  fUeVeiuirift,  qnioto  aprilia,  1380.  SlO. 

Urbanas  papa  VI  Ludovko  Huagariae  r<^  refert  administra- 
tioaem  ecclenM  aquil.  deputasse  eins  coasanguineo  Philippo 
epiieopo  nbin«niit  qnod  UÜas  auidlio  valdt  «tUit  sU  ad  päd' 

ficmdum  partes  ilhts.   (L.  IX«  125,  f.  209) 

Ine  :   „Tue  üerenitati  innotescrrc  volumus  quod  do  mense 
iunii  nunc  proiime  preterito  .  .  llomc,  sonis  (7)  martü,  13til." 
V.  De  BubeU  'Mon.  aqail'  col.  960—961.  311. 


liodoTieas  tex  Hnnguiae  carffiiudi  de  Laiioorio  dU 

habiiissp  a  pontificc  i»  cowvicmlam  patriarchatnm  aqail.  rcspondct 
iam  raptum  in  KKroiulii'nsiun)  consiliis ,  de  Lndovico  de  Heltin- 
ätaing  patriarcha  renuntiando,  cui  Douiinatiuai  non  obsit,  immo 
ftveat 

Ine.:  ^.litteiM  Teebe  pateraiUtis  in  qnilras  proiirioiwai  de 
eockiia  patziaiekali  aqidl.  .  .  Bude,*  17  tptllis,  U81.  S12. 

Idem  repetit  per  familiart  iu  Gandiolam  atiuensem,  misaam 
adUt-bkonm  papam  VI,  s^ipplicationon  deLndovieo  d»Helphin- 
staing,  uxoris  äiiac  cousanguinco,  in  patriarchatn  aquil.  renuiitiamlo: 
se  instante,  Ludovicuin  .\uiftriue  ducem  a  boUo  ia  eccleoam 
aqoU.  decUnafwp  a<!:ierit.  (L.  IX,  125.) 

Inc.:  „Credo  v^tre  aaootitati  non  latere  quooiodo  »uper 
pmnotioiie  vaner.  Tili  dem.  Lndorid  de  Hdpliiniibung . .  finde, 
16  vgOi,  ISBI."*  818. 


1881. 


16  »prilit. 


6  MgniU. 


16  aagtwti. 


Joannes  comea  YegLae,  ModnoMe  6c.  reeiaritnu  «t  consilio 
Utinl  grat«  agil  pro  Himgaria«  ng«,  qnod  LodoTkuin  de  BiA- 
pfainstaing  aqoil.  patriarcham  renuntiarint^  ac  monet  ut  in  pro- 
jmito  permaneat  ne  ecclettia  aquil.  i»  commendtttu  eidem  Ladovieo 
tradatur.   (L.  IX,  126,  f.  HO.) 

In«.:  hinter  oeten  noverittg  qnod  don.  noalHr  lex  imft  «am 
doid,  regioB  T«ifen  aSectiiHtem  .  .  Boda,  18  apiüia,  1881.** 


I.udrtvioiis  Huiifjariae  tpx  grates  agit  Foroinlieosibus  quod 
1  in  {Kirlaiueiito  unaiiimit+r  conveni.ss»Mit  dp  Lodoyco  de  fFefßtisfaiiif/ 
I  in  patriarcham  aquil.  reuuiitianiio,  ai- inatat  at  eum  pruuioveaot, 
redstendo  eoattwitmUbm  in  hat  parle.  (L.  IX«  125«  f.2<l8— 209.) 

Inc.:  „Veridico  percepimas  ex  relatu  quomodo  vestra  ami- 
dtia  illara  antiquam  affiectionem  .  .  Bude,  28  aprilis,  1381." 

liUüabetb  regiua  eadem  fere  alia  epistola  data  die  18  aprilis 
repfltiL  816. 

Idem  praelalis  et  nobilibus  foröiulifnsibus  tnittit  Icgatttra 
Balthaasarem  de  Spiuolia,  ut  reverenter  recipiant  patriarduun 
a  pontiflGe  riDctniD,  PhSipfiun  da  AJan^omo  eardimlaB.  (L.  IX, 
126,  f.  20.) 

Inc. :  „Ks.  quo  dorn,  duinmus  pontifex  .  .  dMk  Fllflippo  da 
Alemfonio«  cooaaoguineo  noetto."  SlBi. 

Wencealaas  Bomanoroin  et  Bobemiae  lex  Gherardo  daPtate 

gratiam  regiam  asserit,  eiqae  de  imperio  bene  merenti  dat  pote- 
atatem  feada  suscipicndi      inve»tiendi.    (L.  XIV.  48,  f.  25.3.) 

Idc:  „Kequirentibus  probitatum  meritis  et  circomspectioQis 
iodiMtria,  quibu:»  ad  uostruin  et  sacri  imperii  bonorem  frequaatsr 
inteDdjati  .  .  Frage,  6  wag.  1381. 

Sabscribuut  vpistolaa  Ftinialana  du  taacSdnaDna  at  Oonndna 
episcopus  Ittbeoenös.  S17. 

LudOTWoa  Hungariae  nx  Philippo  episcopo  sabineiHi,  caidi- 
nmii  mcoasdoneni  Harqnaido  in  ogmilCTiiitMH  pate^wbaimi  ad* 
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1381. 


1385. 
4  iMiiiwii 


1388. 


flmat^  abi  pronlnkNiilHtt  «Oh  Actis  atoiNit.  In  epistob  Urbuio 
papM  TI  danda  propouit  Lndovkom  de  Hclfin^^t  iing  instituendam 

epiBcopnm  vnrantis  ecclesiae  frisin^t»ns'is.  (T,  I X.  1  •2rj,  f.  22 1  —  '222.) 

lue;  „t^  que  Franciacus  liabariuli  cubiculurius  vester  nobis 
pro  veätri  parte  sub  virtute  litterarum  .  .  Zolii  Iti  aug.  1361.** 

S18. 


Ideoi  FimiiitieimbiM  cxunnuBdali  «i  Hulipponi  d«  Alen^nio, 
eni  Drbanaa  papa  VI  patriarebatmii  aqafl.  io  commeadam  dedit. 

adjuvant  in  eiuädem  patriareliatus  posses^ione  paoifice  assoqiipnda, 
8i<|vii<liMit  proiaituia  stet  et  in  propoäito  peraevcret.  (L,  IX«  120« 

f.  221.) 

Inc.:  „Sdmas  vos  dob  laten  quomodo  ipsa  eeeUeia  aquQ* 
et  veati«  nnivmitat»  amieitia  .  .  ZoUi,  10  wg.  1881.*'  S19. 

Klüatx'th  Uohcmiaf  r^^^ina  rectoribus,  civibus  et  communi 
dvitatia  Creyda«;,  roiuuoendat  Eluabetb  viduam  I^mdsd  da 
Saboniano  in  patriam  revertoiteiii.   (L.  XIV,  48,  f.  184.) 

Inc. :  „Fideks  dilecti.  NobUem  Elizabeth  relictam  quond.  no- 
bilis  FrancUci  de  Siibomiano,  quam  de  gsnem  nobiliom  de  Kn- 
laiio  .  .  Pragae,  4  iauuarii .      1385.     '  320. 

j      Albertus  dux  Anstriae,  vicario  generali  aqnO.  «t  ottcialibna 

;  deputatis  nuntiat  de  proxima  lefratione  portusnaonensi .  eis  per 
'  capitaneum  in  Camiola  ileputanda.    (L.  XIY,  102,  n.  347.) 
Inc.:  „Dilectus  noster  fidelis  Hogo  de  Duino,  capitaneos  in 
Camiola  mittet «  parte  Adefinm  Dostmuin . .  flenne,  fi  iannarti, 
1388.**  SSI. 

Joannee  Inthoanlensis  eiriseopus  et  ad  ecderiam  otoanicenBeni 

po«tulatus  patcs  agit  Carrarienai  Paduas  deniBOi  qiiod  mm» 
ciaverit  benevole  se  piitriiircliam  aquileiensem  renuntiatum ,  ao 
rogat  nou  permittat  Aquileiae  ecclesiam  eiusque  bona  per  ali- 
quem  irapediri.  (L,  IX,  125,  f.  309.) 

Inc.:  ,3npsr  ill«  benevakntia  qqe  tss  ex  oro  restiiBnneii. . 
Okmnd,  8  iannarü,  1888.**  SSC. 


t$88. 


18 


19  f«bn»fii. 


39  »prilw. 


138«. 


8  nüi. 


! 


JodocilS  mirchio  et  doroinns  Morame  grates  agit  Carrarieiui 
domino  Pailna«.  qnod  faveal  tVatii  suo  Joanni  electo  piitriarchae 
Mjuil.,  ac  precatur  De  permittat  ecclesiam  eam  aiusquti  bona  ab 
«liqno  impediri.  (L.  IX,  136,  f,  310.) 

Inc.:  „Super  beneroIenläA  TMtn  qu»  vm  ^Mid  tum.  doml- 
unin  JotanMD  luthondttuMiD . .  OlomiMi .  18  iMraani,  1 388.'* 


Carrariensis  dominus  Paduae  Joamii  ^isoopo  Int 
et  fratri  Joiloco  nuircliioni  Moraviap  nnntiat  qnae  ee^erit  pro  pap« 
aquU.  et'clesiae  restituenda,  cuiu»  iura  et  ubedientiam  per  Dollam 
itnpediri  noo  ainet.  (L.  LX,  li'ti,  f.  300.) 

Inc.:  mA  nv.  patare  dommo  Joanne  epiacopo  IntkomiBlMui 
deeto  patriareha  «quU.  .  .  Padne,  13  fttar.  1388/'  9H. 

Joannes  eleetus  juitriarclia  aquil.  uuutiat  ÜDinino  Hondi.  abbati 
ruonaüLem  8.  Galli  inosacenüiü,  digaitateä  in  proprium  fratrem 
Jodocnin  neem  eollatu.  Quoad  nonorem  in  Foroiidtt  efltmm, 
M  panun  soUicitum  de  sede  aquil.  acceptanda,  a.<serit  se  hrevit^r 
magno  oomitatu  rtinnin  iti^r  paraturnm.    (L.  IX,  126,  f.  316.) 

Inc.:  ,.I)e  ve.*ttra  accurata  soUicitudine  qunm  in  nof*tm  inde- 
fesse  gvriüü  negotüs  . .  In  castro  dosU'O  Modritz,     aprilis,  1388.'* 

W  enci'älauü  rex  contirmat  Alberto  V  episcopo  tridenUno  pdh 
rilegiam  cius  praadaocaMriliiu  a  Fridarit»  daftnm  (a.  1 189)  poan- 
dendi  auri  et  avganti  fodinas  in  oomitahi  tiidantiao.  (L.  IX, 

160,  f  400  -401.) 

luv.:  „Xotuni  fiuiinns  t«nore  presentium  universis  quod  pro 
parte  v-mer.  .lilberti  epi^.  trideat. . .  Datum  in  Ej,Ta,  3  niaii,  1389.** 

Edidit  Bonelli  'Notizie  stor.  di  chiesa  di  Trento',  m,  1, 
281—382. 


Antonius  VcnfriiK'  .Im;  Vfiu-tiaruir:  Truirvo  Moraviae  marchioni 
I  refert  de  discurdiitt  inter  eiua  fratrem  Joaaaem,  patriarcbam  aquiL 
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_  1390. 
8  ootobr. 


1394^ 
17  decembru. 


1397. 


14 


et  comnnmtatem  atiiwnwai  «iMitM,  qnibus  dedmudü  ftstann 
noniiiMiiia  inteipoiMt  .  .  Venalib.  ^  «ig.  1389 

Inc.:  ..Alias,  si  h^ae  recoHmua,  excellentia  vestra  et  litterte 
et  per  euos  arribasiatiurps  . .  V'enetiis,  .'>  aug.  indict  Xll,  l-?83.'* 

£didit  Dt»  Bubeu,  'Monum.  eccl.  AquU.',  col.  9ö4,  sub  die 
10  maiL  S87. 


1399. 


C^nfentoin  eoderiw  tridentiiuw  Oeorgio  (sc.  LimbteutMii- 
Nictdsbnig^)  S.  St^hani  Vindobanae  pniepomto  nuntiat  eam  cco- 

cordi  omninm  raiinnicimm  mto  eplHcopam  tridentiuam  ronuntia- 
tam,  «^upplicatis,  per  procumtorem  Nicolaum  de  Fundo,  ut  electioni 
aniiuat.    (L.  IX,  löü,  f.  401  -402.; 

Inc.:  „Qni*  fmem  «anonilMB  novimus  eaae  amtum  nt  alt» 
;  tre»  mense»  pontifice  proprio  .  .  Tridenti,  H  octobri«,  1;190." 
j      Edidit  Bonelli  'Notizie  ator.  d.  chiesa  di  Tnnto',  HI,  I, 
!  233—234.  828. 

j  .Joannes  do  Rabat«,  qna  procarator  militi»  Phaebi  della  Turre, 
vendit  pretio  ducatoruni  duceutorutn  auri  Maynardo  qu.  Petri 
de  Oberlaybacb ,  iure  feodi,  boDS  nta  in  ▼üHb  Pod^rora  et  La» 
dBichto  .  .   (L.  XIV,  101«  n.  lOS.) 

Inc  :  „In  (^irlsti  .  .  anno  1394,  die  decinia  scptiraa  nieiiHis 
decembria.  AoUiin  in  staba  infra^mpti  Joannis  procuratorig, 
presentibaq  Mathiu  uotario  de  Gorioia  .  829. 

Consiliura  Civitatis  Auätriae  ,Ioaiin<-in  de  Kabata  Ooriciae 
capitaneuin  rogat  de  rtastiiutioue  sboUaUunat  et  robane  duarum 
riUanim  Cäntati  AiMtme  MiMitaruin  et  de  liberatioDe  Fetri 
qnood.  Niedosii  de  pertineatiis  Montiafelconis,  captivom  duetnm 

dum  more  homiuum  fariehat  facta  sua.  (L.  XIV.  102,  n.  2H7.) 
i  Inc. :  ..Priiiio  volns  ;<alutabili  osten?ionc  dcscripüimu.H.  instanti 
I  prece  roganttö»  ut  cum  aliqui  .  .  Civitaüä  Auütrie,  24  nuvein- 
I  brie,  1897." 

j 


Idem  eandem  iovitat  ui  Aodreae  nancio  et  Cataruasiae  Bran- 
d»iii  deAroeti  vxori  dent  huiiui  ferrameHta,  quod  eedant  in 
fiiToram  eiu  fl&nun.  (L  XIV,  102,  n.  291.) 
Abh.  d.  in.  CL  4.  h.  Ak.  d.  Wte.  IX.  Bd.  II.  Abth.  61 
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1401. 


1» 


80  norembria. 


1401. 


Inc.:  „Cum  Bnudainis  cnpentario»,  vidnin  noster  eo  foo 
vobis  tempore  Uboiavii  in  OrinlMreh  «  .  Civitatis 
«  martii,  iae9.*^  • 


ssi. 


Ikrcbtoldus  de  VaUogeu,  epiHCujius  frtöingt'iit>ii> ,  Jacobun 

d«  t  Frid«ricuB  Dena  MargMethae  nfl^inaa  Hangaria«  et 

Sidliae  exponunt  quod,  qaeinadTnodum  per  proprios  ambnseiatorcs 
sijriiifit'uvfniiil  eomm  m]  ous  partes  advt'ntuiu,  pro  ducondLs  in  Ala- 
mauiant  Joauna  duciü^a  et  W  Ulhelmo  duce  Austriae  tdus  roir- 
tliondit  nc  modo  atudiwm  «oUidtaiit,  ut  mper  isto  beb»  defc 
expeditioiMin  e(t  oanclitnoDem  AnJem.  (L.  XIV,  102,  n.  340.) 

Inc.:  „QaeiDadmoduin  veatrc  rcgie  maieflkati  noatns  litteris 
pliirirs  ( t  ultimo  per  aotomiics  ambaadatorea  nottnM .  .  6<>r]ett, 

Oratio  P«/r»  de  Atvarotig  padaani,  legam  doetoris,  erpoeita 
coram  BobertO  d6  Bavaria,  Hnnianorum  reg«*,  nomine  univeni- 

tat]-'  p;!*ii!;Hia<',  anno  1401,  dit?  (Inniiiiii  i. .  vi^ffsimo  mensis  no- 
vcniliri.H.  Padiie,  iu  palatio  FrancKsci  de  Carraria  Paduae.  (L. 
XIV»  127,  f.  197.y 

Aoctur  praemiaaa  kvoeatione  fldc«apii  12.  TII.  Bagum:  Tu 
ea  vir  Dei  qui  twmsf*,  iiiin{nt:  „Clari  tui  noimiii«,  printdpum 
aereDiaBtUM»,  aola  bma  eo  magis  tue  rirlutcs  iunuara  landes." 

Laus  pprppfnn  Rnhei-ti.  Partirulae  snh  frne  quae  incipit: 
,,Venisti  iinpi-i  iitor  a<i  lianc  tuara  impf^rial^Mn  et  n^i^iara  nrhem  .  . 
Micisüiniuin  tuiito  duce  Franciiicho  de  Carruria  tuu  >  icaiio,  illara 
regaliter  gnbernante  .  anbeat:  „Frelibatilmiua  aermonia  inpo* 
situ3  fuit  fitiLs  per  me  Dominicum  de  Fimo,  rogatn  singulari 
charis<:jmi  ni<  i  fratris  doiniiii  Bonifacii  de  Calabria  regali ,  fertili 
et  babuQdante.'*  333. 


81  uovembria. 


CooailiiHD  Miitliiiaa  oamitia  4«  PoraUIais  et  Moaebini  da  k 
Tma,  iDcamteDenfiain  ADtmü  patrianAaa  aqail.,  pnelatonmi, 
nobOinna,  Fanion  abatia  nmoaiuia,  Fridatici  decant  aqnÜ.  aapar 
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I 
I 

!  agemlls  oontn  geatta  »laiigBias  de  Alamamn*  pantas  Poroiiilio 
{  iiiTadcndo.  (L.  XIV,  101,  n.  IIa.) 

Inc.:  ,,Tn  <"hri><ili  .  .  anno  1401,  diu  vifresimo  priino  mensis 
iiuvüiulirii».    Actum  L  tiui  aquil.  üioc.  in  cu^lio  patriaxcb.  et  sala 
^  magna  ipsius,  intorfuerant  nobiles  et  egregii  viri  . 
!       V.  De  Kubfi-;  'Mon.  aquil  '  col.  088—989. 

EiusniiiOi  (locunienti-;  similibns  Oomona,  C-idubriiim,  Yenzo- 
,  nurn,  Strasolflo.  St'tito  niiitmit  procuratores  ail  Uyam  fimmtidani 
I  cntu  Utino  et  Civitate  Au^triae.  334. 
I 

.1402.        '       Regttta  epistolanira  latiiianim  it-re  quatirajjinta  Francisci  II 

Xoit  llo,  app»"ltati  de  Carraria,  (incis  Patavii.  quibns  primores  ali- 
I  quol  Geruiiiuuä  de  rebus  lUltüe  iii»iruit.  (L.  XIV,  93,  pawiiD.) 

Extant  inter  800  epistolas  ab  «Odern  Franeieoo  annis  1402—8 
I  datas  io  codiee  in».,  quem  conMliam  deoemviram  Venet,  poii 

PXcidiiiTn  faniiliat-,  Patavio  cum  alii-s  transfi  ivndum  in  tabularium 
'  Venctias  cunivit,  anno  voro  I7s7  marcianae  bibÜnthfraf  ronmiLsit. 
I  In  epiülolii»  ad  n>gem  Koberium  Franciitcu»  siipplex  exorat, 
I  itadiae  labveniatetoifftaletnr;  non  eeiml  rogat  aes  eibi  ragUtni  vel 
'  ei  rel  rc^nae  eominodatum ;  curabit  ne  eius  daiodie  pignori 

oblatae  vendantiir;  nuptias  Colotiiae  pioxime  futiiras  grata- 
I  latur;  nnntiat  mortem  ooniiÜS  Virtutis;  captivitatein  natorum; 
I  ligam  Intur  papum,  Ven«tos  «t  Floreotinos.  Extrema  repetit 
'  I  eptototb  Septem  Alberto  et  Willelmo  dvdbiu  kwMabt  Albejrto 
I  grates  reddit  de  sex  imaginibiis  I.ipideis  ntiro  daeen  -tiiteliiänis 

sibi  doao  dufis;  Wilhelmo  Manutlem  P:ila<»nlo^um,  oratorem  con- 
,  ätantinopoUtanum  et  magi^tium  Aadream  de  Tisia  commendat; 
,  dut  prece^  ut  pMuniam  eonmodatam  äbi  resütnat,  ac  letro  mittat 
I  magistram  JoanDem  cbkiirgimi  joagistri  Thaddaei  de  Femria. 

Ab  fpLsr  ipn  frisinppnsi  p\iqit  fudnn  mille  diicatorum  pro  eastro 
'  (ilaaech,  quem  üctum  spondft  Liuliniro  Ravariae  duei  si*  !m>1u- 

turum.  Duci  Saxuniae  roganti  uv  twpiraiori  sit  adhatrcHdum 
i  re^pondßt  ei  bvendmii  pnm»!»'  tus/imtnio  H  anrntistämo. 
i  Oaeterie  St<^pbano  Bavaria«  et  Carolo  Lutharingiae  dticibuä,  arcbi- 
.  I  epiaoepo  aalisburgeasi,  epiaoqpQ.tridei^ioi,  aorori  Ziliolae  Saioniae 

61» 


480 


1407—140». 


so  iiov0iiilHrHi> 


1408. 
21  «prili«. 


1409. 
14  fcbnurü. 


l'J  lu&ii. 


et  IiUneliui<,n  duoissae,  Conrado  de  Kglofsitein  magistro  ordiois 
ieatonici,  Martino  de  Pusolt  nihil  ine*t  memoratu  dignum. 

Eas  odidit  acad.  srient.  yindob.  anno  1861,  vol.  26  operis: 
'Archiv  lür  Kunde  ö^rreich.  QeMhiehtsqaelleu' ,  p.  355—378. 


Michul  Stono  du  V«Detianim  renpit  27ioolsim  ixA  Tono 
quond.  Joannis  de  Utiso,  e«^  VemOarum  ie  initu  am  mb 

R\m  et  haeredibuä,  ita  ut  libertate,  immonitatibua ,  honoribns 
quibnscuraqup  gaudeat-,  dnmnirMlo  ne  in  Fotitira  Trntmicorum 
aut  cum  Teutonicia  merciuionia  kabeat . .  Yenetüa,  21)  novembris, 
1407.  (L.  XIT,  48,  f.  157.)  SS6. 

\'rsillif.'r  et  populus  <M)mnranis  Florpntiae  Romanoram  rpgi 
gratulautur  de  eioa  subliniationc,  ex  qua  sperant  maguam  seculi 
trtmguilUtatcm  et  pacem.    (L.  XI,  100,  L  97-  98.) 

Inc.:  mQ^I<<n»  «t  nugnibido  et  ornuiB  pwqwritoB  ai  in  per- 
petttimi  tiW«  gtoriflriwime  ns.**  —  Fioit:  „Mncotorai  ntan  Qt 

gratiruii  t-t  bciiigriitatem  regiam  in  su!»  nogotae  lepoirtflnt  Dttte 
FLoreaUe,  XL  cal.  itiaias  ('21  apr.),  14Uä.'' 

LQnig  ,Codex  Ital.  diplom.*  I,  2473  —  Cbmel  'Begesta 
chroaol.-<Upl  Roperti        Horn.'  p.  1B3.  887. 

Robertos  Romanomm  lex,  peda  eedeeiae  rci^tituenda«  studio, 
mittit  rtinensibas  legato»,  quihus  ronsilii$  et  auxiliis  O]^ortum$ 

a88ij<t;iiit.  a>.  IX,  1-2«,  f.  Hf).-).) 

Inc.:  „i^uantura  üoatre  mentia  tarb«t  oeuloa  sancte  romaue 
aGclesie  nwtrii  noetn  ^mdiom . .  HoiMlMqge,  14  ftbf.  1409.** 
Habet  De  RnMs  *M«d.  aqnfl.*  ooL  1009-1010.  888. 

Ideoi  lOgut  Ciritatensea  ut  soüicitttdmem  inlcrpoRcrc  vtlmt 
qnatena«  ffiaoonliao  iO|dBotair  qoae  ndNiriri  peaent  oeciifliie 
aooemui  pradalonini  ad  ooDdliom  generale  in  dfitate  Autriae 

edebrandum.  (L.  IX,  126,  f.  nr.0-3r.-2.) 

Inc.:  „Com  ....  Qngorina  papa  II  .  .  geoarale  coooUiiEn 
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1409. 

l9 


10  i»amuü. 


J  i.f 


'y  ••• 


■,-r'  y/.  w  . , 


10  ioBif,  1409. 
EfUMun  edidifc  Ds  Bnbeis  'Moo.  aqmi. 


ooL  1015—1016. 

SSO. 


Idem  rocfat  Jiicolmm  nohilcm  Je  Valvasono  ut  prudenter 
disoordias  declinet  quae  in  acvessu  praelatorum  ad  generale  coa> 
cilium  GiTitatäs  Anstriae  ioasu  paotiificii  eomiAmi  cnriii  pOMnni 
(L..  IX,  126,.!  3M^^.  Ki  :.'.'  ',:ü:'':T 

Pen  eadem  opommtnr  qaaa  in  epiafadt  anteMdmlL  Vlde  D« 
Bobda  «Hon.  Aqoir  ooL  1010-1012.  .  S40. 

Jacohus  I  (loTarvisio),  episcopun  Tarvi^ii,  jniindato  pontificis,  prae- 
cipit  praclatia,  nobilibus  et  commuuiuüLiu»  Foriiulü,  ne  Friderico 
comiti  deOrtenibtttg  (qoi  pneteito  eoueom  pootiftcb  iMtobat  Yftn- 
cwlai  ro^  nomine,  Foi  umiulU  occupare)  in  üs  quae  ad  eccleäiam 
aquil.  t't  patriiircham  Autonium  de  Portug^rnario  «potent,  ullo  modo 
pareant;  iieve  credaat  suggeetiombus  asserentiain  Castrum  äacili 
papam  Venetis  coneeaaUse ,  hoc  Mtem  nib  |kmii»  «xeommiiiii» 
flfttioois  flt  privatioDia  fradorain.  (L  XIV,  102«  n.  431.) 

Tat.:  nVtiiU»  ad  ootitiaan  aaiutiaa.  la  Chdal»  pttria  et  dorn, 
nostri  dorn.  Alexandri  papa  V . .  dadneto  qaod  .  ,  Fartagmarii, 

10  ianuarii"  (1410). 

Docum.  authenk  841. 

Oa$parhn  Sanmi  peigameniis  episMa  emiaolaloriB  BliaaF^ 

bethae  Komanorum  r^inae.  super  morte  Koberti  coniugis  (qni 
obüt  eal«ad.  innii,  ann.  UIO).   (L  XI,  2i,  f.  2G-27.) 

Inc.:  „Sepe  memm  ingtltui  aliqiiid  vestK  ceUitiidüu aciibere, 
quo  niiivimos  dolor«'s  vestros  lenin'tQ  '* 

Epistola  edita  est  inter  auctoris  'Opera'  Komae,  1723, 
p.  I,  p.  96.  •*8. 

i      F.  Oiapar  da  nMurcha  Styiia,  fimittiari»  oomitis  de  Ortembaig, 
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1411  —  1418. 


141 L 


13  nnii. 


1  Otttobrä. 


9  »pirilia. 


IS  iidn 


rogat  Utiucii^  ut  equus  aliiqiM  r«»ütusntnr  ei  abkU 

u  teinporo  .loannis  patriarfhn»*  a<jinl.  (L.  XIV,  102,  n.  381.) 

ine:  „Novi'ritis  (iuotl  tempore  \m  meniorie  reverendiss,  do- 
mini  }<Ataaim  patriarcbae  aquil. . .  in  ca^iiro  Uüai.  Die  Jovi^  po&t 
Mai^anie.*'  (2»  inl.)  $4M, 


Bellttin  Sigitiniiiiidt  cam  Tenetto.  (344—351.) 

Sigiamtindua  Bomauornm  m  laudat  CintatenMB  qiiod  Fri- 

derico  coniiti  in  Orti'mUurtr  ii  Stcriilu  rfj,  vicario  ffonernli  p«'r 
S4>  constitutü  patriiirrhatas  aquil.  hu(  iivi|iio  parueriiit,  ao  hortatur 
iu  eo  prupo^ito  {M.-r:H)verent  usque  u(i  promotionetu  putrlarcbae 
P«r  |Mlltifie«ill  «iigtmdi,  «r  rnttri  n^imtate  et  diapositione. 
(L.  IX.  ]'J6.) 

Inc.:  „Nedum  ml  nostiam  iiotiLiain  m\  et  partes  orl  i 
j  gilMW  et  laudabills  laiiia  . .  Tiieme^ruk,  id  iunü,  1411."  ^44. 

j      Joannes  MainbairiuBi  eonie»  Odiiciae  et  Tyroli^;  mittit  Uti- 
.  ueiisilnij  .iMunncm  prwbyterum  ac  militem  Franciscnm  de  Cor- 
moiui,  ^uibtiM  fiüoiii  indubiani  pruc^tcut    (L.  XIV,  102,  n.  34r>.) 

Ibc:  „Dirigiuiu  ad  vos  oobiles  et  fidele«  nostros  domiaum 
Joanii«ni  pnabytenini,  cappollaomn . .  Goridae,  1  «etiobr.  1411.** 

846. 

Friilericuui  conie^  in  Qrtttnbaig,  loomlieiMas  caeaarain  coa- 

silio  SancLi  Danieli^  gratis  a<^nt  do  «ttbddiia  in  favorem  reffte 
imtiesM*is.  (L.  XIV,  lOi',  u.  US.) 

Ine  :  „Xobüitaübns  vestris  rogratior  in  imtnensuia  de  vesira 
obsenrantia  oblatonun,  aab8idi9  et  favora . .  Utioi«  9  aprifis,  1412/* 

S46. 

Gongngato  eonailio  Ib  eoll«giaAa  eedMia  CSvitalto  AostriM, 

por  litteras  Fr.  coraitis  in  Orti  tiihm^  caesarei  vicarii  geoenlii 
i  in  foroiaUif  oonuM  ä«citiaa  et  TyivUs,  ä^giamoiuli  i^giB«anmi8Bft> 
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j  riud  reauatiat  pakkrebam  aquiL  Lniofioaii  de  Tech,  caiiiobilw 
I  M  CfommaBiMm  fidcüteti»!  «t  hrnm^ü  rriBninratiom  debruiit 
I  (L.  IX,  135«  f.  48-  49.) 

I'     Pocnmpnfrnm  (Intiirn  px  Civifat*'  Anstrinf.  !"2  iulii,  1412. 
I      V.  De  Kubew  'Mou.  aqoil.'  col.  1037—1040.  W7. 


U13. 


17  apriltt. 


35  ■prilii. 


7  w^tjL. 


J7 


mnndltB  lex  i»  tlisctasu  mstro  tawpe$(ri  in  jxitria  Fori  iulii 
nfmrl  (Ut^fpUr-fum,  com  rpfiiWica  venpta .  Iiuius  legutis  intf^ro- 
dciitiliuff  ihonia  Mocuuigo  et  Autüiiio  (.'ontiireno,  paukLü  est  «Ue 
17  aprili:^,  anni  1413,  eo  itt  aA  jxuim  pcrpefuig  taufioritua 
dttratur^ni  pfneeniaiar.    (J.  V(l,  llSO,  f.  32,  39.) 

Iis  iiiductiä  cx  piirte  cai^Mi  induduntur  patriatdift  liqoiL 
coniiU»^  lioritia»'  et  Tyroli-s,  vicarius  ^'nu-ralis  Mmtiinp;  ex  parte 
Yeaetoruoi  umrcbiü  e^teiisis,  fratres  <le  MaUitcäta,  Oppizo  de 
Polenta  Tflmiuu,  plnri^ae  alii  uoiuinati.  841$. 

Parlamoiitiini  i-mitra  '  Tri^tamlnl  rle  Saborniano  celebiatnm, 
pIiiriltUH  putriiin  li  iiii  aijuil  obtostuitibus ,  quateiUH  instot  apud 
Sigismundam  Koniiuiomm  et  Hungaiiae  regem  pro  cDiifirraatioue 
deflbitionnm;  d«Iib«nitidoQin  et  defermmiitioDniii  a  parluneDto 
fiKUrutii,  contra  Tristafinm,  filim  ei  hndis,  fratrea  et  W' 
gumeit,    Dtini,  26  apiiiia,  14  iM.   (L.  XIV,  46,  f.  227  -230.) 

849. 

SifjisDiundiu  Kumaii.  rex  inaiidat  Artico,  Hi7.zardo  et  Wolrico 
lraUiltu>  il(>  Tercf'nto  ut  ca-^truni  Tcrct'iiti  (iisdeiu  obligatum) 
tnidaiil  Luduvku  patiiurcliae  aquil. ,  a  (^uo  sumiuam  ducuUimn 
M»  milUnm  Utini  i«pii«ifaiiD  racipient  (L.  XIV;  49,  f.  172.) 

Ine.:  „SlipMiiuiidus. .  intaUciikiKntift  ieremtas  qaod  ramma 
dooram  mtUium  ducatorum,  pco  qnibiM'  autrain  TerceDti  robis 
eztitit  i 7  M«.  1413.'*  850. 

•  Idan  rapondet  OmUtennboa  ie  «oram  daaideniini  de  propria 
10  FnroiQHi  pnwsentia  «  nnocio  ooltegüae  ittiamimniqiie  gvot» 


464 

t4IS.  

 i  

eoram  praesidio  necessaria»;  a  ooDstanüa  minime  desciscaot,  uec 
Irifltaoo  de  SalmnnaDO,  suiiqiie  oompHdlMu  aaran  pvcbMiit 

(L-  IX,  120,  f.  aes.) 

Inc.:  „Benigne  loccpit  exc«lleiitia  nmtra  litteras  qaa8  per 
preaeotem  mmcium  .  .  Bude,  27  aeptembris,  1413."  361. 


Conciliuiu  CoiutiuiUeiute.  (352-384.) 

Oratio  Fvinri^ri  oardin.  ZahunlUt,  arcbiep.  florentiiii  a 
Joanne  papa  XXI II  ad  Sigümiuidum  Bomaa.  regem  missi  una 
cam  Antonio  cardinali  de  Canlint,  ad  oonsubiidiiun  de  looe  ooa- 
diu  habendi.  (L.  IV.  74,.  £  10—12.) 

Inc.:  „IHgnm  es  aodpere  diTinitaten.  Apocal.  T.  Ditos 

seu  diviiios  hotnines  Hquet  nppt'IIato»  fuiase  eOB  qpi  eaeent  Ro- 
maoorum  imperatorea  .  .  13  octobm,  1413. 

Oidinatfones,  atetnta,  ooHiUtiiUoiMa,  deenta  aliMiiie  acta  et 
gesta  «oncUii  «nwtatitieaeie.  (L.  IV,  74.  f.*  1-S77.) 

Praeeunt  acta  pro  loco  couciüi  designando,  breve  Joannis 
papae  X^HT  a<J  Franciscum  Zabarellam  et  Antoniam  de  Clialant, 
cardinales  at  cum  Sigismundo  Uomanonun  rege  ea  de  re  con- 
ferant;  illias  ad  hunc  otataonea;  instrumenta  notarioram;  Utterae 
Sigiannndi  et  poniafloie,  magnatnn,  dvinm  Constantiae;  emBiA 
anno  1413  data;  item  descriptio  itineris  papae  a  Bononia  Con- 
stantiam  usqn*».  Sp^'sioncB  a  prima  ad  vigesiniam  primam  insunt 
folüa  26—249;  foliis  260  -277  aesidonea  41—45  compeiidiose 
datae.  Si  cum  impresso  (Gondl.  a  Labbd,  Yflnet  t«4.  XVI) 
cenlteaa,  plnr»  «eite  derant  qnae  in  edito  iMtbentur;  Teniin  (|iia*- 
dam  non  mitioris  ponderis  desidorantnr  in  impresso.  <H)  rn^irris 
af>!^manda  quoi]  codex  sacculi  decimiquiuti  ex  decemvirum  con- 
silio  in  bibliothecam  woo  17ö7  iulatas  est.  Sa 3. 


1414—1418. 

1413. 
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1415. 


i  1 


Uxti. 


•GMoiljani  omtutöam  ommaäaumi^  (Zu.  L.  165,  P.  609.) 

NiO(daiB8  Gofeton,  qtii  bieo  M^  et  doctimenta  historica  pluries 
edita,  novo  codicum  mss  apparnln  vlllL'a^it,  externa  supellectile 
praelata  Codices  nostroe  ueglexit  i^uibuH  adhibitis,  plura  saoe 
QOtt  aal»  ei&ta  proMdiaat»  qpureodioikift'lMrberiniBms  et  vindo- 
bODMifflbitK  minime  iumit,  cum  qtnlms  caeterum  pleraqud  ooa- 
frniunt.  (\uu  .sf'ssiorifs  nt  \n  vvs  aetn  hirbatc  di>triliuantiir .  ubs 
re  loret  in  pnuwiiti.inuii  U'Xtiiiii  rnaiiusiTi]>tuin  mini  vdlgato 
couferre  ut  quae  publici  iuris  iucienda  äiiit  annotentur.  354. 

Joinni's  flri'fttinis  sermo  habitus  eoram  Sic^smundo  rege  et 
Joaoue  papa  XXIII,  mh  initio  coiipiiii  (■^*n^tantiensis:  a.  de 
corparti  mystico  uiiliUntiseroiesiae,  capite  et  ineiubriii;  b.  aucto- 
toritete,  po(osl»t«,  «onvocatkoe»  stilitate-  oooealü;  c.  äs  qnaa  !n 
concilio  tractanda.  <L.  .IV,  30,  f.  66--60;  90,  f.  59—68}  91, 
f.  IIH— 115.) 

Inc.:  „Tripliuem  in  medio  oonäideraciouem  deducere  con- 
fiimiter  ad  predida  proposuL** 

Hemaoons  van  der  Hardt  oratiooeni  asaerit  in  Ctoeflio  red- 

tatam  die  22  inartil,  1415.  V.  Tonti .  'Rtoria  dd  epncilio  <\i 
Costaiua',  Napoli,  1803,  voL  U,  p.  229.  355. 

[mptigriatio  rnthedrae  roinaiiuc  ecclegiac  in  condlio  CQDBtani. 
einsdomquc  drf'nsio.  (L.  IV,  9'J,  p.  3  3G.) 

Propositiotie»  viginti  duae  cum  responsis.  Prima  ine:  „Vacante 
wie  p«r  mortemi  PMri  qui  primaa  sedit,  Clein«M  per  emn  eleetns 
electioni  renuntiavit. 

Contentiono  obnrta  \n\er  pahvu  concilii  et  cardinalium  colle- 
gittto  de  roniano  pontilicc  eligeudo,  plura  hinc  lüde  et  voce  et 
calamo  deducta.  Anctor  impugnatioiiia  prolmt  eoncilio  conitaii- 
tieusi  im  mm  ea  vke  oCfai  eleetionem  pftpse  reaervare,'  opinione 
diwima  väm  pqtestas  coboRü  snpn  papam  ait  nee  ne.  856. 

FMri  Pauli  Vergerii  wluoria  pro  reiiitegraoda  QDieDdRqne 

ecclosia,  ad  rever.  cardinales  oratio,  toinpoio  »cbismatia  in 
storio  habita.    (L.  XIV,  210,  f.  16^»— 171.) 


Abb.  d.  IIL  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  Wim.       Itd.  II.  Xhth. 
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00  muL 


lao,i  „EoM  mmo  iampw  aoeeptabJIe  pi.  e.  n.  r>  e.  earili- 
iialMt  eooe  luuio  Um  mjuMto  nhitif  .  8ft7. 

Badones  et  mutiva  reprobütiuuuin  XLV  ürüculorum  Wichleff 
et  Boqaadt  «ai  Joamds  Ho».  (L.  IV,  20,  f.  7—20;  93,  f. 
265—318.) 

VAxinm  in  'Concil.  a  Ub\>6\  Venat  XVI.  OOL  846  -870, 
cum  variaDtt.  lectioon.  3&8. 

Boffffü  Flonntin!  qrislolB  d»  morto  Biomijiiii  Hn»  pniF 

gensifl,  ad  Leonardam  Aretinum.  (L.  Xr,  (»8,  f.  76—79;  ZIT, 
22«,  f.  370  —  385;  '}T>'}.  f.  63—67;  •J62,  f.  91—94.) 

Idc:  „Com  ploribus  diebas  ad  baloea  fuiswin,  Hcrip^i  ud 
Niedsimi  nostniin  .  .  Oomtantiae,  HI  kil.  inniM,  qw^  Jen»- 

idmiM  penns  luit."  (30  maii,  1415.) 

Epistolae  editae  primuin  codic-eiii  mcmbninaefmin  oi  saeculoX  V, 
quo  olim  Petnu  Biocobaldoä  Volaterraniu  uaus  e^t,  puritas  lectionü 
commcndat.  S&9. 


eidlt. 


12  ioUL 


Jacobi  «piMajpi  liodoMi  oratio  in  supptidnm  Hassi  habita 
in  publica  se^j^ioiie  roncflii  constantiensis  die  6  iulii,  anni  1415, 
in  qua  agitur  de  damno  ex  triam  poaiifioom  diaaidüs  ia  eccleäa 
anborto.  (L.  IV,  20,  f.  229—230.) 

htt.  i  „Diviin  an  fnmini  presidü  suppUci  invocatioM  odnflaM." 

Edita  in  •Conoil.  a  Labb6',  Veuet.  XXI,  col.  1323    i-^  'O. 

Fralor  i'X  orditie  pra^'dicatorum ,  .lacobus  III  de  Bakrdia, 
ArriguiiiUä  iauJeuiiiii  quuque  appellatuä,  eccleäiaü  iaudenai  prae- 
iiiit  mm.  1407—1417,  ieigestioaa  1417—1424.  S60. 

Joajwis  Grrsofiis  ilircctioiir.t  circa  pote$tatem  condlii  g»*nprali8, 
et  in  generalibus  conciliis  agenda,  factia  pütissimom  constant. 
oondlii  oomprobatae,  et  quibna  filtai»  qoaeque  eaneOia  «daeet 
(L.  IV,  20,  t  52— &5;  90,  f.  69—76  ;  91,  f.  97  —  109;  92, 
f.  I4ft— 157.) 

Im  i  „Coneüiam  generale  poteetaiem  «  Chmto  iromediata 
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habet,  cui  quilibet  euiuscumqae  status."  Doesl  utrobique  prind- 
piaro  orationis,  uoq  Ha  in  edita  ('CoocilL  a  Labb^',  Veaet  XVI, 
coL  1^27—1336),  qu«ai  Goletua  die  12  iaUi  aoiü  1415  habitam 
•Mnit».iiito.^iiim  S^HMUiilnft  ta  IfiBinaiam  tbi^  Beoedictaiii 
XUI  (Ftbim  d«  Lou)  in  coMilii  «eolwIifNii  aitdiKtanaa.  S«l. 


liatioQM  octo  fiiadataa  in  dictis  et  scriptia  magistri  Joamis 
Genomi  emkriiiiiiprtn.  piii.  ewtn:  «MriloBM  Jouiids 
Panri  de  «midienA»  ijfrauno ,  occa«one  occisionw  Alojni  dmois 
aureliancnsii?  (1407).    (L.  IV.  20,  f.  194—206.) 

In<-  :  Kt  jthinü  urgiiitur  sie,  »«cundtim  qnod  per  documeaUuQ 
iiaturae  oiouiu  membra  iu  uno  vero  corpore." 

.  Tnotatam  in  ood.  nnitiloa  edidit  Jalagnuii  Du  Ijo  in  *€tar* 
soak  «pm\  AutneipiM,  mt»,  ton.  V,  ddl.  725-748.  969. 

Petr»  (fe  AUtuco  cardinafa  ixuneraceiisis  seimo  Couatantiae 
habitau  a.  d.  1416,  die  ''r«i¥Vr  fn^Miiiatiir  ZoeftMV  (29  nurtii). 
(L.  W,  20,  t  286^24«;  90,  £  94^874 

Ine.:  „Lefare  Jcrusuhm.  Hoc  breve  verbum  roagni  giadü 
expressivnm  hobie  celebritcr  canitur  in  principio  . 

In  eu  ät  riTione,  qui  decst  seriei  eins  operom  ('G«nioiÜ8  Joaum:^ 
oper»',  Autaerpia«,  1706,  ToLI),  pentnagüiir  et  damnatar  aen- 
tentin  tfe  ffitmiio  <tnf«  ooMdcHrfeuM  .: 

ISertbo  JacAi  epi$copi  laudenaia  in  exeqtdia  Fardinandi  Anp 
gODum  re^,  luibittu  Constantiae,  die  30  aprilis,  1416,  ineoneOio. 
(L.  IV,  20,  f.  loo  -  in3:  rt-i,  p.  •2:in— 24'*.) 

Inc.:  „Kevereiulisü.  patres  et  orthodoxi  domini,  in  uberrimoa 
indesinenter  fletus  prorumpera  et  lami^  dfiindero  iocenantea.** 

EdftB  Iii  <>>ndn.  n  >ab1»f ,  Tmk  XTI,  ool.  1843—1850. 
Antonio  de  Hercede  Alphönai  Rgis  Aiii|^u]»B  ad  eoofäliam  Ip-^nto 
adiadioatur.  '  \  ',  \  ,  364. 

Joauuin  Oersonis  fragmentaiii  srrmonis  de  spiritti  sancto, 
coraiu  patribua  oOD«ilii  dicti  die  7  iulii,  1416.  (L.  IV,  20, 
l  128— i:iO.)    .  .  ■       :     .  .  '     ■  '  '  ' 
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1416—1417. 


1416. 


1  ■ofttubriak 


1417. 


Lio.:  „Hoe  fmdwiii  npintis  «olog^,  hoc  i»qiintaiiii  «fc 

I  prophetatum  dMnitas  oraculum  . 

i  Efittura  parnm  castigatie  in  'Oersonis  opern',  Antuen'-  1706, 
tom.  HI,  ool.  i2H4— 1236,  quasi  prooemiom  maioris  operis  de 
spirito  auMftOL  S6ft. 


Impugnatio  fjuatuor  assertionum  p.  f.  Leonard!  Statu  de 
Datin  f1  »reiitini,  ordiiiis  pi-aedicatorum  nugisth  genualifi.  (L.  iVt 
2ü,  t.  :iiiü  — 9.',  f.  41—77.) 

Aiictor  in  aermmM  divi  Fnaeiioi  OonctanÜM  die 

4  eotobns,  anni  Ulti  qoatoor  aasBtioaibus  demonstrandum 

sumpsernt  eilirdU  spinti«tlis  utipremam  potcstatcm  esse  in  papa 
leijUitue  pntesitienie,  «<ni  m  eonnlio  generali.  Sic  aggreditur: 
„Circa  aasertiooes  premims  moventar  aUqua  dubia,  ad  qae  at 
«mieabiliter  petitar*  Mnim  anector  raepon^i**  D«iii  aeaertioiMB 
et  raspoott  foaiori  sermoae  allegantur. 

De  opere,  qnod  ineditum  videtur,  nallunt  apud  Echard.  (Scriptt 
ordin.  praed.,  1719,  tom.  I,  p.  756)  verbum.  866. 

Ptbri  d*  iUItaee,  eerdittalie  eanHnoeo^  tnetttna  denforma- ' 

tioHc  errlpsiarr,  ohlatoa  primonbos  ecclesia-stids  in  ooncQio,  kal. 
novembris,  14  if..  (L.  iV,  20,  f.  244-200;  91,  f.  121—14»; 
92,  f.  Hä— lai.) 

Inc.:  „De  idbrafttiene  eedflrie  ^oqt  dndum  per  nw  scripta, 
Birne  compeodioniw  reodligei«  et  aacii  gener.  eooet.  «ondlä 

examini  .  . ' 

Continuo  eccleslae  tkformaiiotii^  reformaüojüs  remedia  aoctor 

obiicit. 

Tnetotve  cnm  m  anetoris  epeium  aerie  (HSmonis  Joumii 
open*,  Antuerp.  1706,  rel.  Ilt  «ol.  903—916)  tum  a  (rratio 
editufl  est  in  'Fasciculus  remro  expptendar.'  Colon.  ir):{,'j,  f. 
CCIll-CCVIII,  ac  Loudioi,  16ao,  vol.  1,  ^.  407—416.  36?. 


Bmao  fiifsii  leoMtdi  Staktt  de  Oetii,  faeUtiie  caL 
1417,  In  eoneile.  (L.  IT,  20,  l  260-267;  92,  t  77—29.) 
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21 


•■.«II. 


SU  octaltru 


Iba.;  „ConipRiaiii  ImIm,  o  «Mram  dirinmiHiiM  eondlinint 
hac  dan  di»  ^  labMiiMiitiliH  aperit  uoi  fMEoarii  . 

l"Vii  pliira  circmiUMüioni^  nivstfri')  <lpclaravit,  nrgot  argn- 
menüi  afhmiationutn  pro  papae  snperioritatp,  qiias  anno  auteacto 
dit  quarla  ocfcobrLs  propugoaverat ,  sub  tiue  scrraonis  mferens 
anetor  »qaod  postqoani  eoosamati  aaut  dies  octo  nt  dreaiueidantiir 
pner.  conaumäti  sunt  aiini  octo  a  concilio  pLsano  in  quo  bee 
dfilis  diauaoiBio  ordinata  est**  SnrinoiieiD  ineditum  pato  S68. 

PeM  J«  AUmvt  CHdoialli  fet  epUcopi  caoieraceoas  sermo 
Conatantiaa  da  mn  acdaataa  «a|iite,  d«  dinna  einiooponim 

misiione,  de  unione  incmbrorum  cum  capite,  de  reformatione 
ecclesiae  et  de  Joannis  Parvi  eansa  disHiniulata,  in  dominica 
jMetarc  anni  1417,  21  martii  babitiu.  (L.  IV,  90,  f.  89—98.) 

Ine. :  „Id  evangaUo  donuniee  aunmitia,  aeeuttdnm  aanm  noatram 
pro  ut  cvangelica  presens  tradit  liiatoria."    Mutilus  m  Iba. 

Deest  in  >me  aactnis  qpenim  ('Genosis  Joannb,  opera*, 
Ant  1700.  voL  I>.  «6». 

Jomni»  de  Seribanist  annatanim  defenrio,  qua  tnendaa 
cardinales  in  aeaaiODe  XL  coneilü  die  30  octobria*  anoi  1417 
habita,  fxä^m  enmm'mnmi. 

Tntctatus  mutiluft  incip  :  „In  ista  uiateria  primo  presupouen- 
dniii  Mfc  qvad  «ommus  pontäfex  dabet  tenara  alatuii  magDificnm .  .*f 

Joaaoea  da  Scribania,  ptocoiator  fiaci  «I  aeffia  apoatoUcaa, 
uaqna  ab  anno  1415  Oiwiirtantiaa  d^gent  t90. 

Notabilia  de  ecclem,  concilio,  papa,  clavibos  ec ,  et  quaai 
in  penu  (fuodam  «ongeata,  vnda  bH»  petaret  aaatniani  aootoii» 
tatemqw  Ule,  qmcuraque  fuit,  qni  in  eondik,  menoriae  aoaa 

hawce  rcpoguit.  (L,  IV.  92,  p.  :^4l  :^f,4,) 

Inc.:  „Salvator  amtet  dominus  Jesus  Christas  cobstitait  ma^ 
iorefl  sacerdotes  apostolos,  minores  septuoginta  duos  discipalos.*' 

Anelor  pro  aaeUnitate  «oacQii  anpra  papam  atai«  dignoadtar. 

»1. 


490 


UtT. 


Smno  de  spiritu  meto.  (L.  IV,  30,  f.  ßo  62.) 

Inc.:  „Uepleü  omiwe  ^iriln  »neto,  ecriptom  eet  admun 
OE^aliter  et  r«H:itative." 

Bs  didioiie'  Joaoiii  Qenoni  «dtäbiiam,  lieet  in  operiboe 
eiderafaur.  S7t. 

Si'nno  in  die  Wtieris  sancti  fuctus  per  rf\<Tt'ndnni  patmn 
j  dorn,  episcopiuu  {llairicum  de  VillesuriUwj  tholonenseni.  (L. 
I  IV,  20,  f.  181-145.) 

I  lue:  „CrHcifucrmt  «MM.  Joh.  XIX*,  piO  daikfli  flt  «ft* 
t  etlüm  inteUigeaiuL,  nin  pro  fhemate  assumpti  ponam  . 

I      „Henricus  ec.  .  .  perrerit  ann.  1415  ad  conriliuro,  abi  con- 
ÖDum  habuit  orationea  *'  Gallm  obmtiaDa,  III,  col.  103&.  Zlt. 

8«iino  Joami$  4c  Tempto^  fhctu  in  goienli  coneOk),  in 
dk  •aaamj^lioiUB  b.  Marini»  dei  gMutrIds.  (L.  IV,  20,  t  281.) 

Inc.:  „Positud  est  tiODn  matii  regis  qne  w^i  in  dextem 

eius:  scripta  «iimt  . 

Joannen  de  Teniplis  de  Fraucia,  magiäU'r  in  artibus  et  luedi- 
du,  eoodlio  adftdt,  ex  parte  uufenitatiB  pir&ieiue.  S94. 

Spfiiio  Coustantiae,  tempore  gcueralis  concilii ,  faetus  per 
fratrem  Ali  xiiini  ord.  niioornm,  epi:>copani  placeutinom,  iu  feäto 
annuiitiaüoiii!..  (L.  IV,  20,  f.  2(57—270.) 

Inc. :  „Av«  Maria  graüa  pleun . .  Ließt  priino  «t  m  «vaugelio 
liodienio,  metaendiesini  dondnL  .  .** 

Fiater  AksixHi  d«  Singno,  medtolanenaie,  «paoosm  Plaeentiae^ 
•nnis  1413—1447.  S3ft. 

Senno  de  omnibui  saoctis.  (L.  iV,  20,  f.  77— 8G.) 

Ine.:  ,3ttffleiat  nobis  .quin  cnmiB  mnltUndo  «metonm  «st  6b 
«am  ^eis  dominua.  Num.  XVII  (^1,  3).  PUkMOpbos  primo 
ethioanim  dioit  .  S76. 
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SernH»  Ue  a.  Thoma  de  Äquino.  (L.  IV,  20,  f.  71—77.) 

Ine.:  „Ecee  pIn  qnam  SakiiKa  lue.  WüL  11  et  in  evBogdi» 
hcxliorne  diei.  BilM  dooei  qaooiRDi  aliqnw  sUeri  Imdabiliter 
«deqiutar.  .  .** 

Snrmo  de  «odom  iU  dkln».  (L.  IV,  .0,  t  63—71.) 

Ine«:  „Vir  IM  es  In  «fe  vwrtam  dendin  Tecnm  est  in  or« 
tuo  Ps.  XII.  Sapiflne  ecd.  XIX  didt  qmod  ex  vHa  aoa  ro^o> 
scitur  vir.  .  ."  878. 

Scrmo  de  eodem,  fiuitu  Oonebuda«  jMr  PMü^niam  de  He- 
dal»,  eacre  theologie  doctorem.   (L.  IV,  20,  t  292—296.) 

lue  :  „Profunda  fliiviorum  scrutatus  est  et  abscondita  pro- 
'  duxit  in  luc«in,  verba  sunt  proftmdiiiamionim  et  abditissimoruTn 
sapiente  increate.  .  .** 

Senno  de  aancto  Augiwtino  (L.  IV,  20,  f.  227—229.) 
Inc.:  „Iteatbsiini  prPsuli's  et  ilrKtores  eximii.  Saerati^imi 
Angustuii  votiva  »olempiiia  uobis  cupieuübus.  .  880. 

Sern»     rtfcrmatUim  tedtaiae,  (LIV,  20,  L  128—128.) 

Tue:  „Vade  in  domum  toam.  H«e  vad»  ndteia  aant  in 
evan^lio  hodierno  quod  ecribitar  Matth.  VIII,  qne  vetba  dioebat 
Cbnatua  ad  paralytiaun.**  881. 

SeraM»  de  eedenatüägrtfomandi»,  (L.  IV,  20. 1 2B3— 287.) 
Inc.:  „Post  hec  argO  eonridennda  nobia  est  ministorum  mh- 
eiaatiooram  inatmctM»,  per  qnam  drtnr  ein  eagadtaa  el  prudeniia. 

m. 

Bfrmo  «le  pace.  (L.  IT,  20,  f.  287— 'Jn2.) 

Inc  :  ..Fax  Tobis.  Joann.  XXII'  c.  <>t  in  sermoiie  evangolirx» 
domiuice  iain  ustantis.  UoaoraudiH«irni  patres  et  dotnini  pre- 
ftanMuL" 

Anctor  oxonienBiB  anb  ftne  ptimnaparlb:  t^n»  quibna  onudlNii 


1418. 


si  plaMoi,  iaxto  laBduMIm  nionni  aha»  miiveniitoth  exmdtiuä» 
mee  et  totiua  ecclesie  aoglicaiie,  premittimos  moite  pia  ontioiMn 

dominirani  cum  sahitationo  aiivulica.  .  388. 

Collaciu  facta  in  die  ceue  coutra  Bavuruni.  ^L.  [Y,  20, 
t  95— 9B.) 

Iwk:  Mi^trium  quod  est  foris  eiice  foi-as.  Apoc.  XI.  Ucmi^us, 
aaper  A|ioe.  n.  ml"  pertractang  ista  vsrba  diät"  V.num.  270. 

384. 


1418—1427. 


U18. 


98  •ntriMti' 


U19. 


Dissidiu  iittir  Sighniuuduni  Koiuuuur.  regem,  Yeuelos 
et  LndoTleum  de  Teck,  patr.  aqnil.  In  Forolnlli.  Fax 
compoaita.   (385  —400.) 

Foedere  päd»  in  coodlio  oonsfauitiMifli  intar  Sigunnuidiim 

et  Venetos,  occaäiotip  rreationi.s  Martini  V  papae,  ciii  focdtri 
errl("<ia  qnnqnc  aqnil  afci»?<?it.  gpntcs  amii<?prao  p<»r  Venetoa 
Foroiniii  (ieva»taiido  pracmittuntur.  Eaproptcr  Ludovicus  de  Teck, 
patriarebtt  aqnil..  pro  liberl&te  ecdesiae  fbldenda  et  oonwnranda, 
statuit  liftf-ris  p<ifnitihus  timhasiaions  ad  Venetos  mittcre.  gentes 
aniii;j:i'r,i>  iiiKtniwe.  victualia  co«»mt'rp.  nnflc  iioiniiii'  imitiii  r^cipit 
du<  t'iitiis  inarchas  aquiloicnses  Bolidorum  a  Urcgorio  Archolonfani 
uliiteiiäi,  Nicoiao  Buldaoa  fideiawoie.  V»m  proetaot  venalia 
bona  TriBtaoi  de  Sabornlano,  rebellia  aaeri  romani  impeiü  et 
ecd.  aqmL  (L.  XIY.  lOl,  n.  145) 

Inc.:  ,.P<^r  Itaiir  prcspntiara  exquisitissimamm  iic  consulti-s^ima 
deliberaUouo  tractatarura  litterarum  oostrarum  paginam  notum 
fiwiBiiis  qoaliter  .  .  Datnm  Utini,  in  pabiardi.  palatio,  24  ang. 
14  IS.'*  Boenni.  aath.  SSe. 

Ludovicus  de  Teck,  nuntiat  condlio  sancti  Danielia  bostes 
(venetos),  nitre  TtlmetinBi  per  ftea  Qitailnivji  hnne:  iabet 
nüttaai  auaa  gentes  Pratam,  de  omos  dbodiuHM  est  aueepa.  (L. 
XIV.  103t  n.  S12) 
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darmn  qaod)*< 
Doe.  aoih. 

'  '  Lni^ovicus  de  Teck  eloctus  patr.  die  6  iulii,  1412,  »edem 
acoedit  27  aprilis,  1418,  mohtur  19  aug.  14^4.  ^86. 

d«irtM«ado  MpMin  iMimboi^  adBfltonttii;  eapropter  mittui 
in  aaxilium  armif^ros,  qd»  giutaMio  Atfiliii^ii|BtnuU-  de  iaglMM 

in  Sacilum.  (L.  XIV,  102,  n.  3i;».j 

Inc.:  „Nofehtäa  oobis  fbre  inüraatain  qualiter  exercitoa  ini- 

Die  13  iuiirusti  (»ptujk  Sadliub  F^lli^o 


de  Seborniuio.  mo  VoeÖ»,'  ' ' ' 


9M. 


la  Scala  imper.  vicaiioa  generalis  Verwe  ae 
^(^tiaf&V  tttini  consilio  respondet  regenDt  Botnanonm 
exercitiim,  doce  fratre  Trfgatä^'^'  \'$A 
(L.  XIV.  lOJ,  n.  Hii.) 

Inc.:  „Recepi  littenis  ventras  per  (juas  com  opprea«  nimis 
essetiä  ab  hostibu»  nie  requirebatiä  in  effecta  .  .  Bode,  22  sept. 

ui9y  pmiwaäL    •"          ^     -'""^  'Uli. 

Sigismundus  nuntiat  Liido?ioo  depatttan^.  Dionysimn  de  Har- 
-chali  regni  soi  S<-1avnniae  banuni  cum  valido  exercitu  ad  con- 
tereodam  proterviam  üviom  dwitud  (Ci>itati8  Austriae),  qui 
'nuäigno  dtttti  t^nto  waärii  et  nbOUbtu 

^AwM»iiM.  i[L.  in,  m.  'k  Uiy 

Inc.:  „Ex  eontineneÜH  litterarum  ve.ntraruni  nobis  bodie  exbi- 
I  bitamm  accepimiis  diKpliceiiter  quo«!  cives  et  ho^tei.  .  Wara- 
dioi,  octobri,  Uli).'  Docum.  authent  ,  386. 


Abb.  d.  III.  a  d.  k.  Ak.  d.  Win.  L\.  Bd.  II.  .\bth. 
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1419. 


U2Q. 


iimvjf'.'iiu  nun' 
inulfU'ji'ii'TiI  Iii), 


-KV»  Ii«   ii^'i  ji 


1420. 


^       uuwoaik  .  ^  

JoanaM  tep^Dsmaul  capitaneas  Belgradi  (in  Foroinlii)  decem 
deputatLs  ad  r^mon,  coosüio  et  communitati  Utini  refert  locum- 
teaeutfoi  patharchae  «  achpsisse  qood  Ueoricas  dux  firater  Alf* 
mangrom  Utinam  erat  aflOMwm;,j9optt|y  Rulippqm  «kOMOIni 
com  eo  non  esse;  ütüieiiBäs,  si  ^o^lpn^ benevoto  WoipiMlt 
sibi  valde  proftitaios.    CL.  XIV,  109,  n.  871.) 

Inc.:  „Intimo  amicitüs  vestris  qtiomodo  locumtenentee  rerer. 
dorn.  patriiuDclift;  altera  die  mihi  scripsemat  qood  .  .  In  oaatro 

Pangracius  pargnvjng  de  Lonz  et  Joannes  Raichmerua  capi- 
tanem  Goritiae  invitaat  ex  parte  Heuhci  et  Jounnis  Maynardi 
comitt.  Ooridae,  decem  deputato^,  pooajUpp  ei  commnnitatem 
Utjiju,^at  d^ot  ^vomoondactum  Fndo  de  oubo  Forpeti,  com 
1^  «ivim/^iid  Tig^ti  dies  Talitanun  ,  ad  ,eiiiidam  OoniOM  «k 
peenniam  recipiendam  pro  solrend»  WM  WujfKt  i9  CMtm  Fl^ 
peti.    (L.  XIV,  ]{)!,  n.  3.öO.) 

Inc.:  „Signiticaraus  quendam  Georgium  del  Brich  de  Connons 

Qoritiae, 


esse  captivum  cuiusdam  aniiigeri  iu  Castro  Porpeti 
Aatographnin. 


.Bt 


Friderit-as  Af  Wcsterstein,  locuratenens  imperiaüs  refert  consQio 
et  commuui  »aucti  Danielis,  se  subaidia  ab  eis  expectare;  pa- 
triaroham  cum  st^jfieienti  sueeursu  ad  paUam  liberandam 

minime  deficiant  memores 
Uttnei^iM  ei^ii^  sant.   (L.  XIV,  102,  n.  378.) 

Inc. :  „Secanduin  relationem  unias  noncii  vestri  nomine  Joan- 
US,  ego  procara\i  aohilibns  pris  {^^ü^vu}  socüs  .  .  Veusoni, 
14  iunü,  U20> 

Aat<>gTaphiiin.     i  ^ 


'JO  iuoü. 


Idem  nnnciat  capitaneo  et  consilio  sancti  Danielis,  Veozoniim 
I  applicuisse  fiuniliarem  patriatchae  aqiüL  ac  letolisse  qood  Nioolaaa 
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im 

'  U25. 


1«  «Bcili^ 


IUI 


i  1.'' 


.tu. 


1489. 


1426. 


18 


magno  aerciiu  socialntur  patriavcha.   (L.  XIY,  102,  &  378.) 

Inc.:  „Applicoit  hic  onus  fiiniiliaris  rever.  dorn  nostri  pa- 
triarche,  et  narravit  miU  aab.üiter»  GredenciaUs  .  *  Venzoni, 
20  iunii,  1420."  .  -  .  /  '  .:.  892. 

Senatns  Teoetas  admitüt  proporittonan  Fruicisd  Cazmagiiolae, 

YMi-Iicet  quod  ae  interponat  <\e  pace  ciun  Siginnmodo  ineondat 
iioitiine  riacifl  äabaadiae.  ,  VoMi^  14  anri^  142&.  (L  XIV, 
Ht^,  f.  3ti.)  898. 


Pars  cApte  j»  flMntn  Venrto  4«  iMpOM»  laddoido  GaJlii« 

legato  q  ii  -"o  pa- H  cum  Sigismundo  ßom.  rege  sequestnim  offi^ 
rebat.    Veaetjü,  J  maü,  142u.   (L.  XIV,  3d,  f.  36.)  894. 

<>.  •  .•  ••  ..-   •  •  •-  '   .  ^       ,  ; 

Senfttw  Tflnetiu  Iflgtl»  Akiaodri  (docif  mascmeims)  episcopi 
tridenUüi,  super  diandüs  inveistituraruin  aliquot  caatzuram.  Veno* 
tüfl.  22  maä,  1425.  (L.  XIV,  38.  t  38.) 


Franciacns  Fomnri,  dax  Tenetianiiii,  NOata  dacameiit«,  oon- 
eedit  aalnmomidiiefanii  <iMftii»«a<orj&w  Bcfaniioniiii  «t  Hmigariae 

regi  per  sex  monses,  instanto  abate  s.  Antonii  veronezuiB,  oratOM 
gallo  apud  Sigistnundum ,  ut  possint  ad  poatifiGem  pergen. 
Veoetüs,  3  sept.  ^425.  (L.  XIV,  38,  f.  49.)  S96. 

Bmedicto  MoUdo  Segnae  conimoranti  potestu  ft  repablic« 

venet.i  facta,  instet  apud  comitrm  Segnae  quatenan  ad  aulara 
roman.  regia  ac«es8unui,  pro  pave  cum  Venetis  ineooda  agat. 
Venetüa,  18  sept  142Ü.   (L.  XIV,       f.  G5.)  897. 

ParB  capta  in  ttcnatu  Vencto  de  ^ÜkÖM  Contareno  ad  S»* 

bau'liiif  ducvm  oratoro  initUMitlo,  ad  pacem  cum  l^fato  Sif^istmindi 
tractaodam.  Venet  11  oct.  142G.  (L.  XIV,  38,  f.  6G.)  398. 

68» 
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t,^  U26. 


.in  18  octobrin 
.VIX  J.  VI 


V.  M  ootobru. 

lüj.'       I.-.  ■) 


PMS  item  oapta  de  GhilUte  legato  moMiiiii,  pituLs  a^oitomni 

HfQMmiP'WlUiUll  VlMAlJMB^VMrararaiK     VflMBMf  19  «Olk 

44öfe.  (L.  fflV^»M^4l><«tt)  i'i-t-vs  .vii.'urn  ■  -ffl. 

Pars  captA  in  t*onatu  de  epLstnla  epLscopo  trirlentino  danda, 
quä  eiuia  subdiüs  iu  veiieta  repuUioa  degMitibtu  eadem  iura  lic 
propilb  viodkutnr.  TnetHB»  18  oetobris,  'Mt. 

Pars  oapta  de 

dendo,  qai  Vindoboiuutt''it''iiiiW'fbctt^^  irenmt  V^mVm, 
24.  oetobris,  1426.  ^  *OAr 


' '  Sepatns  vaie^  ioanni  j^Wiu  ad  episcopitm  i 
'^Qftadam  committit  de  invesä^u  qdatroTum  Rovoredo^  TognaU 
et  i  dUr  Lruilrl,  recens  a  Veneüs  receptorom ;  item  de  reetitoendo 
Veuetis  nuto  Petri  Avogadro  brixiensüt,  oaptivo.  Veaetiis,  26  octo- 
i^^'-iV  bria,  1426.    (L.  XIV.  38,  f.  67.)  ,  -  '  i^^  40«. 


142T. 

■1- Ii  !  >  i 

.'1  I  t.  J'l'l      Iii  r  i'll  fl!' 


Iii-  Ii 

'  Jl' 


1431-1439. 


T/  ..!t  .riiifn  Li;  .■jjjJ  •  , 

FteB  capta  de  Friderioo  GouiamM»  ad  BftbnKliae  dnoam  hgßto 

revo«m4o^  postquai^i  |qpli0iM  ,pd;  ^fi^tfam^  J^gff^^  ftwctna 
inducianmi  capitula  camj.«o^.inin^..|.  V^f^is,  S4fa^^  1427. 

i^^^\,^il,f.^^,y  :     ,    '  4ua. 


■  '  -  ^  ■  1  .  .  .1  . 


•|.!'V 


Concilium  Basiletnsf.  iZaii.  L.  166— IGT.) 


-1''.      •■••.1  ■ 

W,.  '  ■  -     '  ■ 


Duplex  codex  cbartuccuä  Ü|L-:$äarioueuä ,  quem  neado  atmm 
aetas,  an  dHiaimu^  aeiohim  «ollbetio  aut  castigattnIlMI  tfagli 
o(Miuneii|det.  CHun  conulioin  oonstantiense  9k  baaSeense  cohae- 
Teaot,  qnaedam  eot  eo  hoc  «Data  anok  ei 
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^  Qum,  qaae  volunioe  primo  ex  iut^ro  compreiteiiduutur,  ordo 
I  natpond«!  M  quem  hiib«t  in  ediHoiw  venite  (*(kmdSL  %  LabM' 
i  XVIf,col  317— 43'))Coletug»  bW quod  ia  codice  seeisionee  viginti 
1  8<»x  nnmprantur,  in  libro  impresso  qnadragiQtaquinqoe.  ArtiiMili, 
buiiue,  epiätolae,  luaudau,  aeutentiae,  all^gationoä,  oraiiouet»  iiuau 
onmia  ad  moduni  ftppeodldB  iMnwm  d«dit  Colotu,  intanemntnr 
tnäooibiit  io  fut^  prjttri  «WMnojpta,  «^taiMD  toogentmiori. 
;  Alteriiis  partis  sub  fino  bistoriatn  condlü  breviter  atti<,nt  ama- 
nneuslA  coaevus,  sie  praeludeiiü:    ,,Kt  ego  Henrieu^  Suj'wint  de 
I  hi'yusbercb  .  .  notarius  .  .  et.  sie  fiuit  Deo  gratiatt'* 
I      „Id  hoc  Tulumine  contiiieDtttr  gesto  condlü  ba^cenris  im?eptl 
ex  dscnto  »i'Di'nsis  ooncilii,  stib  felici^  reoordatiooiB  domiiio  Mar- 
tine papa  V  cx'It'tirafn  a.  d.  MCn'cXXIV.  in  qm  apostolice 
caniere  ckricus  et  mn-retarius  prelati  domini  Martini  interftii;  et 
in  deereto  <le  Basilee  oelebrando  dictam  concUiam  tntis  scriptos 
nim  aimiliter,  et  n  dcerato  efmdem  domini  Martini  et  postoi 
felicis  recordationis  Kugcnii  pape  III  saccessoris  sui  per  bone 
,  mfmnrie  dominum  .Tuliannm  <]c  Ocsarini'«  de  urbo.  a.  Romane 
eciie^iae  s.  Angeli  diaconum  cardifialem.  ad  celebrationem  buiua 
concilu  apecialitCi'  depntatanL   Oest»  feto  ipsa  non  ita  oidimitn 
Ue  seribttDinr  qncmadmodum  iiliorum  conciliorum  scribi  solent, 
quo(l  a  prim'ipio  usqnp  ad  fiiu-iu  f]<i  ip'^ius  concilii  celehratione 
I  magna  cunc«i'iaüo  et  coutentio  üiter  pr«.-tutHtu  dominnm  Kugenium 
et  existeutv!»  in  ipso  coutilio  fuit,  ut  ex  i^sis  geiitis  patet  evt- 
denter.  Quamobrem  plvrima  in  eo  aine  deinto  or^a«  flMita  et 
acripta  sunt,  tum  propter  tomporin  diiiturnitateni  qtiö  perti^cta- 
'  tum  r  moilinm  fuit  raemoratimi,  tum  et  propter  varias  rontt'n- 
!  tione»  et  diflictütated,  ipäiiiüqtie  trunidatioueui  primo  ad  civiutem 
I  bononiemem,  aemndo  ad  dvltateni  rerntrieneein  et  demnin  llo- 
i  rentiaam  per  prefatum  dombrnm  Eug«Miium  in  discordia  factam. 

Inde  soqnntum  est  iit  tamiuan;  unvh  »ine  gubematione  hiuc  inde 
I  HuftiHnd  iliiäa  cougregatio  illa  agitaretar,  in  duas  natnquc  partes 

Iultiiuu  divlsa  est,  et  quud  parü  una  deceruebat  altera  revocabat. 
Sic  aliqnaudo  uec  vere  abiodi  vmien  neque  effifctnm  taabem 

1 


H81  — 14Sd. 


ir».'-l/  • 

,  -•    .•  •> 


USl— 1489. 


'  ■  .1- 
■>'.'.'■ 


14S1— 14^4. 


14Si— 1484. 


meraii*'  Praeter^  volumen  continet  a.  decreta,  epistola«  et 
respödn; 'dtidbliifioli«^  t«i<aMti(Mifl^  Mlidi^    eemOia,  mMd- 

toria  ^(iÜ)^  1— BB);  b.  tractatus  Antonii  de  C^ano,  Joaniiu  d« 
Farr"<Tii,  A^cadii  Cnlprii,  Henriei  Kalteüen,  Joannis  Pnlf»raar 
(t  H8— Hlb),  partim  editos  a  Canisfo,  'Antiqnae  leotioms  ;  Coleto, 
*OoDciU.  a  Ltibb(§'  XVII  ac  tomo  I  Scriptorum  Ooasüii  BadL' 
(Wolmute, 'l8Sf « t);  Diarimii'  caMüB,  plvraqm  «iuden 
tet^'tadüto  coUectii.  ff.  318—414.)  M. 

;    Decreta  sacri  basil.  concilM  (L.  IV,  74,  f.  27ö— 469). 

Qnae  foliis  278—435  oontinentur  spei  taiit  i^easiones  a  prima 
tD»qa9  kij^sipaiD  sextauii  cootpeDdi^oiiUis  tarnen  quam  in  ^Colleot. 

iLdiU^^  XVIl^  . «01  317^884,  omlwo  tneMn  ftetOML 
Oaämm  .«täflaiA  l»  imantm  to  .lalwidaTi»  nAnundo;  1. 
cautelae  (quiLs  collect^r  'Ttalorum  fraudes*  appellat)  pro  papa 
Eu^enio  super  (iii>solutione  concilti;  "  invectiva  papae  Eug«uii 
contra  ouiicUium;  4.  respoaaio  ouuciluuil  iavectivam;  5.  deaucto- 
ritato  ttoninm-opiiiUaniiii  et, de  piHciijo  non  awrantiun  qiuu» 
pMiiiiL  in  VfiffWiSiOß  M  ft<wfllf;iiiF  ttlite» 


Quaedain  de  oonciUo  bas.  in  sessionthus  variis,  annis  1431  — 
1437  acta,  ooUo  ordioe,  fere  «Munia  edita.  (L  IV,  6,  t  9—85.) 

4M. 

Acta  in  ciiüfi  i  nripellationi.s  a  äuppoeita  privatione  carJina- 
latuü,  aUisque  gravumuiibus  in  personaiq  fi^icis  recordaUonis  ilL 
Ikodaiei  €Mrdiin%.  jQipiiiiicpe,  i^b  eodem  interposito  ad  eooeOinm, 
et  oouoovdis  ntnr  didwD  cndinalMii  ex  una  et  nanrtae  meraoriae 
lignuaaB.  pftpaan  qwrtnm  «k  aitm. ,  (L.  J^V,  7»,  jf^  07— 14A.) 

Tria  oomprobendantor:  iL  Iwlnaiienttm  appeUatumit  iiUer' 
fMsifum  prr  frUr.  rfrftrdaf.  ilJmtr.  rnrrlinalem  Domin.  Capra- 
mcetnt  tid  cotic.  ttc  et  super  dictia  gntraminibtt»  aano  1431.  — 
Ii'.  JtfifAt&tiväti  cottif,'      hu^tmitun  *  '/U.''  ftcofd,  01%  ssnlL 
prmnca.  in  enuM  prwfalae  «g^HÜaiiom»^  amtoUBM»'-  «.Xt* 
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1481—148«. 


1431. 


Sa  ociobrit. 


14S3. 


1483. 


10 


ttmmaUtim  emeordiae  itiira  fü,  t* 


iJi^tMmeam  m  mm  «t 
1434,  407. 


littprac  (-nn<  ;iti  commendatitiae  pn»  Jacobo  Dooato,  ad  illnd 

accedenti.    (L.  XIV,  72,  f.  23) 

Inc.:  „Cum  dilectus  nobk  in  Chmto  Jacubua  nobiiia  venetus 
ad  BacnManctom  baa.  eoae.  liabeat  aooadera.  . 

Ebb  dadtt  JnBuma  aaocti  Angeffi  dSaemiiia  eaidfai.  i^oatolicae' 
wdia  in  Qaiinaiiia  Icgatoa,  die  32  oetobria,  ann.  1481.  408. 

Kespomiiones  datae  per  d.  L.  (dominum  LodoTifiom  PonUoum) 
d«  Borna  sapar  «seduU  cardin.  S.  Angrii  ad  ioatifieaiulam  dt»- 

tionem  concilii  (L.  ^^  90,  f.  2— 23; '93,  f.  34— 5U.) 

Inc. :  „Presens  citatin  qua  per  sacram  bas.  conc.  iuterpellatur 
aanctiss  domin.  n.  Papa,  primo  fortificatur  et  assistentia  . 

Sessione  decima  secunda  ('J3  iulii,  I43S)  decretum  citaiionis 
«ontnEttganiimi  ponttfiMon  datom;  dadmatorti»  Ten»  (aq»t  1433) 
■ecoaalio  eontumaciae  facta. 

JuUanus  f';i<>>iiiniin<»  cardin.  ab  Kugenio  pontif.  ad  praesuhim 
coetus  cogendös  liasUeam  misaua  est  brevi  22  raaii,  1431;  die 
antam  12  novemliriB  dm  aomi  foaiaa,  eoodUnnt  diaaolvan  ck 
altaram  BonMiam  cenvoeaie.  409. 

Greijorii  Corrarti  vencti,  protonotarii  apowtoliej  oratio  ad 
Sigisraundum  imp.  pro  concilio  baaUeensi.  (L.  Xi,  3,  f.  4<i— ')3; 
UV,  246,  f.  258-  270.) 

Inc.:  „Oredo  «qoideni,  Stgumande,  in  tanta  tna  gloria  et 
pulrlierriiiiarum  renim  fjuas  •^'^«sisti  memoria.  finit:  „nihilqu© 
in  fcerria,  Ueo  exoepto,  sine  quo  eccleüa  eaise  ooo  potest,  v  enera- 
Utiaa  patiB  eedflaia  aaevoeand». . .  BaaOeaa,  TI  idns  (10)  octo> 
bria,  1433." 

Edidifc  Oddoa  in  *CoiidU.ftUbb4\  XVU,  ed.  1308-1320. 

Acta  oratio  cum  Sigiamundos  Borna  rodux  BasUeam  adiit: 
„Hoc  deoraiD  exptetatus  reniati,  acoepto  imperii  diademate.'*  410. 
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1493—1485. 

-'ij:-.»t":;-<i.|,,    r'jL  . 
lüjf.ii'i'i. •        •'  ■  • 

t'  i  IT    .1-i  <-/  1' 

'Ml'  :f..fl  .  /r 
t'i  «-T» /!(.>■.< il,  <i  i 
«0* 


I4S3,  qua  eMM».«ii«äii>  i^Mktt  (L  ZIV,  186, 

f.  9-10.) 

IiM^;   „Hoc  uiium,  r^veri^^diiMimi  ec.  celebh  frt^uentiae  ac 


religioni 


Vi 


1  Uiiimhi. 


((»V*».    '  •■I*' 

üescriptio  itineris  k>]tfatomm  venetorum  ad  concilium  aiinis 
1433  — U:^5,  anaque  eius  cuncUii  diarium  ab  Andrea  GtUaro, 
patavioo,  ksatioois  socio.  (L.  XIV,  188,  t  1—66.) 

Ine.:  Jälm  com  »  ne  par  dtgna  di  piA  lank  funto 
f,«i^  J  ^Uiaontoridegli  attl  f«ftiu^Miii;a*'^i  namtio  fcracttnDieo 
correndo  gli  aniii  dol  1433  di  ultimo  di  septembre  mi  retrovai 
uella  floro ntUitirua  cittä  di  Basilea  con  gli^i^^n^nuidi  amtmisadoii 
della  illustre  signoria  de  Veoesia.  .  .  '  .  ' 
i„  nlttß^AüdtWß  I)QMiim  ti  ii/^^^  do  Gapitelista« 

iiIaMiHitf  pgap»,  iilk>'.ipgBwrf^l a-  liri^  allina  wiitoiilw'la 
aani  143B,  per  Curtarodulam ,  Bamnum,  Vallem  Eugaueam 
(Valsugana).  Tridentum,  Saluriiain,  Maranum,  Schmalz .  Velcu- 
riam  (ftildJurkj  otuitendwi.  ,  Jdxi^dt;  «avi  caesarea  vecti  lacu 
brigaatfna  itJilmi»v.fbaiA  fi^^  mbnil 
Naves  ing«ttio!,4iiodaqi.  i»bBM]i<lNili  wVikiynMnao,  dl«  dooda- 
üiniu  CM  toliris  na«iileam  appellunt  Aactor  ubi  aedifloia  at  eoclesias 
{mU-r  (|iianim  Hiiora  lipsjma  plus  duwiita  oapita  virtrin"»n  ex 
uudädu)  luillibuä  culoaieoübuB  auiuerat>,  festa,  ha^udia  de- 
flMlMiW  Mlai  aingalatra»^^  f9il^i,mmM  aitnmam  o^liAiiB 
aani  1485  cnami;  w;-.         '  .an  ,717 

Qnwi  concilium  stt  papa  stiporins.  Probatutu  eodeni  per 
Joaaneni  patriarvhatu  aoiiocheiiuin  anuo  1434,  sub  fiesto  ej^- 

lue.:  „Oonddoraadttm  qnad  oonclttiw'iilt^^ 
grc^tum  in  ipiMta  aiiMkefe»  ilt>  tnjoripi^la,  at  aoipiai 


■Ii.. 
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H^4.   I       Sigisinnndu»  imp.  «loctorern  Joannpra  Framiscum  dpCapitibua- 

(  ij  ,  ?  ■jwäli»,  ü^^,  quod  cum  Audraa  tuiliU),  legatus  veDetus  ad  concilium, 

IS  O  fj) >irt. .  :  1^ mtovA\i,Mm'«m  v«^^  operafais  ait,  Meri 

*■  4((  \  j  palatä  comitem  cum  haeredibua  renun^^cnm  wütit  privilegüs 

cAHo  -'»h  .  '  :  uotboi»  legiümandi  et  noUurio»  creandii,  .  BMÜaae,  6  AJwfliSf 
.  i".  .'}  ,1  .11.,  I  . 

.':!  s.t  .■»'<]■  > 


414. 


•./er., 


.1,1 


:ci. 


Ämbrosii  Tmversarii  generalis  ordiuis  camaldaleoai^  <}iptio 
pro  Kui.'<>nin  IV  pontifice  babita  Albae  ad  Sigisniundura  imp. 
VII  Jutl.  laiiuani  (26  i^)«  1434i  io  fi^quentiori  principuiu, 
praebitonim  le  legatonim  eonmta.  (L.  W,  90,  f.  105—110; 
XI,  80,  L  295-297;  92,  f.  1285-1287;  XIV,  12,  f.  105—107.) 

.,Si  qiiPm  f  »rfe  mnvi-t  ax  hoc  iTleberrlnio  snmmorum 
viroiuiu  et  ütihlimium  principuiu  onuitissitnnquo  conventu  . 
Orator  colkudato  Sigisini|mdo  historiam  concilii  ab  initio  repcK 
de  kam  tfanalatioDe  BÖBtaiaiD,'  de  tniiBlatäoiii«  pontilldft 
ntndaone,  deqac  huins  decreti  suspensione  aut  annatanun  pro- 
visione  disficrit  Edita  inter  'Ämbrosii  TraTenarii  opeca*.  Ilo- 
rentiae,  1759,  tom  I,  coL  1131—1158.  416. 


:rr.l.. 


EMem  nnri  ab  Eogein»  IT  «mttio  BMÜeM  habta 

«eptembri?  f-jr.  anp.),  nnno  M:^-.  (L.  rV,  90,  f.  100  -105; 
XI,  W),  f.  291     -.'O  l  ;  f)2.  f.  12SL>-  1284;  XIV.  12.  f.  lOf^— 105.) 

'  Inc.:  „Non  vereor,  patres  religiosisa.  .  .  qui  sacnun  hoc 
geneililB  «meilicnii  v<ntni  fHnstnitis  'preaentia,  m  qm  nnne 
primnm  . 

Auetor  exemplis  ah  historia  eoolcsia.-^tira  .^imiptis  deraonstrat 
pro  felici  concilii  successu  caritati  et  päd  studendum.  Oratio- 
hen,  quam  Tritlietnias  solemnem,  doetaM,  ^^lixamque  satis 
appdht,  leg«B  in  'Ambr.  Travel».  Oilefam*,  tom.  I,  coL  1 143— 
1152,  ut  in  'Concill.  a  Labbd',  Venek,  coL  1335—1342.  416. 
Ahh,  d.  HI.  a  d.  k  Ak.  d.  Witi.  IX.  Bd.  IL  Abtb.  64 
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148C— 1486. 


im. 


18  octobris. 


1437—1439. 


1438. 


8  iiiiinrit. 


Aeneae  Sthii  Piccolomiuei  episcopi  senensis  oratio  snp^r 
electione  loci  pro  futuro  coactUo  ad  reduceudos  Graeoos,  habiU 
Baaileae  ia  congregatione  generali  XY  caL  novanbns  (18  octobris)» 
143&  (L.  ZI,  77,  f.  27-64.)  < 

ine :  „iU^  8«pe  res  atqM  arim,  palres  reverend.  in  hiie 

Bacro  conrilio  vemtp,  terminat^qne  nvmi  .  .  finit:  „quem  HOB 
ApoUinis  oruoulum,  sed  sacre  littere  iüdicant  sapientem." 

Edita  a  Mansiu  in  tiupplemento  ad  conciha  eccUs.y  ac  com 
owteri«  Pieoloiiiiiiad  orofioniftM  (Lonu»,  1755,  tom.  I,  p.  5), 
iilnbivw  ▼wo  dne  auotoris  piteAttkni».  419. 

Index  epistolarum  et  bailarum  Et^nii  papae  IV,  pro  coq- 
dlio  ei  contra,  mtmi  Leame  AtlftüL  (L.  XIV,  52.  f.  138.) 
Sani  muneie  Ttginti  a  S  id.  ftbr.  USl  ad  10  caL  dee.  1439. 

418. 

Reapoiurio  data  in  concilio  per  dominum' L»  (Ludon'cnm 
Potttanitm)  de  Koma  ambaxiatoribus  electorum  sa^ri  uuperii, 
a.  d.  1438,  indict.  prima,  die  VIII  ianaarü.  (Lat.  III,  40, 
t  106— 11 J;  IV, -90,  f.  24-  37;  93,  f.  ;iO-6Ü.) 

lap.:  „TeoenUlei  patm  .  .  Owiie  ?eitei  in  »dio  noitri 
pMri  eetos  prqHMita  trö  htM  effiMtaake  pertieolM.  . 

Electorom  legttl  ex  iMponai  testimonio  trin  proposuerant: 

1.  jnnn.^iiffvffitmii  scrvdtuhnii ;  2.  offvnsnntm  ar  iniuriarum 
per  roiHunim  pontific.  Ituic  suncU  i^odo  illatarum  oblivionem 
initobis  mJucemlam;  3.  aupcrstdendum  a  prweuiim.Mukoatist 
4.  querettda  fore  päd»  media  propter  perteuimH  $emidah8i  »ehi»- 
nmtisi  eritamli.  L.  de  Kumu,  argtuntintiB  es  acriptura  sacra, 
patribus  et  maxime  Oratiano  allatia,  rcspondet  1.  manf^netiidini 
ex  integro  consultum.  non  qua«  puaillum  auiinum  prodat;  2. 
neatiiiaBin  indulgendiun  puutifldii  ?ituB,  ut  quae  eoetui  non 
pdirato  hemMnoiia;  uolliini  Teniae,  ooneettooi  Teroesselooam; 

i.  mala  es  bin!  in  pontifiMni  pnecenii  Mwpeonene  quamplan 
uascitura. 
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A«n0M  SfMn  de  Fkseokmiiiittn»  in  oiwi«  *De  tcInu  BndkM 
gMtis  ttute  vd  «wcilito  Coueilio'  (Ffani,  1803»  4*.)  d«  kgip 

tione  tacet,  narrationi  hoece  intorscrrns  'p  „Sigiamundas 
planes  scripsit  Ba«ilcae  ne  Lugouiu»  depoiierctur;  et  alibi  (p.  93): 
„Germaoi  nbi  contrarioa  processus  videat,  conveotu  apud  Moguü- 
Harn  iMbito,  Mcton  Swam  Linn»  vin»  deeto  «fc  ■dfDodnm  per^ 
spitact,  ac  Ludovioo  Astenn  gravis  iudicii  patre,  prote;4tati  mmi 
9e  in  rebus  tarn  dnbiis  tnrrniMf  coniniriis  imiturain  ilcliberationem 
habere  vaUe,  mterim  s(i)i|H)iit>a  aDiuio  ee  pemverataros,  jub^ntes 
•obditiB  n»  «diuque  parthrai  CAntraxiot  poomm  admittaent,  que 
MB  pMteft  nonNn  nmitialitotiii  teeepii**  419. 

Tertia  ]>rn[K)sitio  Ludovici  Pontani  corara  dnce  Sabaudiae  et 
inclytis  uuiTerüitaiibuä  colonienai  et  lovaniensi,  obi  profundis$<ime 
demoDtitnit  aaetoritatom  eoDciliorum  geaeraUum  sapra  papam. 
(l..  IV«  93,  p.  185-219;  93^1  80-96.) 

Inc.:  „Diiofit  forte  qaisquaoi:  Bomtuii  pontiflds  aootnitis 
!^u]irrior  est  potestoto  «edeaie  lepfMemtatot  pv  Bynodnm  gene- 
ralem  .  ittO. 


8mm  pufama  eompoBituB  per  D.  L.  (Lndovienm  PoDtaonm) 
de  nrbe  ad  UL  prioc  d.  d.  dneen  Sabaudiae,  demnm  in  eflisetä 
etiam  ad  inclyta^i  universitates  coloDieiiM-ni  et  lovaniensem,  in 

quo  prinio  OHtendit  qoomodo  non  po^•;^it  nn\n?  papa  genenilia 
coDcilia  dituiolvere,  quanquam  ad  eum ,  non  stante  congregato 
ooncüio,  pertineat  genendinin  coneOionmi  eonvoeatio;  «ecando 
quomodo,  qwunria  apod  papam  rcmaneant  Qraeci.  tarnen  propter 
Loc  non  debet  vacillare  firmita«  basiloiiisis  concilii;  tertio  hor- 
tatur  eundem  ad  eidem  pU'num  adhaeiiiouom  pracatandam,  (L.iy, 
90,  f.  39— yö;  93,  f.  00-73.) 

Ine.:  ,411ustr.  et  religiös  princeps.  SancU  et  aniversalis 
eededa,  aneton  donuno,  por  eaaetaiD  baaOeenaem  apodnm  le- 
pnaentata  . m. 


64^ 


im.  1481. 


U39i 


»1 


1431—1437. 


S  Biartii. 


Serm»  wMiodi»  Mmposiliu  per  «mdBDi  in  quo  ostendit  qno- 
modo  non  peocat  sancta  synodun  (hMrflnrnm'n)  in  refutando  pacon 
quam  .sibi  offert  domin  Ku^'enius  papa,  «ms  pacis  qiMlitate  con- 
siderata.  (L.  IV,  03,  f.  7H— bO.) 

Inc.:  „In  nomine  .  .  Cognovit,  rel^posiss.  princep«,  itancta 
gmaraUa  iMrikMudw  qmodu.  ftrrMtem  aAdun  tonm. .  ,**  4tS. 

Concilium  Antonio  Eramno  et  Conrado  Luger,  armigcris  tlioeces. 
aquil.  commaBikt  u(  bona  patriarebatas  aquil.  a  Yenetia  detenta 
patriwebM  iMtttvi  fluni  (L.  XIY,  71,  n.  47.) 

Inc.:  „Com  dadoin  Troerabflis  LndOTieoa  patriaidia  aquil. 
oppidis,  castris,  tfirrts,  TÜlis  aliiaqQe  lods  «fc  dnmnik,  ioribus  .  . 
Baailee,  12  kal.  iiuin  (21  maO),  14B9.»  HS», 

CoueiUnm  antianorum  Janoae  sacrosancto  condlio  bas.  (L. 
XI,  100,  f.  136—137.) 

Ine :  „Scimus,  rever.  patres  etd<nnlmi  prestantwm  Teaiiaiii 
non  expectare  ut  pro  iia  qae  ncte  gerit  lau  hnmaBa»  . 
Janue,  U  sept.  143».'* 

JaatieiMi«  gcates  agnnt  qaod  eoBdßnm  milU*  ««oedeiitilnia 
,]irecilKi»  et  Bumma  difficaltate  ooDtendeift  pro  fibevatieiie  dnnm 
snorum  Baptaetae  de  Flieoo  et  AmBroid  Scillae.  ittL 


SJgismiiiiiliia  rax  et  injperatar*  Mw  Itallae  (425--441). 

^loreritini  grate»  «gäni  Sigiminndo  de  l^gatiom  miaSH;  ae 

teCDsant  conqnerenti  quod  ifm  legatos  haud  mieerint  de  pace 
cum  rlnco  Medioloni  tractanda,  pro  Venatia  cum  eo  reconäliandia. 
(L  XI,  «0,  f.  319-320.) 

Inc.:  „Quanquam  non  daMtunoa  vestre  acrenitaUs  oratorea 
qni  bis  pnoimia  dielws  nos  adknmt . .  FMiflntie,  6  martii,  1481.** 
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U32. 
ianio  —  iaIio. 


U33, 


Eonrndtn  «(  SigisaniDdi  epIatolM  Bmiuae  qnatnor,  anno 

143  j.    (L.  XI,  80,  f.  323  ) 

1.  Florent.  „Qaanquam  in  littetu  vestre  nuüertatis  non- 
noUa  .  .  L>1  iuDÜ." 

3.  SijriMn.  „Fier  ea  qua  nocbria  noriSBteis  apitibna  fe8|KUi-> 
diätes  .     Luc«,  29  inim.** 

:t  Fhivut.  „Ecce  mma  aliaB  Taatra  «ablimttatia  littaras 
imsc^^pimuii  .  .  4  iulii." 

4.  Sigümuad.  „Teouit  bacteuus  indobitanter  nostra  fiducia 
qiiod  voUa  .  .  Lnoa,  1«  iulü.** 

SigifimoBdns  ur^et  pacem  ineant  Vlaieiitini  com  dnaa  meäkh 
liuiensi,  Januen^ibuf;,  Seueiuribus,  Luoandbna:  nnllo  aa  modo  id 
conseqiü  podse  Floreatini  reapoudeot.  436. 

iSaUSbaA  dom.  Fahi  da  Parurio  oratio  eotam  S%;iMDiindo 
imp.,  qaam  Komam  pro  ooronattlona  piofiMtaa  est  (L.  ZI«  100, 

f.  72—73.) 

Inc.:  „Cesar,  qui  coram  te  audent  dicere  luagniticeuuam 
iuam  {gnonnt  qni  iuiwBt  humanitalein  .  .<*,  finit:  „Ta  faHoA- 
nibna  franga  tirianida  ad  onmipotentis  Dei  honorem  et  reveren- 
tiam  et  «acros  sancte  romane  ecclesif»  beatissiini  domini  nostri 
giuhaiD  et  triampbuin  et  sereuitatis  vcatre  honorem  pariter  at 
persararutiam.** 

Anchff  lande  paipaln  qua»  fiKgismoiidiia  ad  pada  eb  diii> 
stianae  reipublicao  amMduiiMntmn  ^gaiit,  per  unplifieationes  re- 
tiioricaa  axtolUt  487. 

Oratio  napdlka«  dam.  Baptiatae  da  Mdataalia  ad  imp.  Sigis- 
mundum.  (L.  XI,  80,  f.  237—238.) 

Inc.:  „Non  solum  Ucita  diu.  christiaiiissimp  cc.^ar,  sed  prOpo 
attoniti  hm*  ipäo  »ereuitatis  tue  cougressu  mansiisera.'' 

i:Ali<iit  MitarelUua  in  'Biblioth.  codd.  mss.  a.  }ijichaeltö  pro]>e 
Mnrianiim\  Vaoet  1779,  cd.  701—702. 

Notum  puto  Baptiatam  a»  UontidUkri  oonutibus  uxorem 
Odeatio  Malataatao  noa  enm  Tho  a  rebdlibna  piaaarendba 


1483. 


latim  «Damtit, 


Uitl.  Eft,  porlmffi  ftmiliM  mae  friU  ongn- 
caeMcu  opem  implont.  489. 


_1433. 
A  iunti 


Oratio  coiaadam  pueri  ad  SigisoranduiD  imp.  (L.  XI,  80« 

t  236—237.) 

Inc.:  „Qawn  eate,  iBTieÜBiioiB  fionmomm  eaatr«  ü  qtd 

daris-iinii  oratores  fore  putantw«** 

laudibus  praeiuissisi  üe^ari  comiaendet  enixe  /iMwaniitöiwuN;  '//ti- 
i^rmqme  eomttem  Domimotm  noBtrum  «bsequeatissimum  tibi 
a*  datittimttm  mtäwrm  dmimm  BopüHmm  dt  MdtatetHt 
mäijßu  d*  Fintimt  eMtat»  tiptUtom^  mtotque  «um»  cefems. 

429. 

Lemurdi  Ardmi  ad  impentonm  oratio.    (L.  XI*  108, 

f,  259-260.) 

Inc.:  „Si  laudes  toas,  gloriosisH.  princeps,  in  hoc  breri  ooUfr> 
tionis  apaÜQ  commeoiorare  aggreiiiur  . 

ISadtomn  enmolo  oaetoria  praeatan  Sigfamiiiidiim  aactor 

4ao. 


Poggii  Flormtini  epiatola  Nicoiao  suo  de  adventa  imp.  Si- 
git^mniidi  fiomam,  et  d«  «hia  oonwialioiBe  ae  oevemoiiBi  leeiitia 
(du  81  maii.  1433.).   (L.  XI,  100,  f.  69-71.) 

Inc.:  „Qaamvia  sdam,  mi  Nicolae,  non  admodum  probaii 

tibi  hec  nostri  temporiä  facta  rcferenti  .  .*',  finit:  „Vale,  mi 
Nicolae,  et  si  longior  lui  ne  mireris,  otiosuä  enim  sum  et  tocum 
loquor  libentiasime.  Ta  vero  reafKuide  eaan  übet  Bome,  pridie 
nanaa  (4)  inmi,  14SS.'^ 

Licat  oratioiieiii  ex  oodice  ms.  Luccbednii  aenKtoria  lucenaa 

Joannes  Dominicns  Mansius  tom.  III  MisreUanrnnim  Stc^pbani 
Biilii7ii  wliilerit  p.  183  —  IS.'i;  non  inconj,'ruum  o-nttui  hic  loci 
adnouire,  quod  codex  noster  aactori  sit  ooaevu»,  anno  enim  1454 
Ubnim  poaaedarat  Banaffiotna  da  Onlaitia  vieaUniH,  regia  Cipri 
aeoiatia.  '  431. 
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1433. 


4  iuaii. 


4^17  •«pUpibrii. 


1434. 


5  Mmmm. 


Pactnm  induciarmn  quinqtipniuUiam  a  Sipismundo  imp.  puto 
doniiiiio  voni'to  per  k'f,Mtuni  Andrearn  Donatum  initmn .  qiio 
ineiutJuiiUtr  lUiirchiotie»  ettteuHU,  moiiüferratenäu  et  mautuauu:», 
ae  doniras  Ramiuw.  Bomae,  4  imiü,  uas.  (J.  YII,  1180, 
f.  S3-84.) 

FMvm  anno  Dooatiu  ontor  pro  Veostis  M(Ut  in  coocilio 
batiüfienüL  m, 

Fanthnu  Tim  Fofiiidii'  loeamtoiMat  eaaäBo  8.  IHmielis 
nuntiat  pacem  inter  imperat  RoDWi.  ei  domminm  renefcom 

compositam.    (L  XIV,  102,  n,  821.) 

Inc.:  „Ad  coaüoiaüouem  vestram  et  gaudiam  vobis  cum  letitia 
danotaniM  .  .  Utini,  8        t4S3/<  48t. 

Gaimeü  elegiacum  de  SigiMuniidi  inp.  BaTennam  adventn. 

(L.  XIV.  -286,  p.  -ins.) 

lue:  „Sic  opus  oraati  precor  .       (sub  initio  septembm). 

484. 

Franeisci  Batiari  oratio  ad  Sigismondum  eaesarau  ai^jURtam 
pro  Tepublioa  TenetMiun,  exhortatio^a«' ad  banenMmidaiD  de 

ecciesia  Dei,  acta  Fen-ariae  in  pnl»!!^  conddlM  (9—17  sapfc.), 

anno  1433.  (L.  XIII,  7!,  p.  00— 

Inc.:  „Maximam  litiriLini  c«pit  universa  respnblica  nostra, 
glorios,  princep». .  .",  Unit;  „ut  liberes  popolum  suum  de  mani- 
buä  inimiooraiD  eiua.** 

CSaeaaria  a  eorooaliona  Bonaaa  ravirtMitia  Tirtntaa  angulatim 
aneter  orattone  pareaquitar.  486. 

Kxemplum  diplomafis  quo  Siginmuadus  imp.  comitem  paia- 
tinnm  Aodmm  Doaatnm  nnimtiAt.  (J.  VII,  1643,  f.  4-«-6.) 

loa.;  „Stn  de  plaailadiaa  impetialia  laigitatia,  de  naatnM|ae 
liberalitate  et  mun^oeatta  multoa  nos  deeaat  ampleoiL  .  .  Bft* 

silee,  5  febr.,  1434. 
•  Cum  Andreae  BoiiaU  oratoris  opera  (sie  ex  diplomatc)  im- 


1484. 


•    i;.         ■  podiineiita  coroiiatioiiis  Sii.N,-iiinn  h  i-asent  suHata.  caessar  cuiiduni 
Ii    ^  Honia«  tuilitein  et  cou^iiianum  at  taiuiiiarein  sutmi  fecit,  aureis 

>  wtoentis  annnis  aangnttia.  DüikUis  iutw  oonefliiim  tnOmam 
tA  pontifioem  dadinandui  eodem  uoo  <U3B)  SiginmiBdiis  Baai* 

leam  petit ,  Donato  comite ,  enmque  citato  cureu  paulo  poet 
Romain  mittit,  poniihci  decreta  coocilii  delaturain.  Eapropter 
anno  ioseqnenti  (1434)  Oonitom  «e  mm  femiliam,  filioeque  legi> 
^iiiios  oomitM  pslttinos  el^t,  priTOsgü«  oommA  h.  hoUms 

legitinHUidi,  b.  creandi  tahelliones  et  iudices  ordinarios,  c.  infames 
'.■•i'       j  ad  faraam  restitnf^nrfi.  <!.  duodecim  doctor»  conjftittjcndi,  e.  creandi 
I  (juatuor  miUtet>  et  oclo  scutiftiroä,  quiboa  extremis  dirisam  itostram^ 
I  serptutem  vid^icti  cum  «rncf  et  Utkris  tmattf^:  O  qtum 
I  mistricors  ee.  dare  pom».  loBupcr  udversae  eins  familiae  Ubei^ 
'  tatihii;;,  iinimiiiitatilins  oc.  onmibus  assertis,  indiilget  iit  tinnis 
•  ■         j  jmipriis  lemtem  aureum  rain/xnitrt»  cum  corrmn  ,  et  (tqniUim 
bicipitcm  in  cainpo  aureo  addaat,  nee  uuu  Aadre^j»  et  äucc^issores 
pMeHtet  MMN  9€l  tfrittm  *m  eUttmu  wmtHim  pretü  dmea- 
t«nm  irigintat  quotie«  eaetar  Venetias  accedet«  «t  g«fat  tanqoun 
COOKS  imperialis  nfU|uequo  Venetüs  morabitnr. 

S«utum  refurmatum  cum  leone  ot  aqoila  a  fronte  diplomatts 
depietum.  488^ 

Coristaiitiae  de  Varaneo  oratio  ad  imp.  Sigismundam  ßde- 
li^taiwum  Xfn-iiiit  tiium  Eodiifpim  Vnrnncum.  unirnm  fratrnn 
tmum  in  ororinn  proavorumque  tiostroruni  antiquum  et  pro- 
I  priam  Camerini  dominatUmem  yeHitms.  (L.  XIV«  ?*  f«  38—29.) 

Inc.:  „Ebd  verear,  sereo.  priooflpt,  M mDUMjpen  pertmeNa» 
digniwiinam  maiestiiteDi  toam  .  4t7. 

Petri  Tboniasii,  veoeti  physioi  ooiuiliam  (medieara)  de  itiaere, 
pro  Andrea  Donato  et  Hieroitjrnio  Oontarono,  mtoiibns  delagatia 
ad  imp.  SigiamniidQm  in  FannOBiaiD.  (L       265, 1 203— 206.) 

\r\c  ;    „Qnoniam  mapne  niiitationos  ah  omnibus  sapientibus 

i Semper  lialtitp  sunt  .siispp<'te.  iiisi  (irbite  rff^uleiitur  .  ."  14;i4. 
Dissertaliunculam  trtfts  parte»  eKcipimt;    a.   De  rtyimin* 
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148S. 


1436. 


90  ootobm. 


U37. 


1438. 


1U2. 


90  imnfi 


itincris  ad  lo'a  frif/idu.  ti  viporr  fruji(h) ;  lt.  de  rrfjiniine  sani- 
faH»i  c  de  succmcto  reyimim  a  pesU  prestrvativo, 

Siguunaaduimi».  docioran  JoanBem  FnnciMnni  deCipitilioi- 

i  IWae  eonileiii  palatinam  et  sunm  conuliariain  di>nat  priTilagMi 
j  quacumque  in  urbe  impeni  ipse  telit.  omnibos  ciritatiB  iuribas 
I  ex  iutegro  fni,  Tiniaviae,  7  iunii,  1435.  V.  num.  (405) 
,  0  apr.  1434.  4S9. 

( 

'      Sigiamrodus  imp.  Prandsoo  Foacan  Venetianim  dad  ind^i 
,  »e  libent^r  accepisse  qua?  Veneti  de  rebus  Italiae  et  aoiilio 
i  pontihci  fereiido  comrouiucaveraat.   (L.  XI,  81,  t  Ö3— 54.) 
Im.:  «JittenM  tmi  VencA^  datas  nioeMiiis,  dedmasaptinift 
himia  ummU  iwepinns  .  .  Pofonn,  20  «etolwig.'*  1488.  440. 

Franci.scus  Harhams  Vcnetiis  Casparein  8Hpk  paeparis  fami- 
liärem, epiätoüü  tribuä  lueose  inaiu  aauo  1437,  inätruit  de  lebm 
Italiia  <i  de  morbo  quo  a  mu^ienda  ad  caManm  legalione 
piobibitiu  «at.  (L.  XIU,  71.)  441. 

Francisciu  Foscari,  dux  Venetiarum  promittit  solvere  apaüo 
deoeni  mcDsiam  decein  raUlia  ducatoram  Jodocho  Topter  mom- 
tori  nnrimbngend,  namne  Oaspar»  Sliek  flanoaUarii  impirialif, 
qaod  per  Marqtiardnm  Breisacher  eidem  daci  priTilegia  imperialia 
saper  inve^tinne  et  concessione  civitatum  et  loeomm  eo.  qpM 
Veoeti  posaident,  praeseutaverit.  (I.  VII,  799.) 

Im.:  „Quam  spectebilia  «i  egregios  vir  lHurquaidva  Bn»> 
aaoliar  profbrnurtariiia.  «oMaDariaa  imparialiB . .  In  doe.  palatio, 
15  ian.**  1486.  44C. 


Jolianus  lardiii.  ä.  Sabiaae,  6.  Aiigeli  nuBcupatus,  Benedioto 
da  BwüA  et  Vkam  flioa  aoii  ao  lliehaaU  tetri  indolget  at 

idoncuiD  presbytemtn  sibi  in  i 
(L.  JUV,  101,  B.  162.) 


Uk.  d.in.a  d.k.  Ak.  d.  Wim.  DL  Bd.  II.  Abtk 
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1447. 


U44. 


1446. 


1447. 


Lie.:  nUt 
nostre  legatioiiu 
20  hmü,  1442/* 


*  .  Bode  WwpriD.  dioces. 

488. 


Aeneae  Sjlrii  Piooolonuaftei  episcopi  senengu,  logati  caesam 
«fatt»  hBMta  in  flounnta  «RuwoOinttni,  die  mutif ,  qniate- 

deoima  octobria,  anno  1444.  (L.  XI,  77,  t  67*»95.) 

Inc  :  ..Con-^tantinopolitana  rladw,  rever.  patres  .  .  qaoniam 
Turcbonin)  ^uidi^  vietoria,  UraeconuQ  otrema  roina,  Latinonun 
siunmu  mlamia  tuit  .  ' 

Onläo  de  «ipeditioiie  iD  Tuom  pnaada  «ttet  uter  inetoris 
«pen  BnibMa  <^  6k  a  Hanno  «»Uafta.  484. 

Eagenius  papa  IV  Fridericuin  III  Roman,  rej,'em  a  mutra- 
litatis  mpu^taie  protitenda  super  facti»  concilii  basileensis  de- 
teirefc;  w  mbsaniitt  moderatfamcaD  mnderait;  (jonoiliiiiii,  ä 
tta  vlmun,  «e  «oactnnm.  (L.  XI,  100,  t  98 — 102.) 

Im.:  ,JjitteriB  qnas  ex  Vienna  25*.  nimi  ad  m»  serij^isti 
II»  pacis  ei  unionie  eodeeie  denderimn  tanm.**  486. 


Aeueae  äjlvü  PiccolomiDaei  oratürü  extraordiaani  ad  pontilic 
MiooL  V  in  cum  GenDtniM  Mdi  ifOitaBeaa  iwondliudi^  «tati» 
earam  «awnn  haliita.  4L.  IX,  30,  £  1—52.) 

Ina.:  „C^pere  te,  prince{»  wteniw..  qoae  wwtia  inlegatuoe 

sunt  gosta  referre  tibi  vel  ceruimad  vel  opinamur  . 

Piccolominaeus  die  «  novembris  anni  1146  a  Fridmeo  r»»- 
cedeus,  per  Venetias,  Faveaüam,  FkMreDtiam,  Senaa,  Homam 
eontendit.  Ei  apud  Umrim  Baooaaimi  «um  eaatodi  Gcnmniaa 
piindpom  legatis  «nlMMeDti,  anlae  poottftciae  primona  obnam 
opcurrunt,  wimqne  Koniam  Ijoiinrifiee  ad  liospitium,  non  longe 
a  cupitoliii  dt'ducuiit  I  iius  pro  omnibu.s  pontiticem,  eardinales, 
coasiaturiuiu  aUuqiuiui-,  luseque  pertractat  de  Francofuniiae  von- 

efauis;  oondtü  basOeeiuis  daciatii,  ««neiSo  oonToeando^  anoalit 
coUatioiubiu  beMfldoraai  unittaMlia. 
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in  eondstorio  obdttentfMii  ndt  »poitolieM  promittit  nomine  Fri- 
derici  regia;  archiepiscoponim  mo<7nnti!ii,  raagdebui-geDsis ,  salz- 
burgeusis,  brsmensiä;  Fridehci,  Joannis  ac  Alberti  marcbioonm 
brandelniisMHiniD ,  TinUdmi  dnqu  SaxoniM«  JAOobi  maidiiaiiis 
badnuis«  Lndotrid  laodgnni  Sumui  «aj^iopter  pontifeK  En- 
geoina  IV,  deposita  neulralitat« ,  nationem  s^fermanirani  sedi 
apostnlirap  recoiiciliat.  Puahns  eictreTnis  orationis  partihus  in  ea 
lougiori  öernioue  tixeurril  quae  prooeiiiio  enarranda  proposuerat. 
„Tteütk  dicet  qne  post  dedantioMm  uuipa  ad  obttnm  EogaoH. 
et  successoris  electionem  eoDtnigeniiit:  qnorta  et  altiiiM  pua 
elßctionem  novi  pontificia  coronationpinque  et  expeditionem  aA 
reditum  Dostrum  aote  oculos  ponet. '  Legatä  aareis  ceotum  a 
Nioolao  V  Dovö  pontlfic«  donati  „terüo  calendia  apiflü  (1447) 
niiie  lawaiima»  \2  calend.  maii  ad  te  nmni  ammn."  8iib 
flne  legitur:  ,,Aeneae  .  .  orntin  explicit,  quam  idera  orator  in 
gratiam  Nicolai  qninti  coiDpilavit  piqae  mini.  AUam  qnoqm 
hiiic  aimilem  regt  sereniss.  pr^^tavit  " 

Oratio,  qnaa  in  *PH  II  P.  M.  on&fM  poStieae  et  Md«».* 
(Lucae,  1755—57)  denideratur,  ei  oodioe  53Ö4  InbUotheeaa  «ol- 
beitiDae  edita  Pst  por  Balu/ium  in 'Mi?!cpll.'  (Lacae,  ITfil.  htm.  T. 
p  334  —  34*2),  hoc  titulo:  fie  morfr  Eu(/fiiii  TV,  errat umique 
et  corottatione  Nicolai  V.  Edidit  quoque  Muratür.  äcriptt.  rer. 
it  Ht,  3,  878-898.  44«. 

Nicolaus  papa  V  cum  .Tacobo  I  de  Sirk  trevirensi  episoopo 
conqnehtar  quod  jEacultatem  a  ae  datam  monasteria  ordinum 
mendicantiiim  in  ana  dioeeaai  laltaniiaiidi  ita  intacpratatna  rit  nt 
ftateea  oonvanlnalaa  otdinii  niBanim  in  oppido  Confloentiae  «x 
conventu  expulerit,  eorum  loco  fratres  de  observantia  posuerit: 
instat  fratm«  expaliK^fl  revocet  neire  a  nunürtii  provincialia  obe- 
dientia  abdacat.   (Zan.  L.  97.) 

Inc.:  nQuerala  aoUs  «xpoatta  «at  pro  parte  düactonim  filk- 
mm  pcoTindaüs  miaiaW  ae  ftatran  eenTaatnaffiam  .  .  Datam 

447. 


65* 


1452. 


19 


92  mirta. 


14M. 


Vridflciei  rama.  ngis,        «atoiibiif  FUSppi 
dncis  Bur^indiae  saper  pMMgio  eontr»  tma»  imiMtaudOw  {L, 

XI,  80.  f.  308  -309.) 

Inc.:  „Qnamvis  in  hoc  senahi  regio  oowpllira  fflit  dOGtarinA 
et  Ikcundia  precellentes  viri  qui  me  .  .** 

Fbilippi  legatis  postalaaiilNis  opem  GhiiBtiiai*  %  Tnid«  «]»- 
praas»  rmpmAA  qnidam,  Rriderid  nomiii««  in  pnUk»  pdndpna 

conventu,  eandem  Knmam,  imperialüi  coroTia<^  snscipiendae  ^tia, 
iaiR  proficücentemi  cum  pontifioe  ea  de  re  deliberatorum.  448. 

JamtotU  MatitH  in  hnste  ic  fifiei  «orautiom  Frileriei  m 
imp  ,  pontifice  Nicoiao  V ,  Romae  lialiita  ontio  il  ntengw 

gratulatoria.    (L.  XI,  108,  f.  274  -288.) 

Inc.;  „Si  optata  flerent,  beatiss.  pater  ac  serenigs.  prinooptt 
taDttuu  faoultatLs  et  eloquentie  nobis  .       l'.i  martii,  I4'>"h 

Agit  orator  FlorenÜDonim  de  coronatioDe  caesaris,  et  aim  ac 
pontificis  laudiboa,  lods  pleramqne  eKclawicia  aoriptoribiu  stunpüs. 
Edidit  61  mm.  biUkvUi.  pikt  Srehim  in  *Ileniiii  gemn^ 
earum  scriptt.',  1717,  III,  .p.  9—19;  eius  pariem  Raynaldus 
in  'An&alea  «cdMiMlior,  Lnca«,  17l>2,iX,  p.5Ötf— 589.  449. 


GimiipfaiiD  itabw  epUdae  qna  «nonjwu  nüntt  de  < 
Vnämm  III,  Bonw  hsbK».  (J.  YII,  470,  p.  469—70.) 

Inc.:  ..Siando  Yittfmämt  d'afiooido  oon  il  papa  el»  kt  m 
santitä  lo  dovesse  ooronar  dela  oorona  da  Üarro  .  BonaA, 
22  martii,  1452. 

Fridericus  Mediolauensibas  iratus  qaod  coinitem  Yirtatia  aibi 
doMin  deferint,  mnm  eoronam,  oon  ftmuni  ModoedM  MMr?^ 
tarn,  nbi  Romae  iraponii;  11  ediolanenses  oratores  id  aegre  fereDtes 
abnuuut  illi  ritui  adease.  Die  martii  !Ranni  1452  poiitifei,  cardiua- 
libua,  praelatis  ac  plariam  prindpum  legatia  praeaentibiu,  ad  aram 
mninuBi  s.  Mrit  CMMuroBi  imperatrid  mtrinndo  iongit.  Dte 
antflm  dedmanoiia  «okomiori  poinpa  FrMerieu  diri  Piatri  Mdilm 
«Med«!»,  at  ventam  id  Bduba  maiiiB«  anggaetami  ooneai^ 
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ibiqae  in  genna  provolatu»  ponÜHciä  pedos  o-srulatus  est .  iura- 
meoto  eoclesiae  iara  tueudi  edicto.  Dein  m  ecclesiasticatn  im- 
periali  T«ste  mntata  idam«  ootUiMlIiitt  Nwai  mmn  gMttntfaim 
ooeta  praeeonte,  ad  ingiwsnm  «odoiM  ft.  Fetri  canouiciK  mmw 

(  tiatnr     \  1  -il^an  s.  Mnnritii  ductus  sacro  cbrismate  inungitur 
i  una    Uli  ii'ij  I  rnmce  ab  m  lesiae  vic«canc4'lluno,    Qnihus  peraetis 
ad  alUre  ä.  i'etri  pautilex  imperü  iogigum  et  uuream  ixirooam 
offlNri  «friMtii«,  qoM  puiter  «Harit  Menmeato  vafldt  4M. 


UM. 


1452. 


Oratio  »d  sa.  d.  Nicolaum  papam  V    pr»»  f art«  invictissimi 
domini  Friderici  Komanonini  imperatom,  uuper  passatfio  coutia 
^ooflOido,  ftiote  per  damiiMiiii  Jmeam^  episcopum  m- 
<I..\XI,  80,  f.  909—812.;  XIV,  22B,  p.  201.) 
Inc.:  „Moyses  vir  Dei,  b—tiMfape  .     eaai  moosMonm 
ordinaret  Jo«ie  filinm." 

Tria  discutit  anctor  in  oraüonti  post  coronationem  dicta; 
1.  quid  passagiut»  qnod  petitar,  2.  ««r  petatar,  3.  quid 
■gCBdofli  oft  ftwiuoniii  aft  IMnnuii.  FfauiM  «dite  «t  Ml. 

Aeneae  Stfhn  de  Ptcfohmineis  oratio  babita  Vindobonae 
adv^os  barones  Hungariae  (mense  norembri),  anno  1452,  pro 
«MtoriMe  NBui  poBtififliB.  (L.  IT,  91.  f.  189— 26fi;  XIV, 
1,  f  42—95.) 

füc. :  „Sentio,  revor  patres,  illustr.  principes,  «  ju'terique  virl 
prat»iUbik6,  non  leve  poudus  bodie  meis  homens  muuinere . 

OntoV  ad  convwtam  vindobCHMiiMin  vom  mm  Nkolao  Oo- 
MH»  •  pootifloD  misMis  stat,  boias  mandato,  pro  Friderico  cae> 

sare,  cui  post  annos  ultra  deccm  tutt-la  infautÜH  Ladislai  sublata, 
ac  romiti  Ciliae  Ulrico  data  est.  Edidit  Mausiu«:  in  'Pii  II, 
P.  M.  uiatioottä'.     LucM,  1755,  part.  i,  p.  Iö4— 261.  46ä. 

TnäedA  impantoris  mpomio  data  super  petitione  papali 
per  Joannem  episcopum  papienswni  ad  se  kgaium,  facta  in  &oto 
pvstOjfii.  <L  XI,  60.  L  312-314.) 
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^  3&  •epiembri«. 


1454. 


Inc.:    „lieatiHÄme  .  .  Veoit  ad  nos  per  hos  dies 
vp^ter  .  .  nobuquA  pentitioiMBi  mMtnirihMpfllHiiinMn  lioe 
tactiun  .  '  r 

Bellum  in  Torcu  iim  Bjrzantio  potitM  «usoeptatum  m  Fii* 
darkuB  profltetnr,  proftenaqm  ooDTentnn  tttblKMifliiMDi  ad 
festom  t.  Qflorgü  htamm  iam  indiziias  aetibit  4M. 

Aeneas  Üglvius  l'iccoiominaeu»  Leonardo  de  Beoevoleotibus 
dvi  wneofd  et  apoi  TeoelM  mtoii  Mribit  de  iMceMitoi»  Mli 
in  Turcas  siucipiendi,  ic  in  liatoJMttiiiadeCaiiiiitFMO  eieonit. 

(L.  XIV,  252,  f  '^?>  97.) 

Inc.:  „Bene  a  te  t'nitmn  eat  qui  res  latinas  et  grecas  ad  me 

»oipfflttti.   Kam  etsi  capUm  Constantinopoliin.  .  .    Ex  ürecio 

Styri«,  n  wiit  454. 

Catherina  mater  A  ToanDM  fiUos,  palatitii  Carinthia»'.  comites 
Qoriciae  et  Tyroliä  inandani  snbditia  aibi  oommnmtatibas  nt  ad- 
mittant  ad  coagregaada  plaeilt  Aathwin  40  HUiiniil  «rchidiar* 
«omini  tqnil.,  cd  obedkat  <i  bonora  lolitM  imwBtnii  (L.  XIV« 
102,  n.  499. 

Inc. :  ,,üniversis  .  .  districte  precipiendo  mandamns  qna- 
tenas  venerab.  viram  dotiün.  Andream  de  aancto  Daniele,  archt- 
'diaooiirain  nqnil.  . . .  (joride,  1  nnü,  14SI.**  Doenm.  anÜMiit. 

Zacharias  Tririsanus  Foroinlii  locnmtenens  nuntiat  eam  vid- 
tationem  officialibus  Tntriae,  ac  obedientiam  Andreae  praestan- 
dam  iniungit,  t  tino,  4  sept.  fiitat  docum.  eodem  codi^ 

n.  498.  465. 

Oratio  pro  parte  invictiss.  principis  et  d.  d.  Friderici  Eoma- 
oomni  imperatoris  in  facto  jmssagii  facta  in  dieta  ratisboaeosi 
per  rev.  d.  Aencam  cpisoopum  senensem,  quao  celebrata  fuit 
in  hmu»  maii«  anno  dorn.  1454.  (L  XI,  60,  t  814—316.) 

In«.:  „QoBmTia  onmibus  qui  adestis,  rev.  patna,  .  .  .  nota 
dt  oanaa  oonranttonia  yasira."  Qntio  edita  pluim.  4M. 
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1454. 
MhüiL 


14&Ö. 


OondmioiiM  tu/bM  in  hxA»  pastagü  cmtn  Tnccu  ia  pre- 
ftla  dkto  ntiihooeini  (L.  XI,  80,  f.  816—817.) 

Inc.:  „Ek  his  que  nuper  nos  omnes  audiTimns  pl€ittittteUft* 

ximus,  sri  rempnMicam  Christiane  fidei  . 

Quatuordecim  artkulis  disseritar  de  opportunioribus  iif,'ondi3 
ad  potentem  exerdtum  in  ajmli  jtroxime  f'uturo  (14')5)  ha- 

Ooocliudones  Dnnuidiu  et  MartiDiiit  «didm  in  HwOactione 
»*,  Vin,  p.  1015.  459. 


Fraiici^iu  Foficari  dux  Venetiarum  napüat  capitaneo  Por- 
tosnaonis  animatia  nofejliboa  de  ZopoU  abläto  esee  natitaenda, 
monetque  de  confiniom  dieflidÜB  com  üe  .peibveri  ^«dj^iHft 

(L.  XIV,  101,  n.  15.) 

Inc.:  „Faimos  superioribus  diebus  conteuti,  ad  instanciam 
Utteranun  senom.  dorn,  imperatoris  et  preces  .  .  .  Venetiifl, 
24  inlü,  1454.''  ^  4fi8. 

A.,  episGopus  Nitriensiä,  orator  Hungiiriae  et  Boheniiae  regis 
pf'tit,  i!  pontitir»'  ut  a.  subsidium  in  Turcas  praebeatur;  b.  regno 
Huugaiiae  Uberus  et  sua  iuraserveatur;  c.  ecclesia  Olomocenaia 
(n6«w  itm  fmrm»  amm»  mtHtUie  deMtUuta  episcopo  provideaiter 
qid  eese  powit.  Studaii»  gm^htm  mr  imsotm,  dortrina  aucto- 
ritate  inter  Moravos  [trwires  praestans.  (L.  X,  176,  n.  92.) 
1  Inc.:  „Qnae  proximiä  diebus  sanctitati  vestre  in  sacrosancto 
j  revereDdifisimorom  dom.  Caidioaliam  ceta  sedenti  ex  scriptis 
signifieavi  . 

Bohulaas  de  2wole  raqMe  datai  est  ^isoopiu  anno  1454. 

m. 

Aeoeae  Sylrii  Piccoloniinaei  oratio  ad  Calliätuoi  III  ponti- 
Heam,  babita  in  etiüliitiene  obedieniiaft,  eaeaarao  nomina  (L  XI, 
77,  f.  99-106.) 

Ine.:  „Soknt  plerfa)va  omnes,  beatiNime  ...  qni  ad  tisp 


1456. 


4  inlii 


14Se— 1460. 


ndttnotnr 


dendain  obbfldientbitt  hak 

Romae. 

Auetor  cum  Joautie  Uindcrbach  (seiias  episcopo  indeutino) 
iegsbaa  a  cae«aie  ad  teoens  etoetum  pontüoem  mttm  «gik  d» 
meritw  anstriacae  dmniiB  in  sedem  apcptolieam,  ae  de  htmä» 

noinhii'  rhrislitwo  cwifrn  Tumts. 

On.H  I  ])\nnps  edita,  primam  vero  Bomae,  8.  aono,  apud 
Stephauuui  Tlauuk,  4».  ■-■  ■  - 

Pacta  conventu  intcr  Fridericnin  Aitthiae  dacem  et  dominium 
Venetporuin  de  p:u'i'  ^tabilieada  super  diasidiis  ooiifiniom  inter 
Portusnaoneiises  et  Venetos    (L.  X,  309,  n.  6.) 

Inc.:  „CuDotis  pateat  evidenter  dadnm  riqnidem  aubortam 
ihtoe  Btateriam  qomtidDia  snper  hm  oomnaiaiidi  .  .  .  Die 
4  iulii.  1455," 

Exemplum,  cai  desant  capitula  conventa  mm  versione  itala, 
ei  libio  'Commefflorialiam*  (XIV,  f.  Ibl)  sumptom  eztat  in 
noatro  eodioe.  Ml. 

Friiloriciis  TTF  imporator  Alplinnsnm  regem  Ara^onnm  inter- 
rognt  de  class«*  in  runa.s  inntmenda,  quod  iaiodin  Alpbonaos 
meutt)  cionceperut.    (L.  XI,  8H,  f.  19Ö.) 

Inc.:  „NegoUa  tneode  eontea  Tnceaa  saere  nlii^iiia  naibe 

quemadmodum  dedncta  sint,  ex  naponso  ptr  nos  dato  . 1455. 

EpiBtiilam,  qunm  pato  ineditam,  acripät  Picooloniinaeus  im« 
peratori  a  secretis.  462. 

I 

Varia  de  morte,  prodigüs  et  canontatione  pnmMta  Joannb 

de  Cupiatrano,  ordinis  minorum  de  Obaervantia  in  Hnngaria. 
Latinp.    (l.  XIV,  ilfi.  f.  152— 16G.) 

insuDt  a.  Epistola  Joauais  de  Capistrano  morientis  Joanni 
de  TaUmotb,  alüaqiie  de  lifaris,  qoibw  eal  iubb,  ad  .fnovindtiii 
&  BeiniaidiDi  ad  loeam  de  Captstrano  transfenodle  (21  oet.  1456) 
ac  iossum  cardinalis  sancti  Aiigeli  leguti  pontitini  in  Hongaria 
I  de  Veto  Joaniiie  demortoi  abaolveado  (27  oct  1456).  b)  fipistolae 


Digitized  by  Google 


Itf7— 1400. 


517 


1457. 


1459. 


11  Mptembri«. 


Mntthine  re^is  Hungariae,  Nicolai  de  Willack  vaivodac  Triinsyl- 
vauiae,  Atigfli  epi»oopi  beatini  ac  Rononiae  gubernatom;  Ste- 
jphaui  de  Wubtiau  vicarü  Hangahae;  öratniiu  Joannis  Bapüstae 
4e  Lmto  et  Jaeobi  de  Mtudda  «d  Joannu  de  Ckpisbiii»  oanoni^ 
satioDem  inipe^ndam  (1469 — 1460).  c.  Miracula  interoeBMOiie 
Joannü  de  Capistrano  patrata  annis  14"  0-  1460. 

Binas  tautuia  littenia  Matthiae  Hungariae  r^is  et  Antjcli 
episcopi  beatiiii  edidit  Waddingus  in  *Aanal»  Minorum'  XIII, 
128,  157.  Eapropter  anM  1852  honun  oraniuD  «mnplaiD 
academiae  pestinemi  detli.  Caeterum  de  eodeo  plm  haben  iu 
oodioe  252  einad.  deflRUt  t  »3— d7.  4»», 


Joaaoes  comes  palatiniu  Oarinthiae,  Goridae  ei  Tyrolis  con- 
feri  ftoda,  Iogib  deeignatie,  Geoigk» friddaiMr Oorida».  CL.XIV, 
101,  n.  174,) 

Docum.  autbeut,  lingua  alemannica  daturn  est  Goriciae,  am 
Montag  mdi  dem  Suntag  Judica  in  der  Valien  (4  apri- 
lis)  .  .  1457.  4G4. 

FriJorii  us  iinper.  nuntiat  Oeorgio  epiac.  tridentino  tres  able- 
gatos  ad  concüiuin  Maiituae  deptitasse ,  qöos  desiderat  una  cum 
eodero  Georgio  pootificem  aditorot»  ut  ea  de  fo  cuuniUmu  sumaub. 
(L  IX,  166,  t  413.) 

Inc. :  „Ooni  noster  sanctuB  pater  pttpa  iam  pridem  conventom 
sive  dietam  Mantue  .  .  .  Vienne,  die  nuHtiB  poefc  naÜvilatem 
b.  Marie  vir^nia  (11  st'pt. ),  14.")9." 

Edidit  Bonelli  -Ohiesa  diTronto',  vol.  III,  p.  I,  p.  HÜ9--260. 

4«6. 


1460—1470. 


Paulus  MauTOcenus  venetu»  Gregonum  de  Heimburgo,  iuria- 
oonnütom  et  Byndicum  norimbergeasem,  id  deposceatem,  inetndk 
de  lebus,  ftnna,  mfiitratilNu  rei|mbUflae  venelaeu   (L.  X,  76, 

f.  25-46;  145,  f.  31—48.) 

Tiu"  :  „Scpennmoro  cquidmn  poscrre  Tisns  es,  hnmaaiflainie 
pat«r,  cum  phucipatutn  baue  venetum  intueri  contiqgit.  .  . 
Abh.  d.  m.  CL  d.  k.  Ak.  d.  Wis».  1 X.  lid.  IL  Abtb.  66 
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IneUiUie  epistolac  dodit  fragmentum  .Tacobns  ATorelli  in  opere: 
'Deila  bibliotecn  nianortoritta  di  Totninaso  Giuseppe  Fai-Rctti. 
Veaezia,  l7tso,  part.  11,  p.  Iti— 21. 


1461. 


6  daaembrii. 


1462. 


<  toia. 


1463. 


Friderißits  imp.  ecdM.  cftthediatom  bbaoenaem  sqnil.  dioe- 

et's^OH  in  fpiscopaliBm  «rij^t,  cum  praeponto  decano  et  deoem 
cauoniciä,  iure  patronatas  eiligendonim  opincopi,  decani,  canoni- 
coruDi,  vicariorum  sibi  reservato.    (L.  IX,  166,  f.  .')46.) 

I  Inc.:  „Ijuoniam  httmuuuin  genus  per  urbitrium  libere  volmi- 
I  tetis  in  peoeatam  et  mortis  pienam  prolapaoitt .  .  .  Gtafat,  6  de- 
I  oambr.,  146  L** 

Gdiderunt  Carli  in  *(  >pusi-oli  a  Calogerü',  I,  p.  931,  ac  Cap- 
pelletti.   ^'li.  d'ltal.'  VHU  p.  GäU—eco.  i67. 


I  Ueorgiuü  iiobemia«  rex  gratulatnr  Chiistophoro  Mauro  de 
I  digoitate  nipublicae  miprema  ei  ddata.  (L  Xin,  90,  f.  14.) 

Inc.:  ..Mittinius  ad  anüddam  vestnnn  staamaiR  Antonium 
I  Marini  de  Pranda  .  .  .  Pnige,  9  inlü,.  1462/'  468. 

Matliia«  rex  liuiiguriae  eidem  de  eodeiu  gratulatur  ac  »poikdet 
in  TaxcM  maniw  adiutnoes  datamm.  (L.  Xlll,  90,  f.  14.) 

Inc.:  „Gl  eputola  illnatriB  ftatornitatia  Teatee  intdUniRnM 
.      1462.  469. 


Pactum  conventum  pacu  a  Venetia  conoedendae  Tergestiiüs, 
»ton*  «KM  eoram  Besrnnone  eartUti.  Nkaem  (legato  apo- 
stOtko  Venettis)  ktmUitvr  vtfh  xis  gmilms  eonfitnitiftua.  veHtam- 
fl'd'  rf  pitri'vt  xirppVit  itrr  ini/ilorniiiilux.  oratorihus  Dimiinico 
de  Burlis  et  Antunio  <lt'  Leo,  eo  ut  Castrum  noruui.  Cagtrum 
Mocbo,  baatita  seu  gn^ta  a.  Servuli  ec.  rcmaneaut  YeneUs;  Tei^ 
geatioi  wäbm  aalia  oonmieraimii  esereeaDt,  mc  nüigiiim  denfc 
Venetl<t  ^rflcrosig  ,  .  T«iie^,  in  monasterio  •.Georgü  inaior^ 
17  Qov.,  1463.  470. 


Digitized  by  Google 


1466—14«». 


519 


1465._ 
17  «prilüb 


IB  IubIL 


1469. 
So  zurtü 


14  »DgostL 


Ftnlua  papa  II  dat  Itreve  capitado  pra^nsi,  quo  laiidat  qüod, 

ffermanani  fiili'iii  de  cuchariHtiae  sacramento  toni'iis.  dow'ijt  rituni 
commanionis  sub  ftna  spwie  ab  universa  ecch-sia  si'mper  fnisse 
reteiituiu;  cui  roborandae  doctrioae  affert  exeniplum  Sigisinundi 
impecatori»,  eni  ante  eonmationem  Roniae  oomnnuiio  sab  am 

apecio  adminintrata  68t  a  pontilicc.    (L.  X,  174,  n.  4.) 

Inc.:  ..L.M'titni'is  tioliis.  dilr'i  tiHs.  filii.  ad  V08  qui communlonf'ra 
apostolicae  »(»dis  prtdit^'iiiiai  pariter  et  teneüs  .  .  .  Romae, 
XV  kal.  maii  (17  april.),  Uüä."  471. 

ConvMitiiin  inW  S^ismundum  Austrlae  ducem  et  Christ»- 
phorura  Maurura  dnc«m  Vt-Tietianim  ile  siciriis  nianift'stis  et 
crematoribtu  locoruin  inutno  reiuittendi»  ad  loca  commisäi  delicti, 
Fnudsoo  Diedo  veneto  oratore,  factam.  (L.  X,  309,  n.  6.) 

Inc.:  .,Sigi«inundiu  .  .  QooniaiD  aoimadTartiiin»  prih 
cesv^ore»  nostros  cum  inostr.  piiiwipe  et  domiDW  Venetomni  .  . 
Insprnkg,  Ib  ianü,  146».'«  471 

Fxidericus  iiiiiuirator  cum  aolmadvertat  quaeätionibus  siu-cre- 
Msentibn  iater  patmceham  aquiL  «t  Tenetoa,  exiade  orti^  quud 
bona  patriarchatus  horam  ditrani  mbnnt,  pada  rtndia,  fioeni 
esse  imponendum,  statuit  patnarchatoa  inra  in  bona  pfopria 
integre  servanda.    (L.  IX,  Iii  hl 

Inc.:  „Cum  imperiale  quoque  oebitiuio,  licet  eam  Oeua 
ad  dUmeo  secolaris  ev«xerit  potestaüa  .  .  .  Nove  uivHatiii 
SO  martii,  1469. 

ÜMmplum  illttatraiTit  in  .eodice- Banmdm  Maria  de  Rabaia. 

4n. 

Idem  Joaauem  V  epiac.  thdeui.  Komau  (ubi  pro  feifto  ü.  Ae- 
gidü  ant  paido  poat  adrase  eatiiMni»)  abl«gat  xA  nqgotia  contra 

Tun  a-i  et  haereticos  bohemw  cum  ponüfioe  et  cardinaL  cdlogia 
p«rtractet.    (L.  IX,  106,  f.  413—414.) 

h^.i  ..Com  iKW  nuper  üome  üiiaseaMia,  seroioiiero  babniimis 

«6* 
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1471. 


ram  «HMto  pvtro  .  .  .  GrekS,  b  ▼igOi»  aaBompi  b.  Miniie 

Tilgin.  (14  aag.)  146!i." 

EdUit  Bonelli  KAmm  di  Tranto',  wd.  Ui,  p.  I.  p.  270-271. 

474. 

Nota  de  solvendis  duabug  nacm  aori  pari  «  anierae  apostoUcae 
per  daoem  Everardum  Wurtpinborga  et  liaemies,  ol»  infen- 
datioaeiffl  quoriutdam  locorum  constaotiensiä  et  apirensk  dioece- 
aeon,  inzta  ooDTeiiUini  tu^am  kal.  maiit  1469.  (Zan.  L. 
603,  f.  3.) 

Inc.:  „^obilüi  vir  dorn.  Everardus .  .  .  singulis  annis  io  festo 
beatorum  Fetri  «t  Pauli  .  .  Snb  fine:  „Jo.  Geoigiaa  de 
mandato."  49S. 

Nota  da  una  noica  auri  pari  solvenda  ab  arpMioiciaaa  Analriaa 

Mei-licilla  camerae  apustolicatv  oh  inffudationpm  rastrorum  con- 
staatiensis  dioeceseos,  iuxta  conveiituiii  factum  IX  kaL  maü,  aooo 
quintö  Pauli  II.    (Zan.  L.  503,  f.  4.) 

Ins.:  „Nobilis  nuiliar  MaeheilUa  aroUdiidan  Anatriae  qnoad 
Tiierit  tenetnr  solvere  canwr»  aposMUea  .  .  SuMna:  ««J«. 
Cteorgiaa  de  mandato."  496. 


-  j#71^  Paulus  papa  II  TiBcentio  episcopo  et  CMMHucii  singulis  m 

8  ianwurfi.       prtseiUkintm  existentAu»  «octenae  Tadenaia  indiilget  nt  sibi 

eligant  conf(»s<?nrpin  qtii  praepositrs  et  canonicos  a  gravioribas 
quoque  reatibos  coutra  sedem  apostolicam  abaolvaL  (L.X,  178, 
n.  43.) 

Ine. :  f»Devfltiaiiii  farim  flaenitaa  praiMntiir  vt  wtiB  TCataria 
in  hia  pnsartiiD  qua  ad  aaimanuD  Teatraram  adntam . .  Bonaa, 

8  iaii.  1471." 

Idem  brev«  niiwum  qaoqoe  eoclesiaa  bad«QaL  477. 


3  i^tilit.  Idem  com  LmIotU»  knljgnnii»  Baanu  oeaqueritor  da  ift- 

iuriifl  episoopo  et  dafo  padarboneDai  (cuiaa  oppida  vel  armis 
ineaBdiaqpe  vaalavit,  val  in  ffum  poteatatam  redegik)  illatia 
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1471. 

19  um. 


1472. 
SO  OMiL 


18  i«lü. 


annis  proxime  ekgßtiti  dokt  quod  Brochvdmit  VtUf 

ecclesiae   mfestiHsinitmi   nrot<?gat.    Niai  conscicntiae  coftralaf, 

'  non  (hnuni  al'(t  nnirtitd  ojtjMtrftnia .    (L.  X,  174,  n.  3.) 

lue:  „Gravem  nuper  ad  non  qiierelam  detulit  de  tuanobiU- 
täte  ontor  nmtaiäS»  fratiis  Sfanonis  episcopi  .  .  .  Böhm« 
S  «pr<  436. 

Instramentam  comurdide  de  couüiubus  vicentinae  provin- 
dae  com  iük  de  Marebio,  snbditia  ill.  domini  dads  Sigis- 
nmiMB  AvilriM,  «debratain  in  ^Bhwmnisgh*  (i. «.  BMUMdE«  Ist 

Untm}»oli,  in  Tyroli)  per  cin  uraspoctum  viram  Ludovicum  RooiBf 

aacretarium  dncnlem  Vonet.    (1.  VII,  100s,  f.  21—23.) 

Conventiis  in  domo  Casparia  Naontelberger  habitua  est  dio 
22  iulii,  1471.  4<i». 

lasbniclaoiiM  ordinatae  per  oardtoates  deputatos  rhotoma- 

ffposem,  thpanflnspTTi.  papiensem  ot  senpns^'Tn  die  saMiati  20  maii 
1472  pro  cardiaali  s.  Marci  (is  est  Marcus  I  Barbo  venetna, 
pfttriaielia  aquil.)  m  Qenaaniani,  Hungariam  et  Pdoniam  pon- 
tifiete  legato.  (L.  IX,  42,  f.  1—4.) 

Inc.:  „In  primis  acced(>t  maieäbitBm  imperialem,  Clii  poek 
salotem  et  apoatolicain  benedictionem  coniniuaicabit  . 

JjhgAifi  praeceptum  imperatorpm  ad  Itelhini  contra  Tnrcas, 
Hongariae  et  Poloiiiae  reges  ad  mutuam  paoem  hortetur;  qni- 
boa  etiam  coufimialkiiem  pacia  mter  FoIODam  «k  «qnilea  thea- 
tonioofl  initaa  proponat  480. 

Iiistnictioues  a  Siito  papa  IV  dabip  arrltippiiJCflpo  crptfnsi, 
oratüri  cum  potestate  l^ti  a  latere,  ad  Oloaiiuu  et  partes  Rlieui. 
(L.  IX,  42,  f.  37—39.) 

Inc.:  „In  prinis  d.  acdiiej^aoopna  «mtor  pio  unomdia 
litibuä  et  differentüe  urgenübu  inter  ansbiap.  oolonic 
Borne,  13  iuUi,  1472.*' 
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U7S— 14T». 


1473. 
3  octobr. 


1475. 
S6  iuBÜ. 


SO  UOL 


SafK  paoe  eondUaada  intar.Rndii«|N«wiiiiiii  «olontaiiMm  «t 
ipäos  fiapitiiliim  ae  ebitateiD,  initnut  iegataa  pontifimm.  48L 


In^uctioofis  ab  wdem  uata»  e  ji»coi)o  ratisbooeusi ,  legato 
ad  imperatoram.  (L.  Ui,      f.  »n— 31.) 

Inc.:  primb,  domiiw  ratiaboMiMii,  «am  «rttb  apul 
cbristianissimnm  filitim  tiMruni.  . 

Mandat  ponütex  Heuricus  IV  de  Ab9l>erg  episoopas  ratis- 
jboiimau.  »oraat  imparatorem  ad  paeam  com  rege  Hungaiiae 
iam  iam  m  Tionsas  prafidioanta  «omponandaaB.  482. 

Eiusdem  opistola  Mathtaie  Hungariae  regi  at  arma  cum 
caeterü  chrütÜMiitaUs  principibuä  iu  Tarcaa  sumat.  (L.  XIV, 
966,  1  279.) 

Ina.:  «^Klaefaia  filns  nobia  Ntoolana  MaiTellus,  Venetonun 
dtix,  ut  110»  pro  sua  consnotudine  et  rebuä  ad  beUom  Twoamm 
pertiueuUbMa  .  .  .  Jiome,  3  octobria,  1473.''  :  482. 

.  Findenona  Unparator  reapendet  pontifioi  aigmfknti  ae  Ugaa 

YeDetoranit  Jlediolauciii^ium  et  Floren tinorum  miaime  aooaaBnmm 
fore,  ipse  praestabit  ()iiidqiiid  felici  «oeleaiae  ngimini  waüm 
pOtisiL    (L.  ^,  174,  n.  7.) 

biß.:  „Soipdt  ad  noa,  aandikaa  veatn,  dnoem  Tancttemii, 
Qdaatfaim  libriae  Hedi<^nvin  ooenpantem  . .  In  eanpia  NnaaiM, 
•aa  iuiiii,  M7ü  " 

Kdita  eputola  üi  'Priadp.  austriacor.  epistolae*.  Veaet. 
185«,  4«.  484. 

' "  Reatrix  de  Aiagionia,  regina  Hangariae  sapptas  Stttotti  pnp 

pam  IV  «If'prpfatTir  ut  virtim  Ptwllpntpm.  dum  rirfret,  Bona- 
ventnraTD  »nt(^  tos  qui  sam  ti  tmmnaniur  et  sunt  b,  v.  co- 
iMriMmirf  digivtur.    (L.  X,  17r>,  n.  91.) 

-  fiie.:  '„Tritnm  pfrovatldaiD  €at  ae  pane  divlnnn:  «o»  iMfaiK, 
vox  Dri.  „Si  pakre  loquereuior,  si  arbores  coDclamarent  .  .  . 
lo  caatello  nafo  naapolikano,  panalt.  iuUi,  1475."  485. 


* 
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1475.  Ii^rtK^nes  dalM  *  Sse^ö  pftpa  IV  «mtttri  «d  regem  Hun- 
i»  dacMkbria.    )  gariae  pro  pace  tractnada  inftHr  enm  «t  canumi.  {L.  IX^  42, 

I  f.  39-40.J 

I      Inc  :  n¥oA  deM*  «lutationB  et  benedldMiib  apo»toUee 
•    feo  mcnntie  panUt  «flida  dgniimUt  «nlor . .  Bon»,  15  d«- 
Mmbri«,  486. 

• 

I  Inskractiontai  al>  eudcui  daUe  Prospero  CamtUio  epiacopo 
,  catwMiiai,  ]«giio  ad  .inpanttin»,  pro  ooBoordaada  diÄrmtia 

I  «cde^i;»!'  ronskiiitit'iisis.    (L.  IX,  42,  f.  2S—28.) 

I      lue  :  „Et  pruno  ibi .  .  .  Deinde  eipODal  me  maiegtoti,  quod 

j  8.  J.  n.  niore  boni  pastoris." 

I      Ponti£9X  mandat.  legaio  vti  apod  iuperatorem  causam  agat 
Lodovici  a  Frriberfr,  a  m  eleeti  m  .epjsoopiuii  «mutantiemem, 

exdiuo  Othooe  comite  <Ie  Sonnenberg,  ad  eaiideni  sedem  a  capi- 
tulo  coustantiensi  promoto.  Monucrat  pootifex,  antequaro  aliquid 
teotaret,  intelligeret  an  «pvtcopwi  aleriemis  qui  de  hoc 
habuerat  comftUssionem^  atiqtiid  ^mdusit^  et  H  condutissef 
at$t  egset  in  eondmfime,  tum  htterrumpai  Hm  factum.  '  487. 

1476.  ä       Cum  die  16  inlii  :niiii  1470,  nuptiis  colpbratis  intir  mmit'^ra 
M  »"B""       j  Leonardum  de  paliitijüs  de  Carintbia.  couiiteiu  Uoricia<ü  et  l'au- 

lam  IndoTid  d«  OoBttga,  itMirmtenttOH  froettre  peilQgentar, 
quo  romes  T/eonardus  in  ca$ru  dotis  iCBtitaendae  bona  sua  tan 
in  (toriria  qttam  in  Al''iiiannia  pro  suimna  40  iiiilliuin  floreno- 
nun  obbligaverat,  Zaccuriii»  Uurbaro  capitaneus  Veronae,  praesens, 
«odem  dia,  m  dcmo  epi»copi ,  dalntiiw  ne  aliqnid  dimiii  ei  «a 
oonditiaM  Voofllia  obvanirek,  oppontioncai  defot  Hiaebo  didla 
Tnrre  oratori  coinitLi  Goriciae  ac  eiu!«  a  »ecreti»  Petro  BaphaaB 
de  (joricia.    (L.  X.  181,  f.  304;  310,  p.  HO-i-  SOft.» 

Inc.:  .«Cam  sit  quod  budie  in  ecclf^tiu  magna  s.  Petri  Mau- 
toaa  edahntttm  dt  qpbdam  aiMOflalitiim  inte  magnifiemn  d. 
Qomilem  Leonardam  ....   Mantnae,  in  domo  «piaeopatns, 

16  iiilii,  1176." 

Extat  quoque  iu  libro  'Oonuuamoiial.  XVI,  99.  48S. 


1476. 


16 


1477. 
10  iunit 


90  Mptanbria. 


 1476— UTT.  . 

DOnrioieiisepjiBopiwnal^^  in  Oflnmnia,  HongaxiarBÜMnit, 

Polonia  legatas  pontificiue  refert  Siibo  papa«  lY  de  roorte  Hen> 
rici  Silesiae  ducis  eiasque  ridua  Barbara;  \h  rßgp  Mathia,  Joanne 
de  Sagaao  et  Alborto  iM'andeburgeoBi  ins  in  ducatnni  praeteu- 
dntibat;  de  actis  in  dieta  wratidavtanri.  Dum  le  «emper  päd 
itadiiiBse  affirniat,  nonieitt  Turcas  approiaiqaM«,  Oilbin-0fei^ 
sam,  amia  in  Valadria  contra  Tartaros  an|>sir,iri.  iT  .  \,  178,  n.  35.) 

Inc.:  „Ex  Huiigaria  bis  schpsi  sancütaü  venire  per  tab«Uari06 
ser.  regis  Mathiae  ex  wratäalaviensi  ciritate  ...  Ex  WraUslavia, 
16  sepi,  UT6.*^i  489. 

Sixti  papae  IV  instractio  data  Joanni  de  Duchis  prAt/>7iot!irio 
apostolico,  praeposito  a».  Naauurii  et  Celsi  Bhxiae,  nuocio  ituro 
■d  vMUrtionMi  Moaagtori<iHun  «.  Bnwnni  ifttiiboiMDnB  nt  in 
Ottanbog  tognatuiae  dioeceseea.  (L.  IX,  43,  t  28^34.) 

Inc.:  „Primo  qnod  ad  visitationera  monast^  ratisbonenas 
noUo  modo  appoiiat  maoom  .  .  Bome,  10  iunüf  1477.  490. 


Einad«m  instanietio  de  igaMliB  per  epiMOpmn 
iturum  ad  paitoe  Gennaoii«  qua  pontifleis  legHÄnin.  (L.  IX,  42, 

t  17— IS.) 

Inc.:  „Priuio  ibit  ad  ünperatorem  et  eins  maiestatem  visi- 
tabit,  impartiene  ealntationem  efc  iMnedictionem  .  .  .  Bomae, 
20  sept.  mi.** 

Edidit  Tbeiner  'Monnm.  Iiiator.  fimg.  aaene*,  i  II«  p. 

454— 4:.r). 

Aleneuüii»  inissus  est  ad  imperutorem  et  regem  Hungariae, 
pro  i»oe  Tel  aaltnn  iodaeüs  eomponendlB.  491. 

Compon«iium  foederis  quod  .Sigii^mtindTiü  Anstriae  arohtdoz 
cuiu  Heivetliä  composuit.    (I.  XI,  131,  f.  74—75.) 

Inc.:  „Sigisinondo  .  .  Faociaoio  a  tutti  sapere  che  per  co- 
mmie,  «leUbevato  e  pnpwlo  aniino  di  Mmdar  .  .  .  Zoridi,  U 
Inni  avanti  la  ftata  di  «.  Qallo  (16  oetobrial,  1477.*« 


Digitized  by  Google 


625 


1477. 
i  d«Maibiw. 


1478. 
18  »pnlU> 


 1477— I47a   

1 

I  Compeiidiiim  log»  alenuuuike  i&  Dimioni,  ■Corps,  diploin.* 
I  m,  %  p.  H-lft.  4»ä. 

]  Friderieos  iapemtor  filio  MstUiiie  id  petenti,  ^rm^ifiatHm 
deei^rku  emm  rlwliotie  d  offU  m  ar^ipinri  nuihts  sacri  romuni 
imperii.  ac  Omnibus  iuribos  ad  roromun  Httfieminr  stprrtatUiOus 
üuiü'ert  in  feudum,  qua  conditione  e'wxs  pnudecessores  üobemiae 
regOB  tomiBniDt.   (L.  X,  1?^,  n.  67.) 

Docatnentam  ei  aknumiitoo  In  latinttm  tnttiri«tom  indp.: 
1  „Ucat  HO«  n  roniaiiR  CMarasi  Hberalitate  «fc  sucepti  oflleil 

ditiriitutp  omnibn^  et  sin^riilw':  .  .  Datum  in  oppido  noi$tro 
j  GmuDd.  2  decambr.,  1477.^  498. 

Siiii  papae  IV  instnwtioMB  pro  episcopo  fbrliviensi  (Ale- 
xandro  II  Numu)  et  Andrea  episcopo  alerienai,  vel  eorum  iütero, 
dtj  Iis  quae  acturi  tmnt  pio  liberatione  Boberti  epiimpi  ooli>- 

»  niejiüb.    (L.  IX.  4i.  f.  -20—21.) 

Inc.:  t,Et  phnio  adeant  sereniss.  dorn,  iinperatoreiu  cum 
bfev«  qood  fae  maieatati  scrttutiir  .  .  Uotne,  16  april.,  1478." 

IHmniiiMde  effid.  amiel  ^Monaiii.  VMb,'  aeot  I,  voL  III« 
p.  449.  Pontifex  legatos  misit  ad  imperatoFeiQ,  HaaaiM  langramm, 
archiepiscopum  trevirenssem .  moguntinuni  ac  palatiniTm  Rbeni 
ui  Bobertus  a  Pbilippo  kngnivio  captivon  factus  übertati  doo»* 
ntar.  Ea  da  n  epiatolaa  cadam  die  ib  datM  kget  in  Gliiiui 
^IfODoni.  HatMAmg.*  aaet  T,  val.  m,  p.  44u«-450.  4IH. 

Kiuitdem  reHponsum  ad  oa  quae  arcbiepiscopu«  crayneusia, 
nomine  impcratoris.  ad  |)ontiticem  attulit.  (L.  IX,  42,  f.  43— 44.) 

Tue. :    „Prii))o  quantum  attinet  ad  bonam  Hue  maiestatia 

dij5pu.sitiouem  erga  .sanrtitatem  suam." 

Dolet  pontifex  duiutia  a  Turcis  chriüUanitati  illata,  bellum 
in  ece  nttaima  dadanndam  aasarit  tibi  pacata  ItaUa,  proptenaLan- 
ffentinin  Madioani  n^iriniciidiiin»  OlNBt  conflmudjoDi  bttMfioiciniiB 


Alb.d.l1L01.iLk.Ak.d.WiM.  tX.IUU  H-Abtli. 


67 


i47a 


1478. 


11  imtü. 


18  MiKlUtf. 


20  aepUimhrit. 


ip  novcnlwü. 


ecclesiastioorum  in  fllium  MaiiinUuttiim  a  camre  oonferendorum : 
agit  de  quibusdam  bullis:  coinmendnt  Haniubftkm  Malvetiiun 
boDOuieowin  ut  a  captivitate  liberetur.  496. 

MtluMr  de  Pieda  ,  legalm  papali»  in  Hnngvia  Sizto 
papae  IV  refert  necease  «aae  ordinem  PraUmorom  pontificaUlM» 

bwllw  H  rpatibus  absoivi,  hoc  vero  citissime,  (jnod  com*»?  magnua 
magi»ter  liorusai^e  regem  Matthiain  adierit,  äua  negotäa  sollici- 
tuidi  causa,  ad  enmqoe  iter  properet  JoniiM  mgnitt  oniiiMB- 
dator  «nUnis;  qnaeqne-ia  adamm  baeieBii«  ubiqne  aapantia 
pragnuaibna  iiDpedinidia.  (L.  X,  178,  o.  36.) 

Inc. :  „Scripsi  dadnm  sanctitnti  vestre  quod  Prutheno»  absol- 
veram.  scripsi  etiam  quod  niai  rez  Matthias  .  .  £z  Wratislavia, 
II  iulü,  1178.'  496. 


ansliiepiaoQpus  strigoniensid  conqueriturSixto  papae lY 
se  non  anditam  nee  rocatum  atA\  sune  ademptam:  rogat  eoclesiae 
propriae  restittiatur.    (L.  X,  178,  n.  84.) 

Inc.:  t^bitror  aafioÜt.  V.  Don  ignorare  nie  per  aerenian. 
principem  4om.  Uattlikm  regem  Hongariae  eodeaia  mea  rtri- 
gwneiin,  a  um  piopiio,  aine  aomi  imäB  ardba  .  .  .  GieoS, 


16 


1478.» 


497. 


Alezander  II  epiiicopu»  luriivietiüiii  uuatul  Sixto  papae  IV, 
IveTia  ab  eo  nefipnaa;  ae  oMaareD  de  nboa  flonntiniB  inBtm* 
xiaae.  Sparslm  de  hello  in  Torcaa,  coneilio  cxnivm^aodo,  SRhi^ 
piaeopo  «raineDäi  oratore  caesaris  et  cousiliario.  (L.  X,  177,  n.  12.) 

Inc.:  „DecuraiH  diebua  beatitiid.  V  scripsi  que  pro  caiua 
Florentinoruni  aolua  cum  «esare  nactus  f oi  .  .  .  £z  Greta« 
20  sept  1478."  486. 

.  i 

Mem  leArt  pouttfid  d»  TtodSi  cdiifra  fUM  ■»  etnduuioiie 

dietc  istorum  de  Camiola  et  Stiria  duo  millia  hominum  tene- 
bantur ;  Jacobnm  de  Medio^  Venetonun  et  ligae  le^tom  honori- 


Digitized  by  Google 


U78-U79. 


floe  a  «utan  OiMeü  nucaptam;  didfe  de  «ardiitali  igrimun«  da 

hastUadüs  Graecii  nl»  Gratis.    (Jj.  X,  177,  n.  113.) 

Inc. :  „Dmirsis  (lifhus  per  vnrios  iiuiirios  ex  Flungaria  re- 
deanteä,  etkm  per  Tomatiiun  tilialera  ainoreni  .  .  .  Kz  Grects^ 
10  a«r.,  1478/' 


1478.  Sixti   |i;i|vap  IV   iiistnicli'Hie^   il.itac   Ludoviro   <\v  Agnellia 

1  deoembris.       protonotariü  a|xi«U)lico  et  Antonio  de  Urassis  sacri  paiatii  cau- 
I  äarum  aaditori,  ad  imperatoreni  oratoribos.  (L  IX,  42,  f.  24— 250 

Inc.:  MPrimo  MhrtalNiat  hcmüm.  .  .  referaatqne  «i  initiftefr- 
I  tioDM  et  ogilt^m  cufdinalimn  .  .  .  Horns,  prinu  deo.,  1478.** 

Prawipit  pontifex  legatis  ut  iuiperatorem  iu<l\ic;iiit  ad  nt^gau» 
dum  patrorinnim  I^nreiitio  Mwliceo.  quod  per  Uigatum  Jaeiibum 
1  Medium  Veaeti  tentaveraot  asaequeadum.  500. 

U79.       I      £tiudeiii  instmctioiies  Ludovieo  de  AgudÜs,  de  iis  qme  Üliue 

■  nomine  acturuR  e.st  oorun  iniperatore.    (L.  IX,  42^  f.  35— HO.) 

Inc.:  ..Quiimpriinum  erit  in  curia  iinper.  maiestatis,  omiiia 
sibi  comnussia  com  rev.  p.  ppispopo  forliviensi  conununicabit." 
Pontifex  It^atuiii  instruit  de  foedere  ciun  imperatore  paei- 
I  wmio.  deque  anzQlo  petendo  oontn  regem  QalliBnuii,  Floren^ 
j  tiiuw,  Venetes  ac  Mediolaneowe  qui,  pontifids  volunteto  poeU 
habita,  de  conrrlin  o<>ntnirnico  jnter  se  a^febant  coi^'t^ndo,  quo  ea 
;  quac  pontifex  adversus  Laurantioio  Mediceaia  geä^at  expen- 
:  dereutur.  äOl. 


M  wMwü.  Fridericua  iniperator  Sixto  papae  IV  momeDta  expouit  qaibua 

j  belltun  in  Tiimis  iniliue  uit  diferendum;  <'Xf'itjit  ut  regem  Frau- 

j  corara  com  \  cuotis  ot  Florontinis  conciliet,  et  tanquam  eccleaiae 

I  adrocata»  Italiuc  bellum  pacare  valent.    {h.  X,  17h,  n.  Gö.) 

In«. :  wOenewMHUit  adnoe  aBperioribnadielHtt  ontone  eaneti- 
tatia  V.  * .  LndefieBi  da  AgneUie . .  «t  Aatoniiu  de  Oraaiia  . . 

.  Gteiii,  2<j  ian.  1479." 

iilpistolam  edttam  lege»  ia  'Madpum  aartriae.  epütolaa', 
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1479. 


4  fdwwriL 


I  Vonet  l^56,  4".,  nt  «fc  in  *li«iianeiitft  Hateburg.*  Mct.  I, 
^  vol.  Ul,  p.  6-7.  501 

CMawid  «ardioaljiiitt  «oU^  Are  iMdem  ?erbi«  rapetit.  (L.  X, 
178,  n.  65^) 

lii€. :  „Oratomt  doni.  no«tri  tamctisH.  et  rever.  paternit. .  .  . 
I  Ludovicas  de  Agnelib  ee.  .  .  Grecü,  26  iao,  1479."  50t. 


80  kDitftcn.  I 


Ludovicuti  de  AgneUb  et  Antoniiu  de  Qraseb  refienuii 
DaKun  coll^o  w  banlice  a  CMMve  «loeploi,  cmn  eo  igwae  de 
bflUo  in  TnrcM,  pece  a  pontifioe  cum  Laiirentio  Medioeo  OOIik 
pooenda,  ecclesia  constantieDsi.    (L.  X,  ITH,  n.  Ol.) 

Inc.-  „W**  J^onii  pn'seiitis  pm-pnimus  mI  (irtv.,  nKiiestas 
imper.  J^esidet.    In  tulveiitu  iivbUo  .  .  .  ijrecii,  M  lau.,  1479." 

504. 

Fridericus  impcrator  imntiat  Joaiuii  M'>rfni'_">  duci  Von-'f-unmi, 
cum  oraturibuH  pontiticiti,  cardinaiium  el  veiieto  .IücoIhji  dt'  Mudio, 
de  b«Uo  iii  Tiurca»  et  Italia  pacauda  egisse;  rogat  arbitriuin  sibi 
deferri  quietem  Itaüw  leddcndi,  quo  picto  «a  pmbBnlar  ^ua» 
Uli  Turranim  nihirm  pe$guHdandam  eonätteere  aibitmlMtar. 
(L.  X,  17PI.  n.  f■.->^) 

Inc.:  „Äuiino  revohcnk's  quam  periculosuiii  quainque  pesti- 
fenim  Sit  christiaae  religioui  .  .  .  Gr«cii,  4  febi.,  1479." 

Edita  epiatola  Vemtii  aano  I8M  Ib  'PrindpaiD  wutriao. 
episMa«,  4*. 


4  fclmariL 


Iilt'Ui  priores  artinin,  vptilliferum  institiae,  popolmti  rom- 
inun«  Florentiae  t-xproln-at  quod  jH'n^ififi  bellum  üidixentit;  nuntiat 
qua«  egerit  cum  pontiftce,  carduuaiibus  et  Venetiii  ad  pavem 
Itatia»  nstitandaaa,  paaudi  bdU  aiU  «rtiHiio  üapelnto;  ngi 
Ffancorura  idgnificatum  paeem  cum  Venetis  componat;  qoibus 
«lactis  bellum  ifi  Turcas  inatitaendum.    (L.  X,  178,  n.  65'.) 

Inc.:  „Ooaeto  nqpetiori  aiteto  bello  inter  aedem  apoatoL 
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et  voü,  cnm  noa  mxXigmam  plenMqm  prindpes  .  .  .  Grecii, 
üfebr.,  600. 


1479.       I  Idem  Ladorieo  ngi  Fnmccnun  atponit  i  ae  aeta  com  poo- 

TltäiiuiL'   '*  tifice,  cwdinalibus,  Vetietü,  Florantiiiis;  petit  MDi  itüid  KriA- 

\  triuni  ^ibi  >  nncedi,  ne  imaui.säimorum  Tnrauwii  Tiiw  tc  nbiee 

!  augeantur.    (h.  X,  17h,  n.  f)i*.) 

j  Inc.:  „Coacto  i$uperiori  aestate  bello  iiiter  domin.  sanciisd. 

«t  FloNiitilHW  et  eonun  oonfoedentMf  non  medioori  dotora . . . 

I  Green,  5  Iblir.  1479.**  507. 


1480. 
16  asivlifit. 


Sixtus  papa  IV  piiiribu!«,  variiä,  nec  haiid  inagni  momenti 
petitis  sibi  ab  üuperatore  facii^  respondet  per  buius  vonsillariam 
wehiepisoopaiD  cmyneDBem.   (L.  IX*,  42,  t  9S — 97.) 

Inc.:  „XU  pnniaiu  in  qua  \nli  qnod  oiatoiM  eins  ipsuni  et 
;  filinm  oanmeadeat,  et  rapondetar  ne  .  508. 


Akunder  H  Namai  epiacopua  fbroUvinu^  ctidiittli«  Pttn»- 
a  Moretb,  ati  ^>p«ret,  de  rabas  eiw  eodariae  dÜMdfc; 

rogat  potitifioi'm  a  notls  propriatn  Uaaam  immerito  giavaiitibaB 

purgari.    (L  X,  17h,  n,  79.) 
I       Inc.:  „Elapüs  diebus  ex  Salt/burgiu  tiaiictil.  v.  scripÄ  me 
I  ex  conmiie^e  eee.  nuiesiatb  buc  applicaiBW  .  .  Et  Salts> 

j  burgia,  16  ooifeobrL-«.  11 -^0." 

•  Sixti  papae  IV  i'pistolas  pluri's  iIhUlm  iuiiiis  1477  ■•-  1479 
i  legatu  Alexäudro  Numai  edita«  lege»  a  Climel  'Monum.  Habs- 
j  buig.',  sect.  I,  vol.  3,  p.  435,  Ui—UÜ,  451,  453—454,  456, 
I  460—401,  465  nt  et  legst»  Namai,  de  AgneUie,  de  Gnans 
<  anno  1479,  p.  441,  457.  4.'i8:  bis  adde  quatuor  partim  ex 
int<<fTrn  partim  per  regesto,  annia  1477 --1476  eiosdem  Al»xaudri 
i  Numai,  p.  476—477.  509. 


1481.       I      Sixti  papa«  IV  tnalmotioMa  datae  Uim  da  üniiiis  epiioopo 

ttbmuio.    ;  thcaneuai,  eius  Duncio  ml  en  (juat  mjenda  snnt  cum  imperm- 
I  totia  maiegtate  et  lege  üungaiie.  (L.  IX,  42,  f.  7.) 


im. 


Ine.:  „Pm^  bMiMlioioiMt  4.  n.  acjpoBii  impenton»  nan- 
stati  aptia  et  sccomodatis  verbis  quod  .  . 

(^raff>r  mm^c  februario  aiini  1481,  cardinali  raelri^i!t:ii'o  die 
r.)  ianuiirii  Icgato  desi^riiato  subrogatus,  habet  ia  commissu 
pacem  componat  inter  imperatorem  ac  regem  Uuiigariae ;  utnun- 
qm  ad  bellum  in  Turcas  mamt.  De  eaeteio,  imtnietiMiilNia 
alerieoaia  (30  wpt.«  U77)  atator.  UO. 

£iu8dem  instructiones  eidem  in  caim  saiuburgenä.  (L.  IX« 
42,  f.  S5— 37.) 

lae. :  iJdäak  oiator  mittendaa  primnin  «nuiiaBi  ei  pmcfiMiidn 
fiiiem  ad  quem  teodere  debet  esse  .  . 

LP!,';itiis  rapi5arpm  commoneat  de  iaribus  ecclesiae  oalisbur- 
gensis  «  x  ink^ro  servandis,  ae  de  pace  archiepiaoopo  (Bemardo  II 
de  Uohrj  donaoda. 

V.  Hand  a  Snbemoe.  *MetropoIia  aalbborgan^'.  Batisboiia», 
1719,  tum.  I,  p.  19—20.  611. 

Eiuadau  iustructiooea  datae  episcopo  Uwanenai«  nuucio  apo- 
BtoUoe  ad  ea  quae  rant  agaida  in  cooTealn  nnriaüwqi«uL 
(L.      42,  f.  9—11.) 

Ine. :  „In  prinu»  d.  epiaMpaa  pvelafto«,  pcteeqiea  et  tflfenm 
conventuro  salatet  nonrine  «.  d.  n.«  et  eins  apoetoHeam  bane- 

j  dktionem.  .  . 

'  Graviorihusä  pfriculis  dcclinandi» ,  iumuiD  legato  pnncipes 
j  moveat  ad  bellutn  in  Turca«  iüusdpi«iuiura.  612. 

(  • 
1431  UrainuB  de  Urainis  epiae.  thean.  nantiai  Sixto  papae  IT 

n  «qgmtC      j  actum  in  diaot;i  riurimbPTgen!n  de  snlwi.lii^'  i-iit'-''?ri  finn^t.ini^is 

j  contra  r^em  Hungariae:  primogeuitu  regis  Polouiae  regi  Hun- 

gariae  suppetias  itoro;  oratoribua  hangarids  salve  eondncta 

mgato ;  oppidis  eederiae  eaUabnntnri  a  cawau»  fettttatis.  (L. 

X,  178t  n.  3.) 

bie.:  JBaHiä  snperioribw  diebns  per  tebellaHam  aaaet.  v. 
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19  dtombrU. 


1482. 


1  i 


I  bine  jMr  ine  nuMun,  qmliter  cflsana 
21  Mg..  1481/' 


Nnrimborgia, 
US. 


Sixtuä  papa  l\  epiacopo  tbeanensi  ia  coQveuta  Durimhcr» 
g«ui  flrQsfcra  pro  paoe  labmnati  mMidal  nt  impaAton  «oAdeat 
id  negotii  vel  cardiiialium  coUagio,  v«l' piiiMi|nBn  eODTentiii  de» 
ferendura.    (L.  IX,  4  >,  f.  8.) 

Inc.:  „H«v.  ep.  theanenais  .  .  .  Lectis  ac  beue  consideratis 
t-opiüi  brevium  ^ue  nunc  mittuntur  ad  imperatorem  .  .  .  Home, 
19  dee.  1481." 

De  actis  mun.  $10 — 614  nee  verbmn  quidem  in  *Aiinal/  a 
Ba^wüilo.  514. 

JettuMBll  dm  direnas  et  eonieedelllMmSiitainpeveinlV 
dq»neatar  nl  Ainm  mxm  aeoandogenHani  ouenieaBi  leodien- 

j  iem,  ooailint/iTfm  ppisoopi  leodiensis  reniuitiet.  (L.X,  17i^.  n.8.').) 
;  Inc.:  „.Jara  nuper,  ut  divine  placoit  voluntati,  m>- iitts>in^»x 
j  memorie  iUustria  quondam  ...  Kx  castro  lueo  cüvt^riHi,  i  la- 
I  miarU,  1462.«  515. 


2&  marttL 


Andreae  aro)tifT)is«opi  craineniria  protestatio  advennia  Sixtum 
pafwin  IV ,  ab  ipso  £a«ta  iu  eouoilio  Batuleae.  (L.  XIV,  267, 
f.  51—53.) 

Ine.:  „Bea&s.  paler.  Nottun  tumm  patemitati  toe  ineepiM 
con«(ilium  ex  parte  IM  k  die  aQninktiaäemg  .  .  .  Badleaa, 

25  niartii,  Mm2." 

Andreas  ^(^iioRomakeluus,  patria  aut  älavouus,  aut  Croataa, 
ani  Dabnata,  ex  Ordme  a.  Danioid,  romam  legatna  a  Frid^ 

;  lieo  in  iinperatore  nuara»  est.  Arcbiepscopoe  renuntiatus,  ab 
i  impmtore  diinisans ;  carcere  detentua  a  HieronjTno  Kiiiviu;  ai  tlii- 
.  epiacopatu  n  pouiihce  spoliatua:  intercedente  imperatore ,  die 
\  '61  innü  a  cai^tri  sancü  Angeli  carcere  libcratus;  per  Flurentiain 
j  Benam  ee  eentnüt, .  hine  BaaUeaiB  nbi  legatum  povlifioiinn  ai- 
I  mulau»,  senatui  ooavocationem  geiu-ralem  proposuit  F.ius  agendi 
j  nMdue  6ni  canaa  intevdM^  ki  Jkaileam..  V.  Burkardt  Jac. 


$32 


IM}. 


1482. 
12  auguati. 


M  MigiutL 


*Stililidiof  AndMM  von  Eraiii  nnd  der  letito  ConeilTamudi  in 
Bttd,  14Bi— U84\   Baad«  1852,  p.  106«  S*.  M6. 

Idein  Friderico  III  itnperatori  sua^let  ut,  qua  ecclesiae  pro- 
toctor,  batuleense  coucilium  a  »e  excitatum  taeatar,  aec  per- 
luttat  vli,  dorn  dorntt  putor  aaimaiiis,  D«i  prtrinionimD  male 

daabatar.   (L.  X,        n.  45.) 

Inc.:  „Oiniiia  poma  nova  et  vetAra .  dilecte  mi ,  scn  ivi  tibi 
(uiquit  üutncta  mater  ecclesia).  0  magnifioeuttraitue  Federioe  .  . 
UasUeae,  12  augusti,  1482."  517. 

Ouetta  Salvi  niagiätar  ganien^  ordbda  pnMiicatoram  Q«r- 
mantatn  locfatus  pontülcitiä  ad  C^aretn  ingressoras,  scx-Iub  dato« 
epiacopo  soeasano,  adventu  bo«ton  craioenaem  omni  cunata 
omnibaaqiie  Tfaibaa  iurniMtanm  ^tcndet  Sixto  papae  IV.  (L 
177,  n.  31.) 

Inc. :  „Cum  ex  Falgineo  prirnum,  deinde  ex  Arimbo  dedaite 
(tanct.  V.  litteras  meas,  opere  preciam  dmi  nane  qiioqu«< 
Taniaii,  25  aog.,  1482."  ül«. 

Gerardinus  Angdm  episoopill  messanus  refert  Sixto  pspa«  IV 

quomodo  Feltkirchü  aegrotans  miserit  Basilaeam  fratrem  Aiue- 
ri<"tim .  filitimque  Constantium  ad  piibliraiidus  bullaa  coutr» 
Aiidream  et  adbaereutes  in  parva  Basilea  (coQiftantienäis  dioeo&- 
«oa)ooiiinioniite8;  Oonstaotiiditnsis  anjinmia  lebdlem  eptooopam 
repererit,  uon  ita  caiiOiiico»,  quoram  duo  ei  BaaUaam  versiu  ut 
illttm  sn-h-yttiitn  caffrmt.  in  itiiiiTC  eonaociantor.  Landat  Con- 
staDtionaeä  quud  m  concilio  macte  ne  ^rint.  (L.  X.  175,  n.  53.) 

Inc. :  „Cum  eqnitaaaeiD  qnatoor  diebua  inter  nwntes  Almanie, 
ineidi  in  ftbram  dapüoeiii  tertiMMun  .  .  .  Si  Tango,  22  aa- 
ptanMa,  1482.'*  519. 

Caaetta  iSairi  nuntiat  Sixto  papae  IV,  una  com  epi^cofo 
>,  pnaaauli  Mlootao  Fmoano  notatio,  uon  deattivaa 
vdut  dj/tMi  wumbnm  equetin  et  fedetlri  etsrtammi 
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nueduri,  ia  eomqae  bnllam  pontificiam,  nngno  «ppnata,  in 

maiori  ba<;i1ica,  apud  l'hilibargiiim  kgiBae«  at  et  pfOroalgawe 
aliis  Iixis,    (L.  X,  177.  n.  mO.i 

lue:  .,1'lures  um  littenis  cum  äcrijMeiiin  HuncüUti  v.  H  de 
rebiui  ommbaa  agillRtim  «t  tbonde  seripMrfm  . .  Ei  FhiMrargo 
Owni.  oppido,  M  od.,  1482.** 

Antuniiui  wditiiä  miuur.,  ordtor  caetiareuä  mietl  iSixU>  papue  IV, 
quoraodo  Bint  pluics  qui  CratneiMi  fiiveant;  quod  ae  cttiMUM 
ad  emidliiiD  baaileeiue  onm  ontorilKNi  ImOeauibiis  eonlbret; 

quaedam  de  ForoliviiMisi  oratore  cat'sareo. 

Inc.:  „Meinini  <lnm  ad  pede?  saiictit. 
tissimi  CrainenBiä  repriniendi  sormu  esstet  . 
vembri«,  1482.'' 


(L.  X,  178,  n.  Gl.) 

V.  de  materia  perdi- 
.  .   Viennao,  5>  no- 

«n. 


I  Angpliis  Gerardiiius.  iliijilin  in^^tnim.'nN»  rp(]iiisitioiii.s  et  re- 
sponsionis  in  negotio-  Basile«niaiuiii  pontitiri  et  cardinalibu:»  trans- 
miäso,  nantiat  iis  quid  egerit  a  die  22  octobris;  oOucordiaia 
«am  BMÜaendlNia  tnelaUm  pnr  atefaidiuieiD  Aratriaa  ae  todi»- 
datatomm  lagatoa:  1k»  bimestr  >  -rmiDum  petiisse:  se  BaaSat 
egTpfisuni  ad  novtnn  castrara  an  liidiuis  AuHtriae  contuliH8e,  in- 
tereaque  ccuHunui  proinulga^so.  hustat  apud  ponüäcem  rem  in 
comModo  agitaudaro,  dbique  mmidatam  dandam  de  BaiOeai- 
■ibaa  durina  pmumdia}  et  Büiftli,  oppido  aicbidneia  Anatriae, 
cum  amatis  militibiia  Baaüeam  lecatn  ^norim.  (L.  175, 
u.  61,  62.) 

lue. :  „Vigesima  octava  octobm  per  ser.  NicuUum  de  sancto 
Aiigelo  deramo  litten»,  qoiboa  ...  fix  oppido  BinftUIi,  baalL 


24  dooembrii.  I  Uurgomaatruä ,  Bculteti,  conflules  et  oommunitatea  civitatojn 
[  et  partiam  totias  magnae  ligae  confoederatorum  Alamanniae 
j  eaperioria  pontifleam  depneantnr  vi  Cteparem  Hllber  de  Bema, 

I  cui  Burkhardus  Stör  rcsignuvit  cid  i  i    i  n  prioratiim  in  Wüea, 
auctoritate  sua  confrrTDot.    (L.       17ti,  n.  .SO.) 
Abh.  d.  III.  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  Wia«.  IX. Bd.  III.  Abtb.  6ö 
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Infi.:  „CniD  T«tn  nadUtaUh  in  um  benignitu  plvrimte 
aparimenl»  nobu  oognito  est  .  .  Ei  Laeeni»,  24  dec,  1482." 

Sixtus  papa  IV,  per  Diismm  H«^imrun)  Mollitiim  respondet 
Ipffuto  liurklianlo  St'ir  inm  prinrmi  in  ,  htudans  Ü3 

qua«  cum  coutoederatiü  ALiiuiiuuiae  «uperiorü  egit,  quu«  coutidit 
«nm  iD  HediolanemM  mmptanM}  pnedpit  aniflia  ccoqnint 
ad  belliun  in  Laurentiiim  Ifediceiiiii.  (L.  IX,  42,  f.  lU— 43) 

Inc.:  „Et  primo  re^pondetar  B.  d.  D.  libentisäiiie  vidiaae 
et  audivi8.se  ipsuni  Henricum  .  .  .**  684. 

Cimbriaci  Ijuintii  AemiUani  eTastichon  in  äcpulchro  Salome 
Bauoacb,  Portusaaonis  praefecti  (a.  14^2)  vioem  gereotis.  (L. 
XIV,  47,  f.  105-.) 

Epitqilttiiiii,  qnod  piotnnw  BdhuftUi.m  Mden»  s.  Mtad 
Portusuaonis  extat,  edidit  frat.  Angelas  Gabriel  de  Saiicta  Maria 
m'fiibUoteMdigU  acrittoriTicentüii',  »25. 

Capitulum  ecclesiae  cathedralis  ac  clerua  basileennis  grates 
agunt  Sixto  papao  IV  quod,  «ius  mandato,  Äntonins  Gratiadei 
legatus  Audream  archiep.  crainensdm  ceperit,,  detin«at,  eiusque 
dedantionon  obÜDueriL  (L.  X,  17B,  n.  31.) 

Inc.;  „Tcmftiaria  atqus  ftiTola  per  Andream  quendam  dictum 
Craineusera  iniqao  aDimo  'in  civitato  bosileeon  ,  .  .  Basileae, 
5  ian.,  14fta." 

i  Angelas  Gerardinus  spondet  Sixto  papae  IV.  bullas  cnuiatie 
'  contra  Basiloenses  a  Koma  mbi  dolata-^  f  xccutioui  sl'  inandatumm, 
I  abi  Andrea»  olim  Cnunensis  nuutÜH  pontilicüs  mininie  tradator. 
ConveDtom  principum  in  carnispritrio  looa  per  deoem  ndlliatia 
ab  Argentina  fotonim;  se  aegrotante  Constanttae,  £mericam 
;  sociuni  Ba.silenTu  brevia  pro  pablicatioue  detulisae,  eatfoe  Basi- 
:  leeiisibuä  clam  conunuoicasse.    (L.  X,  175,  n.  56.) 

Inc.:  „Presens  Cursor  argentineoäs  qui  bas  litteras  det'eret, 
!  superioribna  dieln»  com  es  Roma  venint  ...  Es  Aifentina, 
!  S  f«br..  14811.''  iti. 
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148rl.  Kridericus  jin|M'iator  littera  pate'nti  nuntiat  anhiepiscopum 

30  martii.        urainensern,  qui  fonciliuin  apud  Bamleam  ad  libitum  coegerat, 
oc  verbia  et  acripUs  pontificein  gravaverat,  hoc  nmimta  detnu-ri 
i  oonwalf ler  ftcüw:  idem  muidai  miniine  tndnlgendain  Angdo 
f  «fiaoopu  suesMno  proponentt  CniBcnMiii  m  liaUait  terra»  dor 
^  cendum.   (L.  X   !7^•  II.  :v2.) 

,       Actuj  ex  tuenibraiui  original!  per  •loauuem  Stru.s>  in  latiaum 
*  tnunlatu  «t  üo^nMoiHrfiM  incip.:  „Hand  daUtamu^i  quuii  ntte 
infonmti  quo  puto  inlih|iiaoo|iui  ds  (Hyn  fbraitaii. . .  Apnd 
;  Viennam,  30  martü,  1489.«  MB. 


30  maii.  Angelus  «ieranliiimt  fuäori  tractatu  proponit  poDtifid  et  car- 

I  dimliboa  quae  agenih  nt  BanlaeitiMi  d«1iftu  Inaiii  |MeDM,  «t 
'<  Oniimrii  «HitiTiu  addimtnr.  {h.  X,  175,  n.  57.) 

Inc.:  „Circa  mpnsps  iam  dno^  raro  pt  pas  qnideni  perbreve« 
'  ^icripsi  expectans  int«>lligere  ...  Ks  Mogniitia.  maii,  148:5." 
■  Singulare  est  quod  proponit  duo  sacella  erigenda  in  calce 
[  pontto  (nt  in  puut«  ntieti  Angeli  Uoinae) ,  ad  quem  sententia 
•■  dttteiaeontn  pontifioaiii  pnmndgtta  wt  fipiatoltt  ■d.diia  Copia 

i:t  aliis  fitfins  m»,f.</j<.   i'w  roiifincnfitr  ortn  rupifttJu, 

i  fjuibus  nttili'inlifiitH  lliisU/emrs  mJ  omni  ni  lunntittnieiii  drtluH 
'  fossrnU,  quae  incipit:  „Ad  contorendniu  Bik>iie«naium  duriiieiu 
!  IM  poamnt  Mtata  inftiiw,  «vt  Mlten  et  bii  aliqua  qne . 

BSV. 

4  innii.       •      Ideu  longiori  KpitituU,  quam  cuinaicuLurium  potiua  appello, 
j  flMen  nArt  de  aotu  in  oonrMitB  HognntlM  eiun  oratorilms 

iiasileeusium;  de  üibi  propodtw  pro,  captivitate  Crainensis;  de 
i  impedimi  iitis  factis  in'  hrt'v<>  peusurae  contra  Basil«»enst>H  cfffctam 
,  aortiretur;  opere  edito  ad  evinoMidam  coucilium  abüque  pou- 
I  tilee  eogi  poase}  de  ledo  mo  Ennrieo  qni  ad  Budlwiifei  deftdk 
i  {L.  X,  175,  n.  64.)  . 

Inc.:  „Sexta  aprilis  geniinatas  ;u)  ve^train  aanctit.  primo 
atque  inde  ad  v.  r.  d.  littma  miai  ....  Ex  Moguntia, 
4  iunü,  1483."  530. 

6d* 
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17  tunii. 


18  iulii. 


90 


Idem  eisdem  sipnificat  archiepiscopiim  ooloniensem  »ulfrapaneo 
suo  traiectensi  in  carcerem  couiccto  suppetias  ivuse;  Moguntiae 
m  Antoniam  Gntiadei  «xpectai«  ad  ooöfenndiun  d«  «gendis  in 
negotii»  baiilieensi.  Laudat  anibie|MaeopiiB  mogantinum;  Bar« 
tbolomaeura  de  Plaoentia  e  Komn  expeotat«  oeMantatibas  sniB 
subrenturam.    (L.  X,  17r».  n.  59.) 

Inc. :  „Qnemadmodmu  sanctitati  vestre  per  aUas,  discessnrum 
Mim  me  Cfdooiuii  ad  aidriepiMOiNitD,  s||pilO«afi .  .  Gs  Ifo- 
gunUa,  17  iam  SSL 

Idem  e^idem  de  opere  edito  Crainensis:  Super  etmeiUo 
»im  pontifiei»  amtariiaie  eogniJo;  fluiiia  de  nAoeantats  wof 
cilil  adroeaaH,  fuiidi»,  quo  looa«  per  quoa;  baoUeeoaea 

tnuictandos  vel,  concordia  facta,  per  intemuntios  e]e<*toruiii ,  vol 
aesisientia  oratonun  pontificis;  de  coUictorihtts  pronucianim 
mogxuitinae,  trevirensis  ac  coloniensü.    (L.  X,  175,  q.  60.) 

In«.:  ,,Seeutida  inoii  ad  eanctitateiii  Teatiain  veatmaque  t.  d. 
litteras  dedi.  QueadaiD  darieainiinn  tbeologom . .  üx  Mogimtia, 
18  iolii,  148H.'*  bU, 

WUlelnma  de  Beichflnaii,  e^aoopna  aicbatettenaiB,  dum  Vnr 
derknni  Manerkicdier  novani  epiacopom  patavienaeBa  apudSblmii 

papam  IT  laudat,  evincit  redditus  epbcopi  et  capituli  pataviaitfia 
minime  aptandos  solvendae  pecuniac  deliitai»  a  cardinale  Georgio 
de  Uesler,  detiuicto  episcopo  patavienid.   (L.  X,  178,  u.  22.) 

lac. :  wOam  aliaa  eaoctitw  Teatra  anioam  meuni  eariseinrani 
Frideiicuin  Ifaaeridrclier,  et  poak  moltaa  adveniiatea  .j  Ey^tett, 
4  Mpt,  1488."  '  68t. 

BartliolüiimeuH  Moranas  eplttcopos  castellaniiä,  legutuä  upo- 
«tolio.  in  Germaaia,  redai  ab  Hongaria,  oalloquiBoa  eam  «aeflaie 
de  Victoria  in  Turcas,  .ßraedi  babitoiD  oomiDuncat  Siito  papaa  17. 
(L.  X.  174,  n.  84.) 

Inc.:  „Uac  bora  nocüa  tereia.  ce^saro  diiiccdo,  cui  rcgid  et 
re^n  Hungari«)  litten»  obtoU  . .  Ex  Grea.  20  nor.«  1483.** 
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34  decembrii. 


1484. 


Mi 


U 


S4 


Wem  eidein  plura  communitnit  de  reg«?  Hungariap  qneiTi  cac*- 
sari  inyüuin  declarat,  qaemque  confidit  pontificem  toto  liomiae 
adiuturom,  duui  parat  smm  Dahnatiam  Yenetis  gurripere,  bellum 
in  bM  «t  ligam  movere.   (L.  X,  174,  n.  B5.) 

Inc.:  ,,In  capitulis  de  quibns  in  Buperioribus  litteris  fit  men- 
tio.  illud  mihi  placet  qnod  rex  Hangariae  .  .  Ex  Grex,  24  dc^ 
cembria,  14»3."  &aö. 

Xdem  wf  enoribiu  verUa  oKnigat  qnandam  as  epiacopaiii 

mirandolanuni  dictitantem,  qui  hac  illac  in  Bohemia  errat  et 
tercentes  sacprdotes  hucnsqne  ordinavit.    (L.  X,  174.  n.  86.) 

Inc.:  „Si  in  scribeodo,  rever.  p^er,  noii  eo  utor  more  quo 
ootuaetoia  «it  qmtiei»  ad  episcopum  . .  EsQns.  16  im.,  1484.** 

M«. 

Sixtus  papa  IV  nuntiat  impentoii  raandasae  proprio  oratori 

ac  basileensi  <'ims(o[mj  iit  Uiisilcain  arcf^rliiiit  ad  punipndTjm  archi- 
episc.  crainen»em,  tollantquc  hitas  in  Basileenses  ct>nsura^j.  Con- 
queritur  quod  irreverenter  sibi  M^ripserit.    (L.  X,  17s,  n.  Iii.) 

Inc.:  nAnteqiiaiii  littera  tu«  id  nofl  dafemmtur  dato  in  oppido 
gnicend  ad  33*"  diein  ianaarii  .  .  Borne,  .90  apifliB,  1484.** 

Epl<«copuit  ca8tellanu.s  Willelmam  da  Beichenau  sutmnis  laa- 
!  diboä  aptjfl  pontificem  extollit.  eiusque  merita  in  Dei  ecdeaiain 
I  ac  pietaU.'iii  in  pontificem  «kpraedicat.   (l,.  X,  174,  ü.  hi.) 

Inc.:  „44ualeti  prtlutuit  iit  apOütulicaoi  aedem  et  saoctitatem 
TCrtnin  Inbnt  Gemniiia ...  Ex  Ejatettait  21  maii,  1484," 

m. 

Aiioii)iiiitö  refert  epiöcopo  cadtellano  Uttera»  uc<x5piüäe  ab 
«nitoi«  omano  Mvquudo  BiejwdMr      dtbtas,  et  aa  aiiaqiw 
I  fli  «nnnieiidfti  (L.  X,  178,  d.  58.) 

I  Inc.:  „Quanto  affectu  paternit.  v.  grata  impendere  obsequia 
dp^-iilnrcni .  non  rooleata  Uttararum  prolixitate  ,  .  .  £x  Grecio, 
24  maii,  1484.  '  539. 


638 


148«. 


14B4.         '       PrhiCfps  Onoldini  (Anspach)  fribi  propositia  ab  ppfcwopo  ca- 
manse  maio.     ;  gtellaiio,  iiuntio  poatiticio  rei^oudet  saper  factis  Venetoram,  qaos 
nmiur  percrebuerat,  FerrarU  dericta,  totam  ItaUam  äbi  sobin- 
gstoTM  foro;  nee  noo  de  nlMidie  eontm  inflddM  Vt$gmu. 

(L.  X,  178,  n.  «<».) 

Inc.:  „Rov.  vesira  patcmitas  in  l^^tione  veBtia  dao  DObie 
proposuit,  qae  sane  intelleiimus  .  .  .  1484." 

Dedi  iwr  enorem  qua  epighüia  Fridmioi  omuIb  ia  *Spiit. 
principnin  aiuiritoonim',  Venetüs,  1856,  4*.  MO. 


27 


ft  HiUi. 


6iaUi. 


Episcoput»  ca»teUanu8  nnntiat  pontitici  prinrippm  Onoidini  a 
poutifice  petero  iu»  pnu'.seatandi  certan  praepusilura»  »edi  apo- 
stoKcae  ae  pnuBertun  9m  qnae  Mt  Joatmia  Hon.  (L.  l 
178.  n.  66.) 

Inc. :  „Dam  ill.  bic  princeps  haec  rcsponsa  »cripta  exbiberet« 
duo  rogavit  ...   Ex  Onolspach,  27  oiaii«  &41. 

Idem  aniUit  pontifiei  lifttanM  fidndaiks  PanK  praepMiti 

zederasiensis  ad  se  a  rego  Bohemiao  oratoris  missi;  caasas  eno- 
morat  quibus  idcm  rex  oratorem  ad  pontiftcem  hticuscjiu»  trans- 
mitter^  distulit.  Plura  de  couiuratione  pragensi,  caede  in  catbo> 
lioM,  iiMHMstnriU  fastati«,  praeatitii  a  Bolianiae  nge  ot  tot  inalii 
ranediam  quodpiam  adferetor.  (L.  X,  174,  n.  88.) 

Inc.:  ,.Pof!tqiinm  aliquot  dies  aqad  illustriss.  Saxoniaa  doflta 
commorabar,  de  uegotio  Pragenaiam  ac  aHis  aepius  .  .  .  üpa 
(Lipsiae),  5  iulii,  14^4."  54S. 

Caesar  Sixto  papiie  IV  cenqueritur  propria  iura  ab  ee  de- 
sppcta.  in  facto  pracsertim  archiepiftcopi  crainensis,  in  quem 
ponüfex  severe  inquirit,  nirccri  qnoJque  adiadieana,  uae  intar- 
mtione  imperialL  (L.  X,  178,  n.  lö.J 

Lm.:  Hinnooentia  et  longtnimitis  nostaa  ad  taeDdom  noatmiB 
ao  saori  nmaiii  imperii  deeoe  auggwiint . .  Grax,  6  inlii,  1484.** 
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_U84.  Idem  anaiit  «dlegio  canfiiudiunt  w  a  pontifioe  tacessitum, 

6  iölü.  et  praeter  uu»nn  ff  mi'wnn  !hmm  rpspondisse:  imae  sanctitatia 

:  iQeutem  eo  dirigaiit  quo  nvdas  huius  procdlosi  marin  excUare 

;  DOtt  ^«Mt    (L.  X,  178«  n.  12.) 

Im.:  „R«8pond€mas  in  praBntianii»  eoidtin  brevi  9.  d. 
iHNtra,  coius  copiBm  ana  enm  mponnra  noftn  .  .  Datum  in 
Qi«6E,  »  ialü,  1484.*'  644. 


22  inlii.  Kxemplniu  pavtoruiii  inter  sa»etiss%nnim  iiyum  et  rerapubli- 

,  cuD  fBoetam,  qoae  «enatiu  v«ii«lui  die  22  inlü  aaw»  1484 
:  BeptoB  oapitdis  pfotidit,  ab  ntraque  parte,  bello  peidnnnita, 

Mmnda.   il.  VII,  iifto,  f.  35.) 

!  Inc.:'  .,Siu  notu  r^t  manifeste  a  cadaaao,  come  esüendo  in 
j  questi  tempi  pattsati  scguita  guerra.  *  MSt. 

■ 

I 

MaofMibik  [  Fridericofl  imperator  ^trom  Coooo  «i  Tanetib  una  oim 
I  hmttia  eius  ae  posteria  oomHam  paktiiroiD  dectant.  (I.  TII, 
:  1643,  f.  s  -10.) 

'  Fnr  :  ..Scpptrigera  cacsaree  dignitatis  sublimitas,  sicut  in- 
I  ferioribos  potestutibus  officii  ei  dignitatis  .  .  .  Civitatis  nove, 
I  24  BOvambiM,  1484.*' 

'      Ounar  privflegia  «ancedit  a.  eomitn  palatbiOB  enatidi,  ttsqae' 

iiiiiitiiK'  palatina*'  iii.<il{;tiia  tradcndi;  b.  »intta  defnisihilin  i't 
offe^tsihilia  ubiqn«'  <Ii'f>>rHiiili;  (  .  il(iot*>rP8  in  omnibos  facultatiljti!^ 
ac  poetas  coro  iinpositionu  laureoc  coustituendi :  d.  uutarios 
j  pobficoa  «Mi  tabdttNUi  liutttonidi;  e.  nothoa  legitimandi;  f. 
I  Ülioa  adapUvM  eraandi;  ^.  emitractibiM  anekniliateini  «t  eonflr- 
i  tnationem  ad'liMuli:  h.  veniuni  aeiatis  minoribus  concedendi;  i. 
j  ignobili'ä  no))ilitati8  titiili»  ini^icrniencli  Eidetn  Cocco  nniversaeque 
i  familiae  privilegü»  af&nnaü«,  eoadem  nobile«  et  cives  cuioscuin» 
*  qua  civitatiB  confiraittt  ae  antiqita  ftuifiae  inatgnta  mneedit, 
:  aeiliMt  in  aaperiori  parte  ^enunatia  Ingtin  tranaTenum  in  canipo 
;  flavo,  superiu»  vero  prdiin  rvhtuw  aquih  cum  rorr  jilumis 
i  ioHffioribu»  vestUe,  qui  anntUim  aiaretm  nolniiasimo  aäamoMte 


1466—1487. 


jiOootobri«. 


148t;. 

26  iulii. 


34  septembrta. 


I4S7. 


ortmtum  udunch 
Difjficilia  ealeo. 


trmmermm  tenetdt  adagio  a  l  llM 

M6. 


Jacobuä  Passarella  episcopus  imoleiuds  Inno<%ntio  papae  VIU 
refert  »  per  tetionm  Rheni  Tiam  Coloiüam  venu  ntfigatoram, 
ind«  Brugaa  ad  liuimilianum  ngm  itmna,  qni  neflcins  itan 
loco  liac  illac  Semper  itineratur.    (L.  X,  178,  n.  21.) 

Inc.:  „Quamvin  Basylea  scripsprim  que  occurrebajit,  ff  iriino 
Thurego  flcripäenim,  Urnen  quia  »auciit.  v.  .  .  .  Moguutie, 
20  octoliia,  547. 

Conv.'ntioö6!»  pacta«  iiiter  imperatorem  et  domiiiintn  Vene- 
tiarum  de  dissidiU  amic«  componendis  quoad  couilnia  et  iah»- 
dietkniea  in  Ifistiia  ac  Mttnaonis,  inter  ntriiiaqiM  mMitoa 
mborU«.  (L.  X,  309,  n.  12.) 

Inc.:  „Vena  «at  ad  certa  tempora  controverda  ^oadam  io- 
t(>r  subditos  wrOD.  et  imfict  d.  d.  Fcidend  .  .  .  Yamtiiai 

iuüi  1486/' 

Bubäuut  capltula  data  a  caesare  Coloniae,  die  11  maü,  14Ö6, 
ontoritma  Jcaiüii  V  HiniariMeh  episcopo  teitartlMt  Bnaido 
Perg  ]Ht»tonotuiiO,  Qeorgio  ESaeher  eapüaoM  FortuuMMia.  SM. 

Concordiura  iuter  coiiüte^  de  Lodrono  et  illos  de  Castclbarco 
de  Septem  miUibua  florenonuo  reneosiuni  ab  iUis  Im  debi- 
(L  X,  909,  n.  18.) 
Inc.:  „Unhranii  ad  qnoa  pranutea  litteve  perreaerint  notom 
volumu.4  qnoad  enkownim  .  .  .  Oaaiponfi,  30  septem- 
bria,  i486."  649. 

Innooentü  papa«  VIU  iudtructi«>nes  datae  magistro  Giatiano 
de  TillaiKifva,  tiieokgia«  proftiBOri,  «MKnia  eanaeKtamoi  pnie»- 
ratori  generali,  amndo  mo  ad  regem  BoaunoranL  (L.  IZ,  42, 

f.  79  82.) 

Inc.:  „Cnm  inteUexerit  ».  d.  n.  per  relationem  magistn 
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1487. 
S  iolii 


IS 


Ubb. 
1  mVL 


Qnlkai  d«  VlUiaof  a  «I  per  Uttens  r.  i.  d.  Bajrmiittdi 
nndi  .  .  12  april..  1487." 

BeUnm  in  Tnmw  siucipieudaDa  pluribu»  diseritua.  «60. 


canonicos  capituli  nlbburgeoKis ,  quod  Joanni  Peckenschlager 
archiepLsfOpo  iam  rpcf^jjnito  ('hrlstoplionn!!  Khmn  suflioei'e  ten- 
teni:  m.  vcritAteni  pl^ius  ex  ttaimuudo  i'craudio,  quando  Bn*- 
mam  ndi«rit,  deprehnndMii  .(Ia  X,  178,  n.  U.) 

Ine.:  JksMam  in  prmnttimm  «Mutü  4.  n.  tum  «mxo 
rev.  dorn,  caniinat.  mlkgio  ...  In  ofipido  noatro  Naiinilmg«i 
2  tum,  1487.''  SSL 

InstnimeDtam  pacb  quam,  mediaiitilras  iKmtifii»,  iinpentot» 

et  Maximiliano  rege  Koroanorum.  Higisinundu«  Austriae  archi- 
dux  et  Veneti  mutiio  inonntf  conditioDibus  duodeoim  apfMMitia. 
(L.  X,  Hü9,  n.  14.) 

Inc.:  „Quo  sagadore  ctira  aatagit  hostiü  humani  generis  et 
erattrao  inniltat  caiholieos,  ei  ftdei  omim  privat«  .  .  VmmIü«, 
13  novembru,  1487." 

Qtii  hif^ioriam  intiTäiuit  sunt  ai-ticuli  de  ablatis  in  nnndinis 
Botzani  resütuendii»,  de  mimriis  Frimerii^  de  vallibiui  a  comi- 
tilM»  de  Lodroa«  acqmritia,  episoopo  tridentioo  reddendia.  ]!nim> 
plom  dnplai.  SStl. 

Fnjnci-M^iis  Baudinu!*  It'^ratUH  apoctolitu.»  rnesarem  Inno- 
ueaUuni  pupani  V'ill  oertiorem  fueit  d«  t^regia  caesaris  in  eom 
Tvlnntate.  Bnriter  w  Ramain  nvemmim  ninitiat.  (L.  X, 
174,  u.  SS.) 

Inc.:  „Perreiii  Vieiuiani  21  lunii,  ubi  sereuissimuH  rex  nost«r 
erat  in  prosperitate  et  sauitate,  caios  maieetati  .  .  .  Vienaae, 
1  inln,  1488."  fiSlI. 


16  dMenbtb.  Willelmna  de  Bibra  a  .*<('cretis  archiopi«*copi  coloniensia  refert 

Innocentio  papsu*  VIII  di'  acttat  ab  arcbiepi«ioopo  qnoad  aiwpon- 
Abto.  d.  m.  VI.  iL  k.  Ak.  d.  WU«.  IX.  Ud.  III.  Ahth. 


542 


IM». 


-'j'.i    tiMiilui  .1» 

iditfpta  iWtt  VllHoiUni  du».  Coinmendat  fratrem  riU,  |iB> 
.(hV       .NMJt  M.MpliRBI(Oiiionicum  moguntinum.        X,  178,  n.  62.) 

Inc.:  „Diebus  bis  in  copiw  rever.  et  illustr.  principis  et  do- 
yifii       ii.ij<<;     I  miiu  mei  metoendtssimi  archiep.  oolonienBis  .  .  .  (^ouiae), 

•  I'' l    f.  »  (»II»,-    i        ■:  v  vi« 


m 


.'il<>^'([«fJ.  tu:  • 


1489.  

87  itnuarU. 


 :  f  (.  iVi 


InnoeentU  papa«  Yin  instnietioneB  Angelo  Ptehindlio,  epi- 
scopo  bortano  ac  oratori  apo«rtolico  ad  tefga^  Unnguiw  jriitiMtft 
datae.    (L.  TX,  42,  f.  45  -54.)  ' 

'    Inc.:  „In  primis  cum  ad  .  .  .  ^alutabit  d.  regem  Hongariae 
BondM  ■.'  ^  fi. ,  «0  «t  iMniM"'iiM'  a^MÜbiSl  bwdHiMt  ätei.** 

!  TiaeM  «nior  pacem  inter  tvf^  e(  caeavoa;-,  fwdnflppoopi 
I  coIooeoBts  in  vincula  a  rege  coniecti  caasam  flogwwal;  mow 

I  clerioorom  rtfonnet;  ecclesiae  decimiva  pcndi  cnret;  intercedat 
j  apud  regem  pro  praepositis  ecclesiae  strigonicnsia  ac  Qaiiique- 
ec^QBÜfropiJi  Jotmnem,,  epüc^pum  varaafUniensem  ab  olomuoenüi 

sipodeBaem  inrtttnit;  ng^,  dl^^nllnA,^  tau 


.1  'I 


^.ijL^fliaoopiu  sancturieusis  Pechinollium  invitat  ot  fidem  ad- 
)dlMf|^  ,Gq^  ^^lo  ia  iis  q[a|M,explict^  «uflos  litteiMfaip 
bei»  «DM  MB  inhwip(wiifair,.[.(|^  lt9^^^  ■* 

Ine.«  «Etai  idliaBe  dioD  dMdaim'^iUqu  teririMhln 
vefltlftfii|piilBmk.!excaflaii<amkP«lfl|a^  mria  i:^  :  Präge, 
iTJautefi,/ 1489.*s  •.  Iii  V  .«i -Jih»»  i  <  SM. 

PedilndDiiis  pMtifid  ooRDRODid^ 
diaaBndtrdft.ift.  btUo  in  Torcas  apparando,  b.  paoe  inter 

i  chri.stinnos .  repp  Neapolia,  d.  arclüepiscopo  colocensi  in  car- 
ccrcm  detruäo,  c.  conäuris  apparativ  in  Varaadiniens^i,  episoopom 
olomaceoaem^^^^eigoUo  anconitano,  g.  epiaoopo  mirandolaiio 
qraadhMn4Hpfe«i|||^^hJi^  (T|irjWmfb#<t) 

/    .-,//  .».  iL.i.i  i  '.UligUti' 
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LI. 


SO  felmMÜ 


Im.:  „Qnod  ad 


leitnuii,  postqaam  iUo  de  pdan 
rnn . .  Rc  ViMina,  SO  Ju.,  1489." 


VmSiSa  Beehinollio  redpond«t,  muMlet  Hnngaria«  «d- 

missos  a  se  Uohemiac  ac  Romanorum  regit)  legatos,  gratnlatioiiit 
dl'  poiitificatu  iKvcipiciuIac.  ft  >>1ibediL'ntiae  sibi  pra^^stantlae  caivm; 
pro  Zuimu  ifratr»  Uajazi5ti  iniperatoris  Tarcarum,  qaem  magistn* 
eqaitoin  Bhodii  captivurn  pontlfici  dederat)  ad  se  deducendo  la^^ 
b«iuw;  AieooitHii»,  pro  qnUni  m  iofanedalMt,  «oclcaiadfionH 
tnunioiu'  privaMM>  quod  nonnuUu  advenw  flOckiiMtiGMD  libn^ 
tatem  statuissoiit.    (L.  IX,  12.  f. 

Inc.:  „Laudat  primo  ante  omuia,  ac  aunuuopere  probat  et 
aduiiiatur  quod  aexen.  ille  rex  .  .  558. 


AI.  i  plmxtpiu  Mueturtenw  FeeliinoUio,  quem  rumor  incM- 
bueral  roloiiiam  se  coltatumm ,  mittit  nandum  Vindobonara 
versniit,  per  quem  de  Pc«hioollii  rece«m  et  rcditu  Lnatmi  dcsiderat 
(L.  X,  175,  D.  90'.) 

Inc.:  „BMflptis  liii  dnlnn  Utterii  dondnat  Totn,  oomia  ad 
optata  T.  d.  ofm  «omptoTi  .  .  Piag«,  19  felvM  I4a9." 

Idem  eundem  certiorrm  facit,  ex  mandato  episcopi  AugUitim, 
BoInniM  obedtenltiM  pontifld  «w  pmtOB.  (L.     179,  u.  90^.) 

Ine.:  „Revemndiitime  .  .  .  cui  ego  ind^aa  eapat  meum 
iuditio,  Hingitlis  qooqw  in  müau  ...  Bx  montibos  Cuthinis, 
20  febr.,  1489."  50«. 


eodam  dolei  kgattonaoi  bobaaicam  dUatam,  qaad 

8it  cum  propediem  Poloniam  versus  itunun,  dlH 
j  lotfMiM  magiä  qnod  ab  octoginta  aimia  booa  Bobononim 
.  diüpuäitio  deaideraretur.    (L.  X,         o.  90^) 

Lm.:  ««Proxiiiiis  diebea  d.  v.  nddidi  oattioram  d« 

I  iBgatiooeaaigaHlaMraiii  «  eoiinn«ai«»iic(wdiaMiuitornm..  Rtage, 


22  liAr.,  14^9/' 


561. 


69' 


544 


iiaa 


1489. 
18  iDWtiL 


30  nartü. 


17  »prilia 


Idun  nunciat  «Uhn  praeleetas  «io»  fittnras  ftaranfti«,  rü«»- 

falibm  et  ntoitüs  civitatom,  jw'  commtmiran/  sub  utraque  specie, 
hosqae  d«oravjflae  logatioDcni  pontifiä  mittendam.  (L.  X«  175« 
n.  90'.) 

Lm»;  nOMMnit  iste  Iran       Ifttar  pnMntiun  wnidn 
«tinaR  efc  inopinatu  .  .  .  Pnge,  18  nuuifi,  1489.**  MS. 

r- 

Hieronyinns  Marcelias  Venetoram  ad  Sigisniuiidum  Austriiip 
I  archidac«m  kgutus.  mediatom  tatolo  res  iU  couipouit  at,  notume 
\  UuOxA  efeuque  nepobim  eomitam  üeLodroM,  solTHt  St^finaiiBdo 
I  pro  Oeorgio  «t  Hitthia  ocmnlalniB  de  Gwfailbarco  recipienti,  trift 
'  niillia  floroDonun  in  prompte  nnn,  reliqanm  io  octodBam  omd^ 
j  aiuin  tormino.   (L.  X,  30y,  n.  13.) 

j  KidMu  exemplo  tmbest  qmetatio  facta  aSigümtmdo  pro  mÜ- 
I  qiiis  quatuor  nillilNU  floranonun,  Oenfpoi^  die  30  mutiU  1489. 
h    7.  man.  549. 


Fecbiuoiliiu  refert  pontilici  de  praelato  uoloceusi  eapUvo, 
qtMB  iqierat  Strigonioni  tradufli  ad  fofla  pontükaa;  in  vnlgna 
ferri  Turcaruro  legatuni  Bonuun  adventawe;  pecuDiae  yiin  a  Sol- 
dano  et  Torrarum  Btidae  legato  paratam  pro  pontifice;  de  ccclesia 
olonmcensi;  de  remmris  in  Varadinum  r^ia  cODsiliariom ;  de 
oMupoaiUone  renua  T9gpa  Naapolia.   (L.  X,  175,  o.  85.) 

Ine.:  nTaadem  daacndi  ex  Tianoa  Bndam  eiim  aanmaa. 
'dMnno  mg«.  Vidflbo  bnvSI»'  quo  tandaft  maieiiaa  na  .  .  Ex 
Bttda,  17  apiilis,  1489.**  W. 


Ideui  iiuiiliul  eidoiii  quae  lexHungariae  Qli  retoleiit  do  hello 
m  Twea»  appanndo,  de  eiaDlo  in  Bolienu»;  de  eo  qnod  pontifex 
regem  Hungaiiae  nou  itani  Bobomiae  appellet;  de  Marimfliano 
Augtriae  archiduce ;  de  Tun»  fratre  imperatoris  Turcarum,  quem 
pontüiex  captivum  detinet;  de  subsidiis  tum  pecaniae  tom  müi- 
tun  pro  bdlo  in  Torcas;  de  rcgis  querflOa  in  Tcnetos,  praeaer- 
tim  pro  oocupatione  Yegßae;  de  B^fanoia  qui  aolvsDt  aomurilDi 
Tuid»  *i4  miflia  dneatomm;  de  AnoMitaidi  (de  qnib»  Ite- 
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T 


mas  Dn^  diqbiiat  ex  arbitrio  ponäJlois);  de  regeNM^dUs;  de 

epiwopo  apud  haereticos;  de  archiepi^copo  colocetisi,  quem  tex 
Hungame  renuit  ä  carcera  Str^oaiam  traaaierre,  de  voluntate 
pflatiftaMii  de  iDdalgeatito  «i  altiri.  poftetill  pro  r%e.  (L.  X, 
175,  n.  90.)  —  FoUk  quinqiik 

fne; :  .,17  aprilis  et  litteiM  et  breiia  ssnelii  Twtrae  Joran- 

noctn^  Cursor  mihi  rotulit ,  qm,  nfe  ptr  flit,  rerwroater  woepi . . 
£x  Bttd»,  15  maii.  365. 

Qntor  »poeM.  Bqfmiiiidw  Fenndu  auntiat  pmtiUd  pMt 
diaetam  ftancoAirdMiMfli  se  a  caesR»  invifütum  ad  diaefcun 
lincii,  inter  caeftarpm  et  Huiigariap  req;m\  («'Icbniiidam  primis 
diebus  septembris;  audiviatw  a  ca«$>>ire  regeln  Neapulis  omnia 
DkovM«  ot  fittrcm  Tvom  ünpentoris,  captivom  apud  podäfiowit 
ad  «8  tnhawfc  (qitod  Ihm  mertatj,  DoM  dMuntam  miaa- 
nendem  a  pontifioe  Bernardo  PoOer  meriltfaanno  pronuHnna,  alib 
dafeam.   iL.  X,  178,  n.  11».) 

Iric  :  .,Dfi  bis  que  apud  serenisa.  Kuiuauoram  regeni  (lui  - 
electores  et  alioa  Germaniamiii  principe^ ...  Ex  Frajuwfaruia, 
8  mg.,  1489.**  566. 

FridpricuH  iiiiperator  g^rat^'s  agit  cardinalium  collegio  quod 
procura verint  liberatioucm  filii  sui  Maximiliani,  et  poeuas  eccle- 
äaalicaü  in  pcrfidas  Flamin yos  per  Uermaauum  archkpiscopum 
oolontenaem  edixerint.  Apparatum  in  Tbiva»  um  aatea  sosei^ 
I>iiMi(luii)  quam  canconüa  inter  principe»  christianos,  ' ac  imperio 
tranqalMitaä  restituatur.  Mittant  Innratum  Joannem  cardinalwm 
andegaveoacm.    (L.  X,  178.  n.  l'l) 

Ine.:  „Quaota  cara  et  diligentia  p.  v.  rever.  liberationein 
mAtloA  lOfl  noalTi  ...  In  oppido  noatro  imper.  antnerpieDBi, 
10  tag..  1489.<« 

]iditeaiiiil»bn*Miid^aiiBfeDBoor.e^^  Tanalaia,  1850. 

S67. 
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148«.  _ 
M  ugiitti. 


18 


15  octobri«. 


34  norembru. 


Eborharias,  flomn  k  WMMibeif  ob  UmMbOägndo  pon- 

tifici  maxiinis  landibo»  cflM  OftlMWB  Pmadara,  caius  egregie 
facta,  Francofurdi»?  prai^sortim,  enumorat  .  .  .  Tlle  Irenarcha 
nosier  .  .  .  qui  divinos  pene  honorcs  meretur.  (L.  X,  174, 
Q.  123.) 

Ine.:  ^^ämSiaSii  opfortmiiiiiDi  «fBdoauni  tegationis  staffiniB, 
ingmis  in  tnwtanda  pace  dilifenln,  .       £Ka|gw^,  TII  CiL 

sept.  (je  aag),  148JI." 

CI.  Staelin,  (faefectiu  bibliolh.  regiae  stttUgardieQias  edidit 
in  «WMnb.  WiAäh.\  1863,  f.  138-124.  M8. 

Pechinollius  poatifiei  sipnificat,  ab  oo  sibi  niandata  reminciasHe 
regi.  A^it  in  Httera  dp  haerrtirn  Thomn  Dnigi  oratore  r«gi» 
Hungariiui ;  de  ducibus  tUlis  üi  iiuugarm  arina  regia  sumeaübas; 
de  rege  Neapolis;  negotii  tiioointano;  de  littrelHU  bolMmu; 
dt  indulf^entiiä  pro  eccleüa  Albae  regalis;  de  hello  parando  m 
^utBs;  de  vicaho  ecclesia»'  tlnnTic^^n  :  de  Varadino;  de  pro- 
aniR  dia^,  de  monialibus  vetenü  Jiudae.    (L.  X,  175,  n.  83.) 

Inc.:  ,.Esaft  muitins  meua  paratw  ftd  itor:  «t  meit  etprasa 
priorilnis  ^iAoant,  quam  Maetilitis  vnfaw  littere  ...  Bs 
Budft,  IB  wpteiBbrim  1489/'  Mi. 

Idem  nuntiat  eidetn  diaetam  dilatam  regia  aegrotautis  cauaa; 
quid  agat  MarimiliMW»  res  vt  fiKun  «um  nfamlcn  np 
Hungariae  aoooeaMCMU  ooiutSaiuit;  pacem  ab  «ödem  M|ge  «am 
Maximiliano  coraponendain ;  regem  tMgenäum  «me,  wm  pnrngm- 
dum.    (L.  X,  175,  n. 

Inc.:  „^.ccessus  iste  ad  dietam,  que  VIII  septembris  cele- 
brari  dicebotttr,  dDatns  «t  in  Irane  uqn»  dim  ...  Ei  Bad«, 
15  odwbr.,  U89.*«  590. 

Idem  plura  eidem  commamcat  de  rege  Neapolis,  cai  ret 
HttogiitiM  minime  ibit  «nppetiu;  hnne  mintnm  d»  fmn  * 
pcutUloe  PolMiis  praMtito,  de  aalfoooiidneta  qnon  Bajuandoe 

oiator  al»  eo  petüt  vt  ^mgaiiam 
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•  denk;  de  nba»  ac  de  Cynthio  anoonitanis;  de  Turafe  et  de 

eorum  owptis  ad  bellum  in  Rhodmii :  di'  diaeta  bellogi'adenBi; 
[  de  epiacopo  zagabrienäi.  Quid  cgmt  :id  Hungarme  regem  tnn- 
i  quUlandum  pluribus  diH;«erit.    (L  X,  17j,  n.  88.) 

'  lue. :  „Ad  quintaro  diero  huius  mensis,  sicut  oniiiiü  diä|>ütiiU 
j  ene  vidrtiuitar,  iibi  domfaiiw  rex  .  .  .  Rx  Bada,  24  hotoh- 
>  Ma,  1489."  m. 


1469. 


Peraudus,  quem  a  legatioue  revocaverat  pontitex,  corani  hoc 
•8  purgat  a  mmrk  appositu.  Serritia  a  m  pneetito  pro  paoe 
com      Oallia«  eomptnenda  per  trienniom  in  Germaiua  dqina- 

dicat,  eaque  npcwwam  in  postenun  a^M'rit;  jihirimi  a  caesare, 
Galliae  r<»p»',  dncissa  Boihonia  a^timari.  De  distdbatioiie  in- 
dulgentiarum,  dec-itnis,  ec..    (L.  X.  17s.  n.  uo.j 

,  Inc.:  „Intellexi  quod  aliqui  iii!«uut,  apud  sanctit.  veHtraui, 
IMinini  tuneo  atbendentes  ad  serritiB  ...  Ex  Lints,  23  deoem- 
1»i8.  1489."  679. 


1490. 
6  imnaariiT 


PechinolUuä  poutifici  dp  Tuioa  a  poiitifice  regi  Hungariae 
taadando,  d«  n  Anconitanonini,  de  Francisco  Fontana  ei  Tboma 
Dngi;  d«  domkello  eanmriiMiai ;  Hangaria»  regem  da  VenaHt 

e^-se  conque-stnin ;  Coloniens^in  et  LeontlMm  libertati  proximoe; 
de  hello  vol  in  Vmntos  vol  in  Pmpt'n!*fs  [i.inito;  de  littfras  regi 
Huiigariae  mittonda  contra  epim>puni  sancturiensein;  de  pace 
com  caeau«  «ooiponwda;  de  rege  Ferdinaado  cd  dafeadindo 
rex  Baagariae  paratos  est;  ex  istine  rnntentia,  l'isauri  domiaim 
amiis  esse  repon«<ndam,  contra  Yenetos  etFlonntinog:  d«  moDa^ 
steril»  quibusdam.    (L.  X.  175,  f.  88.) 

Inc.:  „Dedi  paulo  ante  sanctit  \eätre  litleraä  sub  data 
'J.s  decembriä.  De  Im  omnibiu  qoae  taue  in  nna  em.  .  .  Bx 
Buda.  6  iauH  1490."  SfS. 


B  awrtn. 


.Toanoei)  Balve  cardinalis  andegavonsia  nuntiat,  pontificem, 
cardinaliam  acoedente  «onsilio,  oonfiimaMe  apoetolica  auctoritate 


1490. 


IS  »prilin 


ele^onem  a  capitulo  salisborgensi  faotam  ilr  persona  de  Fri' 
derici  de  Sckiumberg  In  anhiepisoopiim  mkv^nirgmtem.  ^ 
X,  177.  66.) 

.  Epütola  mthmt.  «am  niMonptfoM  ntograptia  et  sigiDo 
int^ro  indp.:  »Hodie  .  .  .  Innoceolai»  dif.  pro?id.  pi|ift  «oU- 
vn"!  in  Ruo  conästoho  secreto,  ut  moris  f>?t,  ad  relatiooeoi  meam, 
clecüouein  ....  fiiome,  in  edibus  mee  reaädmtie,  3  mar- 
tii,  1490."  »74. 


Pedünolliuit  nonüat  pontifld  mortM  ngis  HangaEiMi» 

I  Turcaruni  in  Trausylvania,  quo«  compescere  rpipablipae  christäanae 
«uolameQio  Aecesaariuui  adtiarit;  Stephanom  Buthor,  vayvodam 
Tnuisylvaiun  Hiofunae  ngfanmi  anlBoiHidam  putat.  (L.  X, 
175,  0.  87.) 

Inc.:   „l>c  tn>ugi»  que  ultimo   loco  concltiao  auat,  astis 


»mnctitii!«  vt'stru  ex  littorü  qjuan  Alouraa  ditolit  .  .  Ex  Yieniie 


AoHtriiU',  ö  aprü.,  ]4!)0.'* 


575. 


üdaliicns  de  Freondsberg    episcopaa  tridoitiiitis  pomliid 

momenta  exponit  qnihus  (declaratis  condttionihiH  vaUiom  qnas 
dicaiit  Affnauiam  [d\  Non],  Solis  ei  Judiciartusj  den^gat  pen- 
oonem  saper  bonis  «u  epL^cupuiiu  canfiitali  ds  Unbüs 
qnod  Donciiu  pontifieins  a  SigiffDiuilo  AoitriM  anUdiiee  pe- 

tierdt.    (L.  X,  178,  n.  40.) 

Inc.:   „Nuncioü  vcstre  sanctit.  Michael  Mossis  fuit  apud 
illastriss.  archiduceiu  Sigisinunduni  Au-striae  .  .  Tridttati,  in  aroe 
eoorilii,  12  apnl.,  1490."  576* 

Hadrianus  CastclleDfns.  legatus  pontiliciu«  f^tnwnlinarius  aJ 
regem  Roioaiiorum,  pontifici  rorert,  Sigismundo,  g*ti  smum  dornt- 
fMtlM  ki*  duibuM  ipfi  mji  rcsifiuatit,  canddHD  plMMolMW  M 
otMäm  MMm  et  pUenm  dud  BuigondiM  mniMn  a 
B^anmi ;  Ttaymondam  PerandniD  ifai  Ontanm  ab  omniboB  1 

Qt.  X,  174.  Q.  m.) 
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1400. 


549 


UM. 


34  iMlii. 


It  MptaulMria. 


Inc.:  „Veni  hodia  io  oppidtun  Ispruch  Brixinensis  diecesis, 
ubi  in  veni  seron.  regem  Romanor.  nna  mm  ilL  dom.  Sigi»- 
muodw  .  .  iü  opp.  Isprocli,  lö  apr.,  li\iü."  677. 

PwldiMiUfaiB  idnfc  pmrtifld  de  toU»  pro  etoctiooe  ngfe  Po- 

:  loniae  in  campo  pmtineusi  exortis,  älüs  tiliuni  Matthiae,  aliu 
!  Allieituni  filinm  regia  Poloniiie  acclamuntibu.  Berocaii  a  kgR^ 
i  üone  desiderat.  (L.  X,  174,  u.  77.) 
I  Im.:  „Scripsi  Bupemribni  dielNU  smn.  VMtra  de  Mt  qae 
j  tone  m  mn  «nut  per  nttUppum  enraoieoi  UNun ...  Ex  Beda, 
24  iiinii,  14W'* 

Epistola  per  uoUm  ÜroiiiMUU  data,  cum  verstone  intercalari. 

578. 


I  IdeiD  pideni  de  diasidüd,  torbis  et  pu^iii  mense  iuUo 
pro  t'lectione  rt^^is  Hiiiigariae,  qnae  dijjnitas  die  15  eius  mpnsia 
Vladiälau  rcgi  liobeiniae  dulata.  Dolct  in  tanta  auimorim  a^ 
talione  rei  eock'Hiaäticae  uegligeuüam.    (L.  X,  175,  n.  84.) 

Ine.:  „Poik  Celoeeoae  (epieoi^)  tiberatnoeiii  pturtae  de  Ida 
qoe  in  rem  esse  videbaotor,  ad  nnotit.  reetnun  .  .  Ex  Buda, 
24  iidä,  14S0.*  079. 


Kpi^pi  et  preelaÜ  regni  Hongariae  apud  ngiam 

pantÜtei  toto  bomine  cominendant  PiechinoBiain ,  iam 
apud  eos  nuncium,  quem  auimnis  laadibna  «(ferenduia  noa  dobi- 

:  tant.    fL  X.  17h.  n.  G8.) 

'      Inc.:  „Kediit  ad  sanct  vedtr.  in  Cbristo  pater  dorn.  Angelus, 

epiäcopi»  artaauB  smiet  v.  ocator  digDurinnu . .  üi  AU» 
]  dioc.  veeirim.,  10  eal.  oet  (22  wpi)«  1490.''  680. 

I      Raphaelis  Ziovensonii  poetae,  Mnadoe,  ad  divum  Fridericomllt 
caes  augiut  über  pniMli.  (L  XU,  144»  f.  68.) 
laci  „Acdpe  porpamiii  aeaar  Fridarioe  lOMUiiiii 
42nim  dicat  iUa  tna  maea  SGofeaioDiL'' 
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14«I>-14»1. 


SeriM  njgiiimMfaiin  ultra  bis  eentuni  Hub  titnlo  Istriados 

j)i  trps  librOB,  quoram  primus  impenitori .  alter  Joanni  Hindei^ 
bm-h  episcopo  tridentiiio  (in  coias  aala  vatee  rers&batur),  tertius 
Christo.  Adduntur  epigranimata  imperatori;  Hinderbachio ;  Tii- 
iMwm  vngiiii  tridoitiiui»;  «pMnodia  in  lubtm  Mdaatünm,  hi 
Malacaneni  laibacensem ;  d.  Jiuto  Tergtsti  patrono;  in  dirq)ti<me 
urbis  Tergeste;  Ten^tinis  pro  patria  caikiifibus;  ail  Heliarn 
tergesiinum ;  Kvaodro  tergestino  poeta&;  epiUIamia  Joanoae  ter- 
gwtinae ;  BmOIm  tiq^  tergaatlDM. 

Perelegtatib  «odieflli  nxmibniifloei,  serico  purpureo  cooperti« 
«rmis  camreis  depictb  inrignis  dat  hisioriani  epigraphe  Mrins 
folio  addito  inscripta,  cum  armis  Latirn(hini-<:  Petro  lAiurcdam 

—  Lauretitii  filio  —  Baphncf  Zor( )t::ntnus  —  hier  jioetu 
d.  d.  —  Caesari  Auyuslo  —  Misimus  Evxnuintm  nupar  — 
Mtmrtis  aä  ufhem  Forggrti      «er«««  ho»  ^  Friderite  Hki 

—  yon  fuit  at  tentpus  etaris  — -  Ayitantihus  esto  —  Sed 
nescis  alius  hic  mihi  —  Carsnr  nrfffif  -  -  Prtnts  is  est  .-iobales 
quem  —  Limreduno  rrrarit  —  te  po^  tmtro  muntre  — 
Dignus  erit.  Libnun  pleraqae  ineJitiiin,  dDigentiiriaM)  Kandier 
^DOtoB  (V.  H^Atutriad«  ü  Boeo»  Bonid4!n»i  A  ^Awto  Zo- 
venzoni  ec.  Triette,  is*62'),  Jacobi  Morelli  dono  in  haue  pala- 
ttnam  invt>(-tuin,  einulem  ]iiito  quem  Nicolaus  Coletus  anno  1720 
in  arce  episcopali  Ixmi  consüii  Tridenti  vidit  68L 


1490—1497. 


Index  lovorum  ex  libri;«  caehmoiualibus  Innooeaui  V  iil  et 
Abatandii  TI  poutiAoiiin,  qid-  eontrovcniai  «fc  gnni  qaandoqne 

rixaa  de  praecedentiae  in  pompis  iure,  Romae  aaoit  14Si9-'1497 
obortas  iHtt-r  oratores  Maximiliani  et  aliqnot  regimit  pnMMrtiin 
Ualliae,  exlubet   (J.  VII,  91  r»,  f.  ri -:,].) 

Ine.:  ,,1490.  29  ümuarü  veoerunt  Komam  ^uatuor  oraUwea 


1491. 


Maxinüliani 


regia. 


31  ianofthL 


Fridericus  Imperator  severioribus  verbis  instat  apud  cardina- 
\  limn  ooUeghun  nt  Poraadii»,  ei  «MDolwrum  invidia,  »  pontifioe 


Digitized  by  Google 


1491. 


651 


14t»  1. 
8  ftbroidi. 


»  fcbrutji. 


M^Mtau«  twiton  ad  «wrdimlaiiui  digutstem  eveliAlnr.  (L.  X, 

178,  n.  11.) 

lue:  ,,T<)Ui  aiiMo  supi"i>iri  litt^ris  ninw"  manu  propria,  nunc 
per  canceilariuiu  uuätruin  e&araUs  .  .  .  LynnU,  21  ian.,  1491. 
'    EdMa  epuMa  in  *^Muäpm  AaitriaMr.  epiatoW,  Tene- 


tin,  1856. 


.  Maximiliauuä  rox  dum  exiiubitiuribu:)  Uudibuü  Peraudiuia  pro* 
seqnitor,  «am  ad  «ardiiifdatiia  digoit^teiii  ercbandoin  «urdinaliDiii 

Mllegio  commeudat.    (L.  X,  178,  n.  !>.) 

Inc.:  ..(iuantiim  vonerabilis  dovoti  nostri  dilecti  m'.  Pf»r;mdi 
electi  gurceimus  &.  d.  n.  refcrendarii ...  In  oppido  nosiro  Unt», 
3  febr.,  1491  ** 

SpUola  «fita  in  'Prineipmii  AnBtrtaeorum  ei^atdae'.  Vcn»« 
tÜB,  I8»ß.  58i. 

I^u'luH  nuntiat  pootifioi  niiitnro  saam  ex  (jallia;  diaetas 
proxitno  lr,iVipii<las  pro  impeilipirlis  dir+si'liifi  intt-r  finces  Buvariae 
et  illos  de  lega  Svevlae;  supppüa»  esse  eundura  Homaiioruui  et 
Hnngariae  regi  eontni  HnagarM  et  'ftaroasj  indidgaotiaB  pro 
plorilNtt  Oemtamae  pvoTindiii  esM  diffintndaa;  desid«riiiiD  muitt 
Romam  remeandi,  re<if>n<1<1ap  viUieatioiite  81UM  ntioiiia  gratia. 

(L.  X,    17M.  Tl.    117—1  )«.) 

lue:  ,.Lt«i.  beutiM.  paber,  maxlmi»  precibus  chrütiauiss. 
FraiMomm  - regia  que  mtbi  profecto  pnoepta  sont  ....  Ex. 

LiHtx,  9  Jehruarii,  14!)  1." 

Altpra  ine:  „De  ista  prorojfatione  indalgontiarum  dorn,  rex 
dedh  primo  comntuidonan  .  .  Ex  Lintz,  0  febr.  1491."  ö8&. 


Friderk'us  caesar  cardinalnun  eoltagio  »e  paratiim  pniebet 
tuitioni  onliiiis  s.  s.-inili  lii  i ,  quem  ordinetn  silti  snibiicere  fratres 
8.  Joannig  iaeroeolyniitaui  conabantur.    (L.  X.  17ä,  n.  IU.> 

Inc.:  „li^xponi  nobis  focerunt  re%ioai  defoti  nostri  fl-atras 
onKniB  s.  Bepulehii,  qaeraadmodam  .  .  in  «ppido  nostro  I^ts, 
\h  inartü.  1401  " 

£ditain 'i^nncipam  aiutriacor.  ^istol^  Veuetiis,  1851».  586. 
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1491. 


H92. 

ääsept. 


Marci  Dauduli  diicUim,  oruturii«  veiieti  apud  Whuibiaum 
Boendae  aiqne  nmnoBisnmi  rc^am  iUoslirisa.  haUta  oratio.  (L. 

X,  30.-».  f.  4'. -48.) 

Inc.:  „Qaum  VtwtiH  rmadatnm  «B8«'t,  seren.  rpt,  teßonia- 
iionim  regem  declaratum  finwe  .  .  .  Budae,  X  csil.  iaouaiii 
(23  decembr.),  14»»** 

Ubi  anno  1490  Wladidavs  Hnngariae  m  dsdantm,  Venetni 
sonatas  per  IHteras  partam  d^Hatem  gratulatm  est  Anno  ren> 
1492  ad  ftnom  verj;**nt«>.  hinos  mittit  oratores  qui  mmm  adventtun 
excuiteut,  ooram  gnitulationiä  officium  impendaut  ot  belli  turoki 
ooDditioiios  atttngani.  Oiatkmeitt,  niiDivs  quoad  Idstoiinn  mo- 
mnüi  perpetaia  eamplet  lau  tam  ngis,  tarn  am  Ikiiiilia«.  M7. 

ItiruTin  lifNcriptin  qnml  ("iPor<,mis  ( 'i<iiUuenu8,  r.omes  del  Zaffo 
fst  i'auluti  i'i»uiit,  veueti  ad  Frideiicuui  III  Imperatoren)  et  Ma- 
limiliaiiain  Bomamnun  ngom  watona,  pftmn  enm  Canlo  YIH 
Galliae  rege  conciliaturi,  a  die  7  iunii  ad  2.>  septemMa  amü 
1492  hsihnHunt.  Itale     (1.  VII,  179.J,  p.  26-  104  ) 

Auetor  Andreas  de  Franceschi,  coadiutor  Georgii  de  Fede-, 
rieb  VMUiti  a  aecntia  quadriuMatrem  p^^regrinationem  in  diea 
ringaloa  pemqattnr.  L^kü  per  Stenum«  Vioetiamt  VeRRiamt 
i  Tridflotnin  contenduut,  abi  ab  episcopo  basilice,  apparatia  quoqne 
epulis,  ext^pti.    Semper  w^ttitantes  Rolzannm,  Brixinam,  Oeni- 
poDtum,  Hailam  ad  Uenum  {»etaut,  unde  navigio  oonaceuai  per 
Ctotanm  aqnamm  (Wamriwg)  Fataviam  (locum  utnunqne  de- 
■oriiiit  aoetor)  aoeaduit  Sab  initio  inlü  linciam  Dwabio  ad* 
vecto8,  ad  dipm  spxt'im  augnsti  eo  loco  detinent  caesaris  visitatio, 
cum  ministri  et  exteris  or.iu>ribiis  frequens  convcntus,  coenae 
äolemniores,  hastiludiu,  solatia.    lüde  Argentinani  vurtiua  profi- 
oiMente«,  Stüsbnigfi  theBannmi  «odesiao  «athadialis;  moiaas  tSA 
i  ab  arcbiquiMOpo  opipare  paratas ;  Georgii  Alterfer  opiaoopi  chie- 
{  Utensil  i'i^  nlloqui'nlis,  perche  Vurrhirjilsi  lyjif»  iion  sti  kttere, 
i  urbaiiitatetn  deiniratitur.    Monachii  orbs  descripta,  leouesque 
I  domiti  in  vifario  laadati.   Campidonat  «l  Uhnae,  ini^[iatrattia 
I  venfitos  onlovea,  obkti»  idadbas«  iritioo,  viiio  atamneia  wp 
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1492—1493. 


1492. 


8 


SS  d«oeiBbru. 


36  dec«mbrU. 


1493. 


4  iaaü. 


(Caiiütadt).  Btidoiifim,  Kü-stadt,  Argentinam  extrenio  auini^t^'  »le- 
vciituiTi.  auotor  solemiiioT-ip  in-^Tes-sus  pimi]).<iu;  rejfiaeanlne  inagni- 
tiüeoti&iu ;  uubiliuui  Mtumuiiauuiu  regem  circumätantdum  Irequen» 
tarn:  mHNuis  apfMuatoi  tatw,  jurtnuneolomm  imttioonim 
Ttrietatem  describit  EEfaemo  p«  KiliBgain,  Cmstantiaiu,  Brw 
gantium,  Kbaetorum  Cnriam.  Clavennam.  r'omiiTn.  Mudiolaimm 
,  (cuiu8  Molenas,  palatia,  ducale  praeseitiiii  tiuaque  tbesaurum 
saliibaiigiaiiii  antefenBdiDD,  mwnle  esprimit),  Bergomum,  Brixiim 


Ladialauä  Gereb  episcopus  traod^'lvanus  Alexandro  papae  VI 
gntidabD  de  pooÜficaUi  d  deUtov  (L.  X,  178,  n.  80.) 

Inc. :  „Si  quis  Mi  gui  hoc  MUeUt.  T.  felici  pontiticatu  iure 
gudeie  debnt,  quo  nugü  .  .  .  Bod«,  8  dMiaubn«,  1492. 

m. 

Aector  ei  magiatri  uaivMaitatis  prageoais  cntiorern  faciunt 
pontiflflem  de  Inllii  ab  «o  noeptis,  ao  obeffienliam  qpondADt 
ae  praeetaftaros.  (L.  X  178,  q.  29.) 

Inc.:  „Tcnipore  quo  nostre  salutis  et  di\'ini  vprhi  incarna> 
tionis  iipud  Qoa  rJiri»ti«ala»  oelehnB  ...  £x  Fraga,  23  de- 
aimbris,  U»'2."  690. 

Beittiix  regiiia  üungariae  et  Bohemia«?  grateä  agit  canÜDaUoiD 
colle^o,  qiiod  eUctionem  nori  pontificia  Aleundri  VI  ooBunn- 
nuMTerii  (L.  X,  178,  n.  20.) 

Inc.:  „Maximam  et  inenarrabilm  < tuisDlutiüneni  ex  litteria 
«i  nunciü  duiutiiationuni  ...  In  arc«  atcigonieDSi,  26  de< 
c^mbrls,  14!»  2."  591. 

Petru8  Kuaur,  praapoüilus  labacensis  et  (ieorgius  IClacher 
capitaneuä  Portua  Naoaia,  facultate  illiä  a  Friderico  imperatore 
fianata,  «mmmuAetm  DomioioolliTipetn»  Jwtinopoli»  poteatato 

et  capitaneo,  ac  doctore  Bertucejo  Biigarotto  patavino,  a  dnoe 

wn.  Augusttno  BarbiiiTn'O  ad  id  dt-putatis,  ut  dffiniant  diffcrcn- 
tiag  de  confoitbus  et  altns  disscnsioiuts  wter  Leonurdum  Her- 
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14M. 


berstein  eanteUanum  Vippaci  et  subditos  sttos  ex  una,  ac  stäh- 
difofi  Vcnetiarum  ducis  de  Rostio  er  altera  parte  exorio** 
(I.  Vll,  iü74,  f.  184—188;  L.  X,  309,  n.  16.) 

Ine.:  »4a  Cliniti  noniiie  .  .  .  Arno  .  .  .  utmii  üi^loo» 

I  diiferentiae  «drtentli  .  .  .  •       Palras  Unnr  .  .  .  tenniaamiii 

I  et  declaramuB  .  .  .*' 

GoHuoiaaani  nfonuaut  oonftois  inter  territom  Lapoglaoi  et 
Smnidi  «z  mift,  ■  Ms  fioeii  et  Oenutgndi  «k  altera  parte.  Man- 
datun  eaeaaik  datam  eat  Uttofi,  26  ftbr.;  nmü  dnciB  ei  diH 
cali  [lalatio  JI  nndi ,  140r^.  Senkiitiae  a  oommissariis  prolatae 
tosU's  11(1  sunt  \\'althasar  Paitreetaiu  capitaneus  Pisini,  Joannes 
Maria  a  Sa^iiatu  locumtunens  Tergesti,  Dauid  de  Creeceadnlis 
de  ^rto  Ifaonb  et  Jaiwboe  de  Taato  Initiiu^litanQiB,  die 
4  inmi,  1498.'»  SM. 

Oratio  legati  veueti  ad  Maximilianam  xegm  fiomanonun  de 
obä»  Frideriei  impentoik  petris,  et  de  naptne  «HD  Btane»  Sferti» 
hiUftb.   (L.  XIV,  S61.  £  3-11.) 

Inc.:  „Pnstquam  seren.  rei,  iodyle priiidpi  attutBeqve  nMtio 

nntitiatam  est  Fiidmcuin  .  . 
S       Ex  looo  8ub  tioe  oratioms:  „quam  prünura  »enatu»  iioater 
I  eoamdtieBimiM  intellexit  hoc  «eitinibiain  per  maieetateni  tnam 
j  oonfectum,  mihi  iam  pridem  oratori  ad  te  delecto  Uieronymam 
r  Leoncm,  equidem  splendidiäsinium  coUegara  ad(li<lit.'-         aiu  t<v 
.rem  fuisite  Zadiariaui  Contarenuiu.    In  tabulario  caeaareo  rixt- 
deboneiHd  eitAnt  Imae  AqgaetiidBMrbadici  epMelae  MiTiinilfMW' 
datae,  ea  (A  eeptembris  14ii3)  doloris  ob  mortem  Friderici  patcia: 
„nupor  nobi*  allato  nuncio,  litten«  pnst  inodum  domine  Andree 
Sohemidech  ad  iw^^  scriptis  coufirraatur'  altera  (17  gctobr.  WX'') 
I  gratulatioalij  couuulni  causa.  öUä. 

'  149S.  .Toaiines  de  Janowit/  üiunmns  boiigntvinä  pragensis  et  AI* 

St  daetmibnt.  b*'i"tns  ilc  TvC>ikmvot7.  rp^t  hohem!  >n<'ram<»nriiis,  t>iiis(?i'iii  n'ijiii 

•  j  capitaiiei  grates  aguut  pontifici  quod  l4%ramui  >icolauiu  Cola  ad 

I  «00  mUerit.  De-  oonedio  inetttnendi  legatit^iem  «d  pontHiewk 
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diH^rant,  quam  eo  splendidiorem  fotunin  tnenuit  quo 
dilatam.   (L.  X,  178,  n.  -27.) 

Inc.;  „Cerüorem  reddimus  saoot.  v.  quod  diebus  hi^  ante 
glorionm  nativttatis  doniiii  eeleliiitateiD  .  .  .  Frage,  23  de- 


Tiitterae  »Incalt's  «krftn  nH'iiibrannrfac  aiitheiitiiw  A«gu«tini 
Barbadici  priacipi»  Veuetianuu  ad  Zacbaham  Cootarenaui  et 
Hicranymain  Leonem,  reipnU.  TinaCae  ontom  äpud  Ifubnip 
liuDiim  HoTnanoram  regem,  a  die  5  DoremtHrifi,  1498*  ad  II  fi^ 
bnuurii,  1494.  (L.  X,  30  t  t 

Hb  Inbeator  oommbsio  eoram  quae  apad  imperatorem,  ro- 
günm  brari  mptaiaiii«  «anUmlem  gwoensem  ^gatoni  wpoäi^ 
lieum,  prinumMiii«  qw»  in  via  »peniliit,  igenda  soiii;  littata« 
comniotiilationis .  r(siHjnsii.  Instat  dux  dent^pent  castrti  Mochoy 
et  Castrißovi  a  Maxiinilianu  iniqiie  repctita:  laudat  orat^ires 
qnod  egr^e  gesaerint  tu  düsidiis  cum  comitibus  Tergesti  et 
Ooridaa  decBnandis;  nuaidal  feeedant  alogalicne  p«r  Oeniponiiiin 
YfDfltiaa  ptofteliiri. 

Ea  oocamne  rax  Cioatarano  indolait,  aquilam  proprio  stmmati 
adiaageret  696. 


Contanai  et  Hknaijioi  Lsooit  «puMaa  nanm» 

viginti  tree  daci  YenetianuD  datae  Patavii,  Villaci,  Vindobonae, 
Oenipnti .  a  dio  13  novembris,  149H  ad  i:^  martü,  WM  in 
oodiceui  chartao«um  regestae  reapondeat  a  Barbadioo  praemisos. 
(1.  VU,  1044,  f.  68—181.) 

CMeria  nqMiioa  auootatis  aocedavt  ploia  de  porapa  ftmnii 
Fkiderid  III  ca«Mda,  nee  non  saMiNM  Tnicanini  qnaeattone. 

696. 
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^irn*  1494. 


a»  marttt. 


QoiBte  ftria  ante  IKnniniaiiii'tirtian  Qudiagaönu  (27  1^ 

tonarii)  Balthasar  Baaober,  fiUerä  agillo  Leooardi  Kftcaaoni 

castellani  in  Oortslach  roboratis,  oommendat  «lacobo  episcopo 
iiiBtinopt»lit4ino,  sedis  aquU.  vicario  ßPnprali .  Ciisparem  clericom 
aquü  ,  ex  legiümo  uutj-uuouio  prücreatum,  luurutn  integritate 

MmurnnrntSaHlmn  ^       potott  OldbUHfl  Sd  tttfllim  IMIIIU  6t  |N(0V1- 

sioniB  eius  (BiUihiris) ,  quoadiisqae  beneficio  eqpl«nafltM»  pion- 
deotur.  Docanu  wtli.  (L.  XIY«  101,  n.  26.)  697. 

üimu  de  Uninw  «^seopiui  tiiewuniw  mmtiat  pootiflct  m 

magnificfi  exceptum  a  rege  Uungariae,  coi  oonunaiiicRiTifc  qOM 
fiUm  Uli  eraot  refereuda.    (L.  X,  178,  n.  52.) 

Inc.:  ,,Kx  quo  ab  nrbe  disccssi ,  raritis  pcripsi  v.  Ix^atitu- 
dini,  quia  quod  scribendam  oenserem .  .  Budae,  7  martii,  1494.'* 

«99. 

]<\i-n\  eidein  significat  HnriKariiu^  t(»/\^  rfspon^im  circa  diffe- 
r^aUuiii  bellum  in  Turcas,  ut  et  uegoUuiu  reductionis  Boheraoruiu 
ad  granünm  fM^afAm».  (l.  X,  178,  n.  78.) 

Ine.:  JUu  md»  liltate  lignilleaTi  bMtitadini  die  ^t» 
pressDlk  meiMb  Bodam  fKrTcniaae . . .  Bnd«,  26  nutiii,  1494." 
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U94. 


1»  aprilia. 


MiuümflUBiis  nx  mudat  Marquardo  Breisacher  eonsiliario 

et  ontfnri  uostro  in  romnnn  niriu.  vt'l  F'liililx'rto  ttafunili  fllii 
uostri  J'liilifijn  dw  i.H  liii)  (jumUf  oralori,  vel  Johaiini  Ikwardo 
roagistru  caerentuuianim,  w^ribae  apostolico,  referat  puntitici  eum 
PMein  oondliatnnim  inter  raiM  OaOite  efc  Nrapolb,  m  conim 
dücordia  expeditioni  in  Ttaraas  oflicnit;  ^nic  autmimiim,  oom 
(•territu.  Croaüam  versus  iter  samptarum ;  iiulurias  mm  pfirfidis 
Ttircis  mame  ooncüiaodag;  firatrem  Soldani  ideo  captivom  teneri 
nt  BWWMMQm  «xiMÜtionit  «liiiTefc;  cante  enm  Tmda  mgatiat^ 
dtun,  ad  qoM  l^tionem  mittet  (I.  X,  118,  n.  96.) 

Inc.:  „ÄccepUs  litteris  tuis  cognovimus  ea  qae  in  negotio 
ronrr<it«rnitat)3  fratnun  s.  G«oigii . . . .  £x  oppido  DOStro  campi- 
doneusi,  19  i^ri^  1494."  tKlÜ. 

Idem  cndiBalimD  «dkjgimii  «tont  nt  Us  quae  tfaiquvdiiB 

Hr(>T^;!rfi(>r.  sntis  ad  (m  orator,  taami  de  expeditioiie  Tarcanmi, 

pleitam  pra£<steiit  Mcm.    (L.  X,  178,  n.  8.) 

Inc.:  „Com  pro  Mei  et,  religiouiä  uoätre  clirit<tiaae  tuitione, 
jalrfaTiiBi  tun  noatoanmi  ...  Bx  oppldo  n.  aNDpjdoii.t 

19  april.  1494." 

Eüiu  epialola  in  'Piindpnm  Awdiae.  epiatolaa.'  Tcnetiis, 

1856,  4^  601. 


Ad  wmfätäanm  p. 

antLstitt'ni  gurt^osem,  s.  r.  e.  cardinalem  C.  Pauli 
aurmen  gratalatoriam.    (L  XII,  lOS,  f.  2 — 8.) 

loc:  „Tarda  quidem  sed  grata  tamen  pervenii  ad  auree 
„Phama  BMaa,  alboqne  diem  Ibkii«  lapiUo 
tjassit  " 

Anctor  qui  Vindobonae  fiineri  Friderici  Itl,  die  7  sept^brto 
ann.  1493  demorttii  adstitit,  heiamotris  bisw^ntura  novendwim 
gratulatur  epücopu  gurcetiKi,  cui  cturdiaalaUu  die  22  aprilis 
«aai  1494  ddttai.  Bditaii  kgia  in  *liiMdIaMa  di  nrie  ope- 
ratta*,  T«D«d«,  1741,  ton.  I,  p.  511. 
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1494.  Orator  df  l'rsinis  nuntiat  pontifici  Paiilnm  Kiuisium  inva^>8iBA 

1  inaa.  moiiaiitähuia  Pefcri  Waiadioi,  ac  ex  sibi  adsignatb  quodain  oppi- 

dum  tantum  sibi  attnbuiase;  coUectorta  qaosdatn  s.  Fetri,  uü 
dicont,  pecnnina  ftntos  mm  et  nSaga»,  De  enidato  in  Torcas 
«t  oratoriboa  boheuücis  pro  n  de  cooiroiiiuoiM  Mb  ntruKM. 
(L  X,  178,  n.  28.) 

Ino.:  «.TabeUarionim  rarit&a  prestitit  impedimeDtum  ne  sepe 
{McriiMcriiu  bMtitnd.  v.,  in  pmontiaiq»  v«ro  .  .  .  Bade, 
1  imü,  U94 »  '  60S. 


24  ittUi.,  AuguatiBim  Barbadiuos  dux  Veuetiaram,  lilk^ris  patcnübos, 

poteitatibas,  capitaaeis,  castellanls  ec  veoetis  nuntiat  cooTen- 
tioM  «anSiginBOBdo  AvtriM  aidiidiieeife  fmeinoroti»  kmhulbui 
iuvimn  ad  roquHitiODMi  DdIos  pwtis  remittt'nJis  habitas,  com 
Maximiltano  Komanonim  resrp  recens  confirmatos.  (L.  X,  309,  n.l7.) 

Inc.:  „Habebamiu  cum  ill.  dnnino  Sigismundo  Aostrie  ec. 
pro  bona  «t  landiliifi  vidniteto  ....  In  dacali  palatio,  24 
inlii,  1494.»  604. 


2  »ngiMrti.  Orator  de  Ursinis  refrrt  [«oittifioi,  Hiinpmao  regem  insistpre 

pro  dispenatUione  oontraeu  uiairuuoiiii,  coruiiarios  nbi  adhiben- 
tenJoliannMi  olim  episcopnm  wtndiMMm  ae  Johaiin.  oKm  ap. 
eenadiensMi.  Ftuius  de  actis  ad  matrimoniam  illud  contrahm» 
dum,  ac  de  cauais  allatis  disjjeiisationL-;.  Aliquid  de  Turcis,  cum 
quibtui  rox  Polouiae  inducias  trieuaaleB  pactits  erat,  ac-  de  Bohemis 
quoad  commuoionem  sab  ubraque.   (L.  X,  178,  u.  77.) 

Ine  :  „Vvm  tmtm  in  itbei«  «k  OMwvia  Teraos  Wandinnm, 
nddünn  Mk  nOii  bfOM  noettt    . . .  Wnnidini,  2  ang.,  1494.** 


_    Fncta  foederis  ad  auiio«  viginticjuinque  diuratiiri,  oonventa 

19  aprilii.  pontttoMi,  Bomanor.  «i  GMellie  i«gw,  Yenctianun  et 

Mediolaoi  duces,  Tulganda  solemniter  die  dominico  Palinaram, 
sdlicet  12  aprilis,  1495,  e^:>nditioiiibas  additis  de  vi  militari 
cuiosque  atetoa,  tut«k  mutaa  ec.   (L.  X,  309,  n.  18.)  606. 
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1495. 


10  «uü  —  aSnoT. 


26  aeptembrit. 


U95— 1496. 


Litterae  ducales  andecim  tnembranaceae,  authenticae  Angu- 
gtini  Barbadici  prindpis  Venetiarum  ad  Zacbariam  Contarennin 
et  Beuedictum  TreTisanam,  oratores  apud  Maiimilianum  Botua- 
DOffOB  ngm,  adtelOmaiiadiSiimiftds,  UM.  (L.X,  304.) 

Foedw»  idio  Tanaiwnmi  «am  mgilu  Bomanonni  ei  Castellae, 
pontifice,  iliieo  Modiolani,  R<'natT]s  vfinetus  oratorps  eitraorrtiuarios 
ad  Miuinuliaaum  data  opera  raittit  ut  id  respoiideant  quod  Me- 
diolani  uratores,  Maximiliaiiü  ttadem  eis  prupuuODti  ae  Mddiolaui 
diwh  litteris  mtem  iiutat  MdKaifeent  «dvoitam  in  IWiam  Mfr- 
ximilianif  qvi  copius  iaterea  contra  Gallo«  pontifioiae  dignitili 
üiinitantes  pracmittat.  Nuntiat  hoste»  Novariam,  lo^  qnaedani 
8.  dedia  et  Apiiliae  oocapasse;  Mediolani  ducem  et  Hisipaxüae 
regem  uOiQ  «nuBian  «t  pODtifid  miimiurait;  hnnc  ürbon  ▼etflnn 
Tecessisse;  classem  venetam  Apoliasi  applicoüse,  ad  QtllM  tt- 
ienniDandoB.  AJdit,  ^[aximiliall(•  <  «nituiii  millia  ducatonim  pe- 
tenti  ttatistieri  non  po^;  üwtat  dcmum  oratores  Komanorum 
conlinia  QaUonun,  praeaerüm  in  Burj^adia  aggrediantur. 

Hü  litteriä  par«  flamm  (di»pacci)  respondet  qua«  tat- 
mm  609.  607. 

Maximiiianas  res  pontitici  propoiiit  dm  millia  equttm*  et 
qitatuor  millia  peditum  ex  his  qms  in  Lmnbardia  habet,  sab 
capitanna  Fridnrioo  Bapelar  et  Q«orgk>  de  FBtrapIana  missarau, 
duminodo  eorum  gtipendia  dhnidia  parte  ex^olvat;  po?it  fest  um 
purificationis  Komani  pro  am  coroimtioae  adiloniin  apoiwH.  (L 
X,  178,  n.  7.) 

Idc.  :  „Com  a  ireqneoti  ^ntioram  Moewi  ad  regem  Vma» 
int«lligannn  tarn  illantrem  dnoem  IMioL  ...  Es  oirit  ooäta 
imperiaL  VOTnacieuM«  26  a«pt.,  1495.  fiOÖ. 

KegBsta  litteranun  mat/mficorum  et  tluri'mimorum  «quituM, 
dcminorum  Zacluune  Contanni  tA  Bfludioti  TrefiMud,  ontonon 
apud  sereniss.  Komaiiurum  rflgiBm  Maraiwli*««»» ,  ja  paitM  tM 
diatributa.  (L  VII«  799.) 


.  j       by  Google 


1496. 


Pitt  pdott  eontbet  JaXbam  An  qnbmiaginte,  pintsqiie 

e  Vormatia,  a  die  30  mciii  ad  2(\  mVn,  cxccptäs  qnindecini  praece- 
!  dentibu-s.  tiatis  Paduai»,  Tridenti,  Brixinae.  Of^niponti.  rimae  a 
die  4  ad  2  H  inaii,  aiiui  1495.  Pars  altera  regeätoruui  habet 
HtAieni  tdin  quDqiiiigiiite,  qiumn  trigpfartuAptem  üi  Yoi^ 
matia,  caetera«  Fntncofiirdia ,  Hallis,  Nordlinga,  %  die 
30  ittlii  ad  5  decembr.  eiusdem  aiini.  ütri^iiio  parti  rwpondent 
UUttae  dacales  num.  607.  Tertiae  parti  insunt  uonaginta  litterae 
datu  «  Nordlinga,  Äugudta,  Prandlras  montimn,  ülma,  oppidis 
Bat  et  Laospurg,  Ovnlponto,  s di«  6  deoembrii,  1495  ad  SinlU, 
I  1406.  ah  xmo  Zacharia  Cnntarono,  qui  carttm  prima  nunciak 
(  rluci  Venetiarura  die  Ü  decennbris,  Benedictuin  Trovisannm  ^ord- 
linga  receitöiäüe.  Extremas  tres  di«bu8  21  et  2Öiunii,  ac  3  iulii, 
Oeniponio  data»  a  Zadharia  Gontareoo  «t  Franciaeo  F«w»ri  onf 
tore  apud  Maximilianain  suffecto,  editas  leges  in  'Archivio  storioo 
itaHiiiio".  vol  VIT.  p.  7:1??— 740.  Oontar^nus  a  le^Mtionf,  ut 
in  codice  notarit  eius  a  secretis,  die  quinta  iulU  eiusdem  anni 
diaoiant  •  600. 


149ß. 
10  iuiuahi. 


menae  lonio. 


Looncllns  dt'  (lericjitis  episoopns  wmoordiensis ,  legatus  a 
latt'if  .AU'xaudri  papa«?  ^'I  ünitioneni  habet  Jlogaotiae  coiam 
Maximiüano.    (1.  VII,  4 Iii,  p.  14—1».) 

Ine :  „Km  aine  dirino  mmiiM,  Marimüüme  eaanr  aoguta. 
Bomanorum  respublica  in  eam  amplUndÜMm  brari  tempon  cie> 
Vit.  .  .  10  ian.  1496." 

Auctor  uiagnificafe  ea  quae  imperatorra  a  primis  uaque  tem- 
poriln»  u  pontiBoatam  praaatitanmt,  onde  infart  Alexandiwn 
qQoqm  papam  a  Warimaiano  plan  praeatolari.  In  Tnrcaa  jHraa- 
dpae  aiailiiiiD  impetrai.  610. 

Maximiiianas  rex  oautiat  AnguatiDO  Barbadico  duci  Veoe- 
tiarnm,  trigiuta  millia  dncalorain;  tiimestri  dbi  penolvenda,  a 
Zaebaria  Oontanno  orator»  vaneto  aoeaj^aae.  Bellam  finem  apwat 

babitarum,  quod  ut  fadlins  acridat,  sexniillia  dncatoram  aureo- 
rtim  intia  tre«  bebdoioadas  petit  a  Venetis  pro  duobas  Helye- 
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1496. 


1496. 


iiilk». 


11  ugoati. 


tiorum  millibus  conducendi^.  Toterea  Caspar!  Ualler  meicalOKi 
anmerari  a  Venetb  desiderat  duodecim  millia  ducatorum,  in  de- 
dnctionem  sammae  trigiata  millium.  iL  VU,  41U,  p.  106—109.) 

Inc.:  „Exemplmii  littois  toin  qMcUüiili  Zacharie  Contanno 
«ntori  too  iwoxinw  dktw..  XHnift,  mum  iimio,  61L 

1  Emädem  instructio  data  oratoribus  Florentiam  missitt.  (I.  VII, 
I  419.  p.  183-184.) 

I      Inc.:  „Primo  dioMit  oonnam  tatktMm  pro  nlata  totiiu 

;  Itaüp  ac  dcmnm  pro  coramodo.  .  .  " 

*  irlxponant  dtisiderium  estie  ^[axiimliani  oxpeditdonein  contra 
Turcaa  apparare;  beUom  r«gi  nrnpolitano  üiferendi  aaseDaiim 
datnm  GtUo       quem  trans  Alp«  nugiara  eoegifc  qnod  omtia 

Votum  egerit.  Urget  oratores  ut  Floreatinis  exprobrent  quod, 
cum  ;ib  imperatoribus  privileffia  ponim  r««taurata  repetant.  rf^ 
üalüae  adeo  favoaiit.  —  üratores  missi  Ludovkua  Bron  et 
Wslterim  d«  StadioD.  618. 
• 

Carolus  r;a]1i»(>  rex  ardii«>]iis>  opo  ino^ntino  et  leU^oü-elfleto- 
ribus  itiipt'rii  (I.  Vif,  419.  p.  iOfl— 210.) 

Inc.:  „Vidiniuä  to^eiuplum  qnaniDdam  litterarum  qua.s  cari^i- 
nm  ftater  et  eonsanguiiieos  oostor . . .  Amboaia,  11  aog.,  1496.** 

Miratur  rex  de  p4>cuiiiae  suinnia  a  Maxüniliajio  petita  pro 
8U0  Roniatn  profectu.  coronatioais  gratia;  se  nunqnam  in  ^lavi- 
miliaiiiim ,  vel  Mediolan«n))es.  vel  V(>netos  praras  int«ntiones 
alvbae;  dbi  em  iustaro  in  Veneios  querelam  quod  Siciliae  par- 
tam  detiMant  sab  unriwa  pecnaiae  Ferdnumdo  lantiiKtm;  Fori 
novi  pugnam  Venetoriim  malitiae  vertendam:  Genoam  sibi  ape- 
ctan»;  eaae  in  animosibi  propria  ioia  dmi  immianen,  aed  au^rerp. 

613. 

Maximiliamts  rex  queritur  cinn  Augustino  Barbadioo  duea 

Venctianim.  quml  sint  ijui  ei  coii-iiiliiiit  iit  a  liga  retrahat: 
se  Italiam  accesslsse  ut  a  Gallorum  senitute  liheraret;  obiurgut 
praestita  amio  puaeliariia  «axiUa;  eom  sperat  ad  meliora  coiisiUa 
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r^pi^ggonuu;  aueint  pecuniam  ab  eo  petUam,  uoa  io  proprio^ 
mDB  «Mvenun,  aed  ad  Itfllimn  tatandim.  (I.  TII,  419,  p. 
338^230.) 

Inc.:  „lUastris  .  .  .  Non  absqne  vehemeDti  ailmintione  in- 
tolligimuH  aliquos  in  tuo  woatu  esse . .  £x  Vegkvano,  9  septem- 
brid  14y(i.".  614. 


1496. 


Itf  aapumbh«. 


19  aaptcMlirii. 


8  aeUl»k, 


U97. 


1« 


IdeiQ  significat  eideui  guam  ad  Oias  Li^riae  profectum;  se 
paratutn  (ralloruin  et  Florentitiornra  conatibus  obsistere,  ac  Li- 
burui  castellum  Iii  propriam  ditiouem  oppugnare.  (1.  YII, 
4^9,  p.  248.) 

Ine.:  ,vCbm  niMtaiua  haao  ad  ItiUan^  idventam  quem  tu  «t 
am  «oatri  eoofeikniti  onaiiiiiMS . .  SxTigltfvaiio,  18  «epL,  1496.** 

•15. 

AagoBtinos  Barbadkaa  dm  VoMlianiia  MarimiHano  legi 

asuerit  litteras  ab  m  aibi  datas  die  nona  sept^^mbris ,  non  tat 
opliiiia  eius  mmte  emana^ise  s«l  ex  aüquorum  male  iiistructoruni 
consilio.  Fidem  promissis  fatetitr  a  Yeuetiä  servatam.  (I.  VII, 
419,  p.  230— 231.> 

Inc. :  „Cknnperta  nobia  dudum  sumna  et  inoomparalnlia  «qvi- 
tas,  bonitas  et  maDsnetiido  ...  Sx  noatro  dwNdi  palatio, 
19  iept.,  1496."  610. 


Leonardna  palatiinn  Oarinttaiao,  comaa  Tyrolii,  Ooridae  eo., 

nec  non  eoclesiarum  aqnileiens.,  trident.  ac  brixinensia  advocatas 
locat  Danieli  de  Zegliaco  de  Spilimti^rgo  dua-i  postns  cum  iure 
aediticandi  moleudina,  roias  et  quidquid  Tolaetit  super  aqua 
IsontU  TOmu  Qoridam,  eo  «t  aimnatim  «tlTat  dncatga^ui  doos, 
unum  pro  unaqoaque  poata.  Gorioae,  3  Ootobrbi  1496.  Docum. 
aatbnit.  (L.  XIV,  101,  d.  168.).    .  617. 


Conradua  de  Bietberg  episcopos  oamÜNnigensis  dolet  coram 
ponüfioe  qnod  flanoDanniiiii  Tdcmami  at  .  Gnntharmn  fionanaa 
miaerit  conunissarios  com  mandata  iwaoandi  indttlgnitiaa  qtiaa 
Abli.d.IILCLd.k.Ak.d.WiM.IX.Bd.lIl.Ab(h.  72 
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11,1, 


1497. 
Id  «{Hritii. 


16 


10 


iam  Peraudu«  in  flermania  et  Dada  distribuer.it,  ac  in  eo  erat 
at  pecunias  colligeret  poubitici  miltenda»,  praecipue  ad  deOellan- 
dvm  atque  f  titfiendum  qvemiam  BwciMmmJbaximeaHim.  Conr 
queritur  oommi^rios  eanraptui  morilnu  wnndalo  ene  iniTflniDi. 
(L.  X,  17«,  u.  7G.) 

Inc.:  „Cunj  «If  m<»nse  aprili  proximp  preterito  ad  preow 
et  ioibnoationes  rev.  dorn.  Raymuiidi  Peraudi . ,  In  castro  oosbo 
Yboi^,  16  febr.,  UW«  (f).  61«. 

Magist^^r  i-ivinm,  ronsulatus  et  comrauiiitiis  t  ]  [  i'ii  Wissen- 
barg, nationiit  german.,  apirenais  dioeoe«;.,  itixta  Eimciam^  in  par- 
täbiu  Ileni,  eonqmruiitQr  com  pimtifice,  qaod  eoram  moiuwteii» 
noogentis  plit»  amüs  i  Dagoberte  Fnndaa  ngs  baiilin  mr- 

I  tructo  quidam  Joanrnn  Trota  extcmae  natUmi$  oävtmt  ^Mik, 

;  deprucdatioüibus  uoii  iiitormissi!*.    (L.  X,  178,  n.  63.) 

Inc.:  ..Novit  sanctita.s  v.  ex  relatione  novi  electi  ablmtäs 
Tenerüb.  luouaeterii  in  Wissenburg,  ordinis  s.  Benedict!  .  .  . 
Winmlmig,  16  vpr^  1497/'  «19. 

Joannes  Dominicus  de  Yperies,  artium  liberaliura  et  philo- 
sophiae  doct-or,  coru.s  Vladialai  regis,  etsi  mt  coquina  plurimnm 
lucri  trabat,  huuc  rogat  ui  ob  corpunruii  sui  debüUatetn,  modnm 
lioingte  ^«ndi  VcMtib  «ddlml  (L.  XIV«  627,  f.  93.) 

lab.:  „Qnamvia  in  eniia  »mite,  piindpia  «t  d.  d.  V1h> 
dydai  üngariae,  Bohemieque  regis  .  .  .  Ftagae'ftria  4  poak 
fiBvto  reateoostes  (ISmaü),  «SO. 

Philippus  arcbidox  Aoatriae,  dui  Borgundiae,  ec.,  com  aoi- 
madTertenk  aass  qoi  Impetnat  baUaa  tepactaüTaB,  praTiafamaa, 
racripta  in  0(dlatione  beneficionun,  praelaturanun,  dignitatioB 
ec.  nec  non  monitoria  poenalia  a  cnria  romana,  proptereaque 
m^^nam  peconiae  rim  ex  Brabantia,  in  praeiudidum  eonun 
popukram  oxporteat;  jineeipifc  m$lro  v9Km  hwmSmtHf  «m 
«m$  Uemtvmüt  gnviosiinn  poenis  eooitifeiitia,  na  lit  qai  lii 
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1497. 
94  inlfl 


96  Mptunbra. 


docomontia  utatar,  donec  melior  reyuJaritas  et  orämoUo 
•a  materia  facta  sit.    (L.  XIV,  100,  f.  24-25.) 

Inc.:  „Sicut  alias  ad  obviandam  maguis  abasibus  et  iuiu- 
ittdis  qnamnilte  penOM ...  In  oppido  noetro  brogensi,  20  inaii, 
M97.'«  PaUioBt  Lovauii,  16  hmü,  1497.  681. 

Oratords  apostolioi  Maxiniiliano  n>gi  nuntiant  iiulliini  pacem 
com  rege  Fianconun  äperäudaiu,  aisi  quae,  exercilu  boue  parato, 
qiMrite.   (L.  X  178«  n.  114.) 

Inc. :  „Acoeptis  nuper  binia  litteria  vestre  sanctit.,  auditaqae 
rev.  dorn.  Concordie  Clnicati  eins  kgati  ralatkuie  .  .  .  Inut, 
24  iulü,  1497.'*  «8& 

Peraadns  cardinalis  com  Ltondlo  CÜBrieilO  «onoOidiensi  le- 
gato  (lotet  <!o  detractionibttä  contra  se  a)b  60«  «tümt  apod  prin- 
qipes,  prolatia.    (L.  XlV,  99,  f.  56.) 

Joe.:  , JBtBi  haeteniiB  repataTÜnos  t.  rever.  non  ignorare  qaod 
inter  «mniiiiii  genm  Tittomiii- .  .  .  Ez  mmiaitario  de  Stinq», 
1  ang.,  1497.'*  «SS. 

idem  refert  pontilioi  se  itarom  cnm  Alberto  Bavariae  dace 
ad  diiatam  Lbwü;  ftreaft  Alberto  regia  Bomaoor.  fknüliui.  In- 
■trait  de  maolentia  et  acandalis  nnias  canonici  horbipolenos  qoi 

anno  superiori  fccit  tah  scamhihim  nnüra  aumnissarios  regios, 
damuum  intulit  sanctae  sedi  de  quatuor  nuillbas  ducatomm: 
Mm  itt  «ueeMD-nt  datraiiM.'  (L.  X,  178,  n.  120.) 

Lie.:  „NnUft  wOm  maA  novs:  qnod  nk  Hnqgaino  dieoe^ 
•erit  de  oppido  in  quo  veadei  Tooata»  Bmb  .  .  .  Bt  Fniaria, 
Skfi  eopfc.,  1497"  (?).  •  «84. 

BpiltQlw  k»  e««lun  qnadnginta,  latioae  plcEseqne,  Wllkur 
tkM,  qnamm  partee  per  notaa  «ueriptM»  qnas  LeooeDoa  Cferi- 

catiis  epiät'opus  eoncordiemsis  et  Aloxandri  papae  VI  ad  ^lari- 
unlianum  orator,  poutitici,  a  meiise  ianuario  1497  ail  (leeembreni 
1499,  ex  üiucibiui  Sväviae  augusbtuiaiii,  Oenipooto,  Hjilliä  brixi- 

79» 
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iMDBilNu,  fribuifo,  Ootooia,  Äigentiiift,  Mogaati»,  Ulma,  Amboaa, 

Constantia,  Tridnito,  Roboreto  dedit.  I»  interaeniiitar  qnaedam 
Maximiliano,  episcopo  castrensi  oratori  regis  Franconim ,  liucae 
de  Kunaldis  ex  Portunaonds  a  uecretis  Maiimiliani ,  Ladovici 
BniDi  epUcopi  caputaqueniis,-  *  NCroiliB  pontifieb;  nt  et  «onrndem 
«d  Claricatam  reaponsa:  desnnt  ^ttM  anno  1496  ab  eo  redditae, 
eum  quadrieunio  apod  BomaiL  ngan  in  Genunia  degmt.  (L. 
XIV,  99—100.) 

Quae  potiora  legatns  pgatifid  nfert,  ea  simt:  de  Philippo 
Maiimfliamfilio,  querarexin  spem  GlMldriAin  redpiendi  «igebat, 
primoiibas  eiua  etatos  Antuerpiae  in  id  congregatis;  de  cooree« 
tibos  nationis  germauicae  Friburgi,  Vormatiao,  Coloniae,  Uber- 
lingü,  Sterzingü,  Bronekü;  de  bello  in  Turcas  apparaudo,  quod 
0IDII68  ad  MaiHniHaaiiin  legiü  viTidkrilna  vali«  tugetaufti 
aeitim  sedis  apostolicae,  Veoatiinim,  Hungariaa,  Bidoiiiae;  da 
i  truculentissimo  bello  Kelvetico,  cat  dt^clinanilo,  paccm,  duco  Me- 
diolani  intercedente,  MaximilianuB  compoiiit.  Quos  aactor  passim 
nomine  rocat  sont  Joannes  Zufättoa  ob  Joannes  Jacobus  de  Ma- 
ihetiea  sibi  a  aeeratiB;  Heniieu  Fnuuidi^  Gaorgit»  a  Tnna  «A 
Marquardus,  illo  praefecttu  exercitus,  alter  orator,  tertins  con^ 
liarius  Maximiliani;  dux  Congalvtis  FemandiM ;  Ludovinis  Sfortia; 
I  cardioaiis  garcenäs;  Christophorus  Mauros  provisor  venettu 
I  Bobonti;  eomM  FitiUaiiij  FiaiieitGitt  de  Ibrntibos,  oialor  nea» 
poliianus;  Nioolaus  de  Rosi»  orator  Poloniao;  doctor  Joannes 
Menecliiu;  Meraamu!)  Brascha  fapitaneia  Teigeiitit  fiobertoa  de 
Marcba  et  Qratianns  de  Gerru  capitanei. 

Etsi  Clericatus  re»  in  ea  legatione  a  se  gestas  Maximüianam 
piro1»8Be,,fiwto  qnoque  aDimidvvrtent,  qnod  di»  oonabrfns 
electtu  fiurit,  taroen  nbi  praesensit  regia  e«se  desiderium  ot  a 
:  onriri  refederet,  anno  1190  Tri<!entum.  ilimidio  mensis  wptenibris, 
j  sehiu  itoboretom  usque  iui  decembrem  secedit,  logaüoois  negotia 
in  regia  aola  per  doctorem  quendam  eaipedieus,  donec  pontifex 
menfle  daeembri  indidgefe  vi  ad  eodeaiam  «onoordieitaem,  taM  ab 
anno  usque  1488  coromissam  r^ediatur.  Eins  redditom  iMtaatur 
i  e^atolae  iiidem  oodkibBS  vm.  insertae  pontifici,  Fortngnario 
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et  CordeTado,  m«uibiii  mattio  et  «priH  ttniii  pnoinM  inMqii»- 
tis  datae. 


1498.  HaajndlbDi»  m  sfaitibiu  dominioniin  BuignndiH,  AntaeipiM 

oongregatis  exponit  cnraa  ijnilHM  a  Owdi  BnigniidiM  dnos  obitn 

(1477)  ivit  obviam,  ut  Borgandiain  anstriacae  domus  poasessio- 
nem  oontra  Frtmciifcras  fedigrafos  pro  tüio  8U0  Fhilippo  de- 
fBoderet:  momeatb  historids  eiu8  ducatus  eipositis,  eos  statiu 
€Xanu  n  ooiwHmiin  m  KBXunmi  immmmiu  pro  euuin  teiiuuin 
neuperetioDe  et  secaritate.   (L.  XIY,  100,  f.  30.) 

Tue:  ,,Dilecti  et  speciales,  in  fiiiera  ut  vos  homines  intelli- 
gere  posäUs  clare  magnam  .  .  £x  uMira  etvitate  .  .  .  149Ö." 

«86. 

&  MptMdirU.  Idem  legato  Clericuto  ^ratius  rofort  quo«!  f^atulutua  tuorit 

de  pac6  inter  ßlium  Philippuni  duceiu  Burguudiae  et  Ludovicum 
Francorum  r^m  oomposita,   (L.  XIV,  99,  f.  265.) 

Ine.:  «^nteUnmn»  eaa  littm»  qvM-nper  paee  inter  uie 
et  illustr.  Pfailippum  archiduoem  Austrie,  ducem  Bnrgundle  .  . 
Ex  nosk»  dT.  Ceinmb«m,  5  aeptembtiB,  1498.'*  627. 

6  Mfmteit.         Tla^sae  ns  Hnogiriae  et  Bohemnu»,  Caericato  ingnifieat« 

in  rebus  fidei  defensionem  contra  TuMs  oonoernentibH,  mirine 
ad  diaetam  Tonoatieiiaem  oratores  »ao.-'  Antonium  episcopnm 
nitrienaem  et  Josam  de  Som  coinitem  themeäieDaem,  qaoa  velit 
Ubeuter  audire.   (L.  XIV,  100,  t  2G.) 

lBß,t  ,,In  oertb  lebu  ardde,  precipue  antem  defen^onsn 
fldei .  .  .  Bttde,  6  novembrie«  U96.**  688. 


1499.  Brunua  Ludoricus  astensia,  electus  aquensia  respondet  Cle- 

aa  aprOlK"      ricato  adadtanti  quo  loco  posait  Boman.  accedere,  eom 

in  praeaeaa  ad  bellam  penectamm;  ex  Ulina  eooaiUo  legatna 
Ulmain  se  transferat,  nLi  rogtnii  conveniet.  Se  qiM^M  eodira 
tendera  aflSnnat.   (L.  XIY,  100,  f.  51.) 
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1499. 


S6  »pffilk. 


13 


1499. 


Inc.:  „Hbe  TMP«  com  a  4annio  Liid»Tioo  Boraio  peree- 
pissem  vestram  i«far.  patendtatem  Bflin  «apan  «d  . .  Frihiirin, 
23  apriL,  1499."  Ü-U. 

Capituiä  eonfoederatonim  veteris  Ugae  AlMnauiiae  floperioris 

Augustinum  Barbadicum  Jacem  Venetiarnm  instraunt,  quinqoies 
deviciäüe  iuimiooä  a  rege  Komauomm  in  üioe  concitatos:  anim- 
advertat  reipublicae  renetae  salatem  in  dLacnmen  adduci  ubi 
enodem  da  iia  ttampliai«  oostigait.  (L  VE,  420,  p.'  619 — 520.) 

Inc. :  ,,Cuiii  rebus  in  adrersta  amicitiae  oonsistat  probatio, 
nec  aliquid  amabilius  .  .  lo  campo  mgionis  WaDgracht  25  apri- 
Us.  1499."  680. 

QratonB  magnae  ligae  coiiibadeiatooin  AlemaimiM  loperioris 

gratea  aguat  duci  V<?netiarum  pro  beuevolentia  qnam  Veneti 
erga  subditos  Ugae  ffrinae  deraonätrarnat.  Kontiaat  victorias 
ab  m  de  militibus  Tyrolis  relatas;  amfidimt  VeiMtM  non  deati- 
tam  ab  apara  in  eommniw  coaunodiim  pnmtuido. 

Inc.:  ,.r>audaverunt  apuil  nos  nobiles  et  spectabiles  con- 
federati ,  iiuatri  dilactiaaini  piafoott  .  *  .  Urbis  thuregiensis, 
4  maii,  U»U."  Öäl. 


Laorentias  de  Bibra  episcopos  heiliipdlBau  oommendat  dnd 
Yenetiarum  Cooradum  de  Sohaomburg  mamcalcam ,  Vegislaom 
de  Wolffkele,  Cooradum  de  Keve,  Joaanem  de  Bibra,  Conradom 
d«  GnqolMeh,  Manenin  da  BadidhingeD,  Philippum  de  Lapid«. 
in  Jodaeam  uTigalonM,  CbiiBti  npolchraiii  ut  TÜteBt.  (L  vn, 
420,  p.  478.) 

Inc.:  „Veniont  ad  urbem  Testram  Tin  quidam  ex  ipso  meo 
ducato,  moribus  et  orto  nobiles  .  .  .  Herbipoli,  8  maii,  1499.** 


Capitanei  et  oonsolas  triam  liganuu  ec.  duci  Venetiarura 
idon  ae  io  «piatala  25  tgrüBB  npetunt  (L  TU,  420,  p.  520.) 
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Inc.:  ..Auditum  fore  non  arobigimiu  Romanorum  rex  quem- 
admoduin  dos  ob  causam . . .  Thaui^gü«  12  ntaii,  1499.'*  633. 

14g9«  (Mßmß»  gncmäa  (Raymundns-PanHidi»)  dwa  Ycmtianm 

H  innSi        ooofimnt  nligioius  christiaiiae  taMam  'nDlfaim  atinn  ptiDdpeai 

sie  insumpsisse  ac  Veiieti,  qni  annos  fjnpra  vipiiiti  rontra  infidcles 
Tumis,  rinllo  opitulante,  dowrtanint.  Memor  beneticioruni  eidem 
coUatorum  cum  y«r  Veiieturuiu  duuiinium  itiueratus  n^ei,  pro- 
iiietnr  m  quMqos  actanim  «t  Tenebw  nipttldku  lurnw  sonr^. 
(L  TU,  420,  p,  696.) 

Inc.:  „Accepimiu  litteraa  «scBUentiae  Testrad  permagiiificain 
eiiw  oiatorao  d.  Fwilnm  Capdlo.  . .  Bomaa,  16  imm,  1499." 

634. 

17  wtSL  Gralau  gpiaBop«»  jAaBMMtktagk  <t  ngni  P«3oiiiM  caa- 

oellarioa,  qood  Marco  Danduln  patrir-io  Veneto  non  antea  scri- 
pserit  ,  dat  cau.sam  cnris  pro  reparatione  8ui  epi.scopatus  ac  pro 
alieuiä  rebus  gerendis.  Turcad  magno  belli  apparatu  versus  Graeciae 
iiMDlaa  opediii  nfart.  (L  VII,  420,  p.  679.) 

Ibc:  „QnamTif  diu  nO  fladifaecim  mntno  nolto,  temen  <go 

non  nÜDori  benevolentie  i^todio  «19b  Tiden  .  .  Si  «wtro  Ra- 
guuek,  17.iiuiü,  1499."  686. 


21  UKL  Ow<^iM  episcopus  eHstraDOB,.  GalSiiaiii  regis  apod  Ibaunl- 

lianum  orator,  DODtiafcOeckato,  otnnia-n  «giaw  Coloniae,  Argw- 

tinae  et  Laudcch  ut  pacem  inter  ipi'cin  suum  et  Maiimilianum 
compoDcrot,  prae^ertim  hoc  loco  extrcmu  MaximüiaDO  suadeoa  ufc 
cum  HelveUis  pacem  iairet.    (L.  XIV,  iüO,  f.  71.) 

Inc.:  „Gratisume  fuerunt  mihi  littere  patemitatiB  v^tre 
milil  ob  fMonnMiidfttioiMni  votacis  miidtio . .  Ei  oppido  Baach 
Enm,  32  Inm,  1499.» 


2  ftugu»ti.  Maxiiniiianus  rex  Clericato  significat  Oeniponti  regentes  et 

coQgilahos  ei  respoosuros  super  articnlis  Landeck  aibi  propoflitis, 
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H'.t:). 


ibiis.  (L.  XIV, 


1499. 


14  muguiti» 


S9  Hiplooituis. 


9  nof  «bri». 


({uibusJam  oitu  reditnm  H^"»^  ^ 
lüU,  1.  7b— 79.) 

Inc.:  „Oomiflinnts  fidelilnu  iMwtrtt  dilectiB  N.  ngratflNM  et 
oonsiliariis  .  .  .  Coustantie,  2  aug.,  1499." 

Edit»  ia  'Pnoeiinim  AiutriaicxNr..  «{üiNiidM',  Tcnatüs»  1865. 

«3*. 

Huw  mpOBdet  Clericatus,  eum  de;ii'>>caii.4  ut  mandatom  abi 
Aetam  Eomam  citissime  ret1(-«inli ,   ilifr.'rat  aliquantispfr. 

Ida.:  ,J)ie  11  preseutis  mtmü  redditemilü  sunt  littere  maie- 
statii  Yirtn  .  .  Eniponti,  14  aug.,  Ufl9.**  MS. 

Augustinus  Barbadicti5  dux  Venetiarum ,  tibi  TTircae  non 
ob*itatit.p  pace  finnala,  Daliuatiaiii  et  (iraociani  itnascrunt 
ac  Neopactam  occuparutit,  inittit  legaluni  aJ  regeiu  Huugariao 

M  ut  ibedari  tcMdat  quod  mpiiMica  Teueta  cnin  pcatiflM,  nge 
Oalkmnt  <t  dneaUediolaiii  ftrieni  (I, VII,  420,  p.  1004^1005.) 

Inc.:  „Anhelans  et  ambiena  imraanissimuB  Turcus  chrii«tiani 
Hominis  hostis  et  Christiauoram  mogmnis  ...  Ex  a.  ducali 
palaüo.  29  sept,  1499.''  639. 


Clericatofl  Maiimfliano  regi  communit-at  ilannia  %  Torcis 
rhristianae  reipublicae  parntn,  ac  orat  ui  vs^  magno  peiiciilo 
suppetias  ferat.  (L.  XiV,  lOO,  L  136.) 

lut.  i  ,,Accepti8  littnis  "Mci«  nuiflatatis  datäs  in  Luprack 
dü  asptima  preeentis  mensis  .  .   Boveredi,  28  octobris,  1499." 

Badem,  niutati-i  nnitandis,  ad  principce  electores  imporii  in- 
cipit:  „Credo  nou  latere  rev.  d.  v.  rompablicam  chrutianam  eo 
ia  statu  nunc  pomtam  «ase.**  640. 


Maximilianus  rex  Clericato  significat  ae  brevi  pontifici  respon- 
gurum  suprr  biis  qtiae  ab  eo  orator  quaesiorat ,  se  ad  expetii- 
tionem  iu  Turcas  paratum,  duomiodo  ii  ad  quos  non  minus 
pertinet,  non  dMint  (L  XI?,  100,  t  166.) 
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1499. 


14  Borembria. 


2  mftii. 


2  maü. 


loc. :  „Aoeepimas  ütterao  Ua»  t^b  uiia  cum  Iis  bi^ve  sa.  tlo- 
»uiii  wwbi  p«p«  .  .  «  la^nudE,  ft  nofmibris,  1499.*- 

Edito  in  'ndndp.  KuMuor.  «j^istola«*,  Vtmtii«.  1856.  ML 

Clfiheatiia  instat  apud  Maximilianam  regem  at  opem  ferat 
Italiw  oont»  Turcaa.  (L.  XIV,  100,  f.  148.) 

Lie.:  „IfaiiiiM  ac  rccentes  accepte  a  'lurda  dAd«,  aidim> 

nndique  apparatiis  .  .  Koverodi,  14  novt'tiiliri.s,  1499." 

Kadtiin  fero  lul  priucipes  electores  impehi  incip.:  „Excitatoa 
satmnas  pontif»  non  solum  maximis  ac  reoentibna  aoeaptb . 

MS. 

Romani  im{K>rii  eleetores,  (im»  intollexerint  rüt^mm  Oalliae 
propter  exortas  imp»r  quibusdaiu  prüviuuiU  diflerentias,  Maximi- 
liano  regi  taiiqnain  aidiidmi  Austiiae  bdlnni  indiziflse,  Bontiflui 
ei  brevi  oratoiY'^  praemissuros ,  ne  christianae  reipublicae  tran- 
quillitas,  Turcü  praesertim  minitaatibiu,  in  pericolnin  addoentnr. 
(L  VII,  421,  p.  263—264.) 

Inc.:  „Nos  ad  sacri  Bomani  imperü  civitatem  Augiutam  per 
Boen.  ptinc^Min  dorn.  M^rimiHmiim  ♦ .  «eooriti  . .  Ib  «onventa 

MS. 


ngio 


löOO.» 


Idem  eidem  commendaot  Mediolani  «lucom,  quem  in  calami- 
tRle  0iia,  regali  ikvora  tnetH»  vdHf,  quousqne  onAom  ngfa 
Bomuiorum  eiaa  iMiiliUi  Galüse  ngi  «^Kmerint'  (I.  TII, 
431.  p.  -2G4.) 

Inc.:  „Hx  relatioae  qaurtmdam  iuteileximus  D.  Ludovicum 
Mediolani  duccm  captum  ...  In  couveutu,"  ut  »upra.  644. 


Maximilianos  rex,  per  conTentom  Bngnstannm,  se  ezouat 

cum  VVladialao  Hanjrariai'  et  Hoheiniae  ac  Alberto  Polnniac  vp^i- 
bus,  ab  PxpHitione  iina  cum  eis  in  Turcas  in«;Hmonda,  quod 
coaciu»  äit  aliis  hostibus  obsi»tere,  praesertim  (talliae,  qui  nou 
eoiOmhi»  vietwin  MtdioUmmriB  4ueatiiSt  Mam  lUdiam  e# 
i  JmVtcrnft  die  Pisas  et  Sftta$  oecupare  inteitdit.  Ntmüat  pro- 
Abb.  d.  UL  CL  d.  k.  Ak.  4.  Wiss.  I.K.  Bd.  III.  Abth.  73 


1600.. 


f{\Huram  in  dre3  legationcm  ad  Galliaf  rr'frcra  pro  pacc  firmanda 
at  dein  de  modo  tractetar  ezpediiioQÜ  ia  Xiircw  «mäpieDdae. 
(I.  VU,  421,  i».  713.) 

Idc.  :  „Qntntiuii  ad  id  qnod  pnfiiti  MreniM.  ngeo  per  ao- 
pradictuin  ontoram  amm     «sitttta  nuieBiat»  petast . .  Augn- 


ISOO.  Gothwi  eemitis  de  Fonnlin,  oratnis  Inspaiii  apud  Haiiiiiii> 

fiamOB,  notitia  eorum  quae  Ultnae,  incipiento  maio  1500  acte 
sont  super  cnnclosionilms  lieac,  hgnto  hispano  mediaute,  inter 
Maximilanum  et  oratores  aposMicutn  □ericatuni,  nmpi^itatmm 
Fnmdaciuii  de  Ifonlibiia,  medioUaienaem  Bmmtm  Bnadia. 
(L.  ZlVt  100,  r.  182— 18S<) 

Ine.:  ,.Tn  prinripio  maii,  in  diveni«  diebtWi  iD  cMtalte  Ulme, 
maiestas  dum.  r^gu  Bonumoi."  .  646. 

FnnoiMi  Gatdnfi  narnietudB  ontk»  ad  MariwiBaiiBm  an- 

gustum,  in  conventu  vindelico  principnm  germanorom  dicta  pio 
libertate  Italiae.  sive  pro  Ludovico  Sfortia  Mediolani  dnoo,  anno 
jubilei  (I5U0),  ni^ise  ialio.  (L.  XL,  124,  foL  16.) 

Inc.:  „Si  qois  fiHrt«  ftiintaif ,  angoata  eeaar  quid  dt  qood 
Italia  per  tot  aacola,  tot  eminantium  oratorum  . 

Sub  fino  carmpti  hcinru  tnni  inscriptum:  AUoquiiur  Hatia 
Maximilianum  cesarem  aujfuslum^  aic  ioeip.:  „Sla  ego  teira- 
rum  Caput  iusuperabile  qooiidam.** 

Feretegantain  codicülain  tnemlmnafleani  octodeoiiii  Ibliomm 
eiomant  litterae  prindpaa  cdociboa  et  auro  affabm  illitae,  nec 
nou  insigria  eardinalis  Ascanii  Mariae  SforUae  vicecoinitis.  Leander 
Pelagallus  penuinus,  protbonotahus  et  cobicuUuius  apostolicus 
dicat  opeUam  ttutm  quadriemio  «t  imptiitg  M«Nlm  et  suppresti 
quod  mihi  c  Germania  missa  fuit,  ea  lege  ne  publicaretur. 
Quantum  lumlls  auctori  sit  tribuendum ,  abunde  te^tnr  epistola 
qaae  praecedit,  eiusdem  MaumiUani,  quam  ineditam  qooque  pu- 
Uid  iuris  fliriaiHlam  aeatino. 
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.  rtz  wiD|Nr  wag,  lenniM.  nidtrioo 

Siciüo  (»t  Hiernsalem  rep .  fiiitri  carlssimo.  Ktfit  apud  uos  et 
illu^itrisäimos  s;icn  1^)IH.  impciii  [irii>  -t ]  (•:-•  (-.lUüaia  italicc  liber- 
taüü,  &L  oftiuiu  tiibi  a  mhia  del^atü  irauciacus  Cardulus  uar- 
nioniB,  MorataiiiB  noBtor,  ontiom-oopima  «4  giavi:  qua  onmiDm 
iadicio  tttutaiii  «rt  Iradem  consMatoB,  qnaiitaiii  in  GwiDaoia 
forta>isis  iinquam  nemo,  (»Mi  cum  reti^Tiiini  qiioqne  sfrenitatis 
tue,  quam  speciatim  «ieiuertih  ubäcqoio  ütuduit,  ab  omni  prohi- 
bendwD'iiiiiim  penuHerit,  noD  imügna  aobis  Tin  ns  «st  nt 
boc  fli  notam  fiMBnuiu;  qno  intelligat  nos,  «tai  nbaa  itaUds 
animum  ianidudnni  int^^ndcrainui' .  tampn  illius-  actione  permot*-« 
nna  cnm  iisdnni  iiriiiciiiibus  expeditioneni  pro  Italia  decreviiBe. 
in  Augusta  Viiidelica  civitate  naitra  impemli,  die  XV  iuUi,  MO/' 

647. 

Magnus  Turca  conqueritur  cum  rege  Hunganae  quud  dux 
Venetlaruui ,  qui  cuUca  ex  conh  et  rede  ei  sermcit  amicus, 
poBbuodam  ini^ptig  servitiis  indigne  Tutvas  affenidere  ineepenti 
eqwopter  ratet  Mothoncftn,  die  s«jxta  iuüi,  magno  belli  appanln, 
accessisse;  mari  tTraquc  obaHisse ;  Uinlem,  post  valiilam  pwgnam 
et  ingenteni  caedem,  eain  civitatem  muuitani  proprio  imperio 
di»  Moa  augusti  adngnwraMB  naizat«  (L  VII,  42 1 ,  p.  584—586.) 

Inc.:  , JScribit exceltonlja inqwritlis iiitMfioDeni haiw 
gntia  Dd  .  .  Mothmis,  10  angiuti,  1500."  646. 


Auguatiaiu  Barbadicus  dux  Venetiarum  regibua  Hiapauianun 
eMidolct  de  moite  prindpta  LtuitaDiae  lupotis  al  Hifl|iBiuaroiii 
iofintta.  (I.  Vn«  421,  I».  484.) 

Inc.:  ,,Posteaqnam  ex  multorum  litteriii  tristissimum  nuncium 
de  immaturo  obita  onid  oepotia  . .  Venetiis,  30  aagosti,  1 500." 

649. 

WladifllaiiB  n  Hngariae  ns  gntm  agit  pootifid  pn»  doa 

•  controversia  matrimoniali  direinpta ;  prornittit  sn  trcguas  et  con- 
i  dittOMB  qua»  babet  cam  Tarda  e  media  sublaturam,  atatim  ae 

73* 


57G 


IMO., 


1500. 
19  aeptoinbns. 


18  norfliabiris. 


d  oonstet  de  concordia  principum  in  eosdem  Turcas  profligandos, 
ne  ipse  ab  aiixiliift  drserfu.-;  fam  trttrulaitissimum  huiUem  in 
se  amvtrlat,  Gratia»  quoque  agit  quod  pootifex  eius  suppli- 
eatfcnibiu  indalgens  promiBerik  in  pnniiiio 


in 

(I.  VII,  421,  p.  712  713.) 

Inn  :  ..Ktsi  diobuit  \m  saperioribus,  com  p«r  meas  tnm  reve- 
reud.  dorn.  Canparu  epiacopi  callieims  .  .  .  Bude,  10  septem- 
bris,  1500  »  660. 

Maiiniiliaim?!  Koraan.  rex  wndolrt  duci  Venetiaruin  de  Mo- 
thonis  expugnutione :  oonfidit  concordibus  taodem  principum 
TOlnDtotitns,  «peditioneB  in  Tureas  puntaimu.  (L  Vn,  421, 

p.  604—005.) 

Inc.:  „Miät'r.i)>ili.s  illa  calamitaa  ot  Mothoni  opjudi  tui  expu- 
gnatio  quum  litterarum  tuaram . .  Staniacb,  1!)  septombiis,  1500  " 

m. 

Alt'xiinJer  pap.i  Vi,  occasione  ex  Mothouis  Mcidio  et  civitatis 
Corone  occupatione  capta,  Wkuüslaum  Hooganae  et  Bohemiae 
ng«Di  tsoM  xA  qnm  aUMme  m»  «mtis  Tmm  nwfMi 
Nuntiat  eod«n  wtdtkpiBeofnm  M^i^mbtoam  in  albmn  cai^ 
duudioin  cx.pta.'^se.   (I.  VTI,  4-21,  p.  695  —  697.) 

Inc.:  „Frequontihns  litteriä  venorabilis  fiatris  Casparis  epi- 
acopi callieuäis  oratoris  istic  noetri  intelleximus  .  .  .  Borne, 
28  aept,  1500.»  668. 

Ak'xaiiilri  papae  VI  instructiones  datae  cardinali  rhegino 
(Petro  isuelles),  lej^ato  ad  r^es  Hungariae,  Bohemiae  et  Foloiiiao, 
praesertim  de  hello  torcico  promoveodo.  (L.  IX,  42,  f,  1 16 — 126.) 

Inc.:  „Cum  ns  impiianmonim  Tbraoram,  nonfc  palm'Mk 
onmilnn,  enm  «perto  totini  ebriitiuitatti  .  .  .  Boom,  18  no- 
Tttnbris,  1500.'*  66t. 

Eiwdfliiii  instnictiones  datae  cardinali  gorc^isi,  ad  Maiimiar 
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80  deoembm. 


1501. 


18 


UanuDi,  j  riiuipi'H  electotvs  et  iiatioiiem  germaiiiieuii  kgnto*  in 
eodom  arguniuuto.  (L.  IX,  42,  f.  127— 1:J3.) 

Inc.:  „Cum  res"  ec.  fere  ut  in  superiori.  ft54, 

Cardinalis  gurmiiiiä  *luii  Vcnctlanmi  sigiiificat  se  omnia 
movere  ut  ei  Germaniati  ingres^iu»  prohjbitns  tandem  pateat ; 
iniaune  desistere  litteras  ploribua  principibus  dare  ut  crudatam 
in  Toran  sawiteBt.  later  angmtias  li  reram  inopiam  w  ob- 
itrictDm  Boboi«ti  vivm  asserit    (I.  VII,  421,  p.  887—888.) 

Inc.:  „Longe  anteaqnam  ab  urh«  migrarem,  previdimus  quod 
nobü  evenit  in  legatiooe  ..."  (lloboreti,  24dec.,  1500.)  655. 

Dm  A'eiietiariiin  re^pondct  cardin.  gurcensi  curanim  quas 
Ip^Mtus  apud  inippratoreni  subit  8(»  factum  certiorem  n  dorn. 
Ac<mraio.  regia  (.raUiae  apud  Venelos  oratore.  Pergat  cum  fer- 
vore  in  inooeptls,  nee  deti^ai  ah  ro  quod  sapitnter  terihit  ei 
flWHMnii.    (1.  VII,  42 1,  p.  894—895.) 

Inc.:  ,.Fa  Knvcri'to  oppido  nostro.  m-.  dorn.,  vestre  littere 
ad  um  delate  8uut  quibns  somptoe  per  eam  laborea  ...  Li 
dncali  palatio,  :iO  dec.,  1500."  6M. 

Oalliae  r»n'  nuntiat  Wlailislao  regi  Hunt^nnao  inL,'oiil,(>ni  classem 
huud  mediocrthusi  trtremibua  et  i/tremibus  iostructam  paravisse 
in  Tnrcas,  qnc  proxim»  aiiw  tetMpore  trit  tftMessnf«,  nk 
«aatarü  natitimonun  statnom  clasnlnu  camoncta  pooit  Tnnaa 
proflijfare.  Rogat  ut  ille  atrociori  belle  in  Turcas  per  tcrram 
irrtuU.  quo  terra  muriqnc  eodcm  tempore  Turee  f^pprimontvor, 
(I.  VU,  421,  p.  117U-1 171.) 

Inc. :  „Cupimiw  tob  iateUigere  reddiqo»  coriaorein  qnod  noa 
animo  agitaatea  «fe  oonndorantak  .  .  667. 

Joanne»  do  Aranie  epi^pna  leoffioMäa  nanai  Maxiniiliaao 
fagi,  inlir  finea  prapriaa  dkweeaeoa«  in  itetis  paaebaUbaa  «ins 

anni,  apparuissc  pluribus  locis  <ti)]rnum  dominicae  crucis,  cuiua 
formam,  colorps.  teiniKiri.s  et  reruin  luliiincta  accurate  describit. 
Kx  eo  autom  quud  uunquaui  eiuätuudi  cruces  Tiromm  capitibllB 


578 


im- 


16  m&ii. 


IS  octobris. 


teandt  ine  «mMÜ»  in  «o§  qd  «nwiitM 

contra  Tarcaa  noiuen  hiuuäquc  miiiime  dederunt.  Alia  aeqae 
prodigia  in  dioecesi  leodiensi  habita  mh\  srthditoB  ad  pOMiloi» 
tum  egistte  sme>hi.    (I.  VII,  422,  f.  48— 4i^.) 

Inc.:  ,3eT0lTeiii  animo  ooUoqoi»  aUgaaiiilo  inter  vestoam 
cesaream  oiaieatat  el  me  babit»  pn»  deftüioii«  tM . .  Traiecti, 
18  man«  1501.**  6M. 


Idem  eidem  fbaunri  aM-mon»  tMumi  ndnonlain  ringnlm  pliH 

ngnoram  dominicae  erada  variU  modia  in  m  ffioeeaai 
•ppaiCDtium.    (I.  VII,  4-J2,  p  49—50.) 

Inc.:  „Vii  eg/D  tuambua  dtmiacram  oalamtuu  quo  signa verum 
consaeto  tarne  WBbtsm  ,  .  .  Traiecti,  ISnudi,  1501.**  6&9. 

Litten»»»  wx^lwim  membraracpnp,  nntlieuticae  Augustiui  Bar- 
badici  et  Leonardt  Laaredani  dacum  Venetianim  ad  Zachariam 
Coutarenom  oratorem  apod  Marimilianom,  a  die  27  augaati  ad 
11  daoembriB,  1501.  (L.  X,  30i,  a.  S.) 

l*raoit  commissio  oratori ,  se  conferat  ad  Maximilianum  pro 
diaeta  nurombcrffn^i  <\c  vihm  Ttiriaiuiii.  In  id  notitiae  idcn- 
tidem  ei  pmemiituutur  do  TuicLj  D)iTacliiuui  uccupautibua, 
mum  ioft^tilniBi  d«  snooeaan  claaaiam  galliea»,  InntanieMt 
▼enetae,  rcgi  pruelegendae.  Orat^r  instet  enixe  Maiiimliutos 
st^t  pp^missis  factis  praedecessoribus  eins,  Aiiümio  Tianrodano 
et  iiier.  Douato;  det  salYUscondoctus  Ueorgio  et  Sebastiauo 
Znato  A  tegfi  Hfingariu  omtoribo«  reoedentilMu,  um  lum  Joamd 
Badwiio  aoeedoiti.  Ea  eommiuiicaiitiir  qoae  ad  Ifichaelaii  Wnfeb- 
steiner  dominum  ca.stri  in  confiniis  Marcesinae;  ad  di^sidia  cum 
comite  Ooriciac.  arl  oratores  rogios  Petrum  Woltsch  et  Ant  uium 
de  Mori» ;  ad  proxinnun  dlaetain  firancofurdienseni ;  ad  (ordinalem 
garoeDsemetehuaaeereUsBaiiniindQmdeSoDinDor^rnutmr.  660. 

Puctio  foederis  inter  KoDaanorum  et  Fiancomui  regfs,  cuios 
eictremi  agit  vieea  emu  loeamtBiieiia  graanlia  G«aigiiia  eardinalii 

da  Ambasia,  arrbiepi^copas  rotboroageosis.  (L.  X,  :i09,  n.  20.) 
Gonditiioiies  additae:  m  Fnaootttm  a.  Ddphiiuim  uni  «k 
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filiabos  Philippi  AiuIHm  udüduds  det  lurarem;  b.  ftvert  eip^ 

ditiüni  in  Tumis;  c.  curet  Hun Ovaria m ,  Rohomiam,  Hispaiiiara 
aastriaoae  dumui  decumu  kinpori»  astüTi  iulas ;  d.  iter  Maximi> 
liani  Boroam  pro  coronatioae  iuret;  e.  a  Maximiiiauu  iu  proxima 
üMtR  ihHM»nndiii^  «1«  dneatn  oiediolaiiead  iirmtialar.  Li 
patatb  «piioopdi  Itidenti,  13  octobris,  t»Ol.  601. 

Alexandw  papa  VI  atmlaiit  Mudmiliaiio  ngi  qaod  eios  votb  iii- 
dulgens  Lucam  d«  Bflualdi«  TcBgerti  «pi».  fenuntnvit  (L.  H, 

166,  f.  ^74.) 

Ine  :  „Cum  diioctuä  tilius  Lucas  de  KeoaldU,  tue  maiestatis  söcre- 
tarius  et  orator  «d  noa  destiDatus . .  Rmne,  17  nov.,  I&Ol.  668. 

Bjcemplam  epistolarutn  sexagiuta  supra  duuantas  quas  Zacharia 
OontaraiQB  Tenetos  ad  MaiiiniUwniro  li^tns,  a  Mnndaiio, 
Levioo,  Matro,  OesitMuto,  E|giia,  Trideat»,  fiobaiM)  Uarano, 

Brixiim,  Vico  s.  Laurentü  prop«  Bnincckum ,  Rtaner .  Hallis, 
Campidoniat  Mindelhain,  Augusta,  Meininga,  Ulma,  Alibatia 
Kussaiin,  Nazaa>th,  fere  oaines  seoatui  veneto  dedit  a  die 
S5  mg.  1 501  ad  sextam  deeamlHB  1503.  (1.  VU,  960,  felia  387.) 

Aactor  non  de  iis  tantom  quae  sibi  per  praeimans  litteras 
dncal*^  C4>mn]issa  sunt,  verum  de  djssidiis  quoqnt»  manhionis 
brandeburgici  com  oommonitate  nurembergensi,  ac  voluntate 
principoni  iam  duBofaitam  mim  oonTeDtam  Vormalniii  lA  Yna^ 
eoSatdäm  tnmliiKndi;  de  pompa  qua  MOTimilfaniM  Trideotam 
ingressus  est;  de  GaTliae  oratoribus  a  Maximiliano  muneribus 
large  camiilatis;  de  pace  cuni  i^tj?  rjaHiap  die  sexta  ianuarii 
1502,  üftüpoiiti  solemniter  proinulgata.  KpiHtolae  interseruDtar 
pioeanitoribtu  eoebnae  s.  Maid,  capitiboa  deeemTimm,  provim- 
xüns  et  advocatoribui«  voiuimmtt,  cardinali  gurcensi,  episcopia 
Ludovico  Bruno  aqupn^i  i'i  Andreae  Trevisano  feltreiwi,  Oeorgio 
Coraelio  potestati  Verouae  (qoocom  in  occursum  cardinalia  ro- 
Vb/mBgaasa»  a  »natu  Goatannas  deputatur),  Paulo  Treruano 
Ioeii]ui«uuti  fbroialieBBl,  Paolo  Barbo  potatati  et  JkmmBO 
Bolauo  capitanpo  Oremonae,  Petro  Fosoolo  potestati  Ripao,  Bono- 
difito  Aimo  potMtati  Sonciiii,  poiestati  Boborati,  psovisori  Piacberiae. 
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1502. 


12  decembris. 


1609. 


Qui  praecipue  in  episAolit  Dominantor  sunt  Ludovicus  vioeoomM, 
Consakus  Ferrandus,  cardinalis  8.  Seveiini.  Joannes  Emmanuel 
et  Consalvus  de  Jora  legaü  taispani,  ven^ti  Antonias  Loredaa 
«t  UiBioujinitt  Domto,  Lac»  de  BHtaldis,  FnataKa»  d»  Hon- 
tibns,  Fatnu  Bonomo,  Joannes  Celaunw,  Angasti&us  Semeon, 
Jacohna  de  BiiniBÜs,  Androas  Burgo  a  secretiä  Mavimiliatii, 
Joannes  Bentivolus,  (>ctavianu9  Uolonna,  Bemarilns  ;i  Todosco, 
Frauciscus  a  Castiglionc,  Nicolaos  Arcimboldua,  Lucliiuuä  et  Au- 
touiiu  CrirdS,  JoaniiM  Ibria  t  Beoeaiit  tidneiute. 

Oontarenus  iam  ad  Maximilianum  annis  1493—1496  onioar^ 
huic  ftidom  irmneri  mense  iunio  1501,  iterum  designatur  qaan- 
quam  nonnisi  die  trigesima  angusti  eins  auii  commissionem,  caios 
in  codioe  eitat  «sinp^,  acoeperit.  Bnm  nb  fine  decwnbrig 
umi  inseqnentis  Akiydiu  Moeemgo,  die  20  angiuilä  lite  electua, 
exeepii.  66ft. 

MearimDianTO  m  spendet.  Leoiuido  LMvedene  dnd  Vene- 
tiaiiim  se  Üben  piro  coneenatiODe  dqpiitatis  nipaUioae  fenetae 

orania  praestituniiii.  niaxinic  quod  Lucas  de  Renaldis  qui  in 
redditu  Lauredanum  Vcurtiis  coiivenerat,  affirmavorit  ducemVene- 
tianun  proinisiaae  nunquam  deiutunim  couaerratidae,  quantam  in 
eo  eiat,  dignitati  donuie  »«»tiiacae.  (L  YII,  422,  t  221.) 

Inc.:  „Bediens  ad  noe  ex  urbe  UoaecalrilisLiicea  deBauldie, 
pnpoflitae  in  Strasborg^  ....  1502.**  6M. 

Idem  Hienmymo  Landriane,  Liidonoo  vieeomoHi  et  ItiMelono 
Gribello,  medüdanonsibus  nuntiat,  super  quibu»dara  difBculCitibns 
mm  <fa!liap  rpge  dofuiieudis,  nollam  adliuc  oonclusioneni  de 
concA>rdia  Trideuü  tractati  fnx'iääe,  apv  Usus  pr'r  suoa  oratores  res 
ex  voto  componero.  (1.  VU,  42  J,  f.  9ü— 07.) 

Inc.:  „AndiTimiie  beiri  oratornn  a»enw.  FiaDOoram  legü 
fintris  uei  eariseimi  .  .  .  KatidMwae,  24  aprilie»  UOi.**  Git6. 

Anna  Huiigariae  refifina,  veluti  devota  s.  Marci  filia  ajrit  «»rati;« 
duci  Venetiaruui  pro  bcnevolcutia  et  houore  Uli  impensiti,  quam 
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1503. 


84  febowrii. 


W  ootebri«. 


piDinkm  obQgntioiMii  et  Oalli»  ngl  coiwiqgaiMO,  «o  modo 
«ins  oratori  tesUla  «■(.   (r.  VII,  4  J2,  f.-^22.) 

Inc.:  „Kgimns  iamprideni  et  habebimu«  t^eroper  amicitie  vestre 
gratöas  de  oomitate,  bendvoleatia  et  honore  .  .  Ex  arce  liadenn, 

WladUlans  Huiij^ariae  et  Bohemiao  rex  refi^rt  dun  Venetiarum 
quid  Sebaatianus  ,Iii>tiiiianus  orutor  venetus  in  Hungaria  lau- 
dabUe  geääerit,  qua  ucciuioue,  podt  legutiouem  functam,  Veuetias 
nmMt.  (I.  TU,  422,  f.  296.) 

Inc.:  „Quanquam  et  ex  litten^  que  Une  toto  boc  trii  imio 
ad  illantr.  donünat.  vestnuBi  frequenteB  venere.  .  .  .  Hndo, 
24  febr.,  1Ö03."  W»7. 

ffistorieaiii  fkagmeotom  quo  enHmtar  ÜMtiimliainim  roReiB, 

dum  die  17  süptembri^  anuu  l'jUS  divinis  interesset ,  in  quae* 
stione  de  praecvdentia  inter  Hbiliberü  ducis  Sabaudiae  oratorem 
et  venetum.  buic,  oempe  Ludunoo  Mocemco  locuui  bouüratiorem 
tribuim.  QtwM  pnuktkNÜs  eipeoihintar,  mudne  ex  (emporiB 
et  domiiiU  amplitaidiai»  adionctis  äumptao.   (I.  VII.  873,  i.  i  ) 

Ino  :  ..Sncra  cesarea  maiestas  .  .  .  Dum  agerot  com  tota 
cum  sua  in  oppido  lapruch  .  . 

Fiwiitt  de  hae  qnaestione  egit  pfo  Venetia  Tbeod.  X  F.  Oraa- 
wätck«!  iuriMonauItns  delpbeoais  in  opere:  *De  'mn  praecedatttiae 
inier  «eren.  venetam  rempubl.  et  aennua.  Sabavdiae  ducein.* 
Lugduni  Batavorum,  1644,  p.  855.  668. 


•  Maiimiliaiitae  m  oraieri  veiuto  In  roniaaa  curia  dolet  mop- 
iem  ponläfiois,  qua  oecaäone  parabat  Kouiam  pro  eoronatione 

profirifäri ,  rxiieiiitioncrn  in  'J'urcas.  Hortatur  vtt  niret  quod 
cardinales  eligant  virutn  prudeiitem  «oi»is  tfratum  et  acccptttm, 
uoH  ex  ettmlis  et  advermriin  tmtris.  (I.  VII,  423,  p.  289—290.) 

Inc.:  „Itttellntiniaa  delenter  caaum  modenu  poatifidaPü  III 
nofiaainie  deflindi«  per  quem  ^nbanraa  .  .  .  EanOpoiein« 
30  od..  l'fri."  669. 
Abb.  d.  IIL  Cl  d.  k.  Ak.  d.  Wisa.  IX.  Üd.  III.  Ablb.  74 


682 


IM«— UOl. 


im. 


9  BOTcmbris. 


1504. 
21  ianuMii. 


WtadUuu  Huiigariae  ti  BoÜeiidu'  m  dtt  Uttma  < 
^oniSt  pro  «inoe  VieiMliiaram,  bominllMU  Venetiiu  aoeedaiilllNH 

pro  medico  conduceDdo,  qni  pristiiiuo  saaituti  restituat  Stophanum 
wayvodam  moldavienäcm,  ob  iiit^'ruvt»Mseateiii  aetatem  aegritudiue. 
laborautem.   (I.  VII,  423,  p.  403.) 

Ine.;  „Cum  apectabilb  «t  magnificQ»  Stopbaaiu  wayfod» 
tem  moldavien«n  Mdis  BiMter  düsetas  ....  Bude,  9  no- 
TODbriSt  1503.".  670. 

Gmfimi»  mtimu»  germuieu  ao  iBqMÜ  in  «anni  rrimp 
nun,  «  Maiimilfano  ngi  pontifiei  esporiia  anno  ISOS.  liate. 

(L.  R,  nn,  f.  121  —  122.) 

Decein  gravamiim  auinrnatiin  data  eii'ipiunt  sententiao  de 
rcmediis  m  appuuootlu.  —  V.  Du  Pin,  Bibl.  »ccl«».'  tom.  XllI, 
p.  14—15.  671. 

Wladislaus  rei  duci  Venftianjm     (T.  VTI,  423,  p.  6f.".l 
Inc.:  „Cjuanta  itutantia  oratores  illuiitr.  dominatiotus  vestre 
et  HÜiw  iUiMkriMuiii  dormirii  .  .  .  Bnd«,  21  iftniuwii«  1504.** 

CrdusB  Himgaivram  inenisioDeB  in  Dalmatiam  Yraett  p«r 
oratorem  Joannem  Baduarium  upud  Wladislaum  conquesti  erant, 
et  damnorara  refectionem  frHstra  exegcrant;  unde  statt  locus  et 
difö  (2d  septembris)  Scardonae,  quibos  leguti  veueti  cum  buo- 
gaiidn  de  quaestranibw  Mdnd»  cooreiiimt.  Cnm  ▼«10  vUn 
mensem  oratorea  hungarici  adventum  venetornm  expectaäs«nti| 
et  tnndom  Petrus  Sagrpilo  cnm  VMpns  rwtornm  jadrenäium 
aca>derei,  earom  litteraruni  conditioaeä  miaime  arriseront;  ea* 
pn^ter  WladidaaB  Togat  vk  pro  ian  «onfbed«i«li»mB  inita«  tk 
quiet«  «nbifitoram ,  dox  alios  tarmlmun  et  diem  desigiiet  qa^m 
oratom  «a  d«  r»  eooBolani  672. 

Julii  pupae  II  instructione«  datae  magistro  Mariano  d«  Ikr- 
fholims  da  Faraiio,  oamamm  palatii  apoaliolki  aaditori,  BUida 
MIO  ad  Ibzimlliamiai  Roman,  ngam.  (L.  IX,  4S,  f.  146—154.) 
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583 


1504. 
m«n«a  martio. 


nwitw. 


8  ianü. 


4  iiiiiU. 


Inc.:  „Plenam  in  domino  de  pradratk,  dootrina, 

ac  tii'votione  .  .  .  Ruinae,   '  J  felir.,  l'Ol." 
Ijeufatuni  potitifes  aimtitoiiet  ut  Maximiliaiiuni  ad  pacetn  inter 
GalUarum  et  Uispanianun  reges  taractaadam  ac  Veuetorom  po- 
tentiBm  infringviidam  «dbortetar.  VÜ. 

rapiteiiPHs  seffuienBis  roijat  duccm  Vt-netiarura  ut  solvat  pe- 
6uuia.s  ex  pactü  coufoeUfiratioiüa  iuter  Wladklaum  et  rempublicam 
Teneiam,  qoenun  padonun  ietüt  est  oretor  venetw  Joannee 
Badnasim.  (I.  VII,  43ft,  p.  731  ^7»2.) 

Inc. :  „Exoro  vecitram  serenitatem,  dignetur  finem  fticcrc  fieri 
in  oegotio  aolutioiiiB  p<ioaiüanim  .  .  .  mailio,  1304." 

Idem  Togat  ^d«m  «t  em  opedtrl  flidat  et  nnitten  ad 
Htuigariae  regein ,  propter  ptun  MgiB  nagotia  qnitaa  distamtns 

eat.    (1.  VII,  423,  p.  715.) 

Inc.:  „Non  sit  mole:itain  serenitati  vcstre  cur  impaLsarem 
aureä  benignas  eiusdem  com  mels  solUcitationibus . .  martio,  1504." 

Frauci^cus  Capollo  orator  venetus  nuntiat  Maximiliano  regi 
ae  a  aeoatu  veaeto  missom  fmwiurtu»  apud  enm  oratoris  officio: 
qua»  aibi  agsoda  poetnlat  (I.  Vn,  99U  t  4) 

Inc.:  „Cupientl  mihi,  nt  mos  est  oratoruro  cesaream  inai(v 
Btatem  Ycatawm  adenntioin  ...  Ex  Hi8]^nio,  di«  3  innii,  1504. 

67«. 


Maximiliaaaa  rex  respoDdet  eidem  brevi  Oenipontam  ve 
qqod  noveht  eum  illuc  adveni^se.  (I.  VII,  991,  f.  .5.) 

Inc.:  „lnteUexiDiu.s  advpntniii  tuam,  qü nobia gratas eititit . . 
In  Castro  Fragenatein,  4  lmu^  löU4."  677. 


Idem  pnai^i  eidam  ot  Augostam  VindeliMmm 
ton  taiapaoo  pnidaeator.  (I.  VU,  991,  t  9.) 


74* 


1504. 


JBI  «ugaitL 


1S04— 1505. 


In«.;  ifSgoilhNDiHM  tibi  qnod  pnptnr 
noitao  fidwnii,  34  itmii. 


In  <^|«ki 
698. 


Fmociscus  Cap«llu  grutalaUir.  [iru  atnittlu  reneto,  Maiimi- 
liano  da  felid-  nmm  in  Bugiindk  gMlanui  ncemM,  nbi  ib 
ort  ton  Bnignndiaft  «ommimeato.  (I.  VII,  991,  f.  28—29.) 

Inc.:  ,.Ex  litteris  rtsar.  mnif^t.  v.  acriptis  m.  d  oratori 
Bar<^un(lhi«>,  pro  sua  summa  humaaitate  ...  Ex  Fraocboftirdia, 
31  aug.,  1504."  679. 

K>-_'"sta  uath6atiMMk  epiätolarum  (diäpacci)  fere  busc«ntani  qoas 
orator  ad  Maximiliannm.  Fraiifisfii«^  Capollo  coiin's  de  Ko>is  senatoi 
Yoneto  fere  omn^H  (cxceptis  qnas  Komanorum  regi,  capitibus 
decemvinun  et  proTÜoribos  communis  V«Detianun  scripsit)  ex 
HtUa  brixinMiii  et  ir«vka,  Branedrio,  Oeniponio,  Angnste  Vin* 
delicoruin,  I'lrao,  Oraioth .  Frankfordio,  Uotionburg,  Cuphaer, 
Pelinga,  Argentina.  Hnmau.  Wis>inhiirtr.  IiiquoUer,  Oolonia, 
Audr«aco,  liruxellis  diMÜt  a  die  HOmaii,  löU4  ad  24Dovembria, 
1505.  Bis  epwtolae  tres  HsriniiliBni  ektom  kgato  intermniiitiir. 
(I.  TU,  991,  foli»  IHO.) 

Tifgato  in  l.Trtim  Aloysii  Mix-enici  die  18  mnrtii  s?nffectO  (Uta 
est  commijjsio  {qnne  in  codire  prapit)  dip  niaii  \'>m;  nnde 
elucct  quaro  epistolas  tres  Oeuiponto,  a  die  quinta  ud  »cptimam 
iond,  uia  conacriiwariDt  Gapello  dnsqn«  piwenaor  Youtiaa  ra- 
gres-Hurus.  KpLstolis  sexdecini  a  die  2.H  martii  ad  10  aprilis 
ir)0.'>  ex  Art:''iitina  <A  Hariiaii  ilafis  suh^fribtint  Capello  et  Vin- 
c«atiuä  Quirini  doct4jr,  qui  extremus  3ub  tioe  fobniarü  hoius 
aani  ad  dionn  Birgondia«  legattu  vätm,  Aigantiitaa,  aamkoa 
m«ti  Ttdimtate,  oratorom  Cafwllo  oonnnit,  eom  coqae  Maxi- 
miltaiio  gratulatur  de  filio  Philippo  in  regem  Castellae  reauntiato 
et  do  reitim  comiw.^itione  cum  pontifip*».  Aliquot  ex  extremis 
eplätolas  daiit  e  Colonia  et  Audemacho  Franciscus  Capello  (qoi 
df»  28  Mptembris  TMtriam  «Hidta  «e  nvomurmn  promittit)  ae 
Petma  Paw^lico  di>>  14  innü  anni  1505  legatus  ad  Maxinuliaaiim 
anüMititB,  qü  CiokMiiam  dk  28  aeptambria  aoeedit.  680. 
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1505. 


SS  aaptovbris. 


19  ootokrw. 


1605—1506. 


Onter  venetav  obi  «Mmi  flignififlank  m  pamtam,  in  olMe> 

quium  regii  nutus,  Coppain  adiro,  rogat  ut  aatodiflMMiun  locum 
ei  designet  qun  n  quaeJanit  ionis  tü  dMoinii  pweDS,  «ommnoicfli. 

(1.  VII,  991,  f.  ÖÜ.J 

Inc :  „Com  mmiM  CMar.mÜMt  vcal»  nolns  «i«terilMW 
nnpor  intirnitim  fiüsswt . . .  £x  Hispmeha,  die2*ia]Miarii,  1505. 


Fcauciwu  Cipello.  ao»  cum  Pascsalioo  nuntiat 
iuta  mandata,  eum  pneKt  latmum  Colouae,  quo  Bovnm 
ontorem  prae3cnt(>t  et,  wniitatii  impetato»'  in  patriam  revarti 
valeai.   (.1.  VII,  991,  f.  Ki.s.) 

Iiic:  „Puätqmuu  sup^riuribuH  diebus  clemcntis^imas  litteras 
CM.  oMUMt.  V.  acceperani . .  £s  Colonia,  22  aspL,  1506."  68S. 

^laximilianus  oratoribu»  vcru  ti^  Cnp6l!o  et  Pascalicn  pra^- 
cipit  iid  se,  dato  nutu,  proficiisci  debeaiit.    (I.  VII,  991,  I.  17(>.) 

Inc.:  „Kecepimuü  littenu  vestraä  et  quoaiam  ioter  paucos 
diM  .  .  .  Lovanii,  1505.'*  6811. 

Itk'in  fi-ili-iii  il'iti»  niittit  li'porem .  eo^qnt«  invitat  CTOü  Coil- 
äuentiam  se  coiUierant    (1.  Vll,  'jyi,  f  I7t>.) 

In«.:  nUittinnu  Tobia  kponm  «  venatione  per  nw  eaptum . . 
Eringer,  16  od.,  1505."  684. 

Vhicflntü  Quiriui  oratoiis  ad  Fluiiitpum  austriacuin  dac«tn 
Burguadiae  regaüta  autbcntica  wntuni  quadraginta  epistolarum 
Mnatii  venflto,  a  die  27  febr.  1505  ad  24  maü  1506,  de 
flina  l^gatiane  oUataram.  Itale.  (I.  YII,  1129,  fol.  117.) 

QuirinuH  pfr  Trihi.tmn,  r?<»l'/anum ,  Brixinoiiera,  C)eiupon- 
tum,  L'lniara,  Argoiitoratuni  coiitiMidit ,  ubi  cur«  Fniiicisco 
Capcllo,  oratore  ab  boc  die  20  luartü  auoi  1505  hiunaniter 
exdfitar.  Ontolatione  ikoto  4«  legno  Caetellae  lUio  Fbflippo 
iUUtof  bnic  idan  npetit  eflieinm  die  29  mirtii,  Sabnri. 


1M6-IWM. 


Mox,  cum  aula  regia  Aquas  granatas  (quas  ab  aleraannit'O 
Aarheii  Antum  appellat)  jwtPtis.  iliiiiuR  aii  lUmidiuro  aprilis 
<leg«Q8,  reüurt  epUtolis  quatuordecim,  pruprio  et  oratori  iJa- 
pello  nomhie,  qua«  io  mmnm  eoonfils  Mta  sunt:  de  LndoTiw 
ngb,  mediolaiienai  ducatu  iiiTe>sti)'ii<1o  cum  revereione  ad  Pliilifi- 
puni .  lie  inauj^funitioiip  clpctoris  trerirensis.  Quirinas  Phi- 
lippo,  quem  Costellac  priiuor«»  per  liUera»  hortaatur  ut  regiium 
ftMcdftt,  in  itiner«  fit  eoiueä,  per  iHuembingom,  BasUgne,  Utr 
inurcuni,  itnulltt  cdiit«iid«iM.  Eins  in  Hispaniam  advent» 
fft-ipV.inili  ciinsa»^  |>oti>^i!iinni  addnnttir:   :i.   Bt'llum  niicldriao 

<  quod  iu^eiiti  uriuorutn  et  tniiitum  upparatu  cooptain,  pace  inter 
reges  liomanorum,  Castellae,  Galliae,  sub  fine  iulü  absolvitor. 
b.  Parti»  nginae  die  15  eeptemlidB  eiua  anm.  Sue  inter  «annm 
integnim  tnill^mum  quingentcsiinum  quintum  Silvae  ducis  (Ben 
le  Duc),  Graviae,  Cliviae  (Cleves).  Antuerpiae,  Tt  rnaf!,  Rrugamm 
(Bruges),  Qaodavi  (Gand),  Middelbouig  agit,  usque  dam  iaauario 
anni  ndlleiini  quingentoeinii  aeiti  Falanmam  in  Anglin  eom 
tege  et  regina,  npiili  vero  Onniaa  in  Hispania  appelliL  Senailraa 

I  Ttiaio  f't  iunio  p<'r  «^anctum  .Tacnbnra  de  Compostella ,  Oranuni, 
Succu^am  (Fuebia),  Beneventam,  Mozentes,  VallUoletutn  (Valla- 
dolid)  conbeodit,  qua  occaaione  regia  triumphalem  ingn^sum 
deBGiibit.  Jolio  etennte  novuB  ocator  Qabiiel  Manna,  panlo 

I  ante  Philippi  mortem,  exdpit  QniiiDOin,  qni  Btoanowini  |»ofrotna 
sub  fine  augusti  Venetiaa  remeat. 

Hisce  litteiis  (quarum  roentionem  minime  iogerit  £mmauui<l 
Gieognn  in  *]aoriiioni  ▼cneileiie*,  vol.  V,  p.  63—75,  nU  egregie 
de  aniitore  «i  de  eins  epistolig  in  Ambrosiana  extantiboa  scribit) 
phira  ?PTiat»ii  nunciat  de  iinloli'  ref,n.s  His|iaiiiaf ,  consiliiirii^. 
cxt'  ris  k>^nititf  mliun  nütautibos,  oommercio  Mtuerpiae  et 
Brugaiuju.  •  685. 

I      Relatio  quam  Quirinu»  redux  dedit  aoae  Iflgationia  aanatni 

Venetii.s.    (I   VIT,  1226,  f.  149  -ir.i.) 

I  Inc.:  ,,Niuna  cosa  p*.  Heren,  ymiiri  et  sigiiori  miei  exccllen- 
i  tifisirai,  e  de  mazor  zovamento  ad  una  repubüca  beu  btituta  ... 
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De  relatiOM  nildl  eat'qaoti  rereram,  cum  acta  in  eputolii 
retractentur,  eamqup  Albenis  in  'K'^lazioni  venete'  (ser.  I,  vol.  I, 
p.  1  —  3U)  ex  cwiice  im.  MagliaüecchiaDo  (Cl.  24 ,  cod.  50, 
p.  182— Uj)  protnlcffit  Aniimdvertendnm  ttmta  relationi 
imprwoao  d«ene  partem  (f.  Ifisi— ICl)  qiiae  eins  l^gatioiiis  m- 
gotia  minime  attiuet,  aed  quae  rei  et  temporis  momento  biätoriae 
lusitanicae  navigationis  et  aaiatici  commereii  lueom  affundit. 
Haec  aatem  narratio  iccipit;  „. . . .  ael  qual  regno  (^Hlspaniae) 
hftVMidonii  «jvalehft  sonio  ritrovato  et  nwdme  ai  confini  di  Por> 
togallo,  ho  volutü  prendei'  qualche  infurmatiou  da  diverse  persone 
degne  de  fede  cercha  i  l  viazo  Ap  Calocut '*  Tractationeni  hanc 
memorat  Petrus  Justinianua  in  'Historiae  Yen.'  iibro  XIV,  p.  299 
edit.  Argent.  1611,  f.  „ut  iu  Vinceutii  Quiriai  commeutarüs 
Iflgjtur,  qui  dft  lodiae  et  Colocat  rebus,  dum  Gernuaiaiii,  & 
flpntanit  Luritttiiatn  pro  rapublica  legatoi  pertgnoet,  malt» 

Maxiiniii^puä  rex  proütetur  reoepüse  a  Leonardo  liUQredano 
dim  Yanetitt.  m  ntihe  flonnm  noetiM  pro  integra  solation» 
UfiKBOHiiB  dwideoim  nilliuni  im  noglram  gratifieaHonm,  iuxia 

rorittvtTttiam  litterarum  nosfr(trti7U.  pro  sohitimu  IIcIirticorUM 
quos  nobisaint  m  Italia  habnimus.    (L.  X,  ^o!),  n   J2  ) 

Inc.:  „Kecognoscinms  et  tenore  pr«8«ntium  profitenmr  nos 
recepisse  .  .  .  Datum  die  sexta  octobris,  150(>."  687. 

Begwta  svtbentM»  epHtolnrani  feie'  ceutom  qnas  YinoenthiB 
Qdrinas  ad  Maximiliannm  regem  oimtor  Tenetns  a  dia  25  ftibr. 
ad  21  nnvpmbris,  anni  l.iO?,  eenatoi  veneto  idait*  Itale. 

(I.  Vil,  f. 

Cum  prineipuin  ex  «niversa  Germania  conventus  mense  martio 
eiu8  amü  Cooatantiae  e^.>et  celebrandus,  Veneti  in  Petri  PascaUd 
ad  IfatiinQfakntuii  oratorifl  loeum  Qnirinmn  salHoiimt,  qni  Aigen^ 
tiaae  Maximilianum  aloqautas,  ad  pocetn  «  um  Qalliae  rege  com- 
ponandam  fhiska  cobortaii  aggieditnr.  Mauimiliano»  e  oonveno 


1506. 


6  oelobrii. 


1507. 


lUT. 


I  animadvei-tens.  pluriam  Mediokno  eitorriuin  et  doomiii  piMCqNW 
i  Ludorid  Sforza  fiHonim  ad  ernn  conf^gientiom  mibsidiamqae  ex- 
orantium  iura  proculcari;  Mediolaoi  ducafcom  ad  imp«num  per^ 
tinn«  mvliiiuutt,  tinMu  ne  OalliM  m  dominatiiMti  mavenM 
inbiefc;  ptoponit  YtatÜ»  vel  oam  eo  io  Oatt«  ooewt«  tcI  impnii 
militihus  per  eoniin  provincias  transitnm  pormittant  ,  qno(l  in 
generali  fliueta  Constantiae  captuui.  \  eiifti^  utrumque  rpl'utan- 
tibus,  Maxiiniliiihitö  tugente^  cogit  belli  appuratus,  militibu»  ad 
oenteoa  millia  et  nttta  iomis,  H«hratib  bi  tnifliiiin  addwtia, 
mignA  pMttiiiM  vi  a  Qormaniac  prindfim  oblata,  praecipa« 
I  vero  »  dihssimis  Aiif^iistap  Vindi  licornm  mercatoribns  fnenore 
qaaesita.  Eum  primam  impehi  coronam  a  poatüice  suscipiendi 
gntia  Bonum  eontondera  visuin:  poatmodam  veto  a  ▼«letii 
fiDibns  prohibitus,  Coristaiitiam  pergit  armatus,  puraas  per  mootea 
at  lacus,  Mediolaoi  dacatum  imperio  subdere. 

Etei  epistoiamm  pars  potior  m  Argentina  et  Constantia,  uM 
penes  Maximiliunum  Quirinns  degcbat,  data  sit,  aliquot  tarnen 
ex  Meauninga,  Augu«ta  Viudelicor.,  Oeaiponto,  Hallis,  Bmnechio, 
quo  difiBdU  teram  pertraebindaitim  noUndne  ptorim  ooacti» 
Mfiadcn»  688. 


1507.        '       Piiscalicus  Petrus  orator   refert  niiimtatim  de  pompa  qua 
8  martü.        episcopus  Aiigcotinae  noviter  electus  inauguratus  est  coram  Maxi- 
mfliaiM»,  deque  venatimw  «idata.  (I.  TU,  425,  p.  10^11.) 

lue.:  „Come  Teueiio  Ii  nelli  xorni  pMiati  et  wMä  zonti  fo 
a  «1»  aokniia  mesaa  ...  8  mano,  1507."  689. 


21  iuBiL  Juaunis  Habler  iuris  utr.  doctoriä,  Maximiliani  regis  conad- 

liarfi  ei  eecMterii.  ad  pcindpem  et  senaftom  yenetom.  oiatio. 
(I.  VII,  425,  p.  67  -68.) 

Inc.:  ..Oninem  rempublicatn  tribiu  potLiaiinum  ronstui-e,  vid^ 
licet  consilio,  virtute  et  iustitia  ...  21  iunii,  1507." 

Oratiii  in  landes  reipubliea«»  vcnftae  et  Maxipitliani  regia 
füaa,  habita  est  qua  occsMlone  auctor  miasus  est  Veoetiaa 
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UM  «an  lib«ro  bume  nwpofetuo  et  capitan«»  tergestmo, 
ad  «onfmiMidiiD     fM«n.  Bffilsn  kg»  mb  Bonlii«  Bcl»kr, 

s.  1  et  a.  fVpnetiiä.  mense  aiipiist*^,  1")07  )  Marinas  Sanudo 
roaevus  scribit  hoc  eodem  -idirc,  p.  «G:  ,.IU>in  od  (16  aug.) 
<la  sera  hAvendo  domino  Zuam  Kauber  dotor  del  re  di  Bomani . . 
vwiMida  Ib  frignork  «tatA-aM  a  tiMlvenl  «ardta  voler  üir  eon* 
ftderation  al  suo  rt>  .  .  .  fe  btitar  Toration  el  feoe  in  colegio 
a  atampa,  la  qua!  si  fendsim  per  Veneiia  an  iiddo  Tona.  690. 

1507.  CarmUia  de  adveDtn  Roroanornm  regis  iii  Italiam,  roenae 

aognsto,  1507.   (T.  YII,  435,  p.  122—123.) 

KpignuBmata  itala  tria  eaodite.  «Ii  dictmt,  quinw  Maximi- 
lianus  Italiam  armat^  tnilite  accessiirus  d<>pingitur ;  qnae  in  Ita- 
liam damna  parata  pracnuntiantar.   3ic  indpiaDi: 
„KI  Tolgo  zanza,  luni  m  ad  dica  d  ytt&* 
„Zanza  assa  el  TftlgO  «  »10  dk»  il  mo*' 
fjt'aqoila  toU  e  non  d  aa  a&eor  di>?e.**  691. 

99  MptonlNit.         Faoliu  d»  I&bteintein,  a  aecrettslfoximUiaaü  ngstTinaan- 
tiom  QniHiraiD  oratovem  nt  Veneti  d  repromittant  fldnn  poUi- 

cam,  senatus  decreto  et  sigillo  plumbeo  firmatam,  nanquain  re|n 
ant  inifimf)  Itollum  moturn?i  impmümpntura  t-i  allaturos  in 
suo  itinere  Komiim  versus,  ä«d  potius  in  antiqua  ainicitia  reiiiau- 
aniM.  (L  Vn,  98»,  f.  188.) 

Inc.:  „Scpiiis  aftinnavi  iiiagum  «sse  dcvotionem  dominii 
venHi  crcfa  maieatat.  Raam  ek  romiii.  impttiom  .  .  Enipoiiti, 
22  sept.,  lf)U7." 

Eadein  oeeadime  Ifasiiiiiliainia  nnttit  Vanetiu  Loeam  de 
Benaldis  raam  a  natti»  ut  iiSm  tnumtam  per  veoetos  statos 

inipebwt  690» 

« 

Quirini  Yincentii  relatio  aenatui  Ymeto  data  de  sua  legatione 
ad  Maxunilianoni  Bomanor.  ngem.  (I.  VII,  580,  f.  208—273; 

873.  t   lon  -124.) 

lue:  „Percbe  a  questi  tempi,  Mien.  j^nndpe,  gnviasiiiM»  «I 
Abb.  d.  III.  Q.  d.  k.  Ak.  d.  Wvu.  IX.  Ud  III.  Abib.  76 
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U 


1508. 


sapieatiMinio  ootM^k».  latte  1«  diseordie.  gaem  .  .  .  mcnw 
decambri,  I5(»7  " 

(^uirinus  a  k-^utionc  hur^undica  vix  re'lux,  orator  ad  Maxi- 
miihiiuim  die  25  octobris,  1  iXKi  missiis,  abeorepalsua  est  inenae 
'.  Dovembri,  1507,  quod  seiutua  veoetua  abauerit  a  ae  armato 
dare  41  vaHco  jM*  moi  fini  (Benbft,  ^UoriftfCMriaitt*.  Yfloeria, 
1790,  tom.  U,  ]>.  inj.  Keram  a  so pertractatarum  DarraÜODem 
ooram  senatu  actam  sub  fin»»  anni  1507,  ita  a  pfincipio  brevi 
enuaciat  senuone:  „Mi  fonuitio  uarrar  quanto  bo  posaato  com- 
prenditr  ddh  gnadflsza,  del  governo^  ddla  potentia  6  de  «ostami 
di  tntt»  Germania;  da  |>oi  la  qimlitä,  U  poter  della  maieatä 
ceaarea,  et  in  inial  esser  la  si  ha  trovato,  et  si  trovi  cum  Ii 
priucipi  et  stati  iuiperiaii,  et  etiam  com  Sguiswci :  oltUDamente 
quäle  aia  la  diapositioiM  dallo  impeio  •  dal  n  ?eno  quato  m> 
pohliea,  et  ü  reato  de  potentati  cbtwtiaei!  efc  qnaUo  che  «oa 
maiestä  sia  per  poter  faro  a  que^to  tempo."  Suh  fine  quostus 
quod  senatum  jprave  eius  legatioiiis  negotium  negli<,'erit  (pliires 
etiaiu  epiatolae  reapooso  carebaul),  via«i  euuio^at  per  qu&ü  Ma- 
ziimliano  datum  in  Jtaliam  dmeendera. 

Eaia  edidit  primum  Josephu^  (liiiiel  riodoboneosis ,  anno 
errato  lOOfj  in  •Schraidt's  Zeitsclirilt  tXi:  ( JoschichLjw.'.  vol.  IT, 
p.  272;  reccuü  Alberus  in  'Kel.inoui  degii  Ämbasciatori  Veoeti' 
Fiienze«  1862.  m.  U       VI,  p.  106. 

BelatiMiis  huhn  «onqmdiolniii  legere  est  425  eios- 
den  classis.  69S. 


Diu  Venetiarum  Francisco  de  Uenaldis  gratea  ^t  qaod 
bonam  MaiimaiaBi  in  Venatoe  voliiDlateai  aeMnerit;  aaieete- 
tam  ineiuai  quod  Tridentum  accedeve  oequeat ;  spondet  primores 
ex  Yenctis  oratore»  transmii^snintni  ut  Itouiam  pro  omonatioDe 
hoDorilice  comitentur.    (1.  VII,  UbO,  f.  26.) 

Inc.:  „Fruüciäce.  Noi  liabiamo  Teduto  la  peroooa  voetia 
foleatini  et  hsvtnio  aei^fea  la  neonaolaeiw  de  d.  Luca  Teatm 
fraiello  ...  81  iannarii,  1M8.''  99i. 
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Idem  Lucae  de  Hfiia!f!i-  nritori  raesareo  in  senatn  respon- 
mirari   quod   Maiuiiiliauuü   maloram  fraudibas  deoeptus, 
Veoetos  äbi  aeaüraet  infensos;  chriatiaoae  reipublicae  gratuiu 
flm  Ii,  intaSB  morai  pnwal  ab  annonun  tlrapita,  Romam  pm 
«oniiatiom  quste  «aiteadat.  (I.  VII>  1180,  f.  27.) 

Inc.:  .,R(*pTitiaino  (M  tutto  siiperfluo  replit-arvi  qupllo  rhe 
molte  vnlt*:  abbiam  dito  et  a  vai . . ,  lo  nostro  dacaU  palatio, 
i  luarüi,  1508."  «95. 


10  aaartü. 


Canniiui  de  ftedne  cameracenai  in  Yeneto»  anno  1508,  sei- 
licet  o]f*<ri!if^,  «•pifrrammata,  ♦■nflpoasyllabi  ad  viros  quinquaginta, 
pleraque  auonyina,  exceptis  Jacobi  Masai,  Fasealis  Mahpetri, 
Bttnilü  PtOfaidU  Sorkni,  J«miiw»  Fierii,  Maid  Fkaidi  biiteli, 
Atiioiill  DflUi  ntiaenrns,  Pedri  Nardini  Gelinei,  Laalii  Haiiiiij, 
DMDOCTiti  Bomani  i»liüo«>pln.  (L  XU,  20r,  t  10-24.)  6M. 

Bartholumaeuä  Alviunus  nuntiat  veuetA)  i»euatui  quoiuudo  eiur- 
dtoni  cacaareum  penttos  in  Oitdnbrio  fbdcfit,  mfllibiia  ocÜih 
jpnttt  atanNuniüs  caens.   (L  VII,  425,  p.  269—373.) 

Inc. :  „Me  par  conveiiient*  cossa  ronder  oonto  ad  TOBba  aera- 
nitä  del  mo*lo  del  nostro.  combatüiuepto  ....  OmegUani, 
10  niartii,  1608.  697. 

HJoronymi  Boigii  cannen  {baxanietris  59)  in  triuniphuni  gei^ 
manicnin  illu^tr  ducis  Bartholomaei  Li\  i;ini ,  ail  sereniss.  prio- 
clf)<>m  TjeQiiardum  iAmataDUm  et  senatum  veuetum.  (L.  XII, 
211,  f.  14— IG.) 

Inc.:  „Teiruerat  magno  (Jennania  saeva  tuinultu 
More  mm  Italtatn,  trepidaMiiie  eAiaa  per  alpea 
Tempeatas  iorai*' 

Narratur  quid  Alvianus  contra  (jernian»«  in  Cadnitrio  et 
Foroiulii  a.  l  r^os  lau  ie  dignnm  «tgerit,  et  qua  pompa  triunipbi 
Veuetiis  «dt  exceptus.  698. 
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16  nartti 


S6  mwrtü. 


SS  uartn. 


]      K«tM  ttnuii  igUMt  w  memaria  esciderent,  Mutiniilianus  in 
j  papiro  Buamet  mann  exsrripsit ,  verbo  aiidito   Visa  (quml  est 
siffHum  secritisswtuni)  ad  uorinuu  a^^etulorum »  Lueae  de  Ka- 
iwtiUt  oralori  data«,  (l.  VK,  1180.  t  80,  «1.) 

Ino.:  ,4nteIlMta  bona  (fi^mtioiie  ilL  dorn,  daeis  Verit  tiunuB, 
et  de  suo  senatu  «t  quantum  mpioiit  *  .  .  In  oppido  imper. 
j  Cotpaier,  1»  raartii,  1508." 

Iis  couteutam :  a.  iodudaa  ad  aauuro  iater  Maiimllwimm 
et  Venetos  compoiieiidasv  nt  hi  cam  eo  et  ngd  (Mktnm  Hkfc 
UoDiani  aecunuu  apparent,  proindeque  oratores  ad  oppidum  imper. 
Lindoviae  tranamittant ;  b.  Maximilianum  paratum  cum  Venetis 
tautum  iuire  concurdiam,  dumuiodo  katuituui  aruiaUim  ei  per- 
nuttant;  e.  dent  Veoeti  conutafayn  irameD  wptgndedaiioliiüiiiB 
a  Maxiiuiliano  eUgendorwn;  d.  Tenetis  id  abnuentibua^ 
iniiKTii  priiicipihus  conanteadatiL  Kxamplain  boo  onior  i 
clatu  VeueUtt  oblulit.  6i99. 

Maximiliani  litt^rae  patentes  qnibos  uDuiibiiä  mandatuni  nt 
verif^tos  (.iat<>n>s  itii  ca'?tnim  PetTcie  de  pace  tractanda  accodentes, 
cuiti  conutiva  usque  ad  Dumerum  centum  equoruni  et  totidem 
peräonarnrnpermittant  tiansii«,  moiaiit  ndin.  (I.  YH,  1 180,r.  24.) 

Inc.:  „Cum  Leooaidua  Laundamia  .  .  .  «t  domininiD  Tan^ 
toruiD  oratore»  snoa  pro  tractanda  pace  .  Aqgnaiet  26  mar- 
tii.  ir.OS."  700. 

luutdem  litterap  patont<Mi,  quibus  nuntiat  Lucam  de  K<.'nalilis 
oratorein  Venetias  misisae,  cum  potestate  id  effidendi  ut  V  eneti 
oratores  ad  Roman,  regem  dcputent  tractattm»  de  dos  dieadiia 
eom  Ckdliae  lege  deGÜDaadis.  (L  YII,  1180,  f.  22.) 

Inc.:  „Cum  pluribus  annis  gravissime  intcr  nos  ol  Oallorura 
regPTTi  füerint  diaaeiiäoiies  et  differentie  .  .  Ai^gagte,  2b  mar- 
tü,  1508."  «Ol. 

Idem  Georgiura  episcopum  tridentinnm,  aliosqiie  pliin\^  con- 
stituit  procttratores  foederi,  concordiiup .  vcl  »altem  iaducüs  cum 
duce  Venetiaruin  paciscendis.    (i.  VU,  1180,  f.  4,  6  —  7,  25.) 
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1508. 
■CDN  ftfitli 


14  »prilia. 


laci  nCom  miMrioiilnts  dtebas  inter  iUM  et  nna,  et  Oliubem 
LeoDudmn  LsnrMUanm  dnosm . . .  Avgiuli»,  26  nnutü,  1508.'* 

703. 

Exempla  partim  authcntica  ducumentoruni  unius  supra  vigii^ 
quae  vel  mensilnis  martio  et  aprili  anni  1508  in  auperius  nomi- 
nuta  legatione  acta  praeces^cruut ,  vcl  insoqaeDtibus  maio  «t 
iaoio  in  iDdadanim  tractetioiie  acta  sunt.  Innne  jmesMtia 
mandata  a  Maximiliano  ex  Anguätiv  lUc  20  martii  data»  et  que 
Lucas  de  Rcnaldis  eius  a  secretis  Vcnctüs  hac  super  re  prae- 
sUtit:  item  ephttolaa  autographas  Zaccariae  Contareoi  oraioris  et 
Jo.  Jaeobi  GüioUto  a  wcietis.  (I.  Vll,  iiso,  f.  i— 31.  51.) 


Oomelit  Frandsci  q  istolae  deeem  fraW  no  Jaoobo  datae 
ei  oaetris  in  Foroiulii.  IsontiA,  OracBeea,  Gorida,  Portanaonia, 

i  diebu^  in  25  aprilis,  quibus  eaarrat  de  expngnatinne  Cormons, 
deditione  Iklgradi,  oonstnictioae  pontis  super  Isontio,  ac  de 
actis  ad  expognanda  castra  muaila  l'ortuäuaouii»  et  Goridae. 
IIa  addantar  asptam  Maid  Antonfi  Orao,  Jeannia  Vtaaearani 
capitanei,  Creorgü  Conelii  proviaoris  generalis,  ex  Gradisca, 
Portnnaoniä,  Goricia,  Daino,  a  die  21  ad  27  apiUiSi  de  eobello. 
(I.  VII,  425,  p.  325-3:i5.)  704. 

Dux  Veoetiarum  Lncae  de  Renaldis  gr^tes  agit  quod  Maxi- 
iniliani  in  Venetus  beuevoleotiam,  eiii»)ue  volantatem  Rotnam 
iranquille  pro  coronatiooe  proflciacandi  asaenierit;  induciaa  futuraa 
Ron  tantom  com  Venetia  aed  et  com  foederatia  principibaB  oom- 
ponendas,  quibus  exactia  d«  «atoiibas  inittandiB  tnctahatnr. 
(I.  VII.  1180,  f.  28.) 

Inc.:  ,.Ne  ^  sta  gratiaaiino  lo  inteoder  che  la  maeatii  cesarea 
lialibb  acceptati  in  queUa  Vma  parte  ...  In  dncatt  palatie^ 
Ii  april.,  1508."  30S. 

Zaeliaiiia  Gontanoaa  dnptid  e^atela  nanrat  Qabrieli  Brno 
I  de  Gaaaconibos  vaUem  ßrentonid  et  Atlieria  ripas  infertantibaa. 
I  (L  VU,  425,  p.  385—837.) 
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1508. 
6  maü. 


Pirima  iaeip.:  nOggi  dtpol  mansar  el  iiumt5  a  oa?aUo,** 

j  Bibra:   .,Da  nnvo  per  uno  hordeoe  dato  por  Ii  iD.  capetanj  .  . 
£x  Ualla  (TyroL)  22.  24  apr."  706. 

ffi«ronjidi  Oontarad  profttoris  «nrdtas  egiatola«  doie  mpm 

biginta  datae  Sancti  Throno,  a  die  23  i^iilis  ad  31  maü,  ex 
nuvi  «ptifl  Terffostuin,  Ju^tinopolim,  Duinum,  Mtijam.  Pirannm, 
Cerveram,  1  mvixutu  casti-uin,  Pisüiuiu,  Flumea,  Saactum  Andreain 
de  Borigno,  quibiu  de  wboa  beUids  Teigntt  et  Fhmdntt,  d»- 

ditioue  Duini,  oppidiilo  Prosechi.    (I.  V[I,  425,  p.  338  —406.) 

Ad  (iiiom  exUt  eli  nolüis  dri  fastrlli  e  l%toghi  uuiradi  che 
haceva  e  teyniva  lo  tmpt  raiof  in  Friul,  et  lo  nutnero  deüe 
vUXe . , .  aeguittutc  per  la  signoria  mstra  in  questo  atmo  1508. 

m, 

Bii'vis  liistoria  n'iuiii  Ijelücaruni  quiio  Foriiulii  üik'r  nmi- 
pul)licani  veuetaiu  ac  Maximilianum  regutu  obtiütieruiii.  anoo 
lfi08  a  die  oetava  aprilk  ad  deniiBam  ttonani  innü ,  qua  pat 
Utini  firniata,  Andrea  Laoiedano  lyNindn  loeiimteiwatB.  (L  TU, 
lOO.H,  f.  72-  74  ) 

lue. :  „l^m  ie  cause  e  priucipio  delU  guena  fra  la  serenüs. . . 
ina  solo  per  miracdo  annoteid  la  vifetona  inopimtka.**  708. 

^^;l^ctls  Wm.n  a  spi-retis  priivisonim  pxprcitu»  nuntiat  Josaphat 
'  fratri  oppiiluin  AgriMtae  munituiu  iani  lani  iri  i'xpiiiinatum,  salvot»- 
couductus  pluribuj  AloiitanuU  coucesülä^e ,  craätiua  die  Mori 
castrametatumiu ;  landat  6ei»:giniD  Emo  et  Andieam  flritti  annu 
praestantM.  (I.  VII,  4-35,  p.  348— SSO.j 

lue:  ..»inpllo  che  tante  volU;  nio  hai  scripto  desiderar,  per 
qae«ta  pur  lo  iuteuderai  .  .  Im  casim,  6  mm,  lüd, 

FnuiciBCua  BerthoMua  refmt  JoKiphat  Bio»  de  prebabiU  de- 
ditione  Ai^rc^tae  (oastri  qao<l  describifc) ;  actis  ad  toniMnila  b«llb)a 

;  cx  Benacu  ideo  transferen<la ;  lli!;panis  et  Gallis  viciiin  milii- 
1  tantibui.    (1.  VIJ,  420,  p.  350—352.) 
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tut  <*(iHilif>\''- 
UV  .1;    n:>3-  "i 

1606. 


Idc  :  ,Jo  vi  Bcriaii 


aadaveiQO  ad  Agreeta  a  campo 
Hallia»  Ihjmä^  l&Od.*'.  .  ..'  1910. 

Bin  ViQiietiiiram  Oeoigfor- epiM«iK)^tiito       coiw  Umdat 

significat  ae  ab  inDundis  induciis  minime  ab> 
honere,  dumrocMjü  et  j'ii'i  iw-s  fot>Jeraü  in  conventus  partm 
vocentur.  Longo  sermoiie  \  eiietoruin  in  Maxiroilianum  einsque 
fiuniliam  depraedicat  merita,  quae  Ule  ladibhis  et  inioriis  Fe> 

ifii»4n»ifl>.:>  U  ^^itßtntranOßdUpergendo.  {lVü,m,J?.^86-  1180,  f.  30.) 

Inc.;  „Aocepimas  legimusque  litteras  dominationis  vestre, 
datas  Tiideiiti ,jj^^<}e  boai  conailii,  dio  ultima  menBia  aprilia.. 
iln  TO0ilb.  's  sUhA  m»*^     ;  '  ^  TU- 


«IT 

10  IMÜ- 


,    ,  12  DtÜ. 
IfflÜAh'bll  i-'» 

-UV-   '■I- sj       ^  : 

vnoiStiisfA-j  Ii-! 


Episcoinis  tridentiniis  Veno{i»?i  iiivitat  ut  riros  deputent  qui 
de  induciis  cum  Maiimiliano  pertraoteot  (I.  VU^  425,  p.  384; 
1180,  £  29.)     ■      ■      !    .  v. 

lai,i  JvMlUtünm  «  faBMdnli  donbM  Luoa  de  BonaliUB» 
jiiWJtijto  ira  .  Tlidw^,lQ,  f#,  1608.''  m. 

Idem  ./eij||oadet  duci  vene^  aiguilicaiu  numina  depulatoruui 
eff^^^parfßyt^ßTM  ad  bwtenduii.  «fe  <rei^.  (I.  VII,  436, 
.|kj.,S86,  llbü,  t  29.) 

Inc  :  i.Acc^pimua  litteras  Ul.  donünat.  r.  Uatas  octava  hnius 
^  jmei^QOCftäii^ie  treMganm  re^poo^        Tridenti,  12  maii,1508.*^ 
IndoctaiB^  ^  6  ia|#  oow^^  1^9K^lll  jaUktlio  nt  at  vAm, 
iiatiiie  hfdmjbir  HS. 

Joannes  Navagerus  capitaneus  l{aspi  Hieronymo  Contareno 
proviaon  exendtus  reCert  Joaunem  HerbüUuDer  duauiium  castri 
de  Ipoglava  in  «onftiiite  Baa||l« .  «noOfdiMli  cum  y«Deii«  tore 
inifcorum,  eo  pacto  ut  illi  ooirtm  AkfnanDOs  faveant;  enpropter 
comitatum  Pisinipropouiteisproditanim.  (I.  VII,  425,  p.  398-399.) 

Tue:  „Zoane  Herbsteiner,  domino  del  castelio  di  Ipoglava, 
confioanie  con  questo  luogo  .  .  .  Easpi,  13  uaü,  16U8."  714. 


Ö96 


i6oa 


1508. 


16 


16 


Dax  Venetiarum  ugnificat  «tgSaeopo  tridntiiio  dapKtMM  «d 
trackandum  de  inducii^  Zacliäriiim  ContarenaiD,  qui  die  crastino, 
in  Dei  nommc,  iter  iugrediens  Bipam  proficiacetar.  (I.  VII, 
425,  p.  386<~386.    1180,  f.  81.) 

Ine.:  „IntcileoliB  iis  quae  m.  AmSnaltio  fütar»  Mbif  «^{iii- 
fioavit  in  negoUo  tnetetionifl  traDguram  ....  In  rogatis, 
16  nuii,  ISOd.«"'  716. 


BiQsdem  tittene  patente»,  <^fim  Zadiatk  OoDtaflniw  pn^ 

curator  pro  induriiä  com  Maximiliano  iiieiiDdif  ad  OMive&iitm 
tridentinurii  <lepiitatiir.   (I.  VII,  11^0,  f.  2.) 

Inc.:  „Notum  esse  volomus  qnod  com  anperioribos  menaibo« 
aemn.  ,  .  .  lUbnniB.  iaip.  Born,  dieeliw . . .  Di»  18  nMÜ»  1806.'* 

7W, 

Zacbariae  Contareni  oratoii»  littene  ultra  qoadraginta,  (en 
omnea  Ripae  ad  Lamm  BeDacam  daiM,  a  di«  19  maü  ad  aqli 
nMua  huiii,  1508.  (I  VII,  1181«  ffaUa  66.) 

Praeit  niemhraoa  anüientica  Coinmissionis  a  Leonardo  Lmh 
redano  duce  Zacbariae  Contanmo  19  maii  data,  qua  procaratorem 
et  maDdatariuiD  coiuütuit  ad  coucludendaa  ioducifw  cum  dtputatis 
we  maiettati»  TrideoH  exittent^uSt  ita  «t  ea  indadaDtiir 
Ladovieiu  Galliae  m,  FerdiBandai  Angoonm,  eemfedavH 

I  et  prriijint  itniirl  nosf)!. 

Anno>  aliquot  helhim  intur  iinperiuin  et  reuipoblicam  vciietatn 
ita  saevicrat  ut  pax  tandem  orouium  votis  expeteretur.  Eapropter 
senatoe,  epe  pacie  seritie  ineuadae,  Zadiariam  OontaraDian  «va> 
torem,  magno  comitatu  quatuor  mpet  viginti  prooemm,  mittit 
ad  tüiea  Tiroli»,  indaciU  componendif;  cum  Maximiliano,  qui  in 
Flaadria  com  esset,  oratorera  in  id  constituit  Georgium  a  2^eideck 
epieoopuDi  tridentinaiD.  Eine  Contaremu  refert  «pietala  34  maü 
data,  Bipam  applicuiaa«  vt  eonsHtuto  m  eonfintbu*  Jon  eim- 

rmicnti,  fentpf>rrqrir  lifmirn  pr)f:simus  uiia  ronrett'rr  trarfaturi 
de  indtuiia.    Ubi  de  salvisconductibus  et  armorum  cessatione 
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lüOS. 


Mtnni.  die  87  «ioMknii  meiim  mtom  (qmbos  es  parte  lÜBii^ 

I  mtliani  N'iolaus  de  rirmi.iiio,  Cipriunus  de  Semtayner,  Hearicus 
de  Kröuinifer,  Cliristojjhdrus  HofVmann  swT»>tariu8 ;  ex  parte 
V«Mtoram  Joannes  Jacobas  Caroldu»  a  secretis  additi)  Kipae 
in  nKmastorio  b.  Miriae  gntinam  itoeoBt,  cnmqiie,  convanla 
producto,  roilitaris  Hcentiae  iniuriae  et  noxM  ei  ntnqne  parte 
obveüirent.  rjwirijiii.s  Emus  et  Andreas  Gritti  provison^s  tronerales 
in  agro  reroqeiiHi  inducii^  quoquo  modo  ineunda«  iu^tant.  Ha«  datae 
die  6  iimii,  triennio  daratnrae,  accedentibus  regibus  Uuogariae, 
OdliM,  Amgoolae,  AngOM,  imc  noa  flietoatis  in  Italia  prin- 
dpibos.  Hniuä  documenti  exeniplum,  »üb  fine  codida  (f.  61— S5) 
excipit  actus  (Bul/ani.  4  iunii)  Pauli  de  LichtenHt<>in  mare- 
'  scalchi  regiiuitiis  in  Oeuiponto,  quo,  cnm  valetadiniB  gratia  iu- 
duciu  Inwtandis  band  intaran»  powet,  ideoqoe  mandato  imperiali 
q»iBoopain  WdentiiKiitt  aHosqne  nombuttos  depnlaaMt,  eaadem 
'  confirmat.  Actam  induciarum  antbenlieiiiii  habw  in  oodiee  a». 
1180,  claans  VII,  Itat  f.  12—15. 

Litteras  vel  latiiias  vfl  italas  aenatui  vciiptu,  episcopo  tri- 
deutino,  Uhri^topboro  de  Tbono  aliist^ue  coni<ilariis  et  capitaneis 
caesareiä,  proviüoribu»  geoeralibua  Fraueisco  de  Garsoniboa  pote- 
Btati  et  Fianeiwo  Bnigadeno  capitaneo  Yeroiia«,  ul  et  indne^äntm 
inätniineotum  jmpria  maiiii  la  oodioe  vegenit  Jeaimea  Jaoolms 
Caruldus, 

Uelationem  hnins  ronventus,  qua  per  cotnpendiuin  repetuntur 
agitata  in  epistulis,  l(>gvre  est  in  oodice  1232  huioa  classis, 
f.  72—84.  Ba  ind|Mt:  „Ua?eiido  eeritto  alla  aerai.  t.  di 
giorno  in  giorno  et  a  hon  per  hon  eon  quelle  maggiori  par- 
ticolaritä  .  .  9t7. 

Maiimiliauus.  quanquam  \  enetiä  infeu»as,  qucnl  fiiiH  Koiuam 
pro  «oronatioM  pfofectiom  obetiterint,  Lncam  de  ReiiaUie  oiar 
toveiD  Veoetias  tniliitt  qui  treguas  appaMt  Tridenti  cum  eine 
episcopo  coDdliandaa.  (L  VII,  1180,  f.  21,  23.) 

fnc. :   ..Notum  thcimt»  .  .  «  LeoBaidnm  Lanredanum  .  .  . 
Abb.  d  lU.  CL  d.  k.  Ak.  d.  WiM.  IX  Bd.  III.  Abtb.  76 


1608. 
96  nevtnbrii. 
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i«i6— laoa.  

nobb  in  proMon»  nosb»  ad  «rbon  nmwiuuii  .  .  .  Angiutae, 
26  murt'  lfi08/* 
I      Folio  23  fere  eadtm,  tarnen  non  verbis  tantom  aed  etwusa 

qnanfioqtie  imniatatiB,  indp.:  „Oam  illostr.  I^'onardiis  L«nre- 
danns  VenetianuD  dui,  Venetorumqoe  domiDiam  nostrat»  ad  urbem 
nMnanam/'  919. 

J5i09^l513.    i       Joaimi»  Partbonopei  de  hello  foro'mliensi.  (L.  X,  J74.  f.  fiG.) 

I      Iqc.  :  „(jui  uiam  superi  sinuin  inoolunt  Veneti,  patnua  geufl, 
l  «i  vtMtto  «rSgliiii  6t  eluilito  gMMrii  nolniWin»  «ik  .  .  » 
Auetor  e  pago  KeanM  ^pe  TuliiMliani  hiitoriain  bdü  * 

Venetis  pontm  Ciiesarianos,  anni  I.IOR — 1513,  varia  fortnna  in 
j  Foroiulii  (■oinparati,  acounita  rt'i-um  investigatione  et  omatiori 
I  stjrlo  deiMsribit,  prtu;ini»<»t  aiiUquuiS  illius  regionü  descripüoue. 
j  Viro  BoiniiMM  Imdat  BHrtliolomMttiB  AlviamuB,  Akyafaua  Ifo- 
I  onkniD,  Hiaronymom  «i  Autoniuin  SavimginBuni,  Joannem  de 
'  Hamuio.  Dura  pflst^m  anni  1  'i  1 1  momorat .  tiicet  de  celebri 
I  Utini  direptioue  (saccoj  atmo  .uJem,  quam  fontau  'Hütoria« 
belK  «inadem  forüntimiis*  partim  deperditae  Inaeruerat,  quod 
coiMt  quoqm  Lfarntw  in  *Lettorati  ddFHvIi'  II,  p.315. 

Pretiosam  opcllam  bibliothecae  s.  Marci,  cnm  caet^ris  codi- 
cibus  mh  manuitcriptis  legavit  qni  titTihira  inHcripsit:  'Libellnm 
lue«,  qua  caret,  digaum  anno  17»0  pusaidet  J.  Morellim.'  719. 
!  * 
1509.  Kxploratoris  reqK.ii>ium  factum  senatui  veneto  de  rebus  Maxi- 

nieoae  februaho     imlukoi  Italiam  aocedeutiü,  et  de  eiua  exeidto.   (I.  VII,  425, 
.  f.  337,) 

loc:  3  «emB.aigii.  n  im*  Bmtaä  hftf«Ddo  iaIimMio  a  tutti 

quelli  che  doveaiio  mtndar  mite  .  .  .  •ppnaw  Tm^«  adi 

fevrer,  1508  (löOU).  Ii», 

16  nmiL      j      ltoid«titm  IfaxiniUaid  icgis  ihm»  dielte  oonvecatiaiie  Bdmii, 

men.^e  maio,  1509,  qua  dccrptiim  pacem  cum  regilms  Oalliae 
et  Arragohiae  ac  Julio  II  pontittcf  roiitra  Vciietoa  loca  »edis 
apostolka«  detiuenteä,  proptereaque  a  [«ootitic«  excotuumnicatoa, 
i  ineondam.  (I.  TU,  436,  p.  S68"360.) 


Digitized  by  Google 


599 


1609. 


Im).:  tfHoo  dnliitiaiMt  oohm  npeta,  «mh  qunt»  noteUH  «t 
giM  gMm...  IndfiMBOaliMiipqrwn,  18 mn,  lft09.**  7S1. 


BreTiarum  itale  datam  ontionis  latioae  per  ointoTeü  pat&> 
1609.         TIMM  r«gi  BomaaonDBt  meoH  kuo  aadn.  1509  redtatae  a  dodon 
ÜidTo.      Jaeopo  de  Lioo.  (I.  TU,  486,  p.  868— 864.) 

Venetonini  regimea  auctor  execratas,  tria  millia  tyrannonim 
ait  paratH  iirhi.s  et  r^gfionis  patavinae  visceribus  dilaniandis :  ex 
DOto  TertuUiaui  loco  pro  Cbmtianu.  nnUam  esse  orbis  partem, 
naUniB  insHtatmn  qiiod  Pittviom  proprium  dioeie  poMÜ  HuS> 
Olli  de[>recatur  ut  dMpenlM  dv«  qmai  sabdito«  fidelisai- 
90b  alis  rtH'ipTat,  as<«»rens  Hves  paratos  centum  miHih-is 
docatorum  auri  ei  aokere,  duo  millia  equitum,  totidem  po- 
ditwn  aler«.  Kl. 


Seoatas  venetus  communttatem  nureniber^'enseni  supptex 
14  iaUi,  flepreoatTir  se  apud  Maximiliannm  interjxrnat ,  at  induciae  itno 
pax,  »i  tieripotest,  cameo  ineantur.  (I.  Vil,  426,  p.  450—451.) 

ÜM.:  ,Ä  modemo  cflrlinimi  !•  magnilkmtie  Tostr»  hämo 
istaao  ...  In  ngitis,  14  iidiit  1509.  9SS. 

2S  ittlü  Hearinis  Brnnüvime  et  Lüneburg  dux,  capitaaeoa  aupremua 

Maximiliani  guberuatoribos  GiadiscM  praecipit  tti  lirikidiadedn 
horas  tndmit  ci  eastnmi.  (L  TU,  426,  448.) 

Inc.:  „Gomandiaino  a  roi  tatti  gabematori,  cittadini  et  per- 
tinenti  ...  Es  caatris  apud  Uasodoin,  äSuUi,  784. 

•i  lalfi.  CbtwiMa  d»  oMdkM  ötttatedri.  (L.  IX,  138,  f.  290.) 

Im.:  „1509,  die  vltiim»  iulfi.  Y«m  lo  esnvito  ddb  «mum 
rosestä,  accampö  sotto  qaesta  terra  di  CSvidale  eam  qnindoe 
miUe  penone  a  cavallo  et  a  piedL*' 

st  iaIK.  Idriiu  UnniMitiiia  piwfMW  OndisMe  P<eAio  Bngadem»  luntii 

quae  sastulerit  at  ipmnet  dia  mN!l|upu,  ühecace  nunqnam  de- 
porito,  Qnäuem  ab  ianüia  Atommmoinui,  inilites  TMwfco« 

76  ♦ 


IMM. 


inwItttM  aera  eomiiB|Mgitiniii,  tncwtnr.  PiMt  horas  vig^.qii»- 

tuor  Utinum  vmu  Tsemiisc  Al^raannoti,  qnis  incassum  adln- 
biti  ut  (Sradiscam  eipuicfnarent.  (I.  VII,  427,  p.  440—442.) 

Inc.:  hVö  menivigliate  che  nou  vi  ho  scritto  za  tank)  teinpo 
dd  nno  Im  atan  .  .  .  Oiidiiaa,  31  luglio,  1609.**  -  796. 


2  au£u«li. 


24  »ugwti. 


Paulus  t  JiiKloiiiio  prDvisor  generulis  in  rorinulii  refcrt  senutui 
de  pugiia  prope  CiviUteni  Austrine,  «niiiDi  Alcnianni  e\piii;iiaro 
teutavemnt  die  prima  augusti.  (l.  Vli,  427,  p.  -2ti— 27.) 

Ido.:  „Cmm  easendo  r«x«Mslto  Mtnieo  tmmgtto  «Gividil 
4e  FrinI  «t  bonilNUNlato  .  .  .  Utiu,  2  ang.,  1509/'  VH. 

Yridexicm  Contaronttm  proviisar  Uvitatü  Au»tria<> ,  1 1  at  ui  veneto 
'  lefert  quomodo  die  tarigMuna  mlii  ndlil««  tmmni  wagua  tonma' 
;  tomm  beUkomm  vi  aggrani  not  dvidatnin,  imde  die  wemdt 

I  augusti,  i-e  infecta,  reoedeniM  vetaiaCoiiiMDs  jtokOKViA.  (l.  Vn, 

i  427.  p.  27— -jy.) 

Inc.:  ,tSe  non  ho  acripto  alla  tögnoria  votitra  iu  questi  %orui 

0  jHwmo  della  gnude  ooenpaiiooe  ...  Ei  CSvitarte  Aiistrie, 

1  aug.,  ir)09." 
SenaUts  fliii>lici  ppi^tola  dieruin  5  et  7  aujtisti  lau(l;it  provi- 

eorem,  quod  bac  occaäoue,  ut  et  iu  caeterin,  tideliter  et  skeaue 
se  gaseerii  9M. 

I 

'       BniDsviciae  dux  cum  duce  VeiKtianiin  <  onqmritnr  qiuHl 

■  Vi-neti  tyrannica  proraua  aamitip  eaptivos  agant;  excinplum  pro- 
pouit  moderatiuiiid  cüosaroao  iu  eo  iustissimo  hello:  ait  tie 
{•omptui»  paribiiB  ndbos  in  «iq^vo»  veaetos  referendie.  (I.  VIT« 

,  427,  p.  169.) 

Inc.:  ,.Tiivt.i  t*'mporuni  qitalitatem  iutelleximus  crebri.s  wnA<^ 
ribuü  Yos  preter  iustuin  belli  usuiu  . .  Iu  caütria  apud  Uoridara, 

'  24  aug.,  1509.'*   T.  n.  732.  799. 


26  «iffittti  ,  j       Veneti  Antonius  luHtiuianoB  keiuiltenvus  vicuriit»  iu  Forohilü 
i  et  Franciaeas  UapeUo  provimr  geunlis  doci  (finuuvidae)  x»* 
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t  mp/baabiiM. 


respoudant  ee  fMC»  pioporitknibas  ab  «o  «t  cpiseopo  tabafinui 

factis  libent«-  ar^cossiiroK,  (jn;i  tx'casinne  couqueruntur  quod,  rOflti- 
tuüü  Terg«8to  et  (joricia,  ImUuiq  acerrimum  m  illafaun  sit. 
(I.  VU,  427,  p.  l>4.) 

Ine.:  „AoMiimiu  littens  tnaa,  iiqiieB  migiiiftGe,  qne  raUgio- 
I  animi  im  aSaetiMinii. . .  UtiDi,  28  «Qgatti^ 

Fraoeuici  Cnmensi«  bistoria  oppugnationis  genDanicae  Ctiin, 
1509.  EpMok«  quatuor.  (L.  XIV,  15:^,  f.  100->]06.) 
Auctnr  o\m?  antei  iuris  coiisuUu  .loiinni  Hegulo  inaiizanen^ 
modo  (im  a»lditis  quae  praeteniüssa  idciii  HtH'uIus  inoauerat) 
ä(.>Qatui  populoqae  foroiulieuäi  dicat  epbtula:  „Aunilial  Salonus, 
ütm  6  coMtiliba«  ve^itris,  »pienyas.  fratras,  in  fimülini  co]loi|iiio 
quod  nuperrime  «nni  de  aULs  rebus ..."  Salmnt  epistolae,  qo*- 
Tum  prima  ine:  „ImpoHuiHti  mihi,  Jnannf»«<  amicorum  optinUi 
ut  receoieui  Gensauorum  in  noatraiu  civitatem  obsidionem  . . 
Meonda:  „Em  itenun  imongis  milii,  Joamei  amantissime,  ut 
scriptae  edHaeqi»  hiatoriae  da  «ppngnatione  genDamn  .  .  /\ 
tertia:  „Cogor  abs  te,  novo  exemplo,  Joannes  saavissimc,  iam 
publicatas  lucubratiuuculu«  .  .  ."  .  qnarta :  „Francisctis  Cremen?«!« 
uQOljtiu  Veoceslao  Boiauo.  Hermannus  Olaricinus  avus  tuus 
matermu,  vir  ebniaaimiM  .  .  ünit  descriptio:  quid  ab 
alüs  posthac  tiet,  aliis  describendum  relinqneinuit."  Epistolae 
Nspondent  additamentis  biatorieia  paolatiiD  ab  aoctore  datis.  7S1. 

Dux  Veiietiarum  Brunsvidae  duci  miratur  quod  bellum  id 
iiistnm  apppllptnr,  dum  post  initus  (rit'iiii:ilf<<  in(lu(■i:l^;  solemni 
ioramento  finnatas,  bwtilis  iiruptio  a  Maxirailiano  in  Forumiulü 
Ihd»  lit  AwwMÜnmui  flklan  da  oqtifia  mal«  actia  toto 
hmniiM  respdt,  quin  asserU  Yeneioe  plmca  homines  capto«  di- 
misisee  inoffensos  ac  pecunia  quoque  pro  viaüco  donasse:  crude- 
litati.s  notam  potios  caesareia  inurit ,  inmidiin .  devastatiotiibus, 
prostitutionibus,  aacrilcgüa  in  captivos  saevientibus.  (I.  VII,  427, 
p.  171-178.) 

Inc.:  „N«B  paWnma  non  oonmoreri  lectione  littisraram eioel- 
lentis  T«atra  qnaa .'.  In  vagntis,  9  lepi,  1»09."  V.  n.  729.  ?S1 


IM». 


10 


1509.       I      MBrimHiimig  m  HIMi  p«  laodft  tfdti»  noMift  IMavü 

proiectis,  exdtat  Fatavinocj  ut  VeoetU  sedi  apOBtolicaa  vaiMilibiit 
obedientiimi  'Ipnegautos,  ad  Maxtorilknn'n  l-gitimum  eArtim 
principetu  redeunt ;  m  abauentibus  ob  octtloä  pooit  mala  iagrueuüa 
obmdUmis,  expuffnatioim ,  tHeemUammf  ceemimtm.  (L  VII, 
427,  p.  161-169.) 

Inc. :  „Signiiicanio  a  tatti  capetani,  proveditori  e  goldati  eoA 
dft  cavallo  come  da  piedi ...  In  caatrö,  10  Mptanüicifl,  1509." 

73$. 


Idem  modo  eodeiu  eadem  repetift,  spondei»  pnuni«,  serritiiiiii 

in  PTcrcitn.  s'ti|»ondia  aucta;  eos  in  Ttircas  pnfjnatnroa  nt  aainumill 
quoque  suluti  iirovideant.  (I.  VII,  427,  p.  162 — 163.) 

Inc. :  „CouHiderando  noi  in  questa  uOBtra  terra  di  Padova  atitio> 
T»f8i ...  Bs  cMtria  apnd  nuhum,  23  aeptembib,  1606.**  TU. 

1  octobrö.  lAcin    potestati    et   deputatls   oppidi    ttostri  Montagnajia« 

iiignificat  qaod  cum  adstriogatar  ab  üb^idione  Patani,  mili- 
tum  fli  aimonmi  fl  ftrütar  Mem,  pro  tempore  nflado«, 
iMbn  Tietnalift  iq»poi1nna  pn  lomfadtav  «t  «pdit  dmt  iu»- 
vemnt,  praeinittant,  pmesertiro  qtMdliuiad  olnHOMn  tf ptni. 
(I.  Vir.  427,  p.  16f?  164.) 

Inc.:  „Non  dobitiamo  ve  sia  manifestamente  cognito  come 
Ii  TeiMtiaiii  inimid  nMtri ...  In  castris  apod  Paduam,  1  octo- 
teb,  1606.''  m. 

17  oetobria.  S<>natt!s  v<»n^9  oominnnitnti  AittrT^trif  ca^tert^^jue  commain- 

tatibtts  et  principibus  Üemiauiae  i>iguihcat  Maximilianuiu  qoaeque 
teutUM  vk  Pidiiaiii  A  V«Mtif  ferapentMii  expognaret,  imitn 
tomMnloram  gsDorilNtt  monki  tpmmm^  tmm  n  iaftol»  ftb 

oppopnatione  discessiR-it?.  Dcplorat  propositum  regia  belli  Venctis 
inferendi ;  sperat  paoem  et  cnnfnrdiani  cum  eo  futurain,  dummotlo 
communitatt»  Nurembeigae,  AigeitUnae,  Ulmi,  Kemptra,  Mein- 
ningw,  SaUilNiisi,  qdbM  4irtM  UttMM,  m  Miiki 
(I.  Vn,  427,  p.  226-827.) 
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Inc.:  ,Hi8  pnniDtt  preteritis  menabQ»  Utteris  nostris  omni 
eoH  siDoeritate  wuoemm,, ,  lu  ragatia,  19  oct^  1509."  996. 

1S09.  Hieronymn»  Stroignaniu  Philippo  et  Priano,  ae  fribilniB 

lA  BBvaihBf.  TimentM»  tk  Nioolao  Throuo  refert  de  expugnatione  VietlaM,  da 
ordine  quo  Alenmnni  inde  egreasi  sunt,  denique  de  pompa  qua 
Veneti  urbem  aocesaeraat.  (I.  VII,  4>7,  p.  '2")2  25B.) 

Inc. :  n^uni ,  come  vi  scrip^i,  partiuiu  da  Padua  per  qu&ütai 
impresa  .  .  .  Ytneentie,  14  noveniMa,  1509.**  7S9. 

IC  Mnrwbrw.  De  Venetoram  dominio  breviter  dimeodo  et  ut  ad  «or  eon- 

vertantur  (L.  XII,  209,  f.  2U-44.) 

El^a  (distichü  60)  Zachariae  Ferai  vieentbiii  «oWeniia 
ibtiBw  ladp. : 

itAdriaci  regina  niarid  vencteque  paludis 

Flangito  et  in  lachryniis  pallida  tinge  genai." 
Poeta  malo  omioe  vaticioatur  Maxinülianum  rempnblicam 
TWMtun  prodme  mtaman,  eamque  proprio  aaUitaniiii  dominio: 
MOaaanaa  aqoilas  toa  per  vezflia  videNa 
Hisqne  inclinubis  scilitiosa  caput" 
Sah  fiiie:  ..Datum  Venetü»,  XVI  cal.  dec.  1509." 

Zachariae  Ferreri  elegiam  excipiant  a.  Kespousio  Demoeriti 
pyknopbi  (diatieliia  62),  qua«  inciiäi: 

nQni  ia  ftti^  dignom  eogaomine  vatis 
V.<m  pntas,  nosti  ni!  toa  signa,  miaer." 
b.  EfigmntHuila  (lOö)  eiuisdem  tn  Zackariam  tnonacum  male' 
Üeum  «fi  Fimefe«.  9t8. 

ISOt*— 1513.  Aloysii  Porto  epi.st<)lap  italae  de  armomm  stiweRsii  in  Lora- 

bardia,  Komagua,  Maroa  tarvisin;)  et  Foroiulii.  cum  inter  rem- 
pablicam  veiietam  et  cae^iariaojos  ilmiiearetur.  (  I.  VI,  1,  f,  1—218.) 

Anctor,  patridus  viceünos,  Teritate  ac  diligentia  prope  ain- 
gnlari  pngnaa,  qoitaa  magtatar  eqtdtoB  interecat,  elegaatar  de- 
Bcripsit  ab  anno  mülesimo  qningeBterimo  nono  ad  quingentetämom 
I  decimiim  tertinm  inoeptiiDi,  qiiaa  ad  v^gerimnm  naqne  qnintoiii 


1510. 


«anttiMMt«  niii  non  tuo  15SI9  «pni  abnlraido  «Mitlasel. 
De  ed^  es  «dioe  t.  VakotineUi,  'fiiUksnfii  del  Vm&\  Ve- 
I  matUit  IBei,  p.  29.  ^W. 


lölü. 


9  felmMciL 


98  awtii. 


Ad  rever.  et  illostr.  sacri  romaai  imperii  electorea,  reliquoä- 
qne  inclito*  in  coodlio  MfMtenii  Oeraiaiienim  prindpes  ear- 
inea  (hexam.  389)  eiheilttboinni  (id  pMMBi).    (L.  XD,  SM, 

f.  50-56  ) 

Inc.:  „Ma<4naiiiini  iirwTf«^.  qiwriim  sapii-iitia  nostco 
NoQ  ^et,  et  clarb  rirtus  exercita  l'actü 
OoQälio.*'  940. 

Senatus  venetus  principi  Fridmt»  de  Saxonia  eoiiqneritur 
quod .  cum  \Vn(>ti  in  sfmpor  ineabuerint  nt  MaximiliaDO 
plenam  eornm  voluiitatem  testarentur,  taroen  rex  propoaitionibiu 
pn«»  anres  non  adhilNierit,  nee  «bliemierH  ab  ineendfit,  rminie, 

violontiiti  iic  san^inb  human!  i-ft'iisi<>iu'.  Rogat  at  caosam  Tenetain 

in  «•'im-ilio  aii-j^usteiisi  foveat.    (I.  VII,  427.  p.  437 — 438.) 

tue:  „Etäi  aliis  nnstris  ad  illiutiiss.  principen  et  atatas 
excelleutiadimi  cunveutiu  aujj^uateosiK . . .  2  liebr.,  1510.'*  74L 

Lau»  perpetoa  Maxiiniliaoi  regis  quem  Vleeia  Mmtomn 
libeiatoremqM  acdaanai  (L.  XII,  209,  £  62—64.) 

Inc.:  „Si  ii08tre  natura  parens  tribuisset  in  uno 
Corpore  nunc  urbi  te  coram  asaistere,  cesar, 
Vome,  auimumqae  tibi  devotum  pandere  aperto 
Pectmw,  veoimi  Vicaitia  tota  aevenam 
Haue  flicMai  spectara.  .  .  .** 

Cannen  a  Maiiiw  Sauudo  in  codioe  «xaaeiptnm  puto  Zachurium 
Feneri  f  ioetbuim  anetorani  haben.  Iii. 

CommiBaarii  regü  Marostioeiuibaa  significaat  Vketiam  ae 
Maihiiifiaiio  deffiaaa^  de  quo  fülas  na  aobdÜBa  inatroant;  qaiete 


degant;  im  andeaai  Jlfarce,  Mane 
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~S7  flwrtiL 


16  ftprilii. 


tibi  «oloria  iimiiiMiit,  dvpnwdatiMÜM»  in  tüs  pnUids  «Antsnt 

(I.  VII.  4  >f^,  p.  H2ü.) 

liir  :  ,,Ms.si'ii(i()  dilti  questa  mag-nitrcji  comunitA  ili  Yicenza 
alk  devotion  della  imperial  niaestä  .  .  \  icetie,  26  martii,  1510/* 

7«. 

Andreas  Civrau  provisor  iu  Uiätria  senatui  Vcneto  refert  quod, 
enm  inteHexisart  toimenta  beUk»  ab  hiimieb  Tergesto  Kee]»ta, 
Pogla\-uin  accessit,  inde  Cemichal  praeteriens,  Vichem  castmm 
nltra  Fi:)>k>iiiani  oliscilit,  timlc  po^^modum  recessit,  mr\  sine  in- 
cendiis,  oaedibus,  deiwpiüatione.    (I.  VII,  428,  p.  4ö— 49.) 

Ibc;  „HaTendom»  nbado  d«lk  palnw  porto  in  «man  per 
andar  veno  Sotomn  .  .  JostinopoB,  27  roartii,  1510."  744. 

MaximiUauiut  rex  populo  et  habitantibus  Venetianun  siuidet  ne 
foframn  twuni  in  noUlinni  nniuienini  cooptatwun  nutnisipiiiin 
&cti,  feiani  raipubfieae  iara  ab  üb  procokata,  reiigioneni  «k 

!ii.>titiam  floeoi  factani,  aliena  iloiiiinia  nreupate;  potiiis  veru  sub 
I  alü  roiuani  impcrii  se  rdcipiant,  imh'  cafsuriH  qua  eixlesiae  Dei 
advocati  patrociniam  respuant.   (I.  VII,  4iö,  p.  2t>b— 271.) 

Ine. :  „Maiimniwio  .  .  aUi  apectabili  .  .  «aamdo  inii  dtai- 
dermi  che  tutte  le  action  «k  progwmt  noatari  aiaiH»  niotl  .  .  . 
Angiisia.  i:.  aiirilc.  IT)  10," 

Epistolae  ah  ipso  Maximiliano  tbiio  inaiori  Aug\utae  editaa,  clam- 
que  Yenetias  traiuiuissae  exemplaria  perrara  ita  snat  at  VenetSa 
iria  tantam  «tont  in  Mbürtheca  Maidana,  in  moMaeo  Conatio, 
apnd  equitein  Kinmaii.  Gcogna.  Edidit  Alberns  in  'Rola/iorti 
dagli  ambaacifltoii  vemti',  firann,  1862«  «r.  I,  toI.  VI,  p.  6 1 — G5. 

74&. 

JoaimeB  Jaeobus  Trivultius  duci  Veuetianiin  Andreani  Basi- 
Ihim  captiTum  restitnit,  pro  qoo  Pf«^"«""  CciveUi  aibi  mitti 
rogai.  (I.  VII,  428,  p.  ai2.) 

con  la  maeftä  voatn, 

afni  Monta- 
346. 

77 


Inc.:  „lo 
conw  boImio  fare  queatt  aitei 

giianam,  20  maii,  1510," 
Abli.  d.  Iii  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  WIm.  IX.  lld.  Ul.  Abth. 


Ii  10. 
'i9  ittliL 


90  kiigwU. 


SO  M^tti. 


1511^ 
febraarii. 


'  PtttruH  du  Navarro,  «xercituK  bupautci  capitaueiu  uaiTat 
viceragi  Sicüiae  pffMlimn  TiipolUank  oommionim  ei  TjetatiuD 
de  ik  pertam.  (I.  VD,  439,  p.  S37--38a.) 

I  Inc. :  „FH  iueves  de  nia^ana  dia  de  sant  Jago  plave  a 
Duestro  e^gnor  aroanuämo«  oon  larmada . .  Tripoli,  19  ioiii,  15 10." 

7«. 

,  SeiiatiM  Venetu8  cardinali  toltitano,  quod  gratia  et  aoctoritate 
t  apud  re^eni  Hiapaniae  poUiMt,  gntalatnr  de  nctoria  tripoUtuia. 

\  (1.  VII,  429,  p.  104.) 

Inc.:  „Quod  res  istius  soreniasimi  atque  catbolici  ng}s  iu 
AftiM  tun  Cdidter  siuoeaaeriiil . .  TeneUii»  30  mgw^  1510." 

748. 

Id«m  Oando  Hispaniaram  de  victoiia  tiipolitana  grata- 
litur    (1.  YII,  439,  165—164.) 

Inc.:  „Cum  res  aateft  a  iMdMfatte  vestra  felidter  gort» 
auditu  oobü  gntiMÜne  flemver  fiwre  .  .  Venetüs,  30  angQ- 
8ti,  1510."  949. 


UeiB  da  fieloria  in  ti^jiditanain 


parta  vimngi  Sieiliae, 


u/jrote  rui  hmnx  rirforiae  »ou  i>ari<a  porHo  tiumnmietttmr, 
gratuliitur.    n.  VIJ,  tJ9.  p.  197.) 

itic;  „Kui  pru  ofticiu  veteris  atque  immutate  aiiaatie  que 
noUa  interoedit  enm  regte  .  .  Venetiii,  2  eept.,  1510.*'  7M). 

Poedus  haeredit  irium  inter  Maximiliannm  et  Helvetios,  die 
7  februarii,  auni  l.jll  percuasum.  (L  XI,  131,  f.  77—81.) 

Inc.:  „Nci  Ifawitnilüuio  .  .  a  nome  proprio  et  oome  pto- 
tarator  «t  a  neme  dell'  III.  Caralo  anidiica  d'Anabia  .  .  et  noi 
detia  lega  dc|^  Helvetü  .  .  oonfeRaamo.*' 

(Kompendium  foederis  quod  gallice  edidit  Du  ^lont  in  'Torps 
oniverwr,  172ü,  tom.  IV,  put  I,  p.  iHS—lZo.  In  eo  tractata 
eompeeitioiMN  annonun  H74,  1477  nwnti  nvaeanAnr.  TU. 
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27  aagiuti. 


19  MjHembru. 


n 


Ad  magniloDm  pctaMiiiiiii  mataim,  dtmiumque  Vmaae 
d.  Joftoaem  FmiHrinatt»  Akxemdri  de  Sanhoni- 

fucio  vproTif'ii.sii  i!i!U'0)*iomPtron  elepiai-utn  fillstii^hi.-'  epntam), 
quo  SP  in  jtrineipum  suonmi  iiivirtlabili  üd»'  jtt^rHlitisse  dcinon- 
sirai.  calBtiiitose  iniüitiimiiH  Vurouäiu  lu  burbaricam  »«»rvitutem 
coneentee,  mm  ^estatum  JÜMHMtont  imperatorii  iptam 
«ntgM  tigenti$i  a  diroque  Marco  pfttiriae  liberationcm  iinplorat. 
amicnroque  stium  ut  i<l  pro  tnutna  comniUeration^  senttOB  veneti 
efficiat  prowutic«  postalat.   (L.  XII,  211,  f.  9:^-97.) 

Ine.:  ,4Mlaa  inde  tiln  dmtar  non  cwiniu  qwns 
Et  vndat  Uusbiyinis  tnesbi  degia  mSt." 

Phwü  epistola  anctom data Varonae,  catead.  infii,  lö II.  19t, 

Conimissarü  camrei  castrorura  in  agro  tarvisino  praefectoe 
mommt  vt  ndttant  minticB  emn  ftcdtat«  ftd«litatia  iananMitniii 

praestandi,  sub  poena  cacgftroao  indignatioDit  igna  «t  ftm  «KOf^ 

«endae.    (1.  VIT.  tmv  p.  :::;.').) 

Iiic  :  ..Mittinnis  luJ  vos  coiiiitciii  Joannem  .\ntonium  de 
Collallo,  pr^iiU'm  tabicinem  .  .  In  feiicisitimiä  eastris  ad  plebem 
MwtiB  Bdluii,  27  aitg.,  1511.*'  96t. 

CapitaneuB,  !ix;umteuente«  et  commis^arii  exercitus  caoaarei 
imntiaiit  conunuQitati  Sancü  Dauielü  in  eins  damna  veniaae,  tu 
pciiam  perfuUe  «iwMw«  «AgMiMlMNtf,  nwi  qiUMlam  pffiestrt. 
(L.  XIV,  102,  vu  400.) 

Inc.:  „Ne  aliqiiid  relinqaamus  intactum,  ant«qnain  conde» 
iceodainus  a<\  exoqnenda  mandata  .  .  Kx  fastris.  ]♦>  sept..     1 1 

Kdidit  JoH.  liarbaro  in  'Cronaca  delia  niagn.  «M>niniunitä  di 
S.  Daniele,  di  Oirolaroo  Sini'  —  Veneria,  lc<(».»,  p.sG-  b7.  754. 

Hieronymos  Savorgnanns  tabidai  ca^^n^.  O^opi  dcdittooem 
requiranti,  rospondet  fiilclitatis  iuramentuin  doniinio  veneto  prae- 
ftitam  a  ae  uuaj^am  infringendum:  Aotonii  Savorgnaui  affiuia 
mi  prodituHMni  aaperiMilmi  mfen  nprahnt  (I.  VII,  m, 
p  460   461$  XI,  86,  f.  165-166.) 

77» 


1611—1512. 


1511. 
4  uctobrü. 


1.^12. 
6  »pcili«. 


lait.t  t,KoB  Nintai  el  fidel  StsmifBm  tmt  dontiitfc  dt  vui, 
«iMll«nliMi  aignori  capitanei  et  oesard  commusarj  .  .  Sol  iii- 
vietistiinio  nioiik-  di  Osopo.  adi  21  s^^ibptnhrio,  1511." 

Kpistf^am  did  2U  septeiQbris,  coi  Savorgnaog  respondei,  dedit 
Barbaoro  in  iMflm  8bd  dmmieiM,  p.  88—89.  361». 

Foddus  iiitcr  .lulium  II  pontiticem,  regem  Hispanuie  ei  d<uiii> 
i4ani  VeiieturuiQ.  (I.  VII,  431,  p.  G4— G8.) 

biie.:  '„JoHiiB  epü».  .  .  *  Cum  «dTttiHi  noitam  bononieiMh  i. 
r.  e.  inmiediat^  nuhiecta  et  adeo  pleno  iure  perünens  .  .  Rome, 
4  (H-tobris,  1511";  subscriptie  Uieranjriao  de  Wich  «^tore  ht- 
spano  et  Hieron.  Douato  ven^to. 

Ligae,  vti  dieubt,  idto  initae  ut  Bononi»  vabeDis  .pontifid 
restitinlnr,  deaguantiir  capitatnei  ac  vis  exeratm  toR» 
ab  unaqiiaqnp  parte  comparanda ,  Maxiiiiiliauo.  nec  non  cnique 
diriBtiano  xv^  tacultate  data  foed,eri  aix^dendi.  EdiditLüoig  U,  798. 

Caiitt  momeuti  fpediia  hoc  VenetiB  eaa^^clan  oatendimt  ftita 
ob  id  Toaetii»  edebcate,  «e  prajeaeitiiD  pomi»  maxitua  qoae  die 
20  octobris  habita  est,  quam  Marinttt^Saiiiido  mnnlatiiD ,  pag. 
97—112  öoedeio  codksüi  deecsÜMt  756. 


Capitula  indicianini  inter  Maximiliannm  H  donuniim 
(L.  X,  300,  n.  24;  I.  VTI,  t:).>,  p.  84—88.) 

Inc. :  , Ju  uominc .  .  Notuni  »it  ouinibaä  preäenteui  pagioam 
inspfletBria  qoiod  oam  MNWlisBiiDcn  .  .  Bonn,  6  apriUa»  1513." 

\  JqUo  II  pontißoe  et  Ferdinando  Aragoniae  ac  atriaeqpw 
iSiciliap  rcpe  instantibu«,  ad  disscnsiones  declinandas  et  pocem 
iustaurandam ,  in  conapecto  pontiiieifl  et  cardioaliom  Antonii  de 
Honte  ao  Petri  de  Aendtis,  nee  neu  Heibdiimrn  de  Oampaiiia, 
notarii  Canierae  apostoUca«,  eqaitos  Hieronymos  de  Wich  aa 

I  Fr.ui<  isi  iu>  Fos<^ari,  illf  Maxiiiiiliani ,  ist»>  Venetiarum  ducLs  ora- 


.  tores  et  proouratori'H  roiivcniunt  de  tmo/ua  et  indutits  intra 
.'  duoj  meiisei»  ratiticandii«  ao  pronmlgaiidi» .  quat;  ad  integram 
I  meuMm  ianmarn  ptoiniii  ftrtmi  pardnnnt,  «o  paeto  at  ttndiii 
j  coiuMtitutis  et  itnb  »pe  paciü,  Vemeli  Minriiii'll^tw^  qoAdiaginta  millia 
\  docatonim  auri  peraolvant.  7&7. 
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1512.  Coiiöiiiuiu  ciiutoüUQi  Helveüae,  cum  ex  l'lrioo  libero  barooe 

»  ftsuB,  4e  AttoBU»  M  äu  IHiteril  mamii  postifloem  «  Fnaoomm 
nge  iniiiRtis  oppresskmibuä  vexari,  refert  cardinaU  aadiUMiid 
Duntio  apo»'t*''lifo  Yenetiis  die  iovis  po.st  iiiventionera  sanctae 
oniaii,  mu  ubttUuiübiu  h<m«$&  pacis  conditiombas  iia  oblatis, 
pmtM  «M  HdreüoB  «i  regi  tanqnam  mname  eedMiaa  hoiA 
beUnm  rnrnrnt,  fämaq»  mediolaMMBni  dmlinn  mm  tggem- 

auros.    (I.  Vn,  432,  f.  166—167.) 

Iw  :  ..Roiven  inlis^ime  .  .  Oflferimus  paternitati  vestre  par»«" 
tissima  et  promptissiiiia  obse^oia  .  .  .  Toiid,  22  apiflis,  1512. 

758. 


S  bmSL  Matfliaras  Drevitius  episcopus  presmilitnisis  pt  cancnllarias 

t^is  Folouiae,  veneto  Nicoiao  Geoigio  qaoad.  Beraardi  refert 
SB  t  oegotiis,  qailniB  hveusqn»  «rt  iDfÜntos,  quandocumqoe 
tfiiliwnm  ae  VeiietiM  TwtnraiB.  Poloiine  ngm  «aaarit  pinrW 
muni  inrhjtam  Vi-netianm  urbcni  Jiligere.  ac  in  eo  totuni  fuisse 
at  orator«nii  ad  Maximilianiuu  mitteret.  qui  curaret  res  int^r 
ponüficem  et  Veuetos  coniponendai« ,  quod  tameii  quibusdam  ex 
ooaii  miiiinie  oUhniit.  Nanat  de  beDo  p«iM  liantädttaiio  legiB 
Poloniae  cum  Scithis  quo»  TatrUam  Tamrieo»  TMaat,  qoonim 
viginti  millia  die  resurreotionia  juaamaAnpam  aggndL  (L  VO, 
432,  t  348—349.) 

Jim.:  „ProflciBBaiitB  hoo  mao  «ognata  Mne  ai  aalüiMla  ad 
aaenun  aqNddmiii  damini . .  Ei  caaM,  3  maÜ,  1512.*^  9W. 


20  maii. 


Ratificatio  treuguae  (V.  num.  757)  facta  per  Maiimiliaaum 
in  oppido  LAimnburgi.    (I.  VII,  432,  p.  241— 24-i.J 

Inc.:  JEteoognoataiDiu  at  taura  praaentioni  fdofitamnr  Uni» 
venia  qaod  cam  iam  ab  aliquo  tempore  .  .  Biß  20  maii,  1512." 

MntiiiiilianuH  nipitulu  Homae  obsignata  die  <>  aprilis  huios 
anni  ratificat ,  conditiombas  additis  quod  captivi  utrinque  dimit^ 
tantor,  Vfoatt  vno  taaaaBhir  deeam  aaflUa  dnoatonu  km  qii^ 
diagliita  milUam  aolvcn.  760. 
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leit. 


1512. 


16  iniiiL 


HearicQB  ns  AagÜM  «i  FlnndM, 


qnesttu  ob  chriatiaiii  rm^dis  efl^ionem  gmiora  Dei  eccleoM 

illata  esse  damua,  regem  laadat  ob  expediüonem  in  infidek's  pa- 
ratam,  quam  tameD  differendam  quod  rex  Galliae  üide  ar^gtiinentum 
Bomat  vires  amplificandi  ac  pontifids  iura  invadeDdi.  (I.  VII, 
433,  p.  163—165.) 

bie.:  „HenricD«  . . .  L^giim»  sacntinAne  maiMtaiv 
littaiu,  qidbm  ea  niigiiiilia  cbratkni  .  .  midi»,  1512.**  761. 


Ludovicus  Galloruni  rox  dolet  consili  IleJvetii  Friburgi,  qnod 
avüs  hoatium  auggestiouibus  fidem  praestantes  eam  credant  bellum 
.  oontn  poDtiftoem  ■etamm.  Begad  ot  twueficw  •  üe  UUs  prawüta, 
I  praeMrtim  Cknieractt,  nMnte  leooleutes,  «i  beUom  in  meifiolftiiain 

I  ducata  minime  iiiferant,  et  in  antiqua  aimdtu  ae  liga 
nfxent.    (I.  VII,  43'i,  f.  350-351.) 


Inc.:  „Cortiores  fiicti  snmuB  ploribas  loois  vos  parare  ad 
,  aumeuduui  arma  ut  intretis  italiam . . .  fileoa,  16  iunü,  1512/' 


I 


7«8. 


Capitola  concordii  sive  confoflderationis  iiiter  Ol.  Maxim iliaaam 
daoem  Mcdiolani  a«  stramo«  ae  potnitea  dominos  Helvetk». 

(I.  VII,  i:V.\,  p.  44-45.) 

Sex  capitxilis  Maximilianus  spondet  dare  Helvetiia  1.  oentum 
quinqaaginta  mlllia  docatonan;  3.  oastra  LogMu,  Locanü  et 
DomodoBsulae ;  3.  exemptionem  Tictmilmiii  in  dnoatn  m»dkh 
lanensi;  4.  qnadraginta  millia  tlnratornm  qiiatuor  testoriim  pro 
singulo,  annuatim;  5.  auxiliuro  in  bellin;  c,.  stipalulioiu>ni  {lacti 
in  diaeta  proxiina  badensi.  Helveüi  capitula  approbaitt  ac  pro- 
nuttnnt  im  dod  HecHobiii  vel  eh»  loeamtanmti  dvitatem  Aaten- 
sera,  Vallem  Entelmain  et  Valtellinam ;  aex  millia  peditum  Ui^qoe 
ad  oxactum  bellum  j  lun-s  t'tium  dummodo  singulis  quatuor  floreni 
rhenenses  «uohautur;  datis  conditionibos  ae  teaeri  aatieruni 
doei  Hfldiolaiii  ddbndMdo  ae  FeeajMnodis  dfitatiboB  et 
eam  dneatniD  epeetantilNii.  Oipitala  at  et 
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11 


6  octobm. 


26  Doverabrü. 


KU. 


Jaoobu  GbmldiiB  a  nentis,  die  nona 


76«. 


MedwiaiM» 
kW,  1513. 


Siuumarium  capitiüorum  Prati  iuitonim  inter  Hi 
xtgm  «t  leminMiäuB  flomitiiuun,  mam  Mptembri«  aniii  1512. 

(L  Vn,  417,  p.  381—382.) 

SpoTulot  Milxitiiilianns  mpablicae  floreutinae  patrocinaturum ; 
peditibus  eqaitibasqae,  ubi  opus  erii,  sappetias  ituram;  Prati 
:  icqmMiöi  T«fo«apiiiniD  tnbndiiim,  ne^ipolitaais  peri- 
dedlnaiidis;  CMdbakm  Ifodioeia  «t  $mäu  patriae  mAir 
tnoDiios:  qoMlni^to  aeafainiin  ndlHa  tegj  aeuMstri  tenqpoie 
solutonun.  9M. 

OMighia  ei^floopiu  tridentiiias  pro  MaTimiBaiio  Vonmae 

lovamtenens  negßt  Danidi  Dan<luIo  pMvisori  Salodii  salndnoon- 
ductuTii,  qtiod.  w  non  obstanie,  titneat  represaleas  Alemannorara 
Dünis  contra  Venetos  coDcitatmm.   (I.  YII,  433,  p.  19—20.) 

lue. :  t^Habiaino  viato  qnaato  seriTe  la  qcttelnlitft  vosb»  % 
qneati  otniBigliBri  oeaani  .  .  .  Tenne,  11  aeptemlma,  1512. 

766. 

Dax  V  enetianun  dolet  Maximilianum  malo  auimo  in  venetam 
rempablicam  mcoeDMim,  qaod  inioria  eredat  Franfliaeoin  CapeUo 
eRatomm  maDdatorum  tines  exoessi^fie,  et  quosdam  ex  senat» 
veneto  anrt/ires  fuisso  incendiornm  in  Austria,  alüsque  imperii 
proviociis  patratoram.  (T.  VIT.  433,  p.  170-171.) 

Inc.:  „Magnificu»  dominus  Joanneu  lia^Uäta  Spinelluti,  iliustris 
oonMB  Gariall,  oiator  snente.  .  .  Tenetüs,  6  ectoMs,  1513.*' 

766. 

Publicatio  foederis  imti  inter  Joliam  papam  II  et  Majünü- 
lianom  Bomae  teta  die  35  novenbris,  1512,  Ibedeie  anm  n- 
periori  ia  integnnii  eecvato,  Venetia  «Kdaaie.  (1.  Vn,  433, 
p.  380—384.) 
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Cum  Maximiiianus  Venetos  insimiiUiaset  quod  Vicetiam  ^ias- 
qne  vflnetae  ditionis  orbes  recopeme  ■ggredemitiir  contra  pacta 

I  anni  superioriH,  nmnin  foedua,  per  Mattbaeam  cardio,  gurc^naem 
I  eius  locnmtenfntem  in  Italia,  cum  poutifice  percutit,  cmm  haec 
capitnla:  1.  MaximiliauuB  aedem  apostoUcam  contra  quoscooique 
dcÄndaL  9.  Idem  qua  smotM  MdMHM  advoeatu,  aniun  «« 
dliniii  latanuMOM  gwnMunm«  oowriliahaittin  pnannin  nnllm 
I  declaret.  H.  Neuter  iura  sulflitonim  alterius  partis  tueatur.  abs 
que  eius  principis  litentia.  4.  MaximiliairiH  nullo  tnoilo  hostibus 
pontifids,  pracdertim  Alphonso  estensi  et  iratri  HypoUto  cardinali 
ae  BentiTolia  ibit  soppÄtias.  5.  Veoeti  a  ftwd«re  «t  paea  eida- 
daatnr.  6.  Nnlla  pars  cum  prijicipe  cbriatiano  b  damanun 
altmii!^  nPCfotit^hir.  7.  Infra  biincstre  tum  pontifel  tauinx  SlUia 
foederato-^  nominet  qui  tracUtui  accedarit. 

Höc  foedua  editom  est  Bomae,  1512,  folüa  4.  4*.  IW. 

Maiimilianoa  tax  Jo.  Bapt.  Spindlo  oomiti  de  Gniati,  oiatovi 
Angoo.  repB  nimtiat  nohüna  aoeqitare  indndas  eam  Venetis 

pactaa,  nm  pecaniae  gamniam  ei  uumcreiit  et  falcones  sacharos 
qii!  ntpiinünr  in  (^ffpro  t  l  Cmtdin  hmdis.  qiiorum  in  pedibmt 
s&tii  miaruin  iluldoren  sunt  uuditu  luam  sonitus  bombardarwH 
in  momlm  utayistraivmm  eonm,    (I.  VII,  4StS,  p.  484—485.) 

Im.:  ,3Iagiiifloa  diiaeto.  Conrtat  «s  capüdia  indocianini 
qua»  proüme  pepiganouiB  com  YanalaB  .  .  .  Ludaa,  -  de- 
oeoBbriB, 

Cardinalis  gurcenais,  noimua  Maximfliani,  ad  wduna  avei^  ^ 
tondnm  et  foedar»  die  25  noreoibfiB  1518  perauii  capitula  exa- 
qutiida,  lavocal  quodcumque  mandatom  concfliabulo  pisano  con- 
eewuil,  eius  acta  iiiita  declarat  et  adhaeret  talUam  coandlio 
lateraDensi.   (I.  VII,  43:t,  p.  407— 4Uö.) 

Inc.:  „Elgo  vigore  dicti  maadati  ceaaree  maiestatüi  .  .  ad 
■botandniD  «mna  aeihiana."  769. 


1512. 
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MI«. 


T 


I  nrter  Muximniaiuiiu  Veoctoa,  die  6  aprflis 
«Ulli  1512  iDttaran,  jMT  fotoM  nutum  feknnrii  pnoinw  ftatavani. 
(L.  X.  309,  n.  26.) 

„Aetun  dl  palatio  dooali  (V«B«ti»),     iimuanii  löl»."  330. 


7  «otobrä. 


Düttio  «Itn«  per  Mmn  nMOMin  «prilis.  ei 

wS&uti  dato  Ulmae  die  lä  niartü  (L.  X,  »09,  n 
,^rtain  in  palutio  thicali.  »0  UMlÜtt«  idlS.** 
V.  Qoniiii.  757,  7ßü,  77  ü.  • 


Ulli. 


791. 


lAursdanus  arrouruni  provi^r  laadat  capitanec» 
Paduat'  (\»fyt\,  eonim  ab  urbe  exitu  oppnrtuiio .  lilxrtati.s  se^lem 
animo  interrito  defeuderiiit  Hoetem  oinius  commeatos  inopia 
]4b»rairtMB  taMtqiiaofciir;  noii.inilttw  mi  hbaa»  w^irnäM  «bm; 
wn  «am  ennila  Mi'tnm  datnii^niia  dinieanduD,  und«  TiebK 
riani ,  Diw  daute.  uon  defuturarn  coiifidant.  Italiam  univeraani, 
cui  exteraruju  ^entiiAi  invi<JLa  ruiniiiii  niirütata  etst,  grandia  sibi 
ab  iiü  spondere;  >Seuatuiii  iam  aniiiiu  agiure  quo  praemio  tanta 
rit  npanduida  virtiu.  (I.  VIT«  788«  t  290-291.) 

Inc.:  ,3avaido  dallt^  ao.strelettor»  «t  dilk valitiom  di  molti 
0  «etttta  iDt«w  oon  quaiito  »cdin  .  .      .  779, 

Rainerios  de  Gard<ma  pnnx  Heapoli»  cardinali  guroenil 

refert,  ex  Allmroto  per  Montagnanam  i-t  AtliPsU'iii  BubulcntHm 
coiitondiatu;,  quo  bona  direpta  et  plurea  cuptivi  ducti  »unt;  inde 
celeri  cnnu  iaoeudio  atwumps&BM  Fiebern  Saocaiseiu,  Meetiem, 
Limm  Fnaiiumi,  quo  looo  plnm  tormentofiuD  beUicomm  ietu 
Venetia»  vcrsuä  proiecisse:  liartholomaenni  Alvianum  ex  Patavio, 
magno  exercitu,  iin)>erialibus  ob-iiitlsse ,  uiule  per  Rassauum  et 
CifctadeUam  continuo  certamine  Vicetiam  iiitravit  .  (i.  VII.  4H5, 
p.  2Oä>-208.) 

Inc.:  „Pro  cxequeudis  rebuä  a  d.  v.  r.  iam  mihi  commissis 
24  die  preteriti  taaam  .  .  .  VioeUe,  7  octobrie,  1.^1.4.**  338. 

Leo  p<i|ui  X  proifgem  Neapolb  hortotnr  ne  anna  in  Ve- 
TM'tos  adtiib«at,  cum  hi  «am  arlMtiio  mniaerint  discordiamni 

Ahh.  d.  III.  I  L  d.  k.  Ak.  d  WiM.      Itd.  III.  .VUh.  78 


1614. 


8  BwrtU. 


19  martii. 


22  martü. 


(I.  Vn,  485, 
pi.  270—271.) 

I  Inc.:  „Per  ess  quas  ad  uobilitatom  tuam  bis  diebus  litteras 
dedimns.  (\mhm  te  «ertionm  rwMtelwmmi.  .  .  BomOt  8  novem- 
bris,  löi:«.  'ili. 

JoaniMB  N«iiiiM»er  et  Scipio  Horab<MiU8,  caegarei  Poriialü 

locnmtenpntos  mandant  cominunitati  Sancti  Danicli«  ut  illico  ad 
exen  itum  inittaatoentom  {No^toiioritfetaezagiQUciimts.  (L.XIT, 
loj,  n.  486.J 

Inc.:  „fbmu»  tomto  dii  -ip.  dspntett  dtDa  patak  «he  hmkß 
dore  da  aotbr»  jiaii«  .  .  .  Ütiuf.  8  nartll,  I9U.  79i. 

Chrifitophoritt  episcoput«  laha^vnsis,  Chh^topborus  de  Fraog»' 
pinibtts,  JoniMB  de  Amtaperg,  Georgias  4«  Fm^peig,  cobk 
infaautt  cMMni  ntndtat  uonuuiuilteti  Stnctt  Dinidii  dw  cn* 
9tina  transferant  Venzoiiani  dt'^ein  doih  finit  ctennM  DiaieKMi 
addicta    fX.  XTV,  102,  n.  4H4.) 

ine:  „Vi  eomandemo  che  domani  iufallaater  debiati  mandar 
oon  D  mri  voatri  dfaso  bete  de  vis  .  .  Ek  CMtrie  mb  Oeepo^ 
19  mariai,  1514.**  37t. 


Joajitifs  Neunaiuser  et  Scipio  Uorabonus  iuratia  oppidi  Sancti 
Danielis  et  eemmonitatt  nuMMlaiii  nt  faewUaetmikmmm  m  Imk 
mabiUbia  Beitrandi  de  Aeqnin!  ibeenfia.  qaed  teleam  «i  ImK 

gatiitn  mininie  absolverint.   (L.  XIV,  102,  n.  489.) 

Inc. :  „Rect'pinius  Iitt>'ras  vestras  quibus  nobis  >-itrn!fi<'atis 
gaKtaldionem  Te^truin  ab  oppido  inti* . .  Utini,  22  martii,  1:>14.'* 

777. 


26  Mrtü.  '  Kpi^  opus  labacensis  et  faot«'ri  commisoarü  r:ie<;ir»  i  nmndant 
cominunitati  Sancii  Danielis  ut  horomes  namero  (juindeoini  in 
epiatola  ezacriptos  miUaat  ad  eastra,  sab  nbeUioais  poeoa.  (L.  XIV, 
4«,  t  234.) 
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Osopo,  S»  mvtK»  1514.'' 


15U. 


17  •ogaati. 


18 


Foedus  iiiter  MAximiliaaam  regem   ai  Uaüiüui»  luaguum 


(I.  Xlt  lai,  t  113-116.) 

bo.:  ^ßmmiB»  te  TCknti  di  Db  e  la  nostra  affezione,  ooi 
Maxf^tmiliano  .  .  .  abManio  stabiMto  .  .  .  £x  atiw  fimrideniMii, 

4  aug.,  1514." 

Momenta  potisaiina  huiua  pacti,  quoii  uec  in  Du  Aioat,  nec 
in  Lünig  legere  est,  «nund»  Tidanlur  «  onnipttioDe  p«r  Slgb- 
ranudam  facta  tum  castrornm  «vdiniR  teutomd  in  Bonuabt  tnm 
Imraram.  aliqaot  in  MoBooTb..  999. 

Dux  YenetiarttiD  Wladialao  Hujigariat>  et  Bohemiae  regi  ratio- 
mun  mooMta  exlubet  qniboi  ChriitophonuD  de  Frangepaoibsi 

captiTum  retiaet;  aaaerit  veaetain  classem  tninime,  ut  percre- 
batTHt  rnttior,  oppida  Bpmnr'lini  de  Fran'^eparübu»  depopulata 
iuiüs^;  uoaoi  tantum  biremem  quaedam  loca  Uli  fioitiina  infe- 
abawt  w^  vbdfeaadM  bbib«  ten«b«  digalbti  Abb*.  (1.  VU, 
486,  £  388— Se«.) 

Inc.:  „Accepimus  nuper  a  maiestatc  vestra  littera»  que 
poignta  nobis  quidam  Ai«m  ...  17  aqgmti,  1514.** 

SigiBaniDdaB  res  PiolMib«  IVhdlabo  regi  ec.  significat  post 
ooolUetiw  28  angoati  et  I  aqiteiiiliris,  quillt»  hmtam  idtn  Boii- 

Stenern  propulsaverat ,  tandem  die  natali  b.  Mariae  Vlr^'nia 
octoginta  lioniiiiuoi  millm  fudisse,  triginta  millilnirä  cae^^is,  eoque 
arcem  Dauibruv»iH>  recuperaase ,  ac  brevi  Siiioleuabo  reliquiuque 
(L  Vn,  437,  t  167—161«.) 

Id6.:  „FMk  ffodibm  aiMDi  neabn  Sinabosbo 
insolentior  quam  «nbi  .  ,  ,   la  «aatib  ipad 
t  12  «api..  991. 


78* 


OlG 


1514^ 
■«ptflatbri. 


im. 


Jnnns  Vitalis  panonnitaiias  Joanni  Baptistae  Pisoni  fenurieusi 
Hangaroratn  croeiatani  anno  1514  fart.im  describit  tenuioribfls 
bi»toriae  moniBatis,  et  iiilandam  üacviuein  uttinque  pairataoL. 
(I.  VH.  487,  p.  68—66.) 

Lw.:  „Tbßuu  laona.  iumlminr  tu^aalBB  strigonieiim .... 
superiori  anno  creatar.  mignogiM)  ippirafcii  ad  lifitMiiwiD  profi- 
ciiwitiir  .  .  .  Bona«,  15  U.*"  782. 

k  ■ 

Mattbaeus  Drevitius  episcopus  wratitdavieiuk  et  canoellarios 
spondet  Nicoiao  et  B^rnartlo  ftlio  de  GeorgÜK,  patritüs  venetis, 
86  ötatäm  Venetins  oollatorum  ac  ab  ageodis  ngia  negotii«  Uber 
ettet.  lIiMMt  da  luMÜbas  eun  nrlwiii  «[^iitibaB,  praawrtim 
cum  S^bmnndiM  ncm%  vicfeor  de  ectog^nta  miUibas  Moaobori- 
taruni  evaserit,  tribus  nobiHoin  captiTorum  nullibu  deptebenu. 
(J.  VII,  4^7,  p.  263.) 

lue. :  „Com  conditio  teraporura  et  \o»  et  uo»  turUaiitiuiu  adeo 
Tefaementar  inolavH  nt  alter  alteii  .' .  .   Vane*  29  aentanH 

Umo  enm  Ssdam  «a  «Rcnaai  da  intermMfdona  UHanunm  ob 

gravia  negotia  cum  Tartans  et  Moworitis.  Sij^isimindi  vict<)riaiTi 
hos  contra  itt'ium  niomorat,  addeua  descriptiunis  epistolarn :  ad 
aliuui  epiacdpaUiiii  se  trauäbtum  didt,  cui,  cum  pniuutn  licuerit, 
Opanmi  navabit  miam.  (I.  VO,  i37,  f.  264—269.) 

Inc. :  „Versantibua  nobi«  nanc  in  vemotii  Samatiae  ori^i  ti 
beUiü  graviadmia  oocupatis  iam  com  ^ßurtaria . . .  Viba,  22  oeto- 
brU,  1514.'*  784. 


Leo  papa  X  inittit  Maximiliano  epMolam  Salpma  4|oa; 

siniv  victoriain  de  Isinaole  Snpbi  nuntiat.  w<i>i<^  regem  validioribas 
argiimentia  movere  coateiidit  ut,  i^pretiJi  quibuscumque  discordiM 
camia  iiiler  aani  alSoaqiQe  princip^s  dniriSaBM,  ftadv  conbi 
Torna  enret  ftnifodum.  (I,  vn,  4S7,  t  t«'>— 169.) 

fnc:  „Audita  ca  victoria  quam  ingentoni  et  inaiimam  Se- 
lymiti  Turtarum  tyraimoa  oontm  lamaielein  Sopbi  .  .  .  Home, 
H  MW,  I.tU."  18*. 
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Ifilo. 


1515. 


8  Mmtitt.i 


1516. 


Cariales  Maximiliaoi  re^  cum  veneta  respablica  captivornm 
redeinpti<^nf>m  TnutuiiTi;  l  i  oliLulLiset,  mittimt  Bartbolomeo  Liviano 
capitaneo  Veoetoruiu  geiMtraU  litteras  pateut««  eiaadem  ngia,  qai- 
bos  proregi  ftenltea  dftte  hoinaoaaaodi  UbmüiMis  tarn  Qmm- 
iMNnim,  qaamt  ffiqiaiioniin  cnn  Vanetb  tnetaiMlaa.  (I.  Vn, 
437,  f.  331—332.) 

Inc. :  ,,Aecepimiis  litkras  vi-stras  ex  (luibus  pariter  et  ex 
Epersbofer  germano  earandein  latore  . .  laspruek,  3  febr.,  i&l5." 

7M. 

liileni  ßidem  t«nditionea  proponunt  pro  motoa  C^rtlTOnilB 
relaiatiüoe.  (I.  Vll.  437,  f.  33ü— 331.) 

<  SM.:  „Om  temporit  «pfoiiaiittM  nae  b  praMntknm  oIh 
talerit  ut  nos  pietttfa  VMwaio  o|Nri  adUholi  .  .  .  Impnick, 
n  fcbr.,  1515."  787. 


CanUnaltt  gmmm  eowKem  (Ariil»|Aflniii  i»  . 

Venetüs  in  Turrisella  captirum  consolatur:  adversam  foitOOHn 
impettarbato  ammo  perferat ;  oonfidat  iuatitiae  saae  causat*.  pra^- 
Bertim  vero  amieorum  atudiia  in  eins  Uberatione  procurauda, 
niliB  iRlwri»  «Dm  praeternrisaaniin  ut  donum  patriae  «t  amkig 
restituatnr.  (I.  VII,  439,  p.  62.) 

Inc.:  ,.Qnantnm  ex  bac  longa  captivitatis  vestre  mora  diacru- 
cier,  taoüsque  tmis  laboribos  ex  animo  compatiar  .  .  .  Vieiioe, 
26  iulii,  1515.**  788. 

De  Victoria  Bartbol.  Liviaiti  in  Hdvattw  apud  Merignantmi. 
(I.  XI,  66,  f.  53.) 

Epigramna  fünn  ineipit:  ,,Magnuiimo  Uvfan  «0*  ame 
u  Martei»  789. 

P\u  VeqeÜarom  mittit  Lodovico  Uungariae  regi  oratorem 
Aatetihnn  SosmiHim,  qni  coodokit  doBortoWladiBlaieiiiipttbia; 

certiorem  reddat  r^gm  de  «mona  et  obeenrantiae  continaatione 
reipublicue  venotac,  qua  ocouione  regia  demortai  ac  Tiventü 
paaegyrim  texit.  (i.  Vli,  440,  f.  63-63.) 
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1516. 


U  MMtÜ. 


14 


tue 


Inc.:  „Auditu  naper  obitu  dereo.  parentia  regie  luaiest. 
In,  et  ma»  taaad  mokstii  .  .  .  ▼«nelib,  . .  martil,  1516." 


Oratons  oonfoedentorum  Ug»e  Hehettonun  AlMMinti»  sn- 

perior»  de  IH  cantonibiu  Leooem  ptpam  X  dejmeaatur  at  paoem 
et  concordiam  inter  Maximilianum  re^ra,  repom  Oalliae  et  V^netos 
ooiajiouat ;  üeivetü  euim  pecunüs  aUecti  modo  noi,  modo  alteri, 
modo  «BUiilNn  «flrviniit  m  «ondttkiie  nt  &»Ii«b  in fintre«  pagnent; 
Mmper  von»  duMfaunv  mgata  elbiidalDi:  ea  d»  n  nrittoit  «it- 
torain  EDaium  (FOoMviiini)  ofiwopam  fendonflom.  440, 

f.  131  — 18-2.) 

lue;  „Com  bucosque  inter  iwreu.  alque  lavictiad.  pnocip«m 
«fc  donimun  uMtnun  giatioomn  .  .  .  Tnriei,  15  nuvtiit  1516.*' 

Hac  aapar  l«  pacta  anno  eodera  ab  Helvetiis  cum  pontifioe 
inita  sunt,  quoram  summarium  lege  p.  382 — 383  oodicis  417 
diene  aeptimae  mea.  Ualorum.  791. 

Maiimiliauu»  rex  gubernatorem  Voronae  caeaanvm  Joannem 
BaptUtam  Spinellum  ooinitem  Carinti  ac  c^jnstliarios  civM 
Veronae  hortatur  ut  conoofditar  et  in  Cratorua  amicitia  vivant. 
(L  VU,  440,  t  267.) 

lae.:  f«Per  fMflüeiiiiiM^  MUlBni  ontoifln  iOfne  i 
eivttalii  aiwl»  intdlenuDB  .  .  Fenn,  U  imni,  1516.** 


Oqitnla  ftederia  inter  Maiimilteaimi  ae 
BnnHii  eetelmta.  die  n  deoembifa.    (L  Yll,  785,  f.  204 

— 20ö  ;  1217.  f.  2—8.) 

Utraqne  pars  belli .  aemmni.s  avertendis  patMipiap  univi-rtiae 
reetitoendae,  foederi  inaistene  Uro  Hoionia  perciutio  mter  üaliiao 
et  Biepaniae  regee,  in  haee  eoit  qnaa  eammatini  et  tumillBam 
refero.  Anteactonim  obli?io;  arctiora  inter  eoe  neceaeitatis  vin* 
cula;  focalta.*«  qiiiilqnid  agondi  inter  aeqoi  liinite«  ntrinque  data: 
ntrinqne  aoxilü  rioes  exolutae;  nonnlli  sabsidinm,  altera  parte 
inseiente,  praeetitam.  Coosaltam  de  Tiamm  Tectigalibuc»,  danaia 
altert  parti  ialaliB  nlloiendiB.  Ita  da  Vmaä  a 
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1616—1617. 


QtSBu  tn4«Mla  prHb  centiim  nilUani  dwmtoruD  anri, 

de  oppidis  Riva  et  Roverado,  deque  loci»  in  Foroiolü  a  Maxi- 
miliano  occupatio  eideni  reÜDquetidiB.  Ulterius  de  accessione 
buic  ÜMderi  lutora  per  poatificeiu,  Hispatuae  regem  et  Veoetos. 
Itatan  doeanwiiti  TenimM»  habes  in  oodiee  309  dan.  X.  una. 
latin.  n.  31,  32. 

His  adduntar  exemplar  instrortionis  Bles  20  decembris,  r>  1  f' , 
per  GaUiae  mareacallum  de  Laatrec  Andreae  Gritti  apud  exer- 
dtam  fwwiaori  goicnli  di^,  qua  induciae  per  nwowa  octo- 
dodm  cum  MaiimiHano  ptopommtor,  oondilioidlNU  padit  da 
Verona  Veoetis  restitoenda,  soluti«  bis  centani  milUbos  duca- 
torum;  nt  et  Htterae  eiiisdem  provisoris,  sereniss.  dnci  Villa- 
frauca  die  3  iauuarii  anni  ir>17  misrae,  super  eodem  arguaiünto. 

79$. 


j5lg  SalvosoondDctos  pro  personin  pt  aninialibus  stipondiariis  et 

lelUeembfu.  HOB  stipeDdiarüs  oommuaituti»  Goriciae,  eo  pacto  ut  ea  solvat 
Jaeobo  Oonelio  loaontamti  patriae  dnoatoa  «anlDB«  AntMiio 
Bdkno  notaU».  (L.  XI?,  49«  t  181.) 

Inc.:  ,,Iti  Christi  .  .  .  Quam  tndaloiii  fturit .  .  .  Uüni, 
16  deoembna,  ;516."  794. 


Soflunarimn  pada  et  fbadaria  utn  MaadmOianaio  nfenit 
Carolam  Hi^paniarora  et  Henrisam  Aagfiae  ngea,  amio  1616. 

(I.  VII,  417,  p.  '18.1—384.) 

His  capitula  concluduntur :  »inini]}  n  iri  soluni  sibi  obsint, 
sed  81  ca^uü  inciderit,  aibi  iaviceui  auxüiam  prae^^teat;  nemo, 
dtflritt  injaiia,  foadiM  com  alfis  fniaft;  enivii  prinoipi  data 
focultas  foedoa  adeondii  ia  co  eompRiieHdantanr  La»  papa  X  at 
Helvettt.  9W. 


1617«  Dm  VaactianuB  «piscopo  tiidentino  conqueiantt  4|imn1  Baifb»- 

lonnaa  da  HaplMiB,  alÜHiM  nKmauOm  Haadmfliaui  i^giB 

agentibufi.  molestiae  a  Verona«  procuratore  illatae  sint,  rftspon- 
^t  et  peculiari  reipublicae  iostitato  et  desiderio  rem  gratam 
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1518. 


6  auUi 


8  Witt» 


1618. 


Bonrnnonnn        prai^;taiidi,  mandasae  at  mocto  ütiA 
teolflstiftm  patiantor.   (I.  VII,  44  2,  f.  204.) 

Inc.:  „niostriss.  dominus  de  Latrecb,  cbii3Üauiä&.  regu  ia 
IttK»  eaätäk  iMamtenens . . .  T«inkiu,  .  .maiL  1617/'  796. 


Leo  papa  X  MaxnTiilianum  ad  artna  pro  tuenda  Dei  Mdad» 
capessenda  hortatiir    (Zaii   1-   191,  f.  19C.) 

Inc.:  „Quare  ut  iia  lialwat,  cape  arina  mauu,  princeps 
Mtiarime  .  .  Bon»,  5  mfi,  IBIS.*^     '  • '  999. 

Wem  creat,  arf  darissinip  mart^fonutn  brandebur;/ru  -!ftm 
prwtapie  perpeluum  decns,  Albertam  Magdeburg!  arcbiepbcopuni 
tn  caitfindMR.  (Zu.  L.  191,  t  19S.) 

Ine  :  „Tt  igitur  ad  honovem-  oauiipot  IM  et  totini  onria 
ce\p^h  \a\i(hm  et  gloriaoi,  penonequ  tue  oniRDieiitam  .  .  . 
Rome,  8  maii,  15 1».  798. 


ViMIB  «iiiMHfil^lowMnla  ffiraMo  habite  i 

conveiitu  ad  Maxhniliannm ,  iM>mine  Si^.^inuiuli  regis  Poloiiiae, 
die  veneria,  XX  ougiuiii,  anlu  Oomioi  MDXVUL  (L.  XiV,  246, 

laß.',  „^mimu  a  rege  noetr»,  «tarathrime  imperator,  ad 
htme  eettebeAfmmi  cMnwbun,  quem  solila  vigikutia  toa .  . 

Ontio  a1>  Hcrasmo  Rot<>ivHlatno  Jacobo  Spi^l  dicata,  manu 
Marini  8uiui<Ii  iuiiioris  ia  codice  eucripta,  edita  est  Augustae 
VißdeUoorum,  lu  otMua  Milbnoa;  aerios  a  Beussoer  in  'Selectae 
Orai.*  vol.  I,  65;  reoen  ab  Aqput.  Tkeiner  'llomuii.  histor. 
Poioo/  Romae,  1861,  vol.  II,  p.  980—384.  Fagio.  384— SM 
editn  ncta  nwtt'vn  (Am  legatiiMia  apud  LeoDem  pMtificem  et 
Maximilianuiit  iiup^'ratoreiu.  799. 


inter  MaximOiaDUiD  et 

reitipuMicaro  venetam.  Anibwiae,  1518.  (L  X,  30i),  n.  .^.H— 34; 
I.  Vil.  f.  506-508;  786,  f.  308—209:  1217,  f.  7  11.) 
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15ld. 


IBIS.  MiiimUmma  et  YeaM  QalüM        officiis  indtügSDtM,  in- 

duciiü  oontrahpiiiiis  dcVRiimit,  oratorihns  apiicl  Franeisrum  rpjem 
constitutis,  pro  part«  Maxtrniliani,  Fhilibert<>  pniopoiito  trego- 
teosi  et  Hieronymo  Brunet  capitaueo  de  Umsocco;  pro  parte 
Vflaeteram,  Aatado  JttBtiaiaoo,  (L.  X«  809,  il  33  -34;  L  VII, 
443,  f.  505  —  50»;  7S5.  f.  20H— 209;  1217,  f.7— IK) 

Capittihi  liiuf:  1.  Induciae  citra  dolum  fraudemque  conclasae 
incepturae  pnniudie»eptotnbrisproxuni,  abaol.  eadem  die  aani  1523. 

3.  Intn  hoe  teopuB  nil  bostile  eTwtnnim  m  ntraqne  parte, 
qmoniDque  de  causa. 

s  ih  ilii  ut l  imine  poteruuk  ultro  oitraqoe  ice  per  alioram 
temtö,  iusque  iiiiinorari. 

4.  Veneti  solvent  Maxinüliauu  viginti  milUa  dncatortun,  ter- 
nÜBH  oonititatis. 

5.  Oaptivi  utrinque  relaxaadi  idno  pecuaiarum  solutione. 

6.  Quoque  anno  Y»>!i('tt  Augustae  Vindiluorum  solvent  in 
peimia  avunerata  valorem  et  aestimatioaein  quartae  partis  reddi* 
tantd  bononun  apeetebtiam  endea. 

7.  lidem  Veneti  liberabunt  ?a«inum  daSofinia  eiaaqaa  oon- 
sortea  d-itnu  nis  et  firmtirios  salis  Veronae  a  pecnnitS  per  OOa 
peroqitU  quo  tempore  Verona  Maximiliano  parebat. 

B.  Anbo  coutrabeute»  retüiebuat  quae  possident  vi  tract^ 
tonm  iktueUaiiun  «(  Caiaaad. 

9.  CondonabaDtnr  et  nmittanliv  nkraque  dann»  tempon 
baUi  iilata. 

10.  lu  dubiu  vaieat  interpretatio  regis  Galliav. 

1 1.  ATÜcttli  ntificaDdi  et  litten»  io  fom»  autbentiea  ez- 
pediendae. 

12.  8i  Veneti  officio  deonixt,  ras  peconiam  paotam  aolvat 
cam  damnis  et  intcressr. 

OMinntta  Augostae,  26  aug.,  1518. 

OMnmiflNO  indndanim  a  Mtrimiliano  onttonbaa  data,  Oeni^ 
ponti  exarata  die  riapritis,  1518,  extat  italeeodem  codice  443, 
p,  509 — 510,  ut  piitf.  'iO*<  — 500  extait  ratificatio  ducis  Vene- 
tianmi  diai  ,  .  .  meuais  .  .  .  1518,  qoae  incip.:  ,,Notttm  asae 
Abk.d.lILC1.4.k.Ak.d.Win.lX.Bd.m.Al>Üi.  79 
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1518. 


'29  novembht. 


89  d«cembria. 


1519. 


18  ialU 


vdhuBM  qnofl  qjmiiii  ad  Inibni  «fc 
Cbriati  in  ton  Andfgmve,  die  idtiino 
d«eanL** 


UaxiioUiaaw  nx  moM  tnaäMoi  «t  tomiiiiiwriit  UHi  h 
Fondnlfi«  indnda»  per  flono«  qdnqpe,  saadMite  pontüoe  et  ne- 

diatore  Oallinf  vf'trp ,  oiim  Veuetis  oonciliasse,  propterenqw  fil 
indutiü  uullo  mo<lo  obsint.    (I.  VTI.  444,  f.  40—47.) 

Inc.:  „Fideli  cah,  ooi  vi  damo  Ji  uiteaJer  cüui»  Iii  »auctiiä 

dd  p^Ni  per  1»  gründe  rUtoria  et  potentb  dd  Taidio  .  .  Aih 
gute,  28  ing.,  15)8.**  80L 

Dux  Venetiarum,  derotionis  ei^,  mittit  per  Micbaelem  Qtm- 
am  UexunOkno'  r^i  vigiota  MeoDes  abi  ab  innla  Cretu 
delatx^s,  qoibas  tempore  reUaaUomSt  a  grmmnhm  ettria  vWar. 
(1.  VII,  444,  f.  189.) 

Inc.:  „Semper  ea  fuii  mens  et  aoimuB  owter,  toüusque  statiu 
nostri  ut  nibil  m^is  oogitaverimas  quam  conctia  .  .  Venetitt, 
^39  ttoveoBbrie,  1518/* 


Maximilianus  res  grates  agit  duci  Vcnetianim  pro  dono, 
quasi  omiae  melions  tnter  nos  consuetudtnw ;  spondet  egngios 
canee  Uli  miBnunin,  ^oaudo  intdlexerit  VeiMtoe  ftel«  mtuitom 
emiuttiarum.    (I.  YII,  444,  f.  329.) 

Tnc  ;  ..RoiWidit  nobis  litteras  vestras  Miehael  Grecofl  et  nmni 
obtolit  20  Mcones  sacros. .  Wuels,  23  decembm,  1518."  SOS. 


Sommiii»  di  la  udatioae  Ma  la  PMgadi  di  «er  AMn  Boa 

el  dotor  ritomato  ambasador  dal  sercimsinio  re  di  HMgttia  adi 
18  luio,  1519.    (I.  VIT.  44.-..  p.  :^4:),  382  —  387.) 

Inc.:  „CoQsideraudo  la  causa  che  nel  htomo  suo  U  oraiort 
e  ttoodi  riftrieoMio  ai  am  aigaori .  Ünik  ytni  daado  la  eoipa 
a  noii  sauer  piu  e  non  al  auo  boa  Tokr  ee^  Bt  vana  aoae  «1 
principe  lo  landoe  de  more.'* 
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Edidit  Gtiatavua  Wenzel  in  'Actis  aoid.  hungar."  Feetini, 
1846,  8*,  86orsim  improsHum  pae.  14. 

Lej^tus  cmn  biiiä  le'^Mtioiie  apud  Poloniae  et  Kungaria© 
nsgeti  «üiset  functuä,  de  utroque  regno  disserit,  histohaiu,  topo- 
gnpUall^  Tim  uti  diomt  MOOMinieam  eonim  düe^^  Lingnia 
alemannam  Pestini  tunc  tempons  folguan  ftiiwe  coi.  t  t  x  eo 
quod  Ipgatua  asserat,  proprium  a  secntb  «UD  lingnam  tradecäm 
menaium  spatio  appiime  callere.  604. 


luterregiuini  —  Conventu»«  tVnncof'unlieiLsis  —  Carolai»  V 
Imperftt«»'  reiwuUatuM,    (ö05— 867.) 


Declaration«!  Qtiäm)  qua*,  pi«  Mmndis  indnaiii,  twpablioa 

vtMit't^t.  ad  dissidis  amoTenda,  per  sanm  orat^n^m,  caesareis  onip 
tonbus  propoaoit.  (I.  VII.  44H,  p.  122—124,  13!)— 143.) 

Quae  die  »ecunda  iauuarii  exponuntor  ea  se  leferunt  ad  vexar> 
üoim  «t  OMap«ttoiiM  l4N!onim  in  fiHoiiilä,  BnntonkOf  Avhs 
Hofi,  ilbit  tntitorio  veroneui,  CoTolo,  BatirtaiMO,  Ampetb, 

Caduhrio,  agro  ricentiuo.  Hlstria  er.,  nec  non  ad  possessicnied  Vene- 
tonim  in  dictis  loci:^ :  qaae  die  ((uarta  nominatim ,  Iwa  dingula 
propius  d^igiiauL.  i>ie  vero  deuiiim  quiiila  iaauarü  oratores 
caesani  nspondeat  nalkm  esM  Venetis  ioatam  oonqnoendi  eanaam 
de  caesartis  agentibus,  quod  evincnnt  contrariis  declarationiboa 
refutafe  -  Pag  172  -  174  enuntiantur  (itale)  loca  reipublicae 
ab  imperatore  retenta  poat  iBdactaiium  ddmuttiatMHMm.  —  Par 
ginis  ym  175—180  iiiMt9wiitar  gnmtim  «k  «knqM  parte 
4S»  37  iaamarii  «nouia,  ipWMd  kMonun  «cenpatkniain,  pffMKrtim 
vero  qnoad  personas ;  prima  octo  pericopis  in  favorein  Vonetonun, 
aecosda  igaalntasMm,  tttrema  ngintt  tiÜNis  pro  caesarei«.  bOh, 
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161». 


151». _ 
3  febnutrii. 


4  fcbruriL 


6  'ftblARclk 


7  nuhrtü 


Dvx  Venetiamm  Catolo  Hispanimin  regi  ck>let  mortem  Maxi- 
niiliani  patri!«.  quam  ronfidit  aequissiroo  animo  ferut,  qood 
morton  mm  tUa  cOtnn'Ktincnt.     ll.  \\\,   Iii,  f.  38Ö. 

Inc.:  „Cum  acctiperiiniu  nuper  serenis».  et  eicfflletiUsH.  d.  d. 
TtfMimiliMMiiH  Bommoraui  üBiMiitoraB  «bdnm.  Voneiiki,  3  fr* 
Iwoarii,  1519.**  806. 

Frani-is«;us  fialliaf^  n'x  Lmliivii-iim  Hun<,'ariae  et  B'i!n'"ii;i*« 
rt^em  moiiet  ut  tidcm  prat«U"t  iis  quae  eiu»  nomine  coiniTiuni- 
cabit  Poucetus  de  Turre.  Epistolae  rxpositio  oratons  iuiigitur 
qua  Franctscns  aibi  safliBgiiim  ad  imperialem  ffignitatem  adi- 
piaeandain  exspostulat,  eins  meritiä  in  chriatiaiMiii  TempabiUeMll 
«nanenttiB.  (I.  VII,  455.  p.  2-23— 2*J6.) 

Inc.:  ..Mittrmtis  ad  vos  dilectum  et  fideltin  nostriun  Ponce- 
tum  de  Turre  militem,  dominum  diuti  loci.  Pah^üs,  4  febr.,  1519.'* 

807. 

('arr)ln>  Hispanianim  rex  Lodovico  Hungariae  et.  lioheTiiiae 
regi  relVvt  iiKirt^nn  Maximiliani  regia  infortuninm  esse  ooiiumine. 
quud  pot«ua  liberUiiiä  atisertor  contra  Turcuä  extiterit.  Contidit 
aüqnuido  cam  eo  eonooidibos  annU  fidei  hoetea  agguwaanim; 
sollicitat  u1  in  proximo  augustensi  conventu  non  tantum  propriom 
snd  et  n  gis  Toloiuae  suffi^um  sibi  dari  cnret  impeiainri  remm^ 
tiando.  (I.  VII,  4  45,  p.  V22— 223.) 

Inc.:  „(^uanqaam  credimtu  noa  fugere  serenitatem  vestnim 
quam  a«mtaBii«lNa  «m  Mmgat, lI«Btiafanti,  6  Mr.,  ISl«.*" 


Idem  litteria  miper  morte  Maximiliani  sibi  a  dnce  veneto 
oblati»  respondet  ploies  non  tantun  chriatianae  näpablicae  sed 
•t  aibi  propria»  dtlnria  eanns  «daia  aoborti«;  aa  qtmeqiiapni^ 

staturum  ut  eadem  christiana  resptiMiim  ex  ittiui  morte  ntimu 
K  Buscepiaae  sentiat.  (L  VII,  445,  p.  116—116) 

Inc.:  »JFaaraDt  nobia  raddite  litta«  dilectioiUB  Vistre  anpar 
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morte  o«aaree  maiestat»  doniiii  atqoft  avi  umM  .  .  .  Barcbi- 

,  ooM,  7  nartü,  )&19."  809. 

t 

1:j19.        {  Litterae  procflintD  ae  magna  tum  Hüpaniae  ad  ramuii  imperit 

lA  anrtiL      ^  iiriitcii>es  clector*'^ ,  il>>prtvaiitiuin  suininam  imperii  dignitatom 

i  Caioln  ratholico  rpgi  tnhuoudani.    (I.  VI,  296,  p.  5.) 

I  lue:  ,4ievcreud.  iu  Christo  patribus  .  .  Noa  mferius  uonü- 

{  nati  .  .  Est  aonmüdl  novum  «i  inMlitiitn  .  .  Datum  in  dvitato 

j  BArebinOTa,  die  1.5  martu,  1510."  810. 

30  «priiia.      \      Leo  papü  X,  luauu  Jac-obi  Sadoleti,  foederatin  Uclvetiis  tre- 
I  decim  ooDcionum  mjiMioria  Abmaunne,  ab  {mpetü  d^nttato 
alemauDicae  nationi  confomda  abhomntibas  iwpondet:  a.  «m 

sibi  honnrpm  <iermaiuani  tot  t^rrTTjif  fartis  proinenüsse,  i<1f>oqne 
privilernum  iUud  se  niinqiiaiu  intirmatunini ;  b.  um  reyum  ad 
I  im^rium  aspiraati  ad  a^gr^sum  obütare,  mti  odio  illius  qui 
habet  «Mfhm  Atnu«  sanrte  sedi»  heneüao  r^im,  aed  «iw 
iuraniento;  c.  IilM>nter  s«  approbaturuni  quidqmd  ab  daetotibitt 
dccretum  fiierit.    (I.  VI.  -290,  p.  r.-7.) 

In<;.:  „Dilecti  fiüi  .  .  .  Accepimus  Ütterus  xetstnut  die  sexta 
hutOB  mensis  ex  urbe  tbnricenä .  .  .  Rome,  20  aprilis,  1519.'* 

81L 

MM  iau*k       '  Dicta  ab  eleetoribas  sacri  nm.  in^erii  in  convwita  IkaiMO- 
fiirtano  pro  electione  Caroli  Y  impetatoris.    Oodeac  ooaevQS. 

(L.  XI.  142,  f.  4—14,  IG    2R  ) 

Orationculae  quinque  absque  ittuio  vel  proaunciantü  oomine, 
qua«  electom,  at  ex  oontext«  Uqaet,  in  oomitüs  firancoftirdieB- 
ttbw  wäamxät,  sie  inei|iiiDt:  L'.  „Aidiia  et  difÜcifiB  est  pn^ 

viocta  nobis  rita  maionim  (kmarnkta  .  .  2*.  ,,Rf'ctissime 
semtis,  coUcga.  tibiqne  omnea  debemu.s  qui  tarn  ffticaciter  adlior- 
tatua  .  .  „Ego  vero  cui  dic^ndi  provincia  iuasa  iU.  d,  T. 

data  eit,  ri  KeiÜMt,  taetrisieni . .      4«.  ^  vero,  «oaUMiÜBB. 
piooereB ,  vaUicam  dissentire  videor,  neotram  eoim  propodtonun 
I  tanto  mauere  .  .       r>"   .  M'hi  ordino  9n<y?es8ivo  aai  fleaat  ex 
I  fsvgmaH»  lUMin,  eum  Dil  ioiaciom  renuuiaent,  optaie  .  .  .** 


626 


1519. 


Auetor  jiniTT!^  qnalitate»  imperatori  nwessarias  enomerat; 
alter  Fraaciscum  Ualliae  regem  propooit;  tertius  Carolo  Uispaniae 
regi  auffragatur ;  atmmque,  utpoto  qai  electored  donis  corrumpere 
ni  expertvs,  iMpott  qnaiins,  Frid«rioo  AnitriM  anihiiiie»  «I» 
oculos  posito;  anceps  extremu«  num  Carolo  aat  Friderico  faven- 
dum,  rein  dirimendam,  non  sine  divini  anxilü  invocatäone,  electorum 
conventui  reliuqoit.  Tertia  oratio  Ibra  habet  aoctorem  Älbertam 
caidnalem  aidiiepiacopam  mofrontiiiaiiL  V.  *DiMn«o  Uatoriw- 
inriduai  voti  wpteinvirali.s  L^Tavissimi ,  quod  poat  obitai»  Maxi- 
miliani  I  imporatori^  in  Lomitiiä  electoralibus  pro  Ciirolo  aa-<tria«i 
rege  Hispaoiaram  contra  Franciacuin  Qalliarum  regem  dixit  Al- 
iMrtUB  caidinat»  srcb.  mogunt.  «  Jidutooe  Sleidaoo  con^igoati, 
praeaid«  Bensdieto  Carpsovio.*  Upske,  1650, 4*.  Framu  divenat 
receiiset  Georgias  Sabinas  in  opere  *D0  «iMtmie*  «c  qu*  teilt 
e  nientis  suo  penu  protulit. 

Latina»  orationes  excipiunt  itale  versae,  quarum  tarnen  »tüum 
T«Hi«  dkilacti»  renetw  mcogudiuio  modo  commizti  mdkiMi 
offichiBt. 


Oratio  amltasiatorum  regis  CaroU  Hispaniae  ooroiii  eiecto- 
libiii  in  eonmti  f  n»  Impomtore  «QgenA«  Aanooftirdiae  dicta. 
(Ii.  XIV,  247,  t  152--158.) 

Inc.:  ,,Predignit(simi .  generosi  .  .  .  Nostram  amicabilem, 
benivobiui  dc  Hul>i(X'tatii  ub^ioquendi  cnram  caiitsti  electoraliqno 
gratiositati  ve^e  aeioper  pruferimuü  .  .  /' 

Q«ocgiiu  Sabians  brudeburgioas  in  opella:  'De  dectione  et 
eananliono  Cuoli  Y  inperatoriR'  iOolmdao,  i.  n.  8*.)  kaiM  or»> 

tionem,  cmm  ^ermanam  originem  simpHcitaa  ipsa  commendat, 
dedit  per  oompeiidium ,  ita  tarnen  ut  minime  cum  nontro  ooaevo 
exemplo  coDTeniat.  Caeteruni  auctoris  nomea  ignorantes  iiutruit 
Snbinii«,  qni  Otnli  Icfirti  ftwrint  scribens:  „Mom  vonenuii 
Mogutitiain  legtti  Cindi  nrcbiducis  Austriae  flfc  BugnndiM  «k 
regia  Hispaniae :  Mattharas  (Langius)  episcopns  purcen^^ts»,  rar- 
dinalis;  Ftidericus  ootues  palatinus,  diu  Uavanae:  Oasimini« 
bmndfllwrgeQus ;  Heoricos,  comea  nauasauensia;  ex  bis 
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adiuncti  consiliarii  aliquot."  Viiloquoqne:  'Tnaugnratio,  coronaÄ», 
«lectioqoe  aliquot  imperatorum.*   Hanoviae,  1G18|  8*^^  p«^.  34. 

81«. 


Oratio  unius  ex  legatis  Fraudad  Adbmm  ttff»  prafrequenti 

principuni  elcctoruin  Fraiuofuniliae  congregatomm  prawientia,  ed 
ui  dignitas  impehalk  Fmiiüu>co  asseroretur.  (L.  XIA\  247, 
t  166— lft8;  I.  VI,  296,  f.  1-4.) 

Diiplac  «EBuplnm,  «Iii  n  idem,  tttnen  et  Hmioiui  unplH 
todine  «i  stjU  Ibima  diBenpat  lUad  inäp^:  „Volgatom  Botam- 

que  apiid  quoscumqne  qnod  antiquis  temporiboB,  in.^antibas 
curi»  hellandi  .  ,  bUid  primo  antecellpus:  ,,(juunto  maiores 
Dusth  couäiiiu,  quauta  iit  rebuu  gereuiU»  prudeotia  exvelluexint .  . 
NmÜB  inidi,  1619**  ediditFrohomilii  ^Bnamgmrinaiiiear.ieiipk.' 
«d.  Sbrave.  III,  p.  168—171. 

KwniiMm  btat  GaUomm  regem  ad  coroBani  imperii  aase- 

qaendum  oratoivs  pa<wiin  ad  omnes  Opnnaniae  principe«  niisissc, 
nec  sollicitaüODibus,  iargitioolbus,  poUidtatioiübas  pepercis<»e  ut 
negotbim  w  aenleiitia  proc«d«r0t  ,iiliint  «I  OonAnanliae,  aH 
Gaoigiiia  SaUmia  in  opem  *da  deeliom'  te.  galKei  hgM  q«i 

privatim  ingcntibos  promisais,  animo»  nnn  electorum  tan  tarn,  sed 
etiam  alionun  iirinciinini  et  civitatura  conciliarr  regi  Francisco 
oonabaatur/'  (^uae  in  oratiooe  redtata  ibidem,  legea  ab  electore 
mognntiiio  in  conwiiki  ficanoofindieBsi  egr«gie  naumpta.  814. 

inectores  imperii  iiarrant  Carole  Komanomm  r^  qwae  ab 
obitu  Maximiliani  regia  ante  cooTontam  firaaoofurdieoaeni  pro 
novo  «Ugendo,  quae  dia  27  ianii  pro  aofiagna  «oUigeiuli«  egerunt; 
dapncantiir  ein«  «lactionani  fnimpentonm,  tanqpam  lingniaitBii 
«t  fiddem  eotam  volimtatflmaaMipial  (I.  Tllt  446, 1 449—461.) 

Inc.:  „Quanquam  uos  sacri  Imperii  romani  tanquam  propin> 
quiora  post  Romanoram  imperiom  et  ng»  .  .  .  Fnuichfocdi«i 
2b  ionii,  1519.** 


62Ö 


ins. 


Endeln  oodiee  ftg.  4b9  cslit  Cop^a  pt^HeuHimiß  ^  pn- 
mmtiaikmis  ngi*  CSonpli  m  Ammmmtmim  rtgeMf  qua«  iiMäp.; 
««VBcaate  rnipsr  lomaiio  inperio  ]i«  obitam  q.  Mnoin.  prinoiiäB.'* 


1519. 


S8  tealL 


lOinlU. 


regia  Hkpaiiiae  niintiaiit  Lndovk»  OKrac  de 
Villa  EBapoiiiie,  Mgis  ontni  Bomoe ,  C'arolam  regem  unaaind 
coDsensu  impentoran  remmtfataiii.   (1.  VU,  445,  t  359.) 

Inc.:  „Per  prioris  littcras  nostras  deeessum  noftnim  v<>r?«9 
FraaclifbrdüuQ ;  protecti  Mitem  luqae  haue,  auum  iniUiarium  a 
Franeftri  .  .  .  Hoest,  28  iaini,  1519»**  Slft. 

Narratio  pronmlgatae  electionis  CaroH  archiducis  Amtriae 
in  regem  Konianorum  Francofur<iiao .  m  aede  s.  Bartbolomaeii 
die  28  iunii,  anni  1519.    «1.  VI,  r.ui.  f.  S—6.) 

Inc.:  „lUuätriäJiimi  autem  prindpes  ulecbures  tanqoaiu  ger- 
BUniiM  natioitie  patne  oeoeeripÜ  et  «OMemtOMS  imperii  oIimi^ 

vanti»8imi,  Gallorum  blandimentis ,  illicibus  ac  machinamaitis 
L'allii'uiiis  miniiiio  a  iii^titit'  tnimit»''  moti  .  ,  .  ya4SMlte  imper 
aacro  rumano  imperio  pur  obitum  ^uoadam  .  .  817. 


dvx,  duplici  epistola,  Carolo  gratolatiir  de 
inperiali  di(piUate  ei  delata«  qnae  geetieiitb  aniini  Tola  littiw 
oratores  dos^piati  otpHcabmit.    (L  YII*  445,  p.  S74 — 376« 

XI,  143.) 

I*rima  incip. ;  ...M.ttrii''  U'ibis  Ictitw  fuit,  sereti.  rtx  s«'my«r 
auguste,  cum  priiiuuii  iiilvllexinius  sacri  Homanorom  regai  impe- 
rinm  .  altera:  „Magnam  profeete  antea  veihiptatm  cafie- 
bamiu  extimantes  virium  magnitudinem  et  animi  enmiaa  detet . . 
Vt  n  -tiis,  10  ialii,  1519".  Huiut  habe»  ia  altero  eodiee  csen- 
plam  eoaevnin. 

Cum  abä  re  ait  seuatuiu  hmaia  ('j>i.stolam  Carulu  misi^ie, 
primain  ei  minime  dat&m  propterea  puto  qiiod  scriptor  Joaimea 
Baptista  Yialini  in  Caroli  landilnu  iwitandiB  «eeeBeril  818. 
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l^iU— 1620. 


hiUo. 


1520. 
11  aprilu. 


Caniliu  V  pontifid  impera  «oronain  sibi  debtaan, 

eoqne  coranussanornTn  stionini  litt.eriis  por  archiepiscopum  cofsen- 
tinuni  dat.  Or,it«fs  a«^it  pro  optiuie  ab  eo  pnit'stitis  in  cleotione, 
ac  oraluruü  «^uaiupriinuni  d«  negotii^  tractaudis  misäuruni  apondet. 
(I.  TU,  445,  p.  419— 4S0.) 

loe,:  „Ouu  Utt(>j'a3  iiuperrime  ex  fiermania  de  «nta  COniH 
tionim  H  romniis^ariu  et  oratofibus  QOatoris  aecepncioms  .  .  . 
Baichinoue,  .  .  iulii.  1619."  819. 


Um  haMt  «wüiMkni  d«  Medkis  de  Ui  qua»  pontifid 

pro  imperiali  dignitate  sibi  coüata  scripsit.   (T.  VII,  44.^,  p.  420.) 

Inc. :  ..Com  otnnia  ofücia  qn«  a  i^anotissimo  domino  nostro 
in  omuibua  rebuä  et  precipue  ia  hac  petitione  nostra  .  .  . 
BanliiiMme,  .  .  iulü,  1519,  890. 

Kiempliini  artirulorum  mntm  oongresws  füturi  in  Aoglia 
inter  Ueahcutn  r^em  et  Oi^lum  V.    (L.  X,  B09,  n.  H.j.) 

Cum  Caroluä  impnrator  dictoa  Aqaiagranum  versus,  coronam 
tidpi«ndi  oaaia,  ab  Hiipaiiia  naiigÜBt  Aaglia«  littoiilN»  r«n- 
similios  fuerit  appulsurus,  oratores  mmt  Henrico,  qoi  nontiarent 
Carüluui  iiirni  quintam  maii  diem  ad  portum  et  oppidum  Sao- 
derici  applicatunim;  qaod  si  veutomm  ad?ec8itate  id  fieri  ueqaeat, 
^  nftmna  Mmiida  Mi  in  looo  hm^  iatir  Galiituin  etOfav^ 
liii^Ht  emn  Aa^BM  ng»  eontuiiai  His  coaditioBM  «dditaa  da 
mukua  nfcriiuqiie  partis  Meoritate.   Londini ,  1 1  aprilis,  1520. 

Docnincnfiim  cartac.  int-  :  .T'tnvoTsis  et  sinpnlis  ad  quorum 
BOttdaa  pre^iiteti  litto-P  i  >  rveneriut.  üw  Thomas  permiaüoD« 
dlvtea  damltaeada  episcopus  .  .  .  Cm  man».  .  .  m  Bona» 
nonm  ftitunu  impentor  inndodam  «t  daetna  atqm  ob  «aai 
Oansam  ab  Hispanis  .  .  Londini,  11  apnti.«!.  l.')20. 

Kdidit  Caroitu  Lauz  in  'Monum.  Habsbuig.'  wct.  II,  vol.  I, 
p.  146— li»t).  821. 


at  ^otobrii.     1      Cornelius  Vniumm  ad  Carolum  V  oraior  dad  Venetiarum 
I  refori  de  pompa  qua,  imperü  «kotoriboa  praeeaatibas ,  idena 

Abb.  d.  IIL  CI.  i.  k.  Ak.  d.  Wim.  IX.  Bd.  III.  Abih.  80 


Aquisgremun  ingiesäuti  e»t,  ac  corona  imperi^  caetehiMiu«  in- 
signibi»  ab  daoton  tütnmä  tA  immbn.  (I.  VII,  447,  p.  338.) 
lae.:  „H  gkniM»  «lopo  spedite  •  t.  b.  le  ni6  4(1  17 

Maeetricht,  ritornö  in  qoel  \mgo  «laCoIonia  Uochendolp  e  riporU».. 
Aqnisgrana .  2^  ottobre,  l,')2ü."  -  PubUci  iuris  fedt  S.  Ro- 
manin in  "Htoria  doc.  di  Veneaiia",  tom.  V,  p;  513 — 517.  822. 


1530. 


1531. 


Doi  Venetiaruin  (^to  T  gntaktiir  qiiod.  ^  fregumU» 

iU'i  f.:'ris  Gf-rmaii''  prnfpritm  rfliquorumqtu!  optimatum  «m- 
vaitu  iuiperiaii  corona  fueht  redimitas.    (I.  VII,  447,  p.  347.) 

Inc. :  ,3iniul  atque  oratMris  noBtri  apod  ctUJiolicam  et  cesa- 
nm  Miiwtitww  fMtem  KtMa  bcti  fUmns  oationa .  •  Yfloet. 

7  MIT«  1520.**  an. 


Exemplum  diplomatü  qao  Carolas  V  ClmieiKam  Comoiium 
«iU  oniAoran,  «ondtem  palatittmn  iMiaiitiai  (I.  Vn, 
1648,  t  1—3.) 

Inc.:  „(Mm  iinpmtorip  maif^tiK  tn'i-.mtiadllUl  dignitas  ab 
omnipotcnti  L>eo.  ad  sui  potisömum  glomm  .  .  .  VcnmatM, 
die  20  iatiuarü,  1621." 

Caeur  pnedm  flunfliae  Ooroeliae  roertt»  Bingolatbii  lepeiaa, 
noa  tantam  oratorem  (quem  iam  in  Hispania  militari  ordine  et 
cingulo  donatum,  Aquisgranis  post  coronationem.  ictu  ensis,  eqoi- 
tem  eonstituerat)  sed  et  eius  tüios  tarn  natos  quam  naacituroH« 
Ute  mii  ]dw«B  «i  eadem  ftiniUa  eligit  comit»  imvenales  pala- 
ttnofl,  firndtatibiu  trümtiB  a.  cmandi  notarioc;  b.  apuioa  l^fltt- 
mandi;  c.  equitee  nominandi;  d.  promovendi  doctores  in  Ion 
caesart'O  et  iHintificio,  iu  artibus  et  nif'«li<  ina  ac  |X)eto  laureatos; 
e.  ooucedeiidi  cuivia  potsstatem  filios  adoptaiidi;  f.  aervos  uianu- 
urittoidi;  g.  inftmeR  io  bonoran  pristinaiD  ratitaenfi;  h.  «onütti 
Palatinos  oroudi.  Tandem  insigoia  fionili«»,  aquDae  1)ici|iitto 
imperialLs  adieotiono  u  Friderico  III  iUmtnta  €OufinBat  «fe|  qna- 
tenus  opus  erit,  de  novo  concedii. 

ComeUom  aono  lölb  oratorem  renuntiatam  pato  quod  «ixttiil 
in  diplamato:  „iWMleDtM  teaai,  FH«dtM»  watariMno,  iiigvaiiiim 
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1,-21. 
26  ianuiurü. 


n.  fobraario. 


m.  rdmiMrü 


17  fMmnrii. 


dexteritatem,  coiuiliuni  quo  ultra  irieanium  iipiid  nos  in  rebus 
omuiboä  itsuseä."  Enm  umio  a.  1021  aul»  discedentem  Caspar 
Ooiitomiiw  tseepit,  «kotns  die  it4  Mptanbris,  1520.  684. 

Dux  Venetiaruni  inittit  caesari  t  iffiiiti  eximios  falroiics  quos 
I  s//rr'<-T  vocaut,  f-X  Orittttc  pro.rhnr  fidrcffos,  qnnd  iiiunus  ptsi 
eid{piuai  benevola  magia  quam  uixu  luenaura  inetietur.  (1.  VII, 
447,  p.  523—524.) 

but,i  fiEmptantflnis  nobls  occnionsni  BSpmiiiiMio  snbofiii 
qua  aommam  ac  perpctuam  nostram  crga  C6tsaream  et  catholi- 
eam  eeUtitdiiMm  .  .  Venet,  24  tauiuurii,  1621/*  82ft. 

Idem  eaesari  grataktur  de  nuptiis  eius  twrorü  cum  Hungariae 
lege,  et  dns  ftatris  ernn  eovon  dieki  r^gis,  gaadetqne  qnod  nfßt 
eorpm»  et  tmimi  d«i^Hf$  wammniX.  (I.  ¥11,447,1 603— 604.) 

Inc.:  „Ea  Semper  nobis  fuit  <Tga  cmreani  et  catholicam 
inai«statein  veatram  singolaris  obserranüa  . .  febr.,  1521«"  826. 


Idem  Hungariae  regi  gratidatar  de  dnobus  eonmibiia, 
cum  sorore  Caroli  V,  ac  hnine  fratris  cum  Am»  d 

(I.  VII,  447,  p.  604.) 

Inc.:  „Ingeuiem  animo  concepimus  letitiani  nbi  pihmira  ex 
oratohs  iütiua  aostri  littehs  proxime  audivimus  .  .  febr.  1521.'* 

887. 

Idctn  Ferdiiiando  Austriae  archiduci,  üifanti  Hispaniae,  gratula- 

tur  de  tluplki  connubio  ec.  ut  supra.  (I.  VII,  447.  p.  fiOl  — CiOr).) 

IiK-. :  „Po8t€»iquani  nobis  Dupcrririu'  nusi'^i  ihim  f^t  iiiiiiestiitem 
restratD  conaubio  iuuctam  esse  ^reuiä«.  Aiuiue  .  .  Yen.,  17  fo- 
1631.*'  888. 


Contanmoe  Caspar  Nicoiao  Tbeupolo  et  sociig  significat  qua 
pompa  a  caesare.  post  quatriduum  ab  eiua  Vormatinc  adrenta 
exoeptus  flient,  itemque  de  erronbus  Lutberi  quem  pndie  Vor- 

80* 


MSI. 


1521. 


S  auiiL 


■Mtia  abemtem  narrai   BpiafeolM  hmiviiuii«  ttal«.   (L  TD, 

448,  p.  145     14(1.  ) 

Inc.:  „Ck)ra6  in  1  anduta  ba  trovato raalkniinü  ^^trade  et  mali 
tmpi  üon  neve  et  piova..  Tanaatie,  25  aprili«,  1521.**  $29. 

Idein  levim  Matthaeo  Dandulo  »o,  ooniitantibiu  FrandflOO 
Coniftlio  oratiiri'  i't  Andrea  Ktibeo  a  aeoretü,  Vormatiam  cum 
satig  relebn  ponqia  iugrosaua)  äusse^  Un^ue  po«t  quatriduam 
ab  impanton,  eoi  amatos  litten»  obinlit  et  oatNOMn  ^liti 
boiigitt  «loaptuin.  Flura  de  Martiao  Lothero  iia  dieims  Vor>- 
maUae  praesenti,  quem  nulla  vitae  iutegritate,  nnlla  pnidentia. 
Dolla  acientia  conspinuuu  a.ss<  rit,    (I.  VII,  448,  p.  141  — 144.) 

Inc. :  „Duodeciniu  kal.  iuäiaa  Vonnatiam  perveui,  cum  biduuni 
Ifiitt  in  Spira  arbe  eoutitinm;  mm  a  fkaatteo  ConMÜo  mt- 
tofe  .  .  .  Vormatie,  26  apr.,  1521.** 

V.  'I.(ettere  del  cardin.  (lasparo  Contarini  e  di  altri  a  lui, 
coD  varie  uotizie  sopra  il  colloquio  di  Yonnaiia,  voluin.  I.  pari. 
Mcnndae  operis:  *]Ioiiiiiiifliili  di  tu»  faUmboa,  tottt  4fi 
manoaeritti  di  rnoni.  BeecadeUL*  Bologna,  1799,  4*.  SinadMii 
documenta  citat  EmmaD*  Cioogna  p.238  TOlam.  n  *Dd]0  bemioni 
VfliMttiane.'  890. 


Cai^tDla  Ürmata  Intor  Hamiriiiam  de  Oattinaia 
•t  Caroli  V  magnani  oancellatinin,  'ac  Franciscum  Cornelium 
venetutn  ad  caesarem  oratorem,  saiper  difficultatibns  circa  obser- 
vationein  indnciarutn  sub  Maximiiiano  itnperatore  initarum.  Vor- 
matiae,  3  maii,  1521.  —  (L.  IX,  128,  f.  43-47;  X,  309, 
n.  36;  I.  YII,  448,  p.  294~'25T:  786,  f.  148—190;  914, 
f.  4-16;  1217,  f.  14—16.) 

Tncip. :  „ÜDiversis  facirnns  manifpstTim  quod  cum  exortis  rarÜÄ 
b«llorum  moübu«  iater  divum  Maxinuiiauum  ccsarem  pie  recor- 
daÜonia  et  lUoatriaa.  daeem  ac  donuiiinm  Yemtoraiii. 

Onpitala  (fluinB  data  oodin  ÜaL  914  ei  «aeade  XVD)  artf- 
ooUs  aeptam  omdadontur:  1.  Indnciafi  initae  anno  1518  in  suo 
miioffe  auoMBt  —  2.  Solntio  vigiati  BulUam  docatorom  a  Venetb 
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\  fuiimo  [Hroxime  elapao,  minime  contra  p^ta  preastita,  fiat  AugiUtM 
I  Vinddicor.  statir?!  T;tfithn  VUlinger  thesaorario   imperiali.  — 
I  3.  (Quarta  par»  reiliiuuin  bonorum  erulura  exsolvator,  terminia 
I  daüs,  TrideDti  in  mmibu  Jacohi  Batüni.  —  4.  Disidü»  amo> 
i  randb  UmÜH  canalitiittrtnr  ftxeraendae  potoatati*  rafimnuH»  ia 
I  Foroiolti.  —  5.  Istriae  et  alibi  iuriadictiones  fortilitiorum  ei 
villaruni  oxerceantnr  hinc  inde  ot  antea.  —  (i.  Bona,  redditus, 
actione»      iura  subditorum  atrioaque  domiiiii  sita  in  ForoioUi 
|MlNiil«Mitar  et  OMCWintar  Üben  Ank  ante  iadneiM,  nUonmqM 
flMrini  poaita  vel  (  Xiroenda.  —  7.  Haec  capitula,  poat  ratificai» 
Üoin»"i,  !>romulgentiir  Tri<!eiiti.  Hovprpti.  Veronas,  Vicutia«,  Utind« 
Uoriiiiüe,  Manoi,  Gradiscae,  Tergaatt  et  Juatinopolui. 

B«  capitula   Ganlo  T  TomaliM  «bümata  die  6  maü,  1521 
ir  iodBBMnim  tUfMIk  AmboiiM,  81  inlfi  a.  1618. 

8«. 


1521. 


CompositiopiaGis  et  amicitiae  perpetuae  inUtr  FrauciiMMuu  Gaiiiae 

tna  «anos  pott  «ioa  4ieaMaiii  falitoia»  ao  T^pm  Al»> 
manoiae  superidiu,  fionditiimilMi  qritMaAun  daimlii.  (L  XI, 
143,  n.  4.) 

lac :  „Franciacus  Dei  gratia  . .  et  ao8  burgimaath,  ticulibetit 
amMü,  eouolM,  oonunmitatM,  «ivaa,  patriote . .  noton  fedana 
wihnnfa . .  qaod  «an  aap«  ia  arba  laoariaBai  oartaa  tmiaUia 
lige,  unionii  .  .  .  liaMiie,  die  5  man«  Itrih**  DuaaBMatam 
oooenuD.  889. 


fl^tetonan  iaitaam  iaterLeoaam  papaai  X  «i 
Oarabna     aano  1521.  (t  VII,  417,  p.  385—386.) 

Inc.:  „Absolutio  Caroli  a  wnsnrifi  quas  inoirns??ft ,  licentia 
qua  po^sit  se  appellare  iinperatonun  electam,  et  cum  imperio 
regnum  Sicilie  retinere  .  . 

Faobi  Ua  iwnmuatar:  Oanlas  «  «naaris  abaolvatttr  ae  iai- 
paratofis  tftalum  cum  regno  SiaOiaafatiaeai;  tiBmo  parafrenum 
et  Septem  müli;i  liucatomm  anooatim  pontifin  solvat;  bin»3 
tnremw  anaataa  pro  tuitione  maris  t|Trhem  dato  tempore  babeat 


6S4 


1581. 


19  inUi. 


1M1. 


parata-s ;  y)«>rmittat  poiitifici  et  oardinalflius  frumenta  pro  conim 
I  iämiliis  i'x  Siciliao  regoo  extrabaut;  ddiqtumtes  captos  adsedem 
I  apo^licam  reinittat. 

I      OatattilA  pranu  diAnmt  ab  üb  qnaa  Bonae  iidla  mnt  oetm 
!  die  maii  aniii  «iuadAtn.  su\  expellandos  Qallos  Me<jlolaiio,  Jaima, 
I  FoiTüria,  qaa«que  Tbeiner  in  'C'od.  diplom.  dorn.  temp.  «■  i^edis' 
dedit  ex  'Cod.  lib.  memorabiliom',  f.  166.  i^. 

LndovMMii  Hnngariafl  «t  BohemiM  rat  dud  YMettanmi  dgeär 

flcat  subsidimn  ab  f»n  p<ir  onitorein  venetam  petiisse:  cxerrittun 
I  octoginta  niilliimi  Tiin  Mniin.  Melimif^t  Bflpo  diice  per  Valacbiara 
ioleriorem  TrauMylvaniiiu)  petitanuu ;  euiii  ui'iein  uucLani  quadrar 
gjnta  nOKbiia  hominani  a  Valadiiaa  dnoe;  uoras  «optaa  pantat 
in  CYoatiflm  «t  Sdatotnim;  -taijqae  qainqua^nnt»  Tutaionin 
inillia  in  eo  ess«»  ut  Poloniam,  snaf1»»nHbti.s  Tuiris  ;>^'l'r^NliHnhl^ 
Apeito  derauni  cbristianae  reipublicae  peiiculo,  precatur  ut  dub- 
ndima  pant.   (I.  VII,  449,  p.  26—27  ) 

Ine  :  „Qne  anper  de  Tueorma  oonatibua  ad  tm  Awrnnt 
allata  oratori  ve^rc  iiluatr.  doroinationii  hie  agmti  eoeam  ded^ 
ravimut»  .  .  Bude.  29  ionii,  1521."  8S4» 


I 


Aaiooiw  Gtiinainii  dnx  V«uliann  Gtodo  ▼ 

imparem  taute  j^ropmeie  rtgende  ad  prindpatos  apioan 
evectam,  ape  tarnen  erigi  Deum  pires  et  inffmiftm  mbmimisti^ 
turum,  at  officio  Mio  satiirfkciat.    (1.  Vli.  449,  p.  l.) 

Im.;  ffiam  Tita  Aiiieb  ühutrin.  principe  predeeMMie 
nofltro,  domino  Leonardo  Lauradano  .  .  Venet.,  6  iidü,  1521.*' 

Eadem  tnutattt  mntandia  pomtiAcit  ngbiu  Fianooniiii,  Aft> 
gliae,  Potouiae.  891. 

Oaroli  Y  «dictam  «qqIm  tfgam  Oalliae.    (L  Vn,  449, 

p.  3y7— 9ö.) 

Tt)c  :  ..Cnm  de  bis  qup  acnTiittir  omnibn«  coiiatare  velimiw 
ne  sint  qai  ignoratioiM  renun  ae  exuoseat  .  .  .  Antaerpie 
12  inJii,  Iftil." 
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fOM  ab  eo  d  qua  ngt  BoiiHUMinim  et  qn»  imp«- 

I  ratore  acta  svBt  pn  pace  oonstituenda,  vel  quinqaennalibiu  in- 
dadis  admitwis ,  vel  inpenü  olays^e  ad  maria  custfxlienda  tinrnta, 
vel  reiigionU  «iefeosione,  asBerit  ee  coactum  bello,  et  proprio  et 
poBtifiab  naBUM,  OaUiM  nf^  indiiMado,  quod  k  BdgiHn  «t 
HsvwBMi  anaa  imnuBnit,  ae  oppagnat»  Bcgio  MBanaa  aodliiiaa 
iaitt,  m  balli  pvtan  mUi  fsiidataifia  advoeatfa. 

C^itanens  genaralk .  locuiiiteD«Da,  Todlliferi  et  ovdiBaloiia 
od  poteittati  et  «ioMapiftaDeo  Bei^omi  «ggnttoaBt. 

sc  rwm  ci^\->'m  p»>r  provirn'inni  l»ergt)Tnonsmi,  .sairo  flumno  et  de- 
cmltlms  vntmltbm,  poutitic«tu  cui  senrioQt  adituros.  (1,  VUr 
460,  p.  12.) 

Hat,'.  „Non  flq^  magnHkiwtiMii  Teatiam  £dr«liam  Itim 
Mm  «na  aancliarinw  .  .  Zogni,  13  oeMKw,  1621.»  8t9. 

Helvetü  Mathaeo  (ScMoer)  cardioali  M^^duneim  nuntiant  in 
iHaeta  Zag  ulailiilwii  quod  Haivetii  in  annritio  pontifloia  b  üan- 
iMvdiaaDi  eonta»  Gidloa,  oan  qailMiB  padOea  fivnnt,  ariaiBia  iat- 

corrant;  nimores  de  motii  annorum  aliquot  principum  ab  oratore 
tarioenai  Holtiab  et  Henrico  Miagbach  ad  se  relatos  s^gnificaBt. 
(L  VXI,  450,  p.  54—55.) 

Am.:  ttPemnit  poai  aeBiuuoam  paditem  ad  notiliam  damin«- 
nun  helvetionun  qood  aUqm  cqitaa«  dneoMii  .  .  .  Tbrid, 
18  oct,  15^1.*' 


Candna  V  naatai  populoqo*  a«adte1anenai  Dontiat  ae«  non 
obrtante  postifieia  morto,  ad  pecficieaebna  bellum,  vämmmqa&at- 

piam  cum  atuplissihiis  mandcttis  ut  et  Januam  recipiat  et  Fran- 
clscitin  Sfortiam  duoem  MediolaoanaibiiB  restituak  (L.  Vit« 
450,  p.  261.) 

Inc.:  ,^011  dabet  pontäficis  mors  qumiqoe  vestrum  terrere 
ot  MiDpa  ni  b«ne  günnde  parta  iam  viotoria  dlaeedatia  .  .  . 
In  oppUo  Odanarti,  18  deeambria,  1521.**  889. 


90 


LodovicM  Hn^ftriM  nc  nntist  VcuMtlmiin  doci  w«  etil 
aninium  praxhm  in  TaroM  «ipadifane  aailnaiiteni  g«nt,  dimi 

dmmamtfTtiam  iannarii  destinasse  miiitiis  rfllebrandis  cum  Maria 
re^pua,  swrore  Caroli  V ,  quibuH  vellet  iutcrsit  diu  veuetui^,  snlns 
reipublice  legibus;  eat»  tameo  coi^dit,  ducu  iiumine,  oimturuiii 
'LMfentinni  Anrinm  oratomn  wNiotanii.  (L  Vn,  450,  p.  286.) 

Inc.:  ^^lemuH  nos,  ut  fit  inter  amioos,  inclitmn  dominiam 
ar  YPstrnin  domiiiaoioiiem  illiutrb».  de  rchiis  et  letiB  €l  triatibos 
fiKvre  ccrtioR'm  .  .  .  Bude,  20  decenibhs,  1521/*  840. 


AnonimuH  reftrt  daoi  Tenetiarum  qnae  cum  OMö  de  9oii 
doiiiino  de  Lantrec  e^erit  quoad  bellnm  in  AlflmflliliQe.  AvbH 
graphuiii  putü.  (I  VII.  1222,  f.  59—60.) 

Inc.:  „Heri  ad  höre  14  et  21  scripsi  alla  signoria  vostra, 
el  mraoMMite  em  in  omiBioii,  nra  tmoi»  com  de  mott»  iiiqitop- 


CreaMMMt  die  26  deoenbrie, 


1521 ,  hem  eeMiiid*.** 
ML 


B^jvste  «pietohniiii  septoaginta  super  teromtee,  qiies  daper 

ConüireiiuH  venitaB  ad  Carolam  V  legatus  veneto  eenatai  tt 
Agilar,  Aiuona,  Antona.  Aiituerpia,  August«  Vindelicorum,  Bravo- 
piugi  (Burgcw),  Buriftö  (Ürug«),  BraxeUis,  Cantuaria .  Cotroi, 
Doioo,  Gandaro,  Haga  comitis,  Loudino,  Matrito,  Muguntiat 
Odanari«  PdflKUe,  Saneto  Andiw  (SaaMer),  Teleto^  Trid«nl», 
{  Uniaort,  VaUissoleto,  Valentiaua,  Victoriat  VincesUr.  Vonnatia, 
a  A\c  23  rnartü,  anni  1521  «d  2B  hdii,  e.  Id2&  dedit  (LVH, 
19uv>,  foiia  479.) 

iXmMnuoB  qiii  uueuie  wDnuno  iQgMuwitt  oonniMHOiiapii 
:  reoeperat,  Franciscum  Comeliim  pnedeeeaeorem  Vormafiae  eoo- 
j  venit,  ex  qua  urbe  epistolae  nomine  utriuaque  datae  a  die  28  aprilis 
I  ad  7  maii  nm  anni.    I.>egati  extraordioarii  «ifiecti  Andreas 
Naageriiis  et  Lannntiiis  Priolta  epiatolai,  ua  cam  legato  ordi- 
ttafio«  eeuatni  mittant  n  Teleto  «  die  12  iwifl  ad  38  iolii 
a,  i535. 
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99  iMmtrii. 


<  MnariL 
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1 


Caidos  T  oardinallum  coUegio  grates  agit  quod  talem  Tiniiii 
pontifiem  elegerint  io  qw»  mmma  oumia  inannt»  «iiuqiit  proptema 
animuD  aflkuSs  dtvictam  haberent;  mod«  demum  de  republica 
beoe  ppwandnra.  Nuntiat  rerfox  hmtfiMes  in  Hiftpcmiam  cum 
liUtms  iusause,  at  pontifiem  d«bito  bonoro  pro^equaaiur.  (L  VII, 
450,  p.  325;  8T(i,  f.  4-5. 

Inc.:  ,.Ma;;iiitudo  rei  qua  pietat«fn  m  Dmuii,  Twtnun  «iga 
MS  bcnevolentiam  declanutia,  facit  at  cain  atUDina  TObia  debM^ 
tar  .  .  .  Bnixellis,  26  iunuarii,  ir)2'i." 

Dolgastua  tom.  II,  p.  irj.  Extr.  Kayoald     6.  MS. 

Caspar  Oontarenag  oovi  ponlzfiGis  vitim  doctori  et  eqaiti 
MattlüU'o  Paiidulo  sororio  evolvit.  bis  notitiara  pfr-ftiiriL'pn-;.  qnod 
edncatiu  Lovanü  diadpulam  Bruxellis  habuerit  (jaruluui  V  ,  cuiiu 
secma  «mrilntins  aKtHü  {V  Vll,  450,  p.  320.) 

Ine.:  „Do  faoe  novo  pontidce  audiati  ut  r«or  ex  litterU  nostris 
ad  seaatum  puid  iiifiniis  purentibus  ortam  bttroiii  lignariuro 
pairem  .  .  .  Bnuallia,  A  fiebruarii,  1&22.*' 

Um  «Um  d«ioiititt  hwtilidia  Bravenn  cdebnU,  aimnluitia 

pugnaa  militum  Manritaoiaa  aat  Graeoorum,  quibiu  caesar  et 
frater  l<Vrdinandas  palmnm  rptulernnt  He  epulis  et.  clior<'i< 
quibud  dedit  operam,  longius  scriberei  Iii  quadragesimale  tempuü 
ohBtarat   (I.  VII,  451,  p. 

Idc  :  „Dielms  biaee  iMcbuniBlNn'iiiterfbi  iovitetus  ab  impe- 
ratore  (juibu.'idiini  lurlis  quos  \\i?t>  msnr  cum  mvltis  principihua 
edidit  .  .  .  Bnuellis,  5  marUi,  1522."  846. 


Gknlm  T  ftimtMi  maivblimt  HsDtute,  m  «am  cnn  ftalie, 
ex  Toto,  eommendasw  novo  poDtifld,  ck  quo  liU  nfleriptam 

marchioaiB  digititati  proTisam  tri   qmd  de  eiu  !d  diriatnuin 
Abh.  d.  lU.  Cl.  d.  k  Ak.  d.  Wira.  IX.  Bd.  lU.  Abtb.  81 


nmpablicam  detmknÜKm  uiiiM»  Mm  dUBdii   iX*  VII»  461« 

f.  151— 152.) 

Tne. :  „Per  Lupam  .  .  quem  <le<Üta  opera  ad  pontifioem 
in  Hispaniam  miainnu,  de  virtaie  tn  9dm  ftdmn. . .  firanOiB, 
9  vmm,  lii^J*  SM. 


1522. 
28  ^riiit. 


«'a^ipar  Contaremis  niittit  Haptistae  Epiiatio  quendani  ha«Tt^ 
mtuuii  cae^rü»  familiären),  pluruua«  apod  unines  exi^itiiiiaUoüiä, 
muaetdoTQin  quoque,  vt  ei  oMtt  ftote  dtpiriMmdH«  opcratonn. 
Cum  Italiatii  araNlat,  derfdirio  praeacriün  VneliiB  visendi,  et 
duistiatiiap  rnligioiii  pmftitarns  .Terosolymam  naTigare  intendat, 
rogat  id  praestet  ot  conunodius  fiafc  voti  oompM.  (I.  VII,  4dl, 
p.  282.) 

Ibe. :  „Hie  iMranite,  coi  ad  te  UHrm  do,  mtkoe  liispHw 

ot  quinquc  mms  ot  amp1iii<?  in  hmmiO  l^KlMi  UMNufu  .  .  . 
£x  Bnuellia,  28  aprilü.  1522."  847, 


CftpifeilB  ftedeiü  inte  GmoIiiib  Y  «fe  HcniienB  AngKae  ngm 
contra  ttgm  Fnuconon*  <L.  Z,  S09,  n.  m ) 

Inc. :  ,.A  tutti  maniff^tf»  sia  rAriHosia  ch©  la  recta  gubema- 
dOD  de  Ii  regni  et  de  le  osm  ia  queeto  OMxiine  conaiata  qoaiido 
h  TDlMift  dipnndpi  k  inkanla  al  bn . . .  IMmi  in  eastro  Vi»- 
dnora»  dia  16  iaili,  1523.'* 

Pracstatutis  quod  hostis  partis  nnitis  sit  et  alterius,  qaod 
Status  quilibet  cliristiantis  foederi  arcedere  poseit,  in  Francorura 
r^m  liya  inducitar  ut,  remoüa  impedimentia,  InTurca-s  äiwo- 


Ferdinandos  archidui  Aostriae  cardinRli  .Tulio  de  Medicis 
niittit  legabun  Leonaidum  BoDdmian  d«caQuni  targeatinam  at 
cMtfifuntiomt  MMNtt  M|par  aorihafo  ateMMai  Ai  ptmMM 
Petri  (Bouomi)  epücopi  tergaHtUt  ae  conflnnatioiMBi  aedMiaa 
teigestioae  eidem  leoaaido  derie»  ttrg^Hno  imptfaat  (I.  St 
166,  f.  376.) 
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Inc.:  „Bütttmos  ad 
Non  airttitia,  1«  angnrti,  15-J2.* 


.  .  •  cid 


FMUte  JMnes ,  capelUniii  episoopi 
■ywteMei  ad  ounraD,  nmtiik      90  novmbili  minam  so- 

lemniori  ritn  oantatam  propter  victeriam  vaivodae  Trannylvauiae 
in  Tnrcas  relaüjin,  nec  noii  quendam  palatinum  ex  Hiin^M^isi  ad 
Danubium  Tictualia  Turcaruin  Bellognidum  versus  mtercepi^ae. 
(L  Xlt  66i  t  185.) 

.Im:  tM  «mii  paasati  sono  rontto  qit'dnft  bom 

now  .  .  ,  Plage,  33  oorcmlim,  GM. 

In  Veoetos  qaa«lae  gaUici  ad  eoa  oratorö  qai,  ona  com 
Bntift  dt  Om  u  dflnano  da  VlUen  ngia  Gallia«  a  leentia, 

verabatuT  ne  fb«dificagi  ad  partw  OnoU  V  deadrani  (L  Tü« 

4Ö3,  p.  1  -  18.1 

Docamenta  s^b  anmaaeusi  coaevo  it^e  exscripta  constant  epi- 
ihüa  a  neaae  iaanario  ad  deoeailmni  aaai  1529  dalia,  liibiia 

quidem  an«pigraphu,  estrema  Maiii  Faiioobe  (Patnia,  lOdee^) 

JoauDi  BapUstae  Malatesta.    Hae«  stimmatim  momenta  «^ancta 
esüe  inter  Galloa  et  Veneto«  foederis  conventa;  ha»  grau  animi 
ergo  iiUs  devinctw,  quod  amicitUe  gratia  Mediolanuii)  amiäerit 
m  Fianoorams  bane  aaaimra  pnMatttoninv  praeaertim  poatinda- 
cias  cum  ünperio  abaolutas,  Helvetiü  qooqne  in  sabudioin  fOeatia, 
dumniodo  fidein  ft  jvi^unias  Oarolo  V  deo^ent;  htinc  e  oonverso 
magna  Veoetis  t^pousuram,  qoos  laqueo  irreütos  doq  amicoa  et 
eonnlca  aed  aaUiloa,  iiiaiio  aartea  (vatoribna 
ae  ittribaa  in  mgioMa  qoae  imporio  anta  phuna 
prolatis)  suae  subdet  potestati.    Quid  quod  et  universa«  doraiua- 
j  tioni^  idem  Carolus  cupidus,  cmn  lir*  Tfaririatn  j  ontificiv  vrtlnntut« 
j  sibi  obflequeuie  sit  securua,  Itaiiaiu  iotam  armis  äubuciendam 
{  laialft.  Sn. 


IS  lluH. 


I  Ludovicus  Hnngariae  et  Bohemiae  rei  Carole  V  qaeatoa  qnod 
i  Tana«,  fiaik^pado  efc  filwdo  eipagaatis,  indiea  inaolescaatmagiii 

81* 


•40 


-I  l<U'  '.I  i-: 


W.i  -I' 


1588. 


jMe  «pM.  ImqpittWis  et  aaiooltiM  ktir  cfaiirtiaiia»nipiibte 
prindiWB  affalgeat,  ex  diBsidiis  inter  niownimi  et  ngeni  Galliis 

perpetuis,  iniiLit  Tliomam  Nif^nm  episcopam  scardonensem.  ora- 
toMm  «um,  cai  flctom  iutegam  adiiibeat.  (I.  Vll^  442,  f.  IxVi—  550.) 
■  In&:  „Neu  AiMtaM»  altatilHi  «en  lA  veataiB  iMieilelDm 
ik.tmm  nneoDrani  tm  pmpirii  fumn  eMoeaeilNie  .  .  Bode, 
18  iuiL  15fl8.*'  Ml 


1523. 


II  / 


Fu«diu  ioter  caesarem,  Autttriiu  aichiiiuceia  eius  fratrem, 

nmpvUifln  feMtn  ei  dupa  llediehtii.  X,  809,  n.  88; 
I.  VII,  452,  p.  257—283;.  785,  t  )51— 155;  8U,  f.  20—24; 
1217,  f.  18-  23  I 

r. ,  Ine.:  „Cupiens  sommopere  aacratiaa.  et  invictiBs.^  d.  d  Ca- 


-.  I  .  ■ 
i 


'  VoedvaldBeftpttdiiMiMliiditDrf  *.  ^tBuUbet  ininria  et  aAui 
utrinque  remittatar.  —  b.  Sobdili  et  TMBilli  «k  «tnque  pnte 

quo  pis  libet  loco,  mm  rebus  pmpriis  Kbpre  vivant.  —  c.  Emi- 
grati  et  rfl>elle»,  eorum  nomine  in  posteniin  aboleto,  eodem  modo 
tneteottr,  quin  et  ftb  afni&  biflodia  vndieeiitnr.  —  d.  Itnii 
nidlottBodooo^lNNNiiit  vd  peconfie  felvebweiriiaauMpwgeaerii 
Festitaendis .  iis  exc^^ptiK  qaae  p'mri'iriaa  ordinationes  spectant. - 
'  e.  Vent^ti  bis  in  anno,  t*»rmitiis  ronstitntis,  solvant  caesari  quio- 
que  müüa  dncatornm  pro  boaiü  rebellium  haco  addictis.  — 
C'Hdett  'gHinleent  eeMiK  peeeeBrii  de  pneenb,  eneptv  <|Qie 
irop^rü  Tel  Austriae  archiducatus ,  vel  Tjnrolis  iurisdictioneni 
spoetant.  —  g.  Veneti  illico  solrant  caf-aari  viginti  Hpptfm  miUia 
dacatorum,  qno  aere  gravati  ^nt  usque  ab  induciiii  cum  Maxi- 
mUSttio  rege.  b.  Ab  m  somoia  dedntaiilnr  oetodeei»  nilUa 
dvoatornm  pro  inddimae  et  ftoeBbos  Haraiii  et  Ondieeae,  qvM 
lora  MavimilianuH  contra  pacrta  retinait ,  eo  ut  ante  solutionem 
\>iietis  restituereutur.  —  i  Concordii  i-t  pacis  perpetuao  f^rati» 
Veueü  solvant  caesari  bU  centum  uiillia  ducatorum  fattU»  nati- 
Titatte  donini,  qooram  tigbiti  uOlift  qaoqw  mum».  —  k.  liqw- 
que  teneantor  propriia  hnpwMB«  Carolo  V  pro  defeneioiiB  dncKtat 
nediofauMMiB  et  Meepolie  oMnfeatM  Büttte  aUa  iMtmOf  qnl»' 
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16  uig««ti. 


equiteti,  sex  miUia  pttUtam.  quindecini  bireoiw  instractas 
offerre.  —  l.  Fgedus  i<itn  1  ad  defendendum  tautum,  non  ad  offen- 
dendma  coudUumu^  cui  adeimdo  prineipes  christiani  sex  meoeium 
spati»  iantutar.  —  m.  Nomina  rwätMitaz  eoram  qui  foederi 
eiMando«idfoenuii  Haee  capitula  rata  hahantar  pio  Ferdinando 
Hispanianun  iufaote  Valliawleti  die  9  maii ;  Mediolani  pro  Fran- 
cisco Sf^rtia  die  '>  iuaii;  Oeniponti  pro  Oarolo  V  die  15  iunii ; 
Veitetü«  pro  Audrea  üritti  duc«  die  28  iulii;  die  vero  vigesuna 
»,  all  OMlbw  «afenftw  «knuilneoaiiniuitat  pne- 
oratoribos  anglico  et  ponttfido. 
Codex  quatttoroentesimu"  riiiTfjünir'^'iTiins  secaodui)  h:ibfi 
pieaiofem  dooanenkKiiin  a{>parat>kiu.  ut  et  <x*iupeadioni  pactoriun 

Y.LflngIII,94.  WS. 

Diu  Veuetiaruni  tramlet  Carolo  V  de  siucera  et  iiiviolabili 
pttc«  cum  eo  tirmata,  pnMaerttm  quod  Deuä  talem  imperatori 

p^iw  reipubliette  jHiflww     {Mtitai»  oM^Syat.   (I.  ?IIt  453, 

9.  271—272.) 

luv:  „£tei  nobis  tum  pro  aiftgoiari  oostza  eiga  ceeaream 
atqna  «rttolimn  nwilwtakm  ntkm  iwiNati»  et  «Iwtranlift . . . 
2Mnuti,  153S>'* 


Marinus  Sauudo  namit  de  pompa  aolemniori  Venetüs  habita 
qua  die  lö  aiig.  anoi  1523  diu  V^tiamm  foedua  a  ripablica 
«WE  Oml$  T  «oivontun  mM.  (I.  VU,  452,  p.  284-2M.) 

OMfaigniBfMelinI  idMeiQak,  oom  aotis  Bin.  Cioogaa,  Venetüs, 

p.  IS,  8".  Promulgatio  vero  eixLs  foederis  typis  data  eodem 
die,  titulo:  'La  vera  pac«  &  liga  conclusa  ad  XXIX  Loio. 
ALDXXIli  et  publicata  adi  XV  Au(Mio  «opra  la  plaza  de  San 
Man»/  86fiu 


Ferdinandus  srchidux  Äustriae  Petm  Ronomo  episoopo  Uirgb- 
atino,  «im  conailiario  ac  magno  caacaüario  veniam  imperütar 


•43 


I6t4. 


Tcr^fstum  mueandi,  cam  provisione  ie 
ad  vttam  am.    (L.  IX,  166,  f.  676.) 
Ine.:  „Testamur  .  .  qood  cum  rem 
.  Novo  AmMa,  M 


Petrus  Bonomo 


1534. 1'  Gregorios  Comeliiu,  pm-nnitor  senatum  a  foedere  cum  Gt- 

ndo  V  compoüto  dMereoilu  aeterret  (I.  VU,  7ö3,  f.  299— 302.) 

Ine.:  „lo  Bon  M  »Mi  4*muä  tlHn  opüiion»  «on  qiiilli  cht 
«ndono  potoni  govtnm  gU  tU&  md(i»  eon  um  mwliwnm 
ngola  . 

Praewot  aoiffladveriüoues  de  commota  daonim  prindpom 
OalÜBa  «i  QwMiiM  «nli  aifen»  Barop»,  de  inoerta  beDi 
fbituna:  regem  FnuMbcom  eM  MiwIMiwm  aoospaiit,  baUo  tid- 

npnsi,  cuius  anc«|>s  exitus,  gravari:  Imperiales  I^udera  Pompeiara 
et  Cremouam  Ibrti  praeaidio  teuere :  FerdinanduTn  An-'triw  nrcbi- 
ducem  cum  peditibus  hispaais  et  alemauok  iam  uun  adveuiurum : 
GallM  naton  imiMliaDta,  «nnituB  (es  etee  nolnliani)  eMi- 
tuiione  enervem  montes  itenun  transreetaroe.  Qoae  spee  aalutis, 
(?;tlli-^  ►»xpulsi»,  Mediolano  Impcrinlibue  restituto,  Italiiw  statiboa 
de  totidere  et  paoe  inter  ae  düaidentibus?  Ab  eo  foedere,  ^ood 
in  QaUMim  tndltrt»  «iw  iiBp«rio  «oMilimiit,  VchÜ  m 
JafiMBa»^  quin  iiUDO  inpottoii  fttttnwm  altait  ad  paMm  gcae 
ralcni  i^taUKMidAiik;  inpoili  liiwflfio  nhiJaia.  dmaa  adktbito 
oooaüio.  8»?. 


nomiiw  aenatni  TiaitMii  hortator  flMdni  nm 
QalBaa'  ng»  «oupoDat ,  qui  tiuie  tMporia  in  Italia  magno  com 
nercitu  praeseus  Caroli  V  foitaaaa  iBoonaoeati  obatitenk  (L  VU, 

7Ö3,  f.        — 305. 

Inc.:  „In  tale  »tato  si  ritrova  al  pr^äenle  conatitnita  ia  re- 
paUka  noflbra  ab  per  la  qoalitk  dä  praadpi  OMlka  poteatt  Ae 

haono  rivolte." 

AiKtor  postquam  reropublicam  bello  perpetun  et  hifortuniis 
eo  deductam  dixit  at  temporiboa  aervire  cogatur,  erincendom 
Oallu 
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1  nartü. 


■IM  «priU. 


34  iulü  uvqoe 
MgostaiB. 


;<  OiUm  mOqtm  Tcoetoram  ioeder^o«, 

nntioram  vi  mof^o  praecdlerc;  pos,  ri  Venf^i  accedaiit,  Carohiin  V 
j  ab  lUlia  eittirminaturos,  pracstTtim  (juod  Alhaiiiae  princeps  iiea- 
[  politauotu  re^iiuiD  sit  iui^reäüuruä.  OrHloretn  Coruelium  acrius 
«jjgiedlUu  qnod  Gallos  ihigM  m  datarai  •nerantt,  fu  ooeuinw 
grandionni  winDiD  ivgB  et  itnartmirowB  GaUiM  ducM  nmmoper« 
Jaädat  :  8M. 

Cknlwi  V  dvoi  Tett«tii«iim  ^{oifloat  «urcitiun  mm  FornÜ» 
Soibidi  (VtaentaimUa)  «ppidom  ab  HitpMis  «iqierionftw  aihm» 

imperatutn,  tanc  vero  aGallis  forti  praesidio  oocupatum,  aliquot 
diemm  obsidione  receptsse:  sperat  brevi  auuon  in  GftUos  prae> 
utitunun.   (I.  Vll,  454,  f.  142.)  ^ 

bn.:  »EM  fiwte  nm  um  tdinoia«  ntignun  üanflimiM, 
pliim  qi0  ilüm  j»  ipn  tt  to»  qui  npod  um  «oiaiDioratur  .  . 
Victoria,  1  martfi,  1624.** 

Dax  Veoetianun  gaudet  Carolo  V  de  Fontis  Bahidi  oppido 
«timgMtko  eo  maiiiiM  (piod  id  &cina  optetsn  Hk^pwiiae  pariat 

securitatem.  Ea  victoria  fiitnns  gerendis  pro  bono  pacia  aesti- 
mat  iiicta  fundamenta  Armorain  fplidtatem  ut  in  Hispaota  ite 
ei  in  itaUa  onünatur.   (l.  VII,  454,  L  142—143.) 

Ibtt.:  nÜM  n«  omn  primnin  iutoBninBi 
nniBitetiB  wrtro  eiewitmu  Fmlu  Soibidi  oppidnm  < 
.  .  aprilis,  1521." 

V.  'Correspoudeiiz  des  Kai(««rs  Kail  V,  mitgetbeilt  voa 
Dr.  Carl  Lanz.  t.  i,  p.  95—97.  mO. 

Descriptk)  itineri^s  quod  Carolas  Contareaus  orator,  veneti 
seiiBtuB  iuf^f^n.  ad  Ferdinandum  Äustriae  archidnoam,  OaaieUae 
..jrincipem  habuit.  (1.  VII.  761.  f.  66—91.) 

Inc.:  „1524,  adi  24  luio  che  lü  domeuega.  AI  oome  de 
Dio  et  de  la  gtonoM  Tonoie.lbna  prinzipiaaimo  d  viaio  per 
Aeatria,  sdÜMt  ü  d-.  miaBer  Carlo  Contarini  dd  d-.  mtsasr 
Fan^liilto,  orattor  al  aar.  anidiidia  de  Anatna,  ek  ae  jjntuman,** 


UHa. 


* 


OmtiniiM  a  ^  vlgwhBK  qwit»  bdä     sacandam  anguti 

ex  Casali  in  regione  turLsina  Villacum  oonteDcUt.  bruvit^r  Aviano, 
Spilimbergo,  Uttno,  Colioreto.  Venzono.  Resciutta,  Ponlfba,  Tar^ 
vis,  Bargh^to,  Spitali,  qaae  ioca  in  itinere  attingit,  deschptab. 
Bidoo  VUladB  imiMntas  pluiu.  ofct  di  ülrat  Mba.  it  fakÄnii 
ante  iaesndiaiii^id  21  imtii  «inadmaain.  F^/iSänAm  tiSndm 
I  Vitum  (iiebu-s  quarta  et  quinta  adveniens,  laadat  caetia  familiarum 
!  Foger,  Baulw,  Lichtenstein,  in  proximis  iugis.    Die  septima 
.lademburgo,  qoem  Baiisauo  eomparat,  consistens,  de  footibas, 
CMBBmeiov  igiieirititFa  diwrii   INelnu  «eptima  otqa«  itdmm 
KnitMAId«  Leobea,  Mtensdüog,  SrfaoltwieB,  cnias  manitum  Ca- 
strum accarate  ob  ooiilos  ponit,  xciüt.    Per  Novecheiich  fm'). 
j  quod  opf>idum,  deoem  millibuä  passuum  a  Srhottwien .  Mes;tre 
apud  Veuetias  cotnparat,  Ürbem  uovaiu  ( Neustadt j  pervenit 
tbi  tridao  sUd«,  wAA»  ^um  Viostiie  limUem  dkit,  dtmn  et 
instiiata  sermone  persequitoTt  «Mia'liftaDfi ,  monumenta  Man- 
nüliani  et  »ororis  Friderici  III,  sculpturas  in  wlosiis ,  armorujn 
apparahis  ia  cvalUo  muoito.    Uiuc  decima  tertia  die  aagusü 
^mdeo»,  «quite  id»  aidüaee  olninB  dbmm  latma  ailoqiiitiir. 
j  Qoinqm  nuräbiia  paMinni  a  IHiidolNNia  likri  baronM,  ooniteft 
aliiquH  y'm  legatnm,  ponipac  ritu,  in  urbeni  nmximam  ad  domi- 
ciliuiii  in  Catricrxfo"  ( KärtnHrstrass»-)  liediicunt     Die  decima 
quarba  soiemnis  apud  urchiducem  uratom  mrptio,  qua  reipublicae 
dignitati  serviKis  lalana  oiatfone  diMtifc«  eai  aeqoe  latiiie 
I  sponsum.    Scitu  pretiosiora  sunt  qne  de  archiducali  nietropoli 
I  t'ius  temporiti,  eoclesiis.  turri  campanaha  s.  Stephani,  palatinis 
uedibua,  pMeia,  comuiercio,  moribua,  eoena  cardiaalis  legati, 
alüsque  non  ininoris  monienii  enarrat 

Universa«  huius  dcscriptiouis  compendiuin  mauu  propria,  ex 
autograpbo  hoc  eanoellarii  Qmtareni,  retolit  Ibriniu  Saaado 
oodiea  454  (lassis  VII  mss.  italoram,  fol.403— 409,  quod  com- 
'  pendium  edidit  S.  BoraraiD  in  ^Btoria  docnmentata  di  VeDesa\ 
I  V,  p.  520-528.  Ml. 
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DedawUü  itefiet  9X  OApUulis  Tonnaiuie,  die  3  maii,  a.  1521 
flimattB,  qaa«  Mrator  Curolua  CoDtarenos  Yiodobona  Venetias,  ut 
executioni  maadmtor,  traasmittii,  2l8ept,  1521.  (I.  VII,  4Ö4t 
p.  ^03.) 

Tkibu  «tindb  hua  »  VeaatiB  fffaMtenila  tetitdnuitiir: 

1.  Bona  Antonii  de  Saroignano  foroiiiIi«n$i8,  Villachi  dum 
Atistriae  deserviret  interfecti,  eornm  capitulorum  ti  fbco  addicta, 
coacedautur  Petro  firath  et  parentibus  piopmqui<Mnba&;  2.  loria- 
dictto  lillM  PdIwiaH  eonumniiUti  llanni  raifeitiiatnr;  8.  Pmp* 
tafliWMMiMi  baba^iifc  ak  intfgro  üuMletioiiw,  pnengativas  et 
jan  qvilMu  anto  Mlmn  fimlniitiiir.  86S. 


1524. 


.91  MptombrU. 


•  r  ..I 


CapituiuxQ  coQtineuü  ea  ^uac  {>er  senatum  iiuperii  iu  luatena 
«mvun  dodrinaniin  tanifsoodiua,.»  rnnunk  Uogiift  in  latiiiam 
,ti*nslatum  per  Simeonem  BibUcn  iuris  utriasque  doctorem,  ca* 
nonicum  et  d.  Pauli  vormatieiitia  praepoäitum ,  circa  id  qnod 
rattone  univenalifl  coocilü  com  aapctiasimi  dorn,  nostii  dementia 
papM  YR  Mgato  «mfoitiiiii  fait,  (L  VU,  454,  f.  224-326.) 
Ine :  ^^Qßxm.  immper  pieikta  nooti»  jastmctio  Joanni  Humii 
,  ,onliOii  niMtro  ad  banc  inipcrialem  dietam  d^ta .  . 

Jusiiurn  ut  funiosi  lilx'lli  et  iniuriosae  picturae  in  futurnm 
amoveantur;  quam  citiuä  generale  et  liberam  concüium  toüoa 
cbristiauitatis  in  Oormama  habeatur;  proximo  divi  Martini  die 
SpbM  mengaO»  gKomLen  taXioak  «debrator,  dalibenbir 
•qw  pMto:  agenduro  usqae  ad  mdioendum  generale  oondliam,  ad 
quod  ex  civitatibus  ubi  archigyronasia  sunt,  inittantor  doctoree 
materiBi  futuru  cunciUo  pr^araadae;  hoc  phncipibQs  et  locum- 
taMntSbuä  pnuv^ripto  nt  iatarim  awMtam  Dei  «fangeliuin ,  aa- 
audmii  ätteaimn  »tdlBctmn,  aina  tuanU»  ai  aeaiuUdo  praad^ 
cetur,  ac  deputentur  personae  quac  eiamini  subiiciant  gravaniina 
natioiii?  sjermauicae  contra  sedein  apostolicam  et  laiconitn  contra 
.         I  eccieHaaüUuoä.     öub  fine,   hoc  titolo:   'Hi  sunt  articuU  quo» 
..    !  priucipaa  at  dvttM  Mutabaigi  toactatil,  aad  noii  ftwnmt  eon- 
.  I  .    j  clusi*  leguntor  ■"pf*"'*  da  iMiafeMlia-    Toreas,  concilio  Coloniae 
aut  Mogantiae  <M^ebr8ndo,  mauk^\  oodatotilwa  «t  TectigalilNia 

▲blk.  d.  III.  CL  d.  k.  \k.  d.  Wim.  IX.  üd.  III.  Abtb.  g2 
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im. 


;ifrJ)iuUU('-'1 


(t-rr.*:  Jijiiu  r  'i(  <  iiAMtoV^%MlMiienis ,  pocanii8  Romam  non  amplius  inittendis, 
iu  ^fjHtofio/  Mf'''>'l'4fi^|iiNi']MlMili^  #>»iifiii»flwc«m»'  x^owaBiom  TOfButfg.  (MS. 


-iu*!  .i-  :ii;lj:ij.iiJ.  • 
J'.f  !a:'/ij(.vi.'<.«j,iir 


erat  nnncins,  )>riuHquani  He  rever.  le^Htö^lcflcti 

.fji        ...irii  M  riif 'itgtnigse^     fT.,  TX.  f.  '2—44.)        "  ■*  ' 

1  "   Tnc  :  „Pnmura  ümimini  oretur  Dens  a^sidui»  precibus,  jmm 
mento  et  toto  cordc  ut  ccdesiam  saam  sanctam  ..." 

ob  <»iM««'1(M f.  26-  -27,  qood 

inHp  r  ..Tu  opere  quod  -i"  r'»  hithpnT?;i  tarn  in  nTinor<niTti 
quam  «pMiatun  maiori  studio  componimus  .  .       b.  cpis^ola 

pkUV^«  'iot^'  M'^'jiMnr''9BAiif  nndlM  ife  «n» 

"  patria  süi  diffit  esse  mah.siones  .  .      föl.  2ft — 29;  c.  liber  aller 
de  re  lutberana,  qno  pontitici  quid  contra  hitheranam  baeresim 
agendiun  ?it  suggcrit:  incip.:  „Quod  ia  priori  fdd  libro  que  de 
.'  mBWuiB  oomra  iraiBniiHii  mraniD  wr  ■npimiBo  HgHV'  n 
J^fcittiidili' :''.*'.^''t;  'Ä^-i4.^'-'^        ad  finem  Ügmlfc  in  Fri- 

veueto,  oratore  da<at'i|«aMlMi -IttBflUdlMtt.    (L  Tü,  IM, 

p.  172-174.)  ^ 


tfiunlii;!  Iii 
i  .'"!.'.     !!. -■  .r 


iIJi  1524. 
F.'iliii'i'ij.  jjrUt.'j 

-iu<r'4>]  ><•  ir  fj'^ii  Ii  i  >iac^  n^itoofa  «hs  4a  questo  illuäiriM*  dotninio  per  mo 

Sanctioribus  da*«j^HMel•  «MdMmdMtf'^i^^ 

;i  Vt-ni'li,-  floniunctioni^rn'  fArmn  r-xnri'itnj-'  cnTn  or5>"?riri:mü  mo'lo 
titiiidato  esposcit  orator.  ut  dux  Medivlaiii  iii  sua  iorü,  «jontra 


— ,  ^'^!j!'■'^'<1»:'•■ 
•i|J'.tf.14j  i'inl'ir'- 1 

Ult'ONfKl);  tiil:T.>fi' 


Gallos,  resütuatur.   Ancipitem  Vea^orum  amnuun  ut  ^^saH^ 


i'ffMBwte  institata,  caesarianos  OallLi  praecellentes  evincit,  i»a»- 
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1524. 
Sl  dacembrifl. 

:  <      .'1      I  ' 

.lir.i.'i.  ►]•■-.; 

-f..., 

-iT'i».  l'l  1 

^  - 


t:|.»)ji! 


0:jm»  'iJ'^l  ''Ufli.' 


-riii  j 

»i'i   .iSifiOr--.  I' 


fbcta  magni 

soft. 

Ferdinanaus  in&ns  HiBpaniarum ,  archidux  augtriae  invitat 
fratres  IVlberi  civea  Rovemli  ut  prima  dw  ianuarii  proximi  com- 
parenat,  vel  per  »e  vel  p«r  prucuraton».  coram  «o  aut  deputato 
ad  id  «mtailfo  ut  iim  frapria  in  ftatitaiiiiiw  bonwnm  Veneiii 
ienda  adduoant    (I/YII,  ir>5,  p.  276.) 

Incip.:  ,.i)ecrerinrafl  tandam  negotjam  re^itiitionis  bonornm 
j  Tenetorum  in  eonve^tioBe  Tormaoensi  coiii]n^bea9omiD  .  .  Jüiii- 
pooti,  21  deeambni,  1624/*  •  866. 

(      •!     -  ».       •  .,J 

Acta  varia  in  un«m  coacta,  rpgitnen  uiiiversitatis  vindo- 
boneaaiia  spectaatia,  partün  raanoHcripta ,  partim  typü  impreasa, 
•UÜB  1524—1526.    (L.  Y,  1,  folia  impr.  26,  mss.  88  } 

Opdlam  tyiria  (post  annn  152»^  dm  nota  tob  Mm  fuarü 
quam  dicant)  datam:  'CoDBilium  super  ioribas  et  preeminentia 
cancellariatui!  stadü  alirtiiiii.-  prenpralis .  pro  r^verendo  patre  et 
domiao  de  Paulo  de  OberstBiu,  preposito  vienensi  et  eiasdem 
rtudii  GttiMlliiio*,  «Ddpiaiit  aeta  namaoriiite  de  caooeUaifi 
qnereluMnto'fiadolMmenäü  univecsitatis  rectorem,  aniversitaiem- 
qoe  ipsam ,  aaper  praelationis  inribus  sil)i  utpote  cancellario 
debitis.  losunt  ezempU  a.  eputolae  Laurentii  Campcggi  car- 
dioaUs  «fc  ad  otmnm  oiaiorb,  qua  oEkiafi  patsriauf  mandat 
nt,  vocatis  oaiveraitatis  rectore,  doctoribas,  adMdaiilnM,  canaam 
i  aadiat  et  iudio  t  Inc.:  „Humilibua  supplicum  votis  ex  coiT)mi.<iso 
Dobia  legatiouia  oftitio  liheoter  aiinuimua  .  .  .  Vieone,  16  kal. 
QOv.  IÖ24."  b.  qnatttor  epistolamm  (1^2^— 1525)  Ferdiiiaudi 
aicUdaeiii  Anstria«  Ohrätopbwo  ainsoopo  labaMui  efc  admidr 
alralori  aecovieusi,  Leonardo  de  Harrac  Austriaa  inferioria  vice- 
locamtenenti ,  Dieterich  episcopo  neoborgiensi ,  Feliciano  de 
Petachacb,  Eraamo  de  Doremberg,  de  ea  re  commisania.  c  epi- 
sMannn  aomodrai  ao  Fkali  da  ObenMn  (1525).  d. 
et  gravaminain  ntrinsque  partis,  tum  uniTersita^  tam  i 
in  idem  aigoalflatnm  (1525)*^  i^e  «k  aUemanic«. 


867. 


B2* 
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1525. 


BeUiMU  rasticorum  (ö6ß— 672). 

.    •  »  ■ 

Epistolae  aliquot  dd  rustioaram  tuniolta,  et  quidem  a.  Marci 
Antooii  Longmi  a  aeeratia,  datae  Oenlpoati  .diebiu  17  et  20  maii, 
JoAiwi  HiMNntjiBO  ftatil,  nfc  «I  Alofrii  Bdla  data  Boboratt 
20  raaii,  Baptistae  Hispano  et  AugugÜDO.CkmpagnoIae,  narraDtflB 
qoomodo  ab  arehidacc  privilegi»  et  iura  »ibi  oonwdi  vpllont, 
qoae  caedes  ab  lis  perpetraiae,  praesertim  Boliani,  Brixuiae, 
Maniii,  Tridanti,  CaMaiü;  b.  epii»copi  tridMitiDi  data  Bipaa 
29  aartfi,  taaloribiu  Veraoaa,  da  •odmi  tamitlta  In 
(L  VU,  459,  >  9fte— fliO.) 


S^i^l  JacobuB  re&rt  prindpi  .  .  .  docem  Lotbariogiae  sedi- 
nwtieM  in  Alntia  aUtoqaa  Imm  pmeontam  fdine,  eonua- 
qM  miUift  Ilm  ioMdan.  (L  VII,  450,  p.  83.) 

Tu*.:  „Dax  Lothoringiae,  at  ad  priocipem  scriptum  est,  per 
Jacobuni  Staitzd,  ooltoctü  quataor  nilUbna  equitum  .  .  .  iiioi- 
ponti,  29  maü.'* 


(^nidau  nftitOetaviaoo  d«  Grimaldla,  de  atditton» 

contra  eoram  dominos  in  roedituUio  Gerraaniae  adtata,  cm 
FriiHericus  Saxonias  clwtor  favtt,  uti  creditur;  quomodo  cora- 
mania  Tenatiotus  et  pü^cationie  iararepeteraDt;  quid  ab  episcopis 
tMUobeigensi,  herbipolenai,  ot  nutfcMotM  CaMro  pMatÜnm  iii 
«oni]MM«ndi«.  (L  TU,  454,  p.  919—321.) 

Inc.:  „Hb  m  locw  omni*  Unit  in  motu^  naai  onmes  nutid 
Franconic  insumxeraat  coaijnt  «onm  dopniMW . .  •  NnriiBlM^p, 
12  iuaü,  1525."  STD. 


FMenda  et  froponanda  a  finmmanilwg  proviadM 
t^aoflis  in  pnniiq«  djafll»  OenipMiti 
1525.   (L  VU,  457,  p.  97—107.) 
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USR. 


.....  ^)^  cim^H 
thtma  riuxiat 


tsM-Mi  ••Ii  luiui^d  «iidafttoi-ifiEx  quo  longa  rttnmüe  temporibu^  in  spiritoali  et 
I  fj^peulari  potestatibus  malte  abiinioneB  exorte  sunt  per  qua« 
tinrbuin  Dei  poätergatuin.  . 
t'  Belle  rusticorum,  ut  appellaut,  contra  primores  in  Germania 
per  haoc  tempora  graviter  ferveiite,  Oeniponti  captum  ut  Amjtriae 
atchiduci  ad  tumultu^  et  neditioiüs  causam  in  posterum  decli- 
nanda«,  articuli  sexaginta  quatuor  proponantur  qui  ab  eo  in  rei 
publicae  etnolumentum  erigautur  ac  firmentur,  pro  novis  slatutid 
provincialibus  conftciendis.  Ii  autera  se  referunt  ad  externum 
eoolesiae  cuUum,  no»ocoraia,  tribunaiia,  castra  munita,  domos, 
Tias,  alienigenaä,  operariorura  mercedes,  venditioneu ,  uundinaa, 
vectigalia,  ilecinias,  haereditates,  nuptias  clandestinas,  nothos: 
omnia  archiduci  subüiut,  nulla  peräomiruiu  diätinctio  admittatur : 
ex  integro  tollantur  ordines  meadicantes,  beneficiorum  ecclesia- 
sticorum  pluralitas,  dedicationes  sacrae  (Kirchweihen),  praeben- 
darii  et  provisionales,  servilis  conditio,  robotae,  societates  mercar 
torum,  fraternitatcä  artificum,  bonoruiu  infeudatio  vassallis,  con- 


jyji  ,<rt4i.«'^^^^'>u<"  luultiplicitas^ 


M.  ßOftiHtDiUm, 

•  1  .  ii<i 


lU-i. 


1525. 


9  augusti. 


.IIY  «xtn'xrK, '  »  i.  Caeterum  de  hac  teterrima  ruaticorum  rebellione  Marinas 
SanuduH  ia  'Diariis'  egregie  retulit  anno  1525,  vol.  XXXVIII, 
p.  134,  Ml— UJ,  153,  180-181,  184—180,  192  —  194, 
200— 2U1,  204-205,  209—210,  2lü— 217,  228—231,  235 
—242,  246—247,  249—251,  253,  255—260,  272,  278,  284 
— 287.  Scriptorum  'de  hello  rustico'  aehem  lege  in  'Schmit 
Ritter  von  Taveira.  Bibliographie  zur  Geschichte  dea  Österreich. 
Kai-serstaates."  Wien,  1858,  vol.  II,  p.  90—1)2.  871. 


Quidam  refert  Thomae  Kaconiensi  bohemo  Venetiis,  de  hello 
rusticorum  contra  eonim  dominos;  de  gravibus  infortuniis  hoc 
auno  in  Bohemia,  Austria  et  Silcsia;  de  nuptiis  Martini  Lotheri 
j|t  Martini  Marchinech.  (I.  VII,  457,  f.  356  —  357.) 

Inc.:  „Präge  de  die  in  diem  ulieni  a  lide  exiliuiu  patiuntur, 
hoc  est  Picbardi  fortes  in  fide  christiana  .  .  .  Frage,  9  ao- 
.guati,  1525."    ,„  ^Ht0K,  v».-tH'M,..  f  872. 

)4»ilii>y  <'l  .1.141  0«il«  wn/IW»)  Urtk  411M1 


«50 


1525.  Da  ViMtavn  Carolo  Y  vanenlMillH  brtitDr  di  vietorift  , 

S7  MfQMtr      ticinensi  contra  rpgt>tii  Thtllonim    pt  qa»  spem  de  pace  futiira 
I  ab  eo  christiauae  reipublicae  nortieada  iaramt.    üvüm  gratula- 
tioaü  officium  plenios  oratoiis  veneti  ad  id  depatati  praestabunt 
(L  TU,  45B,  p.  612.) 

Inc.;  „Haod  facile  exprimi  posäii  ^amtami  aniims  nostm 
gandium  nuper  attalidife  «  D»  opün»  nummo  .  .  .  Venetiis, 
27  febmarii,  1521»."  87«. 

JoHoii  iMoui  «nli»  CMo  T  pn  ngn  dttuBmimiiiiii» 
in  libertatm  vteAendo.  (L  TI,  S76,  f.  12-22.) 

Inc. :  „Sacra  rpsarpa  et  cathölica  maostä,  io  pressentai  laltiO 
'  -  ^orno  el  breve  de  la  santitä  del  papa  a  rostara  oereoit^  .  .  .** 

finit:  „La  infoitaiittoae  farö  oon  pia  odo  et  commodo  di  vosfara 
tuBääy  poi  cfarirtwwMriinn  tii  Ubwalo«  che  prii» 
poco  serve." 

Httidia  ondeqnaqne  anno  1525  collata  in  Franciacom  I  a 
eapüvitate  redimendotn  liqaet  Eo  Janas  Lasebaris,  quem  patriae 
avte  ft  Tttn^  oeeapatM  aniMr  urgebat/  a  Gkraente  papa  Vn, 
;  id  petei»,  eamari  depotator  nt  regem  carcere  expediendam  et 
'       '      bfilluin  TnriMs  inr^rrTi  ^im  adsequatnr.     Belle  orator  nbi  TV0a 
in  übertatem  donati  aninium  caesari  devinctum  iri  ostendit,  fa- 
ciüus  germanicoraiu  gaUorumqu«  arinonim  ooncordiain  in  Turcas 
booverti  pOBW  aiMilL'  ffine  fi^Mniori  apeitt  M  a 
aetat«  mores  ae  vivendi  institota  Turcardm  callere:  pUuibiDi 
deliinc  ad  sultanum  legatiorabus.  eornm  litignam,  indolem,  po- 
tentiam,  snoa,  cutra,  metandi  modum,  siUia  terra  raariqoe, 
'  AA^ia  qua«  ChdiÜBai       eoitar  iugo  degentes  praMtatui 

'  '  ■"  praebendas,  quod  belli  Ibrtanap  fauturum  sperat,  parati^iraum. 

Vividiori  p«nicil]o  antiquam  (Tnici  iao  felicitatem  turpi  conditioni 

hodieraae  opponit,  caesarem  adprecans: 

aD^  proprlam,  tu  liiagiift,  doinani,  da  nMenia  palns.** 
Orationem  ex  «odice  ras.  collffgii  nrbani  romani,  puhlici 

inns  fedt  Corcjrra«  aaao  1845,  Jo  Baptiata  ScandeUa  in  iSior^ 
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im. 


16  DoreBibrit. 


Uli«  dt^igfalaiiärie,  giarfqiraiciiWt  letteratm«,  man»  • 

^  iitilf  oonosc^nze'  p.  l^"?— 151  Hnins  cornpendinm  pallicc 
4«dit  Andreas  Fapadopoulo  —  Vretos  in  opella:  'De  Tidde 
donbtaS»  dm  Omm  mr  1«  «mqiult  de  CSmialiiitiuopV.  (Atiite, 
1854,  8*  p.  18.)  iMifiwätmjifnlliamm  intagnun,  tampora 
et  hco  ormsso ,  e<)idit  Uodl«  isi  *De  jpwdt  iUtntnlnw*  (LoiH 
dini,  1742,  p.  2^0).  894. 

I      Oudv»  T  GboHDli  p«pM  Yn  «pMobw  p«r  Outflüoiiaiii 

nunciom  acceptam  significat  Oratea  agit  qaod  optimam  in  M 
!  aiiimura  (kmonstret,  natu  df  »■iu^  victoria  g^tnlatus  pat,  qmm 
j  iwmo  iribuit  auxilio,  ac  ad  ecclesiae  cbmüauae  host«  repeUen- 
I  doB  opportMMBB  lit  Ftedm  OaB»  «  pontiflo»  pawutmiB 
I  jßou  ampflüm  iUiBe  «mtümt,  fwtd  QaBos  proptus  Tnilm, 

camreia  imminaUs .  ronfi<;nfl,  nimia  aw  «datanatkHM  TielnB 

faerit.  (I.  V[r,  456.  p.  J  1 1  Jli.) 

Iticap. :  „Exiiibuii  uohin  revereadu«  Balthasar  CastUlionua 

«poaMke  sadia  fwotaiotMin  vaatnqaa  aanrtitetia  i^od  noa 

Butiiii .  .  .  KMondie,  4  wfKBk,  142(.**  896. 

Idem  Victoriaie  Coliunna«  marchioniasae  Hscheriae  signiticjit 
FrUMaaeam  QdteriwB  oratweqi  i^ine  nurdbionia  Mmtiwiai 
ains  viri,  aibi  de  victoria  oo&liraQailloa  gratulatata,  qaa 
ludenB  1»  verbo  Victoriae,  nomen  ex  nesto  münma  aibi  i 
rom  ait  (I.  VII,  456,  p.  297.) 

Inc. :  „Quam  prinam  allatam  aobis  eat  da  tarn  iiiägui,  tarn 
menMinbOi  victor»,  quam  Dem  optinna  nuHdnna  in  InanlKrift 
BoUh  ...»  SW. 

Breviarium  relatioms  coram  in  seuatu  veiieto  habitae  a 
Caapar»  Omtanno,  t  Iqsatlonia  «päd  CMaanni  ndiiM.  (I.  VII, 
458^  p.  213-231.) 

Inc.:  „Come  era  ben  sta  inatitato  dalli  nostii  mazori  che 
nel  ntorno  di  soi  oratori  dofe^üteno  lifigiii«  io  aeiuto  di  ^oelle 
eose  ....  16  noTembre,  15iö." 


652 


1626. 


» 


Belatioms  Bb  Eage&io  Alberi  ex  iiiteg;ro  exhibitae  (Rdazknti 
def^li  amhascwtori  veneti,  wri«  II,  voL  II,  p.  9 — 73)  breviariam 
utp4)te  coaevuin  et  fideU  maxuna  fafiflndna  «nrtiino,  pnesertim 
quod,  neado  quo  cAsu,  äai  mtttfli^  Wim  ÜA 
niniD»  oppflrtnun  patom  in  «a  um-  edili 
tarnen  noii  possum  quin  plurimam  aactorem  commendem,  qnod 
continenti  Hermoiie  oculis  vividins  sobiec«rit  quidquid  eoram  tem- 
poruQi  liilüciiiorem  iadulem ,  Hupaou«  admiuiükatioaäm ,  viroe 
«z  M  juMrtmtiiMm»  Onolvai  änpentanm  potaaaiiDia  ae  äm 

m. 


Carohis  V  nuntiat  doci  Venetianira,  i>er  Ferdinandum  Hicium 
fatni&uem  mum ,  Elisabeth  Loaitanonun  regia  eororem  oata 
TMthiw»  liM  «oningio  adioBiiMK,  qnod  yvMi  nnett»  nipnUkw 
gratiBsimuin  fore,  at  et  Hupaniae  fuit  aniYersae.  Sponaam  näi- 
gionis,  pietatis  ac  prudeiitia»'  (intribus  prnestantem  ita  laadat  ot 
ei  regiii  ani  adminiiitratioiieiD  conunittere  valeat,  ubi  ad  infereo- 
dnm  christiauae  rellgioiiifl  hoaUnu  beUom  aat  ad  ülafaim  pro- 
pnlMuidiira  NMMfcar.  (I.  YII,  458,     4M— 456.) 

Ine.:  „Omn  prator  oommnn»  fllwl  haminnmi 

procrtmiide  sobolit)  desideriuin  at  fiKcM  aoiim  et 
Toleti,  30  novembris,  1525." 

Epi.-ibilivm  soripsit  Joannes  Alemanna»  a  secretia.  Marcos 
Ferdioauduä  Hitiiia  ob  nutitiam  delatuxn  ücuiia  a  sole  biacentom 
donatOB  aA,  omü  vadi  ben  taiitfiOo  via,  878. 


Dax  Yenetiarum  Carolo  T  gntnlatav«  iOOBÖm  MMln,  in 

anspicatissimo  e\n^  roniufjio ,  sponsaraqup  Elianbeth  fsnmmopere 
laudat:  eo  varo  mag»  gaadet  qaod  boc  modo  per  aiünitateg 
studeat  inter  principes  chiiatianoai  ad  spem  pacis  coacassam 
dunatiaittin  nmpnblicam  ftcUina  «ngoidL  (I.  VE,  496«  288.) 

.  iscs  Jb  MiesBti  «mwm  mpteit^ttt  vaatn  fdidliAe  «dta 
qnidem  dos  ad  gi«diliqi  «t  l#ti|p  «ibprUnt  .  .  .  Venetüs, 
18  dec.,  1525."  .  b38. 
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'  r  » 

•  ■.' '  Ii,;'-  Ji.i.. 


Ideal' iteraiB  gratafaitttr,  «adera  «Iiis  verb»  repetens.  Capit 
Denm  ite  eins  Totii  ftvere  ut  Uberi  nascaotar  qui  parenUua 
inusinnt  «tooipöhi  «fc  aniiilo  raferani  (L  Vn«  458«  ^,  457—58.) 

Inc.:  „Ämepto  nantio  angpfertwaiaii  oODiqgü  qwMi  ktnr  ot- 

Venetiis,  5  iaiiuarii,  I5'_'fi."  "   '''^  " 

Puto  epiätolatn  ab  uratoribus  gratulantibu3  caesari  ^lel^it^Hr 
ii".in        •  ■     .  • .  -  S80 


i"  ,      r'    II,  it 


Summarinm  artrvJnrvTn  rafis  irrtffi-  Carolum  V  et  regem 
Galliae,  cum  celebrauoae  mairiiiKmu,  mitoruiu  »»  miia  Madriti^ 

,^:U1mm*^       U.  vju^  4i7,  p.  386-392.) 

'  1^  :tMeMI»  («n-dcnait-aHilenli  32-40),  otpote  noto,  nil 

Oirolua  V  signiticut  duci  Venetiarum  pacem  com  Qalliae  rege 
ioüsiw,  cui  ia  amieitiae  vincnlura  Eleonoram  sororem  soam  ia&- 
trioMdir  mptimSimai  pvmntait,  'idque  operit  nt  Msiat  quid  iUe 
{Hpo  chfietlna  qai(:'te  «t  Itdiae  otio  efleoerit,  qidi  iVMtR  ^M- 
publida  ex  eo  itki  poUieeri  poMtt.  (I.  VII,  468,  p.  664^666, 
%W'  691.) 

Inc.:  „Quo  »tudio  nou  soluiu  Italie  sed  universi  christiani 
orlHB  quietem,  libeilatem  et  innquillitatem  pro  viribus  procara» 
verimiw     ToMi,  28  iaanBü,  1526.'* T 

teiW  iu(gL»aAmi'^^  poHo  Mediolaiii  dedit, 

'q^üie  leejero  est  p.  690-691.   '   '''' ' 


Dax  Veuetiar.  cae^ari  {fratulatur  de  pace  inter  imperium,  Hispa- 
'idlutiQtCMBtBiabweoiDposita  (quam  Caroliu  V  litteris  26  ianuarü 
'  diiei  signiaovemt).   Laudat  qood  «»  qua»  Venelis  et  nnivm 
cbristiaoia  principibos  polHcitus  erat  praestaiunia  sit,  qaod  agimi 
modprationpni  in  \ictoria  contra  Gallos  servarit.    E^piopter  ilfi 
.    .    15?     i  «maia  proepera  adprecalur.  (I.  Vii,  459,  p.  12 — 13.)"  '    •  •" 
•  •      :-.<  f  |'..i  lMi  \JBlBA  pM>  wem»  »A>paipeitiO!|ipstn>  eiga 
A1ih.4.III.CLd.LAk.d.WiM.]X.B4.III.Abtk.  88 
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,1526. 


V 

.1" 


et  ffifliirlifimi 
tili  2  MHfi»  im»" 


Feste  et  arphi  triumfali  che  farono  fatti  in  la  latrata  dello 
isvitbsiiiBO  wem  Gumb  V  n  de^Bornui  imperato«  wmiin 
angoifco,  et  delk  sereniss.  et  poteotias.  signora  Isabella  impmc 
trice,  sna  muiere  in  la  nobilisBima  e  fidelissima  cittä  di  Siffig^ 
adi  3  di  mam»,  15'J6.    (I.  VTT,  459,  p.  26'?-26h.) 

Iqc:  nVeaeodo  lo  Mraiiäsuuo  ro  di  Portogalio  a  ufoaaii  coa 
1«  tefitÜMiiiip  aawuD»  .      •  « 

Anotmr  namtiouis,  qoM  Bobm»  dte  vltiina  «priBi  aimi  1536 

typis  «t  «düa,  scrihit  qno  riiu  imperatrix  a  toletano  arcbiepir 
scopo,  a  priiicipihiLs  et  ducibos  ac  primoribus  civitatis  exoepta 
fflt,  qua  pouipa  Seviliam  ingressa.  Univereae  laetitiaa  Bigna 
spectaculis.  accubns  tnampbaUbiu ,  oniamentis,  anlMii  stiatis 

ittstitiae,  fidei,  charitatis,  gloriae  su&ulacra,  fadbna  interiecti« 
deeorabant,  epigratninatibas  tn'trriptiH  latine  et  hispanioe,  vel 
proaa  oraüone,  vel  cumiuibu»,  aliegoni«|u»  imperaaUum  viitatce 
et  vtttt  oppoäta  lelbraniibaB.  Sab  ioe  rifcus  «nlmmiinir  mipifimiD 
per  .eardiiiilBm  de  SalTtel^  oalelintiw  ^esciiptn.  884. 

LndoviiTHs  Hunprtrinr  n>t  rogat  dnc«n  Vnn-^finrum  tit.  hoste 
propriia  regnis  immiuente,  donec  rx)iicordia  principuia  et  eipoditio 
geaeralis  effectum  sortiator,  aüquod  sabsidiom  peconiaruro  pro 
proelio  eoDdnoendo  pneitot,  pnMMrtim  cm  pcopiinm  perioahim 
cum  TenetonDB  comnueliMfainmi  nt  (I.  TÜ,  459,  p.  222.) 

Inc  :  ,;Suparflttii]i|  enstinMimM  comiD^oraie  et  quanta  ne- 

ccs>Bitn(!o  eoniuiicttoque  nobis  in  i^  clarunm  r^pnblaca  .  .  • 
Bude,  iii  donunica  paliuaruni«  a.  1526."  685. 

O^iitaU  foederie,  q«od  MmlreenftifNi  tttcMii»  intor  romukmi 
peotiflötm :  GiNin«lMi  TH,  ttfjm  OaBoram,  Venrtoe, 
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FnuMbcum  Sfortiam  ac  i-  lorentiao«  adversiu  cMaarem  percuML 
(L  VII,  459,  1^  339— *öU)-i  hl.  \ 

hi^Jf  io  1111  G<NpiiiUii,  22  maii,  1W6." 

:j|/.ix^}tlüui       f     BdMtt'liiii«,  eod.  It«L  I,  175.    V.  HAyuald  g.  6.  8b6. 

"Ji'iIaaUJü-^wt'  'iigt>MiiiMHi»'¥i)iiliiiiiA  vt,  oum  Tun» 

Itiaare  triam  aut  qaatnor  dSflfanli'aMttt  a  llTaudoralba,  ngaiim 

huneftricifTn  aggressuri,  quam  <ntis?>imrt  suxilio  subveniat,  qao 
paoto  Qoa  tantum  Huagam«  quam  christiaBae  reipablicae  sahfti 

t  V^lhiti  ' ^^däiiti<^  aiiikteina  ei  erebernmig 


■  iwe. 


-  './'  i  ;;.  • 
■4Ili  in  jMbili 


OfeyitaiMii»  «oloeciiat  nmrtM  IfllWid»  fegi  qnas  «i  taathf^ 

aliisqae  romorea  habuit  de  ingenti  Torcaruiu  belüco  apparata  td 
Hungariam  aggTt'dipiidam  ff  VIT  460,  p.  1  GS— 170.)  ' 
-j.  «i^iiM.^  .^Noilias  tertius  parvea«ruat  tns  £aaiiüaraii  maiestatlB 


qui  uupeiTial9:i|0llBk>'! 


iauiijJI'IBdiniu;]! 


Ordo  pampat?  äolMUnü  Veiietiis  '•Hphratai'  ](romulgatione  facta 
ftMdmri»  qocd  mHcHasinufm  nuucuparuat,  mter  Gaiiorum  regem, 
,^iVmsc^r  4raiBä'inM  <i  JloraniiiuM  k 

»rem,  4Mr(iiMii|iiwvi4<iiiillVi4536.    (I.  TII,  460, 

p.  42—  55.) 

.  Inc.:  „Conaif^n  dii  palazu  bu  U  piasu  per  mezo  lapanataria, 

Fneeit  iimeüißU  idilk^'v^f»xt/»u  ^  ducale  palatiam, 
eedesiae  ss.  Marci  et  Ctoointa&i,  a«  porticaü  quoa  Procuratie 

vocant,  (liei  festi  (lip-nitatem  port>^nHr'biint :  'jtnictnrae  ai'ctutteto» 
nicae  ex  ligno,  picturaa,  sigaa,  oroameiita,  pauni  auro  inteztit 
aolaea  eximü  opedd,  vexflla.   Siiqfidar»  ett  qaod,  expeusia  fi»- 

8S» 


1526. 


i    I    .  •  ' 


Im  ui 

d  ^Tan  i  (ampaiianam  a  eummo  ad  Irauni  obduxerat,  flamraolis 
et  tintitinabaliä  hi'lle  ad  supsriorps  fen^ras  appositis,  nt,  rento 
agitaatot  ei  vuuju  et.  auditiuii  irecrt^^^t.  Nuaciiu  ducalig 
hfiiä  dd  hanio,  «ti  dienott  luMeita,  dufi^  principnm  ontoii- 
-taHi  tmatoribus,  viria  pakiciis  stantibus,  foedu«  pramidgiL  In 
pompa  prinms  lonis  frateruitatibus  (samh)  datus:  tronacorum 
famüiae,  oongr«gationes  presbyteroram,  capitula  tjuce^doot,  magno 
le^tonuu  et  magiütratuum ,  ad  votu  mpublicae  nuacupanda, 
camitofai  Ab;  «o^ilnii  4e  angittnontU  ootatairoi  Tili  «nim 
apLendidins  induti  pontific^m ,  priucip^?«  qui  foederi  nomen  dede- 
nint.  divos  Marcum,  PettiUQ,  Ainbrosium,  Ludovicum,  Ge»orgium, 
atatttam  prolectoreara&rabAat:  pwellae,  ifdicii»  adhibitiih  virtotea 
Tiitoriaiiifii«  fiNden  oMntm  fliyilwtfc  :Eqoi  ipei,  fennilA  «t 
pUeuta  cum  taena  UpiM»  anro,  argento,  gemmis  coronuitilMBi 
donaria,  cerei  ein?  ponpae  spleodoii  angendo  niro  eooferebaot. 
T4  .DII10,  m,  '  889. 


Oawh»  nM  eMWwtt  90A  Mummm  Tfatoriam  egit, 
dun  QtSßm  Mgem  captivun.m  liberfaitm  reatitait,  dqae  £360- 
nocam  sororem  makimonio  copalarit,  a«^  raipuhlicae  rhristianae 
eommodis  conauiere  atuduii,  cornani  inipeni  prmctpibuü,  epiaco^ 
«e.  acribit  ae  minh  quod,  suadente  pmültoe  («ui 
dimtffita  conipoiwn)*  Mm,  iot«r  GaUflnna  xogan^  pm- 
tißconi,  YenetOH  et  Florentinos  oontra  Imperium  percuasum  sit; 
onde  Omnibus  principibus,  vassalis,  feudatariis  ec.  indicit  at  im- 
roiDeutem  imurium  pro  viribus  propuiaar«  appareot.  (L  VII,  460, 
p.  508—504.) 

IlM.  t        «Ml»»  1uM:lia«a  pio  ^iMaUaiie  icipoUioa  ahtit 

pace  ac  tranqailitato  f\ieriijt  comiÜ%  «ftdMttjDfflm  twtimoiiiii .... 
Granato,  23  aoguati,  1526." 

V.  Mun.  ää6,  Öd9.     ,  890. 


Cbniiophociit  BothnioDd^ .  Jmmu  patri  suo,  nt 


t  pontir. 


Digitized  by  Google 


MfÄenbm. 


31  MpUnbiia. 


fioe  opittalapliv  .HBiMiiit' naves  Mawliae  Galliae  nb- 

didis^e;  a'lvt^nisae  qnaqae  ibi  »xd«-«-!!«  ex  Venetüs,  oi-fo  pt 
p^trie  AjidreM  d»  Aoria:  uuni.  cainotM  de  navibns  px  Hispaiiia 
Tflotorks  ;dollt  de  mealtni  m.  mijunie  cturante:  rugäl  de  nuti- 
camu  tantta,  IttMiM  ite»  öiMte  qpimuL  (I.  Vn,  460, 
^  406-^407.) 

Inc:  „Campas  pape  et  Veoetiaram  est  usque  adhuc  fortw 
ante  Mediolanam,  Uli  modo  se  muuiendo  .  .  (ienuae,  26  au- 

Convenkum  inter  Cleinentem  |>apani  VII  et  Hugonem  de  Mon- 
cada  Caroli  V  umtomn  el  ad  id  deputatum.  de  armoram  «uspea- 
süme,  qU  diotuit.   U-  P-  üäti— äü7.) 

CkyjMi.iMili.:  „OomL  dt 
ei  wdiitiarum  bine  inde  tav-mari  qtiiin  tonrn 
21  eept.,  15-28."  < 

^uinque  capitulis  pacta  abeolvuatur:    1.  Stupenflk)  belli, 

MedMiMi  Jnm.t  iFUmiln»  Feinnft,- fiwüi,  tfc  alöi  lodi. 

2.  Commercium  ait  liberum.  3.  Tempus  himestre  amicu  et  con- 
foedemtiü  utriusque  partim  coiuodatur  üd  saspensioaem  appro- 
baudam.  4.  Columoenaes  et  ^kiarentes  pleaam  abeolution« 
gWMktni  &.  Hvipv  ifHatotio— .flaiaatm  flofdu  niHtafw  qua 
.cui  jpM  «It  Oolunmetiflibiu  Booiae  sant,  extra  loca  eccleriae  in 
regniim  neapolitanutn  reducat.  CardinaJes  in  castro  S.  Angeli 
praeeeotes  «ubecribunt  et  Ifartim  da  Itetngailo  ac  Bemardi  de 
UabeiB  epiacopi  ticMi  tetttiMtttoiobllie^  §.  17—44. 

Maadatum  Caroli  V  Carolo  de  la  N^j  vicer^  ^eapolis, 
procuratori  deputato  ad  padbMii4im>  «■»  pontiflM  4t  ftadn» 
HÄMO  «t  üiftirtm  (I.  < VEI,  462,  ^  <  '247^  246.) 

Idc.  :  ,.Si  cliristiana  respublica  in  tanto  unquam  discrimine 
constituta  fuit  nt  rhri-^tinnorum  principuin  opera  qtuun 
indigeret  .  .  üraiiaa-,  21  ätipteiubria,  lü26." 
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•>   '  1586. 
4  ootobriiu 


Q  ociobria.. 


MMH  4|Q4tidn  MMMl^ 

j  seeiiteä  animadveii^Ds,   unaque  cogitans  quantum  Italiae  tran- 
I  quillitatis  condnrut  ;if]  animos  pontra  eosdem  cogendo»  ,  «Ippntat 
Carolas  V  Oaruiuiu  de  ia  ^oy  suum  proearatoram ,  «jui  cum 
nmun  pwrtMb*  ft  fflHfurif  ItuBit  fiimipilm  i4i  Hgm  thÄiuiifiin 
et  ofbnainm  ooatra  Tarcas  cafltaw^  «Mvtümao  idigioib 
V.  «HD.  1598.'.       i  SM. 


FertliuaiiJuä  arcliiUui  Au;iU:iad  inaudat  Sigiämaodo  Dietreich- 
efc  AndnM  BMber  TtoedoiBrino  CuinUiiM  vt  atatiM» 
et  parochiales  ecdesiaa  «nmia  dempHa  mtm  4f 
argcntea,  et  b^vnt'ficia  c«ntum  Sorenorom  raynenmom  reddüum 
exeedfiatia  medietatem  redditoam  exhibeant  ad  loca  Hanganae 
•  Tarw  httriifiler  oocnpaUr  neupmidU  «i  «d  udnfaBafam  di- 
I  latandum ;  eoq«»  aigiiificat  menae  «odaai  IM  Chriato- 
I  phonim  Frangopatum  «mntm  KahnmiiMH  nwgWMimmi.  ^.  VU, 
461,  p.  87—88.) 

lue.:  nT«Mt  conanittinHia  qoatMuaa  pn>  daftukiM  et  oon- 

S^,  OHinthto  et 
8M. 


OuigMia 


Liiiatt.  4  oetohria,  IftSK*" 


Franeiaciu  Qnlliae  rex  eloctorlbu»  principiboa  romani  imporU 
apud  S|dfMB  «mgregatia  ddsk  TtecH  HufürluD  ftnmiifaini 
•imia  invasiaM,  ie  in  eo  eme  ut  Austriae  aidudocAtnai  ftdli 

opcup<'nt ,  f|uod  non  validis  nmnitisquf  nrhihus  eorum  propressns 
retaixldtur.  i^oteatantiom  dissidiia  inttntoratis,  miratnr  eo  niagis 
graTioribna  intv  n  «diia  asnlioi  «oiMiM,  ^no  duiiUau  nfi^ 
Iiiio]HV  perienlo  «Madifc  Dam  nihU  pnMtmninBW  anarit  nk 
imptTatoreiu  ad  paccm  compoiiPiiJam  bortiiretur,  Qmoaniae  prin- 
eipe8  rogai  ut  tantiü  inedt^atitur  malis  et  ab  immineati  porioalo 
patriam  UM>uiituT.    (I.  VU,  46  Iv  p.  'J\l'2 — ^'^24.) 

Ine.:  „fiadlitii  K  taMM  ftaMf  IMmü,  dM  nagia  « 
auiino  nobis  faoieodutn  patavimiu  qnawi  ni  ptimnin  {letitioni . . 
£x  B%Biitiaooi  6  oetelvia,  ld2e."  HM. 


Digitized  by  Go  ^i^ 


153«. 


.JaMmsHBUgtriM  m  ditt 

et  noliüinm  coBHensu,  in  mariTrto 


aignificatBe,  povfckdBorit 
^9  oimiImm  pWilltlOllllH 

convcnh!  Albae  regalis,  In 
Tegeni  HuDgariae  elcctum  et  diademate  insigintum  ftiisse:  cura- 
Int  Qi  in  ooiiMCf  atMoe  amioitiiii«  et  hoai  t'oetleriii  cuoi  republica 

Inc.:  ,.  Poet  quam  Deo  imximo  plaeoit  ut  post  noTusimam 
aoceptani  Heilem,  hoc  regonin  DOstnuD  SinglriiB  .  .  .  k\hf 
ngali»,  Iii  uovembri^  1526.'*  Ü^. 

Compendio  dtlli  Hurceasi  del  sBraniesimö  re  FtvüfiiMk  allo 
acqaiato  del  legno  i\  Hongaria.    (L  VII.  4fil,  p.  339—343.) 
lue. ;  „Non  habiandosi  per  modo  o  ?ia  alcuoa  podato  con- 
obatwita  h  inierpoeitioM  del  Beorenias.  n  di  Ft>- 


Ferdinandos  rex ,  Hungaria,  fiobemia,  Silesia  et  Moram 
pcragratis,  cum  fnistra  .laonnera  Zyps  ad  renuntiationem  iurioill 
in  eoroiiain  kinguricam  hortatiu  esuet,  magno  exercitai  Casimt- 
uAfliiauiB  paMidi  tfc  -ISiidobmiaHaKgariuB 
Altanlnnginni*  PoMdmn,  JmHmm  levi 

807. 


pBpani  vn  eb  Ovotaui  d»  1»  Hof 

locuTQtenentem  et  oapitaneom  i^netalem  Oftroü  T« 

curatorpro.  (I.  VIT,  4R2.  p.  ','41  — 24«».) 

Haec  oaphala  partim  iUie ,  partim  latine,  data  ßomae 
141  liivtii,  i&4'7,  dniiM'Teoognita  MO*  =011' 3»  cinadem  menik 
In  fit  htm  nanttttiii  fadtKlR  pitiponaatar«  ad  pacem  generalem 
apparnnf^ani  5^n<tpeD8io  annonuB  in  universa  Itaüa  inU-r  ponti- 
floem,  imperatorem,  regem  FVanoorom,  Yenetos  et  adhaerentes 
nominandos,  qai  teneanior  loca  yi  oocnpali  mtitatM  a  dk  afr 
palattoBii,  fli  intra  hmumoi  ab  hoe  tnndia  doot  eonfoedatatoa 
et  amicofl  ae  dedarare ;  commerclom  libmiro ;  mutaa  defendo. 
Imperator  ae&taoiaam  dittt  da  xcMUboa  ai  Columneiwibiu:  pon- 
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«m<rtali«itq[  iHifiiMn^nsiiraa  et  ezroraniiinicationes ,  nihil  innovet  quoad  oeeopiaihteg 

©efjfrfri;:  («t  lirni'r'  in     Agttw  uMtTiu-       Iis  iiiuriinfi  quae  in 


Iii  'tUfU 

-«TU»  :M4itt1  mOM 
Kf>iUU!<[ti  mm  Mh' 

mfiiiij>wnrc)ii  l)«!'! 
192T. 


j^äbos  odoultaiKlae  »utit  et  ia^^piratis,  li^rris  ponülicia  ei  Yeod- 


miK^  %W  iniaJ|t»^lw4HUbti||^ltoirf  faimiüiart  teil; 
ohAwiV^  irtibnftAi^BasT^  Y.  nnm.  ^93. 

'»h<i}tli(H  muthiOJi  mifnu'n  'utH  ,mt\n;h  inHi'i'i'tfi» 

/  J  ,Hhflah)Voji  i»r  .üflif^  «  ' 

I]i4iwIm  inier  pantiAem,  Tagam  OdliM,  .VtD«tM  ü  Mitt»' 
rehovataav«MlMiMyb*i4|lfIiae  rege,  ad  naiversalem 
(.!ür  ■  iipr      ,   I  ,>adiihiS  praeparnndtiü  ü-  ommif*kp^if1A21,    (i.  Vli 

'0«|  iFi.  •»  *^it*iy  liFriiM'i^^»wl|liiiiniiiii<inMii  liiwilwruniii  lluliim  principiiMB 

s  I  anno  suporiore  1526  fiietss,  temporuni  inioria  fuisae  infirmatai, 

:;itirTüW  j-j  U'-il  ;  ousdem  iiistaurandas  proponit,  quiliu-ilini  a^idifis  auf  ntnrm- 
utahut  ijnri}iiiil1  \  tatis.     Statuta  oclodecim  oaipitulfs  x«saiQuiitur:  Coalbodcrar 

rvi»J  ntwnnn  toif-  b^llnm  ultra  mohtes  movebit,  efc  otasseSiciliam  aut  aliam  rpgni 
^rtH.  neapolitaiii  partem  invadendam  parabit.  —  R*gno  ppnprlitano 

recuperato,  diapouBadum  erit  eo  utodo  ac  iii  cooventiB  iaiu  uutis  et 

in  id  regnum,  et  anbdito«  ac  barones  ab  iuraraento  fidelitatih 
nbaolvnnilt  Ponttfex  gpondet  censnris  <  <  r!isT  siticis  fiilminnturufH 
Italia«  hostes  my-'^ttumä^m  Candum  Borbomum.   Qadsk  AgB- 

inensibm  pfr  tre«  mensea  esMlvoot,  cuius  summ;!'  pn-tr>m  illico 
fjfi->l  Tim  (jalliae  rei  numcrabit.    Pontificem  Veoeü  quindecun  ntillibud 

HsUf-n-H.iU*}'.  -1  ducatfflcufft,  dmULbunt»,  Nbüms. ^j^oc^m!^  tliqoid  inibftiiw 
-iJK  -Iii»  K  •■•(•.ifjiv-jf  MB|f(ii!tii*v«9*|iWi^!«rt 

'0»ft--.SiJ,nr<)-.  tr.    i  Oratorps  regifc  AügMlWi  Ti^  pr^»  coufoe^^H^tis  sobscrihunt 
oi>in.Tj^>  r;i;t[iti  napitulonini  nnnno  Veoetias  d*tlalo.  excaniUwcre  aniini  quod 


.fnj;f"'iibHfj,'>iT 
'>Op»>iji'»  ,  V 

•.jjj|tii}[   ii\>.U  .-} 
■■iHri'>iii  ifi>ili*!ijf-<  (• 


Digitized  by  Go 


1627. 


661 


1537. 


6  nwii. 


36  iuUi. 


SSiolii 


ae  im. 


«btiniD  appellari,  quin  et  propodtam  iacwwreill  0011- 

8M. 


Capitula  pactiouis  intrr  pontificem  et  capitaneos  caeeareos 
Bomae  compusitae  die  ä  maü,  1577  (itule).  (i.  VII,  417, 
p.  392— 3Mi  468,  p.  178—189.) 

Qua«  per  coropendhim  id  niaxcbuti  oodidbas  aa1>  ^  5  maii 

exbibita,  ea  texta  absolutiori  lege«  die  5  ionii  data  in  a.  Dumont, 
IV,  3,  99-101.  —  h.  Lfmig 'Codex  IUI.  diplom.'  I,  187-194. 
—  c.  Bncbholtz  'Geacbiebte  der  Begieruug  Ferdinand  L'  III, 
600—81^.  —  d.  Sadmidorf  *Bflsiiliniiii  für'  di»  drataelM 
aeUdiia'  169—172.  »00. 

.Joannes  rtx  Huii},'ari;ir  Aii^fustino  Valprio  provisori  Vepliae 
commendat  Joaniieui  Btiptistani  iiouzüguuin  in  iin  ia  quibua  eius 
«ouflio  egeat,  nuaime  nk  poarife  Venetiaa  edaritar  adixa  et  fta- 
qumter  ad  se  ac  cotnitem  Beraardimuu  de  Prangapaiiilyna  litteiaa 
mittere.   (I.  VTT,  463,  p.  483—484.) 

Inc.:  ,.Mittimu9  ad  illustrias.  'lomiinum  venetara  hunc  fide- 
lem  nostrum  rever.  Joaonem  UapUaium  Bouiuiguum  otriusque 
iaria  doctoran  .  .  Badts  25  ndS,  1527.**  Ml. 

Carolas  V  cuidsun  Romae  dolet  de  foediätama  eius  urbis  liireptione 
ab  eius  exercitn,  Carolo  Borbonio  diice ,  anno  eodem  facta ,  ita 
tameo  ut  miquorum  hüttiinutn  sycophantiam  qui  eam  cladeM 
erinmii  luutro  oterüter«  prtsummi  dedinet  (L  XI,  143,  n.  10.) 

Inc.:  „Cum  aignmo^to  cnniiia  fdidte^  dbeeaaerat  Petna  a 
Teter,  «UMcariqa  noater  .  .  TaUiaapleli,  28  inlfi.  1537.**  9M. 


Ideni  cardinali  .T<»;mni  Salviati  nuntiat  se  pravi  animi  dolore 
aocepisye  quae  Üomu«  a^derunt.  Fropnam  inponüfioem  bonam 
Toluiteiaaa  aaaent,  pro  quo  et  anna «  aa  annend»  teatotitr  in 
improbOB  «k  afoopliaataa.  (I.  VII,  464,  p.  21—22.) 

Inc.:  „DLsecsserat  Pefania  a  TflKy,  oaaMnrim  noetar  qneaa 
Abh.  d.  UL  a  4.  k.  Ak.  d.  Witt.  IX.  Bd.  III.  Abtb.  84 


1637. 


1527. 


13  Nfttembru. 


6  iMT«mbris. 


id  Mumnim  pontaflosni  mhiiiiiHi  ttt 
TallisMieli,  28  inlii«  1527.** 


6BBI  Mlilini.. 
Ml 


Capitoli  füUi  ira  lo  iliostriss.  et  excelleuti»)i.  luons.  d«  Lu- 
tiec,  conte  de  Foys,  loooteamte  delk  maestä  cristiani».  in 
ItaUa  et  «apltuiio  gvnenl  de  i»  1^,  «on  lo  iUiiitain.  «rate 
Bsptästa  I/>drone.  colonello  de  Alemaoni  in  Alexandria,  adi 
12  !)ept«nibriü,  1327,  nel  fclicis^itno  «sercito  deUa  ligBpnawb 
detta  cittä.   (l.  Vil,  444,  p.  48—60.) 

QuM-  Kfanmtar  id  deditipMoi  aroB  .monitM  Alcmndriae 
capituk  liii  ttMiTiintnr:  1.  Lodronm  Aloiaodriam  locumtanoifi 
de  Lautrec,  variiam  f^entibnp  permanico  scrvitio  addictk  dabit  — 

2.  Miletcs  lavzirhnrchi  (Landsknechten)  appellati  et  alemanni 
Germanium  couecUaiit,  quo  itali  quoqne  si  velint,  dummodo 
inraDt  B0Z  meminm  tpatio  eontm  Ugam  ««o  pagntaros.  — 

3.  Qoi  foedifragi  ante  capitalationem  fiierunt  eadem  compreben* 
dantur;  captivi  m  urcc  nlaxentur;  laiuichenechis  ligae  adhae- 
rentibtts  res  propriae  rt^tituantur.  —  4.  Capitaneoa  HieroDjnün 
Pediis  TerallRs  ndnt,  «t  ciffidaki  onm  ftnutÜB  Mut  qw» 
Übet  —  5.  Urins  dijpnedimtio  tat  qnodUbet  dnmnm  ssferiiui 
prohibeatur.  —  R.  Komissio  iinpensarnni ,  restitutio  bonorum 
mobiliam  et  immobütam ,  cuiusqim  proc<»mu(  et  aententiae  »ap- 
pressio  indicatar.  —  7.  Prinlegia  urbi  confirmata  sint.  —  ä.  Laiuti' 
tJimeeki  ümuaA  nihil  Mcam  dofonmt    fit  qoM  «ivw  Mg&tbuL 

m. 

Ferdinand!  Hangariae  et  Bobeuüae  regia  edictum.  (I.  VII, 
464,  p.  297—298.) 

Inc.:  ,«N4itlflicsRnn  oomibiii  et  tingiilia 
in  spiritoalibus  quam  in  temporalibua ,  cuiti 
Status  .  .  VindoboTip,  8  norembris,  1527." 

Victoria  apud  liunieii  Tixa  prope  Tokai  contra  coniitem  Joon- 
neni  Zyps  luemorata,  nuntiat  onutes  Hnngaros  ac  eidem  comiti 
adbaennte»  cocini  iM»  ngali  hnngMiini  Badu  eompamiMe, 
niuDqne  tebidaw  sin»  slMtiMMm  FMoali  habitn  die  16 
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brü  in  regem  Hongariae,  qui  ritus  3  et  4  novembris  habitus. 
Spondet  Tumis  a  finibus  imperii  aversoram  et  chriatiaDitatein 
toto  homioe  düfcnsontm.  Maodat  ut  pompis,  misäis,  proedica» 
tjoBÜnB,  pro  pnwititii  beneficüs  Dm  gntm  agantar.  906. 

Joannes  Hm-L'^riaf  rex  printipibus  imperii,  ioribos  propriig 
,  in  Htmgaria  regiium  recitatls,  iaiarias  sibi  a  Ferdinando  liohe- 
I  miae  nge  illatas  enanat,  eonun  histoiiam  a  morte  aaque  prae- 
eenoris  rai  Lodovid  pnMtaMm.  (L  TII,  468.  p.  298—802.) 

Inc.:  „Optime  oonatare  apiul  dominationea  vestras  credinnii 
quemadnimlum  post  aooaptam  illam  ealuntOfltm  .  .  Tharnovie, 
j  .  .  aprüia.  1528."  90«. 

t 

I      (Miu  V  LhMiises  boitatnr  eonsilio  et  favore  adlMMreant 

piopriis  agentibn?  qui  Lucae  «int,  brevi  euiiu  coliibiturus  erit 
insanos  oonatiu  Cletu)'iitit<  Vli  et  Franoisd  regia,  quonim  prinmin 
ad  ponüficatom  evexit,  aitemm  e  captlvltate  liberavit.  Couüdit 
•M  iulnii  flnmm  nmi  iffuaiian§t  ae  tetri  anDa  ^  impario 
et  contra  infenaiiHBM  ahriatiaiii  nonuiiia  hoatca  nratune.  (I.  Vn« 
.466,  p.  268.) 

Im.'.  M^oanta  beue\ uientia  Ulemeutem  VII  pootificem  maxi- 
nram,  l'niwaniiuque  regem  proaeeata  aamper  faerimaa . .  Vallb- 
aolrti,  20  april.,  Ift28.''  907. 


uonM  amv.  Joannee^  HiiKf'aria^»  rfx,  ;vl  n><  proprin?  componetidas  msmdat 

I  «uo  oratofi  \euetii8,  excitet  N  eaetoä  ad  res  Italiae  stabiliendaa 
I  ae  IMiiiaiidi  afc  OwoS  litatnuu  progressus  ookibendoe;  Uli  totis 
!  TirilNiB  obetaadam  m  ftfetii  aappttiaa  ftcat.  Uigel  eo  in-mgMiio 
de  Venetorum  salate  ac  propria  agi  ;  studeant  Veoeti  «Mnita- 
I  tarn  Tyrolis  et  farniam  aiisftriacao  familiae  siM  inn-nsae  saJi- 
I  trahere.  Noa  dubitat  äclavos  et  in  Hungaria  et  ui  'iiuiiäj'lvauia 
I  ftr^nandkae  smntukia  omnb.  Addit  ng«m  Poloniaa  a«futralitate 
'  t  postpoüta  .«tibi  aoiüiatoim.  Dobt  de  Carole  iiii[Hriiture  cui  ei 
[  firatri  asaerit  impiitanda  quae  danina  i  hnstianae  reipublicae  itn- 
i  pendeat,  praeaeittmexTurcaramooeptis.  (1.  Vll,46ti.p.l!)-2  -194.) 
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Inc.:  J^axA  id  Hgotia  nosfa«  attiuet  acriUmiu  tati»  difln» 
ad  illugtriBsiiiiiuin  donüntumi  qownn  UMerMrom .  «opiam  .  .  . 
TharaoTie.  .  .  maü,  1528/'  608. 

Idem  proteatatur  uoram  Deo  et  caesana  n^estate,  non  sibi 
tulpae  adiudicanduin ,  ai  ad  Htm^arinr  rcf^nnm  :ib  ininrii?  F^r- 
(Jinandi  fnitris  viDdicacdtim,  bellum  ei  iiM  larat,  Qua«  hucuaque 
geB8«rit  ad  baeo  pericula  a  chrutiaua  republica  amoU^uU, 
«nanat  CL  VII,  468,  p.  803— B03.) 

Lm.:  „Post  interitom  Mimänauä.  L  Ludofiot,  donuni  et 
preoeasoris  noeta  eokodianm  Mkü  aa— aaiB  .  .  .  Tharnovie, 
22  maü,  1528.**  909. 


Man  dod  VaMtiannn  algidfieftt 

nandum  Bohemiae  repem  Hungariam  arrais  tarbare ,  quibtisdam 
in  ki  regnuin  iuribua  »ibiioiquje  arroK^tis :  in  patria  Ifh^ra,  libfro 
omniam  constüisa  regem  oorouatut»  ae  valde  mirun  quod  Ferdi- 
iHHidi«  regimMBi  hoatili  ea«d«  aiad«rt«m  aggrediflodain  iBannat, 
preoe,  pretio,  promiadMiihWB  qnasdam  rebelle.-;  ad  ae  allidenB.  Ro^t 
nt  adiunii  nt't  sit,  nam  Veneti  qnoque  Ferdinanduin  in  Foroiulü 
iairuicuni,  et  Carolom  fratma  uaa  cum  Ferdiaaodo  senüentem 
in  ItaUae  et  reipublicae  ruinam  paratum,  habmt  (^uos  timeant. 
(I.  TU,  46«,  pw  169—191.) 

Inc. :  „Miseramas  anno  superiore  ad  vestram  illuatriss.  domi- 
nationem  fidelem  nostrum  rev.  Joannem  BaptiBtain  Bmcagmmi . . 
ThanioTki,  22  maü,  lö28.''    V.  num.  901.  910. 


d  Franoorrmi  regia  oonsiliam  adverBOs  imf 
toorem  electom,  prorogati  doelli      torrra.  (L.  XIV,  199.) 

Inc. :  „Ajino  a  Christi  opt.  raai.  natali  inillesirao  quingen- 
tediuui  vigeaimo  octavo,  IV  idu»  depUunbr.  in  auk  palatü  regalia 
incUta  FaiMonun  nrbia  .  .** 

ffiafanb  agtator  de  MI»  «  wmM»  CaxoK  T  Fnuubea 

Oalliae  regi  proposito ;  item  acta  in  consilio  euprenio  Parisiis  sapra 
re  eadem.    Congiliom  edibim  est  Paiisüa,  1528,  4*.  911. 
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37  decembrit. 


1529. 


38  ioDiL 


..OMte  6l  fiooMmtont  IHMtialb  aanauM cacMMn  vogut 
nt  fliiam  FflKdinandi  Ptolomei  Bmmim  in  Apnlift  domiiii,  teoras 

dofDortal,  eias  haeredem  constitntam,  ani  ex  qaatuor  Ferdmaadi 
nepotibas  nutriinoiiio  iuDgst.   (L.  XF,  83,  f.  237— '239.) 

Lac.:  „£o8  maiestati  tue  comtnendare  cives  quos  omat  vite 
tBtcpUai,  tdaitfB  «opia  nae  nlgpili  dtwMM  qjMMr  ...  Ex 
palatio  Seoarom,  15  wa/kmMk,  1528." 

Accedunt  littorae  eorandem  cancellario  imperatoris  ut  hoc 
^uod  rogant  bea^diUD  unpetret,  sie  iadp.:    „Omnium  rerom 

in  hoahnm  vito  eoBUMtiadmeqae  Tecnatar  nM  piücbriiH.'* 

C'ar>iliH  1  ripsar  respondet  officialibus  baliae  et  ronservatoribus 
Sea&ruui,  bona  aninio  üiiit  et  «t  jmi«^  accrhius  aut  dictum  atU 

mi»pn$entur.    (L.  XI,  83,  f.  239.) 

Inc.:  „Que  de  constanti  vewtra  in  nos  et  romrinTiin  imperi^im 
flde  ac  devotiooe  maltoruiu  ore  ad  nos  identidem  perferaotar .  . 
BoDooie,  22  decembris,  1528.'*  918. 

Joannes  Haogariae  rex,  Dalmatiae,  Croatiae,  universitati  comi- 
ta.tm  castriforensis  significat  pacem  cum  Tnrcis,  absqne  allo 
graTamioe«  pepigisfe:  eoproptar  cum  compeitum  hafauerit  quo»- 
dtm  artÜNW  f «idinaiidi  anÄidiieii  äMf/bi»  nbflOioDiiii  molm, 
adoMmat  ülioo  adttaat  inuitiaa  ^ui  fidelitatem  et  obedientiam 
profiteantiir,  alioqoin  nbi  imputent  quidquid  mali  äs  m  portal  um 
illatum  fuerit.    d,  VII,  469,  p.  251—252.) 

Inc.:  „baatiä  m&  cum  poteatisBuno  eesare  Turcarum  pacem 
perpetuBZDf  ut  ngiyun  koc  noftnin  EbiqgttiB  cum  partibm  nbi 
.  .  Ex  Hina,  26  fmüi,  im.*"  914. 


muue  ianio.  i  Summarium  pacia  iutw  dementem  papam  VII  et  Oarolnm  Yt 
Boicmoae  menae  taaio  aui  1539  iaiiaft.  (L  TD,  417, 
p.  400—408.) 


Ino.:  „Vit  1«»  «fc  aaintia  pwj^ateü  Mdmu  odiw  H  iDiiinii 

aotiquis  ..." 

Ägitur  de  fatmiüi  de  Medicis  i'lorentiae  r^mini  ac  ponti- 
&ce  iu  locorum  sobreptonun  donumum  rntitueadü;  obedientiae 
innuncato  par  muemm  «idm  pnestuiD ;  iuTaadji  expedttioofl, 

si  opus  erit,  contra  Ferrariae  dacatam,  arlHirio  in  Mediolaoi 
dtiratum  pontiflci  dato ;  distributionp  salis  in  eodera  ducata ; 
Ferdinando  Hungahae  rege  in  foedos  oooptaado.  Acoeduot  arti- 
ooli  de  «zpedttfani»  eontn  Tlnreas  «I  de  InAi  eraebtae.  916. 


1529.  Summariiim  ca|iituloruTn  Camerad  pactoram  int<?r  Carolum  V 

6  augatti.        et  regem  Galliac,  menae  iulio,  anno  1529.    (1.  VU,  417» 
p.  403—405.) 

Im.;  ,«Sie  iiaee  Um  le  dstte  matäk-tk  dano  üdIbI 
amici  .  .      finit:  „a  calende  d'ag-osto  si  piibMioherä  raccordo." 

Foedere  hoc.  qnod  Oalliap  dedocori  miixirae  vertit,  Franciscua 
Datos,  vadee  datoa,  Urne  recepiäse  coatidit  cum  ingentem  pecuniae 
Tim  cMMii  Ani^  vegi  enohal,  ttrbat<>|ciiMi|Me  NetpoKm, 
Mediolaniui),  aUuqoe  in  Italia  «t  OaUia  reetitaat,  clas^m  com- 
modet,  cautiones  pnebeat.  FioüoiMBoalaiidiaftqgiiatiefiilgandas 
deeretom.      i  J  -  916. 


oratio,  a.  1529. 


(I.  VII,  469,  p.  16 

Inc.:  Video,  viri  biüpaai,  quam  solHciti  sitis,  quam  egre 
ferati«  nie  baue  expeiütionen)  atque  biuc  abitiouem  moliri  . 

6x»tan  N  inpcfmier  Hkpauis  profitetor  quod  de  eo  diae»- 
dente  mOintiidiiiam  e^lieaTeriiitt  tiinent  enim  bella  inter  eoa 
oritura,  hostps  paratos  repn<iiii  2i".'Tf^\,  tdiquid  iletrimenti  Camlo 
imininere.  Hispauium  utique.  uxureai  et  fihoa,  auxioä  äubditos 
ininime  deseniisset,  nec  uuiversae  provinciae  momtrem  spreviaset, 
nid  impenfcoria  oflidnm  Her  id  ttiliun  faeendam  wm  modo 
«pportonnm  äed  twcesBaiiom  testaretur.  Ctii  ilineri  tria  maxinia 
imppllnnt:  ardor  rf»lii»ionis  tiiendae,  poutificii'  votum,  dt«- 
deriuin  dignitati»  suae   conBer^andae.    Mores  ab  eo  esse  in 
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dam,  modom  ambitktni  ponr^ndum,  toUendss  haereses,  supereti- 
tioiifs  Mrrigendaa.  Fr''»'  defiet  direptas,  opiüdri  incensa,  millia 
boiDiaam  caeaa,  omni»  prortnta.  Soi  esse,  Uuilorum  rcgeiaces- 
impem  viadittre  spleodonn,  quo  loea  än^tm 
Fraacüco  propositam.  HorUtar  hm»  ammo  aint,  qnod 
hoc  dieceem  kogiu  impatin»  eam  lai  Bomlnig  Imide  «itt 
aocUiros. 

A  roense  iaoio  naves  pro  discessu  Barciuoue  paraUe;  rex 
pmmittebBt  adreoiMite  angräto  eolntoram;  die  «^loiti  daodaoiinft 
Jokiiui  »wäBL  M7. 


1529. 
99  Mptcmbrii. 


m«nse  •{trüi 


I  CowiMTÜ  et  cooiiiliarii  depatatä  ad  beUum  Carolo  V  enar- 
rant  Torcas  magno  eopUnun  et  bellieorum  tonneDtorom  app»> 
rata  Tiodobonn  oMdtn;  emtatem  lum  aeqi»  imtamotam  in 

1  proximo  periculo  versari.  nec  pos**  cit<),  iit  rei  ^avitas  postulai, 
j  muniri;  subnrbia  iam  iatii  in  niaiaij  Turcaram  casnra;  melius 
1^  esse  eorum  magaam  partem  incendio  delece:  rogant  enixe  ut 

oopias,  amiB,  tannent»  bellioa  ülieo  mittat    (I.  Vn,  470, 

.f.  192-194.) 

Inc.:  ..Quemadniodun!  q^rijwinnH  pmtimis  diebus  Testxe  mti^ 
stati  qoia  no«  certüsinie  öbndemur  et  detiiteniur  per  TurohiiiB  .  • 
Vieooae,  23  aept,  1529/'  018. 


iuin  foederis  alterins  inter  Carolam  V  ei  FranciscaiD 
regem  OalHae.  anno  itm  1529.    (I.  VII,  417,  p.  394  —  398.) 

ine:  „Fax  et  aniicitia  perpetua  in  futurum  ^t  inter  dictos 
regee  et  praesertim  a  oelebraüone  tractatoa  in  oppido  de  Madrid, 
dA  aano  1536  «lln  .  . 

IVNNln»  «ttfen^  46  eonetiuini  lun  aditom  «gt.         01f . 


Ualliae  rex  mittit  Gmnaaiae  priucipibna  oratores  qoi  testen- 
tar  qaaflk  inique  pfobri»  «t  «■Inwiili*  «ios  wmm  «UmdcmiiMli 
in  OcnMnn  tnlaiint  Ifemonl  qna«  paasns  cit  id 
CMaara  eompooflndam  «t  Hboroi  qnw  tenat  o1mU«8 


 lua  

et  nipvbiioae  christianae  fiiiM  ene  tnuiflgreMnios,  cm  a|iato 
Oenmuiiae  periculo.  Spondet  se  inßt«ntihri?  roj^ib,  ppmamVi« 
lebos  aflkUs  opein  laturam,  statim  aß  caesir  cooditioaes  oblaUs 
■enporit,  anM  dapomril,  11«  ^  nüidmt,  jm«  Mb 
pfMtnLerü  (L  TII,  4M,  p.  915^918.) 

Inc.:  „Mallem  equidem,  Dlustris«.  principes,  in  tanta  rerum 
perturbatkme  inqoe  taute»  Burope  httinimodi  tomolta . 980. 


Carolas  T  B«BOuia«  coroMiidiia  (921—927). 


1629.  De  Caroli  V  advontu  BoDooiam  triampbali,  die  5  norem- 

9  noftmbm.      hm.  a.  1329,  aaotore  AntarniQ  de  Marmtio,   (L  ¥11,  470, 

p.  203—210.) 

iao  :  «Lft  bftnta  lopnditta  fli  ilM  5  di  nofwilirio,  1129, 
«OB  l'oidiDe  mftMBritto  4  CMwMtt  a  bofe  23  ia  cercha  . 

Eadem  enamit  quae  plnree  bac  aaper  re  scripeenmt,  imi  quod 
nbi  de  variis  equitum  ordinibus  sermonem  institoit,  fa»iori  de- 
soiptione  eos  perseqnitnr.  Addit  inaaper  syllabam  aacronun 
l^^aanonnn  ans  maximae  in  «ookria  a.  PstroaU  snparpoaitonmi, 
«i  terba  adnneta  «tixUmi  ak  paUtommuniom  in  mlssa  pro 
impexatoie.  981. 

IC  Bovembiii.         Wvmvjfm  Bonim^,   Deacriptio  pompae  adendfliia  qw 
Carolin  Y  Bononiam  aafc  iagram.  (I.  VII,  470,  p.  196—908.) 

'  Ido.:  „AUi  27  del  p^ssuto  scrissi  oome  roeglio  potei  a.  t. 

g.  1a  entrata  ft'cf!  la  santitä  di  noitro  mguon  ia  qneata 
oittä  .  .  Boaonie,  lö  novesibna,  1629." 

Aoctor  «Ano  wmao»  nairak  fMa  ikbiii  Jovb  «t  Tanarii, 
qnaita  et  qidnta  Borembria,  m  owaäana  aota  «mi,  ac  priramn 
qao  otäau»  poita  matimiMa  «Montai  cndkMle«,  qvoa  riagulatiD 
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■HUinienitr'cani  patiriAitbii,~  •M)ii^piM>opis,,p|>i»copifl,  snniiDatiiii 
OetOgiBta«  tiltn  nudiiiiiiiin  eonstiterint;  doiniccllus  vero  ponti- 
ficis  cam  quatuOrcenttim  equllibns  bonouiensibus ,  Rheni  poniem 
tranügresäos  iwrit  in  oconrinttn  impcratoris  ex  Castrofranco  ve- 
nientis.  Priocipia  maiestat^ni  antfcedant  plures  onlines  equitiim 
numero  fenbismille,  eoliortei  levw  anoatara«,  catafraeti,  maini* 
bani^arii,  turma«  regiae  protMtoramr'wiQHM  Bingidani»  piMn 
einiiieiitps ,  roi  tormentsiria»«  apparaW,  vrxillti  (inatnw^lwni 
Oai'oluin  falgid«  lorieutum,  albu  equo  ioMdentem,  plauBUS  univeraos 
wrana  fhtnto  «x«{pieiit0in  prindpes  et  prafllati  ei  Ualia  et  ffisp»» 
nia  eircninstunt,  scxcentonim  eqaitmD  agmilM  veatium  splendore 
•  conspicuo  in>t'"nu'iiti.  ['t  vpntnm  ad  Fonnn'cs.  prima  cardiiialium 
I  sahiUitiü,  (]ua  ali^ltita  iinperator  ad  rnonagterium  curtusianense, 
railUario  ab  urbe,  pernoctataras  derebit.  Postridie  rei  muoici- 
pafiN  vnfatoraa  «am  Tiglflti  quataor  «x  primoribtia  invanum  bono- 
nieiiHiuiii  :u1  p(nrtaiB  äTttatia  sab  tentorio' albnint  olaves  xabäa 
Camlö,  ( uius  vestes  aeqne  nc  o))liipia(j  auro  foniscant  et  gemmis 
c/if  valct  am  uh  mmdo,  l'ortara  picturü  imperatornm  imagioes 
«k  navioin' natra  ac  gobeniaeala  referautibuä  ornatam,  sigua  «t 
vaiüla  in  viia  eaeipittnt,  «pigranunata  latioa  pontifid  aeimpera- 
tori  dicta.  aiilaea  strata.  biKciiiarum  et  campanaruni  dangor, 
popitli  fi-equ«ntia  ad  octogiuta  honimum  millia.  Quadruviutn 
ps'ope  palatiusi  accus  triumphali«  ex  oper«  Uteritio,  statuiä  »upor- 
positis  et  laadibits  Claaaaati  pupae  Vn,  ConstaDtino  M.,  Sigia- 
mundo  ctCarolo  Y  eaasaribu».  Ferdinamlo  Hii^paniae  regi  ioaeriptis 
exornat.  (Jarolus,  caetäaris  itiaientat»'  iUn)i!»a,  obviain  fit  penibiw 
flexb  poutitici  in  palatio  urbis  niaxiiuo,  eaque  butuanitatiä  ut 
sabmittionls  teaüuiouia  exhibet,  ut  advvraarioa  quoqae  in  lacrymaa 
et  adndratioiiaa  trabat.  Idem  demoiD  tibi  in  ecdesla  a.  Petrooii 
I  aUquantnlum  Ofana  snbstitik«  paktiam  aibi  et  pontifid  paiatom 
eontendit.  Ifü. 


I       Jdem  epiHtuia  data       novenibris  narrat  qua««  ad  eam  diem 
jwffvbrw.   I  BunoQjg^  j^g^  muf,  doM,  plmqae  in  Monlentis,  imperatoii  a 
;  eonimiinitatf>  1i<moni(  ini  d«  eimaoetava  «loa  manaia  «Uata,  adven- 
Abb.  d,  HI.  CL  d.  k.  Ak.  d.  Wim.  1\.  M.  III.  Abth.  85 
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Bovmbri 


tus  et  salntationes  priiicipuin,  vagos  de  futnris 
oertamina  parata.    (I.  VII.  470,  p.  j  ?!  > 
.  Haas  omoia  latius  desohpta  a  t'aieUuo  Uiordaiü  in  opei«: 
*0elk  f auat»  e  dimor»  in  Bologu  dd  «omiiio  pOMteAoe  Gl»> 
■Moto  YIL*  'Mcm,  1843,  p.  1— 60^-  ,  Mt. 

Mord  Maii,  De  triumpliali  Caroli  V  Boaoaiam  acoewa  .  > 
(I.  VII,  470,  p.  210—214.) 

Ine.:  „La  inrüta  dflo  impemkn  daFtaMon  ]MrBol0giiii. . 
Partito  donqoe  dm  Pumb»    di  29  de  octobra  eom  ante  «t 

ielf(^iarda." 

Auetor  pacum  ab  m  ihmic^vit  quae  Manilios  et  Bontoupo 
ananamut;  itar  et  evwtnr  a  Pbeeiiiia,  die  25  oefcdbrii  naqjoe 
ad  laeuiu  Fornoei  die  5  aorembda  bnnitar  adiidt,  aatw  ae  apo» 

stolicae  «jdi  infes^nm  ohtestans.  dum  quo  loco  Carolatn  cum  pon- 
tifiM  oongiceaam  aontiat,  cardioaleü  diwoli  app«Ilat. 


Capitula  inita  ab  daoe  Francisco  Lintia  «an  CSuolo  T  Bono- 
niae.   (I.  VH,  470,  p.  320—328  ) 

Inc. :  ,.Cuin  aUaa  sanctisstnins  .  .  .  Carolas  .  .  .  Franciscam 
Sftrtian  YieeooBsünn  ia  dacatam  et  atatam  Medklani .  .  . 
S  decembris,  a.  l'»29." 

Non  obstantibus  criminationibas  üsqtic  tn^avioribos  in  Fran» 
(i^iiim  8toTÜaa>,  Carolns,  saadente  denieutui,  luteroesaioDe  qmn 
que  acoadante  pontifida,  enadeni  eniie  nginteni  in  invaalitniain 
dacatas  mediolauenda,  iaramanto  fldplitatis  admiaso,  restttoi  a»- 
quentih««!  rnnditionibu?  indiilppt  1.  Franciscus  realern  poase»- 
sionem  Mediolani  et  Papiae  ac  earum  pertiuentiarum  aasequator, 
iuxta  prioris  inv^titune  foroMun.  —  2.  Solvat  caeaari,  terminia 
alatatia,  teraenta  nüllia  ducalomm.  —  S.  Det  eantionia  tttale 
Castrum  Coini  cum  arce  et  Castrum  Mediolani.  —  4.  Offerat 
victualia  et  munitiones  quae  tere^ntis  permnis  arris  Mediolani 
i  »uffidaat.  —      Solvat  praedidaui  summam  ad  rationem  quin- 
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j  giatoruM  iiDHqiii  dutttoim  qmliiMl  airno^  MeniitetaMui  mcmp 

*  tonim  datis.  —  6.  Frandäco  sine  legitinia  sobole  dec<»deiite, 

I  pniefecti  arciom  «t  civitatum  eas  ron-^iirnatxüit  iinperatori,  aolu- 
tiouuiu,  äi  qwic  (histiut  üeadue,  obJuguUüuibuä  iiuacatibus.  — 

7.  Bflbdlflt  a  lempon  «ipnlikHiis  Lndorid.flfbrtiae  pleBBiii  in- 
didgtntiua  eonsequantur,  tt  pstriac,  fiunae,  iMmodbus,  bonü 

rwtituantur.  —  8.  Imperator  sibi  reservat  arbitrium  cum  Medio- 
laoi  (iuce  tractaadi  de  remunefatioaibu«  m  praestaadü  qui  io 
mediolNNani  doflatos  xA  w^iaintioiie,  t«1  xmnftnSomf  fd  t»- 
serratiQae  dawrvieraat.       9.  Qaoad  nmmmtiioBeB  quaedain 

io  antecessam  tlfsifrTjantur ;  auKulares  vcro  constitnuntnr  pro 
i  Antonio  de  Leyva  et  marcbiooe  Vasiii.  —  lu.  Capitiüa  in  primo 
conventu  contfinta  de  cessione  ducatus  Bam  et  distnbaÜooe 
«dia  inTfolsta  nnuiMuit  —  11.  RaGalliM  quoad  dateaioMB 
I  ducatas  Mediolani,  in  foedere  barcinoaeitti  ceofleatar  incluflos. 
j  Accedunt  nomina  procuratorum,  testium,  notarionim,  com  decla- 
ratioue  gratiarum  quaa  Fraocisciu  Sfortia  caesari  pro  beneficio 
«gii.  m. 

1529.  Capitula  pacis  coticlu^iin;  inter  snmmnm  pontiticfm.  caesarem, 

äs  decombrii.    :  Ferdinandum  eins  fratrem  et  iliustriäa.  dominium  Veuetianun  ac 
illiutr.  dnceoi  MediolBiiL  (I.  VII,  785,  f.  156—161,  186—187; 
I  914,  t  26—34;  1217,  f.  26-8S,  70—71.) 

Trie. :  ,.Cuiii  alia-s  inter  sarratiss.  et  invicliss.  principem  CarcH 
I  lum  V  (iisina  favente  dementia  elt»etum  Bomaoorum  impei»- 
^  turem  .  .  iiuuuuie,  23  decembriB,  1529." 

Aooednni  cinadan  Ibederia  ooufinnatio '  per  Owdimi  V  d«te 
Barcinone,  die  26  aprilis,  1535,  et  per  dominium  venetum  Nm> 
'  poli,  10  febr.,  15^5.   Compendhun  habflB  in  codioe  417,  chm 
VU.  msa.  itaL,  p.  399—400. 

Docmmiitani  iDt^graiD  Iqera  wt  in  'Danumt',  Ooips  nur« 
diplonu  IV,  3,  p.  53—56;  'Lfinig',  Codex  ItaÜM  dipkniuit.  III, 
154—  166;  *Qtttaiio  Oiordaoi'  Ddla  rtuuta  «  dimoni  k 
Bologna  eo.  SM. 
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OonvenU  singulatini  iu  foeden  fMMdi  Bononiae  a  Carolo  V 
cum  legatü  AlphooBi  Ertensig  dwii  Itemna«.  (L  VII,  470, 

.  '   .       p.  336— 

DiMbas  capitulis  foederis  barciuunensis,  mdiiae  iunio  eiusdem 
•Ulli  redtatis,  lid^t  1.  ^mnO^  mtitututhir  Cervio,  Jfa* 
MfiMi,  MuHiitt,  Beffium  et  Ridteria.  ~  2.  Ducatus  Ferrariae 

uijtofr  etclesinc  fnidtim  iijtof^tolicdf  snii  di  voluium  oh  feUoniam 
et  rehellionnn ,  sentrutia  rmtststoriali  obfirmatatn,  Alphmsi 
Estensis  ducis,  artnis  spiritualilms,  vel,  ubi  effectum  ea  non 
aortiattftir,  eUam  bra^io  metdari,  imperatare  «fntelaMl»,  jhm^ 
tifiei  rq»e  rcstituntnr;  captam:  Ferrariaf  dux  illico  reililnt 
»mctae  sedi  Mutiiiani,  Ri';(itiin,  l;ii!u  ri;iiii ;  iniporatori  vpro  com- 
manitatom  ciii  |H>ti.sciii ,  nec  non  tructu»  exinde  a  dato  termino 
p<>rc«ptos  ac  pt-cunias  prommas. 

Gratianiin  et  snlmlmfoiin  officii«  {um  ponüfid,  tarn  ünfwn- 
tori  pnestitu,,  ffmiricns<s  legati  respondcnt  neutiquam  ennd 

pos-ifj  poatificem  n\ itatilMs  Muiii  a-'.  lirL'ii  a>- Huberiap  spolialum 
fuiiMe.  A«seruDt  m\m  KemiriiU'  ducern  eo  facto,  quod  spoliuio 
dienni,  sibi  fecaperasse  quae  iniqne  Julius  II  aMolftrtt  Siqiü- 
dem.  de  lolantate  Leonn  papae  X,  eanim  tamnni  pooBoarioneni 
appreheiidenit,  «jiiod  donioustrandani  auinuiit  per  littoras  apo- 
stolüas  ab  ipno  Olomeulo  recognitas  et  publico  notarii  iii'^tni- 
nuMito  rü^'ata».  VulidiUitom  capituloruni  foederis  ban-ttiont-riäu 
oppugnabt.  qnod  fiuia  dDoe  ifiseieDt««  qood  antilogiain  in  Ulis 
not«iit  ,  quod  doinus  Kston.<«is  per  saecuU' m  loca  possedeiit. 
Froptoiea  ideiu  legati  äiippliees  iinperatorein  rogant  oi  aUqaun 
compositioiieni  duri  Estensi  favciitein  facere  curet. 

Oouveiita  desidtTuntur  iu  'GiitH'dam'.  'l>ella  veuuta'  ec.  927. 
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Carolnü  lUMn»nvram  r«x  BoBoniae  coronatar.  (928—982.) 


Clemens  papa  ^'11  mn.  («dit  liwultatera  cardinali  Willelnio 
Kucheavoer  miasam  tiolemueiu  et  divina  oAicia  in  capella  palatii 
bOnonieMia  ceiebiaudi  die  vlgesiina  secunda  februarii,  ut  et  CaroU 
iafeiatocil  imuixeiidi  aliiiia  inperiiaigiMi  cittadaDdi,  mm- 
vata  iiDpwüione  coroaae  ferrae,  eins  capitL  (I.  VII,  470.  p.  462.) 

Inc  :  ,,Cuni  iüp  crastina  qtia  erit  mthetira  s.  Petri  poet 
mLisaruin  buIüiuuu  lu^ignia  regaiia  et  imperialia  .  .  Bouooio, 
21  fel»r;,  1530'* 

Qua«  deest  in  Oiordani.  'Deila  vwata*  «a.  lubefe  Baynal- 
das  S.  8.  m 


Haltbaens  Dandolua  isutntio  pquiti  de  Pliolii 
-viroa' pHndpes,  qtiorain  mteM  et  ornameDta  aingtilatliik  dcMribik, 

ooronationi  pi  ar^nntps,  eorumque  nominatiin  in  accessu  ordinem 
notat;  caeü&hs  quoqn«  KeuißiiitHtt'tn  euique  laeta  tronte  occurripntis 
summopere  laudat  Aulae  spleudorem  dmiratuä,  caereiQOuiaruiu 
Maan  minaiflini  ob  ocnlo»  ponii,  fcnmiUa  ntnalilNia  latinia 
«afUatii  innuM^li  kapentoria,  eaerae  luictionis ,  ünpoüilionia 
coroiiap  ferrwp  »c  prawentationis  insi^yniuni  imiwrii.  Idem  fere 
eadem  die  Joauui  patri  ficriUit,  (1.  Vll,  4TU,  p.  4r)i'>— 462.) 

•  Im''  nNoi  siaiao  qui  tanti  et  &  tante  aorte  die  fotowwmo 
fare  fimte,  con»egUQ-ct  pftgadi.  et  «ort»  noa  mIo  landati  .  .  . 


f      Caer^uuiae  Ja  corunatioae  imperaturis  in  orbe  \Boma 
vauda«,  libio  pontifleali  iaaeriplae.  (L  VII,  470,  p.  491— 500.) 

Inc.:  „NotauduDi  mi  quod  venät  aiiiequatn  corouetni'  impo- 
riali  dhuleniate,  sedct  post  prinmm  epifw-opum  cardinalem  .  . 

Cum  plura  in  tmim  codicnbos  «le  Caroli  V  coronatiuii«  ex- 
tent,  eius  ntum  rtsi  cuique  iuiperatori  commuaem  bic  loci  qaaai 
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tractattODis  complementum  paacis  resomo.  Tempus  ooronationis. 
■  —  AdvtMitus  pontificis  et'  caesaris  ad  ecclesiam.  —  Ve«tes.  —  Im- 
1  p^»tom  inramentxuD.  —  Oaeremoniae  adioapellam  s.  Georgü.  — 
I  bmnelio  ad  eapellam  a.  ManrHü.  —  Omdimi  orii  «i  peetoiw.  — 

Missa  pontificalis.  —  Insignia  impenitOli  data.  —  CtfroaMÜ».  — 

LitaiiiiU'  pro  ünperatore.  —  Hie  offprt  ntmiin  pontifici.  -  Com- 
;  monio  caesaiis.  —  indolgautia  plenaria  ooncessa.  —  Froeesäio 
j  ponUfioB  et  imperatom  p«r  orbem  —  Pontifeix  offint  vtam 
\  impmkori  ad  $.  Maikm  in  Omnedia  —  IrnfmUu  cnatnr  caao-' 

nicus  8.  Joannis  in  Laterano  —  ConTiviom  in  palatio  Latenao. 
I  Sequilar  tractatiuucak  d«  toffüia  impwatomm  ooiona. 

Huius  ordinis  caeremontarum  non  tantum  tciüis  sed  et  me- 
moria dedideratur  in  opere  'Poatificale  romanum'  a  Catalano. 
Eomae,  1738,  f.  9S0. 


 1530.  Matthaew  Baadnloa  namt  Lannntt»  da  Frioyt 

99  Icbnuirit.       post  coronationis  ritum  evfinenint.    (I.  VII,  470,  p.  473— 4SI.) 

Inc. :  ,.Io  scrissi  torza  sera  le  csiimonie  ili  la  ferrea  corona- 
zione  porticolanneulc  ua^i,  lua  lui  aoorditi  .  .  Bononie,  25  fe- 
braar.«  16^9  (mora  mneto).** 

Quae  biduo  poai  eoranatioiMmi  aMmorala  dfgna  oocumniit 
diligmter  notat  Dandnins;  et  prinm  prindpom  (qooa  inter  Ttip 

denti  episcopnst  adTpntnm  die  vifresimatertia.  Quod  hac  die  a 
primoribus  ex  caesarns  in  suggcstn  eminenti  comiter  exceptus 
ät,  narrat  testia  oculatus  quomodo  caesar  ecclesiam  maiimam 
bgnma,  eaaoiiiaiu  s.  FMri ,  intra  miaamm  aolMniiia  a  ponti' 
fice  celebrata,  ait  renanciataa,  ab  eo  pane  encharistico  reÜBctoi, 
qua  deminsione  po.^l  tiiissani ,  prmtiflci  eqimm  adHr^ri-siiro  aAs^i- 
ierit,  qua  uiimi  {iroiuptitudine  plurea  in  ecclesia  8.  l>ommici 
equestri  digaitata  anroafnit,  qua  pompa  nneaTarii  palatiniOf 
quo  oomitata  ad  regias  «ederit  mensas.  Potior  aanationis  paia 
spectat  ornatnin  pc<*le8iae  et  caenat^rii,  picturas,  aulea  strata, 
oopiarum  in  platea  timxiroa  et  rei  tormentariae  apparatum,  Teatinm 
magBifioontiaiii  wio ,  gemmia ,  margaritia  iotextanaii.   W.  da 
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1530. 
35  iebrauü. 


3  laartii. 


1680. 


senoo  «st,  «rdioes  tuü 

iletcriptis:  ü  tont  apparitores  «t  atratonB,  antistites  caerenMni»- 

nun,  cnnipi>iort^rps,  niag^^ti^tri  venationis,  aaene  dmnoi  praepo'iiti. 
magistri  adiiu^iüuuxu  boaorarü  ec.  USi. 

Uieronymos  BouteniiM)  Stepluno  ooDMbrino,  de  «Mkm.  (I.  TII, 

470,  p  482—491.) 

Inc.:  J&ti  mttina  che  üi  alli  24,  ad  bore  13  partiä^etno 
dal  moMitoirio  et  io  pertan  in  nino  k  ndtria  .  .  .  BMMQie, 
25  febmarii«  1530/' 

Cum  plcraque  Iis  consonent  quae  in  epistola  a  Dandulo  nar- 
rantur,  non  abs  re  puto  tiarrationis  a<liunctis  insistere  quae  tem- 
porutu  uiduieni  mlolent.  Mitto  aquilarum  et  ieoDom  simulucra 
vimun  in  platea  maiima  «  gottaire  lUeDtinm,  •asetaiii  bovem 
Titak  et  puliig  praegnaDtenit  ebrioe  Imidchenecos  ordim  senrando 
pra<'positos  Quod  vero  memorat«  sinp-ulare  exhib<?tit  oratores 
de  iure  praecedeutiae  vere  certantes,  dam  sibi  ioTicem  capUloe 
et  tariwai  evdlnDt;  eliqiift  ex  oontignatieoilmi  in  eeekib  fwo 
apectetorilm  «itroeUa  piaeoepe  inmiedioo  pondere  roMM,  tvI- 
neratorum  et  moripntnim  quoqnp  eiulatn  ritws  sanctitatem  fane- 
stante;  podia  pontäa  ad  s.  Petroiiiutn  avulsa  populi  frequentia, 
coios  pars  graviter  laesa;  plarea  praedertim  paeri  contusi,  pro- 


Ferdiiiandut»  HungHriae  et  ßoheniiae  rex  rogat  Jacobam  de 
Nordis,  docanum  patriarchalem  aqoUeiensem  ut  craciatam  pro- 
nurnttt  in  «hriiliani  ntmiDis  hmtm,  qvod  aeelaie  anttnola  tat^ 
centeoa  miUia  Torcanun  in  Oriente  ac  alüs  mandi  partibas 
daesevieriiit :  provinciaa  Hanffariae  acGermaoiae  incondii!^,  ^npris, 
internecioiübiu ,  captiviUte  devastaverint,  ac  iani  paraverint  de 
novo  in  «m  tegknea  innero.   (L  VII,  471,  p.  98—94.) 

Inc.:  „Non  dubitamos  iampridem  vestrara  devotionem  intel- 
lexisse  id  qnod  UM.  oM  probt  diokr,  nnni&etam  .  .  .  Präge, 
3  martii,  1530/'  983. 
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Oravea*W  'Aaii«twi'?Mll«iir«m  (934—986). 

OoDfeano  "camri  exhibita  in  ooniitib  wagu^tmilbn»  v«m 
anni  l'rw.    (L  XTV,  201.)  •  '    '■  " 

Prooeiniuiii  iiii  ip. :  ,,rinn  vestra  c<>8area  muestas  inilixerit 
couveutum  impt>rii  Augii^^to,  ut  atllüberetur  ad  auxiliuiu  contn 
Tuream  atnH&atnum  .  .  .** 

ConftaBioni/iuins  plun»  artieoK  salitoripti  a  |HlnfiipibiiB'Oar> 
inaiiiue,  atlduiitnr:  a.  Conftssio  opinionis  sivc  resolutio  inten-' 
tiontK  Mfirfim  Lutheri  in  prfsntfi  imperiali  dictn  Aufftist^ 
pnijianniiia,  XVTT orfmiiis  romjrrchnisa.  —  b.  Nomina  aliquot 
priiidpuni  «t  civitatnm  utrinsqoe  Germaube  eonfbederataram  in 
v<  rl'  I  Dumiiii  et  Ubertat«  cvan^elica.  —  c.  Uec  sentiunt  ie 
iiuh'tilsti»  aaerumeiäo  eeelesiti^iei  wtffuslani  disteiUienfes  a 


Liiliti-ro. 


934. 


Orntor  vcuutus  apu«!  CiicsurL'ni  limn-  nij,'al  n*-  ooiuioiip>;  pro- 
lübeut  quibp!;!  uuiuifeHtuiu  D^i  evaiigdiuui  Iradilur,  eu  inaxinie 
qwMl  coDcioiiator^e  popifiliun  quotulie  horteutar  ad  orandum  Deo 
pro  ftlid  statu  chridtiauae  reipublicae,  et  contra  iinpia  dogmata 
de  sacranioitis  Auf^iKtae  difluHa  relipiowe  ingruant.  Nulli>  iiii-lo 
iuipwator  pjitiatur  iiuuuitan  ^omistta  qifae  edicto  de  concUio 
eoadniunicio  ooatnwotiv.  0Wdi«nli4in  ,,«t  ginfena  aDimim  {dem 
imperatori  profitotor.       VII»  471,' p.  194— 196.) 

Inc.:  „De  concioiiibua  hie  comiuitteiidis  deprecamur  cesaream 
niuif.staleni  cuu)  summa  revareotia  ne  velit  eas  probibore  .  .  . 
Auj()»stü,  Ii»  iunii.  ]:>:\0." 

Imperator  pontifici  Hij^nificat  electoi'es  et  pritKipes  promptoH 
iu  eiuH  ser Vitium  tiiquidem  ea^e,  tepidos  vero  et  iiifirnio»  iu  haere- 
iA\m  «t  «Otis  IntbfiiMib  KfMaiidMt  pvMMrÜin  Sazoniie  dueeni, 
qiiioinimn  in  ophdidwlKH  ppopiüs  defendeod»  perricacuim,  nnde 
autnmat  nun  ilivun ,  qiiod  aeqne  in  bonornm  ac  niiil'^nim  votis 
erai,  citissime  oogendani.  Kmolumeiita  iu  cbrntiaiiain  mupnbli- 
cam  ex  eonriln  ooBvoeatiMie  proflneatia «nwufrai.  (I.  VIJ,  471, 
p.  353- '25A. 
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Inc.:  tJBmM  «1  rmr.  k^gal»  Ii*  Beritte  «  Tqiti»  nalitt 
in  €ke  tWo  «ono  i  s^pitfi  di  qoeita  diet»  .  .  AvgiHtei  14  Iq- 

glio,  1530." 

Liugua  origiuali  gallica  dedit  Carolas  Lanz  ex  tabtüario  bru- 
xelleon  in  'Conwpoadeoz  dee  Kaiaera  Karl  V  voL  I,  p.  390—391. 

Divisio  et  distribntio  ducatonim  lout/orum  quiiique  milliam, 
aääiguüiurum  extorribuH  paUvüus  «t  viueluuä  aiiiaque  (siugalatiiii 

moaimütt)  liwtai  »  JaeolN»  BuMo  iacaa»  tridantiio,  ot  nnit- 

dato  impehali.   (h.  X«  7}09t  n.  42.) 

Inc. :  „Carolua  .  .  Reoognoscimus  .  .  qnoA  cum  e\  K-  l.  re 
cum  ül.  domioio  Veoetiarum  auuo  1Ü23  perctisso  et  nuper  üo- 
nonift  «DUO  1&29  oonfinuto  .  .  Tridwti,  l  MptemMfl,  1630.** 
Oigtributioiiaii,  qua  Patavinis  ducati  3250,  Viestnil  17dO 
«Uli  iMigiMli,  ufismibtt  Garofau  Bnutdli«,  26  fblmniü,  1531. 

*  Impflntoris  flantoatia,  landnin  et  arMtamwitniii.  (1.  YII, 

472,  p.  486—488.) 

Inc. :  „In  cauaa  promissoria  et  arliitraria  vertente  coraui  nobis 
inter  beaütudiuem  sauctiiwiiDi  domini  nostn  Ueroentia  VII  .  . 
GokNiie,  31  decemfariB,  1580.** 

Alphonstu  Estensis  Fcnrariaa  du,  ex  capitnlis  papae  Hft> 
driani  YI  tenebatur  eitlem  otferre  airnnitim  centum  auri  ducatog, 
uuam  lil>rani  argenti  ac  ceutum  aiiuigcrü«.  Enatis  super  re 
disödib,  comproluüaum  ladi  aietqne  in  Carolum  V  impecatorem, 
qni  landniii  pnnnuiGtak:  1.  PnitUia  in  gntiam  ndpiak  Mflbaar- 
mm,  quam  iste  äupplex  iofra  duos  menses  vel  per  se,  vel  per 
procuratored  erit  ituploraturus.  —  'i-  Alphonsos  loco  oensus  dabit 
I  uua  vice  septem  inillia  ducatonun  auri,  tenninis  coastitutis,  et 
Mtttiiia  dvitato  pro  «aotion«  eitaibita.  8.  Um  abwlTstor  & 
mtitntioue  Mutiua«,  ii«^i,  castronuD  finboriae  9b  Cotiiiiolaei  in 
qoae  kca  pontifex  iura  allegaverat  MS. 

Abb.  d.  III.  Cl.  dL  k.  Ak.  (1.  WiM.  IX.  Bd.  III.  Abtlt.  86 


1530. 
1  MpWmbm. 


SM 


im. 


26  kanrii. 


9  AOtolwii« 


6  novembris. 


BrodcricnB  electus  üinnieoms,  a  V«netiu  Badam  regresnas, 

nuntiat  Francisoo  de  Nobilibus  dicto  Cherraec  Venetias,  ren  Hnn- 
^riiie  prospere  succe^isse,  .Toannom  regem  quinquaginta  iiite^'n» 
diebus  Ferdinando  regi  Castrum  regium  obsidenü  obsiitiss«,  quin 
immo  hoskes  «MotM  i«Md«n  tali  eaedt  ut  eorum  dno  mUIia 
fiieriiit  ia  deaiderio,  ex  iisquo  non  pauci  primarii.  Laudat  vir- 
tuti'in  bflliram  Aloysii  Uritti  nothi  ducis  Venetiaruni,  quem 
vaide  merituni  rex  Huugaiiae  praefecit  regaa  et  comiteiu  de 
Marmaro«  constitiiit:  nimtiat  eandein  CooBtantioopoKiii  mMaam 
adiadncia.s  cum  Turda compmMadw.  (I-  VII,  472,  p.  S3G  — 837.) 

Inc.:  ,.K}?o  post  ineum  a  vf»f»tra  doininntione  discessuni,  licet 
fuehni  in  multis  ei  divenis  difiicultatibus  ,  .  .  üude,  23  in- 
nuarii,  15»!.«  «». 

Joannes  Hun^riae  rex  l^uK>  Casali  Komaiii  >i^'iiili<';it  quid 
ejferit  in  christiainae  reipublica©  Piiioluiiif  iitimi ,  qiwd  restituerit 
episcopo  sinniensii  quaedam  oppida ;  per  Traiiquillum  Andronicum 
a  Tanüftram  ng«  impetraverit  partom  Traosylvania»,  MoldaTtam 
et  Valachiam  ab  armis  infidelium  libcrari.  Rogat  Ot  fVatri  0»- 
j^orio  Casali  gratt's  apat  qiiof]  impiirre  et  intrepide  neir^tia  hun- 
^arica  apud  poutiflceni  cominendaverit,  ac  urget  ut  cardinalibua 
quoque  eam  ooumwndatani  haibeai,  nlteriu^  i»ro  ecdesiae  «t  ctaii- 
staaiiae  rripablSaae  emohiniaito  ae  adnram  spoDdima.  (I.  VII, 
473.  p.  ■2-2H--'22i). 

Im. :  „Dediniufl  Ins  diebus  ad  vos  litteras  reterentes  nos  m 
Ü8  que  seripsit  ad  nos  fideli^  noator  raverendus  sirmiensis  .  .  . 
Bx  cenofaia  beramitannn  jirope  Albam  Jattam  tmiaylTaiiaiD, 
9  oeMwiB,  1531.*'  MO. 

Fardiuandus  rex  Komauoruni  nüttit  Selymo  iniperatori  Tur- 
carani  omtorai  Leottaidani  d«  NogaroU«  eanHnariiun  et  Josephain 

Alemberg  viceregentem  matescalciatua  ma/i  ouriae,  ut  i\>-  om- 
cordin  r't  ainit-itia  cum  eo  contrahenda  refmnt,  qaibua  mdobiam 
praestet  fldem.   (l.  VII,  474,  p.  4;'>4~4r»5.) 
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1531. 


4  aovemlim 


2ä>  DovembrU. 


1  daoanbria. 


Inc  :  „Fost  rpilitnm  oratonim  nostrornni  quo^  superiori  annO 
magnttudinwm  vestram  müdmus  .  .  Euiponti,  5  uov.  941. 


Skm  nootiat  Ibraimo  Buaa  misiue  Sdjmo  ontorn  amicitiaiQ 

utrique  tractaturos,  a  qua  Ibraimiun  non  putat  aliemiin; 

mim  potiiis  anctoritat^'rn  saam  iiit^^rpositunim  sperat  ut  OOQCOtdu 
isthaec  feliciter  inchoctur.    (1.  Vll.  474,  \>.  465.) 

Inc.:  „Ideo  eam  in  bonam  araicitiam  et  coucordiam  cum 
Mnniaaimo  «t  potettaamo  donduo  adjmo  Tarcaram  cesare, 
aimoo  nofltro  .  .  Eniponti,    norcaabria,  1531.  *  948. 

Joannes  Huiigiirint'  res  conqueritnr  cum  electoribus,  princi- 
pibuä  et  »ilaLibui»  (ienuaniae  qiiod,  eltii  pluiies  per  oratores  de 
prapriis  iaribofl  in  Hmigariae  ookknud  «  fWlarieo  i^ge  u  da- 
Uiuii  vocatis  retolerit,  iste  tarnen  secretum  foedw  oun  Turcia 
composmerit ;  horura  incufisione»  Hnnj^ariac  et  (ilermanine  exi- 
tiules  non  d«ittiteriat.  Itogai  ut  libera  sui  electiono  iu  regem 
Huogariu  m  adTonin  propra  otnÜDStioiie  «mmderstis,  quandam 
Tiam  pada  «mpIeetBiitnr.  (I.  VU,  474,  p.  601— 603.) 

Inc.:  „Etn  pctnepe  non  wlnm  littoriB  aed  etiam  nanläa  et 

oratoribus  nostris  ad  prif ataa  peraona«  ex  TOatris  .  .  Segeschivar, 
25novenibru,  1631."  943. 

fiartholomaena  Fontim  Maitino  Buoon»  derioo  aigeotofatenai 

reflart  de  rebus  «cdenasticis  in  conventu  augustanof  agttatta,  pnM> 
aertim  vero  de  Bacramentis.   (L.  XIV,  201.) 

Inc. :  „Quum  primat«  et  ad  ütt^ras  ohsifrnarcm  et  tahellario 
fcraderem,  Bucere  vir  utiuuique  rarissime,  verebar.  .  .  Auguste, 
calendU  deconbri»,  1531.'*  944. 


deOMDtiri.  !       IiU'iii  Hieroiuntum  Marcello  Venet.  iiistniit  de  mainstnitil^us 
'  attfriistanis  r»»<'eu.s  electis.  partiin  e  Zuinijlkims,  partiin  e  Lut/te- 
rums,  i^nrüm  e  J'ujtitilis,  deque  furma  regiuiiiiiä.  (L.  XIV,  2U1.) 


86' 


1881. 


15S1. 


17 


1531—1644. 


1631—1535. 


Inc.:  „Umiiift«»  padnn,  biIt«  in  Domiiio  nfc  toIo  .  .  .  SI 
fales  bene  est,  tgo  valM,  d  deridno  inteiidin  da  novo  ae 

^a&lche  rosa  . 

Postscripto  epistolam  revocat  Bucero  datam.  94A. 


Mnrtiaas  Buceros  ratpondefe  Bai<b«iaaB0o  Fontio  de  fe  i 

(L.  XIV,  201.) 

Ine  :  ,  Non  licvt  iam  fnsiuB.   Qloria  ot  bODOr  omois  Deo 

ai  .  .  Argeillürati.  17  (U'oetnliris,  1531. 

De  eucbaristia  hacc  hab^:  „Scio  temero  ne  dicam  impie  a 
moltü  de  sacca  eucharätta  disputatiuu.''  Bucenia  Fontiam 
appellat  theotogum  esimiam  veraque  pium.  946. 

Notitiae  et  acta  varia  super  qiiaestionibiis  temtorii  et  vecti- 
galium  Marani,  Gradi  et  Montisfalcoab,  aji^tatis  inter  rempubli- 
eam  renelam  et  Ai^riae  arcbidiieatiiRi  anais  1531  — 1544. 
DooaKNmta  vana,  aitoi«ro  plnia  fUh  data.  (L  YU^  1008, 
l  37—07,  75,  81,  84,  »47. 

Tna  breve  narrazione  delk  grandezza,  virtu,  valore  et  ilella 
iofelice  morte  dell'  ill.  s\g.  conte  Alouise  Gritti  del  aemu.  äig. 
Andrea  Qiitti  principe  di  TenetUt  oonte  del  graa  contado  di 
HatmanM  in  Ongaria,  et  general  goreraatoia  di  eaao  re^o  ei 

goneral  capitano  dell'  osoroito  regio  appresso  Sulimano  impera- 
tore  de'  Turcbi  et  alla  maestä  del  re  Giovaaui  re  d'üi^beha. 
(I.  VI,  122,  folia  49.) 

Auütor  Franciücus  della  Valle  paUvkiUä,  Joauiie  Oddo  eius 
avo  iacita&te,  die  21  iatü  anni  153t  CoustantinopoUiD  cum 
PetrO  SSeno  veneto  ad  Turcarum  imperatorem  oratore  proficisci- 
tur,  ibique  die  iiiima  cM-fi  ^ri«  >'ius  mini  |i*'rvfnit,  AloysU  Gritti 
mimsteno  addictus.  (^ocuiu  cuiu  aiiniuii  usque  1534  stetisset» 
eioB  toohtam  ComlaBtinopoli ,  dignitatem,  luxum,  ingreaaaa 
triomidiales  inilaiMrilraaperTTagoTislaiB,  BiaiBOviam,  OoHasvar, 
CSbinum,  Tanudimmi,  pMÜmiin,  Bodam,  Strigmiinm,  TMinnam 
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(Belgrad)  qn»  SoKmaBi  loeomtenettku,  w  «iw  mortem  Megbies 
de^cribit,  qna  occasione  locoram  et  person&rom  notitias  ingerit. 
Auetor  V./Mietia8  repetens  14  iiuüi,  lüH5,  eoanat  dtuä  Audreae 
Gritti.  inibmte  MatfliMP  Dindiilo  «I  condUmn  tndaitiiuim  onr 
twe,  historiam,  cuias  Beriw  «opum  fiMät  oomiti  Baaibaldo  Od^ 
kHo,  Joanui  Gritti  potestati  Tarvisü,  ac  demum  AloyaioFbanL 

Ediifit  Joannes  Nagy,  a  bibliothepa  re^a  pestinensi,  volumine 
feertio  op^ris:  'Magyar  IdrtäMÜni  T&r.'  FestoD,  1857,  p.  9—60. 

948. 

1K84 — 1536.         Frutrit  ÄuguiHtnMiisei,  de  8\ico6ssn  expugiatiittäß}^^ 

I  Tel  Mpjyhie».  -  Item  constitntio  sive  interrogatio  a  marescalco 
caesareae  maiestaü«  äbi  et  Joaaui  Petro  cremensi  facta,  post 
BumD  ia  VtennMn  redditnin  de  Bndi.  (L.  X,  305,  t  61-70; 
L  YII,  80-2,  f.  42—46,  4e*-50.) 

Primam  indp.:  „TAo  primi  martii,  com  d.  Antonio  Orittf 

filio  ill.  dorn,  gubematoris  disceaimitt  Buda,  de  mandato  ipsins 
doinini  guluM  iiatori?  .  .  AHeram  partim  itale,  partim  latiae: 
„UioQti  iu  la  citä  de  Vieuua  adi  3  de  febnuo  la  seia  tardi 
Zaan  Piero  da  Crema  et  mi  inrieme  . 

Augustinus  Museus,  ordiuia  a.  Auguütiui,  aunis  1524 — 1526 
in  mouBterio  s.  Margaritae  Turini  prior,  ab-  Antonio  Gritti 
flpiMiqpo  agirnui  nd  se  accitaa,  amio  1532  per  Tridentura,  Oeni- 

poutum ,  Augustam ,  N'urembergam ,  Vratislaviam  ,  Oracoviam, 
Bodani  cum  fratre  contendit.  Trieunio  ajuid  illum  iiuiuuratas, 
die  prima  mürüi,  auni  1531,  cum  epiacopo  ac  «iiu  patre  Aiujsio, 
pro  l\ira8  Bongariae  gabernntora  Bndi  dieoedit  et  Hnagaiim 
•c  Transylvaniam  menses  sex  pererrans,  tandem  extremo  augmto 
MeggliPs  mgreditur,  unde,  postquam  Aloysio  Gritti  extremo 
septembn  caput  a  Molduvis  obtruncatum,  ac  urbs  eipugnata  est, 
Bädern  repetit,  anuoque  proxime  inaeqnente  die  tertin  ftbnuiii 
Vindobewon  eem  Joanne  Petn»  onmearf       epieeepi  pfocnnp 

tore  cöucedit.  Amho  in  siispicionom  adducti,  qiiod  Buda  vonis>ent, 
diebaa  februarii  quai-ta  et  itexta  a  marescalio  imperiali  severius 


interrogaBtor,  doneo  Francisco  OoDtai-eiio  ad  Romanonim  regem 
orator«>  lulnitpuh',  dünidio  martio  indequenti  Venetias  revertnntor. 

Iüxetii)>iutii  primiuD  autographum  idem  Museus  Yindobonae 
ex  hoti^tio  iibi  diTantOB,  dam  Omtornio  nddidit,  dimidio  ft- 
bruariQ.  Narratioin  de  fiipagMtioiu<  Me<;i,'heM  praeit  dedicationis 
epistola  quiu' incip.:  „Pheactun  oonvivia  interprptaüir  IVooidus  in 
repuhlica  tlatomsy  Ueonua  ooavocatioDein."  Alterum  exeiuplum 
propri»  nana  auoripnt  Coateramif  in  eputohnun  ic^tis,  de 
qnibna  infl».  Joannes  Kagy  edidit  volnmin«  qoo  npn,  p.6i.— 81. 

MI». 


1532.  Hieronymus  LascM,  Joauuis  Hanganae  rvgis  urator,  Gemiamae 

prineipnn»  dgnfBeat  nbi.  s  Fenlinando  rege  denegatom  «dforn* 
conductum  ad  spirenaan  diaetam  piofecturo.  Itogat  propteret 
ut  imperatori  et  IfoniaDOrani  regi  incitamcnto  sint  ad  bellum  de- 
clioandum;  hunc  de  errore  eviucaut  sibi  Uungariae  regiium 
nxeiio  nombe  pertinne ;  Jeaiinie  Totom  id  eemper  ftiieee  paeeu 
eerrue,  ita  tarnen  nt  diadeow  aU  eponte  oblatmn  tota  bomine 
tiieatur.    (I.  VII,  474»  p.  10—12.) 

Inc.:  „SiTenissimus  priiicpps?  A  dominus  Joannes  Hun^mrie, 
rex  domiuuH  meu;^  clemcutiiiaimus  postquam  molta  fectsset  et 
operatoe  esset.  . 

De  ancton  arcbiepi^coiH)  gneeeod  et  prinato  Paktdae  «oti- 
liaa  nt  et  «pistolas  vel  ei  vel  ab  «a  datas  bga  in  'Mannmauta 

HoDgariae  bistor.'  Diplomat  ann.  1441  l."i:tH.  Peel,  1657, 
VOi.  1,  p.  89—112,  127—131,  146-  147,  ItiO,  262  -27!. 

Diaeta  spireuttiu  die  14  septembris,  a.  1531  habenda,  lüiti»- 
bouam  transfertur  die  6  ianuarü,  1532.  960. 


Articuli  iiiduciaruni  inter  Joarmem  Hungariae  et  Foidinaaf 

dum  Romanonm  t^c^.    (I.  Vll,  475,  p.  418 — 419.) 

lia  atatuitur  al>  urmiH  \itriii(inp  cessamltim.  niilitcs  a  dpprae- 
daüonibus  probibeodos ;  cuüilM^t  priucipi  iu8  «ätte  proprios  »ubdiUi« 
eoirigeie  et  punir»;  qnilmsIilMk  indnUam  eine  salfocoodiiota 
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Hhere  ptraffrant  emere,  dtteen,  pdlert  tttciiiqiie:  debttoves  ad 
oommtnuiuiit  prittoipoin  iu  oppido  Owar  ssptiii»  die  ftfaniaiii 

proTima  confrmrnn'l'^«  "t  nr^iribus  satis  fiat;  possessiones  nobi- 
lium  post  diem  phnmin  maii  anni  1^32  ab  aliis  occupatas,  m 
esse  remitteadaä.  Plura  compouantur  in  di^isidU^  circa  occupar 
tio«Mm  MtsAwiiM,  «MMum  nturatartmt  ea$tdlorum,  fortaU' 
tionim,  qiiae  Tel  SMcalares  vel  spirituIiBB  ptraoDU  spectant. 
Comitatus  de  quibiis  non  liqiiPt  ad  quem  principeni  pertiiieaiit, 
pareaot  regi  cui  coniites  subditi  es»  deuderaat.  De  vectigalibus  et 
indueüB  dinnitar.  Beut  erinimi  taev*  «aaiMlalfa  dkwtnr  <pu 
hos  «tkalM  ffll  «  toto  Tel  ei  parte  violaverii,  «xeontiom  man- 
datis  quHP  Mn]>prinn  anno  a  ooiDroiflBariia  nliriiisqae  principis  Stii- 
gooii  deliberata  sunt.  O&l, 


1532.  Caroli  V  nnndatum  aacri  romani  inapeiii  ekctoribm,  prind- 

17  «prilia.       pibuä,  ac  aliis  statibu«,  eoronutoe  omtoiibaa.  (I.  Vn,  474, 

p.  105—108.) 

Inc.:  „Qood  sua  maiestaa  dou  sine  magois,  arduis  evideuü« 
buqM  eaaria,  elenenti  animi  indiaatioiM  ac  dendarto  .  .  . 
ITapriKa,  1582.** 

Cum  pliirünis  t^xUintilms  ranais.  praesertim  rumoribus  de  in- 
gwiti  Tiircuruiu  Expeditione  lutura.  diaetam  quam  Spinie  ppIb- 
brand^  die  14  äcptembm,  anni  lö.Hl ,  Hatisbonam  ad  dieni 
sBiietiiin  Epiphaniae  aoni  158'i  tranatidiaaet;  enm  praeterea  duri- 
dh  in  christianitate  exorta  Turds  ammnm  addidiasuit  ad  Hun- 
gariam  invadendam  et  Aiistriap  arrhidncatnm  igne  et  ^rlailio 
vastandum;  ciun  denique  per  exploratores  oompertana  lutl>eiit 
maioia  TuFcas  aaauroa,  itugoia  oopiis  per  Dauubium  permL^i^i; 
Carolua.V  piindpibiii  et  oratoribu  mandat  ut  artiealam  de  Tui> 
oarom  tyrwmide  diligontioB  exoikiaiit;  peipendaot  quomodo 
f/KW»,«'«  »M  fith  cuiholirn  ad  umtHnK^n  ihrt,st{anitm  infcllcctum 
pcrduci  poäsit;  coiuUia  de  agendia  ineant  et  imperatori  referaat, 
fidentea  caeaanm  pro  bono  iaatitiae  et  pavla  quae  nidiM»  vide- 
bantvr  et  emot  operatnnim.'  969, 


1682. 


1533. 


iaaio. 


Joiimes  HonguiM  lex  Sigisrnnndo  PokmiiB  TOgi  MMtit  idhO 

a  se  praet^iissura  quod  päd  com  Romanonim  rege  oompo- 
nendae  coaducai,  imp«nitorem  pro  mediatäone  ro^tum  oratorw 
hungaricoe  in  id  Md  m»  miNM  pfoMIraiaw  nte  ifma  Wmaymm 
JmM  TajTodam  TnnaihiiiiM  «dmi««!!».  Qiuipiopter  jmoqam 
caeaaria  voluntatom  incasans,  renoit  mittlre  orator(<s  Pätaviam 
vel  ad  aliam  civititetn  Germaoiae  Ratisbonae  proximiorem,  con- 
fiflua  aequas  pacit«  propositiones  elosioni  obiectas.  Miratur  quod 
pontifeK  v«l  ob  iMMfieiA  Oundo  gntea,  vd  nU  timaiia,  poatatot 
rnn  proprio  iudirio  ^iibüeL  Quid  pro  tranqniUitate  omverBa 
egerit,  Si^isniuiuluni  lästern  vocat,  oonsiliainqiie  de  agaKÜi  d^ 
poacit    (I.  Vli,  474,  p.  333—335.) 

Lic:  „Vigeümaquinta  praMtii  lOlte  waal  ti  nM  littare 
muestatia  t«rIm  quinti  «udnu  dato  CnwT»  ...  Bs  Lippa, 
6  mm.**  9&S. 


Imperator  Hongariae  MrteaB  r  TnnaB  vastatae  miaantu, 
aiMMlMito  «Uam  eobortotioiii  ftairi«  m  veri  el  t^iimi  refi»  ti 

domini  vestri,  nantiat  suVulitiB  regni  Hung^ariae  a  comitiis  electo- 
rnm  et  principnm  impcrii  obtiuuisse  vaüduni  aabsidiani  militom 
et  pecuuiarum  contra  Turca»,  iiä  loci»  luitteadttm  quae  uppor- 
tonkm  Emgui  nHMubnni  (I.  VII,  474>  p.  309.) 

Inc.:  „Ftatqmn  mm  riat  mi^u  aubm  dolore  percqiiiinii 
tribulatione«),  angmÜM  et  peneeatioaM  qutt  ab  Imaniwtmo  . . ., 
.  .  iunii,  1532."  f  9U. 

Um  mm  credst,  agitotis  in  imperidi  eoodio  üb  qnae  Hon- 
gariae rex  pro  pac«  babenda,  imperii  prinoipibas  proposuerat, 
uullo  mndo  ant  citius  diasidiurn  illud  poss«  compoiii  nisi  ant<?a 
fiant  induciae,  eas  S^^ismuudo  Poloniae  r^,  qua  inter  utruiuque 
regem  inediatoiref  aannit  fimundtt  vel  nd  aannin  fd  id  tempus 
a  Pdeniae  rege  uUBcendom.  (I.  TII,  474,  p.  .-.) 

Inc. :  ,,R«»?crip?iTTHis  superioribus  diebns  ad  ea  qnae  sprenitas 
vc-stra  de  componeudo  dUädio  inter  swenissünum  .  .  KatiaboD«, 
.  .  iunii,  l.j32." 
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153J.  Fonti»  BvihokigMw  ta^ußaA  HianNijmo  Hnedlo  Veaet 

quid  actum  usque  ad  euin  diem  in  confentu  schwetnfordeoii» 
4|uid  ad  pra«i«eu8  in  angustano.    (L.  XIV,  201,  f.  181.) 

Idc:  „Gratiam  et  pacem  in  domino  .  .  .  Scripsi  preteritis 
dkÜMM  nA  piratwitiMiii  tuton  pontificios  et  oesarian«»  nihil  lum 
tentam  in  coDTentn  DIo  whmdnfbrdlflnBi  nt  Intbenuni  a  Zvinp 
gSanis  (nt  Toctmt)  sehneemit  .  .  .  AagiMto,  6  imtii,  1532." 

10  imaO.  Um.  iSAtm  nfert  qaid  in  comitüs  Unperä  fiatnboiiM  agstni. 

(L  XfV,  201,  f.  184.) 

Inc.:  ..Dominus  tecum.  Magnn.  .  .  Qnoniuin  ile  norerabeiv 
gensi  coiiventxi.  ruius  acta  non  diibito  quin  ad  referri  cupiaa, 
nihil  dum  certi  aliquid  auditur,  stiribam  Interim  quid  in  comitüg 
imperüBatUponam  agnbir. . .  Aagnsto  Yindalieor.,  lOfauiii,  1532.** 

H«s  Fmitü  epktoti*,  nt  «t  rapcriom,  diHiirtstiancnlfti  potins 
appdla.  969. 

10  iunü.  Joannes  Kliodus  decanus  lubecensis  »ignificat  Livoniam  pa- 

j  catam,  festa  roore  veteri  cekbrata:  eio«  seiutt»  secretarium 
a  Sdiwüillirk  rntitatnm;  Evangriiariomm  ei  Znin^aminiin 
Schisma  propagari,  balcebui^'enses  canonicos  in  exilium  actos; 
pliirw  Lubeccn-ios  p<Tiissf  Xorrepat'  contra  Christiernum ,  cui 
tarnen  quiuque  naves  at)  iisdein  capla:^,  bugolemensem  ecclcüiam 
.apdiatasi;  4apraedatas  «t  aadibus  pulso«  epiaoopoa  oetonieDaem 
et  iMidigalflMeni.  (I.  Vit,  474,  p/307.) 

Inc.:  „Prepoaitus  regius  pridem  mihi  scripsit  totam  Tivoniam 
esse  pacatan^  domiaumque  suom  .    .  Lobeoe,  10  iouü,  1532." 

»58. 

16  iwDiL  Joannes  TiK^feU  nuntiat  Äacharon  de  N«%hach  Ibraimum 

BassA  Ziolcrum  pervenisae,  brevi  Zerimnium  adTentanim  Vindo- 
dooam  cont*>ndpntnn.    <I.  VII,  474,  p.  öüS.S 

Lac. :  „Hac  hora  venit  erga  me  uovu»  uuutiud  cui  iides  adhi- 
A]ilkd.lU.CLd.]uAk.dWlw.lX.fid.IU.A1ith.  67 
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leaa. 


Bk  eaitro  nostro  ZngtidM,  15  in- 


1532.  Electores,  principes  et  statos  sacri  rom.  imperii  »uliMlitw  et 

90  tenU.  iBMlifl  legni  HnngailJM  muilint  m,  impanitaxis  votit  obseqnealei, 
oopias  Muiliares  apparasse  in  Hangaria  con^  l^iras  qiWB 
primnm  expt^diendas ;  unde  confidunt  Hunguros  non  passoros  a 
fide  abduci,  ünmo  up^ram  daturoa  at  'Ihircis  more  maionim  ob«- 
«taiii'  (L  Vn,  474,  p.  832.) 

Ine.:  „Sanctiantna  oonna  mamtas  dominus  noctar  gnlio- 
siBsiinus  vobis  in  bu  oomitii»  imparinlitnii  fide  .  .  Bntbbone, 
20  ionü,  1532."  IHM). 

1  ioIiL  PajdiisJtaerigBontuoraniregiraArtper  explo^^ 

Turcanm  caeBarein  Bol^rado,  eiasqae  miUteg  Serindo  iam  eOMMfiMi, 
sibique  propofniii^f'  Vitidobonam  obsidione  expognare:  quibos  viia 
id  cotisecuturura  speret,  ezplioat   (1.  VII,  474,  p.  330—331.) 

Inc. :  „Istad  x«VBit  nuiMtidil  veatn  poemtm  ognificBre  quod  ^ 
bodi»  qnidam  homo     funiUaris  mcni  ad  me  ndiü  . .  Ei  am 
Jamienai,  1  iidiit  Ml 

1  ialii-  Idem  Joanai  I{ae7ianer  et  caeteris  belli  commissarüs  Yindo> 

boino  naatiat  ca«8ai«m  T^iroarnn  e  Bdi^o  Sov^^ 
ftetamm  ut  p«r  Zalam  Vindobönam  eontendat,  quam  albi  pr»- 
posuit  pxpucriiare  imraensis  terrae  aggeribn»  in  circuit»,  vallis 
completis  ad  exemplum  Rhodi  insulnc;  quarc  cito,  cüisaiwe  de 
opportuno  reni^dio  cureut    (I.  VIl,  474,  p.  331.) 

Inc.;  ,Jlotiifi«aiDnB  donunatioiii  vaatn  qMmadiwdnm  homa 
tioatoTt  quem  Bfl^gtadnm  nitttamnat  ladBfc  ad  noa  •  .  Janrinit 
1  im,  1632.'* 


lA  ittUi-  Thomas  episcoptu  agriensis  nontiat  domino  Oaziander  Turcas 

Bttdan  el  Strigoniom  p«miiisM,  «c  ultra  prograaam;  dMdi» 
int^r  Jounnom  vaivinliini  et  LndoTicom  Qritö  anbortn  da 
«idio  Boda«.   {L  VII,  474,  p.  991—392.) 
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Ine.:  „Tenik  nmc  ex  Bad»  snrvitor  ogregü  Stepbuü  Ama^ 
qd  Nfert  nomine  domini  mi .  .  FMii,  15  inlii.  1533.**.  96Sw 


ideiu  tiidera  aigiiificat  Turcarum  caesarera  decreviBse,  statim 
ac  Bndam  oetogtota  millia  equiiom  perveneriut,  Austriam  ei 
Montiam  äuftigväui  ao  Taabue;  nm  «itiariine  ngi  oommmdcet 
oft  da  JimanattMa  eaadncanffia  *wffH*wn  ladMatair. 

Inc. :  .,QT]ii-!  nnvi  hori  ad  nos  allatuni  i'st  (lominfttioni  vestre 
»igniticaviinus  et  auctorem  etiam  desigaavimus  .  .  .  Posonii, 
16  iulü,  1Ö32."  JM>4. 


Fropositio  ah  iinperii  priucipttKU  ac  statibos  fheta 
de  concUio  habende.  (I.  YII,  474,  p.  342—344.) 

Principos  animad vertont  OS  qtiod  1.  (|u;i('  ile  auxilio  contra 
Torcas  Imperator  quaeeierat  iarn  peracta  habeantur ;  2.  Mei  disai- 
diis  et  inoommodis  in  dies  magis  uigraveecentibtui,  omms  düeir 
pUtta  et  «IheäieKliat  mum  viriu$  tarn  in  ipiriimVhi*  fmm 
in  temporalibus  peasnm  eant;  3.  fhistra  de  ea  re  in  coinitüs 
Nurembergae,  Spirae,  AH^nstae  inita  sint  consilia;  de  üs  cupiont 
edoc«ri  quae  apad  pontitie«ui  de  concilio  certo  loco,  intra  aoni 
spatium  cogeiido  egerit;  rogat  at  illod  intra  aex  meuea  peak 
finem  comitionim  (ratisbonensium)  indicetur  et  anno  emenso  eel^ 
bretur;  cui  propositioni  ai  pontifex  vel  nolit  vel  negligat  nrrfv- 
dere,  ra«iar  ipse,  summa  necessitate  urgente,  generale  coiicilium 
vel  saliem  nationalem  congregationem  advocet,  loco  et  tempore 
derisnatii. 

Ine.:  „Cnm  eledoram  kgatif  princ^  aa  atatna  da  artknlo 
amilia  oontra  Tucam  ceneeniMitt,  qnem  niaieatea  Teaba . .  .** 

FMqNMitionem  dimidSo  inlio  Ihctam  patOt  qnod  dk  36  eine 
mensie  caesar  in  diaeta  latisboinanBi  prontttat  oondlimn  intra 
indicendum.  * 


hqpenUor  aaribtt  Siginnrado 
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fis  IUm  «k  indfleoc«;  pontiflean  d«  ioi«  ISntrb  proprii  ptenlnt 
instroetnin  aeqaam  seotentiam  daturuni ;  adversariuni  exprobrat 

quod  cnm  «'  rip-iprit  ufrin  tniidem  (iffemium,  rtm  fipclaraverit  ubi, 
qtuwdo,  ijuibuo  modu  id  sit  facieadttiiu   Ebd  minis  Tarcarum 


«t  eonoordüm  inter  eoatendmitos 

qDaeoraniaSigismandumlaterenon  vult.  (1  VII,474,p. 335 — ;i36.) 

Inc.:  „Legimu»  littms  sercnitatk  vestrae  quas  de  negotio 
hungarico  die  15  iuuii  ad  uos  damäi,  et  exempla  qaoque  littera- 
nm  .  .  RfttislMm«,  80  iidü.  15S2.*' 

BdiditTh«iMr  ^MomuiL  hntor.  Poloiiiae't  vol.  II,  p.  494  -495. 

988» 


1532.  Pr»ntner  refcrt  Turcas,  Danobio  relicto,  Styriam  ymm  pro> 

81  iuiü.       cMäne,  flaitimat  pmincias  vastare  paratos;  atratagemato  contra 

oall)do8  hosfces  agendum;  Joaunem  vayvodam  contra  quosdam 
Xazariätas  misimui ,  cuepisite  cx  Turci»  captivos  eosque  üudae 
obtruiM»uiä6 ;  Turcaa  di^peratos  quod,  in  insula  Danubü  propu- 
griaculo  «Ktracto,  ultra  eom  itavttmfi  traniir«  nequiniit.  (I.  VII, 
474,  p.  442.) 

Inc.:  „Quoniam  dominatio  vt^stra  cupit  certior  fieri  quis  sit 
noäter  statos,  ipise  aliud  gnbiangere  non  ponsoin  -  .  .  Po«onii, 
31  iulü/'  9^1. 


32  »«IfiMti.  Nicolai  Theupoli  propriae   ad  caesarem  legationis  reJoHo 

Venetiis  in  senatu  recitata,  die  22  aii^nisti,  ir,H2.  (T.  VII, 
673,  f.  12n  -  201;  »11,  f.  3—77;  XI,  91,  f.  ö2~-I2.-..) 

Inc.:  „Ho  scmpro  atimato,  sereu.  principe  ed  ill.  signori, 
grandflniMite  gbvan  nel  govano  ddla  npuUieh»  a  eoloro  die 
itt  tale  amniinistrariODe  .  . 

lulatiouis  huius .  utpot*»  ot  i'it«frT0  ab  Alberi  in  'Uelazioni 
degli  aiubaäciatori  veneti'  (Firenze,  1830.  mi.  I,  vol.  I,  p.  31 
exhibitae,  aliqoid  perscribere  aup^irvacaneum  puto:  anim- 

I,  ftutoii  BemMne  itt  aam^ 
ab  aditaw  ^oraotiiio,  qnibniMlaiB 
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ommiirift  dfttam:  hoc  Ideo  netuidiiiii  «senani  qnod  flie  cam  pai^ 
tenit  miM  oerte  pretäoBam  ob  adiunot»  qnae  onttomn,  eins  fanii- 
ÜAin ,  Mecretariam  spectant  enarrata ,  fere  sf'mper  misHam  faciat, 
et  sokater,  cauaim  intersereos:  „perch«  tali  conclusioni  uon  ci 
«embniio  dwer  gntn  fiitto  inteitwace  i  aiMtri  bfetorl**  M trinns 
Sanato  in  Diariis  ad  hiinc  annam  dedit  Um  iDtegnm  nondiw 
Sutnatio.    (I.  VII.  474,  p.  186— l>ÜG.) 

Ntrolaus  Theupolus  clpctus  die  4  iannnrii  anno  ir)vto  orator 
Ordinarius  ad  Caroluin  V,  qua  occauione  ßononiam  aoleniniter 
pei^gebat,  bimo  Mcotm  M  viginto  octo  ra«iMi]iia  «patio. 

I 

FiaaMpta  dam  data  a  Ferdioaado  BatDanaram  ng«  ffiom- 
ttjuw  a  Jadera,  a>I  SulL-iinauum  Constantijiopoliin  legato  missOt 
pro  pace  componenda  et  Uungaria  libi  ex  integxo  vindicanda. 

(1.  XI,  10,  foL  1-1-2.) 

Arcbetypum  iostruiuentum  a  Ferüinando  rejje  et  Bemardo 
Cüeao  a  lecratiB  mbseriptnm,  ngno  eeno  nmnitam  indpit: 
„Enttkib  web  UeberuiuitwDrtaiig  ansers  Crcdenzbrief  solle  er 
vor  aus  untisfr  Fiüiul^liafft  vmsA  (-ifitwilHcfkait  auch  das  wir 
im  von  Gott  4l>iu  Allmecbtigen  U)'äuadtbiLit  seines  Leibs  unnd 
adner  Sadeo  Sellgkitit  wSmdiMt . .  Vmdobona,  3  octobr.,  1532." 

Ferdiaandua  mgei  de  dna  amidtia  et  beDevdeutia  ^tatram 
certiorom  reddat,  excuaet  extraordinariae  legation»  duaqjne  eoin- 

tatu^  Budnni  ft  Sf^mprouiuni  versus,  adversum  suocessum;  Sul- 
üiui  voluuUtem  diligentias  perscrutetur;  caute  negotietur;  a 
qualibet  tractatiooe  cum  vayvoda  aliborreui  Hü  generatim  in- 
dicfia,  praeefpit  Ferdinandua  pacem  cuiq  Tarda,  per  deoeim  annoa 
p08t  moitem  cuiuspiam  ex  contrahentibus  duraturam,  componat, 
qua  inipi'rahir.  ]ioiitifex  ae  uiiiversa  Itaüa  inHtidntur  Caetfrum 
parä  potior  niandati  eo  ae  refert  ut  HierunrmuB  a  Jadera  toto 
hooilM  Hmigarim'a  nunfbuB  Taroanitn,  per  paoka,  -radiaat. 
CompauMtiMiia  titalo  p«cuniae  aammain  praponat  a  vigibti  laiffi- 
•  ba  aaqne  f't  <)iiiiM;ii;':-irt'i  Horenorum  inillia  gradatim  propr»- 
dianii  opportuoiofibu^  teimiaia  conatitutia.    Si  vero  Suleimnua 


sunuun  pnuiaiiem  praeferat,  paidttini  »  nniill«  laiiiori  viginti 
dnoHtonun  nÜUiui  ad  himIimiii  «rtm  dneatonmi  millimn, 

I  quatuor  statutis  tfrniinis  f>t  post  ratuni  habituni  tractatam,  ei- 
■  soheudonini  jiroctdat.  Pacta  Sultano  remient« ,  orator  cnret 
loca  in  Huiiguria  u  Ferdinandu  putMetwa  in  iutegrum  it»tituautur 
näkm  «in»  dominito  «ootermiui,  FteonivBi«  Ad  Unnm,  Seni' 
proniom,  daadU  Aqgnsta.  Arabonia,  Comoni.  Negotio  inlboto, 
Strigoumm  vayTodap  ofiViat;  novas  i?i'?Mrias  proponat;  pacm, 
mediautibus  caesare,  reige  Foloniae  et  iSaxoniae  duce',  ineundam 
aaaent  Ihialiiini  pa«a  aBimam  nbi  devincat ,  eique  pruiuitut, 
I  paoe  inita,  quatnor  mqiie  d«oeni  flonnoniil  Irnngaiioonuik  nQUa. 
Caeteris  qaoque  negotio  faventibus  certatn  pecnniae  vim  designei, 
Snltano  inra  Fcrdinnnfli  iti  Hungaria,  eiaa  regionu  monientis 
histcricis  cvolutiH.  in  iiK'nti'iii  revocet. 

Huius  aathentici  docuineDÜ,  quod  ex  libris  Amedei  S\ajer 
augaifauii  in  ».  Ihm  biblwtbee.  ddainm  est,  ni  pote  deperditi, 
itK  Antoniuin  \m  Gvvaj  iaadAat:  dar  Instruction  KOnig 
'  FtTiiiiiiiiKis  I  für  Hipronymus  von  Zara  war  nur  in  den  Ütüapen 
unter  num.  IV  al^ednickte  Auszug."  Qcsandscbaft  König 
Ferdio.  I  an  Snllao  SoleiniaQ  I,  ld33.  Wien.  1838,  a«.  Ca»- 
ionim  compandium  lectn  pag.  55,  Unab  92  condoditar.  9€9. 

Tbeoplflua  Vincentius  Calidonius  prior  s.  Bartbolomaei  namt 
pompam  qua  Carolus  Imperator  Vindubona  redieiis,  in  domo  CaAsan- 
drae  de  St^iä  Dorici,  vic«utiui  districtu»  exc^tus  item 
oranera  »plcndidiora  viui  et  victualium  quae  Veneti  per  oratores 
(«ameB  vioeotinoa)  iU  nondnitoa  caMari  obtuknint;  nk  ak  Oaroli 
boepitiura  iii  domo  Stephau  Chialdi,  ac  demom  eina  lace-ani 
Mantuam  venoa.  (I.  XI,  HS,  n.  U.)  990. 

'  l-^aofMBbri«.  Stepliauns  (rnaldn'^  vicentiuua  narrat  de  iraperatore,  quo- 
modo  e  Vindobooa  cum  ezerata  redieiui,  die  aecunda  novemlnria 
a.  1583,  «  im  Mci  rioaatfal  diatektw,  in  qua  pemoolfe> 
TCfai,  teChuddipaMlniHllMknllmalmia  (Montoodiio  maggur) 


1532.  _ 
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hora  diei  vigesinia  secunda  declinavit,  leporem  in  pomerio  necavit, 
'  flcum  suis  manibus  in  Imius  horto  decerpsit,  coraedit^ue  crastina 
I  die  ante  disueäsum,  eqoiübas  lectis  Antonio  Porto,  Joaiiue  Tri- 
I  d«n1iiio,  S^epktm  OvtM»  fhaicwi  fiUo  hcique  pairtmo, 
I  lAtiM.   a.  XI,  U3.  n.  97t 

1532.  Breviarium  reintionis  quam  Marcus  Minio  ex  legatis»  ad 

B«nu  novembri.  i  Carolom  V ,  Venetüs  in  »enatu  habuit  mense  novembri  auuo 
I  1583.    (L  yn,  475,  p.  211—213.) 

I      Inc.:  „Come  era  stato  cou  Ii  soi  coUcgi  iu  una  laboriOM 
legaüou,  licet  li»  stata  bröv«  di  loini  Id,  ma  per  le  &tidi6 
^  baato  .  . 

Qam  am»  1632  ad  fiacm  fergnite  cacHr  all  aaafcriads  pro- 
Tiiujiia  per  Italiam  ffiafiaiuaiii  contendinet,  die  nosa  oetobris 

>  VenetÜB  tres  in  aenatu  oratoren,  Laun.'ntins  Rragadeuus,  Marcus 
Minio,  Marcus  Foscari  atl  fiiiii  »leldti  qui  itineranti  gratula- 
rentur.  Gui  cum  in  via  Sauciuni  Danidem  versus  in  Foroiulii 
oeooniasabi,  Harona  Foaoari  italam  lialmit  oratmiem.  Legatua 
poatquam  oairavit  quomodo  iraperatoit  lu  Fi  illiariter  cum  eis 
versautem  usque  ad  h)-<iil<iii>  Ihlhi  snthi  d (chiceren t.  u?1(1p  Man- 
tuam  versus  ingressua  e^t  ikr,  iinagiueiii  imperatoris  tum  phyai- 
cam  tum  moroiem  ob  oculcw  ponit,  quot  calleat  lingwis  edicit, 
«laooMMlo  hiipanos  «k  M«a  nOittbos  akmannia  pcaeferat  Betel 
in^upi'i  U^Mtös  venebw  magno  bonore  exceptos;  oratorem  Marcnni 
Antonium  l 'ontarpiuiin ,  capitaneum  Antonium  de  Lcva .  Urbini 
i  duuem  laudibu(<  ab  lo  elatos;  damna  a  miUtibuä  ülata  Cliitt- 
j  aa«  et  Spegnembeigu  ei  integro  nftota.  De  eendlio  oogendo, 
LaUnnMda»  navibiia  Barbariaa.  .Doeia  iMomteiieiia  Panfaia  Po- 
■ato  mtoiem  landai  97S. 


1532—1536. 


CoDcUli  eogendi  oiuliniiiw.  —  Petras  P«nliis  Yergeriiu 
nantims  apottt  (975—977.) 


Cunuaercium  epi-stoiarutn  Petri  Pauli  Vergerä  iunioris,  anxiis 
1&B2— 1535,  pootifildi  «ntorisvel,  «taiimt,  mmtü.  apostolki  in 
GeriDDDÜi.   (L.       ti6— 68;  I.  Y,  63—65.) 

I^egatio  duplex ;  [»rima  <\c  iioffotiis  vpI  religioöi»,  vel  politicls 
ad  Ferdinandum  tantum,  <|iut  Koraanornm  regem;  altera  ad  bunc 
V>t  uuiveraa«!  OcrmaHiae  principe»,  oonoilii  oecumenici  cogendi 
gntk,  ut  lebiM  fidd  io  gnvitts  addactis  perieolom  ntnediam 
adhiWretor.   Qms  maroiani  codicM,  krtnias  vel  italas  Vergerii 
ppiirtoliis  nnniero  fere  bis  coiit^m  t»t  mdimcnt;!  cxhiljont.  \fl 
in  peuitiori  Vaticani  tabokriu,  vel  aiibi  latent:  prinias  pretio- 
dons  indioo,  quod,  eom  «meiMlatioiieBi  mdlain  ptusM  aint,  gar- 
mmR  uimi  mm  nti^ae  iidieiDt:  «t  «tum  mmero  iMito  ^ßu 
Fcrdin;itii!us  n  x  [»"ntificibus  Clcnrniti  VII  et  Paulo  III  dedii, 
I  vel  Verj^erü  laudilms  pieiias,  vel  eins  Icgatioiuü  continnationera 
I  deprecantcai ,  vd  epiiicupatuin  iu^opolitanuni  ci  valdc  tnerenti 
1  «oöftmidvm  pn>pon«nln.  omiiM  tomih  <n«ud«ai  Vergerii  deseripttt; 
I  ut|>QtO  et  flhit  quilxis  iikm  nuntius  fratri  Polae  episcopo  dat 
I  librum  proprii;*  lati  lilms  in^criptuin;  sibi  docunii^nta  familiam 
Ulu«trautia  ab  eo  mitü  petit;  a  Carolo  V  ordini  miiitum  divi 
Jaeobi  d«  Compoctella  iÄRiari  poetulat;  abtiattam  de  Caponiocli 
afbi  tradendam  efflagitet;  ejHeoopatiiin  tergeätiituin ,  praevia 
morte  IVtri  Boiiomo  aetatf»  frruinlioris ,  amhit.    Etsi  ilomens 
papa  Keptiinus  Vergerii  legatiortera  uiritauraiwet  bulla  diei  9  fehr. 
15H2  data  BoDouiae  Ferdiuuudo  regi  (Mmbraua  originalis  com 
plumbo  appenao  eitafe  oodiee  L.  IX,  68  >,  tarnen  epistolae  wm 
ultra  trigitita  a  iwnsc  iuuio         ad  annuiu  extr  i  in:  1534,  Vin- 
doboiia,  Nt'ostailio.  l'rajriu  Augusta  X  indelicoruiu  »ktatt,  iiiscriptae 
sunt  Cleinenti  papae,  Ferdinando  regi ,  Georgio  ex  oiarchiouibas 
de  firandenlnugt  Aleaudn»  anbiepi:>copo  bmodaaiiio,  capitilM 
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ooDiiKi  dwmmviiuiii  Y«niit  ftstri  Jotniii  Bftptbta«  epüeopo  palnsi, 

rranoisi  o  Burle  ac  Ambrosio  Hecalcato  et  N.  Cameseoca,  pontifi- 
cis  a  secretis,    Iis  refert  dt'  itinere  <'l«»mt'ntis  papae  Massiliam, 
invitift  imperatore  et  Bomanorum  rege;  de  hoc  et  caereraoaiw 
in  «dlathm»  tn^rianintis  «in«  fiHo;  AngUae  regis  *  sede  apo- 
itolica  reoeBBa;  TSTToda  Han^riae  e4  Akmo  Gritti  torbia  piM* 
mnte:  romanft  vayvorlae  lejjato  Hicronymo  Konirio;  pace  cum 
Turcis  componenda;  FaaUno  Moliu  e  Veneüia,  suem  simulati 
eanaa,  Anstriae  in  caroanm  cooiaeto.  Hnlta  inanot  da  liaef«- 
I  sibuj  Genuaniam  Taatatttibnai  qaemodo  Mbiiaaterii  Anabaptäataa 
,      I  vel  rekaptkati  tliTum  pr^ni^uerenhir:  res  fidpi,  praesertim  in 
Bohemia,  in  peius  raerent;  sacerdote»  iiomero  pauciores  ad  mi- 
aacBBi  adducti  aut  coaditiooem.  Philippo  Malanchtono  et  Joanne 
<  Bdcio  ooUandatia,  lAUienun,  coiaa  impiatatem  capifibm  daeem- 

viruni  Venetiü  nuntiat,  et  Erasmum  Kottarodamura  atro  piugit 
penicillo;  Zoinglianos  maiimis  hirba  coagitari;  Augnstam  Vin- 
delicorum,  Aigenünam,  Constantiam,  iiasUaeam,  districtus  helve- 
tiaoa  a  gannana  fidoaUiomre;  eapropt«r  oonefliaiii  iUlco  cogen- 
dam  pontifld  latiitDciatani.  Quae  de  Paulo  Riccio  ticinensi  hao 
illac  enarrat  Vcj^friii?.  eo  mAii'is  nicnioratu  digna  eiistiino  quod 
papieoses  lmtori(xw  utpot«  ei  ulemannos  proisua  dbgerint.  Anno 
«oim  aetatia  vigesimo  baptlsm^e  ranatoa,  fldri  vindioria  argo- 
nmilo,  opna  adidemt:  "Oonfinnaiio  «aUoleaa  vaiitaija*  (Papiaa, 
1507,  4".) :  postmodiiin  vero  Fenlinandi  rf^^-i  inedicus  reuuntia- 
^  tus.  ita  religiüsis  tmc  terapom  concortationibus  se  immiseuit  ut 

nm  ana  vice  aeverjoribus  verbis  a  uuiiciu  Vergeho  reprehendi 
mamerit,  pracaeüiiD  qnod  cina  opna  'Statara  pradratam*,  quo 
conoordiam  mter  CatboUco»  et  ProtestaDtee  coodUandam  inBum> 
smt,  diaeta  ratisboncnsis  ac  Joannen?  Faber  epiacopns  vindobo- 
,  nensis  damnayerat:  quu  loci  aniraadvertendum  extare  in  alio 
oodioe  (L.  IX,  66)  apologian  eiiudem  Fkbar  mann  «laariptam 
M&tra  Kicciom  in  u  iiitt^in  vin<IubonenHieni  epiacopum  de  faitli^ 
ranismo,  huiusqu-  v.  r^-i  m  ^  epistolas  plpua^i  querimoniiinim  contra 
reiwlaiiantem  S'uduiu  Jiiccium.  Cum  idem  Kic«iuä  uoi  ex 
dndbiia  filÜ9  praepositDiam  redditiu  octingentorum  floreuonuu 
Abh.d.ni.CLd.kAk.d.WjM.lX.Bd.IU.Alitb.  38 
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in  Austria  obtinuisset,  alt«ram  matrimoall»  kwMset,  dignitetem 
I  <  "'','Hntori9  episcopi  tergcstini  pr-nio  ingraveBC^nÜs  mhl  conferri 
a  rege  poetalai,  'Statera  pruduutum'  libru  revocato,  ne  eios 
CMtaaift  eottliiiDitioai  poatifidM  «nat  iiii|>«diiiiwito.  Tanitt 
pgtnn  Bonmno  epiieopaB,  BiMü  moMiM  onnqniBtuB,  eam  a 
repü  notninatum  reniiit  excipere,  aeque  ac  anno  1533  Vergeriö 
QUntio  coadiutorem  abbatein  d»  Victoria  proponenti  ohstiterat. 

Votitific«  demente  VII  kaleod.  octobris  1534  sapremom 
diem  obeonte,  Vergerins  die  12  deoembris ')  «ini  aml  Bonmn 
wvertitar  volantati  oWempentaroR  iiovi  pontiflen  Vknli  HI,  qni 
cum  aniniadverterit  eum  germanicas  r»'S  prorifius  e<loo.tum,  denuo 
oratorem  Ferdinando  praeniittit,  addita  inmiper  ad  Gfrinaniaa 
prindpea  legatione,  qua  locm.  tempus,  modus  ooncilü  oecutnemci 
tea«n<H  dtecuttnlnr.  BaURm  regi  Bonnuummi  datam  die  10  fe> 
bruarii  «uii  1535  legere  est  in  'Raynaldi,  annaliom  eocles.', 
tom.  XIH;  p.  3flO :  weng  vero  in  Sixt:  Tetrus  Puiloa  Yei- 
geriiu',  p.  29}  tares  originales  eadem  die,  primam  priod^biui 
Qenmidae  gmentim,  altersm  eardinall  tridentfao,  eitannüm 
WOhelino,  Lndorioo  et  Braesto  eleoto  petaviensi,  dnolws  BaTtriie 
oblatas  in  nostrc  codioe  fL.  IX,  68).  Ver^prin-  uit'>qn;irn  Roma 
diswJat,  FerdiiiaiKlo  refprt  de  ponüficia  indole  eiusque  voluatate 
plura  praestaadi  quam  aetas  Terret ;  quomodo  instet  at  conoor- 
dietn  cam  twyred»  Hnngariw  inent;  ndtfit  Httama  indcdgeaUinm 
apostoUcas  regi  et  reginae,  proximo  peediaie  ▼alitoras.  Idem, 
itinere  per  Venctiius  inatituto,  maris  tempestate  propellitur  ad 
oras  Maiaoi,  quo  loco  gabernator  impehHlis  Korarinm  putan% 
«msrem  muutetnr:  Lebad  in  aula  episcopali  beofioe  «napilnr; 
extretoo  tnertio  Yindobamoi  •ooedit> 

Quo  anitni  ardore  ooiidlii  genendis  convocationom  aasequen- 
dam  inaompeerit  testantnr  petitiosee  Ferdinando  fiutae:  1.  Oi^ 


1)  ,.I1  rever.  nuncio  pontificio  ü  partito  ^umU  mattiu  .  .  ."  Sie 
Francisctit  ConUreiiu«  le^^atas  od  Ferdinandaaft  cegm,  Ii  das. 
1533."   (L  VII,  802,  f.  122  ) 
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eztraohliiiuiBi  IqgaticHH  oomw  addato  ut  dignioB  w  tiuita  res 

promovprettir.  2.  Imperatoris  consilium  de  loco,  modo,  tempore 
I  tuüubeüt,  ac  propriam  ezpromat.  X  DUigautiu«  ca?eat  ne  ex 
I  dihlo  ooMilio  aliqnid  wtodoiM  fldn  «dtiila  exmugti  Li  aobi 

regia  ocoanant  oondlio  aodiiws  cardimlit  tridmünns,  laognriiis 

i  ÄSüiae,  dux  brunsvic«nsLs.    Cum  littera-^  i^nttunendatitias  patentes 
a  Ferdinando  Vergerius  lul  oiiUM»  üerrnaiiiae  principea  obtiuuisset, 

i  iiiedio  aprili  ViuU«>U>üa,  Otbooello  Yida  a  «ecretis  relicto  (quem 
teoMO  qaaodoqw  Bodom  habet  itiBeria),  Mtabaigani,  Friiingani, 
lionafiUwa,  Avgortam  Viodelicoraro  coniendit:  ex  eo  actii  ^nU» 
oonfidit  circuli  bavarici  principes  sibi  fautaros;  eos  tarnen,  cum  , 
differant  Mooachium  ooovetiire,  auguato  ioaeqaeoti  in  saiicti 
Opern  ptomaä&anm  bmmL  Dt  fiatlibm  iBflwmift  dkptirat, 
«W  is  Mntna  q«M|Qa  «g«it,  dmib  «tbu  oUttitt  nt  V«^ 
gerio  diversam  iogereret  aententiam.  Plura  scribit  de  Noriro- 
ber^  religioälH  iimovationibiia  data,  de  principibus  metuentibaa 
a  aede  ponti&cia  vaaa  Iqjatione  iniderit  de  principe  Heidelbergae 
«dna  nda*  tttm  exprobratt  da  ditlHiino  Bunbergae  epiaoopo, 
jM&ne  duce  juliaoensi,  clivenri  et  HiMiti&eiin.  YindoboDam 
revertitur  innio  incipiente.  ad  linpni  vergente  novo  se  comraittit 
itineri,  Monacbium,  ^i^bargum,  Eystat,  Heidelbergam ,  Baui- 
bergam,  Käsen,  Paderbonam,  Coloniam,  Confloentiam,  Moguntiam, 
DiMdnBt  Pnpni  w  tmSißnm.  "SfbMu  data«  pmitiiici,  ngi 
Bomanoram,  Joanni  Alberto,  marcbioni  brandebargenai,  Philippe 
et  T,udoYi(>»>  »•i>niitihu-i  pülatinta  Rheni ,  cardiiiali  sallsburgenai, 
arcbiepi^pitt  et  canooioiä  uM^uutiuia  ac  oolonienaibaa,  epiaoopia 
TidMwBaiR  «t  ^n^ai,  praeridl  «nedtorii«  regiae,  AndnM 
Standmayer.  cni  dcArt  ▼«•Üiini  insigoia  a  pontifice  conceatt, 
abvinde  »atis  c^tendunt  qui  Vergerius  operi  incubuerii.  Verona, 
Placentia,  Tanrimim ,  urbes  a  pontifice  primum  ooncUio  tenendo 
proposttae  ezcipiuntur  omnea.  Maniuae  ab  eodem  pontifice  poätea 
«btatae  bvenk  prindpes  cailioKd,  qvi  tann,  ulii  inpentori  al' 
ngi  id  viamn,  nutant  onnilio,  dum  ad  conitta  ünperialia  futora 
m  referunt,  «fl  'ii^putandunt  d«*  Wo ,  tempore  et  modo  concUii 
habendi   Caeaar  »(abat  pro  Bouonia,  Ptacentia,  Mediolauo  et 
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lintua:  Tridento  rex  et  canlinalM  taridentinus  subscribunt:  statoi 
Genuaniae  vellent  Ai^entiDam,  Coloniaiii.  Vormatiam,  Constan- 
tiam.  Haeretid  gtadeai  conRilinm  in  Uermania  habendam,  quod 
aaseontqiD  pidaiit  dam  d»  31  deeoHteit  Smalwiiii»  eoomtam 
oelelmiit  fi»  ItffdSim  dnidi»  vitbn  ad  ünon  Am  pordoote, 
Vprgeriiit)  ))arat  Viiidohonftin  reverti,  qno<l  imiptio  multormn 
militiuuiniUiurn  MDtiasteriuni  versus  iinpwiit.  Calendis  dec«mbris 
offert  octo  articulos  ad  pnocipes  electore«  Saxonias,  praielo  com- 
■niaBM  anoo  IftSß  (8.  L  «k  a.  4*.).  DniqM  dfo  7  daeembrii, 
sab  vespere,  Yindobonam  nont,  inda  BMUn  nnus  die  12 
einsdem  discedit,  non  aine  longa  reditos  spe,  quam  tarnen  Pau- 
lus III  disietiii,  oum  die  prima  septembn  anni  ptoxime  imie- 
queutii  Htiana  nncatömm  F«diMiido  danfc.  Da 
Vida,  qui  ad  «dremum  iolimn  1586  apiid  icgem  iMO 
stetit,  nil  extat  quod  it>feram. 

lisdem  codicibua  insoot  epiatolae  iu  eamdem  rem,  fere  omoes 
originales  pontificam- Glementäs  VII  et  Pauli  III;  Caroli  V  im- 
fintorifl;  FeidiiUMidi  BonuBOiiun  ngu  tan  ügbaä  0;  Hfloiki 
et  Oeoipi,  duoum  Saxoniae;  Joachimi,  tnarcbioDis  brandebaij^d; 
WiUt-lmi,  ooDiitaa  palatini  Rbeoi;  Gardinalium  Bemardi  C\em 
et  MatUiad  Langii;  Chriatophori  Weberi  episcopi  et  Joaunia 
■adminblntoris  latifttMiieiuiflt  Stanldai,  episcopi  oIoouiommÜ; 
Afigidii  epist'opiChieiiMnaii;  Waltaerii  a  Gronberg.  Uis  accedont 
a.  gfxdecim  Joaiiiib  Paber  episcopi  riiidoboneii.<"LS,  data«?  Vcrgerio 
annis  lö34— ld36  ex  Viodobooa  «t  Yratislavia,  quibos  soi  apo- 
log^  iB  Fmlnift  Kadutt  «JMnriatow  iaAinnifair.  IUmt  in* 

mittit  libnim  a  se  editum,  addena,'  qutdquid  temporis  r^ms 
publicis  et  jiriratis  suffurnri  jidusiimus.  ul  omne  translationi 
qmnque  iibrorum  Moysis  accommlumus;  dat  mh'a  et  belli  huo- 


1)  Harum  aliquot  prtt«1o  contTniKKn?  *unt  qnn  occaaion«  Franeitcna 
■  ■■    Jotepb,  AutriM  impentor,  \>net»i»  visiu    Venetüa,  AntoDeUi, 

198«,  r. 
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gtüci  Dotitias;  caeaaria  victorias  depraedicat ;  luiatiat  morton 
Erasmi  Rotterodanii  (5  iwlü.  löSü).  Reliqua  animi  in  amicum 
Vergeriam  propeosioru  egregiam  voluntateoi  testantur;  nempe 
reg«m  eonittuti  gntnUar  de  ocouioM  videnffi  SUttiam ;  piaebet 
tamSüm.  ds  Twlibi»  aibi  ooenwBdiB;  qins  l^obouM  nliquitf 
bene  eicusaas  loco  tutiori  apud  se  cum  caeteris  eins  sarcinulis 
constTvari  Mouei  de  peiicuIiH  quao  eins  nepotem  ianiorem  Vin- 
dobouao  orcamstant:  viaticum  Uäphaeli  et  Lauientio  Vetgerii 
ibmiliizflin  «Qffldt,  qnod  iter  ad  VaigeiiiiiD  eommodiiu  inati- 
tuant;  Optimum  Yinam  ex  proprio  «dbno  aaittit ;  hospitium  ollert  ' 

ei,  Othonello  Vidn      stabulario  qnoqne  ex  Italia  redeunti.   

b.  Joanuis  Gocblei,  pniuum  misniensis,  postmodum  vratislaviensis 
canonici,  annis  1533 — l.j41  ex  Bamberga,  Miania,  Vraüidavi& 
«piaUdM  tnadacim,  qnibia  iaaertum  «lenipluiii  epistalaa  Jaootd 
Sootoffam  regia  eidam  CocUm  (1  inl. ,  15H4).   Mittit  panlatim 
,  mios  libros  hctp  proprio  impressos  de  ftitttro  concilio ,  optucola 
contra  Lutberam  et  Fhilippum  Melaocbtonem ,  qui  ömulato 
vmSm  Altm  SvM  attarUoiM  adidarat;  nimtiafc  pfOini«  a  ae 
■9kmätm  hktoriaan  aBÜqvonuD  at  «mmmi  Hnaritanun,  emna 
I  operis  longiorihuR  verbis  praeliet  rationem ;  niaecenat4?8  qtii  dent 
I  in  sumptus  pecunias  dolet  sibi  abesse ..  etsi  iiuiK'io  ajxwtolieo 
Veuetias,  epiiMsopo  VeroBiu)  alÜBque  oj)«Uuü  mm  transiuLäerit. 

Urget  plviaa  Taigariam  anmmam  m  innqNNdto  fngmA  idao 
testamento  dispoölain,  pro  impriraendis  Aa|Aalarü  episcopi  tr&- 
virensis  operibos  ac  propriis  in  L^tberanoe,  sibi  destijiandam 

1  curet.  —  -  c.  Joäuni«  Kckii  epiatolae  Septem  aonia  1533— 1535 
Ingolstadii .  scriptae,  llittit  diuM  tonaaa  eputra  LatiMranoa  et 
hwiiillariiira  de  aanctb  tofnam  terttum  a  aaeonacriptoa.  Ctetamm 
toto  bomine  oontendit  ut  eins  in  germauam  religioiiem  merita 

I  pinguioribiu  ecclesiastici:*  benefiriis  rependantur.  dum  commendat 
ue  übli\  iücatur  »ui,  st  wncnt  nlitjua  vttcatttia  ex  diecesibus 

I  fnsiiijfensi  ratMouensii  «isteltmsi;  poätulat  praepodtamn 

j  in  Uastatt  herbipolaii^  dfatecesis,  vel  canonicatum  eodenae 
collej,'iaUi('  in  Spült,  quem  titpotc  ditiorem  piaefert ;  canonicatum 

I  ratisbonen^  eios  advcrsario  Huauio  uti^oe  dandum,  quod  ta;- 


jwe<0(  ptngmortm;  wmamSat  Mpatoiii  IGcluulaai  Enab  pio 

canonicatu  frisingensi.  Concflium  a  oentenis  annis  propomtam 
rainime  fatontm  a<«mt.  -  d.  Joannia  Haneri  epintolae  tres 
ei  Bamberga  anno  t5H5.  Uospes  Vei]gerii  doki  qaod  Bamb^ 
gam  cito  leli^writ,  nnOo  «IM  oli»  Mo  MMioflMUD  ümMMÜ; 
«MB  polTenikiitttgii  adeandi  sibi  facoltatem  ab  episcopo  impetnt 
dpprwatnr;  prates  ügit  tic  spe  Jata  adipisoeadi  canonicatus 
ecclesiae  coUegiatae  extra  niaro«!  in  Haagis  herbipolensLs  dioece- 
aeoü :  arcbiepiscopo  mogantino  coi  dicavit  Ubrom  de  ttwae  legis 
saerifieio  oonuBenduiri  doiderai  OMum  quam  Boote  habii  pro 

beneficio  consequendo  definiendam.           e.  6.  Logii  siloni 

atolae  quatuor  Patavii  d»tM  anoD  1584,  kn  n  itUgn»  not 
Utterariam  spectaittea. 

NtB  tbt  vo  pvto  ko6  low  odvortNio  bidM  docwpODtoymi 
OBpdIectBii  nMliMMm  in  appendice  operis  dariadmi  Leopoldi 
Ranke:  «Dautadie  CkoeUclrt»  in  d«  2tü  d«r  BafiMimktoD'.  de- 
aidenui  979. 
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Proposilio  ob  imporU  prindpilMi  it  ititRMS  fn^vitori  feate 

d«  OOoeOb  habende     (T.  VII,  474,  p.  342  —  344.) 

Inc.:  ..Cum  (>lefU>r,  i  ir^iti,  principes  ac  »taluü  de  arti^lo 
auxilto  contra  Tnrcm  concernenti,  quem  niaifö^ta-s  vestni .  .  1  ■)32." 

I^cipeii  coiisiderantea  qood  1.  qoae  de  auxilio  contra  Tttrcas 
unperator  quaeaient  iun  paaefai  tebentor;  3.  ilidM  dknffii 
«fc  ineomnodis  io  dies  ntgis  tngrsraeentilM»,  omhw  dn^tfUim 

et  ofudif-ittifi,  (TOim/s  rirfus  tarn  in  <^p'r^fi>filibus  quam  in  fem' 
ponilibus  iM-ssum  eant;  3.  fruatra  de  ea  re  in  oomitüs  Norina- 
bergae,  Spirae,  Augustae  Vindelioor.  inita  sint  consUia;  de  m 
capimi  «doeeri  qoM  apnd  ponlHleflin,  d»  eoneOb  eerto  loes^ 
inln  aau  spntiun  oo^ndo  egerit;  r<^iiii  ut  illnd  intra  sex 
mensiiim  sipatium  post  finero  comitioruin  (ratisbonensium)  ir»<1i- 
eetnr,  et  anno  emenso  eelebratur;  coi  prupositioQi  «  pontuei 
lA  nOlit  mgl%aA  aoeedno»  omr  ipae,  ramnift  nooeniWs 
mgmlo,  gOMnde  MBdUom  Tel  nltem  natioMloai  «oagRgntioBem 
•dTooel,  looo  et  tampon  doignatis. 
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Die  '.!6  iutü  Caesar  in  diaeüi  nitisbomusl  promittit  ooncilium 
intra  sex  mensee  iadkendnm  et  post  aanom  celebnuidtim.  974. 

FtediDaiiditt  m  Fanlo  papio  ni  nüsit  motatt  in  Ctarmaiiift 

contra  fidem  catholicam  impendeiites  iam  conciliari,  qnod  totom 
attribuit  famae  probitatis  pontificis,  et  nuncü  Vergeni  aidoii  in 
negotiö  coucilii  promovendo.    (L.  IX,  G7.) 

Inc.:  ,3eiUH>  nunc  «anotitatt  T«tn  oonunotaa  atqne  m- 
pntau  mign»  «...  1&85.  *  975. 

Paulus  papa  Iii  WUhelmo,  Ladovico  et  Kmeeto  electo  patar 
Tiensi,  dudbu  Bmtm,  (L.  IX,  68.) 

Inc.:  MintmdMtM  «uTtnate «oodUom  eeUbnn,  ad  toOmdas 
In  Ub  eatboliea  dtaanfliOMB . .  Boom,  10  Mr.,  15S5.**  976. 

Ferilitiaudi  regU  litLerae  piUentes  alanuuiica  liogua,  quibus 
Fatmui  Paidim  Vecgcriom,  mneiiini  nportoL  ad  Alemaimiae 

principe^  proliciscentem  eiilxe  comnieodat.    (L.  IX,  68.) 

Inc.:  „Narhdeni  der  B&psUchen  Heiligkeit  nancins  Petrus 
Paulus  Vergehus  protonotariua . .  Yindobone,  16  aprilia,  1535.'* 

977. 


Carrli  V  imperatom  inandatum  super  ne^tio  marcbionatoa 
Montiafemiü,  anno  15S3.    (I.  VIl,  476.  p.  306—367.) 

Inc.:  „Cum  semper  fiiarit  «MBtM  maiaRtatis  intentio  qiuui» 
tnm  ad  maidiioBatani  «t  «btan  Montisfenafi  «ttinet  .  .** 

Cum  morte  Geor^,  Moiitisferrati  marchionatus  in  iniperialem 
potestat«m.  cui  inime<iiato  suIx'SSp  a.writtir,  rpstitiitit«  Mit:  plures 
veru  t)i»«  exhibeaut  qui  ins  in  euudeiu  sUtimi  sibi  vuidicaiit; 
impentor  iiutitiae  eonaervaoda«,  quieüs  «iaad«m  atatna  efc  fiitiiitae 
padt  Italiae  tenendae  gratia ,  ilt>|>utat  novem  prawlantBa  flriM 
qiiOH  nominat,  ut  ad  »c  contenUiited  evot-ent,  et  processus  ex 
probatiouibuä  itutroctoü  caesareo  cunailio  aubiiciaat,  ut  de  eodem 
stata  dacematur«  976^ 


1&8S. 


15H3. 


1588, 


Capkuia  li;fae  Bononiae  condusae  die  27  ftbfaam  a>  15B9« 

iu  palatio  pontificio.    (I.  Vli,  475,  p.  440—444.) 

Pontiffx  et  imporator  conveniiint  Bononiae,  pacem  int*'r  cbri- 
stianod  principes  conciiiatari,  ut  tatidem  Italia  pacata,  comnioDU 
fid«  bMtis  endnnelü  Tiritn»  raprimatar.  Foedaribnt  liaWli, 
Banäumes,  Camenid  nieraoratis ,  anjamente  emmtittitar  qulm 
conventus  linndiiiensid  diei  T\  decembris,  15'iJ)  effcctum  sortitna 
niiiiüiie  est.  Eaproptor  pontifex  et  caesar  iueunt  foedus  cum 
ducibuä  Mediolani,  Ferrariae,  Mautuae;  cum  rebus  publici«  tieutiu»if 
Ineena,  maiwiMi,  a4s  alüs  Italiae  priM^ibiu,  paete  qnae  aequiu* 
tar:  1.  Foedus  23  decumbri:),  l.i-29  ex  int«gro  servatum  ad  omiUH 
coiitrahentoH  ext-^mlafur.  J.  Antonius  a  Leyva  sit  ligae  capi- 
taneua  generalis.  —  B  — 4.  Confoederati  daboat  ataUm  pro  de- 
fendiHM  cantam  «t  octo  miDia  aoatonun  anri,  caaa  t«o  Mli 
oetoginta  qnatnor  mOlia  Qiioqiioqne  neuN.  ^  5.  Capttaneos  «fe 
coramissarii  reficiant  dainimin  illatnm  prorinciis,  qnibas  copiae 
morabnntnr.  —  Ci.  Coiifo.'d'Titti  simbolam  praebeant  aolvendis 
equitlhuä,  peditibus  «>t  torrueutis  bellicia  ad  defisnsionem  statua 
Medfateni.  —  7—8.  CSain  moanitatb,  TigiBtiquinque  mfllia 
scutorurn  auri,  tütiA  BQmiDaiii  nwoBflein,  a  confoedcratis  solTan- 
tur,  qui  ultt-rius  se  praeataturoa  apondent,  ubi  id  res  exij^at.  — 
9—10.  Nuiluä  ex  confoederatia  opem  intmicis  praestet,  8«cua 
contra  enm  quasi  patriae  hoatem  procedendom.  —  11.  Gapi- 
taoens  et  oomiuiBeaiU  eonftrant  coro  penonto  anffleieiili  maiidati» 
nuinitis,  snppr  quiboB  eiit  oonraleoduni  et  providendum.  — 
VI.  Hiiiusiiiodi  defensio  pro  custodia  ei  conaervatione  Italiae 
tantum  bubenda.  —  13.  Florenüni  foedere  comprebendontur  quod 
eoruflii  ditx  nepös  ät  pontifide.  —  14.  Omfiiedetati  Ctvoie  ae 
annis  quoque  sedem  apostolicani  tuebontiir  contra  eoe  e  confbe- 
deratis  qui  vel  a  Cbristi  fidf  deficerpiit  vpI  haereticis  erroribas 
impUcareatar.  —  Dux  Sabaudiae  foederi  accedere  valeak  939. 


'   LavrantiaB  Traow  Marco  Barbadk»,  eapHi  OHMilii 
virum  Venet.,  nan-at  qua  ponipa  MarK^ui-thum  decennem,  Ghnili  T 
filiam,  nno  et  dimidio  imUiario  ab  urbe,  nobiliam  ordtnea  eio^ 
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patint,  et  Vcfonam  dedozerint  die  18  martäi.  Nemiiia  adbttti- 

Üttin  e\  utraqae  parte,  re^tei^,  omaiiienta  pretiosiora  miuatatilll 
(icscrihit,  ut  et  fticnam  basilico  in  inaximo  palatio .  ;k-  flü.ri.ag 
celebruta'i  T.iuli  et  cborea«  diebus  11),  20  p&hter  habeutur  douec 
die  21  qui  epiatohm  dat  tiB4|ue  ad  Vilbfruic«  Utrguatihaiii 
eootondentem  Mantnam  dedodt«  ubi  veafier»  rim  iffiei  aediMet 

(I.  Vir,  475,  p.  402-1(14.) 

Inc.:  „Dinotai  a  v.  in.  'Iii  /ini/cr  ili  ina'^ania  Margarita 
ßola  di  la  cesarea  moeätA,  la  veiie  adi  16  dil  presente  .  .  . 
VeRme,  21  maiifi,  1533.** 


36  ntwtü. 


4  afiiBt. 


Carolas  V  Siiliinano  snKüno  Sihi;i<  li.  Turcanini,  Aäiae  et 
Graecie  iiuperatori  grates  agit  quod  oratorem  a  firatre  Ferdioando 
d  missttiD  comitor  exceperit,  et  pads  cum  eb  coneOiandae  ipem 
dederit.   (L  V,  5b-.^)9,  n.  ö.-i.j 

Inc.':  „Quum  ex  litteris  sereniss.  piini  i[iis  ilomini  Ferdinaudi. . 
tratris  nostri  cahtu.  iateUexenmiu  qua  beaevoleatta  .  .  Alexaa- 
drie,  JG  martii,  1533. 

Epiafeola  edita  in  *Frin^.  «wtriM.  cpisiok«.*  Venetna,  1856, 4*. 


FMtffinainhia  Bomanoroia  vex  Bierooijno  de  Jadera,  rao  Oon- 
stantiaopoli  oyitori  Rgnuto  «mn  impentora  Turcamiii  «sponit 

(I.  XI,  16,  f.  16-31.) 

Inc.:  ..Wir  hnh^n  durch  deinen  San  Vespasianns  d*'  Zara, 
welcher  am  zweUlcn  Tag  dea  Monats  Hartü  la  Lyntz  erstUch 
bei  Üna  aakipMii  .  .  .  Qeben  in  OMer  Stat  Wieu,  an  Tierden 
tag  ApiOia  MDXmn.'^ 

Qua^'  Ferilinanchi?  pramissa  öratione  mandat  somnoatim  rf'p-o. 
Paoem  cum  Turcis  iiieundam  insiet  legatas;  ideo  Strigoiiium 
cedendum  propuuat,  dunitnodo  tarnen  exinde  et  ex  Bada  uulhun 
ebiMiiMtyi  danmim  infefatur.  ^  Id  effieiat  legatoa  nt  Ibn- 
hinRU  pamft  Tarrode  (Zapolia)  suadeat  partem  supen<naii  Hm* 
«mriap,  quam  possid^'t,  Fcnlinando  rpstitnon»,  damno  refecto  vel, 
locis  aiiia  exbihitis,  vel  pacto  annuo  pretio  a  20,000  ad  50,000 
AU.d.IlI,a.d.k.Ale.d.WiM.IX.Bd.IILAIrt1i.  89 
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«i  100,000  flomromm,  addttis  oppldis  pnlclmwilnn,  «pna  ineobit 

Ubi  proposituni  cotisequi  nc(}urat ,  curet  ne  vaivoda  Ferdinaodi 
siibditis  molestiae  sit  vel  Libinio  minit4:'tur.  —  Si  Hnn'„riri;ie 
universae  recuperandao  Aloyaios  Gritti  nuutuio  eflßcacfiii  praestet, 
txiginta  usque  quadraginto  milHa  dticatoram  ei  promittaotar, 
▼el  qufttiiii»  Mt  MX  ant  Odo'  raqn»  dooem  floniiontm  nSSäk 
annoatiiD  donind»,  qiiibiui  et  oppidoio  mimituin  Clissae  addatur, 
dnmnifNlo  tarnen  Ferdinando  Hnnpriac  rpp  parcat.  —  Conafliom 
Ibrahimi  paaci^  Aloysium  Gritti  Traiisjrlvaniae  vaivodain  insti» 
tmndi  irritmii  lädst  —  Omni  ope  enittitar  ut  pax  peipetao 
dnntora  finmlar,  vel  nllem  ad  quinque  super  riginti  annoa, 

Authpntirum  hoc  documentiini  eodfiu  ctMliie  ms.  de  quo 
aa|periii8  num.  yu9,  detudacaiur  iu  Gevay,  Gesandtschaft  ec 


1538.  Gi|^i  ehe  mosBero  mltan  Soffimii  g»»igiioi«  de*  Turdü 

•frilL    I  a  venir  cod  tanti  eserciti  ai  danni  de  Lamagna.  (Ostl].  iiii|inn. 
Zan.    I.  3;),  lolia  70;  I.  VI,  27G,  f.  18^-94.) 

Inc  :  ..L'uiiibitioiie  mortalksiino  veleuo  dellf  liumane  inenti 
accieca  tutli  Ii  bomeui  . fiait:  „Ma  inteadendo  »aa  maestä. . 
pogto  regola  et  modo  alle  com  d'Itatia,  ^nnto  a  (jenova  la 
setümanu  ^luiita  del  153:)  se  imbaroö  et  in  Spagna  toa^nttaodo 
la  dove  dalla  bella  efc  aavia-  imperatrioe  fi>  amoreveSaataaiiMiito 
raooolto." 

Auotar  morem  gtenpa  euidam  deprecaoti  at  de  rebaa  tureieia 
aeriptotenns  diasenret,  tMctatioaitn  in  dnaa  aecttonea  partltw, 

quarutn  uua  de  Torcis,  altera  de  obstaculia  impmtori  &etis  ad 
Turcas  iniiterii  et  Italiac  finibu»  eict^'rmiiiaudos.  Prima  demon- 
strandnm  euititiir  Solimaaum  II,  procerum  ^pretis  conailüs,  immo 
Ibialiiini  paadi  maliB  artibw  abductam,  ingeuti  exeidlB  in  Ger- 
manJae  damna  per  Hungariam  venisse;  nolla  militari  Tirtote 
praestare,  etiamsi  in  castris  l)eUo  adsit,  cuni,  pnj^a  fervente, 
in  tcntorüs  iocis  detineatur;  eom  summani  rerum  in  aleam  pro- 
ieciaee,  uü  exemplo  eius  oopiarutn  Vindobona  anno  1529  prae- 
dpfter  reeedeotinm  patwfafltnm  est;  Tan»  Ayt  annonuD  fi,  aiwa 
pQgnaodi  peritia  noa  «o  raetaeodoe  nfcde  ^etoria  in  «oa  leAmda 
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disperandum  sü.  Seeunda  cotat  evincere  regem  OtUkw,  copiis 
in  Ttaliani  invadcrdam  saepc  pr.n'iiiisHis,  av:  I-uthoranos  religionis 
dissidiis  toti  Uermaiü^  agitaudae  itarat«^!).  caesaris  contra  Turcas 
üuwefite  niardaase;  imperaftoiani  vires  sine  iatermüsiooe  omnm 
flontendiflae  in  Yiadoboiui  im»  iaatam  aed  et  Naaatadio,  Otaada, 
Posonio  a  Turcanun  ogffressibuu  defendendis.  Dornum  momentu 
ex]>en8ia  quibiH  hontinm  viftoriae  tribupudae  sunt,  orator  cxomplo 
Hungariae  vastatae  et  matorum  a  Twxiä  appropiaquautibus  siiper- 
atanüitia,  Carolnm  hoitator  nt  impedimentia  major  ehriatiaiuM 
fdimhliieaia  tuendae,  (ler  eapaditionem,  coUatis  ex  oniveraa  Enrapa 
milituni  et  aciis  iiib>iiru^,  opcrain  enixo  adhil>t';it. 

Orationem  ediUiiu  lege»  saecuiii  XVI,  mh  forma  octat'i,  nnila 
addita  vel  urbis,  vel  impreäaoris,  vel  auoi  opta;  deuuo  Booouiae, 
par  Barttiolom.  Bcnardnm  al  Haieiim  Antoniam  Qraaaiuii,  anno 
1543,  in  8*.  hoc  titulo:  'Discorso  di  M.  Giovanluij,'!  di  Parma 
aopra  rimpreaa  dall' Aualm,  fiUto  dal  Ünuitaroo  od  ll»32/  988. 

Ea«m|d,naa  diplomatia  quo  Caroltu  V  motu  propri»  et  «ono 
QccedmbB  princijmm  coMilio^  IltiaDnm  Vacaffimii  da  Cadabrio, 

lateraiu'nsiü  palatii  aulaeque  iniiwriali^  rntnit^ni,  piiisqrip  stic^^es- 
mwi  instituit,  iura  et  privilegia  exinde  tnanautia  khbait.  tacul- 
tate  coakta  Dotariod  et  tabelliüuci»  per  Imperium  et  ubtqHtt 
ierrarum  craandi,  ae  notliaa  l^timandi.  (1.  XI,  53,  f.  20.) 

Ine :  „0001  Do1)ia  aamper  maa  fiierit,  posteaqaam  «1  bnina 
CMaree  dignitatia  oeläitudincm  .  .  Barcüiou«,  10  maii,  1533/* 

Documentiim  hoc,  qnod  anthentirum  Venetiis  apud  Catheri- 
nain  Galeazzi-Zwdonella  ex  tat,  publici  iurü  fecit,  com  veraioite 
Itala,  Jöaepb  Oadotin,  nuptiis  cdabnadia  Cadorin-Banadatli 
(Venetiis,  Ceccbini,  1H50,  8**.)  ex  qno  Framaacua  Beltrame  edidik 
in  opw:  'Tiziano  Vtnpllio  o  il  suo  monnmentti*  (MUano,  1853, 
ediz.  »ec.  p.  71  —  73),  italeque  redditum  opere  eodem  (Venezia, 
l»ü2,  ediz.  pr.  p.  99—103).  V  'Gadorin  Giuseppe.'  Dello 
amore  Tenaadatii,  di  THaSrnb  Taodlio  (Venaaia,  1883,  p.  68). 
Illud  bina  excipiunt  üequioris  aetatis,  qaorum  primo  Titiaiiiia 
Faaatom  qaondam  Midnelia  Vecdln  erest  notarinm  pnbücimi 

b9* 


1533. 
37  nuL 
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(Plebia  Caduhrit,  1  octobris,  I  .'^C')  ),  altera  legitimat  notbos  elend 
aqtiilripnins  Tt-tri  ( 'onstantini  de  Oaditltrio,  Antonhim  et  Joannem 
iiaptiütitiu  (Veaeiu«,  Ib  aeptembrih,  lüt«i>>.  lllud  (fol.  16 -2U) 
ine :  nVttekn  ait  omaino  Miilmidi  ratio  6k  muk  oBuäam  fooa 
Iftn^uulft,  quippe  que  ea  omaia  .  .*';  alteram  (f.  10 — 15): 
„Magnifinis  JoinimiH  Ti^iimns  Vtwlliiis  .  .  .  Vi-^o  ]irins  p6r6MII 
et  diligeater  iii»j>«oU>  «iicto  phvilegio  et  eius  temvo  paritsr  , 

964» 

Albertos  cardin.  legatiis,  arcbiepisoopus  magdeborgenais  «t 
moguntaniB  ec.  Tin«enäam  Flmpinellftio,  srcMepiM.  rasHUMiMin 
ae  naociuni  apoatol.  ad  fiomaii.  Kf^em  rogat  at  a  pODtifice  di> 
gpensatiuDCm  ab  imptH^imento  consangainitatiü  iropetret  pro  Georgio 
ei  marchionibus  de  Brandenburg  aaptiiro  Aemiliae  filiae  üumä 
Saxoniae  duci.    (L.  IX,  66.) 

Inet  tfivm  pimdiiiis  dkAvs  per  ciiariaaifiNa  eognaloa  «Mfam 
pro  parte..  Hallfe.  in  aroe  noeiradivlllaidritii,  37  maii,  1588.** 


Kenricus  dnx  Saxontno .  eqnes  provindalis  Tburingiae  ftC 
marchio  Miäuia«  idera  ab  eodeiu  pofitulat.   (X«.  IX,  66.) 

Inc.:  „NoUtmw  rerereodlMinHnn  patanitateni  TeabaiQ  prae- 
teiire  m»  ad  interc4n»ionem  Ol  prindpie  cafJMdid  .  .  I^ibnigi, 

2  ionii,  1533."    SabäiTiptiu  autographa. 

Facultas  eoiem  anno  per  oratorem  Vergeriom  data.  886. 

Antonius  Verantius,  praepositiu  ac  a  aecretis  regia  Hungariae 
uuiitiat  orutoh  Angliaoi  Turcanun  imperatorem  cum  r^e  Fc-rdi- 
oando  pacem  luÜBse,  condiüonibus  tarnen  buk  faventibus;  rebellea 
panlatiiD  ad  ngem  Hnngana»  radiiaae.  Ttia  protHgia  eina  ten- 
porb  Qotat:  quataor  oooaetas  —  aquarum  colIuTioaem  Hanganam, 
maxime  Transylvaniani  datnnM  coacervantem  —  cruorexn  ex 
arboribuä  defluentem.  Begetn  cum  exercitu  (^uinqueeookaiaa  pro- 
fbctnnnu  significat    (I.  VII,  476.  pw  375—376.) 

Inc.:  ttNora  qvae  habemua  bona  habemiw»  ntiuun  beaa 
oedant.    Preteritis  cineitor  qoittdeciBi  diebw  .  .  Bade,  1  an- 
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.37  augiuti. 


11  oovejubris. 


11  dtoeubria. 


Paulus  ab  ObereUin  prappositos  eccl^siae  vindolionensis  et 
eios  gymnaäii  cancellarius  generalis  refert  poutiüci  de  miaeniniA 
ac  tuibolonta  eius  tUudii  condiücme.   (I.  V,  65.) 

Ibo.:  fjClamfiAKam  <igo  prepoiitanuD  eodaBie  vtouienriB 
BtadSqne  *  .  YfawM,  27  angwti,  16$S.*'  968. 

Joachim,  nianbio  brandeburgicas  rogat  Vergerium  nnutiuiii 
apoetoL,  filiam  Margaretaio  Jonni  Aaliddiae  principi  hhMbioiüd 
iungandam  a  tertio  eoungumtatit  giadn  per  poDtifioem  oip^ 
diri.   (L.  IX,  B6.) 

Inc.;  „tjuniu  ab  ineuote  etate,  susceptisqiie  regni  niei  li;il>e- 
nis  .  .      arce  vuluuiensi  da  Spreuam,  die  Martini  epiac-opi,  153H.'^ 

981». 

Rt'gius  l(xuint<»nens,  cancellarius  et  consiliarii  rf^nminis  Aiistriae 
infehon»  signiticant  Vergerio  dinNoiasd  litem  inter  AuUreaui  K^imer 
pkbMHiiii  in  KranlM,  et  Oswaldom  Stum  presby  teram ,  super 
qnodam  benefido  obortm.  (L.  IX,  66,  t  h) 

Idc  :  ,,Mcminis9e  dorn.  v.  rev.  procnldubio  dignatur  quod 
ad  eandt'iii  vigctiima  iiovembris  drmiinos  o  medio  noslri  CoUonitoch 
et  Dübrohosi  dgctores  .  .  Vifiuie,  U  deceoibris,  1^66."  990. 


Eiemplum  litteramm  CaroU  Y  iiii|Hnitori«  quibos,  interce- 

dente  comite  tiuidoiie  Rantifonio  suo  capitaiieo,  «ftT?,'-  ilcUberato 
et  ÄiMio  ofceämte  pHncipum  consilio,  Vaieriuni  Negrauura  conutia 
palatini  titulo  insigoit,  &cultete  data  creaadi  pablioM  notarios 
et  indioM  oidinariM,  nee  oon  er  iüieito  et  damtnai»  eoU»  pro* 
creatos  legitimandi.   (L.  V,  7,  f.  B.) 

Tnr. .  ..Imperatoria  raaiMtas  tum  vorn  lamiis  »plendorem  sibi 
comparat  qimm  digniä  hominibtu  virtuteque  preditts  .  .  Bo&o- 
wie,  2S  Uecembris,  l.'j^a." 

Exemidam  ntam  habent  noiaril  tre«,  Caaim  Blaneo,  Joumei 
,  Laurentius  Geoigins  et  Julianus,  coram  Jacöbo  Faaolo  plelMQO 
(  8.  Jacobi  de  Uivoaldo  (»ic)  Vciicttanim.  hhWce  ordinario.  Vene- 
I  tib,  1  iunii,  (Error  forta;s6  irrepsit  in  anno.)  99L 


1534. 


1534. 
Itf  »prilü. 


n  imU. 


1  iuliL 


18 


1534—1536. 


Carolus  V  Bcmardiiio  Ho  MenesM  militi  ordinis  d.  Jacobi 
tnandät  Juötiuopolim  ae  coulerai  ad  inquirendum  de  genen 
Vergerü  petentis  pra«fiito  onUai  inUinL   (L.  IX,  68.) 

Inc.:  „Notam  tibi  esse  voianu»  qnod  CK  pifte  FMri  Ffeali 
Vergerü  Uluaträ  Tcneto  nqpaUiee  Bubditt  .  .  Toleti,  lä  apri- 
lis,  1534."  S»2. 

Jottmes  fickn»  Benurdo  dasio  e|iiwofO  tiidenlÜKS  in  curia 
regU  liotnanorura,  dosiderilun  aparit  iMnoino  qiiiod«m  «edcuMriiGO 

investiri.    (L.  IX,  ) 

loc:  „Posteaquam  oleum  et  operant  perdidiinus  in  beueficio 
«{liraiä,  Bcribo  in  prcMutia  rev.  ptbi  .  .  .  logolBtadii»  33  m- 
nü,  1534.« 


Jacübus  äcotorum  rex  grat^  agit  Joaaui  Coohleo  de  libro 
ittd  dow)  dato.  (L.  IX,  üi>.j 

lae.:  ,«Fntiilit  ad  um,  CooU«e  doeüsaimt,  bie  adolMMiia 

li))ellutii  quem  in  Alexaudri  Grati  attsertiones  editutn  ...  Kx 
regia  aostra  aancto  cnicia  (Uolirood,  Ediub.),  1  iulii,  1:j:U." 

Georgias  dux  Saxoniae,  Henrici  frater  mittit  Petro  Paulo 
Vergeiio  äuiumam  petitttn  pro  digwiiaatione.  (V.  Qqm.  985» 
UbG.)   (L.  IX,  66.) 

Aiitti«ii1jeiini  ine. :  «ULeoapiimtt  litteias  qmbus  domlnaii»  vatn 
HOS  robmonet  nt  quanidiu  de  remittenda  aoaniia  quam  flcatar 
DMter  .  .  Diead«,  15  luü.  angnati      iulü),  tttU,*"  9W. 

Begaata  pti  iA>ia{ieadiiiro  It^o  exUibita  epistolaruiu  veueii 

aenafctta  ad  Fraadacam  Oontaremmi  oiatoiaiii  ad  FeiPdiaandun 

regem,  a  die  2ii  nuvtinbiia,  1534  ad  dlan  30  maitü,  l$!tfiw 

(I.  VII,  «02,  t   ■>    C.  > 

Couiiuijiiiiouüm  uratori  datam  de  Colitis  cum  re<;o.  familia, 
imeariba»  oificüs;  gratulatioae  ob  uupüas  arcliiduciüäae  Auua« 
eum  dnce  Otmtae;  nbna  in  coaventii  trideatino  deflniandiai 
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matim  loei  nuncupati  il  Saffrä,  rapn»aki$^  confirmatione  pa- 
cis  ec,  excipiunt  cpistjlat'  referenti««  convpntui  tridentino  raissog 
Joanoem  Dttpbmuin  et  Andreato  Kubeum  a  secreUs,  qniboa  dau 
fuaüu  ntiliniidi  mlnitiM  Tridcnä  lutMi  16  imni,  «um  nm- 
vatione  miipeniidi  Bcikgradnin  tH  Cftatnunnofuin  a  dodbns 
Saxonias;  quo  super  propcKito  iilurii-scuinor.itr.if  iictum.  Fnstx'tCorr- 
tarenos  libertaü  donaiiduä  tratreui  Au^u^tuiuiu  et  Joaooera  Petrum 
defamilia  Aatoaü  GritÜ  (V.  nttm.94^,  *J4*J,  »63, 084) ;  diesidiacom- 
pofltt  Mpor  domibiM  qua«  TlmpoliM  Giwümm  ponidatt  ae  aalinis 
Au^-stlni  Quirini  in  territorio.  tergeatino  positis;  danuiis  a  comite 
Petro  C'niü.-<ich  de  Olissa  Trajnirio  illatis;  violentiis  quibus  capi- 
j  tuieas  UradiiK^  Aloy^ium  (jrimani  Aqaileiae  potestatem  perse- 
j  catxu  est,  «t  Nieobms  KanlMr  cupiUneas  Tergerti  babitatona 
,  villae  Orvicalis  in  Histria  gravabat ;  vectigalibus  abrogaudk  Mipir 
hobvs  ex  Uungaria,  ferro  ex  Villaco,  iisquo  Aqaileiae  iunovatis 
Demuiu  mandat  senatum  gratnlationis  officia  regi  deferat  ob  ca- 
ptam  Goletam,  expaguatioDeD)  Tooeti,  fugam  Barbaroääae:  doieat 
de  mocle  doda  Medidaiil,  gratpim  habeat  invitatioiicni  raaeqnadi 
I  de  »acro  fonto  iafimkan  ngioaeT  eiqw  nille  dncatomm  mmin 
■  porrigst. 

I  Epistolas  octodecim  a  die  prima  ianuurii  ad  quaitaui  inartii, 
1  l'i3&,  ntiwte  na  Hongaiiae  qteotaatM,  pratnlit  Joaoaes  Nagj 
I  volamine  tertio  aperia:  'Magyar  Ttrtliialiiii  Tir.*  Beaten,  I8r>7, 
I  p.  82-115.  996. 

Bq[eata  Utterantm  omnero  cebtum  quinquaginta  Frandaci 
Contareni  senatai  vmeto  oblatarum  a  die  28  novembris,  iö^i 
u>\  Hmindam  aprilis,  1536*  Ibr«  omnium  n  Viadoboma.  (LYU» 

t>OJ.  f   IS— 130.) 

Urator  die  quarU  augiuiti  aoui  1534  deetiiüt  eitremo  no- 
T«Dibii  per  Sadhim,  Venswnim,*  Viltacmo,  Fddkbreben,  ftudmii 
Vitntllf  Friaaenin.  Vindobonam  contendit.  Primis  statiin  epistoUs 
refert  de  pont«  Ledrae  in  Foroiulii  refifit'ii<lo ;  t-pisooin  hamlwr- 
•  geasia  in  Viliacum  iuribus,  quao  caesar  äbi  pecuuia  redifueuda 
I  studebat;  de  VUlaco  iain  llammn  oombogto  «i  diria  cardinalia 


Cttletani .  modo  iunoTAto;  de  feiTo  ei  Oarinihia  eni  veetig«!  * 

VciK'tw  inipoiieudiim  ceiiaet.  Die  dm-mbris  dccimaseptiran  Tin- 
<lot)onam  adveniens  »tapot  spectaculum  ftibi  a  rege  datom  conos 
in  tralm  lubriciä;  nuntiat  partum  rcginae  et  doua  buic  offereuda; 
Feidinandi  flÜMii  nbpbna  duei  BaVBriM;  «eta  Mounterii  per 
Joannein  de  Leyden  sartorf-m,  af-  indolem  et  formam  eins  salvu*- 
conductUH.  Rpfcrt  plimi  dp  Hung^iria :  int-prnwion?  Aloysii  (^iritti; 
Aiigustini  Mui^n  Vindobonani  adventn;  'l^ircaiuin  iinperatoris 
lo^atioiM  «d  Fordinandum;  comite  Philippo,  palatiao  Blieiii; 
Antonio  Yotanttj»;  B3e«on;|piDo  Adorno  tidmiisi,  medico  Joaniiis 
regis  Hungariae:  Joaim«»  Faltor  episcopo  vindobonensi ,  quem 
8uuuue  laudat}  Uieroujrmo  et  älio  V«8pasuuio,  iadertiuis, 
IM  beiriiwnMB  negottutibu;  LuUnn»  adhanwübiii.  Festiv« 
dMeribft  regtt  FaidiMtidi  pdatinn  Ncostedii,  wlemniom  ae  tn- 
qneutes  aul;i"  vonafionps,  publicaa  ini'''sfifiiras  ducnm  Saxoniae, 
i  Vittpnil^pri^d»'  et  Luiielmr^'ae.  Plures  ex  opis't/>lis  (1at;u'  sunt 
Joauni  Dflphino,  Anüreae  Kubeo  a  secretiH,  Mario  Savorgnano, 
MaiOiaeo  Avogaro  TrideDtan  Vanalis-  ad  canveDtniD  fn- 
IbcIis»  res  politicaa,  piMwrtini  Tero  qnacstioneä  de  restitutione 
Bellogradi  pt  ('astrinovi  in  Foroinlii  a«itantibup.  Siib  initio  octohrts 
anni  15:sr>  grates  agitsenatui  ob  redditom  ei  permi^ura;  ianuario 
usqna  matthmi  ngm  Salisburgum  «t  OmipMutam  oomitatori 
qwMdusqoe,  Carolo  Capello  auowdaate,  prinda  aprilia  dialMia  Va* 
netiaa  leddit  Omoia  in  libm  mana  oratoria  eneripta.  M7. 


2t>  apnlis. 


Confirmatio  foederis  bononiensis  anni  I5-J9.  (L.  X,  309,  n.  43.) 

Inc.:  ..Carolus  .  .  Qwum  superiori  anno  13'29,  die  23  mensis 
dwetobriä  in  civitate  bonouiüutti  inter  felic.  record.  Clementeto  VII 
pontSfiooDi  ae  wanmm,  principem  Fardiaaiidim  .  .  .  Baranoaai 
36  aprilia.  i585.''  MS. 

Ferdiiiaiidus  Romaiiorum  rex  capitaneo  Gradiscae  ac  capitaneo 
ad  S.  Vitum  in  Fluminc  praecipit  ut  occasione  alicuius  insueti 
vectigalia  de  quo  Veneti  grarabaotur,  illud  abrogent,  ac  ilUco 
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1535 
31 


U  inUL 


nutruant  num  vectigalia  imposita  no«a  ibt  Mt  de  tntiqiiO 
sacnrfa.   (1.  VII,  802,  f.  !»2-9:^.) 

Inc.:  „Comnuattrü  nostri  cause  r«^tutionis  veoetioe  nos 
kdar  ilw  fivao  eettfonii  VantlM  le  iggiMMO  .  .  .  Vienne« 
21  miii,  1586^** 


Utiriianins  Clesius,  epificopus  thdentinns  rfspoiulft  Jininni 
Kckiu,  amrAH  tbeologiae  profeesori,  ubi  erit,  8up«r  qaibusdam 
qne  «b  «0  peftienft.  (L.  IX.  66.) 

Im.:    „Bioas  vestraa  25  preteriti  ei  4  maii  dataa 
dem  accepimus  tempore.   Ad  prioM»  pftram  est  .  .  .  Vienne, 
-il  tuaü,  153ä."  1000. 


I'anlua  pupa  III  landttt  Joannen)  Eddom  de 

fidei  cathctrKae  einoIuiTwntnm.    (L  IX,  «>8.) 

Inc.:  „Littere  tue  nobis  fueront  gratüüinie.  Non  solom 
quod  nobis  id  quod  alioqoi  exploratom  babaeramus  .  .  Bome, 
•i6  imiii,  1035.*«  IDOL 


Coinpositio  Tridenti  dif  17  innii  anni  1535  facta  inter  Fer- 
diooiiduin  ngwn  Homanorum  et  rempabUoam  veoetam  saper 
ponoHMM  loooniii  iuqvm  et  mnuii  iiiiiiBiemunM  in  Cttrouiui. 
(L  VII,  785,  t  I63-*185;  1217«  f.  38—64.) 

CoDtaoTeniM  de  ea  re  usque  a  saecalo  decimoqoiuto  inter 
duofl  prindpes  anstriacuin  ft  veoeturo  ohort;is,  Gradi8<:-4if  Fori- 
iulii  die  12  novembria,  15^3  toUendi  causa  ab  utriiuM}ue  procu- 
ntorilN»  cenTentniii  est  Oiib  vero  principe«  mper  oompodtieiie 
approbeiiile dtssiderent,  die  II  iulii,  153.')  statutom  ut  quae  mnu 
et  alter  approbaret  obtinerentur ,  caetera  iigentikis  definienda 
mandarentur  et  qoidem  Sigisiuiuido  de  Thuuo,  Uaimundo  Dorim- 
bergo,  Antonio  Qoetta,  Nieohe  Beeileo,  Fetre  Ahuadi^  Ken»- 
aymoTh<ner,  'Hleronyme  Atthime  «i  parte  erelndiMaB;  ex  Ven^ 
torum  Audreae  Kubeo,  Joanni  Delpliiiio.  .Tacobo  Florio;  inri.s- 
consultis  adbibitis  pro  re<re  Hioronyniü  Blndumpo,  pro  Vonetia 
MatthaeQ  de  Adrocatis,  modiuture  iuhsooitöullo  et  senatore  roedio- 
AUkd.]ILad.k.Ak.a.WtH.ULBd.lll.A1>tb.  90 


im: 


14  iolü. 


lanaiui  Indotieo  Foro.  hamgL  diHidü.  «mam»  A 

ratis,  enuntiantur  priinum  quao  sponU«  conventa  sunt,  dein  quae 
loca  et  castra  restitiienda ,  quo  modo  patriarcba  aqnileiensis  ad 
dvitatem  AqoUeiae  redintegrandu»  sit,  quu  iure  loca,  domu», 
poBMSBioii«,  afliotns,  eamur  moleodina,  nfime^  lumoni,  jmar 
tiones,  venationes  ec  qoilMadaiii  pcnmii«  nominttiB  vd  iutitiitiB 
a^Ucanr];-!  vcniant. 

Comjiusüw  vel  sentetUta .  uti  appellant,  aic  incipit:  „Com 
ad  tolkndu  coBfaowMiaa  quae  in  OMiwnta  tcideutnio  eonm 
nwgwfina  arUtris  eb  sapenrbitro  intcr  wroiiiiai.  BonaiMWiini 
ngom  .  . 

Uterque  codex  haec  diverea  mann  habet  sab  tioe:  „Pre- 
missam  aententiam  arbitrariam  contentam  in  foliis  .  .  presenti 
irapatato  fgo  LMnardus  Agriooib  notoriiu  utineona  oollagtataa 
manu  mea  ar«urate  deacripsi  ex  alio  exemplo  inaerto  in  Ubro 
aeotentiarani,  mann  s  ip.  d.  Antonü  Belloni  notarii  \tu\m 
ntinensis,  penea  me  exiatenti  et  io  fidem  cum  aigno  subecripai 
rogatiu  die  ultimo  «pittis,.  15«1."  —  Oodid  aUen  f.  72—74 
inest  epistab  a  qaodäiii  imparatoris  ndDiilzo  data  oratori  veneto 
in  idcm  Hrpnmenttini :  ea  ine:  „Sacra  rom,  maiest  .  iissit 
indicare  et  referre  magnifieo  domiao  oratori  ill.  dominü  Veoetiaram 


qood  .  .  Viadobaae,  die  4 


1550." 


100». 


CMelae  expugiwtt«.  (1003—1005.) 

Duci  Mantuae  eius  ad  caesarem  legatna  Joannes  AcnieHo 
refert  de  iis  quae  in  expu<;^atione  (tok>ta<}  exercitus  praestitit, 
et  de  ooepUa  Tuneto  oppugnaitdo  Ubqu«  a  die  4  iolü.  (L.  VII, 
877,  f.  318—217.) 

Inc.:  „Non  dbrö  a  voain  eooehntia  partjealannaata  tatti» 
qnollo  che  sia  acascato  Ika  qmato  wcvdtp  .  .  GoMa  prpsM 
IHuuai,  U  logUo,  1535."*  1003. 
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15»ft.  OmN»  imp«it»r  narret  Fn^inaiidoBMiiBOnilll  t^ß.  ea  qoae 

SS  iDUt.         Africae  exp^itionem  obtingunt  ab  expugnatione  Ooletae  ad 
diem  vigeüüiiam  Decundam  ioUL    (I.  YII,  802,  L  104  —  105.) 

Inc.:  „Postqaam  m  de  oooqMlioiM  Goleie  ootiomn  reddidi, 
ob  miU  in  tabno  ent  Tenu  1>uidiini  in^  .  .  Dfttam  Taniiii, 
28  iolü,  1535.'' 

V.  'Corrpspondenz  des  Kaieera  Kari  V,  nitgetlieUt  Ton 
Dr.  Karl  Um\  t.  II.  p.  186-204.  1004. 

Goeptum  expc<litiuiiiH  tnnetanae  a  Joanne  Ainbrosio  novarieDsi 
de  ViglevaDO,  a  tie^Tütiii  luarchiuuu  Fiualü  descriptinn.  (I.  YII, 
312,  pag.  65.) 

Inc.:  „Corraa  Tanno  dcUa  cristiana  salote  1584  qimdo 
Saltaii  Suliraan  imperatore  de"  Turchi  cum  potentiaeimo  .  .  ." 
finit:  „et  se  oon  eerä  (Carolaa)  impedito  da  alth,  potemo  esaer 
certi  de  brevi  veder  lo  effecto  de  questa  sua  sancta  volantä." 

Anotor  qni  Mb  flne  üMm  vidiase  qwe  cnamt:  „nd  Im» 
trovato  presente  a  totta  questa  impreaa  et  com  logio  mio  rednto**, 
ab  expeditione  Hadriadeni  Barbaroasae  ortoa,  ingenta;  caeoaris 
ad  bellum  apparatus  belle  exprimit  (p.  3—15);  inde  snb  diarii 
ftnuft,  qoae  nrnmai  mqa»  ad  impantoria  MÜtino  Naapofim 
(25  nofembria)  aingnlatim  enarrat.  Bilnma  Mo  flitant  deli- 
matio  Ttaoeti  et  qnae  Taootain  draunataiii  1006. 

Otaftor  apud'  l^aidiiisiidinii'  ^ERBb  tmmIüi  <i  ajgntiteat  vaM- 

■H*  amMto.  tum  senatam,  etei  sententia  trioantina  ae  laesum  sentiat  mpK 
facto  Bellogradi  et  C-istriaovi,  comraimsse  Joanni  Dclphino 
nt  eain  ratificet  et  approb«t;  difficuUates  vero  residaas  ad  rem 
bana  «ompaneodain  «  nudio  taUai  (I  YII,  802,  f.  98.) 

bio.:  «JQhiabiaa.  domiiriimi  fcnatnoi  ndita  prommdaftiini» 
aMtentiaa  ftoto  .  .  Viodobone,  n.  aagualo,  153$.  1000. 

AtmgatL  FUlipiMa,  aomai  pabttaua  Bhani,  inMoria  ae  aapaiioiia 

Barariae  dux  ploia  da  c«Milia  üOgBmi»  Plndo  ]«]M  Hl  aciibit 
(L.  IX,  68.) 

90* 


UM. 


1535. 


90  lunrambrb. 


11 


I      Imt.t  «,]M8t  im»  jd-ntt« naMtilfa  ? «tn mmcias  dmuBV 

(  Tetnis  Panhis  Veri^crius.  qui  post  dtlis'entfltn  suam  admonitioneni, 
(|\i.t  noH  sui  liaturam  conciliam  .  .  Ex  arce  mea  BroUaagenfeld, 
4  aug.,  IbU:'  1007. 

Capttanens  Pisini  ]diin  refert  super  diaridiis  dica  oonfiau 
in  Histria,  Veuetorum  ex  parte  Pigmenti,  Austriacorum  ex  parte 
Pkioi  et  ierritoiü  de  Wolngibrod  usque  ad  Waruüu  (I.  VII, 
802,  f.  120—121.) 

Ido.  :  „Capitaneua  Pigmenti  Vanetomin  subditas,  contra  omne 
ins  et  ooii8iietudiii«m  in  IstrU . . .  m.  wptemini,  IÖS5/*  lOOS. 

FeriliiMiidi»  nx  qaeritvr  €biii  P«bvCämrii;1i  qtod  paonn  com 


Turcis  com|K)sitain  et  hnwM*  vrViiiitrttis  offiHa  cwm  Vonetis  a>p<>r- 
!  nattis,  rarnrtmtiiv  «palatensem  ex  Sil»eiiico  viMiieutf in .  *<'|)t»'m 
j  nccatiä  humiiiitms  ttil  aggressus,  ac  eqaos  caeieraque  ad  caHtniin 
I  diaMDM  ablste  rMtftoflr»  denegavMit;  und»  mandat  ut  DliM» 
damna  illata  ri'ficiat,  ac  in  postertUD  qpalibflfc  «inüli  vidMitia 
Bbatmmfc.  (I.  VIL  802,  f.  118.) 

Ine.:  t,£xpom  nobia  fecit  illustria».  venotum  dominiiun  per 
oratotwa  aiiiiiD  Ue  a^^  um  .  .  inienae,'26  octolir.»  1&35.** 

1009. 

Idem  eidem  pnedidt  protiDiis  iwütoat  milk  boves«  cantam 

eqoos,  quinqiie  luillia  aliomin  peootum  Moriadda  ablata  in  loM' 
Sfico.   (I.  Vir,  '^02.  f.  119.1 

Inc.:  H^xi»)^  dapso  mense  octobri  super  qaerela  Ul.  v^neti 
dominii  eoram  nobia  .,.  VioiDae,  30  noT.,  1535.**  lOiO. 

Idem  Paulo  papae  III  Pnixo  laudat  Petrum  Pnnluin  Ver- 
geriura  pro  legatione  aua  in  mifotto  r^nrilii,  eomque  rerum 
genuanicanun  ita  expertuoi  ut  nullm  aeque  idooeoB  ad  id  offi- 
dvm  «8ae  posdt  <!.  V,  6$.) 

Inc.:  „Rediit  ad  iioa  sanctitatis  v«8tre  nuncius  rer.  Petrus 
Ffuliu  Vergeriua  a  legatione  sua       Viemie,  11  dec.,  Iö35." 

Epiatolam  idem  Vergerius  »ua  mauu  schpsit.  lOlL 
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•putgl*.  mHiii  duntopbori 
Castilagä  »  atcntia  eioa  hispAuice  dMflripta,  Martino  de  Saüiu» 
apud  imperatoivm  ao^nti  buidat  Komam  pmfirisci'iceiib'in  Petruoi 
Paalam  Vetig^ham,  qu«'m  pro  opora  strenue  in  üermania  adhi- 
I  bita  circa  cmcUiitm  eoytmiMii,  poatifici  per  caesarem  oonunea- 
j  daii  dMMcEtt.  {U  IX«  B8.) 

I       Inc.:  „Pedro  Paulo  Vergt'rio,  nuncio  de  nuestro  rauy  ?uiito 
padn,  qae  e»  ydo  por  maodado  .  .  12  da«.,  1535."  1012. 

Scripibi  plenHine  tum  anümitk»,  tarn  'per  ««anpl»,  aonis 

1424—1535  quoaü  Beilo^'radum  et  Castruinnovum  in  Forahdio. 
(I.  VII,  802,  fol.  ;>8,  10.',  U)\  11  t;  lüM.  folia  8').) 

Äitno  ] \W  1,<>0Tinrdit^  ninips  tioriciao  c<»ssprat  Cormonä, 
Iküugraduui.  tuätnimuoviuu  üc  iura  in  (^uadruviitin  Maxiiiiiliano 
regi  qoi  ifeatim  dnd  Saxonia«,  annorani  impniaUniB  in  Fonioüi 
dnd,  pro  deintia  qiunqne  sa|ira  neiuginta  millibus  raims,  ea 
loca  obligat,  una  mm  fnturo  fJoriciae  dominio.  Ea  retinuit  dux 
Saxonia«  usque  ad  aimoni  1  ;>07  quo,  Leonardo  vita  fuDCto,  comi- 
tatns  Ooridae  Maxitniliano  est  aaaertiis.  Anno  1608  Vwioti, 
pnins  Constantino  Heroid  at  Fninciaoo  Honer  Castrinovi  ok 
Bellognidi  dotniiii>",  fa  rfn^eperunt ;  |i;iii!o  [w>>t  ra<^irpi  r'iistrum- 
novuin  coniitibiis  de  Strassoldo,  liellugradutn  Brunoro  de  l'ortu- 
naouis  tradunt,  donec  Veaeti  m  anno  löU  ex  integro  potinntor. 
Btoi  in  ooDTflotitNi»  Tnonae  4t  Braxellaniin  Bulla  qaaestio  d» 
adra  inttTcsset,  inimo  in  vonnationiti  (a.  laJI)  eorum  locorum 
dominium  V'ptiPti^  as^f^rf retur ,  Morta  postmndnm  Iis  d«  dnris 
Saxonias  iurilni»  vindicandis.  Ile  in  conventn  tridentino  (a.  1 5H5) 
agitata,  lega^  vraetfe  Joanne  Delphino,  Mario  SaTOfgnano  et . . 
Avo^dro  praes(>ntibB8|  kidioee  «ibitrt  conetituti  sententian  dknnt 
Vf'Hflis  (oiitiiUT.im:  «»aprnpter  reapublica  niandat  legato  Delphino 
at  eam  »ententiam  ratiticet  et  oompoaitiöoem  aoücabilem  pro- 
poBSfc,  qnain,  mMHtm  caeaanii  id  ablMnantiliaa,  idnim«  «on> 


Coutarpiio,  rem  nim  aulia  regia  traAmdam  praccipit.  Liqui-t 
aetia  in  cousiliia  oblata  quinque  millia  florenorum  raincnsmm 
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'     V€Mlii  das»  flniMite  •olfMds«  Atliii  22  nwil,  M4a,  it 
I      iiAv^'  junii  quaeationü  aatatiODem  dflabUB.^ 

,:    '■  4'  Codex  octingentesinra^^  Hf^.nuär.<!  cnntinet  fommerciurn  ppi-^o- 

lanim  oratoris«  veneti  ad  regem  ea  da  n;  documeota  h^bei  alter 
'<  quae  per  üuauiia  capita  enumero. 

1.  IiutnuDentailt  qto  Henrtoafl  eomes  Cknieia«  «t  Tyrolis, 
'  '  tMiqwHii  mtmaßm  dmniiiii  'TMMtii  gnaflextui  otam  daes  T«n*> 

'■'^  tiaram,  in  soggestu  tir  extra  eerlesiam  d.  Marci  inti^  porfam 

ninfjiinm  t  f  porfnm  tiiirtruus  nmrztiriani,  recipit  pro  »e  et  fratra 
Mainardo  feuda  quae  ipse  et  progeaitores  sui  a  came»  aqü- 
VimA  (mocto  vtoete)  tanwnuii  1  Mvcnlbil«,  U24  (t  63—65). 
V.  'De  Rubeis'.  Monom.  squIL  col.  104") ;  'Candidus*.  Conimeut 
üb.  VII,  p.  69;  Muratori'  Script,  rer.  ital.  tom.  XXIL 
i.  Quidam  venetns  a  secreti»  ntmtint  Catherinae  comiiiaBaa 
cum  bene  a  senata  ezcepiam  Theodorum  «lua  aonciam.  lä  inaii, 
1472.   (f.  53.) 

}|.  Cnm'Catlnriin  copitiinClUif  dono  <MiaMt  tetri  dMfoto 

Castrum  ooemtum  Bellognkdi,  eique  praeftebBflt  capitaneum  Oli- 
vinum,  ut  fratretn  ctiecum,  dum  in  kumanis  a<)rrri,  ah  insidiis 
comitum  Guriciae  defenderet ;  aenatos  yepetas ,  speciae  tateke, 
praecipit  looaDitaie&ti  Forinüit  vt,  Olifino  nnoto,  CMtram  ad- 
nÜDiipaadra  iiun^  ae  ridditm  n  intaijro  oomittme  GDBi 
«ndvai  ^  V  TOgaiii^  <U«      aagasti,  1477.  (f.  54.) 

4.  TriRtramentuni  qao  Catherina  comitif^a  Cillü  degens  nme 
in  p<irtibm  Turcarum.  donat  Matthaao  Spandonino  equifi  ei 
oomitt  Palatino,  ob  amorem  n^x^  sue^  Qzoriti  dicti  Mattbaw 
castrom  BdtognHÜ. ,  OaututiiMpoli,  9  dag.,  1468.  (t  W-H,) 

6.  OnuteatiBiM  Beniki  postnlat  i&A  dari  a  reg«  niimmiatii 
ins  recliimndi  aliquot  castra  oomitatoi  Chwkiaa  —  Oaip|ni|i, 

19  martii,  1502.  (f.  47.)  -* 

6.  Comraaiiitaa  Cifitaiis  Anatme  refeUit  ratÜMium  mooMBta 
qmbua  Ladoffiaaa  Fan»  indidaf«t«t  «nUmni  pemku  m  mmm 
TiOmim  mtit  in  «m^Oem  ^2  novanbito.  im. 
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7.  Jmhimb  Fridhrieos  «k  Jomhw  jMephns  Stranoldo  »niBttiiii 
metum  rogtafc  vi  ipos  domiuiuin  Castrinovi  ex  iustitia  osserat, 

quod  castrom  anno  147fi.  die  19  aprilw  a  I/wnnrdo  comit« 
(ioridae  Soldooerius  et  Odorkoa  de  äicasiioldo  coeiuerant.  Cum 
wo  Hua  1490«  «n  dtAndw,  hemuim  rem  divmfitaiii  Mn 
noienter  ndputeitt  idtmim  Joaun«»  «i  fridmeoa  SoUoimiU 
filü  a  caesareis  (post  provi^oreni  vonntuni  neor^^ium  Cornelium 
I  donünis) ,  pretäo  oolinjirf  iitoruiii  tloreiionim  aurwirum  <le  Rens, 
Kdmüaseat,  ii  utaUui  ut  luru  }»r«>{Hriii  m  integrum  vindioentur. 
»35.  (£  19—14.) 

8.  Funna  doveniendi  ad  aMButiMMm  mtilulaoiiiis  CMrinovi 
et  Bellogradi.  (f.  31 -3v.) 

D.  Marinas  Savorguaous  deputalu»  ad  conveatam  trideutiuum 
mtUit  kgato  ?Miato  Tiiidoboiuin,  CHUMUarinm  nnm  qui  4»  aetiB 
nfent  Trinkntit  20  «prilla,  »$5.  (£  61.) 

10.  Joanues  Delpbinus  nuntiat  senatai,  post  arhitroram  sen- 
,  teotiam  ante  tres  diea  miKHiini,  ^ibi  e^Hc  nuutiatum  caesarem  cum 
duee  Saxouiae  ree  condliaiiMi  ita  ut  uuum  ex  castha  det  anaoram 
imA  Ktttino  Spoeh,  ftUanmi  KaiiDaBdo  IkamAterg:  TMdmti, 
23  innii,  1635.  if.  12.) 

U.  SeuatUB  venetus  inandat  legato  Joaoni  Dandulo  ratificet 
senteoUam  arbitronim  Tridenti.  Inrogatis,  5  iulii,  1536.  (£  4Ö.) 

12.  Kpi«tolae  trat  JottUMDd^imi  kgato  Teneto  Vindobonam 
.   wistM  dMw  21  aifdlk,  8  et  30  inlU  {im)  in  n  CMnofl 

et  BeUogradi.  (f.  tiJ  — 63,  65.) 

13.  Mariri'i'i  .Savorgnanua  Venetii»,  oratori  veneto  Vindobonae 
gratalatur  «luuü  quaeationem  Caatriuovi  et  beUogradi  ab  eo  de- 
flaindani  MMtui  nmdftveiii  Ven«tite,24ialü,  1535.  (f  ei,65.) 

U.  OonuBiHarii  ngü  coram  senatn  reneto  conquenintar  qmd 
quinJecini  dieram  spatio  Vcnetiis  stetcrint  quin  negotiationi  pro- 
poaitae  |K)st  sontentiam  arbitniriam  principium  datura  sit.  (f.  33.) 

IT),  iieoatuii  renpoudet  omtoreui  caeoareum  negotium  Castrinovi 
ei  BflUegndi  eipedieadnai  inwiiipsiue.  De  quinqoe  eODTentibu 
Tridenti  brinlie  dueeritair.  {.t 
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16.  JoMunft  Dd|iliiow  a  ooimntii  tridmtiBO  ndm  ivArfc 

senatoi  reneto  quid  6gerit  non  tantum  in  re  Castrinovi  et  Bello- 
gradi,  sed  etiam  de  dissidiis  oh  conflnia  Ifwntii.  (f.  59  —  60.) 

17.  Bex  Komanoram  nuntiat  leg»to  Teneto  CastrumDOvam 
6t  Bdlogradnm  per  arUtiM  tridntiiiM  Sumniae  «bebxi  adiodi- 
cata,  ex  hnins  eemone  sibi  oltvanbM:  «H  Tmmü  «Mri« 
in  ea  ^»r^^eHrffinf,  ati  capsaris  liberum  arbitrinm  se  refflrant.  (  f.  1.) 

16.  Ontor  venetas  rctgat  ngem  aibi  dari  aaucessionis  eiem- 
plura  Vmetits  ad  nnatem  mittendnitt.  (f.  10.) 

19  OUala  a  veneto  kgato  Vindobonae  oonpoaitio  M«»i*f^Ttri 
qoa  propositora  quinqne  nüllia  florciionini  rainensinni  tantum 
duci  Saxonia?  ^nlrpmia.  quod  (iohtia  et  Conooui»  iu  pigDoratiene 
Maximiliani  couiprobendantur.    (f.  23.) 

40.  FiaiMiaonsOoDtaniiiu  orabor  aetialai  aignitot  dominmii 
de  Granvella  liU  eonununicaMe  epistolam  (nia  per  e^ser  m 
lirif/un  f'rinirfftr  um  poti  min  pfrfettamititf  iittetuler)  qua 
cae^tar  post  »ententiatn  arbitraham  innuebat  'di  rimeUcre  lu 
iliffieMA  di  B^ffrado  e  OiuMnimß  o  §m  Chorea  maeBta. 
22  «eptembm,  ir>:v'>.  f.  18.) 

'21.  Conüultatio  V«netoram  de  natora  ^gnoiatämua  GiMtii- 
novi  et  Bellogradi.  (f.  '25—27.) 

22.  Quaesiio  propoäta  utram  ia  pignoratione  facta  a  oaeaaie 
dod  Saxonlae,  Goritia  lA  tommn  tantam  oaatrom,  BeDogtadniii, 
OBstnimaoTaiih'  Oofmaiu  iiuladaiitar.  S2  mdi,  154S. 


Quidam  epistol«  uririfibM  nA  .  ,  .  mfart  Owolaat  InpaiF 
itoniD  TuB«|o  MdMMa,  «a  ip«a  die  eena  pontiAee«  eanUmünm 

collegiü.  priidatii^,  principnni  legatis,  orationera  habuisse  qna  con- 
Tocationi'iri  i^ciieraliä  concilii  ac  biillas  eapropter  celeriter  aj^par 
raudaü  urgft.    (J.  XI,  8ti,  f.  üü    6ö;  JjO,  f.  62— 82.) 

Lw.:  JiMnai»  te  eeiana  mmtk  diKtarate  qui  partiie 
domanl  al  tntto,  qneeta  matttaa  at  i  fnnata  aUa  pieaeoia  daUa 

müA  .  .  Roma,  17  aprile,  1586." 

Qnae  perioula  cliristianae  rolif^ioni  insteut  ex  raora,  caesar 
patefacit,  baeresiin  quotidic  magis  ingravesceotem  ac  priocipom 
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Codi  «ooiakMie  amplift«  quid  iü« 

pro  pace,  quid  contra  GaHiae  rex  egerit,  i)roh;it.  Totn  fere  ora- 
tione  Caesar  in  eo  e»t  nt,  ncemplis  allatig,  evincat  regem  Galliae 
malis  artibus  semper  paci  obstitisse. 

AvetoraddH  mb  AMt  poatriffie  ciw  dki,  xtffB  GaÜiae  Itgkim 
ttamnm  eoiiTeiuaM,  rogattm»  nutii  conolto  belli  singnlaris 
(duelli)  cum  Franoisoft  !T  imipositionem  onrain  poiitifict'  attigeriU 
Kadern  die  imperator,  postqaani  poutiticeoi  et  cardinalem  Far- 
nMinin  nmoiliM  euat  Uugttas,  hon  deoiuMiioiia  Moutoiirowliim 
Tcnoa  ineqnitaviL  1014. 

Henovatio  et  approbatio  iöederiü  iulti  et  pacis,  post  ol)itiim 
dacia  Mediolani,  per  illiHibuB.  domijBinm  VeDetianun.  (I.  VII, 
785,  f.  186—187;  1217,  f.  70--7i.)  • 

(juod  foedua  Bouoiüae  die  27  decembris  anni  1529  per- 
ciLssum,  poist  mortem  ClemcntiH  papae  VII  Burcmone  renovatum, 
idam  ptMt  mortem  Uuuia  Mediolaui,  Neapoli,  die  10  febniarii, 
1B86  ftpprobi^ar. 

Inc.:  „Com  de  auno  1529  die  23  mens»  deoambriB  in 
civitate  Bononip  pax  et  fodns  .  .  .   Neapolit«  ec 

Protulit  8udeodort  'üegiätrum  oder  merkwurd.  Urkoode  für 
dil»  daiteebe  Q«sch/  rol.  III,  p.  213—215.  lOU. 


N'icolaus  ViseiitiiuiÄ  fHallis  vitnirius)  stipplex  Ferdinanrluni 
r^gem  deprtH:atur  ui  per  venetura  oraturem  Franrij^cnm  Coq^ 
renum  impetret  reluxationem  affiois  suia  Danieiia  Zabarella  iam 
viguiti  «umb  earoera  Venatiia  detmti,  «o  pacto  nt  advoMndiMlii 
per  integrum  annam  ad  res  suas  curaoda»  obtento,  postmodum 
relegationi«  poentm  in  insnl»  altn  man  aostmeat.  (L  VII, 
802,  f.  130.) 

Ine.:  Jämmin.  nwiirtrtein  bmuflitar-  «ertioram  fMio,  qnod 
Daaid  Zalüvdb  «k  Phdn»,  ■ffinls  meua  .  . 

RavTTiMndus  r<»^us  consiliarius  opistolam  hanc  men«e  martio 
dat  oratori  Contaieno  ut  Venetias  ad  seoatun  mittat.  1016. 


AUi.  d.  IIL  Cl.  a.  k.     (L  WiM.  IX.  Bd.  III.  Abtk 
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Compendiutn  relatioiiis  Marci  Antoaü  Contareni ,  Venetiis 
in  iwnatu  recitatae  mense  iulio  anm  1536«  com  radax  a  Iflga- 
tiou'e  aputl  (Jaroliun  iiiiperatorem  esset. 

Inc.:  „ .  .  .  dw  ma  ktenlkne  ei»  di  dii«  le  oon  |iA 
importanti  della  am  hgtÜMie,  kMiiKfo  le  attn  «  dietao  .  .  . 
In^o,  1536.'' 

Marcus  Antooias  Contaremu  die  16  ruiui,  aniü  ir>3l  apud 
imperatoretu  nussofi,  ea  legatione  sex  sapra  qainquaginta  mea* 
«imn  apalio  fliiMtaia  «afc.  Etai  pigwi  plän  oUivioiii  nnrndaiw 
quod  litterarum  regesta,  ante  discessam  Africam  versus,  igni 
traderet,  ne  inalienas  manus  exciderenf.  tarnen  temuni  egregium 
imperatoris  lacinus,  uempe  io  Hungaria  contra  Torcas,  ai  Ikr- 
1]«ria  et  in  GalH»  daaorilteiidiUD  «b  «r^iine  aamit.  QwMd  primm 
tmrrat  laense  februarii  aoni  15P>2  Tii-iiii  adiisse  impantOfeiDi 
qui  itigentes  belli  apparatus  ad  Turoa-s  ab  iinixTii  finibus  arcendots 
oogebat;  Torcas  tencore  perculsos  ab  Hungaria  desdvisse;  impe- 
ratonni  per  FornniialUf  Mwitwain  et  Jammi,  jnanaa  nomnlui 
eina  aam  BarciDODem  triamphi  lita-eontandiaae.  Qnoad  alteran, 
diaserit  de  maxima  classe  quam  caesar  oroandam  ab  autumno 
anni  1534  ad  aestatem  anui  1535  sumpeerat;  deciarat  quomodo 
Goletam  die  ü  iulii  appuUns  duobus  measibus.  plaribna  olMtaii» 
ttbua,  vktoviMB  letnkrit,  quam  aneeeHn  Tuneti  abaolvit.  Ex6e- 
mant  qood  attinet,  id  esse  imperatori  consilii  Ghdliam  annis 
contondore.  ne  Oallus  aeque  armis  potens  iniperio  nowat.  Haec 
excipiuQt  notitiae  de  grarioribus  impensis  ab  exerdtu  et  prae- 
aaitiiii  a  dum  impciatori  lUatia,  da  equitam  «dinilNia  et  anri 
oopa  ex  Feruvio  in  Hispania,  sumptu  domus  impariilia,  caesaris 
morafi  euaoteie  et  boa»  in  Venetia  vofaittiate.  1012. 

FerdiiiMidiiB  m  Fanlo  papae  III  TeigeKinm  episoopatd 
inBÜnopoOtuM  praniavendiiitt  eawimwidat   (L  IX,  68.) 

Inc. :  „Venit  hvic  fama  qnod  vacaTerit  episcopatus  civitatis 
Jastinopolls,  qi:^  i^nt  patria  .  .    Hyspnich,  12  aug.,  1536." 

Membrana  autu.  edita  est  in  'Fhncipum  austriaoorum  epi- 
atoW  —  Venet  1856, 
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Idem  deauu  pontifici  Vetgeruim  oommendat,  cuius  apud  ae 
triconfo  MMii  raerita  depcMdkai  (L.  IX,  66.) 

Inc.:  nlmdudam  optavinnis  nobte 
tuissemuH  rev.  devot  ntnoere  nolns  dilMto  .  ,  .  hugniggt 
26  angnsti,  153ä." 

Hembnot  origimlii  edita  in  *Friiioiiniin*  «e.  at  mpn.  1019. 

Idein  Arnbrosinm  Recalcahim  primarium  pintificis  a  secretis 
rogttt  ut  VfH^gerio  in  adaeqoeado  patriae  »aae  Juatinopolis  epi- 
scopatu  adhmwiite  «m  tcIR   (L.  IX,  6S.) 

Ine.:  ««Qim  noD  igaxamm  tos  nraltam  «fc  gntit  anelo- 
ritite  vestra  valere  apod  ttMtitt.  dvnnnat.  .  .  .  Inqucogg« 
26  aagiisti,  1536." 

Editam  leges  in  'Priadpum'  at  »upm.  1020. 

Tminn  itelnrn  epigntmuM  (woetto),  vmibaft  Aodfitor  deai- 

nentibus,  Carolo  ex  Italia,  po^  copias  in  Gallia  fusas,  Hispaniara 
noverabri  anni  ir>Hrv  rovcrtenti..  Prinitim  habet  auctorom  ano- 
nymum;  alteruiu  Uaunibalem  (Juru;  tt'ttium  Laureutiuni  Mtidic«ni. 
SeennAam  in  caoMris  landein,  kun  tjpia  editiim  iiidp.:  JDopo 
taste  ODorate  e  de^e  impreso";  quao  supersant  „Dopo  si  triste 
e  aoeUeiata  inipnaa",  ooDtameliosa.  (1.  VI,  128,  L  80— 8 1.)  1021. 

FMinandm  im  caidinali  laorantio  de  Qnnpegio,  episcopo 
piaenestino  cororoendafc  Tatgerinm  episcopum  iustinopolitanum, 
Komam  prop(>diein  revennrum,  <|iiem  in  MbasniB  apod  pontiflieem 
adiuvare  volit.    (L.  IX,  68.) 

Inc. :  ,4ntelleximitt  m.  devotom  unoere  nobü  dikebm  . . . 
Tianne,  10  dee.,  1536.« 

Sdila  eodem  opeie.  im. 


91* 


168«. 


I596>i  Succpsso  (]cUo  fosp  trattat<>  dopo  la  mortc  di  Fnincpsco  Sfom 

dui  a  (Ii  Milanu,  cou  Carlo  Y  et  altri  pnncipi  perteiieiitt  a  qoel 
»tato.    (I.  YII,  785,  p.  210—254;  1279,  t  150—220.) 

Lgo.:  JioKto  il  dwa  di  Ifiluo^  dl  mUto  fl  «Moto  llasii- 
miano  Stampa  che  era  castellano  p«  noine  di  mm  dnoi,  dkUwb 
di  tenwc  esso  castollo  .  .  " 

Francisco  Stbrtia  demortuu  (autumao  atini  1535>,  l'aulus 
prognatus  Neapofim  ad  imperatoram  pro  dncatn  adipiaeendo 
coutendeoä,  Florentiae  propinato  Vflnmo  ab  Alexandro  Medioi, 
uti  creditur,  occubuit.  Maximianuä  vero  Stajnpa  Mcdiolani  ca- 
stroDi,  quod  pro  irop«Fatoro  tonaerat,  Antomo  de  Leyva  guber- 
naiari  de»gnato  «mit  Baae  inte  Ctoolo  V  NeapoGm  «k 
Tu«to  ndsnnti  pluriuiOfum  priodpon  lagali,  ^laa  inte  qoalnar 
veneti,  obviam  pTO<xvs<*nint ,  victoriain  gratnlaturi  Hi»  caesar 
foQiIa«;  oh  niortetii  ducis  Mediolani  mterccptoin  renovandoni, 
antoquaiu  «io  novo  eligendo  ageretur,  propouebat,  quod,  etsi  noa 
aperto  sermone,  ßdo  tenen  ranoebant.  Quid  pontifex,  rex 
Galliae,  FerdUaaDdiia  rn,  Veneti  ^rint  ut  no\iis  dux  Medio- 
lano  daretnr,  quomodo  in  «>  rennndando  sentcntiae  discreparent, 
dum  in  album  tilii  regum  KoQianorum  et  Lusitaniae  ac  duoes 
anidjanenaea  et  aDgralenieneB  Taferebaiitar;  quam  paiten  Teaeti 
ampInaDdam  insumereut,  consiliis  in  »enata  fnquanfibu-j  toto 
anno  1536,  plnriboa  in  tnctatifflie  diaaaritnr.  1023. 


TanatUa  In  Senatu  dispatatnr  nnm  caeHari  ait  Galliae 
rtgi  adluMrendsM  (1024—1026). 


Ontiona  di  Mam»  Jit^omo  Corner  al  aeoato  «naDa  ^nale 
iglia  a  eontunara  la  «>nfed«rataona  eon  oeaare,  et  non  atteo- 
derB  allo  proposto  fatt^  dal  re  di  Franoia,  d*entiara  eon  loi  ia 
lega.    (1.  Vir,  78;^,  f.  308-312.) 

Inc.:  „Chi  consiglia  le  coae  gravi  et  importanti  deve  portar 
Tanimo  in  moda  liboro  da  tntta  Ic  paaM  .  .  .** 
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EqMnft  wuHot  «Mml»  qaae  a  <}«nis,  pidblieM  violudas 

fidei  gratia,  proponuntur,  ideoqiie  nee  bdlmn  Cftiülo  V  indicen- 
[  dum,  nec  paceru  cum  Solimano  «lervHndftm .  qiianquam  sint  qui 
id  oonsalant  nimio  Turcaruiii  iiietu  perterriti  •  proavos  reipublicae 
finw  otiqae  propagana,  snnisqne  obtenU  tennisse,  pronepotm 
vero  tomporutn  augustia  coactos,  Bavemtam  etCerviam  pontifici, 
loca  Id  Ajinlia  iiiiperatori  cessisse:  noo  annis,  sed  artibus  in 
praesentiaruin  Venetis  ditnicandani :  caeteroB  Italiae  principe«  in 
1  e08  coacitatuittä  foeduü  cum  Gallia,  quae,  mediolanensi  ditione 
aibi  mbdite,  anioi»  dMoreni.  Qood  deniq»  aoosdit  päd  com 
Carolo  V  tenendae  ait  esse  bellum  in  Turcas,  eui  fovendo  minimB 
confenmt  dissidia  prinoipum  rhristianonmi  et  nalliae  lonfrinquae 
voluntas,  pluriinum  vero  iniperatoris  pow-ntia  ac  eadeni  cum 
Venstis  lemm  conditio.  1084. 


OmÜone  di  Lunardo  Brno  nel  aemto,  neUa  qnale  .eon^Iia 

a  prncpden»  risen-atiiuiente  nel  rispondere  al  n'  ili  Francia  intorno 
alla  proposta  dellale^a,  nou  escludeadolo  afiaito  d'ogni  apemasa. 
(I.  VII.  78:^,  f.  312—315.) 

Inc.:  „Uo  osservato  nellu  luugu  et  utnatu oratione  do m.  Marco 
Antonio  Gornaco  che  per  ritmare  materia  d'impagiiaie  .  . 

Anctor  Maroo  Antonio  Corndio  cont»  Oalfiae  r^ginn-  oianti 
in  aeoafttt  mpondei  prapontum  foedus  non  manifeftto  refbtaodam, 

quod  60  modo  Francisci  indignatio  in  Vent  tAs  conversa:  parcius 
re,  verbis  generoaius  ctim  Galüa  procedendum,  quibosooa.aoimus 
hostilis  aperiendus,  aed  path»  iiriwandiim  qoaa  eaMlri  oflicia 
praeatonda  sint,  eo  tna^  qiod  nmuirea  in  Tolgaa  pradierinft 
Carolura  et  Franciscum  foe<lu8  Venetis  exitiale  inituros.  Ancipiti 
Vpiiet^irüm  consill')  ret,ns  it*  r  rpt4irdatuni  iri.  sumptibaaque  parsmn 
quos  copiae  ex  paiUs  cauaari  suppeditandae  et  in  .Turcas  iuäsae 
reipoblicae  infennt:  faaac  Sind  magni  intereaM  nt  Gallia  et . 
imperiom  aeqoa  iaace  ad  irntinam  lOTOcantnri  qnod  pluries  a 
Ven^  iam  piaeatitnm.  10S&. 


Ufr. 


DiMotM  d*liM«te  penoaa  «Im     fing»  d*«Mr  «iltaidiiio  • 

coDsultore  Teneziano,  ae  la  signoria  di  Venezia  deve  collegard 
col  re  dt  Francia,  lastnando  rainicim  di  Carlo  V  imperatore, 
fatto  in  tempo  che  Jaaiubey,  ambosciatore  tarco  si  trovaTa  in 
TwHft.  (I-  XI,  2,  f.  158-180.) 

Inc.:  nGom  molfei»  mum  •  ifenna  ml  pin,  mtm&m.  prii^ 
dpe,  che  oj»nt  f^omo  si  ritflmi  a  prendere  per  mano  .  . 

Ciim  Jamis  l>ey  Turcarum  ad  Veneto«  l^tas,  reipublicae 
primortbus  suaMeht  Gallonuu  regia  proposituxo  foedos  caesaris 
•mieitiae  «ne  «oteponendam,  Onoli  Y  Uateift  rniivam  ad  tnh 
tinam  revocata  nititur  «fmomdnm  oihO  mipiiiblicae  tatdac  M 
dignitati  magis  oonfent  quam  ptean  onm  impflivtore  con- 
linuaUm.  1028. 


1537. 
IS  iaoii. 


Summarium  trqgne  initao  Sk'ms  inter  Carolum  V  et  regem 
Fraociae,  de  anno  1537.    (1.  VII,  417.  p.  405  — 4()(;.) 

Inc. :  „Tregua  per  düxd  anni  in  amplissima  forma,  per  tatti 
Ii  lor  äuddiü.  .  .** 

Doeamento  indncbuiim  deoeonaUiim  di«  18  nmii  aoni  1687 
pactarum  inest  tutom  elenohuB  statoam  iodieiis  «ondusomm. 
V.  mim.  1033.  1027. 


Mouts  flarünaK  Aleiandro  Fumm  ad  OaiolttB 
ja  Gallia,  anno  1537  depatato  a  pontifloe  data.  (I.  V,  82, 

f.  l.-ia— 169.) 

Inc.:  „Monsignor  fever,  legato  deve  audar  diritto  a  ritro- 
var  il  re  dove  sarä,  et  perch6  non  eaaendo  ancora  arrivato  Tim- 
peratore  .  . 

Paulus  III  cardinali  nepoti  comroendat:  GalHae  regi  (quem 
atatim  invisat)  referut  nihil  in  ea  legatione  actiirum,  ni$)i 
eius  auta;  eadem  caosari  repetat;  gratoletur  atriqne  de  bona 
Tolimlate  in  pacam  eon^Kniflndam  «t  ecdeaiae  bonam  pmmo- 
it  da  «ninja  mtriuqie  ooncordibitB  nee  dnlnnm 
pontiiei,  qaoB  «oram  v«ti8  obwqnentem  ImlMit 
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1537. 


ngsft  oontiniMlio— B  gHiml»  «onüiUi;  in  NiiüM  proporita 

ms. 


Coonliam  caidioaliniii  Ctepam  Coiitiraii,  Joaank  Febi 
Canflk,  Jatobi  SBdolati,  Beginalcli  Poli;  ac  pnwlatomm  IMderid 

Fregoso,  Hieron ymi  Aleandri,  Joannis  Matthaci  Oihorti,  Orpgorii 
l  Cort^v..  Thomaf  Hadia,  iIp  ptiiPti'lanfb  PcHt'sia  rftiimna,  {»ötitificis 
i'auii  III  iu^u,  auuo  1537,  couachptiui).  (L.  IX,  181,  1.46—55.) 

Ine.:  nTkntum  abeet  vt  Terbis  oplkar»  poaBiiiiiiB  quam 
magna«  gratias  respublica  chrbtiana  Deo  optimo  9ffx9  ddiMt . 

ConHilinm  istud  sai^piu.-«  excusum  (V.  'Brown  FasdcoL  reroin 
expetendunim  et  fugiendanim',  Loudini,  169U,  vd.  II,  p.  230 
— 236)  ideo  retuli  qnod  aetia  in  coneOio  triidantiiio  iaacribatar. 
Additar  folUa  56  --65  oratio  eonrndam,  at  pato,  eardiaalinni 
pontifici  de  curiae  romanae  fnifndatinne ,  contra  renim  oompo- 
sitionein  ab  eiusdem  datario  propo^itam,  quae  incip. :  „Vix  dici 
potoit,  beatii».  pater,  quam  magna  animi  wlUcitudiue  labo* 
fm»»  .  .  Mam  ai|pini«ttam  Müs  66—80  «seuaum  ia  «lar 
tione  Paulo  papae  III,  nuh  titulo :  'Sixti  lY  pontificis  coraposi- 
tionum  defensio',  qnae  incii». :  „tum  multa,  Paule  optime,  pro 
chh»tiauae  reipubl.  »alute  et  oruaraento  a  te  fueriat  cogitata, 
pradenter  ac  divuntm  inatitata*'  1089. 

Jarobi  Sadoleii  oratio  ad  principps  et  populoa  rJerrr;ini;io, 
ut  a  lutharaois  enroribus  abborreate»  in  germana  verae  euclesiae 
fide  «maiataiit.  (L       181,  f.  111—141.) 

Inc.:  ,Jbiime  eiat  optandoni,  fwineipea  popidiqna  Otr>- 

maniae,  nt  nü?  rnncti  qui  christlanam  fidom  profitemur  .  . 

Orationis  suw  nomine  aoctoreni  ex  eiu»  verbis  f.  122  infero: 
„C^bos  ego  gravaminibus  sire  adoo  postuktis  in  conventu  pa- 
büM  Angnatae  aiinia  abbine  deoem  ciidicr  «ffitia,  com  ago  töne 

abessem  ab  hac  urbe,  atque  in  eccleeia  mea  carpentoractenal 
resiflprem  ,  .  :  annarii  vero  ex  verhis  „propinqoo  in  conventu 
Vicetiae"  (indicto  meuse  octobr.  1537).  1030. 


15:^8. 
8  febraarii. 


]6Ba 


Suranuriuni  lüfar  inter  Paulam  III.  Carolum  V  et  TcoefaM 
coutra  l^orcas.   (I.  VII,  417,  p.  40('.— 4ü7.t 

Jdc:  „Fonüfex  promitüt  in  expeditione  taui  offenaiva  quam 
dflfenaiTa  fteioDd»  «antia  Torcas . . Boaae,  8  ftbroini,  1538. 
Edita       in  'AdimIm  Bii«iiü\  1SS8,  p.  470^471. 

Capitulis  sUtutuni  quiJ  aeri^,  ec^uitinii  peilitumque ,  tririh 
riiiiirn  a  singuUs  foederati>  expeditioni  in  Turcas  tribufMidum 
Sit,  quid  a  statibas  qui  ligne  accedeut;  capitaneos  geneniles 
renuuciaodoa,  terresUem  Urbini  daoein,  naTalem  Aodream  Doria; 
netnaUa  «x  lods,  ttbi  exodtns  lobet  caat»,  amnanda;  fitaa 
pontiflcia  arbitrio  eomponeudas. .  ICSI. 


17  iunü.  {  Oarolus  Imperator  in  protäctiuiiuin  et  sdivamguardtam  »pt- 
ciaieni  redpit  mouachos  ordiuis  Montis  Oliveti  et  eoroin  bona, 
poeoa  itatnta  in  eoe  qvi  damna  dktia  manaobiB  iutoUrint,  denn 
mananm  anri  pari.   (Zao.  L.  190,  t  431.) 

Inc.:  „Etsi  oesart«  benigiilb\k>  noHitra  omnes  aubditos 
na»trt>H.  quoB  sacrum  ambit  imperium . . .  Apud  Villamfrancam 
Nicee,  17  iuivii,  1538."  103*2. 


ac  notitiae  d{»  nbn  imperii«  amnplaa  ab  «piatolte 

(dLjpacci)  quas  le;;ati  ad  conventum  nicaeensem  Nicolaus  Teu- 
poluR  ei  Marens  AiiUtiiin»  Cornelias  aenatui  veneto  obtaleroot 

(1.  VII,  12:13,  f.  27-43.j 

1.  Oratio  de  pace  ad  Carolum  imperatoa>m  inc. :  „Mi  6| 
ceäare  invitlaaB.  di  sommo  coutento  il  parlar  della  paoe . .  .** 
f.  27.  —  i.  De  actia  a  Cuda  T,  ae  de  üs  qaae  ooniideodnm 

erit  acturus,  f.  30.           3.  Quae  Paulua  papa  III  cum  venetis 

legatiR  de  indiiciis  a  t'arolo  V  pt  Francisco  rxyic  initis  di<p«ta- 
verit,  f.  33.  4.  t^uü  modo  vuneü  oratores  pontiticem  hor- 
taU  rint  Qt  pacem  inter  irapenitoreiii  et  GalUae  r^gem  eooqi*- 
neoduiu  curaret,  f.  35.  5.  Oratio  Ouroli  V  ooram  ia  c«i* 
Tenta  mcacen«  habita,  de  pace  cum  rege  Oalliae  et  de  bello 
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158»— 1540. 


1540. 


I 


I  In  1\iictt,  L  37—89«  «<-  'MMdam.  «nn  ▼enetis  legsHa  oo1I<^ 
qnimn  de  pactis  concUiationis  outn  rege  Galliae,  f.  41— 4 

Relationein  conventuf!  nienpfnsia  senatni  veneto  a  Nicoiao 
Teupolo  daUm  l^es  in  'Thesoro  politico'  Colooiae  1593;  'Phi- 
lippi  Honoiii  Thennnis  |M>ltt.'  (com  ymtiam  htin».)  Fnum- 
fortt,  1617,  p.  477—500',  «Damoat',  IV,  n,  p.  172.  10». 

Dociuacuta  ^uae  poutitex  Paulas  III  aptiora  putat  ut  caesar 
nm  in  QennaDia  publicam  feliciter  gerat,  per  Marcellam  C^- 
vinmii  de  Montepenidaao  in  ffispantam  anno  1539  iMnta. 
(T.  V,  62,  f.  251-267.) 

Inc.:  „Sono  molte  cause  per  le  qoali  moBM  la  aaa&tk  di 
DOstro  siguore  e  di  costante  opinione  .  . 

Oonmunibaio  dnobw  nipra  triginta  capüolis  d%8sto  ponti- 
fex  iostat:  a.  oomitiA  FnuMüftirti  intta  Ikdenda;  —  1».  da 
Saxoniae  electoir  diffitendum;  —  c.  Lutlieranos  ad  iempus  ca- 
tholica  lüfa  esduiiendos :  —  d.  ho.s  riuUo  modo  fcrpndos  np 
quid  detrimenti  iuperiuui  patialur;  —  e.  niiiii  mtn^am  nebu' 
Utms  tut  <U!<ifM  gtMM  tuAi  aelNin  pet  Ih^mwiimmi  «I 
rtf^  «ommt«Mn<w  m  «i»  emtfüt;  —  f.  foedm  «■kholicum 
augendam;  —  g.  in  regiä  RomaDorum  ditioue  tii5!panos  et  italos 
milites  congregandos ,  ad  expeditionem  turcicam  paratos;  — 
h.  eavendum  vel  per  legatos,  vel  alk>  modo  na  lathetaniinm» 
hMfl  axMdat,  nm  caanuria  aoior  Haiia  Inüierania  dam 

lOM. 


CaroU  V  edictam  (itale  versum)  in  baereticos  praesertim 

(I.  XI,  143,  tt.  19.) 
Ino.:   „Alli  miei  ainati  et  fedeli  cancellier  .  .  .  Ancorche 
per  provedtTP  dpbttamente  alli  *»rrori,  abosi  et  lieresie,  le  qual 
da  loiigo  tempo  .  .  In  Brusclle,  21  mttembre,  1540."  1085. 


aeMaliaao  gra- 
«nromtM,  qoM 

de  controreniiB 
92 


4  oetobria.  Btiedcm  daeMtnm  (Itala)  eootra 

tatot,  monetaa  immüraenteB, 

poenis  opportunis  puniri  praaoqnt 
Abb.  d.  m.  CL  d.  k.  Ak.  d.  Wim.  IX  Bd.  III.  AbÜ». 


1640. 


1JV40. 
xnouse  octobru. 


M  oetobrii. 


intor  indioee  eedflriasfion  et  IidoilM,  tatMMDtis,  ootMib,  «Up 
pendiis,  matrimoniis  ooBoltii,  deledla  «Odftliiilil  vA  paUkM. 

(I.  XI,  14H,  n.  20.) 

lue:   „Carlo  per  la  divüia  .  .  .    Esseudo  noi  al  presente 
miifi  mIK  »wtri  pi0a  1»  teMi  per  pro?edm  et 
«vdhM  .  >  .  BnmUe,  4  ottobra.  1540. 


Sumuiariuijt  legationi«  geniiaiü<^a«'.  s<»u  rdatio  (juaiii  Petrus 
Moc^iigo  orator  oorani  setutu  Yenetüti  habet.   (I.  VII, 
f.  343—247,  361.) 

Inc.:  „To  mi  sforzerö,  principe  sereniflB.,  eiponer  a  vMtru 
serenitä  lo  roso  ehe  iiii  pannio  (Jpg-ne  di  snentia .  di  4|1ieUe  dl 
questa  mia  legation  de  mesi  2b  .  .  ottobre,  1540." 

Orator,  cuiiu  eleetioium  Ualorid  noetri  ad  «Ben  26  hmü 
1537  refimnit,  anno  1538  VenetSs  «am  filio  dfaeaesit,  uü  a 
]irOOenuo:  ,.Ai  i)  di  marzo  del  1538  io  mi  partii  di  questa  terra 
et  gionsi  a  Genova  a  Jl  tipril«."  Auriae  navigio  inde  profectus 
Nicaeam  couteodit,  quo  loeo,  mense  iunio  cum  iinperatore  couveoit 
Debine  per  Ma— Diam  et  Provimnam,  Hbpuiam  aooedit.  DenmiB 
Qandan  iUan  endpit  (28  apriL,  1640)  FrancLscus  ContaiennB 
ce^iwr  ( 7  mg.,  1  .*  :iO ).  Mornenbi  praecipua  relationis  üs  resumtmtnr: 
i  Coiiveutus  N'ioiee  —  Hispaniai-  treotnitphica .  statistica,  poiitica 
deücripiio  —  Miuuta  caesario  eßigie«,  nun  tantam  qua  corpus, 
aed  qua  ingeninm,  habitua,  mores  aMioet.  —  Sub  fim  anieaai 
catenam  dono  datam  pretU  quatnor  etnlum  dncatonim  poscit 
a  eenatu  sibi  ooncedi.  1083» 

OBioliia  imperator  Yeaetoe  deprecatnr  tit  septuaginta  qnin- 
qne  nnUk  dneatonuD,  lep  fienuuuiram  iemdin  debita,  cito 


legiit»  DidHCo  Urtado  de  ileudoza  nuiiioront.   quod  ea  summa 
1  idem  U'x  suo  regno  Huii^'ariüf' reoupoi  aiidiM'^'eat.  (L,  X,  309  n.47.) 
Vertiio  incip. :   „Oiä  sapete  come  noi  liaveino  renuntiato  et 
deputato  al  fioreo.  re  de  Bomani. .  U  100*.  dncati  delli  200*... 
BnMefle,  39  ottobie,  1540.'* 
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1640^1541.  Fteiicscii  Contaretii  veneti  ad  caMsrem  legati,  epistolae  ultra 

octog^ta  serntni  vcneto  tlatae  ex  Gandaro.  Antuerpia,  Meclinia, 
BnixflUia,  Brngis,  Uaga  comitum,  Traiecto,  ValeDÜaoa,  Namorco, 
Luemlmigo,  Divfldiuo,  Spira,  Nmmberga,  Ba&boitft,  OeDipooto, 
Tki^nto,  a  41»  26  mpnUa,  1540  ad  18  ai^mti«  1541.  (I.  TU. 
802,  l  144>-193.) 

Orator  (idem  qui  annis  ir):U  — 15^6  ad  Ferdinandum  regem) 
mmae  uiartio  vel  incipieate  aprili  1540  verosimilius  electus 
(epistobe  quabdam  ab  inÜM  dnidflniitiir),  Qanlan  com  prae- 
«MOfe  Petao  Ibondgo,  IfariBO  Jintimaiio  et  fttcmtan  An- 
tonio CapeUo,  illo  ad  Ferdinandum,  hoc  extraordinario  ad  Caro- 
lura  V  legatia,  caesarem  et  Ferdinandum  fratrem  convpiiit.  Paulo 
post  Moceuigo  ot  Oapdlo  aureo  torque  donati  per  Gallias  Venetias 
eonteiidtmt,  JtutäuiBiKtBFeidiiiandiiiii  addiaetam  spimisam  coid> 
tatur.  Cum  caesar  G^aadaveinsibus  numero  terceiiUs  tiuinquaginte 
nui}iii«li1ni> .  suhueula  taiituni  indutis,  func  ad  colluin  allif^'ata, 
sihi  pro  tribunali  sedenti  veniam  iiiipetrantibus  eam  indulserit, 
capite  aUquibuä  obtruncato;  Castrum  in  media  urbe,  ecdesia 
s.  BaTOois  (citiu«  «aa*  Uptana  ia  ««Mam  8.  Josani*  ddat«) 
eversa,  coustroi  iobrt  aere  nrbis,  opera  cuiuadam  Donil  fabromm 
tignariorinm  Corryrae  niagfistri.  Sfnatui  relatis  addtintiir:  de 
imperatohs  querela  quod  Veuetorum  plures  Lutbero  faverent ;  eios 
trinmphaU  ingiMsa  Hagaro  coniilnin,  Nwembeigam,  ßatnbonani; 
iuribos  in  dueatam  Ghddriae;  ingnttr  ania  vi  «z  Belgü  «fc 
HoUandiap  provincif^  pnr  eum  exacta ;  quomodo  frcqiiPntc?  poda- 
grae  dolores  cae.sarem  iini>eiliant  qunmodo  vp!  id  pctPiiUs  alloquio 
admittat,  vel  ivs  expediat,  vei  Valfiitiauae  testum  aurei  velleris 
in  aediba«  d.  PboU  eelebiet  Nanat  pvaefam  legatt»  quid  in 
liloieBtri  colloqnio  VonuatütL'  ah  Eikio  pro  catbolicis,  Melandi- 
tono  pro  proffstantihus  liisputatum  snit;  quoraodo  Batisbonae  con- 
tinuatom  coucertatiouem  hJckii  tertiana  iuterceperit,  conciliatione 
inter  partas  ndidm»  oManlia.  Tiros  «onnDM  Tenetias  adeuntes 
conuModat;  ynwmlwigam  deseriliit;  nArt  de  visitatbne  enU^ 
culi  Erasrai  Roterodanii;  roacbinattonem  ad  aquaa  sublevandaa 
a  ae  Brngis  imp^ctuD  Venetiis  imitaDdam  proponit,  aqua  pota- 

92* 
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1540—1545. 


1541. 


februarü. 


toria  ex  niaiori  Medoaoo  (Brenta)  per  caiiales  subterraneos  in 
lacoDam  derirata.  Uratnim  Marei  et  Philippi  mortem  conquestas, 
itineram  dvtatigutioütiui  ac  aeUiteiu  iiigraresceutem  incuäans, 
plniiM  logat  mroGuiv  doBiee  eenatw  meiiM  deoonbri  anni  1540 
CoDtareno  Mariuuni  Jaatiiiiaiiiim,  iara  ad  regem  Romanoram 
lojrntwni  suffici  mandat  ,  qui  tarnen  dtmidio  augnsti  anni  1541 
nondum  ad  aulam  aLn  sserat.  Undecim  extremia  e  Batisbona 
episiolis  sabMribit  quoque  Fnuidfleiis  Sunda,  Marino  Jutiniiiii» 
«aooaMff     fetdimiidaDi  daiu.  lOW. 

Plnra  sparaim  de  occufiatioiio  MainuL    (L  VII,  788, 1 328, 

334  — :?:!7;  78:,,  f.  275,  279  — -2.^0.^ 

Leg;atuH  caesaria  VeuetiLs  ubi  inteliexit  Maranum  iam  a 
Beltiime  Saaebis,  aono  1540  ad  fioein  ven^to,  oecnpatnoi, 
ditbltt  3  et  4  ianuarii.  ir)41  conqueritur  rcipublicae,  praesertim 
qnod  rumor  iiirrchnprit  consultationos  ea  de  re  Vonotiis  habitas 
in  domo  Luciae  Vicentinae,  paraeciae  s.  Joannis  novi  (in  oleo). 
luätat  ut  respublica  Marauo  recuperaudo  imperatorem  adinviefc: 
postri^  nm  nigek  :  niiUnntnr  e  Veuctib  qni  llanBom  adeant : 
commeatus  et  epistolarum  commercium  ad  eum  locani  non  prohi- 
beatnr;  ?i  Voitfti  intentionem  Marani  ocoupandi  rnramHtiicnsspTit, 
se  parutum  (duiumodo  imperatori  simulacrum  mannoreum  prupe 
pontonn  Siroalti  origant)  praliuio  aolvan!  Ma  mm.  obatantüHiSi 
quaeque  illum  adbibituruni  ut  Maranum  ab  Austriae  aichidiKe 
Yeneti  habeant.  Quereiaa  die  4  iaaiUttU  aimi  1545  danno  Moatai 
iterat  l^toä  caesareus. 

Codice  296,  daasia  VI  nm.  italonun,  f.  12  ioest  exemplum 
Terboram  gallieonun  qaae  eontinat  iaaUttmeatam  qu»  nx  Qallia» 
Potro  Stnna  Mammm  Ingiti»  est  aniio  1548.  lOM. 

Bemardus  Urbanus  rofurt  Hermaiino  Cruyserio  ad  Gallianmi 
T^em  oratori  clivenüi  de  Petro  Paulo  Yergerio  iu  lutharaniamum 
prono.   (L.  IX,  6B.) 
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-Inc.:  „Qaum  non  ita  pridem  Vormatiae  resamende  roli- 
{»ionis  gratia  ageremus,  relatum  c«t  mihi  eo  loci  d.  a  Grandvelle 
et  plerosque  alios  suboroaaae  üüaam . .  Bi^bone,  26  febr.,  1541." 

Avetor  pf«eB«o»  dietae  vomiatinwi,  die  U  iamiani  hmofl 
«rai  ineeiiilM,  Als»  pntefe  Inflimiunm  nobuoii  Vergario  inustam. 

mi. 


CoiiTetttiit  ntisiHMMaitai  (l  aprifis  wqiM  «d  fimm  inlü). 

(1042^1045.) 


1541. 
28—30  »prilis. 


BespooriODM  quae  in^ao  oMo  (aoope  Casparis  cardinBUs 

Contaretii  a<1  conventura  ratisboncnsem  oratoris)  videntur  posae 
öeri  ad  iiiten\>gata  iiomiue  santtis:!.  domini  iiostii  super  materia 
germanicae  oationis  et  extinctioiiit»  baereisiä.  (L.  IX,  181, 
f.  93—96.) 

JauLt  priniis  viiletur  mihi  rogandnra  et  exortaadom 
esse  cesarem  per  sanctiss.  dominum  nostruni,  rtiam  .  . 

Auetor  iostat  deci«U  in  conveotu  vormatieosi  rovocaoda, 
spireiuem  impedieadDm.  De  eo  ric  <in  ^Änaal.  ecobe.*  Lnoae, 
1756,  ToL  XÜIf  p.  567:  „Oontanaoe  qai  caeiari  Tiilde  gratoi 
erat,  etiam  post  pacem  a  Venetis  cum  Turcis  sancitam,  et  qua 
rationo  cum  Oermania  agcndum  esset  apprime  callebat,  amplis- 
sima  potestate  a  poatifice  iostructus  ei«t  ut  haeretioos  ad  fidem 
eatlifllicam  peUberet  *  1048. 

Casparis  Oontareni  Alexaruiro  cardiiiali  Fameaio  duplex 
epiätoia  Batisbonae  data  qua  de  actis  in  oouveotu  ratiabonemn, 
caeeare,  £chio,  archiepiscopo  moguntino,  alüsquc  minoris  pondcria. 
(L  XI,  86,  f.  1—6.) 

Prima  ino.:  ,JPier  TaUre  nue  aUigate  a  qaeste  di  questo 
medesimo  iriorno  ...  28  aprilis";  altera:  „Hav^ndo  per  Ii  qui 
aUigati  achtto  quaado  v.  a.  nveraiuL  vedrit,  con  qaeeta  gli 
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dirrt  .  .  30  aprilk."  Utruraque  edidit  Qoirinus  in  *Epi8toUnim 
Reginald!  PoH",  Brixiae,  1748,  part.  III,  p.  OCLUl— OCLVI, 
ex  oodicibufl  im  rcnniuiis.  104S. 

Agittte  in  nitisbonensi  conventu  anno  1541  dß  iiii$t^Scaiiam% 
fiiß  et  ojfH-rihus.    (L   IV.  1^1.  f.  98  —  110.) 

Duplex  tractatio  «ju^rum  quae  incipit:  ,rA.coepi  litteras  tuas 
que  uäd  ftienuit  gntiflauM  tarn  quia  döete  et  iogeuiM**  tmebh 
rem  Imbet  Casparem  OontttamnL  Biin  babent  editione»  äiis 
opcrnm  parisiipnsis  (l^iTl,  p.  nSB  59fi),  veneta  (1589,  p.  588 
—  59()),  ut  etcoUectio  epistoiarum  Reginaldi  Foli  (Brixiae,  1748, 
par.  III,  p.  CIG  —  CCXXI.  Singulare  est  quod  exemplar  edi- 
tionts  purifloiaa,  Jaoobi  Conteraii  tntanwiito  in  BcnniDi»  liibBo* 
thecae  palatiuae  Tenetiaram  anno  1595  iulatum  habet  enienda- 
tiones  manu  oxaratjt';  quas  posterior  vencta.  Typis  fditis  tarn™ 
deest  prooemiuiu  epistolae  cuius  dedi  iuiUam:  eapropter  incipit 
opeUa:  „Qvffidam  in  omni  dispntottone  primm»  ogwtti  äauvSr 
rere  ac  plane  percipere/'  Altera  tractatio  ilKl^.:  „Nulli  chri- 
atiuia  dnlntaDdum  est  poii  lapaom  primi  panntis,  MnjMg  homines . ." 

mi. 

statuta  et  conreata  «ab  fiiie  diaetae,  nti  appeUant,  nüh 
boaenaia,  ab  iniperatorc  edieta.       TII,  873,  t  44 — 73.) 

Inc.:  ..Nos  Caroliis  .  .  r^vo^rTioscimus  . .  quom  no8  cesareo 
Dobia  cum  animo  sepe  sumniaque  cnra,  diligentia  ac  necessaiia 
Mllidtudio«  .  .  Ratttbon«,  27  iidii,  IS4K** 

In  geuerali  «ongiwaa  deetomm,  piindpam,  praelatoruiii^ 
comitum,  barotinjn,  oratonim  civitatum  imperü  et  mandatariorum 
Caroli  V  imperatoris  nomine,  eaptuni  nt  ea  de  quibus  a  theo- 
logis  catholiciä  et  protestantibus  dissensum  est,  deci^ioni  futuri 
eoneilä  vel  synodi  natlonalia  gwrmaiiicae,  vd  diaetae  inpeiü 
intraroen>B8  octodecimcelebrandaesubiiciantur.  Piaeennt  enamitio 
rerum  a  Curolo  q^pstanmi  in  rrtpublicae  obristianae  pmoUim»Hi- 
tum,  uec  non  expoaitio  caui>aruiu,  quibuH  snperemineut  Turcarum 
nprimandoruB  neeenitaa,  pax  Enropao  anifenaa  oondlianda, 
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auA  idfBiODi  Ubartas  ac  tateb  nfWoenda.  Tota  tractatio  manu 
coaeva  latine  exscripta  tribns  super  octoginta  capitulis  distribui- 
tar;  g^mxanice  autem  edita  est  a  Joanne  Chrütiauu  Lüuig  in 
*DeB  TeDtBChai  BcNhi-AnliiT',  Leipzig,  1713,  vol.  I,  p.  644 
— 661  «atani  indpil:  „Wb  Cid  dtr  fOitft  .  .  .  BdnniiMi 
und  thun  kundt  allcTtnliiniglich,  nachdem  wir  in  uuenn  Icaiser- 
Uchea  GemQth  zu  mehrmaleA  .  .  1045. 


1541.  Negoziato  di  lega  et  di  paoe  fra  riinperatore  Carlo  V  et 

üüiöT     Francesoo  n  dl  Franda,  oon  altra  parttoolaii  ptoftoste  di  moiH 
signor  Ardinghello,  niiiino  £  Fiolo  III  a  qaeUa  Corona.  (L  VII, 

528,  f.  247  — '268.) 

Inc.:  „Sin-.  La  santitü  di  nostro  signorp  mi  ha  comiMwo 
che  io  saluti  et  benedica  in  suo  nome  la  niaestä  voetra  .  .  /* 

Nicolsam  Atdioghelhmi,  Alcdtandri  FtomaS  OffdinaUfl  a 
secretis  Paulus  papa  III  :td  FranciBcnm  GaDiae  legem  anno  l.'i41 
conaulto  niittit  ut  Oeoi^ium  austriacuin,  patruum  cacsaris.  archi- 
episcopum  Valentiae,  capti\Tim  in  libertatem  vindi^ret,  Bpivic 
vero  rerum  pacis  et  concilU  tra<:tandanun.  L^tus  tribus,  uti 
vocani  audientnt  negotiam  pertractat:  prima  dinerit  d«  pada 
cum  Carola#V  «moluinentis ,  deque  eam  impeUaDtibaa  causis: 
altera  de  indijriis  fprraiidis  et  do  arcinppiscopo  Valentina;  tfrtia 
de  coDcilio  coegendo,  terua  proposita  urbe,  Ferraria,  Mantua, 
Camenea. 

Traetatum  dt  negofiaHone  «w»  pro  juux  ittemda  inter 
Caroluni  V  et  Fraaewcim  regem,  Komae  in  tabulariis  burghe' 
sianis  latere  aaseniit  capitc  XVI  libri  IV  suay  Tstüria  del  con- 
cilio  di  Trento'  Sforza  l'ailavicinus ,  qut  matehain  hanc  fiisius 
pertractavit.  Kx  tabulariia  pansiensibus  edidit  primo,  cum  ver- 
aioiie  galtieat  aoa  aine  mendia,  Nioelaoa  Tommaaeo  in  «Belations 
daa  ambaMadeura  vAiiliei»'.  Paria,  1688,  tarn.  I,  p.  3—117. 


164L  Marini  Justiniani,  reiatio  mae  ad  ngem  Bomanor.  Fer- 

dinanrhnn  legationis  VomIsm  in  miata  Inbite.   Q.  VII,  87S, 

f.  294— 341. j 

IfiB.:  „Tra  1«  baone  inslitotiaii«  ddle  quaU  i  iKwtii  «n- 
tMnmi  precessori  .        Ante  mensem  octobris,  1541. 

Cum  Eugeniiw  Albfri  hanc  relationem  volamini  g^nindo 
primae  seriei:  'Kelazioni'  ec.  Fireoze,  1840.  p.  117  —  158,  iiue- 
rucrit,  dod  Mfert  enarrare  qoae  orator  Mnaini  eommnnicat  ä» 
Omautt»  provindis;  d«  ftniiliB  Omdi  Y  impttatoris;  fidai 
concertatiombuä  inter  catholicos  et  protestuntes ;  eoruro  principum 
üi  religionis  negotio  nutantibo»  seutentiis;  pace  cum  .Touniie 
Huogariae  rogc;  ik  quae  probabiliiu  in  Germania  cv^utura 
antninai  M  tarnen  animadTerfMidiiin  venit  bctioiMin  «odids 
praefereudam  ob  notnina  quae  editor  floreutinuä,  teutonicae  linggaa 
certe  ipiaru.^  iinmutLita  dcdit .  ant  qua?*  tndolem  vent'tam  non 
sapiunt,  ut  cutn  scribit  myoszata  (p.  122)  pro  hausto  (sk) 
btiiw  T«oe  in  oodk»  adUliita»  Adde  qoaedaai  i»  inapfeaao  dw- 
dcnri  qitae  in  eodwe  ni  histofMae  iaaiiis  dedarandaa  niie 

iBSetriunt. 

Justinianu«  mensc  dec^mbri  anni  1.540  ad  cacs^arem  orator 
Francisco  Contareno  suffectua,  post  aagastiuu  proxime  insequentis 
amii  l^tionem  ad  Ferdinandimi  adiftt  rnnaa  oetoliri  eins  aiad 
moritar.  «  10^7. 


1542.  Nicolauü  Ardiogbellus,  nomine  cardiualis  Alexaadri  Farnesü, 

episcopum  tuoeenBAn,  pontifidnm  in  Grilia  Utgatam  edooet  da 
adia  apad  caesarem  pro  pace  cum  Oalliae  rege  coDcüianda;  nee 

non  de  aaiiliis  conlatis  quoad  occupatioiii-ni  dacatas  mediola- 
nensis,  belgicaa  provinoia«!  ditrj  aoreliaoensi  tribuendaa,  captim 
bispauos,  maxim«  ardn^iäcopum  ralantinnm«  rdauttdoa,  aliaqna 
«inanaadi.   (L  XI,  B6,  f.  46—56.) 

Epiätola  ine:  „.\lli  \'-  dd  presente  aiTiv'j  il  Mont^pulciano 
essendosi  partito  dalla  (oi-t^  dclla  inaesU  oesarea  alli  27  del 
paäiHito  .  .  R(Kna,  21  febbraiu,  l.'j42/'  1048. 
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Exemplum  nstnuneBti  ioter  caesarem  ei  dacem  WUhelmam 
du«ain  diviae  «i  JvUm»  aate  oppidim  Veoloe,  154S.  (I  XT, 

UBt  n.  22.) 

Oun  WähelaHW  Cmio  etetm  8»  snbmittens  äupplicarat  nt 
Vi  otmieai  oCnam  «ndoMnl,  mwim  ia  nwm  gntiam  nd- 

peret,  tems  suas  baereditarias  ac  subditos,  intercessione  prin> 
cipunt,  floimo  rf^^tini-nit  conditioiiibus  tarnen  appositis  de  rennn- 
üafidiü  in  i>«>r|>eiuum  daeatn  Gbeldriae  et  Zatpbaoiae,  caatro 
Aiwnbeig ,  oppido  AaienA>Tt  ac  dombio  Sauenstein.  1049. 

» 

1548!  ■  1845»  Kpistolae  ultra  hi.scr  atum  quas  veoeti  ad  Kr^manoruni  regem 

legati-  ikrnardos  Naagerus  ei  Domiaicos  Maarocenus  tieaatoi 
?«aeto  daut,  a  die  17  üfiptembris  ad  25  deoembris  anoi  1545. 
(L  Vn,  993,  993.) 

Uterque  codex,  illo  pluribua,  kte,  cui  autbonticum  regestoram 
eharacterem  indiderim,  ana  maua  oonacripiua  habet  litterarom 
repetitum  exeinplar. 

Kaugerios  die  14  iulii  orator  in  senatu  dictas,  coiuuüi^äione 
Onpiaett  in  Hinan  taDtnm  14  septombiiB,  1543  ensepta, 
per  Tridentonit^MemmiDgam,  Uont«n  Hannoviae,  VaLendanam 
Bruxf-llas  contendit,  quo  loco  plnries  cum  cacäare  convenit  Mense 
iaauaho  anni  1544  per  Vormatiata  et  Colomam,  imperatorem 
ad^Bpiraa  «rnTttttom  coontatni,  Moatam  do  adai  ia  e«nitm 
edooA,  ae  piaeeipaa  de  bello  ab  imperii  priodpibas  in  Qalliam 
pacto.  Jdcm  praof^at  a  die  inartii  undecimn  ad  nonam  iuuü 
einsdi'rn  anni,  uiia  cnm  Doniinico  Mauroceno,  qiii  leg^etn  Kouia- 
norum  ad  conveotam  sequutos  foerai.  Die  deciuia  iuuii  Carolum 
Spira  IMvodoram  vanoa  nerimüm  ooBaeqaitiu  Naugenu,  qni 
ab  ea  die  usque  ad  dimidiom  roaiam  anni  1545  dat  Divoduro, 
Mursipontn,  S.  Deeir,  Camenwo,  Oce])y,  Gandavo,  Bruxellis,  Me- 
cliuia,  Autuerpia,  Colonia  agrippinensi,  senatni  episiolas,  quibus 
qaae  iMilam,  Tel'  imperii  com  exterit  priucipibus  neKns  piopina 
atUngnat  TOferaatnr.  Csrdo  et  Vodinabdo  dia  16  maii  Torau^ 
tiam  snlemnitt^r  ;niTf»(1iontil)us,  Nangfnis  Maiiroccnus  principum 
i  comiieai  ooeontea,  binc  ooa  seaatui  dant  ad  extremum  iuliuui 
AM.d.IILad.k.Ak.4.Win.lX.Bd.n!.AMk  93 


1644. 


mm    llnnoai»  üb  tdgtiiam  Mä 

diacedent«,  quae  supersnnt,  eputolas  nnus  Naogerns  ex  Vot- 
roat.ia.  Colonin  Rniinllis.  M(>clinia,  Oandavo,  Brogis,  Antaerpia, 
SUva  ducw  Conpi  n  bit.  De  caetero  Utteranim  datanun 
mh  «Mlalun  pato  qnod  l^angenig  In 
inor  8Bpn  Ir^jfnte' 

Panngyrioi  (watio  in  honorem  (Jaroli  \  imporatoria  anno 
1544  habila.    (I.  VII,  873,  t  2—3;  XI,  US,  n.  24.) 

loe.:  ^on  d  ptfr  gtt  Mgvr«^  aaii  «Mnftmur  UsogM,  d» 


da  Aagnak»  tbi  qn  wm  bm{  sia  stato 


finii:  „poi  di» 


in  voi,  per  voi  et  sopn  voi  <i\  hrh  an  sol  pastore  et  nno  <»?il(»." 

Auetor  Caroli  gesta  (leprjedicat  ia  eoqoe  totua  est  ut  incn- 
aatkQM  ei  dttas  tanquam  imperiam  imivanam  fadämli  nftillit, 
■iia  in  medhun  allatis  quae  pro  rel^one  toei^,  paee  Italia« 
«fc  Tonis  ab  «iw  Umlni  Mmmiß»  memtL  im 


Diäoorso  di  m.  Claudio  Toivmei  Mpra  quellö  che  potesse 

ftn  Ftoto  m  par  niate  di  w,  ddl«  «OM  ne  «t  dello  sfaito 

8U0,  l'anno  IS  U.   (I.  VIII,  9  f  ü  i  30.) 

Inc.:  „In  tutti  i  tempi  d«voao  i  prencipi  savj  con  matm« 
consigiio  di8c<»rer  le  com  loro  ei  prodeatemeate  risolveraL  .  .** 

Anotor  id  mmpsent  demomtrudom  bdlo  inter  CkroIiDi 
camnB  et  GaUiie  ngon  Ufte  pontifici  neuM  porti  adliMrere. 
quin  potiua  eura  gravioribiL=;  monientis  adiiuci  ut  a  Francisco  I. 
starrt.  Pax  eo  temporis  inita  stirnioneni,  quem  caeterum  aacioris 
fiumi,  acTü  iudiciuiu,  ättuteutiaruiu  lilwrta»  ac  viä  eloquü  conH 
BMndttt,  eifc  ftwMft.  AaiBniTiEtaidmii  qnod  aequo  nimii 
pontifici  in  principum  ätatus  domillU  tnbmtnr.  OpcülM  etsi 
ineditaa  plma  «Ktant  in  liiUiotheois  «Beniila.  106S. 


Auto  super  grariorUne  flnium 
mbriMM  at 
1006,  £  3-^86,) 


interTobb0nni(Tolilno) 
(t  TO, 
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S(  Mgwti. 


1644. 


Docame^  partiin  autheolicis,  f.  3—20  utrinque  oMatis, 
addantor  a.  insfaninientian]  coacordiM  iiiter  (»>mmiäiMmo8  Sitrin- 
mundi  oomitui  Tjroiis  et  Nioolai  Twd  docis  Yenetunm^ 
HlwiMfcH  ItetoB  tt»  33  idii,  1471,  «ouentiMitilNtt  fnmüMm 
moMNlefn  kl  Symerbnrg,  dioecesis  briiinenäls,  ad  quaestiones 
iater  OommiiTiitat^s  Ampitai  eiMarebil  »uper  tinibaa  cum  Venetig, 
radidttts  removendas ,  £.21—23;  b.  ttummarium  iurium  pro- 
ductonun  Uiie  inde  ei  proeeasu  actitato,  oocaMOoe  coofiniimi 
mmtii  in  Hiniii»,  inlar  «dMUlM  iMtbä  ytmä  d«  Avroatio 
Oddihii  ae  sabdito«  regk»  d«  Dolikm,  oonm  indfeilm«  delegaiäs 
n  «MM»  1644,  1^  24-as.    *  106S. 

Pauli  papae  III  admouitio  Carolo  Y  imperaton.  (L  XIT, 
79»  f.  l&a—lSe;  171,  f.  316^m) 

Inc.:  „CaikBime  fili  .  .  .  Ei  edieto  makatath  tue  asti 

conventus  tui  spiraiina  «ognoviinus,  de  quibiis  cum  nostram 
8ent«T)tiam  dUsimuIare  .  .  .  Datum  Borna,  apod  a.  Maremit, 

24  auguHti,  1544," 

jCarolua  impemtor  cum  in  sp irensi  coaventa  qaaedam  cum 
IvÜMrtiiii  tttotanei  quae  digniteti  et  auetoritati  Mdü  apostolku 
adversabantur ,  pontifex  has  litteras  sub  forma  brevia  caesaii 

scriMt,  rrprelu'iub'iis  (luorl  laiius  'Ic  spiritiialibus  iudicasset,  qnod 
üe<Jis  apuätulica«  taiitiim  sit  de  rebus  religioiiis  definire.  Exempla 
otlert  ex  scriptum  et  historia  pro&na  quibus  evincatur  reges 
manin  rdtg^mi  admoventn  rA  rioloita,  vd  ignonünkm  mort» 
obiiase.  Sub  fine  Deum  adprecatur  caesai  oin  ali  iniquamm  eoik> 
ciliis  revocet.  ll^iynaldna  in  'Anna!  PCt  lt^Hiast.' ,  Lucae,  1755, 
tom.  XlVf  P-  70— 7a,  dirersas  prorsos  Utteras  monitoriaa  recitai. 

1064. 

Responsum  Curoli  Y  imperatoris  litteris  Pauli  TU  papae 
convocatoritö  ad  concilium  thdeutiaum  celebiandom.  (L.  XIY, 
230,  f.  130—141.) 


98* 


1645—1663. 


1544. 
18  Npt«mbrU. 


I'if. :  ,.Rwidi<lit  noHi^  niintiiis  Mnctätatis  ve^trf  oiemphun 
bulle  quam  caiend.  iuaii  proximis..n»  Datem  in  oppido  nosko 
Montisoai,  dls  25  augnsti,  1542.'* 

Fufau  p«pft  III  Wta,  «Biae.  «InmI;  imni  Bomm  date 
(qaae  in  codiof»  legitur,  p.  120—1:^0)  concilium  tridentinum 
indixpnit  a  calondis  novembris  proxiniis  celebrandum.  ("amr 
cui  Luvitationis  epi»U>ia  data  est,  postquam  pontiücb  titudia  in 
roipublkae  duriittuii«  Moflordiitn,  prinai^ain  «anciliatioiunf 
mornm  et  religiooi"  integlitatom  landasset,  se  qnoqm  in  ea 
incabuisw  toio  homine  affirmat.  Corieillnm  tarnen  neatiquam 
coageadum  putat,  nisi  autoa  tot  ctaratianitatü  calamitatibiu 
mediBlla  adliibeatar,  pax  et  tnmquülitaa  iuütoiw  raatStoatnr  oM. 

Sammarium  articulorum  paciä  iniUiu  iiit^T  citesarem  et  Gallo- 
niro  regem,  de  anno  1544.    (I.  YII,  417,  p.  407—414.) 

&ie.:  „Che  sarii  fra  Ii  andditi  priDcipi,  loro  aameasori  ei 
aadditi  pace  .  .  .  Crespy,  18  settembre." 

Articnüs  qninqnp  mipra  quinquafnnta  actum  de  locis  jw^st 
inducias  nicecn:jes  bello  quaesitis  niutuo  restituendis ,  vadibus 
dandia,  teUo  in  Torata,  anbcHüa  nrntiio  radinteigiiBdiB,  naptB» 
ducis  aurelianensiä  cum  eaesaris  tilia  natu  maiima,  Tal  aeenoda 
lofo  gt'riita  fratria  Faidinandi,  demque  de  aflcwiwie  yäaiäjfOM 
eidem  tractatui.  JOM. 


1S45— 1968* 


Cwdttiiiii  trideBttanm  (1057--1104). 

ConcUii  tridentini  vcrsio  itala  presbyteri  Andrea^  BiaadHiii 
TCneti,  in  utroque  iure  flacttiris    (1.  II.  7.  folia  iri5.) 
^    Auetor  Volumen  &  ae  exscriptum,  wrio  rubre  viUilino  auro 
omato  baftUice  compaetom  dedit  a.i774,  epigraphe  opercolo  sap«ioti 
inaeripl»:  «er.  veneloe  reipidilkae  qwa  paHH/kio  Hjalomate  tm^ 
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I  mmdatum:  infcriori:  Orttmloxiac  rohur  ac  firmameHtutn.  Sub 
fsM»  iegooliur,  ot  ia  editis,  buUae  poutiflottBi,  aomioa  cODcilium 
■daiaiini,  indu  ■eeoottimi.  Eudm  atjldm  äe  fawkyr  audor 

;  in  principk):  „Debbo  poi  liberameDt«  confeaea»  di  non  avar 

I  istudiato  flleganra  Hi  stil'\  ne  sodtezzii  di  j)anilf',  poidie  trattan- 
I  doii  d'Dn  libro  di  taatu  gclo«ia  ed  importaaxa,  ho  creduto  meglio 
aittenermi  acnzpolosameDte  alla  lettenu^  1057. 

Senatus  ▼enetns  praprio  Komae  legato  significat  desideriis 
cardin.  Sforza  Pallawini  jveteiitis  prjjpriae  cmirllii  (ri<hnlmi 
kisloriae  vvoditionem  \  tmetüs  permitti,  ob«taadum,  qnud  avu  tor 
reipa)}tiflae  TweUa  ao  iMaiibialin  Pada  Sarpi  imuiiani  iugerat. 
{Bmm.  91.) 

Im  :  ,.Avemo  in  voetre  lettero  una  distinta  particolar  vell^ 
^iotie  (lelle  istan/fi  fattevi  e  dei  desMerj  del  p.  Sforza  .  .  . 
22  giugno,  16äf!*,  in  Pregadi,"  1058. 

Notae  sexagintu  (fminoK  mocalai,  eansoriae,  bistoricae  ad 
inscriptioueni ,  ppiKt^dam  ad  Iwtnrem,  approbationem  et  capita 
tredeciia  introdtictionis  ad  fiisloriam  concilii  tridetitim  p.  Sfortiae 
I^ülavidBi,  Stauialai  Felix  coloniensiä  opcra  t^pis  evulgatae  (1 664). 

additaw-  «i  Ubetlns  oontiomw  «Uieanoiieiii  qvataor  iiKÜdOfaiii 
iam  impressonim  de  eadem  p.  PaUavidni  historia,  una  com 
incntriniodis  ab  ea  romanae  ecclwiae  illatis  a^  infcrendis.  a<* 
illiiM  pariter  oommodisi.qaam  subsequitur  exceptio  contara  accu- 
ttUonm  hifhriae  Pefri  Syane  itoltmi^  daadam  aecaaKliODia 
eoofatatta.   (X.  V;  15,  f.  1—60.)  lOfi». 

Antonit  MUledmmc  Hi»ioria  del  concilio  di  Trento,  e 
phnia  ua  rlstretto  di  Lutti  Ii  conciU  generali.  (I.  V,  4,  folia  285 ; 
ÜBlia  189 ;  47,  felia  78;  84, p.  1-117;  116;  VII,  1790,  p.  319. 

Operis  oocaaioDfliB  at  indokin  auctor  sie  iiWUeat  in  pro- 
opmio:  ..Poic.liö  non  piKso  tTiancare  di  obbedire  a  qoei  signori 
i  quali  amo  et  reveritKO  i>uuiuie88aniente,  che  mi  banno  coraau- 
date  a  aoriTara  riaboria  dd  aacio  eaoeiyo  edebtato  ia  Trauto 


« 


7S8 


I  (quelli  [II Tu  fi^l  t«ropo  che  Ti  sono  »tato  ^gretario  eoo  Ii  da- 
tmimi  iimbaijciaUtn  dfilla  saraa.  aigaoha  di  Vanocia)  io  la  divi- 
M  in  du»  muri  NU  prin»  li  tmUoii  MmmrinHiite  MB 
«ODcili  die  aoDO  ataia  fino  al  pnmt»,  ael  Mooodo  di  qoeato 

)  ultimo  di  Treoto.  Kt  pprrli^  qoesta  aeconda  parte  i  il  prinri- 
pald  kMggetto,  iutersehxo  iu  easa  l'hiätoria  ooiTeraale  di  qaelk 
coae  ehe  aooo  occona  in  tal  tfmpo,  dague  idi  numoiia  .  .  .  Se 
non  vi  aaii  pnrltk  dalla  Hngua,  vi  «ui  Mrt»  1»  vottfc  ddla 
coae,  haveado  io  harato  coramoditä  di  saperle,  nh  essendo  in 
me  pasdone . . Libcr  secun  lus-  ine:  „Crescendo  tottavia  la aettA 
di  Lutero,  ei  esaeado  gik  grau  parte  ddla  Gormania  . 

Hoe  «ompandimn  «itel  «nite  Onyar  in  präoemio  mnioni» 
gallicae  historiae  concilii  trident.  a  Paulo  Sarpio.  Codex  penulti- 
mos  habet  fragraenta  eins  historiae  cum  aJditamoiitis  liistorids 
manu  fratris  J'auli  Sarpii,  qiü  libnuii  in  saos  mm  coavertit, 
historiae  concilii  tridentim  mnaäaB,  Etfmpfaun  aecnndnm 
fusitis  datum  ac  in  textn  originali.  Biiia  exemplA  «eeidit  d»> 
cimoseptimo  i'xscripta.  Sub  fine  ultinii  LoJids  p.  171  — i' 19 
extat  vita  auctoris  ab  anoDiioo  a  necreiia  coocUii  daoemrinim 
exarata.  1060. 

Hiätorica  et  fonoalis  descriptio  totius  oecumenici  ooDcilü 
tridcntini.  \i:n-  Joannetn  Bnptistnm  Fiklprum,  eo  temporis  Joanni 
Jacobo^iüiueu  de  Belaey)  arcbicpiscopo  aalisbuigeuai,  sedia  aposbo- 
UcMkgato  Aieontl«  ad  itan  ooneUinm.  tl  X,  166,  t  1—14.) 

lidai  aotofiim  oaocOii  tridoitinit  nMnn  cadem  tmitßm. 

DecIaratioD8fl  qnomadam  ooncilil  tridentioi  deareionim  ab 

illustr.  et  reverend.  doniinis  cardiniUibus  aacne  eongpegitioni» 
«usdero  concilii.    (L.  IV,  75,  folia  530.) 

Expoaita  respondent  instar  aanotationnm  verbiä  aliquot  ca- 
pitulorum  seiwiomini  quartuu  usqoo  septimam,  decimae  tortiae, 
daeioMe  «loartae,  \  igasiiuae  primae  usque  vigesimam  quotMD. 
Matories  ftn  tote  de- rtfbnmahm  non  «oognianter  aibilnti 
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1548-1547. 


1560—1564. 


1561  -  1564. 


«t,  ita  nt  s«0rio  qnarta  usque  septimam  foliis  1  —  53,  dedma 
tertia  et  decinjaqaarta  r)4— 81,  vigesimn  priiim  usque  ri^imam 
tertiam  82—215,  vigesimaquaita  217  —  397,  extrema  398— 556 
oompi«lMtid«Btar.  1062. 


JFVmwiwt  Bomaei  Ca^tUienei^  numfisiri  genenlii  «rdimuii 
pnedkatorom  animadvenoiHie^  in  cousnlhitiones  germanieas  super  ■ 

Vf(j(ytin  reltffionh  cawari  exhihitax  qua  occasionc  (puto)  Romaeus, 
nutu  poutiticiä,  ad  synodum  irideutiuam  anno  1546  se  coutulit, 
ibique  usque  ad  prorogatkmk  ibdantioiieiii  mnaiUBi  (L.  XIV, 
68,  f.  218—221. 

Idc  :  „In  priiniä  ofl'endor  in  prologo  cum  dicit  lie  in  tilolo 
do  ceremonüä:  «t  ^tiid  forte  irrepsistdt  fptod  eemam  darei 
tu/peratUimi .  .  106S, 

Veneti  senatus  epistolae  lere  ceatom  equitibus  Nicoiao  a  Ponte 
0t  IfotCbM»  Dandido  wA  eomähm  tridentimuD  legttiB,  a  di» 

2  martii,  1560  ad  6  octobri«,  1564  datae,  de  rebus  idcm  com» 

dlium  spectantibus.    (I.  VII,  1657,  folia  186.) 

Tis  interserantur  epistolae  latiiiae  quaedam  clucis  Veneüarum 
ac  italae  eiusdem  üenatas  l^to  veneto  Bomae.  1064. 

Exeinpla  epiätiolarum  latiuarum  et  itularaiu  quas  dederont 
ViüA  papa  IV,  Ferdioaiidiu  I  imperotor,  Cteoliu  Qallanim  et 
Philippas  II  HH^aniae  reges;  cardinalee  Lodovicus  Simoneta, 
Carolus  Boromaeus,  HerculiH  Gonzaga,  Hieronymus  Seripando, 
Caroluä  a  Lotharingia,  Hieronymus  a  Morone;  episoopi  Carolus 
Vicecomes  et  Paulus  Giorius ;  oratores  comes  Innensis  et  Melchior 
Lini:  ttam  oonaaltatioBM,  doentta»  aiiicftttaeeR,  nonita,  min- 
tiones  hiatoricae;  omnia  de  n  eondlü  tridflitiin*  (L  T|  16, 
f.  1—269.) 

Codex  nost^T,  saeculo  decimoseptimo  eiscriptus  ex  codic<» 
<dim  apud  Petrum  Gradonicum  Venetüa,  de  quo  fosius  Fusca- 


740 


1061-1562. 


1562. 
18  ftbrauil 


B  auurtii. 


renus  in  Lelhraiura  vemeiana,  snb  initio  quarti  libri.  Horum 
mmimani  partem  babent  Codices  48"*  «t  4ö**  eitudem  claads. 

1065. 

Caroli  Yicccomitis  cpistolae  vigintiqiiinqae  Carolo  cardinäli 
Borromaeo  Romain  data©  Tridento  a  die  '2  octoltiis,  1561  ad 
vigesimatQQOiuuQ  iauuarü,  löö2  (ilalti)  de  re  coacilii,  datsionum 
historiam  contomitea.   (L  T,  16.  f.  168— 326  ;  49,  f.  2—62.) 

Codid  eKti«nio  dflannt  diiodediii  «pifrtolM  qaa»  primo  in- 
sont.  1066. 

ObtoIub  GaUvnim  tat  nuntiat  patribas  in  aacro  condlio 

tridentino  congregatis  Tictoriam  in  scdestos  religionis  osores, 
bürt,atiirqTi  '  ilent  operain  etncndiitioni  mornm  ac  disciplinae  in 
eoclesia  ut  sui  regoi  procellae  placeutur.  (I.  V,  16,  f.  228—230} 
49,  C  207-209.) 

Ine.:  mNoh  dnUtarnns,  aaaotiariini  patres,  qoia  Qoli«a  du«!«, 
nostriqtip  amanti'^s  coiisohrinus  noster  canlinalia  Loiharingio  . . 
Datum  in  civitate  Caroutorum,  18  Cabniahi,  1562."  1067. 

Ferdinanihu  imperaicr  conqjiierittir  enm  Pia  pap«  TV,  «9 

pt-oponi  aut  iracturi  iu  concilio  quod  a  romana  curia  speciatim 
liand  imponahir,  ac  ob  id  quidam  sectarii  iniuriam  maiestati 
caesataoe  latiant.    (I.  V,  16,  f.       ö;  49,  f.  70—71.) 

Ine.:  „Seeondo  eongrad  inter  dvoa  nimoaw  snieUtatia  veab« 
et  no9  super  n^otio  sacri  bdiifl  omdlii.  .  .  .  EnipMktf ,  Till 
idoa  martiAB,  1562.''  106a. 

Philippiui  n  ESapania«  m  kigato  «ao  Taigis  Bomaa  pn^ 

cipit  instet  apud  pontificem  pro  continuatione  eoncOii  faidaitiiiL 

(L  V,  16,  f.  2f^0~23I;  40,  f.  210—211.) 

Inc.:  ..Piwupuosto  jiue>  lodo  lo  saso  didio  y  el  iiitento 
que  eu  cüte  punto  oleva  y  tiene  io  que  queremos  .... 
22  martü.'*  1066. 
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1561. 


1  ifdlifc 


Ii  mtü. 


M  auklL 


ImhuOkww  ctondiM  de  Lmmm»  alfisque  ad  tridentiinioi  oon- 

cilium  legftt»  «  Gallte«  rege  datae.  (L  TV,  f>2,  1,  411—414.) 

Inc.:    „Che  gli  ainba<<nntori  sobito  che  foswro  arrivati 
Trento,  domanda&sero  et  instassero  ...  2  aprile,  1562.'* 

Ltgirti  oetodwtm  artleidis  m  nrgent  pracdpne  qaae  integnm 
UNrtatni,  mniiM  pmlilld  6i  Bonn  olwoikm,  •itiogani.  1070. 

Carolus  cardinalis  Borrmnaeus  cooimendat  concilii  iariden- 
tini  kgatb  Carolnm  YNeoamitenit  ad  cooeilinni  qaa  loi  Heem 

gereutem  miHsutn.    (I.  V,  16,  f.  16;  49,  i.  89—90.) 

Inc  :  ..^Iiiii^i;;iiiir  Visconte  exhibitore  oltreche  ö  prelato  do- 
roestico  di  uostro  siguore . . .  Boim,  14  loaggio,  1562."  V.  oom. 
107G,  1092.  WWt 

Guidotiis  de  F<iiir.  domiiii  ili'  Rilnac,  legati  galli  oratio 
dicta  in  congregatione  geoerali  concilii  trideotioi.  (L.  IV,  92, 
p.  431—441.)  ♦ 

Inc.:  „Toi  luvet«,  sligniAi,  neUe  leikre  die  vi  lubbiaii» 
pre^niat«  per  parte  di  ma  maestä  ciiatiauHima...  26iiiaggio, 

I  1562." 

.  l'bi  orator  mcrita  regia  Qalliae  m  concilium  ooegendum  lau- 
I  davit,  Qigek  paeem  inqnimidani  et  eedeaiani  in 


maudam. 

Textum  latinum  letro  in  'Oratio  habtta  n  Cniilono  Fabro'. 
Bipae,  1562,  4".  quae  incip. :  „Legutionis  nostrae,  palrt»  ampli- 
a,  habelÜB  .  .  »  10». 


7  ivaii.  Postulata  a  legatis  ra^pHareis  in  concilio  tridentino  quoad  re- 

fonnatiouem,  uomioe  iinperstoris,  arüculi»  vigiatL  (L.  IV,  92, 
f.  415—416. 

Inc.:  „Cbe  il  eondUe  conundi  daOa  vtnm  dcOi  floafamii, 
e  priiiiiaaineote  da  qndla  iMb  «orte  di  Bona  .  .  .  T  gisgno, 

1562." 

Habea  latioe  iu  'Concilium  tridontioiun'  Patavü,  1563,  hoc 
imtio:  „OooBlitatan  boMs  ocatorilN»  .  .  .«*  1098. 

Abkd.IU.Gl.d.lt.Ak.d.Wiw.IXBa.UI.Aba.  94 


■ 
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m«nM  inlioi. 


1  iBlii  ■ —  9  dcccm 


29  Mptenbtia 


22  noTembm. 


1563. 


MdMmr  Ltmi  «tat«  liakflieM,  dum  meriia  H«Lv«iioraiB 
in  eodtnuD,  patribi»  «oiusilfi  depnedicat,  mstat  ut  oranem 
operara  ponaut  ad  eun  lepugindam.  (I.  Y,  16«  f.  107 — 109; 
4y,  f.  335—389.) 

Inc.:  „Quaudo  taoto  torbioe  atqae  intemperie,  flloBti.  m. 
patres,  onmia  nunc  «mh»  profirnqnet  aoBim  com  Ignoniiiiia..** 

im, 

Hispaniue  rex  Ferdinando  de  Avalos,  unrebkui  Vmmaa 

siL:i)ifi(  at  quid  illi  ai^viulum  in  factis  conüiiuationis  concilii  et 
r  >i(lt utiae  praelatonuu  (»b  hisf^aiio  iUle).  (1.  V,  16,  f.  1—2; 
-Ii),  f.  6G— GS.)  * 

Inc.-  fvikncoca  ehe  si  sia  iIcCTuto  la  vostra  leite»  di  XI  di 
^iugiio,  nun  iwpoiid«r&  por  Lora . .  (puto  sab  initio  mensü 
iolü,  1562.)  1036. 

Car^i  Cardin.  Borrowaei  epi^tolae  quatuordedm  Borna» 
dakae,  a  die  1  ioUi  ad  «idutain  decembris  anni  1562  Carolo 
Ticot^oniiti  Tridebtam,  äd  re  concilii  trideatini  (itale).  V.  nun. 
1071,  1092.  107«. 

Artienli  dnodedm  de  refbimatione  prindpnni,  a  patrHms  «on- 

cilii  tridentiiii  propositi,  rcnucntihus  voro  prindpom  legaÜB,  rar 
nimc  admissi.    (L.  IV,  92,  p.  4'1    l'  l  ) 

Articuli  eo  teudunt  ut  clerum  principibus  saecular^bus  uulla  in  re 
obnoxinm  praediceni  *T.  Da  Pin  Bibl.  ecci.*  tXY,  p.  328-329.  1077. 

Qncstns-  Aniahli  F'nrrii  (i!n  Ft^rrier)  le|.';iti  pallici,  ia 
congregatione  generali  coiu'ilii  trideittini,  die  '22  septembris,  contra 
aiücolofl  reformationi»  prindpum.  (L.  IV,  92,  p.  455  —  458.) 
T.  *DaPb.  BibUoth.  eedee.'  tom.  XY,  p.3S0.  V.nmn.  1082.  107B. 

HeDricus  dus  brunsvicfinsis  nuntiat  Othoni  Truchsess  car» 
diuali,  cpiscopo  augustano,  pergrate  notitiam  aocepisse  de  concilio 
ineoepto,  areMapiMopain  bnannBem  isvitasae  nt  onm  eo  cafto- 
licaiD  Matootiam  ia  eodem  concilio  taeratar,  Bodnlpbaiii  ndrerain 
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38 


23  novembrü. 


vwo6MmlkMiiuiii  mmuh  <|inMBfiiteiiiii  oh  H 

hilif  vmeoaem  commendat ,  iUx  ni  mm  fiUennim  npaditfoni  in 
curia  faveat.    (1.  V.  4!>,  f.  :;40-'J41.) 

Inc.:  „Accepimuif  uuU>  paavus  dies  Utt«ra«  tue  düecüoim 
ipm  pqnb  mm  in  uns»  oonoIKi  nj  noi  seripflik  .  .  .  "Bxit- 
Boandott,  23  »»vaniliii«*  1563.**  1099. 

Cardioalis  Lotharingiae  Quociat  Bhxia  iegatis  concilii  triden- 
ttni  Her  mun  Trtdentam  vmti  «d  oondUnin,  «ai  Sdem  advMH 
tum  bene  onnnantor.  Ltgntoiwn  consiiltatio  quomodo  Qle  wSr 
piendus  et  quo  modo  cougregatiouibus  admittcndas:  monse 
novembri,  lä62.  (I.  V,  16,  t  60—63;  49,  f.  254—258.) 
T.  nmn.  10811.  1060. 

Qallnmm  r<>T  patribus  in  connlif»  onf^regatis  allegai  caosas 
cur  di:$tuicrit  praelatos  suoa  ad  conciliuni  mitlere;  cardioalem 
lottaariogiani  missom  comroendat  (I.  Y,  16,  &  227— 228;  49, 
t  304—90«.) 

Inc. :  ,,Etsi  ra  fiiit  Dci  oiitimi  maximi  volinitas  ut  iam  inde 
ab  iiiMunte  etate  dm  ad  tauü  ktttiu  regui  imperiam . .  2$  no- 
vembria,  1562." 

Itato  «dit»  «rt  in  ^litterM  Caroli  Oalforooi  ^gis*.  YoMtita, 
1562,  4*.  1091. 

Aniul(iu8  Ferreriui»  Galliae  kgatuä  oraliooom  in  congr^tione 
genoali  eoneaa  didk  (L.  IV,  92,  f.  448^445.) 

Ine.:  „Koi  non  Imbbiamo  che  aggiongiere  o  cbe  lerare,  illn- 

stri''*'.  sijrnori  f  üapientiss.  padri ,  da  cid  che  avpt<'  fino  ad  ora 
asooltato  dal  sig.  cardioale  di  Lorena  .  .  .  Treoto,  '2'6  uoreiu- 
twie,  1569." 

Anclor  urget  eccle,siani  reformandam,  iiixtn  eontenta  in 
scripfcuris,  coiK-iliis  vi  patrilius.  Eodera  codice,  p.  446 — 448 
«Ktanb  exc«rpta  alterius  eiiudem  l^ti  oratioDiB  in  id«n  argu- 


04* 


1582. 


1662—1563. 


IBM— l»6t.  . 

Kdita  primDm  latine  in  'LittenM  OwoU  n0i  Vtwsomm  .  .' 
^tDMk  1562,  i«    V.  Bam.  1076.  1088. 


GbrdinaBa  Lothuini^  cntto  «plwx^ü  in  concOio  congi»' 
gatis,  de  paoe  tauada  ae  nfiwmatioaa  «xtaiae  et  mornm  diaci- 

plina  provoeaiulii. 

Inc.:  „Le  Mtfve  hora  Ht^vi  «sonn  state  ordinat»^  ilal  rri- 
stiaDissioio  re  Caiolo.  d'aatoriti  della  cliristiaiüssima  r^^ioa 
madre  ...  23  novembt«,  1562.** 

Latinam  lagea  in  ^Idttene  CaroiU  regia  Franeonim*  Brixiaa 
1562,  nt  et  leaponaain  cidem,  aaaetae  synodi  uomine,  foctam  a 

Mutio  Calinn  nrrliippisrnpn  hdivnsi;  ihnm  in  KTlNIcIliuni  tri- 
dentiii.'   FaUTÜ,  1564,        Y.  uwn.  1080.  1083. 


ClOHdiuf  FmumdeM  Quingmgni 
HercDÜ  Rigaano  Tridentom,  ae  a  Philippe  n  dea^pMtain  oiar 

torem  ad  concilium  iridentiiium :  quid  inter«''a  illi  agendani  de 
residentia  praelatonun  et  coutinuatione  concilii,  quam  uigeafe  (es 
hispano  itale).    (I.  V,  16,  f.  2—3;  4!),  f.  68—69. 

Inc. :  „Ho  risposto  poco  fa  ad  ana  sua,  vengo  ora  a  rispon- 
der«  aU*  altia  rieefnta  U  X?  dd  preieote  *  .  Avgnsta,  20  de- 
cemlne.  1562.**  1064. 

Varia  turbat«  de  actis  in  coiicilio  tridontino  annisi  15G'2  — 
1Ö63,  quurum  aiugriaiii  partem  itchpsit  uiauu  propria  Ruperius 
CogtojftMf  Qidiiüa  acrrorain  b.  tfaiiaa,  peataa  «fnaoofMia  Saiicti 
sepoldizL  (L      15,  p.  1—320.) 

Insunt  notitiae  historicae,  acta  Vk  aaimiiilNni,  epiatolae,  ora- 
tionea,  aliaque  auBmodi.  108». 


Legatomm  concilii  tridentini  epistolae  quadraginta  Carol» 
«ardin.  BorroBiaee,  Tridenfo  datea  anaia  1562—1568,  de  r» 

ooTidÜi  fitalo).  (T.  V.  16,  f.  5-10,  68—101,  119—122;  49, 
L  72—79,  256—333,  841—350.) 
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Legati  sant  cardinales  Hercules  Gonzaga,  Hieron jnius  Serir 
panJu.s,  StajiiakttB  Hotuu,  LudoTieiui  StmoDeia,  Uareu  Siticos 
de  AlUmps.  1086. 

Pmü  Jon«  spiaoopi  nuMriiii  qkülohie  «putnor  Ourolo  Vic^ 

comiti  datae  Trideoto  diebus  19  ianuarii,  21  februarii,  20  apri« 
Iis,  1562;  11  ianuarii,  1563,  de  rehtis  concilii  tridetitini  fitale). 
(1.  V,  16,  L  10-15,  29— 3ü;  4y,  f.  80— Ö9,  110—112.  1087. 

CarcU  VieeeemiH$  episoopi  Blbuitimilifiiiib  9(M6Im  ^nti 

tres  Tridentn,  Carolo  canWn  Rorromaeo  Romain,  a  i1ie  *22  octo- 
bris,  1562  ad  nu'iisoiii  into>,Tuiii  luartium  Inei  italr'  datae.  Liber 
Mjcuuduä,  cui  iiil/erä«ruutur  epiäUlae  cuidaiu  Beuduai.  (I.  V,  48, 
t  B6— 149.)   V.  Dum.  1095.  1088. 

Hieronfftni  ScripaiuU  cardinalis  opistolae  quinqne  Tridento 
Carolo  Borromaeo  Eomam,  a  die  ll>  iitlii,  1562  ad  17  maii, 
1963,  d»  1»  conaOii  dHtae.  (I.  V,  16,  f.  35—60,  103-107; 
48,  t  ISit  49,  f.  311—263.  1089. 


1593*  Postulata  reformationis  cardinalibus  in   concilio  txidentino 

proposita  a  Qalliae  legatia,  sub  initio  anni  1563  (itale).  (L.  IV, 
92.  p.  417—424.) 

Capitulis  34  ea  quaerebautur  qnae  concessa  anctonUtem  Ij^ 
stolicam  oninino  (<v(>rtercnt.  —  Ea  habfls  UHm  in  opne:  'Beti- 
tioiD»  CaroU  noni'.   ratavii,~1563,  4*. 

T.  *Dn  Fin.  Biblioth.  eodes.'  tom.  XV,  p.  278-280.  1090. 

Fiits  papa  IV  conunendat  legatis  concilii  tridantiiii  vk  MMto> 
ritatcm  pontificiam  tueantur  et  a  diatiidüs  in  n  OOQCilU  ctmufc. 
[l.  V,  16,  f.  28-29;  49,  f.  109—110.) 

ine.:  „Yedrete  quaato  nwi»;  BonoiMO  vi  M!riv«ii.  Kol 
di  1^4  fe  dieemo  ehe  per  4|iMt»  laatim  .  .  Borna,  9  genoaio, 
1963."  1081. 
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im» 


_  1563. 

i)  iMMMCti. 


Carolm  <^(iin.  Borromaetts  Usdon  legatis  qnaedam  emaii- 

danda  a<hfrtit  in  quitnisdam  canonihns  pinsdom  corwilii,  prae- 
sertini  de  priitiatu  papae  et  residentia  piaelatarum,  super  qaibiH 
oardiiialii  LotbaiingiM  non  oonTeoent.  (L  V,  16,  f.  26^28; 
^9,  f.  106—109 

Inc.:  ,,S't'  litten  tiitti  qnpsti  gioriii  a  pen?^re  romp  si  potpsse 
accomodare  Li  tv>rina  liel  scttinio  canone  .  .  Borna,  9  gennaio, 
1563."   V.  nuiu.  1071,  1076.  1092. 

Ftrßmanäiu  h  imperator  nuntiat  iisdem  eorum  epistoUm 
ac<;«p5s8e;  gratis  agit  <\mA  de  ^oronatione  filii  aui  Maximiliani 
giatulaü  ftiut;  laudat  acta  in  coacUio  pro  r«foriuatione  morum 
«fe  diaei]|lliii«e ;  signifioiUt  in  poatamm  por  «ratormi  Moon  Oi*- 
gorinm  epittopum  qninqwedaoMiMm  quid  agendnm  in  n.  (L  Y, 
in,  r.  101  -103;  49,  f.  334-3Hr)  ) 

IiKi|i.:  ..KoddifHt  nobis  devotus  nobis  diiectu^  .Toannes  Fr.in- 
ciäcuä  episcopuä  Cummendonns  vestr.  rererent.  litteruä  ad  diein 
28  pmiiiM  dapä  .  .  *.  bpmg,  30  fMir.,  lOdS. 


M  apcilw. 


Hiermrr/nti  (.ardin  Moroiir  oratio  difta  cum  ad  concilinm 
tridentmaiu  acccderot,  «^ua  acoosione  luco  Hercalis  cardioalis 
Gonzaga  onftor  •nffMtau  mL  (I.  Y,  16,  f.  262—264.) 

laß.:  „({qo  in  «tatii  dt  in^ldiMi  ctaMm,  patres 

omnibaa  perspicuum  est  .  .  dip  Martis,       aprilis,  1563." 

Eklita  est  sub  titnlo:  'V«-l>a  prokta  ab  ül.  dorn.  Joanne 
cardio.  Moroao.'  Bipae,  1563,  40.  Y.  num.  1097,  1098.  lO^i. 

Caroli  Vwi-omitit  epiflcopi  albintiroilitt^flis  epistidae  docem 
Tridpnto,  mm  aliquihns  rnidam  Bendoni  infiertis,  Carolo  cardio. 
fioiToiitaeo  Komaiu,  ab  aprili,  1563  (ibüe).  Liber  terüaa.  (L  V, 
48,  t  149-196.)   Y.  num.  1088.  1096. 


data  Bomaido  wiriiiiiJi  Naogao  oratoii  ad  flOB> 

dlium  tridentiiram.    (T.  XT,  94,  f.  82-91  ) 

lue. :  „A£8ai  conosco  che  riuuiase  daUa  «iperbia  quelle  ^gli- 
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1S68. 


1564—1568. 


IQM. 


nole,  da  Tossignoria  iO.  tanto  bfaubnate,  kvidia  e(  «Wtelitioiie. . 

Rotua,  15  ghi«no,  1563." 

Auetor  venetus  urget  5iatigieniin  ut  toto  humiue  paleätatein 
pontiAaiMii  ^9««  quidem  «uMote  eorruit  oumis  maehhui)  taeatar, 

quippe  quod  salua  reipublicae  venetae  ei  coliaerct,  atque  ob  id 
inj^nüt  in  canliluilem  Caroluin  a  T.otharmgia  A  Autoniuiu  Augu- 
stiuum  episcopum  ilerdeosem,  eatu  potestateiu  luipuguautcs.  10^6. 

EUrottj/mi  cftrdin.  Monme  epistobe  tres  Tridento  dafae 

anno  Carolo  cnidin.  IJorroiiuien  Roniam.  itale,  de  re  con- 

cilü.  (I.  V,  16,  f.  109— U4,  12Ö— 137,  189—146.)  V.  nnm. 
1094,  lOyö.  1097. 

Samma  ratiunum  adductarnm  pro  floe  «ODdlU,  i»  eongvega- 

tione  pulilica  liabita  Trideiiti  dio  2^  novt*m>iris,  l'iTil^.  ppr  car- 
dlnaleiQ  Mürouuiiu  Narratio  hutorica  itaie  ut>  anoiiiiiio  data. 
(I.  V,  16,  f.  'iJiS— 262.)    V.  num.  10;i4,  1097.  1098. 

Julii  Pt>'iij(iiiii  illspntatio  de  trideutino  cnucnio,  quo  exacto 
,orator  retrospicit  quid  in  00  actum,  Üeoque  grates  pro  bencficiis 
cxiode  ccclesiae  coUatis  daudaa  aaaerit   (L  V,  16,  f.  204— 269.) 

Inc.;  „Vera  hee  dies  aUam  titam  affert,  fintiea,  alio«  morea 
poatalat,  est  «um  coneDii  trideatUd  aoctoritate  oomcta  .  . 

1099. 

Agitata  in  consflio  caesareo,  prac^idfiitiltn^  Friderico  Stafileo, 
rffrinae  Bohemiac  confessore  et  Brnkowits  quinquecclesiensi  epi- 
scopo,  super  capituUs  coacilium  tridentinum  spectaatibus,  anno 
1569  (ital«).   (L.  IV,  93,  p.  i23— 424.) 

Y.  «Du  Pin.  Bibliotli.  «edM.*  ton.  XT,  p.  285.  1100. 

Elocidatiooes  quorundam  loconim  concilii  tridontini,  ab  illu- 
atrita.  domioia  cardioalilnia  oongregatia  amiasae  ae  eoocaaflaa 
diTaraa  apiaeopia  et  pradatia.  (L.  IV,  106,  Iblia  340.) 

Praeeunt  quingontae  Ordination«?  ac  responsiones  praelntis 
ütctae  Miper  materü»  ecdesiaätkia  ex  vanis  ooncilü  tndeutiai 
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166T-1695. 


1546. 


M  foBii. 


tl  «otoltri». 


«nNOoibnR  desumptae  (f.  1  —  1 1 0) ;  cas  exdpinnt 
latis  annis  l'iiU—  l.'i7i>.  Tfrtio  lefcruntTir  clucidatü>nps  super 
eoncilio  tridcHtino  per  illusfr.  ac  rcverend.  eitu  iiUerprctes  ad 
ingtanHam  divenönm  episcoporim  «4  «ZturiM»  pn^atentm  im 
ardku  teBgUnum  posUae,  qwrvtik  estram»  data«  SDois  1570 
-1388.  1101 

Elttddatioiiei  aliae  ab  iisdem,  niunero  octiogentae  sepiua- 
giota  MpIfliD,  muia  AmdOM  Flori  Iuris  vbinwii»  doofawis  ei- 

Mrirtae.    (L.  XI,  15,  f.  23-275.) 

Praeount  infffr  et  reperforium  Jilri.  ConTeniant  plMUmqne 
cum  codice  praemleiiü,  cui  tarnen  plura  desunt  llOS. 

Dccreta  oongregatjonis  rardinalhun  int^rpretiim  saari  condlfi 
tridentini,  data  anuia  1567 — ]iV.)T>,  nallo  ordiae  ctoonologico, 
sdd  per  aaltum.  (L.  IV,  26,  tolia  39ä.)  1103. 

Allegata  quibus  conciliam  Mäeaüaam  üi  GdEa  uIiiiBM 
wceptum  fiiit.    (L.  IV,  ors,  p.  459—461.) 

T.  'Du  Pin.  BibUotb.  ecdes.'  tom.  XV,  .p.  381.  UM. 


Summarium  capitiiktionum  inter  Panlnm  III  et  Caroluni  V 
Bamae  iuitanuu,  contra  baoreticos  et  protestaotes  Germaniae. 
(L  TO«  417,  p.  414-415.) 

Inc. :  „Clie  se  8ua  maestä  non  Ii  pnö  ridurre  all'  obbedienza 
della  Santa  sedc,  al  meM  dilqgüo  promimo  oomiDeirimprna..** 
(26  iuuU,  1046). 

Pontif«  BpmM  euuA  pecnniae ,  peditom  eqaitomque  vi, 
nqn^elÜM  Itonun,  ai  bdhim  in  ptotflstn^  UM. 


Carolua  imporator  Sigiamundo  rogi  Poloniae  rogaiiti  ut  im- 
perii  rebelles  in  eins  gratiam  reducat,  respondet  iostia  caoäs 
artna  In  «w,  prataertiiii  in  FrideiicaiD,  ^  se  4i»em  8a»ma9 
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»ttehnm  voeat,  tk  FUBiipini  maufimm  J&wioe  Umignumm 
I  sompaisse,  quod  nemo  ignont  «nnm  wnlofl«  fioleiiitiaai  «a]iiii> 
tates  ecclesiaa  iliat&s. 

Inc.:  .,Qae  vestra  serenha«  ipsins  ad  nou  litt^is  qua»  oratori 
suo  iiiagiiitico  sincero  nobis  dUccto  Acatio  Rome  .  .  In  ca^iris 
iumWs  ad  Apmanabofeii,  die  11  octobrta.  1546/*  UM. 

* 

Bemarü  Nmugerü  rdatio  aai|B  Isgatioiiii  ad  inqwntoNiB, 

VeoetUs  in  seuatu  lecitanda  aunolS46.  (I.  VII,  377,  f.  37— 60; 
873,  f.  206-293i  90d,  p.  3—64;  909,  £  d  — 29;  917, 
f.  169.) 

lue:  „lu  queata  relatione  che  e  1  ultima  parte  della  l^ar 
tkae  mia,  serai.  prendpe,  oonofloo  dorer  haTor . . 

Beruardus  Naugenu  dio  14  iulü,  1543  ad  Caixtluni  \  orator 
ndsmia  onmibns  legationis  paitibus  egngia  ftanctas  «st,  quippe 
impmtori  per  Belgium  et  Germaniam  comes,  Spirae  ad  diaetani 
imperii  et  Divoduri  cum  Dominit-rt  MuiiroftMio  intcrfuit.  ac  dissi- 
dia  com  republica,  ex  libcra  oppidi  muniti  Manuü  potueaiioDe 
(Manuii  negotiam  ft  IcKato  Mame  Cavalfi  a«nw  aam  1S50 
pertradatiim)  anata  eompomft,  itaqne  at  caeiar  dfacedentem  anno 
1546  equitom  rantiiitiaTarit  ac  anna  catona  dooaTwit. 

Balatiomiim  quam  qaadmpiUi  oodas  mareianus  intcgram,  non- 
gent«<nmus  vrro  octavus  per  compendiom  exbibet,  edidit  Alben  in 
'Kelazioui'  mr.  I,  (om.  I,  p.  269 — 368,  ita  tamen  ui  vel  partes 
QQQ  Semper  breviores  paasim  dedderaufcor.  Desunt  in  impresso 
a.  eauBuraüo  aliq(iiot  apfluaram  domiiB  oaMaivae  in  Hiipania 
—  b.  FagJie  de'  colonvdli  ((  detddt  fante,  dei  capüani  a 
cavalh,  degli  Spagtiitoli.  dcffli  Italiani,  —  c.  nomiim  gubema- 
torom  proTincianun  in  Flandria,  d.  perictipe  qua  de  teeta- 
mento  Obddriae  daeb  «nafilii«  denutttoo,  eiusqo«  mandato  dnd 
CMviif  afiaqoe  jmh  minorä  ponderis.  Noatn»  eodioai  pretmiona 
nddant  raiiaiit«  lecüones;  esenplo  nat: 


Abb.  d  UI.  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  Win.  IX.  Hd.  Jll.  .\btb. 
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 1     Codfl.  m*s.  ,.Dapli  pserriti .  .         Impr  :  „Dagli  escrciÜ  .  .  . 

!  soo  veaate  1«  prese  dei  re,  dei      Moo  le  inpcese  oosi  DODUnato." 
'  poutefidilospaventodiltalia." 
— 7  nSoBoanuti  d'Rlennitr-. ..  — nSooo  «uooni  aniMtt  d*af^ 
chibusetti  dM|  ai  9fw$ou»...-  chümgio/* 
da  se," 

 „Aleniauni  bassL'*   „Fiauuiiiughi.'' 

—  „GrinTdUi . . .  ovn»  illn*     — „Oraar«]]» . . .  oaraa  dln- 
'    trattencr  oeam  fuoA  di  '    ''  'MttMier  owr«." 
'■'      Spairna."  '  ' 

'  „Maria  (Fkuidriae  piueaes)      —  „caatiasima  femioa." 

feniittelwbaddl'wHDoanai. 

'  CtMtemm  Naafgcriin  tolto  per  auweplwUMMiin  ntdit  in  pn- 

oeitlio  a  se  pertractata:  „Consideccrt  brereinente  dae  cose  dc- 
oessarie,  l'arut  Ip  forze  ili  <iii*'I  principe  dal  quals  io  ritomo  fnella 
qaal  parte  di  diraimo  tutU  gli  stati  suoi,  le  entrate,  le  spese, 
te  qnalitä  de*  «apitani  di  terra  e  di  man,  oome  äano  nniti  fra 
loro  c  divisi,  ceoie  grati  a  sua  maestä,  le  eondiKioDi  de'  sum 
soldfiti,  f'trtezze,  artiglierie  e  mcmizioni ;  conimpraorando  di  (Hii'sta 
parte  i  auccesüi  di  (quelle  azioni  che  sodo  avvenute  nel  tenipo 
deUa  vaiA  poregriuauooe  di  $4  mm)',  Taltra  le  cODdiziooi  e  le 
qua&ldt  deiranimo  ehe  mmaeeli  ha  veno  tutti  i  priori  (Meli 
ed  infedeli,  e  massiniaineiite  verso  vostra  sereuitä  (ove  toccherö 
alcune  cosc  della  natura,  qnalit:\  ed  animo  de  mm  consigJipri,  c 

!dei  modi  con  i  quali  si  pnu  üperarc  d'esaere  loro  ainici);  le  quali 
COM  tntite  mi  efenerft  di  nocevtariB  et  dirle  nuDutameote  eon 
tanta  brevitä  che  spero  non  eccedere  lo  spazio  di  3  ore . . 
Sub  fine  dp  fsecretariis  venetae  legationis  Fonnento,  Donino,  Da- 
i  burti,  Buonrimo,  Tramezziuo,  et  de  se  ipso  disserit.  1107. 

1Ö47.        I      Snmmarium  foederis  inter  Carolura  V  et  Ferdinand  um  rogen 
cum  principibii)^  Oermani.ic.  Au'^stae  in  cMiyenta  impenaü,  aBM 
'  1547.    n.  VII,  417,  p.  4  15—416.) 

Inc.:  „Liga  per  ijiugulos  txam  oheerretur,  et  ifi  qne  diaoer- 
-  die  inter  eoe . . 
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1547.  _ 
81  «priUs. 


Anno  iTicijicnte  1547,  A«^«tao  Vindf'lieonim  conventum  de 
drcolis  et  quarceriis  iti  toto  imperio  ooostitaendis,  online  ac  con- 
ititatiioue  eonuit  cireulonun.  aec  non  ligae  iuribus  ei  oiBcüä. 

1106. 

Sumtnariani  induciaram  quinqaennalinm  inter  rv^es  Fcrdi- 
I  nandum  et  äolimamua  Torourum,  de  anno  1547.  (I.  VII,  417, 
p.  417.) 

Ine.:   „Controverue  tam  de  timaris  ae  baroniboB,  quam  de 

hmis  i't  castcllis  Petri  Pererii  ac  Valeutini  Theortvli  .  .  ." 

Earum  inducianim  iiulole  detinitü  'U»  ii-inripibus  in  ea  coni- 
prehendendi»,  de  latronibua  et  tranälugu  (ii'crutuiu.  UOd. 


Graiulatio  victoriae  in  pugna  qua  J«MID«8  Friiiericne  doz 
Sazoniae  a  Caroli  V  pxercitu  captus  est,  non  procul  ab  op]HdiO 
MOlberg,  die  21  aprilis,  1547.   (L.  XI,  74,  f.  1  —  12.) 

Inc.:  „IMituni  deloirie  tc  ■ottWtodtnie  noain,  eesar,  qua 
tun  «  praMitilNM  niinibliee  «InütiMie  calanitatibiu . . 

Qai  flcribentem  in  hnm^  bibliothecae  r^iniDe  itntci^'Hsit,  vir 
docti«isiiniis  .Iai*r>bu8  Morelli  codirom  Ininr  ms.  njiml  Xariios  ei- 
tantem  nie  de^cribit:  „Ab  hominc  disserto  et  iatini  sennonis 
haud  leviter  perito  ea  prodiit:  is  attauien  qui  fucrit,  im  ex  ijMsa 
onlioiM,  eniw  iiueriptio  in  oodiee  hoUb  «t,  oec  aHande  mDd 
oogiMMMM«  Heaii  Caesarem  sie  etiam  alloqaitar:  Non  tn  igi- 
tur  pio9  modo  Oprmanip  popnlop  .  <^?nr .  tiitos  incolumesque 
pre-stitisti ,  sed  iialliaui  etium  profecto  et  Italiam,  et  banc  in 
prirnis  arbem,  alqne  amplisaiiiii  sBMntotü  ledem,  «mim  illi 
(prindpee)  aemper  «e  infboiimiiMs  hostm  e«e  pratori  nmt ,  ab 
imimiMiiliiHM  ealaautililNit  naziiiiis  litenrti"  UIO. 

De  eoniuTiitione  Placentiac.   (I.  VII,  877,  f.  254— 293.) 

Ine. :  „Golm  ch«  rMatmii  maettm  «Uain6  deUa  vite,  moiM 


1)  Codices  maniucr.  latini  bibliotb.  Xauianae.  Venetiis,  1776,  p.  94. 
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qoeOe  com  principalniente  .  .     ,  finit :  „tirda  interpretatknw  , 
I  verameote  per  lui,  am  se  finisa  iogegnora,  se  vera  mirabile.'' 
i  ■•  PboeDttee  oooiandioiMm  «bm  164T--lMbitaiD,  iM  nbi  de 

i  Ustoria  Caroli  \'  senno  Mt,  minime  praetereundam  censdo.  ClUB 
enini  tunf  t<•nrlI)ori^  faina  jicrcrchiüsset  Petruni  Aloysium  Fame- 
[  iüam  UDa  cum  Paulo  III  poutitioe  moUri  Mediolaai  domiaatuin 
I  vel  per  ae  vel  per  aliua  impantori  loRipere,  refecont  Fentnteii 
!  Gomage  Mediolaoi  gnlMnutomn  Jonni  AqgniaBola  plamntinOi 
aiietori  coniurAtionü;   principi  i  onsiliiim  <\e  Farueäio  occidendo 
iiigmisse  (Aogwtinuji  lADdos  FameBiam  10  septemiftris  iater- 
I  fecit).    •     .  . 

Ananyni  et  inedhi  baii»  inetalM,  «aiiis  «cem^am  jdin» 
I  in  tabalariis  Placeiitiae  et  alibi  qooque  extaiit,  auotorem  depr^ 
keadimos  JuUatum  (josellimtm  a  seeretis  Ferraiitia  (jcnza^a, 
'  qaod  in  plerisque  ap<^;raphi8,  uou  vwo  iu  marciau«,  rab  initio 
I  legatur:  „lo  del  two  bÄnnato  tahMtBMnt»     posteri  fl  narrer^ 
I  piü  uppieiio  e  per  awenton  con  piö  ordiiie  che  nella  vita  noii  « 
I  f»'!'!  ili  (Ion  F»»iTunt«  (louza^."   Viti  nntfrii  ;iiicti)ri-< 
I  uoiuiae  puldici  iuris  facta  est  Medioiani  anuo  1j74,  Veiietüä 
aoiM  1579,  eontanet  vero  «en^ndioli  fanna  enodem  tnotetuii 
j  pagiaia  43—56;  oauaia  et  momentH  praeetpaie  eieedeni  oonin- 
'  ratiouis,  qnnp  in  npo^T.'.pl.n  sunt,  isüpntio  ohrutis.  Ampliorcm 
eius  trattationis,  usuratii  li-cit  Ohristophorus  Pogj^äali  in  oi)ere: 
'Memorie  »tuncbo  di  X'iacaiiza.'  Haceuza,  ITül,  i\)n\  W  pasim. 


Ferdiuandu.s  rex  prohibet  al)  ülicita  inerciniotiio  mercaiores 
I  et  iivgotiatwrcs  qui  mcrcuiuras  u  muri  et  ad  mare  ea^caU, 
I  efc  piaedpne  qm  iMihlieit  vne  et  iHner^tu  ikt(o«tmt,  Goritim, 
Teri/estum  d  ferrtmFnmiHisSimeii  Vitt  vww»  vbuim. 

"  673,  f.  j,  !  :>  ) 

I  Inc.:  „t^uaiüvia  cmliiMfl  vestruni  probe  coostet  per  quas  pu- 
I  blieaa  m»  et  per  que  itiuera  vobts  et  omnibna  aliia  antiquitus .  > 
,  Vienne,  14  octobiia,  1547.** 


Uli. 


'.Ol-- 

I      Cum  occasione  pesfds  in  dncatum  Carniolae  et  Terge^tum 
•  '  '.    •      I  tamis  l.')4^!  -  lo44  {yra^a'anti^*  •  meroatorps  viam  frequeutarent 
..    "WDtm  uppiiluluui  isaucti  Juautii»  dub  utüUro  Duiui,  saue  cum 
■  -     -     ■  \  teanntkMM  feddita»im|mitkMiit  guarank$imae  flaeo  devolvtae; 

■  |>  FerdUaados  inbei  9elnnt€tmmpnkibU«9ina8  b  negotiatonbus 
I  «ne  {Muninndaa.  1112. 

15*8.       I      Giiidi  V  »odta  (Uio  PlüUppo  fiwtii.  (L  VI.  185,  f.  1-58; 

ISiHiiMÜ     j  YU,  ö72,  f.  19  —  36;  XI,  8:^  ud  tinem 

I       Teitiia  faispanicDs  in  alttro  ((ulici'  incijiii:    ..Hij",  por  que 

d«  lo»  tralKÜos  pa^fiado»  de  me  liau  rtx-i»icido  al^unaä  dolen- 
]  i»M  . .  mal»  it«lii  in  CMtens :  „FigUolo,  perch^  dalli  travagU 
i  paawti  «fc  da  alomw  infiruitii  «h^  ni  da  molMtia . .  Ex  Aaginta 
I  Vindelicorum,  18  iauuarü.  Iö48. 

Caroliis  qua  n-x  (il  rc;/  subscrihit)  cnm  tntpcr  intj:niv(*=;ppnte 
.  oiorbt)  iiiorti  tiiiiiset  proxmim,  quasdam,  »lue  urdtne,  »utus  ad- 
I  nümstiaiidi  nonnas  praelMi,  tu  pvaewrtim  imistaifl  quae  rdi- 

IpODMD  qtectaiit,  neinpe  qiiae  electioneni  poiitificis,  cuni  eo  dis- 
I  Bensus  pro  f  vi.io  n^rni  ii<»ni)o!it:»ii  f^t  moiiarcliiaf  Pii'iliae,  conci- 
I  lium  eoegeiiiluni ,  coUatiouera  diguitatum  ecclesiasticaruiu  et 
I  benefiiäonin).  Imp«ratoi«iii  oona&iariata  adliitoit,  ooi^dat  dneil»ua 

FIoi«atiae,  F«iTariae,  Mantuae,  Janoae,  Hon  item  Oalliae  regi; 
'  I  dadinek  iMUiini  et  bdli  canmn;  indadas  com  Tareis  inaat  1118. 

Contaraii  Lnurentii  reduciü  a  legatiooe  ad  Fcrdinandum 
f  jEUHDaaoraiB  legam  anno  1546^  reSoHo  Venetüa  in  senata.  (L  VII, 
;  680,  f.  1-120;  «09,  f.  49— 152.) 

Inc.:  ,.Sf  fnttf*  In  opcnitioni  niistn' *;i^no  inrlirimt«  aqnaklw 
fine  et  che  a  quflio  debba  priiicipalmonte  at(«ndmi  .  . 
^      Oator  ad  Ferdinauduin  diniidio  anno  1546  Bemardo  Naqgaio 
I  8iiff«d»8t  m  paMa  praeelare  Vindobonae  gMta  naqne  ad  dinä- 
dinm  annom  1548,  iiotitiam  praebet  sciiatui  eoruni  oinniun»  quae 
vpI  ])ri»-tiiiiU>  Vfl  prapsenti  piovincianinr  iinhiducatui  Austriae 
äul)diUirum  conditioni  lüiistrandae  conlerunt.    Habüburgicae  fa-' 
.  miliae  bütoriam  ab  angine  usque  dedwena,  provindaa  paolatim 


IML 


adaexas  .iustriani,  fltjijni,  OutntkiKB,  CarniolaiD,  Lindum 

(quoJ  Auriiriap  proximam,  non  partem  conaiderat),  Tyrolim,  Bohe^ 
miam,  Moraviam,  äilesiam,  liiuatiam,  HangHiiuD,  in  ii^ue  urbes 
praecipuM  MUiiMnt,  «am  tarnt  iBoalMai  iidoktii,  CHtn 
nniinla,  vm  aulitarem,  caeteraqn«  hninsinodi  describens;  cpm 
et  annonatn,  veoligalia,  iiulicia  nuoino  digito  nttintrit,  Potiorem 
tarnen  euat  raUouis  partem  Qemiaiiiad  eiusque  iroliticae  ooostitit- 
tioni  tribait,  Ua  quae  «d  stetw  iaHimw  ntewitar  in  tneWimii 
arguDMBtam  pwdnctb.  Fkntai  dekada  ea  sibi  in  aeritando 
.suiupta  ab  anctore  facultas  bpllo  gortiiaiiieo  anni  ir)47  li!>ere 
iudicandi:  s>'nt^-iitiri.<  enim  de  primoiibm  eitts  aetatis,  inatitatkh 
oibufl,  gosÜA,  inteutiumbus  intenerit 

HniiM  niutiom»  biwriMinm  adidifc,  aimtiomni  iiite((nm 
pfltaiHf  ]te««itiiit  Alban  in  *Bdaiioiir  a«r.I.  \  1  I,  p.  369— 4G9, 
raeodis  Hcateiüt.  ut  n.  «rr  Murntto  sempcr  Iix  »  Mnmti» .  "1 
aliquot  Iooia  maiicum,  praoüertim  qua  religionetn  apecUt.  i'niuiu 
eodeK  litteri  anteftreodiN.  1114. 

Mnrini  Cavalli  lelatio  Ruac  ad  imperatorem  legationis,  Ve- 
netiis  in  scnatu  lecta.  (I.  Vli,  yü7,  f.  1  —  12;  908,  p.  65  — 112.) 

Inc.:  „Haveudo  io  da  rend^  conto  della  mia  legation,  la 
^nafe  fl  »tat»  aUTimparatora,  che  k  tanlo  pradcoto . . 

Engen.  Alben  ex  eodice  florentino  fiiiniliae  Capponi,  qaom 
pnrioria  loctinni8  «Gratia  depraedicat,  protulit  relationeni  ser.I,  toLII, 
p.  193 — 22H,  eo  tamea  niaocam  ut  iotegra  ex  nostris  codicibt^ 
folia  derint.  Ken  ibo  iofleiea  filua  ex  «nuMis,  motatie  nnitin- 
dis,  fteqoentius  in  aliis  rdatimibus  oocurrere  (exempli  gratia 
profero  quae  de  Origine  doiiiU8  au.stnacai\  imperii  tinibus,  dominüs 
qua«  caesari  propria  vel  quae  sibi  cbveoturai,  ca  tarnen  divetsi- 
mode  ananata  nomentüm  angent  hietorieam.  (^u<m  vnidioribaB 
eolorilMW  in  nanakkto«  ndvena  deaeribulBr,  nrnt:  «■«aciafi» 
rPtWituuin  <'x  Hispauia.  liiiliifl,  Neapoli,  Sicilia,  Modiolauo,  Belgio; 
fl(»ri'iilu->imum  proviuciaruiii  iiii]icrat«in  snlniitarmii  coiimiprciuni; 
plura  quae  Huu^ariae  regiuam  iUuriam,  Beigii  praeaidem  attiiient. 
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gmm  in  legntione  excepine,  qnod  iste  amio  1646  dignitito 

legati  excesserit,  Cavalli  vero  nienses  tantiiin  viginti  sept«"!»  fut 
in  utroque  marciano  codic«,  dum  in  impreä»o  aeptomdecim  nume- 
rantur) apud  caesarem  steüt,  ab  anno  adUcet,  ad  summum,  1548. 

im. 

(51— IMS.         j^^-  (j^Miräm  emmpla  «ptetolarnm  fere  MEBginfa  pontiliei, 

>1'>aniii  Mariae  cardinnli  M.  Honte,  Joanai  Angelo  cardinali  de 

Medici»,  ac  Julio  Canano,  a  secretia  potitificis,  aniiis  1551 — 1553 

datae.   (I.  VI,  13U,  f.  ai~ilO.) 

Die  tertit  ootobm  anni  1551  ponti^  Petrum  CamattDam, 

mbi  a  aecretU,  «d  Qvolnm  V  legat  M  nt  Oetavius  Faraeüw 
i  Paminr'  ducatn  amoveatur,  sitiiqii*»  «nippptiae  a-l  lidlum  prose- 

qnendum  ferrantur.  Epistolarum  pars  potiy  data  est  anno  1.'>'>1 
I  Utiuipouti  ab  lauuurio  ad  nuiium;  iuulo  et  iaUo  a  Villaco  et 
.  Brlnna;  Augoatoe  Vindeücomm,  Aifeotinae,  Spinn,  BnucfUanun, 
I  ab  aoguäto  eins  anni  ad  uu^uätinu  j  i  \::rii>  iusequentis.  C^uaa» 

ianuni  »ledio  augii^ito  län:;  excipit  legalus  Hieronymus  Dnndinus 
I  cpiävupuä  imulenäiä,  ciilus  aliquot  iit  codice  epistolae  datae  l^ru- 
'  uUift.  Ciuiaiaiias  rebniario  aani  1552,  episcopos  Cmianas 
^  mittiitiiatiis,  a  legaUone  redox  sedem  ingreditar.  1116. 

1552.       '      OHioBis  Tratches  ex  baionibua  d«  Wartbug,  cardiaali«  epi- 

scopi  aagiiätant  duplex  epistola,  itale,  Jalk)  papaa  IHi  qua,  com 
si^nifi(';\vit  fff»  hello  puliunn)  nniimm  nrchi<»piwopHm  salishur- 
genseni  l  ontu^rj^se,  Augutttae  Viudelicorum  continia  ah  iiiiniicis 
Tastata,  propnum  DQiagM  Castrum  direptnm,  gnTkna  religioni 
et  honis  iiKirihuH  damna  iUata  eonqueritor.  I*rima  epistola  data 
.  wtSaliabiugLlOmaii,  1552.  (I.  VI«  139«  £301—802,305-300.) 

1117. 

Ii  aovwiahrU.  Gulliae  rex  :itatihas  Geriiutniao  conqueritur  de  loodere  quod 

suorum  pracdocfiääorura  mcrito  ft  projirio,  inter  GaUiam  et  iiD> 
■  petiam  xamaaniD  intnoewBrat,  aoalia  caeMiia  arUbw  fotwoepto. 
I  Eapirapter  cum  inipcrator  gnivi  morho  lahoran»  niorti  »it  proxi- 
!  moai  aaadet;  ab  etns  «onäliia  abborreant,  pacen  cum  UaUia* 


756 


15Ü3. 


1554. 
6  ianiL 


iiwint,  hdfi  deelinationem  eonmt  tutilitati  eeanimn  patentes. 

(I.  xr,     f.  7-u.) 

fn<'. :  ,,Noi  non  'hihiti;inii>  i'lir  vof  »apete  hem»mino  lagrande 
et  i»erfetta  amicitia,  Iwga  H  conventäone  ...  Da  Reüu,  6  no- 
Tembre,  1552.*'  1118. 

Otlio  Trnsches,  qui  snpni,  .Julin  {lapac  ITt  si<,nnfi<  at  nrm  tan- 
I  Uuii  Utile       et  ii(H-esdariuiii  ex  coUegio  caniinalium  ad  proximum 
,  pvowrnni  et  priiuipuiu  impeiü  cQnvwtnm,  negotionun  praecipne 
religi<Hi>s  ^  psu^is  causa  eogendnmt  legatim  mittel  (I.  TI,  139, 

f.  :$o-i  n(i4.  i 

Inc. :  „tum  mulUi  sint  que  inultoruni  hodie  suspeusus  animos 
teuent,  ut  quid  iu  hoc  imperiali  .  .  DiUiige,  20  imiii.  Ibb'.V^ 

1119. 

CaroH  V  imitenitoris  teatomentom,  hispanice.   (I.  VII,  913, 

f.  3— 2y.) 

Ihc:  „Kn  el  noiiiltre  de  I>i<is  .  .  Nos  ihm  Carlos  .  .  Coiio- 
'  cieudo  que  no  ay  to.sa  iiias  i'Wrtu  a  los  liombres  ((u<»  la  muert^, 
!  ni  mas  yuciertu  quo  la  ura  dellu,  queriendo  haiianne  y  estar 
'  prereDÜlv  .  .  Brössellaa,  6  tanio,  1554.'* 

Testtjniifiitiun  tf.  :i-  18)  iarii  w>\nm  excipiunt  a.  oodicUli  in 
motiasteriu  s.  Hiiionymi  'Ic  Yu^tn.  die  'j  «(.'ptt'mbris,  anni  lf»5S 
(1.  la—'il);  b.  epi."*li*la  l'iiiljppi  II  legiü  ad  curatoreü  ex  testa- 
mento  anper  eodam  negotio,  data  Bnixellia  die  22  maitü,  1559, 
quae  incipit:  „Vtte:jtnu  carta»  de  trennte  de  oetubre  dd  va» 
paäsado  y  diez  y  quince  de  heuegro  d«ste  prewnto  bavemoa  re^e- 
vido  . .     (f.  27 -2U.)  1120. 

ConditiiiiKS  et  paota  aj>p'isila  iiivt-stituris  regiii  neapolitani 
fartis  a  .lulio  pajia  II  iu  tav'»r«'iii  re<:is  Ferdinand!  de  Äragonia 
et  succe&iiive  a  Leoue  papa  X  in  favorem  Caroli  V  imperatoriä. 
(I.  VII,  915,  f.  28 -»9.) 

Inc.:  „t^iod  non  ftdant  co'lllgationes  contra  ronianuin  ponti> 
ficem  aut  ecclesiani  romonam.  —  Qiiod  noo  recedant  ab  obbe- 
dientia  pape  .  . 
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1555. 


Promiasioim  ad  im  pontificia  8em|Mr.«i  obique  sarta  tecta 
toeuda,  8ub  poena  excommunicationis,  sex  stipra  viginti  capitolis 
coadodaatar  (t  28—34).  Hk  spondeut  ex  una  FerdinaDdiia, 
Joiana,  .Cuolos  r^;  ei  attota  parte  pronnaM  liwiptniit 
Jnlina  II,  Leo  X»  Jalina  Ul,  poutifiofla.  USl. 


l'arolu»  V  rerocat  concer».*;ionpin  Seueiwibus  per  CarolumlV 
anno  1347  faotam,  propriae  reipublicae  admiulstraadae,  eiiui^ue 
daminiiiaii  io  flium  Fhi]ip|raai  D  jae  aaMsoanwaa  tnmafert.  (L.  X, 
III,  folia  inembf. 

lue:  ,,Quum  int«r  alin  ]>rivilA|;ia  per  sereaiasinMia  quosdain 
predeceätiore»  nostros  romanorum  iiuptiratores  .  .  .  Bruxellia, 
die  30  naii,  1554.*" 

•  DodWneDtum  autheiiticuni  cum  duobud  ut  infra  num.  1128, 
1130,  ex  aiiiographo  suinpUim,  firmat  I^tandwos  VtDtba  volater^ 
rauos,  die  octova  decambiia,  lii>9.  llii. 


Garoli  Y  inqieiatoria  HHWita  Flulippo  filia  data,  «am  iaaparü 
suniniam  ci  bradaret.   (1.  VI,  185,  t  117—176;  VD,  878, 

f.  32-30.) 

lucip.:  „Mi  sono  lisoluto,  tigliuol  düetüas.,  di  venire  ormai 
all*  «Oetto  di  cadara  naUa  maid  Toatre  ramraiBÜbatioiia  .  > 
fiiiUi  tera  in  primo  examplari:  „alie  loeaorae  la  gaanra  a  fio« 
di  ouesta  pace  si  deve  generosameiite  farc,  ci>s'i  nclLi  i>:ir4>  ;i  fine 
di  seco»  £^na  vivere  provideatemeate  si  deve";  iu  altero  vero, 
Cid  aaaanda  al  tarläa  para  deeat  oparä:  dall'  iogogno  et 
caatuni  et  alta«  aanditiom  loro  ai  baono  nalla  aaaeoüani  dalk 
focende  i  ministri  ancora  a  eonaiderare." 

IriÄUfit  Uiittnn  (pno  tempore  pacis  obscrvaiKk .  eaque  s« 
referuut  ad  salebrosaui  vaütiaaiaii  iiuperü  admiuistratioDeia ;  ad 
InaBtiaaB,  haDaatotaaa  ae  pnaaariiD  aamietipdiia  rietociaiii  in  eo 
lagando  neeeaaariam}  ad  eolii^anaai  acmpar  et  aldqiw  taeodam, 
nec  non  obfdieutiam  summo  pontifici  pcaestandam.  Illustria 
I  praecessoruin  facta  t-t  propria  tanquam  spreiilum  sibi  oh  oculoa 
I  puuat:  doiuiiiii  obltictaiueutis  graviore»  cuniä  uppoaat;  aleae  pleaum 
d.in.ad.k.Ak.d.WiM.lZ.Bd.UI.Abth.  96 
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Tectigaliom  faipwmteiatt  ifcBdium.    Aninutdvectat  HüpaiuM 

'  domiiiationpin ,  utpot«  antiqoam,  retenta  facileni,  non  ibd  Vlnn- 
.  driae,  ita^iae,  (JeiiuuQUü.  In  nuniBkonun  deiectu  eoruiu  dotes, 
i  qou  «nnmmt,  perpemdat,  tm  ftflÜB  mM.  Tud«  egregu 
j  itdb  oUeotaamto  eoaniMadak 

j  Diera  supranae  hnk  potestati  filia  <'<>uferendae  tmat  qni 
'  amigneut  vigesimam  quiiitam  octobri^,  uuni  1555;  ea  contra 
I  Presoott:  nll  est  etrang«  qu«  l»  date  precue  d'on  ereneioeiit 
I  «omI  «onatt  qua  Tibdiottioii  de  durlM-Qiiiik  «tt  in  4» 
I  desaccord  ontre  les  hiittoriens.'*  HäaMn  da  ngne  de  FUlqqie  IL 
FMie,  1660,  tonu  I.  p.  27.  UM. 

Nonnae  tempore  lelOi  a  principe  koeodae,  qaaa  OMOha  Y 
Philippo  fliio  nna  cam  fegia^  nmatt  iiadidit.  (L  YU  1», 

f.  69— 114  ) 

Pars  altera  fflonitorum  qiiae  precedunt  incipit:  „\ei^gd  ota, 
figliaolo  niio  dilettisaimo,  a  xagianaie  oon  vot  d'aicune  pectinon» 
del  tempe  deUa  goenm . . 

Ubi  conditiones  praecipuas  pro  statu  consertrando  ac  online 
augendo  advertfrit,  cai  perturbaiiJo  coiifprt  bellum,  eiu8  caosas 
Imperator  ab  insolcntia  Torcanun  in  dies  aaccresoente  et  chri» 
atianorum  prindpataum  invidia  maiime  repetit  Quapropter 
«meitaB  laaliaeBdi  kgee;  peditom  et  equitam  niomnini  dfl]|> 
gendum ;  di^ciplinam  militarera  tencndam,  cnius  vis  in  obedientia; 
aequam  cohortinni  et  alarum  distribntionem ;  iterata  annorom 
exercitia  peraoquitur.  Kec  mittit  quae  ad  impedimeuta,  anno- 
nam  compinndam  ant  «MMmodain,  aafc  lenovaadam,  eqooe 
eamo^  caatra  ponenda  pertineat.  Dum  de  caätellis  moiütis  peragit, 
saepins  PI  '■^sarritnida,  re  fhiroentaria  prcridenda.  fidis  praesidiis 

>  obfiimauda,  iostruenda  probatia  praefectis.  (juae  sint  artes  belli, 
qnod  dUigenter,  pndmler,  vigUante  indiflaadttn,  nililari  ^rtale, 
aUüMto  pneeeitim  rttategenato,  peneqaendum  et  finiendani 
edocet.  In  i)ro('liis  iustf  committf^ndis  sumptibiia  lautioribus  non 
parcat;  magiHlratuni  iii  castris  constätuat  cui  militeü  vendaat 

[  praedas,  cx  eoque  manubianun  censum,  ubi  placuerit,  exigant,' 
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1555. 


9t  deoanbrii. 


a  dwonbria. 


•ni  hacntitai  Mmnto  rdinqniat.  —  Tutas  hostee  aasiduos 
nwtoendosque  comppspetnl'^«  r^r  bpllnm  partiin  olTtMi  ivtim,  partim 
defeasiTuiQ ,  terra  tantiuu  quo  mari  oommissum,  p«r  partium 
stndia  eos  inter  coocUata«  admonet.  —  AnafadieM  dmam  mkm 
Concors,  patmtun  impcratorem  Aitnnm  tnmutm,  —  PNnam 
in  Gallos  Italomtn  voluntatem,  eoram  principuni  foodcra,  Mcdio- 
hni  et  Ncapolis  niaus  in  antiqnam  aatonuDiiam  rtvipiemlam.  ea 
esse  quae  bellum  cum  QaUia  aleae  plenum  iaciuiit.  —  Ciget 
deoram  Senaa  recapeisodM,  Venetoa  tmioos  habend«»,  (iom,  «i 
lun>tes,  iinprovfiflO  UBBttB.  utpote  bello  dttMUbW,  percellendo«.  — 
Quai  iiiiperator  asserit  ea  roborat  oxemplia  ex  antiquitate  de- 
suDiptu,  ad  qnae  frequentor  alludii,  ut  et  ad  proprioa  memorialw 

im. 


Alotfsim  Lippotminus  e  VenetUs,  apiloopus  veronamii, 
apostolictis  ad  repem  Polouiat',  epiacopum  vratislaviensem  obiur- 
grt  qnodi  cum  Gedanum  se  coutnliaset  at  folsoe  oooci<natoiw 
(httheniiw),  nandato  FoIoiiIm  inde  mou^  nm  ita 
CO  Moata  «omposoit,  at  eoneimatore»  pii>§dkßtimie9  mtm 
intermittermt.    (I.  V,  16,  f.  270-271;  49,  f.  120—123.) 

Inc.:  „Si^jtiiflcaverunt  mihi  gravissimi  tiri  hisce  proximis 
preteritis  diebna  dominatiooeui  veatomi  .  .  .  Viloe,  1  decom- 
briü,  1555.'  llVk 

BpiMopus  vnfialavieasil  (BaWtttMHr  de  Pfwtmil»)  mpondst 

Uppomano  oratori  sibi  apposita  falsitatis  notii  innrenda,  propterea- 
(]ur>      pontitici  minime  deferendum  esse.  (I.  V,  16,  f.  272 — 279i 

4U,  f   123  131.) 

Inc.:  „Legi  Htturttä  rever.  duiuin.  veetre  ut  älngolaribus 
«ga  IM  benofoleiitfa)  ein  notia  mfttmi  itft  aoeiliai  .  .  Valr 
borie,  23  daeembria,  1555/* 

Paulus  papa  IV  Aloysio  Lippomano  mittit  breve  exprobra- 
torium  episoopo  vratislavieuai  ollcrendutn ,  quod  baeretica  labe 

96* 
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1556. 


11  itHMWii. 


17  Kpriiis. 


17  »prilis. 


Sit  pollutaa.    TnHÜit  irt  in  cracovierutem  ppiscopnm 
de  ntroque  re«Brat.    (I.  V.  iC.  f,  287-  288.) 

Inc.:  „Gravi^iine  antea  commoti  qae  de  venerabili  fratre 
epi8copo  Tratnhvimgi  ad  um  ddala  flienmt . . .  Born»,  33  4»- 
oembrw,  IS.'Sö." 

K<li(rit  Tlipinw  'Monnm  histor.  Polon.'  vol.  II,  p.  588,  quo 
koo  pag.  580—591  plant  poMim  de  nbos  a  aiincio  peractU. 

1127. 

Carolm»  imperator  Philippo  fllio  iimOftt  fkariatus  senenab 
posüesflionem,  com  iure  Izuuftnndi  in  hMredM.  (L.  X,  Ölt 

f.  4-S.) 

Ine.:  „Quam  superiori  tempore  et  Oirtit  istiODOllilibu eanab 
animam  nostnim  moventibuH  et  precipae  pro  pablioa  booo  .  .  . 
Bniiflilis,  16  iniluii,  16&6."  ?.  mm.  1123,  1180.  UtS. 


Induclae  quutqoeiUMl«  a  GmoIo  V  cnm  rage  Oallianun  die 
51lBbnnrii,  15&6  in  at>batk  vanodlaui  paelaa.  Xanatio.  (L  XI, 

lai,  f.  113—110.) 

Inc. :  ..Qoantuiique  da  certi  anni  in  qua  sia  stata  guerra  tra 
l'imperatore  o  il  re  di  Francia,  et  cbc  p«r  procurarci  pacificaüoae 
et  pemnira  .  .  IIM. 

Carnlus  \m\H-TnUn  Philipiio  filio  dut  potpstatt-ni  vicariatum 
senensem  alten  in  feudum  concedere,  vel  libere  in  ilium  trao»» 
ferre.   (L.  X,  III,  f.  6—8.) 

Inc. :  ifCnm  alias  es  taiaa  .  .  prindpem  et  lUiiim  Boatrani 
carissimum  et  p08t  eum ,  filios  et  descondontea  .  .  .  BruxeUis, 
17  aprüis,  1556.*'    V.  oom.  1122,  1128.  '  IISO. 

AIojßstMS  ZApp0Mwiut  luiUll  poiiUAci  pfoonaiu!^  apiaoo^ 
mtidaTieDnB,  (L  V,  16,  f.  287.) 

Ino  :  „Mitto  sanctitati  vestre  pannim  proceewun  qtMin  de 
eins  mandato  . 


Lovitii,  17  aprilia,  1556.* 


USL 
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16ACI 


18  teDÜ. 


im. 


Itan  Btttik  testiiuii  depositionea  in  episcopos  vratislavien- 
«fc  cneovieDsem  AmIo  papaa  IV.  (I.  VI,  16,  f.  288—289.) 

Inc.:  „His  litteris  annexe  erunt  nonnulle  tesüum  deposi- 
tionea contra  vratislavieosem  episcopum . .  Lovitü,  18  imiii,  1556.'* 

11S2. 

m 

VratislaTiensis  et  pomeranus  epiiM^pus  reapondet  pontiiici  se 
nunquatn  hnritirnrnm  siMrufOf/nft  fovitwe,  nihUque  commune 
quoad  baeresim  cum  Frisio  libri  haeretici  ^itore  babuisse.  (I.  V, 
16,  £  389-292;  49,  f.  148—151.) 

Ine.:  tiUtten»  beatn^nis  veatm  patamas  et  amantiMBOias 

ad  me  scriptaa  exoscolatoa  nun  <i  Icgo  litientianiM .  •  Hyessol- 
kml,  20  innii,  1556.''  UM. 

Friderici  liadnarii  a  legatioae  ad  C'arolum  imperatorem  ei 
FbüipiHun  Hispaniae  regsm  ladoda,  relalM»  TenetiiB  in  aenatn 
recitata.  (L  VII,  783,  f  446—615:  f.  844—417;  688, 
f.  137— 241  (  908,  t  167—205:)  ^ 

Inc.:  „IHo  voleuse,  s«ren.  prencipe,  iHuntr.  e  aap.  signori, 
cb«  fflccome  bo  di%aatemente  proeuxato  di  ben  inteodere  le 


Fridecicns  Badnaritui  di«  29  maitil  annt  1554  ad  Gardnni  V 

legatos  venetns  ordinarias,  eo  ndaBos  ot  S«neimiun  negotiis  ft> 
veret  ac  mitioribuß  cum  Julio  II  pontifice  consilüs  adhibitiä 
pacem  ecciesiae  restitueret,  eo  munere  ftincfais  est  usque  dum 
Imperator  Hispamam  seewrit,  qno  iemptn«  ioasas  wt  apud  Phi- 
lippum  II  eiua  fiUnm,  Hispaniae  regem  imniorari.  Propterea 
relatio  duplex:  ea  qua  de  legationo  :u!  C;irnliim,  Germania« 
natura  et  dirisio,  ut  in  caeteris;  oflicia  eft  iura  imperatoris;  eiua 
familiae  membra;  principes  varii;  rei  politicae,  militaris,  oavalia 
coodttb  flonBttnnlnr.  Sab  fina  hnioa  parttB  mamauta  aralnuitnr 
de  recessu  imperatoris.  quibus  Mipnetus  optirne  usus  ost  o]>eri : 
'Giarles  Quint,  son  ab(li(>atioti.  sa  retraiU>,  soii  sojour  et  sa  mort 
ao  monast^e  hi^ODymite  d«  Yu^te'  eouschbondo.  —  Parte  altera 


1657. 


1 

I  qnae  incipil:  ,J(kak  on  da  na  fittte  qoeUa  piA  nfgwto  M»> 

I  niinazioiip  sen^iiisHinio  re  di  Spagna,  fi{^iaoIo  ..  .'*,  vivendi 
foniia  Philippi  II  et  fainiliai'  Tiiinuüitim  offertnr;  domus  iiiteriori» 

i  ordo  exhibetur;  Buy  Gomez  et  reti^ui  priudpi  viduiorea  delio»> 
antnr;  regid  indolMpliTnea  «t  inend»  nee  non  ni adngiilbiti« 
pvUieae,  eaque  ncia  in  niui  pvonidia  de^Ulur;  4o  taratai 
et  narnli  militia  ac  armis  narrnhir;  dcmua  ngkNlVB  cUm 
Uispauiae  regi  sabditaram  notitiae  dantur. 

Bdutionem  measibus  iaoio  vel  iulio  anni  1557  babitam  edidit 
iitiqne  tudfenun  Eo^^im  AHmH  in  'RelHdogä*,  aer.  I,  vd.  111* 
p.  17.') — 3:50,  iKni  tanioii  sine  ötmstuonibu«)  (exeniplo  sit  arti- 
culus  de  expensis  l^yationi.-:,  sul>  fitici  ac  erroribns ,  praesertim 
io  levtione  nominom  geruiaauruia.  ita  ut  iiovani  editioneiu  appa- 
randam  oppartamun  patem.  Kam  gallie«  enueleaTit  IL  Gaehard 
in  ^Relation»  des  antbassadeiirs  venitien«/  BninUw,  1856,  8°. 
p.  1—94,  feextUB  ftagDMntis  ac  notta  additia.  1114. 

Faoli  Tbeopoli  reUOio  in  aenata  Vanctiis  leeta  postquam 

I  a  legatione  ad  Ferdinandum  Komaooram  r^em  rediorti.  ([.  VII, 
S77,  f.  1—33;  r)8ü,  f  121-207;  873,  f.  420  -518. 

Inc.:  ,,Ancora  cho  il  rc  de'  Romani  sia  degno  per  Ii  molti 
gnuidi  et  poteati  stati  et  regui  «Ja  lui  p08«edati  et  governati . . 
12  attobra,  1957.» 

Eogenius  Albert  extromam  hü\n>  niationis  pirtem  protulit 
in  'Kelazioni'  ser.  I,  vol.  III,  p.  14'>—  174,  nempf  qnao  in  codico 
altero,  f.  183,  quae  in  tfiiüo,  f.  4\)d  ad  tinem,  animadverteas : 
„et  namo  ariritnla  a  pratonintta«  In  prima  parte,  dawsittifa 
degli  ätati  di  Ferdinando,  »iccome  quella  cbe  non  eonÜMM  par- 
ticoh^r^•  -iN-uiio  ('Iii'  iimi  sia  toccato  iiHl-.i  n'liKdui^f  pm'Admite  e 
j  in  quelle  che  s^odo."   Keapae  uon  dilüteuduiu  veuu^o  plan 
I  «H»  in  ea  deaoriptione  qaa«  in  enetiria  Ümutäu  aftninlig, 
j  tamen  non  a«  «nittendam  qiiod,  com  «nebNr  pcnitiiw  quam 
j  alii  materit>ni  suara  iatrospiciat  et  verbis  fusioribus  pertra<:t*>t, 
historiam  impeni  breviatam  et  regn<nriim  praogcTtim  Bohemiae  «t 
i  HuDgariae  plenius  illuatr^  Caeterum  quod  in  parte  edita  laude» 
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rant  imajfinos  Ferdinandi  archiducis  ot  fatniliae  fi  is  nrivfr^ae; 
t  otvAoi  eoim  ea  arte  ^oa  Veneti  exceUebaot,  tum  corpoiis  tum 
j  Mini  iMteg  fMdiwi  poniefllo  ondii  iti  depingit  ut  spiiitam 

Ei  duobui  codicibuH  nmnu^criptis  alt*>ro  ot  ttniio,  ad  finem 
I  samiü  (IfH^imiweptiiiii  exscriptls ,  extrenuiH  copia  renini  enarra- 
taroiu  praeätat  alteri,  cui  deest  pant  de  Boiienii&,  Moravia,  Uim- 
j  garit  Müs  151>-1<K>  in  iUi»  oontante. 

Paulom  Tbeupolum  die  21  niaii  anni  1564  Iegat\un  nüssoni 
j  süße«  it  Leouardo«  MoceucaSt  di«  26  narembiis  l&ö6  ad  id 
montts  electns.  1135. 


. . .  DtfykimBt  epinopna  ndtoiguiim  aigeuUMwit  inatnit 

rever .  .  .  Caraffa  de  actis  in  conventibc?!  francofurdiensi,  pata- 
i  Tiensi  anno  aapusstensi  a.  155fj,  ratushouensi  a.  1557  ac 

coUoquio  extremo  Turmatteuai.    (I.  VI,  310,  L  51 — 64.) 

^e.:  nlift  («Mota  aoBttaia  4  ado  par  iuflnrnar  fdarignnia 
fflusMai.  A  quHito  h  Ttmito  «  natilia  aapn  ü  btto  dalla 
ensione  .  .  ." 

'  Aactor  momenta  evolvit  praocipua  iiuii)u.s  oaeaar  imperio  ae 
•Mieavit,  ae  aaneU  «immi  ea  quae  in  francufunHauicommiiit 
hoe  aif|Mr  «Mgwlio,  inseia  an«  gandUatet  acte  muUj  Mta 

)  nuUiiisqur  ralnri)^  ^s-.«r  rnisrri  (Jchrnnt.    Tinn  causas  exquirit 
'  propter  quas  Caroli  propo.^itmn  u.sque  ad  aiuiuni  l.'if)?  dilatura 
est:  ideo  acta  üi  conveutibus  rrancolurdieniu ,  patavieusü,  augu- 
atanct  ntiabonanau  Toimitiaiiai  pnaaariim  de  fabna  raUgloria  ad 
traliiiam  ravoeanlar.  1196. 


Omt^U  T  «(Mtas  (Sl  aoptombr.  1558),  laidea.  (1137-1140.) 


1568. 


Senatus  venetus,  epistola  ]m  oratoivm  suum  Pbilippo  II 
mspaniae  regi  data,  luget  mortem  imperstoria.  (I.  XI,  73.) 
Sa  indp. :  „Che  cm  gxanda  e  coA  TiriuMO  principa  «t  im- 
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pentor,  Mm  i  itito  il  sereniBs.  padre  di  vostm  maeaiä 
maoorfco  .  .  .  Drtam  io  uwtm  duodi  ftütHo,  1598/'  im 

PDenutum  (r«n.  ]  7 1 )  in  obitam  Cmwü  V.  (L.  II,  1 50,  t  »6-60.) 
Incip.:  Jfa^aum  deviot»  niiünM  üt  Mgomia  bamfai 

(Quod  mihi  mun  refer)  Ubicae  cum  gentibu  «me* 
finit:     ,.Et  rwolet  nirsns  terras  Astraai  relictas 

Aurea  äaturni  ret'ereiu  iam  satiOuUi  terris.'^ 
Avctor  RÜ»  nomiB«,  oorto  fnoiiilieiMiB.  11S8. 

Siifi^mundi  (iuiudaui  Austriados  libri  V.    (L.  XII,  107  \ 
Si  aoudum  edito  in  honoretu  Caroli  Y  poemati  exeutienilu 
dintiiM  imnioFftbort  hob  improbabit  certe  qni  «eiat  hoc  «d»  nenp 
fdari  mateiHM»  Illid  iMflsa.  Quo  Tato  oaseio,  ooaevi  acriptoiw 

j  Fraiifisnn=?  '/aia'),  Ludovicus  ('avitHlus ') ,  Antonius  Cuinpo*!. 

1  ea  in  urljo  ulii  l.itin.  seniioriis  lepares  ina^iiu  in  htiiiore  seiuper 
luibiti  t>uut,  Guiiidiuiuiii  creuioueuHeiu  vix  uoiuiiiant.  Taoeo  da 
Arisia  «Hii  a  Canpo  pnlate*)  ndtevü  Ubarknia  imetis  qia 
iUeotOB,  per  litteras  sciscitatoa  sum  Fraociflcum  RobdiOttBm  am- 
monenseni,  patriue  hii;t4)riae  int<>r])ret(>m  eraditissimam,  apud 
quem  Schedas  ttsaervari  sdveram,  quas  Vioceutius  Lancctti  ad 
cfOB,  iam  i»artim  tjpia  edttnn*)  abaohendaia  oongmenL  Swa 
tumn  BflvtiqiMBi  favit,  LancettAu«  enitn  a  Oaapo  «fe  Axirio  noa 
ongnem  tran^versum  rrcftüsit.  Dum  aoinio  rnnfido  auctoria 
nomen  luoe  aliqoa  in  poätonuu  iri  aaffuaum,  ad  opus  ipaum 
digredior. 

Avotor  a  AbiiiiiUiaiii  BanuuienDi  rcpB  obän  (1519)  anaa. 
paitim  fiuiwi,  partim  «ntinenti  aenttone  ea  «oBitai  qua  a  Canto, 


1)  Epht  AoB.  FrueiMl  Zanw  Ubri  Vllf.  CNaMnaa^  1A6»,  £  119». 

2'  Aiinalfs  ({uiliiia  res  ubiqua  gest*s  mmonlnlia  m  prtriM  aaaa 

origiue  ec.  CromouM,         f.  826^ 
S)  Cnnon*  ftdclfMima  «iMk  ee.   Oanona  1M6,  p.  ZXZT. 

4)   Ocm'.iia  Titorata  pc  Partiia,  T70f!.  tom   I,  p.  326. 
i     6)  liiografia  cremoDes«.   MiIkdo,  1B22,  tom.  III,  4*. 


Digitized  by  Google 


MM. 


766 


pnamrttn  in  ItdU  gwli  «ml,  qaod  "ffttf^uHtm  prinii  tWiHi 

aymiiiubug  enanciat: 

,,Ca8talio  furor  ipnp  ralpns.  mole.'^que  beati 
Nunüne  feta  viri  iubet  ordiar  aurea  magno 
CteMitt  ab  Awferiiida  d«  Inn  asBerta  rigon 

Saectda,  et  exciJü»  orbom.  Gallumqae  receptum 
Conflandae  snb  foedui«  opis:  poflt  beHu  f»«r  ainbos 
Coocita  et  inmibnun  magnos  po«t  bella  turaultuB," 

Qnando  conrentus  de  novo  imperatore  eligendo  Fraocofiirdiaa 
Aiiirtt  MBotoa;  qvaa  artes  Ftandwu  QalBae  nci  «t  n^nmam 
«am  (Ugnitatnii  aflaeqaaetar,  adhibuerit ;  qoomodo         ab  Hi- 

spania,  quoram  princeps  MercurinuH  Gattiiiani  (qnem  vnt<*s  modo 
Mercurium  modo  Uermetcm  C'alinarium  appellat)  diruuaehat 
litem,  libro  primo  oiwnatnr. 

Libro  secundo  comes  paiatinus  liheni  Bardnonem,  gratüsir 
minn  nnnoiiini  aUalom  profectai,  Goolnni  iinperatoran  raiini^ 
tiatam  alkqmtnr.  Ille  rp^iao  domus  magniflcentiam  demiralMi 
gntaae  et  romaone  historiae  ftsfeo»  defuctos  legiti  tpu»  intsr: 

„Annüial  interea  raperans  juga  clsa  Pyrenea 
Alpis  inacessae,  doreumqae  qaod  itala  gaUo 
Abididit  am  aol«»,  ftita  daealHt  ofaati 

Arma  per  Insubres,  atqoa  iuter  anoana  üdoi 

Praedia  et  Eridani  deitro  non  omine  pngna 
Sdpio  coimniasa,  turmis  fueiebat  abaotiä." 

Begalü  coovivii  pcmpa  ot  tridoaua  tUeatri,  veaatas  ac  baatUnifii 
oUaetainaiba  redtaiitar. 

Libro  Iii.  Apparatu  itineri  ingredieodo  Aquiagnuiom  (dixere 
Vergeram  fpiod  vdtft$  primi)  Tmnaiiutttiilo,  mal«  aMqdton 
CSuohiiii  <d0  anoqdtnr: 

„Te  precor  oitretno  hoc  cgo  glorier,  annne  dono 
Per  quaeoumque  suis  pia  iura  parentibus  arcto 
iuaiouaot  äobolein  viocto,  perque  ubera  quoudatn 
Noatn  aliaMBia  ini  et  "^™"*«  — fl"'*%  ctOi 
Al4.4lILai.k.Ak.d.lViM.IX.]ld.IILAb|b.  97 


7fi6 

I 

Ante  mo9  «bitn««  wKfnmift»  Ma  rclktam 

I  Soleris  . . 

:  Hb  r«io  primom  »mdii  JaeoU  4e  GomiKMAanE  aato,  peregriim 
.  divinam  opem  aeeedit  ngatanwi  don  man  se  oonmnttü: 

„Oarbasa  veutus  agit  mitis  distenta,  triiemeo 
Certatim  8cindant  uitdae  et  caenda  üarro 

j  Aeqaora  cotivellant/* 

I  Antooam  in  Anglia  adventans,  Heatienn  ngda  eoavadt  T«q»> 
;  tarn  i^paki»  et  a  emtctis  oidiidbaB  feotanter  eaceptaa,  Fna- 

:  ciscuin  Sfortiuni  praesonteni,  cni  Mcrliolain  tlorninium  OaUiae 
lex  snrripueml,  consilin  et  opera  adiuturuni  promittit. 

libioiV.  „Sabloneta  parens  Ooiuutga  Alojaius  ortiu 
Stizpe  cremooeuai'' 
xedifliQB  Velgen  Barelaoiiaa,  nginae  emnat  itineria  eana  ae 
aingiilaM  ooronatmib  ritoa  ae  pompam. 

Libro  V.  Ubi  de  Vonnatiae  conventu  disserit  ei  qoaestioBeB 
de  religioiie  attingit,  vatee  Jovis  alitom  de  Carole  maximani 
imperii  prosperitate  molieute  vaUcioantem  iaducti,  et  Vakaao 
aima  pneoiideDten,  qulni  eaeaar  religioo^  taaailnrt  Ttonne 
Ewopa  avertat,  paeem  Italiae  aaaeni 

UbioVI.   VolNmni  parat  arma,  dirina  aite  cadata  et  varia 

miranda  thoreuniate,  quihus  addit  pretiiini  serips  inscu!pta  histo- 
rianini.  Mercuhua  Vulcanuni  adit  anna  iam  absoluta  acceptonu, 
quae  Astreae  pro  ci^sare  deferat. 

Libro  \  11.  Aätrea  Aatuerpiam  acoedit  arma  duci  laiurn 
«h^am,  Gbeear  oam  Leone  pestile»  soeietate  iaita,  Medietani 

dominiam  Fraucisco  Sfortiae  reetituendum  molitur,  quod  et  aase- 
quitur,  nam  Prosper  Cohtmn!)  MfMÜolano  potitos  QaUoB  Italia 
exterminat.    I'arnia  et  I'hu-entia  pontifioi  restituta. 

Libro  Vlil.  üello  cum  (lalUs  itemm  aQD0l522  instaurato, 
ad  locom  quem  mdigenae  patrw  dieimt  «ennoM  ffeediom, 
0(dmana  iMtaaeam  fbditi 
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Libro  IX.  Jdcm  < Wallis  snbrepta  .Tanua  urbe,  cui  Adornom 
praeücit,  paulo  post  mortem  obit.  Caroltut  Laouoius  suffeetug 
AuMiiB  pompas  dnd  invioto  dcMrnit  Freqnentei  In  tote  Loa»* 
IwcdiB,  Noram,  AkmubÖM,  Vigleruii,  Afaqptaan,  BSiuad,  Motteef 
Outuai,  Tmradli,  com  horte  isoognesw  accnnte  expofontor. 

i       Libro  X  et  XI.    Borbooius,  cui  delatum  caeäarei  exercitUB 
'  Imperium,  Massiliam  obsidet,  qua  praccpps  paulo  post  aafugit 
ob  Galloruni  ingoatt»  belli  apparatu»  prope  Avenionem.  Belluia 
tidneufle  Tividkffi  peniefllo,  c^mdidiaqne  cwininilns  ob  oeolos 
poiutnr: 

„Imipore  imo  tiinc  ottih«»s  r^mine;  pugna 

Aorior  iocrevit,  totoque  licenüiu  arvo 

bi  mortan  mimffmft  Ceno  namttBBtnr  UhnM." 


„üt  propius  L-iiiiiinis,va  rnarm.-;,  f\n<for  inpruit  iilcm 
Hastaram  attritu,  pluinhofi'ie  per  a^'iuiim  pulso, 
Qui  solet  adversis  neuiorosa  per  ardua  rupto 
Ftatibos  ütvolvi  mb  tvibme . . 

Ltiro  XII.  Lannohu,  etat  vi  fanpui,  beDam  fdidter  dMolvit, 

nancisco  rege  captivo  Davali  opera  ahducto.  Is,  classic  prao- 
fecto  Andrea  ab  Auria  ianaeiisi.  B.in  inoiu-tn  transiicitur,  et  paulo 
post  Matrituni.  In  regiora  mancipium  caesaris  beoigmtaa  de- 
praedicatar,  qui,  pacis  condiiionibas,  iocipieote  iamiacio  um  1526 
«Geiia,  FnadMiiiii  in  EberliBtem  ttwrit 

Idbio  Xm.  Hugo  de  M ODcada  ab  Hispaiiia  Ronani  inimM 

oi  ponÜficem  a  foedere  com  Venetis  et  Mediolanensibus  coocto 
deterreat,  pacemqae  cum  eo  conciliet.  Proposito  infecto,  nrbem 
aggredioiitur  caesarei  qü,  ubi  Borbonius  primo  statim  aaaulta 
iulieiflonisbirt  Rmmw  oBkaUro  e^^ispi  mOitari  lieoutiaa  devotuL 

Ubro  XIT.  OaDba  «t  AagUae  fiMdv  in  GMui 
fednot,  exenitui  Lantncom  imperatorem  praafideateB.  TatN 

fusiori  ("annine  pugnam  de.scribit  qua  Andreas  ab  Aaria  WSgn^ 
mos  na¥aidi«i  Jaanae  domioationem  GaUis  reetitoiL 
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I  „lüde  globofl  alü,  gnridu  flagrantiB  et  oUn 

Conieoere  picu,  cuitu  resüngnere  flummaa 
Attacta  ifloplicitas  valuii  vis  duUa  liquoria. 


l  Infeoere  sali«  proiecta  cadavera  Ttütum 

Sant^uine:  lameutis  stridentibus  homiit  aer." 

^  Uispanae  res  in  Italia  prospenun  tandem  eventam  sortioiitar. 

I  Caesarem  Barcinone  ia  reditu  feataater  exceptum  et  iam  uai* 

.  TertM  ItaUae  päd  i^pnuidae  dhoeantm  moHientam  ric  luMk 

I  «onioi  alloquitur: 

„Dulcis  amor  coninx,  mea  viscera  cara,  meaeque 

Deliciae,  ante  tuae  haec  matrisqae  et  couagia  ora 

Eieid«n  ore  qiieimt?  noliis  aliMift  relietb 

Hinc  efferre  pedem  poteris  ne  in  r^gi»?  receeaifc 

Aiixia  quo  uo?tri  qnonrlain  tibi  rura?  pat^nda 

irlxiera  pravtulerisii'  tellus  tibi  gratior  uUa 

i^e  potest  quam  qnae  tumulo  patris  oasa  noondifcf 

Iam  victus  rai8«rere,  precique  haoc  munera  flenti 
Des  aniinae  spea  alma  meae,  des  aeqoa  pareoti." 

I  Libro  XV.  Carolum  remorantpin  Jupiter  per  somnitim, 
Astrea  mioistra,  increpat,  saadetque  arma  a  Vukaoo  oblata 
tranqoilUtali  Itaiii«  «ODcOiMidte  TorteiMU.  Omnt  per  MitAaehnii 
Maimn  etatoiem  «nno  1529 

(,,Iiap!?aqne  tm'pntnni  cum  quinL^  saccula  lustria 
Intai'tae  celebrem  post  partum  Viiginis  azmos 
Quatuor  addideraot") 
nonetet  pontifid  m  Italiam  admtoniin.  Bravi,  ntnmae  diaie, 
hispana  et  januend  conütantibos,  Januam  appellit,  onde  ab  on- 
toribiu  CleniBiitis  ropctita  vice  excitus,  Bonoikm  propenL 

Libro  XVI.  Triumphalis  in  urbem  in^essns  pompam  p^n- 
üfice  occurrente,  recitat  Goiadanos,  at  et  acta  cum  CiemeQte 
dB  «ndioandts  liaemQNis  et  de  nüns  Italiae.  Ptnlala  (äude 
cexonam  imponit. 
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1      Libro  XVII.   Caeaar  splcndidiori  apparatu  nrbcm  euomt, 
ipsemet  pecuniam  popuio  duiributuniä: 

„Abaistit  uec  dextra  priun  quam  »Iravwit  omtiem 
A«r»  Tiam,  «k  Mo  na  aoaci  inaiw  nutiOo.*' 

Henne  baailice  primorilnia  insfanietae,  qaibiu  «cplelaa  Uni  oii^ 

tores  pro  Sfortia  mediolanensi  ducatui  restituendo  Carolom  oIm^ 
crontur,  qai  votis  obsequutus  Mantuam  concedit,  ibique  Friderico 
GoDzagae  peteoti,  dam  confert  diguitateuu    MarmiroU,  quo 
iridoo  sabstHit,  eaeaar  d«Udaa  demintiiRt  P^r  TridoitaD,  INd- 
zanum,  Bmlnutn,  Oenipontiim ,  TudobMan  Qontendit.  Cum 
'  fratre  Ferdiuando  de  inipcrin  a  Turcanim  incoran  tuendo  oon- 
!  gresäus,  FasaaTiam,  Batisponam,  Aoguatam,  ßelgaa  iovisii,  nnde 
i  ad  spircDM  «oneiliiim  utrclai  Astrea  per  aomaitmi  admonente 
I  fjpae  Tiun  nmuiii  Spin  redtfe  «ulria  ngn» 

Praepete  aecessa," 
atqoa  ingentes  rnilitum  copias  ex  nnivm-yo  instniit  imperio. 

,,Auxiliuni  Bel>;ae  tnlprunt,  comjitiqiu'  Sicaiiibri 
Oimbronuu  pwtrema  cuhore,  Morüiique  bhtanno 
0«aa  vidna  uHuti  beQo  bide  sua  tds  feKbaat, 
Mota  omnes  idem  simul  ardor  agehat  in  ama, 

IAdmovft  Ooeaiio  plag'a  qiios  simul  ultima  Rheni, 
Qaoa  alit  a<>qaa  polo  tollens  seque  Aaia  saxia 
I  SBüiipaft     ad  monti»  que  tnu^  neaffit  AboIn» 

I         Ultra  AUdm  pcaHios  ac  TcqMii»  ax<  YinugiBi 
S^ectaatM.» 

lobro  XVin.  Ob  SoUmuni  fiigam  hello  imllo  snscepto,  eaaar 
Bononiam  comiter  a  poiititifo  tneeptus  rompat,  unde  p-anris  itine- 
hbon  Farmae,  Sancti  IXtuini,  Buseti  (Jreiuotme,  Laudk  Porapeiae 
I  di^  aliquot  immorans,  Mediolanum  contendit.   Eios  ad  orbem 
I  ieoMMS  Mm^lw  p«r.  HadiahneBfi  in  ana,  quam  andor  tar^ 
IMMUN  ^peDat,-  Italiae  negotiis  cum  aenatn  agitatiB,  caenr  Fnm- 
'  dscam  Sfortiam  (cui  Viglevani  deliciis  agens  Christernam  n(>pteTn 
I  promittit  sponaam)  ac  familiam  mediolaBam  dacatu  investit. 
I  Baseinoni,  quo  biMiBio  abfilmt,  natitntaB  comito  excipit  regem 


losa 


Mnleasseni,  quem  tunett  is  i-r'-n^^-  jf  finihus  hostis  Äriademts. 

Belli  diiBcultatibas  a  Nasoriae  dace  obiectis  maior,  cohortibiis 

es  Hispania,  Germania,  Uli»  ddaeÜB,  apparat  dMBn  u 

AsnolMmluitt 

„—    —    —    patriia  Maramaldu»  in  agris 
Convocat  ingenU^s  :turo  ad  Texilla  cateivaä; 
Agmen  agit  pedituiii  fluvü  comes  accola  Sanü. 
Acer  Alan»  mum,  fblmanqne  IMermis  in  aimia 
Fintrii  priuoepH,  Carettus,  Spiniila  et  ImoB 
Aiünisto  cum  fratro  lipir  IJaptista,  potenaque 
\  1  (lestrae  ac  MalatesU  üde,  multiqae  per  onmem 
Belligeri  Iteliam,  longo  quia  dexten  betto 
Kon  obsoon  fiiit»  nee  henos  in|^oriuB  annia . 

liOno  XIX.  Ingentea  beDi  api»nilnB  qaoqoe  hoetee  brannuii 

.  Caesar,  pacis  propositioBlbns  spretis,  Gulettam  obsidtt :  ancipitem 
primuTn.  tnm  caetmr^iH  propitiura  pagnae  «atom,  üuleta  capto} 
bu«tium  caedes  aut  üiga  corouat. 

^   ,3i  veniam  ganilioa,  geataipie  precantar  inenni 
Teadentes  pro  voce  manu»,  vitamque  seque;{train 
Sunt  vi^>i  o1ist^|uiuiii  pietatis  et  aere  paöwL 
Uaereatos  odiiis  alü,  vitamque  peroei 
Sa  gandent  nmaoM  peli;  de  enlmine  nralti 
Hvtomm  aalta  aese  in  pmrnpta  dedere 
Stagaa  sui  immemores;  mimi  per  iuane  iiatantes 
Kfiugium  salis  mortemque  bibere  sab  undis, 
Aut  caeci  terroro  nataat  dum  stagna  reteoU 
In  vada  fidlnntor  limo  band  obeonda  palwtrL" 

libn)  XX.  Oopte  Tktoria  in  eertuMo  alacriona  fectaa  ad 
Tnnett  «qipngBBtiooflni  Ounlna  inntat;  Aenobardi  exenatnm  de* 

sperato  irapete  sibi  ocCTrrpntcm  penitus  fudit ,  Titnettimqae 
hostibus  vacaum  pompa  trioiaphali  accedit,  in  miseros  ac  sap- 
plicea  miaericordia  ubos,  decem  aervorum  millibus  in  libertatem 
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läno  XXi     CrbLs  tunetana^  primo  mh  ingrfssw  adspectoa. 
„Ai  pavidae  attonitam  matres  errard  per  arbem 
fvt  iäMn  deuin,  pmros  trepidaaque  puellai 
Imidieitati  dextm  paasa  baud  aequante  trabentat." 
Postquam  cum  Muleasst»  pristinao  di^iiitiiti  restituto  pacta  chri- 
stiatiae  raipublieae  utiiiora  iniisset  aieüar  et  Golfittain  reparandam 
iuaaisset,  daase  Mettäanam  primam,  ubi  Sfortiae  obitoa  et  Qallo- 
mm  Id  maäaieianiuiam  ditionnn  nHdimina  ci  deteantarf  ddn 
Neapolim,  mox  Itomam:  qua  occasiotu-  .sple'tiilidioiw  OBivena« 
civitatiä  apparatus  pro  C'arolo  splendide  excipiendo. 

Libro  XXTI.  Dt:  rehus  Italia.*  componcndis  trartaturi  Roniam 
adeuut  reff$  üalliae  legati,  quorum  eflata  ita  caesaris  animtini 
moreal  nt  "Fmameuo  in  singulare  «ntanieu  provoeei.  Coi  de- 
clinsodo  etai  pMtite  nil  iokeDtatam  pntpero  sooeeHO  nlinqwt, 
tarnen  concnrdia  ncutiqnam  iotitiite.  Ouaar  tnoi  Apu»  «ollii 
•t  Parniam  profcctus 

Catitra  niovet  celerans  qua  culta  i'lacentaa  luontex 
ffine  Tidei,  inde  F^om,  properaotique  agnioe  nnUnu 
falaaiimt  iier,  donec  cum  gmte  nceptna 
Oicta  ab  Alexandro  eonsisteret  hospes  in  urbe." 
Levani  ducem  Ven^llis  accitum  quid  actum  exspoatalat;  quid 
agendum  supernt  eoMitio  capto  ddibeni  eaear. 

Libro  XXIH.  Caruiud  i:'edenioutem  iuvadena.  äabaudiae  dods 
ditiOMPi  paolaüiD  «ibi  nbdit;  Inda  Autipoliin  patitf  qua  wAt 
vieia  fora  aptrU*  GalliM  fines  trans(ifreH.suM  Massiliam  obak 
deiidam  parai.  quam  «t  improviso  assnltu  teuere  frustra  molitnr. 
Bellum  hispanicum  et  andpites  Jauuae  aortea  Carolom  de  repente 
in  lUSam  nvoeaat.  Tandm  Panhia  pontiin  tU»  thmiK,  Ta^ 
earum  potentia  sucvreaoeDtof  laaltallae  in  peius  niitunu,  Carolom 
at Franciacuni  in  decennale  foedus  con^ociat,  tT.iiniuilütatis  iam- 
dia  exoptatae  restitutor.  Uic  colaphon  poemati  imponendus  sab 
fine  libri  nimdatitr: 

„FkHikm  iam  ttcm  palaa  tarrt  «mua,  ak  «nnea 
I         ViTm  fblioea  {Mpali:  asoftaia  M  aimoa 


im. 


tarn  ndil  ffla  dies  satnrnia  ab  aaspice  caelo 
Per  vateB  promi?Rn  viris:  vetos  exolet  aeri 
lam  robigo  maU  fernqae  oblita  rigores, 
Aurea  in  hac  regum  nunc  paoe  renasdtar  aetas." 

Libro  XXI Y.  Turcarom  motos  ad  adriatid  maris  fin«s  Veo«ti 
oonqMBonre  aggrediuntor.  Gandavurn  in  Balgis  nMhm  cum 
awrerioribiu  poouis  mulctataras,  iter  ab  Hispania  ii^pre<1itur  et 
per  Gklllias,  uhi  basilice  a  Franciseo  rege  excepUu,  fllnc  tendit: 
„Priinores  urbis  laqaeati  colla  volutia 
FVmibos  et  fuM  dominum  fieta  ora  rigmtet 
Snpflidlnn  onm  tocq*  geon  pio  p«M  fU%HiL 

Parce  virLs  et  fwnx  bonis:  Stent  caetera  inssn 
Fixa  tributa  tuo,  senreutque  novata  perennea 
Cnnota  modo«,  nteirnqn«  Dores,  ateamqtM  petontar. 
KeddituH  bis  caeanr  dtttneos  ait:  luiica  flnttVMl 
Vi'Msti  germana  tuoni:  tiln  cedere  soli 
ira  poU»t:  tua  sit  sertatae  gloria  plebis. 
BEtragaun  hnnc  powroti»  lübrnm  («m  deeit  pars  potior,  ftlia 
qaibuadaui  doiMvditio)  oompkufe  poenat  qmbm  OandannMi 
affloimitiir. 

Si  ramm  «mvratinmi  raateriom  dillgenthn  inqioolaD,  imd 

iho  inficias  Guindani  coaevi  poema  hiatoriae  eins  saecoli  illa> 
stmndae  plarimum  ronferre:  ita  eniin  atudios*»  accurat^que  Sin- 
gular quasque  tenuiores  ootitias,  quae  vel  personaa,  vel  loca, 
Tel  res,  pr  iiwnrtim  Itatiae  spectant,  exhibet,  vi  ■■taeMon  tjjpaa^ 
doqn«  ingont  fiifnipker  giMiüonn  ItaigaMB  vim  «k  poetin» 
facoltatis  copiam  saepias  ii  desiderabnnt  qui  castigatac  narrationi, 
npc  ininria ,  falgontes  in  rarraiue  iinaginani  c^loreü  praeferunt. 
Qiiod  mitbologiae  usum,  is  est  in  poemate  modus  a  quo  toto 
«id»  Bioevdai  BnioKniu  fn  tm  bette  norko,  «oqoo  Jar^ 
ttriadoa  nnDcupato,  distat. 

Oaetemm  babeo  quod  improbem  vomhuln  üpvi  s-f^quioris'  -üitipius 
adUbita,  ^Twais  vodbus  easdem  propoeitiones  recocta»,  ntodicam 
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mMriponim  ut  et  canmuuiu  oohaermtiam,  »tili  lui^igBaliioriB  hae 
ilkc  VMÜ^.  C^uid  quüd  particula  coniunctionu  fwt^  sexto  casai 
(i^piod  audiku  üiiucauduuij  ttwiaetter  adaectitur,  ex«mpli  gratia: 
Jjffawforg^Me,  terroreqtw^  axequtt,  ek  erebi»  ]ittcne  tooiUb  elüio 
mbiM«nte^eiim<pÄMfl«bM%MrtiB,:qMdi^^  ^wl 
melioris  iinbip  scriptores  y-iiironit.  aurtofi?  ntio  vertenda.  Adde 
quod,  etäi  Virtniiiini  atteuie  legime  et  ia  saoguinm,  prope  dicam, 
ooDvertisä«  Ircquuuü  exempIo(jlaindaDUs  tesketur,  plurie»  tameu  still 
äoniiM^Äini  pnpinqiiäiitfi.aiBiMd]tt  pnmnuitiat, 
m  induiase  visos;  qaod  nea  tttlnini  M  (bima,  vcmiii  etiam 
ex  ootioeptu  diuvt,  luila  qusfitlo  mare  miltti  comparat :  Milifis 
aequorci  tHigtn  ixxiJMieri)  auf'  unms,  vel  alüs  modis:  Jnfeccre 
sttlis  jMntfMete  atimw^  'mdtum  wij/mw  '^  Urbit  ti  «&wt«or 
fimi»  «sf  o6«MMte  ab  :itrm"^  pmtae  'mt  parcai  mtmae  —  /tu- 
miaa  irifi.t  Enrlani.  His  non  obstanttbus,  fatear  necesseüt  loca 
spli-ndiiUorH  plum  luiniroe  poeniati  dp<??5se.  ut  documento 

suut  cariuiua  iu  bclteuiule  obiata.    Utiqam  niauuni  extremam 
in  ci«i  GoanmttulatiMiMnt  «wfeor  inioBnUMt,  qood  num 

Nunc  de  externa  pomiratis  hisbjria.  Antonius  f'ainpo  etsi 
OaiBdano  coaevtis,  triplici  errat*»,  (juod  et  in  tilitione  alt*;ra') 
deuuo  cootiriuiitiUD  etst,  haec  äcripcät  lotio  i»uperiui!i  cituto :  „Morl 
ad  filtt  di  q«Mfe'  nao  (IUI)  SIgiiteMdo  Gvindano  nosbo 
cittadino,  poeta  molto  eoceUente:  haveva  qveeti  •  in|  isto  doded 

I  libri  (Ii  fatti  ili  Ciirln  V  imperatore  m  versi  lieroici ,  iriii*;iTnlo 
oon  iQ»tta  felidtä  d  prooci^e  d«'  poeCi  Voq^u,  ma  riceve  egli 
pOQO  o  ttiUK  IhiM»  MIe  moK»  am  iUioii»,  percioMlift  aTMdo 
■Biidilo  t  praMotere  qwUi  bel^iMim»  Reritte  b  penna,  il 
cui  titolo  era.  Aiisfrimlns ,  all'  isteaso  imperatore  Carlo,  non  vi 

j  ebbe  da  qucl  i)rcnL:ipe  solito  ati  essere  UberaUssimo  con  tutti  i 
Tütootu,  praiuio  akuiio,  essendoli  stut«  pnweututu  poco  avvedu- 
tMieato  da  cid  IM  ebbe  la  eam«  in  tempo  die  ana 
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•  >  Jl        occapatiMiM  Bella  gaem  d'AlkoBigW,  Iftond»  11  Ghtind«» 

;    '  1   -  malt'  avTPnhirato,  ritrovandosi  povero  e  non  potendo  perciö  fkr 

stampare  la  predetta  op«ra,  vinto  da  estraoo  dolore  la  gettö  al 
;i.  .  '  : :  ;  faoeo,  9i  «gU  pocild  giwn  dopo  'uinwttaA  muäb  £  quaia 
4  Tita,  uomo  yar  rMeaUma  dtU*  üifagno  dag&o  jmnmta  ü 

iniglitir  fortuna."  Ex  m  qnod  Bartolinas  paulo  ant^"  mernoratum 
poenm  imuin  in  honorem  Maximiliani  I  imperatom  in  duodecim 
>  Ubros  partitus  Bit,  causam  repeto  quamobrem  Campo  coaevos, 

Qtbubuii  operi  «andBoi  anigiiarii  IStnma  wmmtan.  Oor  aotem 
comnientitiiiD  d«  Cuoli  imperetoris  nAitatione  historiolaiii  pio* 
tulprit  n»in  liqupt,  nm  opinari  veliinus  vel  Guindaai  intcntioDem 
UbruiD  Buuin  Carolo  offerendi  iam  in  vulgoa  elatam  foisse,  vel 
po«iiiitii  taue  tempoiu,  ata  piililwtDr,  deperditt  aigumeqtum 
^   liipnlMwani»  qood  altai«  de  «p«t«  ijgDi»  itoanqtto  labdlB  iuniitar. 
Saecali  dcdmi  Oflfakvi  löUio,  cum  Francisens  Armm  eremo- 
'  nt-nfls  padpm  q«Rp  Camp»  pronontiaverit am'tore«  diaril  veoeti*) 

codioem  hunc  manuscriptum  apod  Apoatolum  Zeno  aiHerrari 
sontianint,  «{»totemqoedadicailoots  edidenmi,  qoam,  ^ 
fiita  HOT»  lace  aflünl^tem,  et  Ipae  proftro:  „Serenienmo  Vio- 
wntio  nonzaj^ao,  diici  Mantuac  IV  Joanne:?  Pamlus  Crpmonenaia 
S  V.  \).  Dum  roniin  a  Canilo  V  imporatore  ilivino  roiisilio 
ei  invredibili  >irtut«  gt^taruni  magiiiUidine   et  gloria  rec^ns 

udiDM  lammo  ititper»  com  vcDentfame  «ooiuneto  nätm 
in  modum  camolant,  otraqae  ro  permotns  etiam  ffigiiiMiiMlw 

.  ,  Guiiiditnus  poeta  rrpmonensis  inppnium  et  Studium  suum  omne 

contulit  ad  eos  heroiciB  rersibus  celebrandaü  et  immortalitati  con- 
Menudaa.  Scd  «am  «sii  itaidio  vm  diligenti  opus  ülnd  nmn 
lioan  «t  porpoUre  ioatitBimt,  morta  iofeBMeptns  qmd  rolnifc 

cffiwrf  iinn  potnit    Id  omn  pnsti^  in  manus  mens  pervenerit, 
i:  '        tibi  poti>siinura,  BflreniBBinie  dui,  non  sine  aliqua  mea  in  te 

obaerviintiii  et  pietaÜB  significatioiic  offerendum  et  dedicandom 


Ii  rrnrniinn  Htfr;ita.    1'rirms,  !7<Vt^.  tum   IF,  p. 
i       2/  Giürnale  de'  letteraü  d'ltolift.  Veneria,  171H,  tom.  XUI,  p.  216—330. 
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«IM  daii«  mm  ntti  pcritui  jMmtdina'Miini  neliu  qun 

tibi  poeae  oommeodari,  tani  propter  afiluitatem  quae  tibi  codi 
tanfb  imperatore  intercedebat,  ob  niatr^m  iuani  femlnam  l^ctisfli- 
nuuD,  et  omni«  memoria«  omniaingmi  äaequloruiu  aapientia  et 
>  «mMHUb  fiMüe  prino^flut  l3aoiMinai  amtriam,  quae  tiaper  &to 

functa,  relicto  nobi«  omnibus  sammo  «ni  ipäüA  desiderio,  ad 
caelest^H  cliorou  inigravit;  tum  propter  jjenos  quod  Jucin  a  Fo- 
dmeo  ülo  primo  Maatuae  dace,  tuo  proavo,  tiro  omiübus  vir- 
tntiboB  impentoriis  et  bdltob  hndibu  cbdadmo,  «oiiu  loeDMnu 
cl  multimiin  aliorum  ex  tua  fainilia  viroram  militari  etiam  gloria 
I  praestnntinm  et  illustriiiiii  in  iiluriniis  hulm  operi?  partihus, 
summa  cum  illonmi  laude  celebmtur.  Cum  autera  certo  sciara 
bac  opus  ob  argumeuti  tarn  aaUimia  gravitatem  tibi  füre  grar 
tinbram,  9gi>  etiam  «podam  modo  gloriabor  nw  Wo»  auelori 
nou  panim  gloriap  attulisst' ,  quod  tibi  potissitnum  illud  tradi- 
derim  et  dediiariin,  qui  ouni  alt  Ulis  sunmiis  lifioilms  urtiim 
duca»,  quomui  iaudtfs  iu  «u  vuiupitshmuiuutui  et  dimaruiii  eurum 

Tiitntam  yim  iraago  na«  «I  Ofma  ipann  «fc  anetoria  fiunam  ei 
bane  meam  in  ie  observantiam  tui  «jariMimi  nomiDiB  apkndoira 

in  p^rpetunra  ülustrabis."' 

Antequum  inanuin  ab  opere  dimoveam,  quaedaiii  de  historia 
et  habitu  oodicis  adiuugere  opportunum  daco.  Codici  sub  forma 
maiori  qnam  dieont  in  föUo  qtntDor  centom  qainqoagmta  diio> 
bu8  foliis  cbartae  crassioris  compacte  uuicas  amanueusis  vigioU 
duo  millia,  plus  minus,  earniituim  exscrip«?jt,  isque  non  certe 
peritas,  ita  enim  roeusunun  »vripturae  errored  excedunt  ut  quando- 
qua  diflknla  rit  seaanm  exeren.  ABoom  quo  codex  daseriptoa 
dflftaire  diffioile  est,  non  item  bempus,  qü^yd  OK  ftrma  ohaiadiMtia 
et  ex  verbis  in  d(><1tcationi8  eplitöla :  Kiinnwrnm  ttuafrinnr  f/wne 
Httper  /ato  functa,  prindpio  saecoli  decimi  octavi  incidit.  Codi- 
eam  van  onde  oomptam  nootoun  eiemplar  quis  proforat?  Ab- 
toiuw  Bngoaa,  eauiMiiena  emaooeiiflis  spoetatiaidmiu,  quem  bac 
I  stippT  TP  foerain  per  litteras  scbcitatus,  respondit  testimonio 
clarisBimi  Vinrentii  Lancetti  fisua,  eius  poematis  exemplom  iu 
acrimniia  bibiiutbecae  priuam  egregii  iuriaeonanlti  comitia  Joaoiua 

PS* 


II )  JmoU  Tomsiniy  Miiiu  «iootoris  JnlSi  Boneltt,  ieqoe  cremoncDSUt 
"    dditaisse:  addidit  tamPit  illud  f<p'^T(1rrari  in  libronim  tliesauris 
marchionum  Bergonin  Parma«  «t  Antonif  FaUaTiciai  Cremonae, 
qoibus,  baMTMÜMit  hiro,  BoatWMui  cqUmMo  iiMvte  Hm 
inasiB  prahmnt  AivMQgitfNiM    UUMw»  nunlikNiiB  AroMi- 
Torresini-Brizxo  CVemoiia«  imititatae.  oh  quas  Francisco)  dortori 
'•  • Robolotto  in?  pn^tinn  ohtestor.    Porro  codk-^ra  hunc ,  utpole 
-  .    ttnicaiD  {nretio8is»innin ,  biblioiliaca  palatioa  h.  Marci  siki  an'o- 
gavft,  ivMO  VtmM  1  Iropintoiii,  c«ai  mdrem  fem  eaanoUi 
8  Doniinici  (tMU  satter«)  VwMtiMrBm,  cui  Apostolns  Zeno  jiro 
priuD  libromin-  aofdtodtUcm  tagafitni.  «i  oefüt  1139. 

Dd  iBOdo  «Im  h«  tonto  l^npcntam  ^üinl«  T)  per  fiun 
■rUtoo  d'naUt.   (t.  VH,  878,  f.  IM-^I0S.) 

•  I fiu'  :  ..Haveva  la  fortnna  iulcpenite  tutte  lo  sae  forze  per 

far  sigiior  iJ'Italia  l'iniperatoro,  dandoh  la  vittorin  di  Milano  . 

Aactor  eooevi»  coelo  toooä  impwatorem  exu*lUt ,  qui  cum, 
p«r  M«dMail  vktoriaiii  «k  pmlafleMi  m  OalüBe  regon  eapÜToe, 

i     I  (taliae  imperium  flMile  consetjoi  posMt.  maluit  pacis  artibos 
'  arbitrium  (qiiod  mmqTinni  bt-llo  oI)Hiiniss»'t  i  in  Italiain  adipisd, 
I  I      äbi  <mmam.  rolantatibus  et  beQ«yulpatia  dcviuctü.  1140. 

1559.  '  CiiHsiophari  Schicrlii  iuriaconsulti ,  de  forma  regumnia  wä- 

pnblicae  noriTnWrgcnsis.    fL  X,  302.  f.  ;5— 10.) 

Inc.}  „Non  est  hec  norica  respabliea  mi^ltum  antiqua,  quia 
priiicqiatiiih  liODo  CtaHMiilte  cbitetiHtt  lunniiimn  «woMiift  asM- 
ente  wt,  benignlMiB  tdficM  dNdiui  ige  wum  .  . 
I       Auotor  iiorimlwrpnisi'<  tnictatimiculiun   octodccim  cnpitulia 

Icondn8it,  diHj-wi!»?  d«»  ttetiatu;  magno  roiisilin;  plcctoribus ;  iiia- 
giätris  civimn ;  iiiagistratiljas  seoatorüs  s  quinqueviru ;  pruetectis 
i«l''bdUcii«,<praviiMMiui,  -totoiau;  ■inUicK  •dtvitatn;  BdtaaioisiTar 
'  tionc  Iu8titiae;  inriiwoii.siilti».    Idstai'mb  forma  epistolae  quae 

•  -  i|  incipit:  ,.l)e«idmt  amplitudo  tuft  .  .  qiMmadmodum  reapublica 

\  nobtra  rtgatur  raddi  t^iHat  .  .  .'^  <Uoavit  Aatonio  Fdmeaoto 
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firme  dUr Hm  rjuas  .  .  mami  mm  .iemrl  tantum  scripsi,  vix 
uMgi.i  iJfrtMl.  qubüque  varimm  m  l/itecam  vmit,  ita  m  caia- 

Liber  qoeni  recentiores dicunt,  Heurici  Riieriti,  eale- 
,  sianun  gä^TiMidiiiii  pasiom,  cui  adm  et  amiei  Henrieui 
'Moller  et 'A^beitoi  jteinngeras  amburgenses ;  doctores  .Tustus 
.Tonus.  Casyiar  rniciirwi«.  .Toniinpi*  Mmiim-.  rauhis  Cntllitis.  Vii't4)r 
Ottiiigüruä,  Forstcrtus,  JiKinufs  Koniiann,  Joauiies  Schneitli'wejn ; 
G(H)r<pus  lidsfelt  neapolitani»;  InneliargeiMeB  Hwronymns  Ben" 
ningi'ti,  Liuilii-rtiuH  et  Juoohiiü  CvUeDhis ;  Ifidiael  Hadelents, 
oMoulmrgdiHis';  Clnonms  üif  Friiiri-nis  pampfrfrfnsis ;  Eusfliius 
Mpniu:if  pbUoM)pbiuo  ile<;inns;  Hioromiiiu.s  Schyrlentiua  Upsieu- 
s\s  ;  Joachinius  Mylius  gruboensis;  Oeorgiiu  L^Imeistor  veva- 
liensis;  Joannes  DiTeras  süenas;  Georgios  Qadonua,  Joannes 
RichofT,  Wulippus  Zolius,  Hartholommacua  Schflnboni,  .Ijicohus 
Krucgüni»,  Derlens  ßoschiun,  Joainies  Dunn  us,  epistolas,  loca  ex 
auctüribus,  versuü,  flententiaSi^hebi^cc,  graecc,  ktiae,  alemaiiiiic«, 
iono  pWumqne  lote^rinwripSenrai'ILl  1t^^^        n.  II.)  1149. 

'  .lacohi  Hupi^i-Mniii,  legati  v«iieü  ad  Ferdinaadam  i  im- 
i^ttbtmik  "frfaf»  Vwiii^to^  fa  ■  awrtfa  .neihlto.  (I.  VII,  900, 
f.  206—245.) 

lue:  „FW  bitte  le  Cös«  che  portanD  honeficio  a!  goreruu  Ui 

.üUlo.,  i(|u#Ue  äoao  giadlpat«  pp  utijU.  che  füiimtrano  le  qualitä 

.detlliraf^."/  .•.  •  I  . 

.'■  Auetor  die  oona  maii  uuii  lä50.i4k>-eeDatu  reneto  ad  iinpe» 
ratorcni  li';;iitus  nii.ssiiH,  Vouetias  anao  1562  iiicunt^  redien», 
r«i  ruLiäU««!!  setoatui  relert.  Abanstriacati  domus  online, 

eiusque  per  coiiiugi«  inortiiMBtiB  «rsWviMH^  aeeiM  ac  qui  prae-^ 

■wwewiit,  iinperaA«f«in.;4i0  fai)igida,.ifiqiiiliaa:jiiembm,  tarn  qua 
vitam  privataiii)  attiiiH,  tum  qua.  publicani.  i>1>  ooulos  ponit; 
ministro^  et  (.■itn.sili!iri"s  eiiiusqu»  ojdinis,  caesarem  circumstante» ; 

.eoQ»ili«  vufitt      qua^  lu  iiSitractauda.  JH^gifOob  imperatori  sHib- 
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•ylvaniMa,  Wuhwiii— »  ffilrtwn,  Ifim^Mii  Limtiiiii,  AartriiB, 

..  •  -  Tyrolini.  prat-t^itira  quoad  mores      iDstttuta,  describit.  Qer- 

luaiiiain  per  partwi  sci-utatus,  indolem  popolorum  generatim,  tum 
>-']  siügiUaUni  priucipum ,  archiepiiiti«{>vnuu ,  «piwioporuin ,  ordinis 

ieatMiid;  «oram  com  imperatore  nezas;  proTinotanna  reddita«, 
sumptua,  rei  militari»  Tim,  euam  eum  principibus  exteris  Tiot 
cula.  Turbaa  in  elcictioae  regura  Nuvarnie  otHungariae  attingit. 
Qua  protflstaiitiain  uegotiom  proliuo  «ermoue  pertractat,  baeresim 
luthnuun  in  -MX  aapn  sexapnta  dinidMiteg  MwiobitM  dkp«^ 
titun  enondfli  Superanüi  legationem  «deo  Ferdinandns  pfolwril 
ut  oqultem,  vcriela  ropiihlica  anntu-ntr».  renuntiaverit. 

Kugenius  Alberi  edidit  iu  'Heiazioni',  ser.  I,  vol.  VI,  p.  123 
—  160,  lucis  communloribas  misaiä,  ex  codioe  riccardiaiu»  a.  1964, 
nardino  iiMliain  ooie  noia«  petutas  negketo.  1141. 

1Ö63.         I       Kxreqita  px  epistoHs  qua»  Joannes  u  Lezze  et  Miohiiel  Sti- 
I  riaiiu«»  »enutui  veiieU»  dtnieruiit  quo  tei»^K>re  Viudubuoaiu  legati 
«Ktnordinarii  anno  1563  pn^sdi  mot,  ad  gnttidtndiiai  Mkdp 
miliaiio  recens  BonwDOiiim  ngi  nnviicUto.    (L  TII,  1235, 

f.  64— (■..-..) 

MaximlUano  die  25  octobds  aiuu  1562  Fraucolurdiae  regi 
dekcfeo,  ligatiift  mh  initio  auni  1663  gntakto  eit.  1144. 

fh^immdi  urchiducis  Anstriae  eputolae  novem,  gemumice 
j  cum  vennone  itala,  ad  haronem  Pranri<?c!ain  a  Turre,  oratorem 
caesareutn  et  archidacalem  apud  Venetos  ia  'Evangelium  s.  Mard' 
(tti  codioe  UM.  fcfnalieMi)  datM  PMgu  monnlNU  mtio  mqos 
novembrem,  anni  1564.    (L.  XIV,  47,  f.  315— SU.) 

Hiis  epLstolas  (quibas  additum  teetimoniimi  Ciiroli  IV  impe- 
ratoris  de  codioe  eodem:  „Vidi  Ubrum  'Evangelioram  saucti  Marct' 
dt  taä  propria  mann  .  .  Jntbm  FMilaaiiuii  esterlbondM 
enniTit  «  tortk»  volun.  n».  in  f.  eidstotanim  bwoidi  FinnciHi 
Tiirriiini  ex  comitihus  Vallissaxinac ,  penes  coinitem  Philippum 
a  Turre.  Sex,  quae  soilic*t  inagis  iutereraiit.  ab  .Tuato  Fonfca- 
1  uino  sib)  communicaUs  edidit  latiiie,  cum  uotis  eiiudeai,  Moul- 


1664. 
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1604— 167a 


IbU. 


1566. 


156a. 


1570. 


fen<v>ni'!M  in  'Disrio  italim'.  p  ST  — r)9:  itmunqne  protnlH 
li'liuiiiuiuti  OoriMilias  in  'tM^ietuue  venetae  iUustratae',  totn.  X, 
pu  381;  nnrnm,  cun  TmioiH  iida,  CMu  i»  AlborgbetÜ 
itt  *BntmainA  «torid  ddb  fmiglie  waM&  StaMOIdo  6  Ddl» 
Totn't  Vtuuh,  1663,  p.  89—53.  1145. 

Exceipta  ex  littens  Michaelis  Suriani,  Leouardi  Coatareui, 
muM  CaisUi«  Aloyiil  Ibcnid,  Vindoboiia  senaloi  v«Mto. 

mensibas  iolio  osque  octobrem  anni  1564  datis,  cum  legati 
extraordinarii  missi  sunt  ut  Maiimiliaiio  ad  imperii  diguitjttem 
evecto  gratulureotur.  (I.  Mi,  I2ä6,  f.  ti6— 6i).)  iU6. 


13 


SeriptniB  Mmtai  TOWto  oblatum  de  locis  Foriullii  potiorilms 
muniendis,  aggresnonibas  akmBBiiiais  ac  turdcia  aroendia.  (I.  VII, 
1008,  t  12Ö-136.) 

Inc. :  „Bbvndiwi  a  pari«  del  modo  d^amonnni  della  patria 
dd  FkinE,  la  qnal  intondo  qiul  pacn  di*i  emjism  tra  il 

IUI, 


Philipp!  il  Uispaniarum  regia  mopita  Joanni  aoBtriaco  data, 
(L  Vn,  995,  f.  1—3.) 

Inc.:  ,,Horni;ino,  Demas  de  las  inatrucionps  quo  03  han  dado 
m  h>  (|UH  tocii  A  car^o  de  capitan  general  de  la  mar  .  .  . 
AraDjuez,  23  iimiUo,  1568." 

HfaBia  qaaa  ad  «tearia  ptaatiKtam  pertiheot,  «a  nx  proxime 

attin^'it  qua<f  hOTninem  religiosnm,  bene  moratam,  principom 
»p^'ftant.  Eaprnptir  urua't:  Dpo  in  cmrfhns  confidat,  saepius 
cotiteäsiODi  et  uoHitauuioni  accedat,  missam  atidiat  quotidie,  praeeat 
exemplo:  hoo  si  praestrt,  es  «2  fwukmeiüo  dd  eredUö  y  «jr/t- 
maeio»  de  los  honibres."  Sit  beniguas,  pius,  modeätus,  kin- 
peran»;  nouiinis  di^niit  ti  rnsuhit,  a  ludo  abhorreat;  ntMiiini 
coalumeliofiua  sit,  semoue  coom     Gougreagu.  114^. 

Hiaronyinw  Altaana  q.  BlaiMihiiu  da.  «omttilNU  Sarvaroli, 
ptlathraa,  enat,  ex  iiidiilta  Frideriei  ünperatoris,  tabellMweia 


780 


■  '■  itl  .  iri.I'.'-.J;-r1>j  Ütii 
•  Hl 


•  imperiulem  Frajici>«cun>  «Ip  Zaghh  de  VasT»i«'iila  ,  notnrium  apo- 
iftoUoanii,.  ao  iitveittjt  uiora  solito«  «um  aunuio«  peuaa  et  caianumo. 


,:ii'viu]i672w'ij.    J  ■  riMniiuiftwuMfll  wqNrttv^TUiwnlRaagoimm,  dietam  ]^ 

'Wwi^'A  Ii;;!  .'-1  \  priTÜP^ciLs  a<Miih  tabelli«oatU9  eierrendi,  notho«  legitimrinHi,  s« 
j:r xii.iii.uii'  ii>"<-,    I  fturaios  equitea  ac  toUdmn  nobiles  «ragulis  annis creandi,  doctores 


MW 


Kl 


.11  /  .Ii  .rtiuvr.r;, 

,J|.f;.ij  J.iS  iJ  ■■:lJ.:iJ  f 
Ii   ;.'it  ti'<»i-'[iT;i' >  1 

.1."..  •  >.      |  \\'.\\ 


reatuitiaodi  ec.  i  Anno  1571.  <L.  XIV,  262,  sab  fine.) 

Inc.:  „Nov«rit  int^grilM  tu  ttusmm 
tiu«  bonis  operibtts  motatn  tun  in  crigendoi 
tun  in  ntitendis  Tirgioibas  ..." 

iiixeropluni  chartac.  antiquam  «xtat  subhoe  codicis  ms.,  pre- 
■^>libnfib'rilah«oiri^4««aiiMUI*i«^^  UM. 

.  .  Tiait  \ 


■.■■X 


Tiinetaui  euptiini      ^de^^fd^^iyn^^ll&l— ll&Ö). 

Bek(äone  di-Toiap  HiBiMfrta«  {iMi,|AQ«Mrnitioii  ddb  qndia 

«k^sootuuii  dogli  habitanti,  fabta  Tanuo  deirimpreita  di  mni  per 
il  serenis^QH)  eig.  don  Giovanni  d'Auätria,  Vaiioo  1573.  (L  VU, 

f.  233—240;  XI.  l-tC,  f.  106—107.) 
[•»!:  ioc.:  „II  territoho  di  Tuuisi  e  belüsniioo,  pieao  d'oiivi,  dattioli 
«I  >tattf  «ttriVfintti,  tomoi  twnMmoMqalliimti  .  . 
■  "  f '  1  ■  Attetöi^  iIk^^  oerte'liii^lMliliia,  qtM»«1)^^  «un  patrüi 

-       "  '    '  f'inf<'rat1,  ]M'rbrevit(>r  url>p  tnnf>t;mn      rastro  munito  descripüs, 
fonum  niaxiiiium  depraedieat,  cuinä  quatuor  preüosiort's  c^Iumuas 
secum  detulit  Joanne  ab  Aitötoia.    Ubi  hone  narravit  die  21 
ocbhris 'Oniut  Ctetlngwi»;  MiMfinteMf  dendniidii  t4oä««wii 
pietiiM,  dMi23  aHam  i^git  «sccpiM»,  26  VMr«' 


1573—1374. 

'li.-  i  ••!    /  i|    Ul    ,  Ii 
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1574. 


I  Ki{>|M>7.oritaBM  ti»  Bisert»!  moncrUnis  cumidatiim;  ngioDb  et 
I  incolainiiii  Indoleiii,  mc  ihmi  iartitaita  nl^kaa,  domestica,  belliea 

fllmtrat. 

'  Rplationeni  oonseqnitnr  numpras  triremiura  (107),  uaviuni  (31), 
\  militiim  (27,000).  quibtiü  faotllu^<i  tunetauum  perfectuui  est  1151. 

I- 

X.iiTiitio  expupiationis  Taaeti  et  Giiletae  per  Turcas,  a  iofio 
I  ad  diinidinm  septembreni  anni  1574.  (1.  VII.  9;lM,  f.  241—263.) 

lue:  „Lü  fortezza  nuova  che  si  coroiuciö  ia  Tuiiesi  era  di 
«i  MoRnH  di  18  cmim  di  Napoli . . 

Gabriil  ScrbeBonos,  oppidia  Tuneü  et  Gnl«tae  praefectus,  ah 
hi:4toria  orsns  nori  oppiili  muiiiti  Tuiipti  iqnoil  ilit-  undmraa 
novomhriK  anni  157H  incaepuim,  ploribus  vitiiä  ohnusiuni  de- 
dorut),  priinum  totam  provinciam  viceregU  tripolitaoi  geaübus 
sub  fine  innu  einNiinT«DtMii,  dän  iageotis  tnreicM  duria  aAtmt- 
tuni  describit.  Hortes  diniidio  itilio  oppagnationem  cum  essent 
agressi ,  die  decimatertia  septemhriä  arccs  orcnpanint ,  maErna 
Cluistianorum  dade,  Auetor  belli  captiras  Constantinopoiim 
mittitur*  iinde  anno  pminie  iueqneinä  Ustoriam  mi»  beOi  nn- 
giUBtim  flURmt.  tVSii. 

Excmplum  litteranun  Siuun  Baftsae,  rei  inaritimae  praefecti 
ad  TurcaruQi  imp«ratoi«ni  de  Guletac  et  Tuneti  expugaatione, 
ia  tatimini  sannoneni  ooimnanun.  (I.  MI,  933,  f.  265—277.) 

Inc.:  „Die  13  iaitt  iit  insolam  Guido  dencti  anmiw.  Poatri- 
di»  com  Aphriee  öra  w  oortro  couspeetiii  apeniissoi. . 

('ninniPtitariiini   dinrnum   nppnfrnatioiiis  Guletae  et  Tnneti 
narrauoiii  Serl>elloni  ieie  ex  iutegro  iv.spondet,  nisi  quod 
dieiu  quo  in  arcem  Turcae  irniperunt,  decimura  tertiom,  Sinaii 
BuA  decinmni  qnintom  wptanibris  aawnt  De  SerMlooo  b- 
gitur:  GuMe  quoqne  pnfertM  WriM  m  potegtittem  wnä. 

Caetennn  Tenkmem  ex  turoicalkigaa  vaUeoemnMiidat  elegans 
laünae  innu.  ilM. 


Abb.d.lU.CI.d.k.Ak.d.  Wu«.      IM.  Ill..\l>th. 
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1576.  Jaoolms  HilitteBta  comiti  FnodM»  Landriano  tespoiMbt  Mgn 

tulbse  noncium  nibi  ab  tio  dattim  ineiitte  decembri  aani  1574 
de  Tuneto  et  Kippozarito  (Bisertal  in  Hiirt)aria,  oppidi«  maniti» 
a  Turcis  iu  Climtiaiu»  devictk,  simulque  eventus  causaa  enarrat. 
(I.  VII,  187,  t  U— 16.) 

Inc.:  „Dal  Cairoli  «Ii  Milano  nii  fu  mandi^to  del  irme  passato 
una  di  TOMignoria  ill.  Atta  in  Genova . . .  Bergamo,  12  roanco, 
157y.'  1154. 


1573—1574.  I  Hodaeporii-'Uii:  IFiiioiti/mi  LiiijxviMiui  pro  Venetis  in  Polo- 
'  niam  lo^ti  mvssi,  gratulutum  Ueuricu  Valesio  ad  r^giam  djgni- 
I  tiitein  Galliae  receuö  evecto.  (I.  XI,  26,  k.  14{»  — löH.) 
j  Ine.:  „Fkuiainü  Ii  SOdeeemlm  dell'  anno  löiH  di  n.  nhite, 
I  di  Vcnetia  et  lasciato  prima  Morano,  poi  Manorbo  «t  TOIO0IIO 
ndU'  Itirnnc  pTvenimmo  alla  Po-^setta .  . 

Scriptor  ationimus  ex  log:itiuni8  comitato,  ut  docet  contextns, 
narrat  die  20  docembriä  viam  ingressiun  omtDram  (die  20  aeptem- 
bris  «im  anni  «teetoin),  «t  magiii»  ifinerilHn  per  Cariatbiam, 
Stiriani,  Austriain  inferiorem,  Moraviam,  extromo  ruimario  anni 
proxime  suhsequenti?  atti«ji<«.se  Cnicoviam,  nnde  exlremo  novembri 
remeat  Venetiaa.  Kegioiium  oorogi'aphiam ,  eki  coutinenti  mt- 
mone,  di!ig«nt«r  aatis  danribü  Plnim  da  Canotliiae  fbdioia; 
nuuoies  vioos  illie  et  in  Sfyria,  Tmraanun  incursu  areeiido  mn- 
nitos ;  eo  lutheranam  relijfionem  radiws  altiui^  pin?sf.  Die  prima 
lanuarü  auoi  lö74  Noumarkt  (quo  loco  integram  noctem  in 
medio  foro  adnlteram  teminam  «avea  eonehiaain  aaaerit)  diMe> 
deos  ontor,  Saifler  palatinm  Teoatoriom  a  Ferdinando  II  exstm- 
ctuni  admiratnr.  indc  por  Hunnm  (Judenliur*,')  et  Sanctutn 
Micbaelem,  archiducem  viäeudi  grutia,  contendit  Uraeciiuo,  qnod 
aeque  describit,  ae  Nove  ewHatis  (Neustadt)  eeotaaiaB  «I  nUa. 
Ontonm  Tindoboue  porteota  datinent,  -pn^gnuidia  «iapbaa, 
gigas  polonuä,  ursus  liumanam  cervicfin  nfoifiis  in  diversiirio 
I  ad  insiprne  cervae.  Vindobona  die  duocecitua  iauuarii  uxcedens, 
I  per  Kleinkircben  et  Slankoviam  (AusterUtz)  Olnumciom  die  26 
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pdit,  ulii  cpisco|»uiii  (Joannem  XVII  (ii-odetzki)  recens  .Iffimctum 
adhuc  inhiiiniiUuii  iiarrat.  Moraviae  universac  et  oluinmü  in 
laude«  elfusua,  Upuviae  ('l>oppau)  ül  SUeäia  dira  precatur,  quod 
liospitiam  deaegavsrit.  lUft. 

1574.        j  Mein  Hnno  eodem  l.'>74,  legationis  suae  relationem  praolon- 

j  gaui  coram  Seuatu  Veoetüs  legit,  qua  historiatu  Poloniae  ab 

i  •nti.qaioribiM  temporibitt  itamt,  idosque  r^i  topographiam  et 

I  statifltieain,  nü  dicunt,  lange  Auiori  eermone  quam  in  hodaepo" 

I  lieo  evolvit.    fl.  VII,  879,  f.  1—94  ) 

I  Inc. :   „Poieh«  io  sono  stato  ambam-iatore  per  ia  serenit^ 

I  Tostra  nt  ßCceUenzo  vostre  al  aereiüss.  Euiico  re  di  Polonk,  et 


bora  anoo  re  <ii  Fnuu»» . .  .** 


im. 


27  ittlü. 


iriT.'i.  Miiximiliamifi  II  impf-rator  cardinalitiin  lafttim  hortatur  ut 

21  niaü.       ^  deiuceps  ab  iuatituto  dacibuä  FeiTariae  et  iUantuae  streuissiun- 
et  attüudmis  iitulos  tribueiMli  abatiiMaDt,  ne  ömiittatibiis  inter 
Italiae  prioeipes  roraentam  addator.  <L  TII,  417,  p.  343  —  346.) 

Inc.:  „lutelligimus  nonnnllos  s.  roninnr»  fcdrsif  ciinlinalr^ü 
Ulaätri  Alphoiixo  II  duci  Fcrraric,  Mutine,  K^ii,  ec,  ac  (iu> 
Udmo  dud  Maobi«. . .  Frage,  21  maii,  1575.**  Ilfi7. 

Joiumes  Moromis,  nomine  cardinalium,  respondet:  Ferrariae 
et  Mantuae  duce»  caesari-*  coiritatos,  ab  privUegii»  8j>ecialibu8 
j  decoiatos  fuüse,  proptei'ea  aequiuu  viäum  a  nünoribus  priu- 
cipibiu  «eceraere,  quin  se  queqne  ^taase  hoe  gratiua  caeaati 
futanuu,  eius  tituli  revoeationctn  ab  eoruni  ducuni  decore  munh 
nttto  Winittic  di^i^otiari.    (I.  VII,  417,  p.  34'»— :546.) 

Inc.:  „Du  Uomu  lui  fu  luaodata  pocbi  di  aono  oopia  delle 
Uttere  wittte  da  Toeto»  naeatit  per  Ia  mecatieiie  de*  titoli . . . 
Janue,  27  iolü,  1575.»  UM. 

1576.  I  Kelatio  legationis  a<l  .loaunem  de  Austria,  neapolitani  xf^^a 
1  vioea  pro  Uiapaiiia  }^euteai,  qua  Hiwoojruius  Lippouiauus  vene- 
I  tua  menaee  mven  aono  1576  fmetm  eat  (I.  VII,  633;  877. 


764 

r 

;  f.  G:l-1»4;  p.  681— a5t'>$  909,  f.  246—267;  911, 

j  f.  7Ö-10Ü.) 

Ine. :  „Qaaado  io  fti  maDdato  dilk  MMoitt  Toitam  •  ddh 

I  vosbe  eooenenze  ngn.  per  ambttwiaton  al  ng.  d.  Gionkmi 

d'Ait^tiia ,  nun  peiisai  giä  chft  ini  convenisso  .  . 

Orator  tractatiutiem,  qua  suiuniaoi  rei  publicue  admiaiHtrandae 
ticieDtiam  aperit,  bifariani  dividit,  priiuo  enim  de  regni  indole 
ae  partittone;  popolia;  raginüoia  ftnmu  eottalitatioiM,  ndnialriB, 
ooasiliariis;  introitibus,  vecti<:^libas ,  expensis;  ofFensioniboir  ac 
dcfendionis  ratiouibu»  initü:  Mäae  de  Joanne  de  Aiutha  ac 
de  exercitu  dÜBerit 

Rdatiionem  edidifc  Bog.  Alban  «  oodioe  ma.  florentiiK»  Cap- 
potii  in  'l{«lazioni\  aar.  II,  r«L  V,  p.  265—311,  eo  tamaa 
inntilam  iit  quandoque  gemianus  sensas  dosideretur ,  quandoque 
oompeadiam,  uou  absoluta  texttu  eonipages  legatur.  Kam  eUü 
I  nee  imperntoi  nee  Aaaldae  asdiidiiealuai  pertineiiteiBi  hie  loeaa- 
dain  cenaai  qnod  Joannia  de  Aualm  bialoiriain  nova  Ince  per- 
ßindat.  1159. 

Monita  data  Annibali  Capuen»i,  iinucio  apustoUco  Florentiae, 
l^to  vero  flxtaaodluiario  a  Oiegoiio  Xltl  Tindobonam  niflao, 
>  qua  accAi^ion«' .  pabo,  Rodvlphas  II  Impentor  renuntiataa  eat 

iL  XI,  15,  f.  a-7.) 

Inc.:  mIo  amo  di  parere  che  voiiis«ignoria  illaatr.  scriva  c^on 
ogni  oommoditt  di  oeM»,  a^riaando  dove  etta  ca]iita  di  inogo 
in  Inogo . . 

Aulae  romanae  instructiones  generatim  ae  nfenuit  ad  oatoiam 
epistolarum  poiitifici  exscribcndarum ,  ad  rarum  hrevitatem,  sti- 
luiu,  frequeuUaiu,  regesta  teuenda,  exomplum  duplex,  tabeliahos. 

IICO. 


1578.  <jTe;r"rius  jiapa  XIII  instihKt  notarium  et  familiärem  suiira. 

16  ianiü  coiuiieiu  Hierüuyumm  Pnriiiianim  legatuiii  a  latere  apud  Kudui- 
pbun  seenndiutt,  unperabNMm  dadain«  fteoltatibtta  variia  ceUatii 
qnoad  m     penooM,  in  iia  qoae  ad 
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1578. 


i:.79. 
U  MmiMii. 


37 


tridenÜDi  obaervaiiUani,  diMipliDtm,  UMm  M  reftmnt  (LXIV, 
201.  f.  117 -IM.) 

Bulla  iiio. :  „Hutuuiiuiu  dec«fc  pontificem  suos  ad  remota  pro- 
cul  nuotios,  ^vflflgüs  apostoUciB,  quuitani  fert  iemporis  «t  l4h 
«eonun  ratio,  onmulate  pnMaqiü . . .  Boom»  1&  innü«  1578.**  1161. 

Fridericas  avcbid.  Ausbriae  ducam  Venetiarum  hortatur  ne  eins 
Bubditi  iinpedÜDento  ponut  mflKatorilras  finraentB  i  regiio  Apoliu 
«i  agvo  Fieeno  ad  Cum»  «fc  ffistriuD  dafttentanu.    {L.  X« 

Inc.:  „OrdiuaiDUH  ut  in  castelk  et  oppidu  nostra  in  Carsis 
et  in  Istria  .  .  .  Urecü,  24  septembria,  157ö."  1162. 

Canli»  «rehidnx  Austriae  commendat  Ongorio  XIII  pon- 

tifid  suum  piiioeniam  Kaymundum  comit4»m  a  Turre,  eo  nt  ab 
impedimvDio  »olvatur,  nexua  aaaguinis  ergo,  cum  sibi  mathmonio 
iangendam  desMorat  Lndovieun  Ibttiae  HoflUni,  capitaim  Ddiii. 
{L.  XIV.  48,  f.  240— 247.) 

Inc  :  ..Viros  (^frrpf^ios  pietate,  litteris  et  raoribns.  nec  noB 
splendore  familie  ornatoi^  beatitudini  vfötre  dilectos  esse  .  .  . 
In  civit  Grecentd,  12  febr.,  1579.** 

ExMsrqint  mui  mami  Jvstni  FtataninnB  ex  tpogmpho  apnd 
Ludovicum  a  Turre.  edidit  vcro  cum  vor$ione  itala  Carolina  Al- 
borghetti  in  'Documenti  *torm  f1<»]I«>  famigUe  cofloitali  Strassoldo 
e  Deila  Tonv.'    Veoezia,  1S6H,  p.  53—57.  1168. 

Bektioiie  dtU*  eonll.  äg.  d.  FdtRpo  Pn-mestaint  inperiala 

ambasciatore  della  maosta  craarea  al  gran  prencipe  di  Hosoom. 
(I.  VI,  IS-;  VU.  .Vib,  f.  142—158;  »lö»  f.  111—189?  ZI, 
»Ö,  i  50—74,  23y~2(i2.)  * 

Ine  :  „Ho  vioevnto  t»  lettara  di  TowignoTia  iU.  writteoii  alU 
3  dd  nne  paasato  qui  in  Lovitio  di  PdoDift  ...  Di  Lovitio^ 
27  mafjnio,   T  Tf^  " 

Codex  quiuij'eutt^imua  vigosimuä  octavot»  ac  exemplum  alte- 
nun  oodida  nouage^iaii  aoti  halMnt  hoc  principiam:  caeteri, 
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aliquut  inissis  liiu-is.  incipiunt:  ,.Mi  e  stat^t  ili  i,Tan  (-onteato 
clie  vostra  wcelleuza  abbia  auW  a  cftro  quel  poco  di  ragguagUo 
dM  1«  detti  ddle  oow  di  Moscovia ...  Di  Lovitio,  27  magt^o, 
1579'*  (ttt  €K  aequo). 

K<>!atio  iTspntiflpt  rx  iingiip  imprcsfüw»  iD-f'Tesoro  polilico  tio- 
vameute  impresso',  Coloiiia,  l.'>y«,  tum.  l,  p.  459  —  478,  et  cum 
versione  bläam  m  'Pbilippi  Honorii  thesauruä  poliücus.'  Franco- 
Aurti,  1617,  p.  260— 29a;  latioe  tantdin  lefemni  a.  Joaniut 
Zermegh  in  'Historiu  reram  gestanini  inter  Ferdinandum  et  Jo- 
hannetn  Hunguriuo  rt'tfes  '  AniRtelod.  liitti.  12";  b.  Kadolphus 
C!oroaiui  m'üperara  raisceUaneorum'.  Venetüs,  ITiii»,  p,  304  —  ai4: 
ntMrqoB  Imo  Pnncataui  kgatam  Joannem  CbUei»  a  Proiipk 
aojio  1576  iDniniiit.  UM. 


l&bO.  ^iotitia  de  contruvenfia  socianim  civitatuni  hansae  teutonkae 

-enm  wraniM.  dom.  Etimbetba  Angliae  regiaa,  ad  iUmtrem  pm» 
cipem  dominum  AlBnadmni  (Fanuahiin)«  Faimaa  PhceiitiapqQe 

dm  fni .  iM^lc'iranim  provincianim ,  m^nf  rntholicae  uiaie^tatU 
nomiae,  gubcrnatürem  et  capitaacum  geueralem.  (1.  XI,  2ä, 
p.  297—811. 

Inc.:  „Multo  tenipare  aiit»  Hanileiini  III,  Angliae  ngm, 

sab  initinm  anDi  Domini  1260,  mercatores  Aleinannie  .  . 

A>ictor,  quem  Alpxaiiilpr  Faniesiiis,  littt'ris  Montibus  Hauno- 
viae  daUs  die  26  uctobris  anal  1080  buic  uotitiae  offerendae 
faerat  taoitatna,  neaiiAUbertates  ae  lihtras  eonäHetvdhief,  iomai 
Teutonicurum  Luiulini,  Gihhhalhu-  nuncapatae,  in  universa  Aqgfia 
antiquituä  attributas,  siii«,Mliiri  'liplonrat*?  anno  1200,  pluribosqoe 
alüa  olb'a  mm»  torceatü:^  pnvilegiis  fuiäse  coufinnata«. 
rero  poat  aoniim  l&5ä,  Anglorum  ioa  monopolii  in  ao^Iicania 
uwidlnu  sibi  viDdicantiniti  opera»  Ubortalibiia  «t  privUcgiia  aoei»* 
tatis  eiuädem,  maxiinp  vpro  concordiao  traiprtinar>  cuntrai'ui  prorsus 
statuerentur  et  ro  effectuin  »ortita  e^seat,  idcm  Farnosio  pct^-nli 
proponit,  Auglorum  conimercio  impedimenta  poiiautur,  prueüet  tiiu 
aodeliato  idi»  ab  Haoaa  teatonioa  «am  Hiapamaa  «t  Polonb« 
ninbu.  1166. 
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»  aaMtü. 


15  mutü. 


1689. 


JoaniM»  TbatMlier  epäicopus  lahacenä»,  vimtator  apostolka» 
provindM  aqiüMeiuis  comÜtaUtt,  iia&tiit  «a^ilnlo  aquil.  emtina 
die  AqailBi*oi  mtanun.  (L.  DC,  128,  f.  329.) 

Inc. :  ..Cnni  iHnstrij^^iinns  .  .  .  Gre<;orii  pupae  XITI  nuncius 
cum  potcsiate  legati  de  ktore  .  .  .  Uoritie,  i6  martii,  iTi^'l. 

nm. 

Ei  capituliim  resfiondet  grHtam  tOM  «dTeatDin  fotamup. 

(L.  IX,  I'JS,  f.  S29.) 

Inc.:  ,,Certiorei»  nos  fecit  douiiiiatio  vestra  rever.  se  uum 
mandato  .  .  .  Äiiua.«  U  martii»  1382.**  1167.  • 

.Ty;inii(*fi  (jui  iiiiprn.  onpitTilum  adnioiivt  visibitioueni  in  teith- 
pua  mayiif  fommmhuit   lilh  n  inian».    (L,  IX,  128.  f.  329\) 

Inc.:  „Accepiiauä  Utterus  revereud.  douiiuat.  veätraram  quibus 
notna  twpoaderant .  .  .  Goiitie,  lö  maiüii  1582.**  1168. 


Capitulum  aquileieiise  rffpnnJft  qncmtlam  aui^toritate  apo- 
stolicH  mid^uui  ad  id  fuisiie,  ut  eccl^siatu  aquileieiutem  viüiUre«. 
(L.  IX,  l-ib,  f.  :5•J!»^) 

Corrige  'Verzeichnisse  4ier  deutsdien  Bischöfe'.  Minden,  1854, 
quo  loov  p.  50  anetor  Joanmm  die  20  naii  «ideeopflli  miuien 
oonstitntaiD  «aeerii  1169. 

Quomodo  et  quare  Gek>bardus  Tniclisess  e  Waldborgo,  archi- 
episcopiui  cekniieiMis  a  religione  catbelioa  ad  Gdviiiifliniiiii  tiaiiB- 
fogerü.   (i.  TI,  79,  f.  61-64.) 

Inc.:  „Non  fu  solo  Henrico  VIII  re  d'Inghilterra  che  agli 
tocanU  d'una  lusinghiera  bpltä,  oMiliatosi  di  sAtesso  .  . 

Aiictdr  ab  historia  defectioni.s  Ueurici  VIII  oritrineiu  sumen.s, 
enamt  arcbiepiüoopam  Agnetia  do  Manaieldio,  puellae  e  inoaa- 
sterie  «fawtae  iinoi«  captom,  «am  idbi  eonnobio  per  eoocioii»> 
torem  Brokemm  fanixis^e;  sede  eapropter  pidnini  conftigiuni  in 
Angl»  rogasB«,  qnod  £Uaab«Ui  regina  negavit,  ndiaidio  tantam 


1588. 


1587. 
m.  inli». 


»  inia. 


pogpcfriilmin  «uum  Hagae  Oomitum  dato,  nna  cnni 

in  itpclla  li'^i^ntur, 

Notum  putx>  Tracliäesäiuin  promiä.'nB  tisum,  aunuani  aibi  ubk- 
tam  peasiouem  reiecisse,  unde  Joann»  Ca^imiri  calviuütae  ope 
a^ptrime  vMt.  1190. 

H.  Antomi  Barbari  procaiatoriB  notitia«  miatnt  vmafa»  «k- 
WUti»  dam  mmaaamoB  a  Forüidii  fitdliaa  «aaet  manaa. 

(I.  Yll,  1217,  n.  n.) 

Inc.:  .vA^t^ue  che  dvl  negotio  per  il  quäle  io  MarcanUuio 
üarbaro  pi'ocur.  sono  stato  uiaudato  p«r  la  sereni;^.  idgnoria  ^ 
U  Big.  Tido  Doriralmx  .  . 

.  Auetor,  bellis  cum  patriaidiis  ac  partis  iisqu"  nd  rncdium 
Baoculum  deciniuui  sextum  memoratis,  graviora  exp^  iidit  tnomenta 
quae  ad  coofijüa  inter  V«netos  ei  Äustriacoa  tse  rel'entut,  viaa 
animadTwtit  qoae  Aastriada  in  Fonunialii  apoiae  eaadeaa  ftadi 
et  Turcis,  ut  cx  horttin  incununni  hi»toria  patefit;  quapi-opter 
Utiiii  novis  moenilius.  propnifriaculis  et  fossU  instraeiuli  opiuione 
reiecta,  monteä  prope  Isoutiuni,  Brazzanum,  Strassolduro,  äaiictmn 
Hdiam,  qnaai  a  natura  pwnta  {mwaiidia,  nnmiaiida  proponii. 

un. 

IV>nna  eapltalatioiiia  propoaita  a  Ferditumdo  Amtaiaa  arAi- 

duc€.  comite  Tyrolis,  Venatn,  eirm  reftiissiotitm  H  pertefßm' 
tionem  hanrntamm  et  aliornm  scilcrntortim  tdrinfUe  temmäam. 
(I.  VII,  352,  f.  0-8;  llüö,  f.  6-9. 

Ferdinandin  Venetonun  votia  indu^^,  oflbrtVinwtitioQta- 
donico  h'-i^dU)  ad  caesarum  pactionom  novem  c^tpitolis,  quam 
rntam  habendam  oiator  aeaatni  Veaetia»  tranonittiti  meiiB«  iuUo, 
anui  läö7.  1171 

Carolus,  anbUm  Anstriae,  comes  Tyrolis,  Joanni  Grinumo 

patriarrhap  aqnil.  dum  sit,Tiifi(Mt  lilifiitw  intellexisjie  redartum 
I  in  äuam  potes^tatem  ac  carcere  detentnm  keretiaim  omtiium 
pcrtersissimum  Petrum  Kuplenikb,  gnadet  ne  »tmt«  ienaciter 
MMlra  iUtm  proeedat.  (L  IX,  138,  f.  90.) 
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1  UgUltk 


Inc.:  „Roddito  niat  aobb  witw  nnr,  doninat  litten 
qne  nobis  perlectu  vel  ob  id  piteipue  iueundiuiiiM  faere  .  .  . 
Gsast  2a  tnlU«  im. 

VitM  a  Dodmlwreo,  ctntt»  a  lecrette,  Yineentio  Qradoiueo 
apud  eund.  caanr.  ovatoti  dat  scriptum  mt-moriale  in  iibuiu 
miiinissarionim  px  titraque  parte  an-liiilucali  et  vciif^ta ,  ünium 
diääidii»  avertendü  inter  Albonam  «t  Lipoglavum,  Pisinam  et 
umrchiouatum  Fietra  Pelosa,    (I.  VII.  35'i,  f.  142— 144 ) 

lue. :  „Gie  Ii  comroisüari  nomioati  dall'  ana  et  1  ultra  parte 
debbino  qoanta  piima  conreimti  ü  an  gionio . .  1  agoato,  1588.*^ 

1174. 


1587— Poloniae  reu  —•  MaximilimiiiK  arthidux  Austriae* 

(1175 -llSJ.) 


1587»  ;  Notitia  diicciitatiotmin  qimp  anno  ir)S7,  quo  actum  Var- 
saviae  de  rege  i'olouiae  eügeudo,  obveneruiit.  (I,  VU,  Ö77, 
f.  384— 3fil.) 

Staphano  Batbori  anno  1586  danortoo^  regalmn  d^itatcoi 

inter  raetpros  sibi  qnoquo  deraandari  in'teluiiit  Ernestus,  Matthias, 
Maximiliauu»  Au.4.riar  anliidiifp^,  annitctitihus  imperatore.  Hi^pa- 
niae  rege,  poutificis  ad  diaetam  orator«,  t'bristophoro  Sborowhi 
e  Potaniaa  proeeribna.  Quid,  fkatribai  reDOSDUbbs,  i^rit  Maxi- 
mflianus  nt  ooronam  atuequeretur ,  auctor  (quam  dada  Mantnae 
!  aMpfrnttim  fm9^^  adiuru  tis  rnniffi  prnfuso  jscrmone  e<li««H»»rit, 
I  asque  ad  eius  captivitatem.  l'lura  de  liac  re  üi  epistolü  V'inceutü 
j  Chädaaiai  matoiia  ad  aauatmn  Teuatuni,  quae  anbdo. 
I 

1687—1588.    I       Resrenta  litterarum  qua«  Vincentius  (Jradonii  iis,  ^latttiaoo  Zaiio 
I  pro  Yenatia  ad  «aeMren  legato  sufl'eotua,  dat  8cnatui  veueto  ex 
AMt.  d  ni.  Cl.  d  k.  Ak.  <.  WIm.  IX. M.  in.  Abth.  lOU 
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1&67— 1689. 


Oeniponto  et  Pniga«  a  iKft  7  inlii  a.  1587  ad  octevam  maft, 

.|58!K    (I.  Vn,  352,  folia  396:  llOl».  folia  161.) 

Quasdani  su1>  iiiitio  duo  lepati  'A;\w  et  liradoiiiciis,  üub  fine 

Gr^onicuü  et  .foaQn(>s  Delphintu  succesüur  una  subscribunt 
I  Agitnr  in  üb  de  ooi^niu  aQ8tro*VBn«ti8,  banniUs  «t  tmosfugü, 
I  re  Useoeornm.  Veram  m,  de  qoilnM  flue  et  copieee  kgain»  in 

epistoÜH  (lif«erit.  sunt  qnae  ad  Anstriae  aa-biduceni  Maximilianum 

ac  eius  moliniina  ut  Polonian  nn-  rfniintiarptiir,  sp  rpforiiTit: 
:  eapruptor  codicibos  iis^lem  plurn  inBunt  ex  autiiencicis  doc ntnenta 
j  deminfita,  qnae  lucem  plnrimam  argumenio  affiindont.  Ea  Mint: 

1.  Theoitöiius  luagHus  princeps  Mosooviae  Maxitniliano  gratulatar 

de  rej^a  dignitit«'  iTilLifa.  hortattirfinf»  cit^  Poloniani  advi-niiit 

Incip. :  „Intellexiraus  cum  siogulari  auimi  gaudio  ex  utagnis 
I  legatis  noetris  qnos  ad  oonTentsm  Tanoviensem  ablegaTimm . , . 
;  Moworie,  anno  a  eoodito  mondo  7096  (1587)  mptembria.** 

(T.  VTI.  "5  ?.  f.  1-5.)  IVipnsitir.yior.  ;i  I'nloniae  legatis 

/  J^axiimiiaiio  Htatiin  post  obitiuii  Stuptiaiii  liatlioh  fiicla<>.  (^on- 
I  firiuatio  viriuiu  et  coiiditioimiii  in  electioae  novi  regis  Varsaviae 
I  atrinque  propoettarum.  Artieidi  tej^  et  libeitatam  Hadem 
I  dominis  legatis  a  prooeribiis  regiii  Poloniae  et  magni  ducatos 

Lithnaniae  ohlati .  Oloraucii,  27  septcinbris.  l.'PT  (cod.  352, 
I  f.  29—34;  1109.  L  157—161).  -  3.  Conditiones  post  bici- 
•  nenee  pnutiom  Maximiliaiio  a.  Pidoniae  cenodlario  traditae  die 

24iainMtfii  1589.  Inc.:  „Plvlio  ita,  quemadroodam  Deo  raani 
I  Itatrat«  perfesto,  smima.  anrhiduv.  M-nd,  f.  230  —  240; 
i  1109.  f.  97 — 98.')  4.  Traiisiutio  \ku-\s  inter  cnwareni  et 

;  regem  i'oloniae  \m  legatuti,  data   Hiihuiu  et  lieuüziiti  die 
.  !  9  martii,  1589  (ood.  353,  t  290—257,  269—377;  1109, 
r ,  i  f.  95—96).  Traimctionem  caew  die  0  aprHte,  1589  ratain 

lialtuit.  NuDcium  ad  raesarem  !nis«nm  »»  rorurlfario 

'  toJoHtae  ad  scriiffiuta  tmJiia  /iornmvtn  nntfuronim  inttv 
-  episcopcSf  itimmt  aliqtud  faimi  tm  et  tHongdtalcHm  magmm 
'  Opalmi^i  Hwnerata  estie,  rt  palalino  trarnt  inisi  tüllag  qwu^ 

ildiH  foiirrtistis  rsnf  ut  »ihi  iu  f.rviMsioiw  MiuiniUiinii  ff,?:frrr- 

I  raiittr.   lue ;  „Ueri  30  uuiiii  inaioh  parte  aenatoruiu  cancdlani 
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i  Poloniae  preosationibus  et  vprsntiis  tandem  victa  ...  1  aprili«', 
158»/'  —  6.  Officium  liberi  baroiii.>)  de  Ostevga  lepati  poloni 
ail  OMsaicm ,  quo  dolct  de  dissidiü  inter  caesarem  et  Poloniaa 
rofDuin,  |»aas  cspitnla  ei  parte  ngu  eonftnnat»  ae  spmt  paMin 
inter  domum  Äa^triM  M  tegntun  Poloniie  p«rpetuo  futurara. 
Inc. :  „Ha  renim  Tiumananini  sors  ost  aUjue  cotulitio .  ut  nihil 
in  ülis  tain  tinnum,  tAinqu«  stabile,  quod  aiiquando  .  .  .  . 
m.  Bprili,  1589/'  (cod.  852,  f.  247-:150);  ~-  7.  Offidnm 
iMdimlu  Razi\il  et  pilatini  Ciwonae,  l^/atonm  polonornm 
eidem  caesari,  eadem  qnap  .'.uperins  conti niiaiitps  Inc.:  ..Etsi 
superioruin  teiuporuin  dt!<seiiäioiicm  fato  potiuä  aliquo  quam  a 
matm  Miuiii  «lienatione  aliqua  inTectam  « . .  24  iaaii»  1S89.'' 

(cod.  352,  f.  263—264.)         8.  Hiatoria  dedantteii  MatH 

miiiani  archiducis  iuttiurauduin  iu  cönventi>^  |>romissuni  daro  ab- 
mientis,  (\m  ternpnre   ;i   raptisitate  miux  per  rratitdaviani, 
I  Uittuuium  conoei»it.    Kius  repulsae  mora^uta  expeaduiitur.  lue: 
I  ««Vannto  ia  Pobnia  U  runwie  deU'  ioimnittw  de*  Torcbi,  co- 
1  mosse  il  cancidliere  il  iiegotio  di  ricoiidur  11  ser.  elett«j  re  Massi- 
miliano"  fit.  VII,  isfi,  f.  J'i')— 130).        "  X  imitio  lil)t'iatiLiiil:< 
sereD.  Maximiliiuii.  Inc.:  „AiJato  in  Poluuiam  rumore  de  irru- 
ptione  Timsaran  efc  Ikdpmnini,  eanodlirini  de  dednoeado  ad 
«onfinia  aer^  «iMto  ng«  Maximiltaao  .  .  m.  aeptembri ,  1589.** 
(cod.  352,  f.  310—312.) 

Sparta?  huic  historicae  penitins  illustrandaf  fotifrrunt  dwn- 
menta  bau  iMim  re  ex  'Codice  diploai,  r^ni  l'oloniae  et  inagui 
diicatea  lituaniae*.  Tiluae,  1758,  ton.  l,  p«  2.15— 27;i,  281-287. 

117«. 

löää.  I  Epjxcopuii  vuiaveiiaifi  iu  Polouia  Itodulphum  II  impeiatoreni 
I  detenet  »  tcadenda  MBOm  enidain  «k  miinkis  ngis  Poloidae, 
I  pn»ptfieaqiie  Utöm  aaieitiani  iltt  aaaerii  {I.  VII,  852,  f.  US 
I  -J54J  U09,  t  72.) 

Ine. :   ..Domiuiis  meus  invicti8aiuni4  ac  iKit^ntis^«.  priuceps 
I  orbiti  terraruin,  com  reticirot  ejitiicoiHini  ruiuanum  ad  maienta- 

.  tent . .  rm."  im. 

100* 


10^-  um. 


Bodalpld  II  prapoflUa  qvfaKiM  ftiüoalif  in  ooDventa  ordiniint 

regni  IMtemiae,  quoad  irruptiotii^  a  Tart<n  i.s  «  t  PoliMltt  in  Sle- 
«iain  fiictis.    {I.  VII.  :!.Vi.  f.  bü— b7,  Ü4  (tü.) 

Inc.:  .»In  priiuia  »ucra  eesarea  maiestaä  gratias  a^i  obc> 
disntibas  et  fidcUboa  bniiit  i^gni  atetitaii. . .     1588."  1178. 

Keaponstmi  dftUuD  cacaui  in  «ödem  ooDvntii.  (I.  VII,  1109» 

f  44—47.) 

Ine.:  tJBpriiiiis  ^oo  «d  manüm»  per  Tartarw  «t  PoIamm 
in  SOentto  fuskaa     dnmnA  por  «oaten  iüia  loeü  inlAte . . 

II». 

Uodulpbi  II,  Sigümundi  I^oloniae  regia,  UyppoUü  cardioalis 
I  Aldobrawüiii  epiatolM  qanqiw  blin  npcr  iaduoSa  intw  impe- 

riam  ac  Poloniae  regnnm,  a  novembri  anni  1588  ad  integnun 
nien»>m  innnarii  löb9  coiwfeüiMnkdia,  pacis  Degotiiim  oornmo- 
iim  tractetar.  1180. 

Oratio  qua  le^attis  Andreac  cardinalis  Bathori  SigiHmundoin 
deterret  a  Trausvlvaiüiio  principatu  MaiimHkno  anatnao«  tiar 
deodo.  <L  XI,  2b,  p.  a  13— 318.) 

Im.  :  nUünbibv  flbfto  «enn.  cdatodo  Tettm  quod  post  tarn 
longum  ae  diutaanam  aflaalnm»  noae  dmaam  ilbufar.  eaidtnaU 
subierit  .  . 

Cum  opmio  obtinucrit  SjfjigTmin<1nm  transylranum,  TurcarSin, 
Aiutriaconim ,  caatahs  vicinitatem  pitriter  metoeutetu,  de  com- 
mntando  principata  com  poMMsioaibns  in  Bolmnia  apad  Mai^ 
milianum  II  egin-se,  orator  proftrt  nnUnni  exiiido  emoIumentuiD, 
quill  potius  damnnm  prindpem  confleqntiturum ;  familinm  liathrv- 
reani  ab  annis  ducentis  oocopuae  Tnmsylvaniam ;  miaime  puäUlo 
animo  paäatar  prindpafara  fai  Bavatcae  nanint  devraiat;  regnum 
a  uamibaB  l^tiioa  tiadHiiiB  nplaater  moderalor;  aliquid  «m 
cnusap  cur  MiuimilianaB  Transylvnnianr  incertain  et  iti(|uietam. 
patriinonii)  ccrto  et  tninqnillo,  quod  aeqiie  Knicsto  et  Mattliiae 
archiiiucibuä  a«li»criptuni  füret,  piueponat;  tieinuni  cardiiialem 
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eptscopatam  varnueaaeai  ao  praeposituniin  midiOTieiMeni  aponia 
pfttxuo  üblaturiim,  Pius  desideriis  Pxi'iciKlis. 

Caeteniiu  conatut  äigiamunduiii  in  nationl^  conveiitii  priiici- 
patem  iMaUiM  AndEMe  uepoii,  coi  HubaoliB  TKivfidae  et  Qeor^ 
tan  pettto  tandm  anno  1599  wpak  «btniaeatar.  1181. 


KrncHtus  arclüdux  Auntiue,  comes  TyroUs,  j>atriarcliae  aquU., 
ti«titMe  «omitotmn  TMiataro,  comiiMiidal  itqainDdos  cm»  ribuitM 
BignifioandM  baeretica  Lilic  aspersos  tarn  ex  uobilibus  tcrre 
(iurilic  qmim  aliis  liaifathertii  et  Vipaei,  ut  in  Uhw  OOU» 
digna  poena  statni  poaait.    (L.  IX,  128,  f.  88.) 

Lm.:  JLooepimiis  non  lim  asimi  dispUeentia  ^nod  aliqni 
6ndi,  10  deeenbro,  1592/*  1188. 


Ideni  landat  Franciacum  Barbanun  patriarcham  aquileiensem, 
pro  gMÜa  in  visitatione  comitatus  goritkuifl,  mnietqiM  auo 

locuratenenti  serio  iuimuUse  ut  brachium  saoculare  contra  Iiae- 
retica  labe  iuquiimtoä  «t  ioobedkutes  impaitiri  non  recoaet 
(L.  IX,  128,  f.  sy.) 

Inc.:  mSk  litteria  .  .  laboret  sikw  in  vintatione  goritienn 


laadabiliter  peraetoa  .  .  Ebentor^  20  iidii  15D3.** 


118S 


EpMobe  (dispaecji  nUn  bis  eentam  qima  TAmmm  Voida' 
venctns  ad  Uudolphum  II  imperatorem  orator,  fere  omnes 
!  ex  Pmf,'a  et  Ratbbona,  swatiti  veneto  n  die  S  octobris  anni 
:  15*JH  ad  22  noTembria  a.  15U4  dedit,  quibusdam  insertis  atatua 
i  iaquirifeiMribiu  et  eapitibi»  deccmvinm  Venetianwi,  proviaori 
j  generali  Paliiiae,  magno  Hetmiiae  doci.  (I,  VII,  1065  - 1066.) 
1  Volumina  dao,  f".:  tcrtimu.  iiti  p  mntrxtn  p:it/>t,  de^^ideratnr: 
destderanttir  quoque  iomta  documeata,  quorom  Irequena  in 
epistoliü  lueutto. 

C9Mta«niw  J«anai  DdpUno  in  leRatkme  mlliBotna,  Viniobonain 
praecipuo  mitätor  at  de  non  intemJasis  Uaooceoram  depraed*- 
tiouiboa  conqupratur  ao  rati8boDen<H  cflnv<»nhii  adstct  Qaae 
\  aeiiatui  identidem  retert,  sunt  de  variia  belli  hungarici  in  Tnrcaa 


151)4. 


oondiüoaibus :  auxiliis  in  teterrimam  hostem  vel  ab  equitibits 
teiitoiiicis.  v<4  ab  inipmi,  vel  ;iti  It  ili  if  principibus  praestandis; 
de  m  quae  siugulari  ausu  Vuidobaiiaa  paraU  ad  Turm 
aieendm,  niiimio  ttnnorani  pmAoto  dengoitoFenlidMMlo  arcU- 
dnoB.  Hie  lod,  abi  pn/puffm^  qaod  tpiim  agigaratam 
Vindobonaf  fx-!tnnit  Laelius  Spanofclii  senensia  (qui  castris 
Hungariae  luuniendiä  praefectus,  in  itiiiere  Vindobona  Pragain 
versus,  curru  exiUens,  aprili  lä94  pehit)  disserit,  aaimadvertit: 
„In  divMM  {Murti  mm  Vi  aoM  oortune,  m  non  di  vemt^  »atiea 
et  senza  teirapieuo.  alcaui  ballovardi  sono  di  terreno  seuza  in- 
erostafcura  di  pietra,  et  pen-ift  fiicilmcnt«  jxjssftiio  (^sserc  rovlnatl 
u  didla  zappa  u  dalla  pioggia:  gii  oroccbioiu  delli  ballovardi 
sono  pioeoU  ei  non  enopnmo  1«  cnnnonieK«  vi  cbe  non  poaBOno 
ensere  iiuboccate:  la  fus^a  e  stretta  et  le  qmlle  dei  ballovardi 
«'pstin  loni^  ros't  fttori  die  laaciaüo  podiiiSBiina  disteuxa  dalli  sooi 
corpi  alla  controscarpa." 

Oonventom  rftlwixmeiiwm  dimdÜB  OatiiolNOB  inter  et  Froto- 
Rtantes  amovendis  indtctuni,  lionim  malü»  atÜbns  qaotadie  inagis 
dilatum,  quoailnsquc  nipnse  maio  nnni  \'i9i  munt  principe», 
caesare  die  Ib  oius  niensia  loagoa  pompa  accedente.  Hebas 
plerisque  iufectis,  reoessns  a  comHüs  die  19  auguäti  denuuciatus 
non  tamen  «ffiBctam  wrtitur,  quod,  impenton  rantwntet  prin- 
j  cipes  quoque  et  legati  immodicin  sumptibua  ade^se  cogerentor. 
j  Q5i;U'  ültPiitis  orator  attin<rit  suot:  a.  Archiducalium  aiistriacor. 
.  quereiae  «ie  ca^itru  iiiuiiiu»  Pabnao  a  Venetiü  in  Xarcoä  reoeos 
I  aedificato.  — >  b.  UKOoocum  motm.  —  c  Fnoun»  «onitiB 
1  Ardec  üb  ainiui^suiu  Ciiavariaum.  —  d.  Facta  Eämeiti  archiducis 
!  austr.  in  hdgkh  proviociis.  —  e.  Tartuiurajn  cum  Tiucis  in 
Cbriätianos  äücietaä  iiiipedita. 

Qzator  Valeriuin  Antdoii  sibi  u  secretis,  seiiatui  veueto 
mdem  nranere  adinngendnm  praiMBit.'  gntea  agit  de  pecnaia 
I  don»  nnaBa.  .  1184. 

i:>\ii.        ].     Conmderatioiü  deUa  guecca  d'Liugberia  uoittra  il  Turco,  del- 
i  l'ilL  sign.  Tmnmo  Omimi,  (L  VIT,  704.  r.  1-4C.) 
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i  Inc. :  ..IViniii  Ii  Tcdesclii  hodo  diseordi  tra  di  loro  iielle 
I  provvigioni  della  gaenu,  coiue  si  «  vedato  nel  düBaiidenii  dai 
!  Turt'hi  .  . 

Que  anetor  bkonio  YiaMmä  wmtei  T6aeto  alfiaqne,  per 
littenu,  de  beDo  baogarico  conunimicaverat,  dissertatione  resuniit: 
Al«*manno?  imppratori  diftidero ;  imporii  et  Jtaliae  negotii.^  ohme 
aucUiu,  caesaris  tarditate,  celeritatem  Turcarum ;  hos  jier  Teme- 
num  (Tein«BW«r)  «t  Hnngariam  in  YbidolKMitt  expugnatioiicoi 
coiitendere,  per  Cmtiiiii  Ten»,  Fonunialii  et  Italiam  oniversam 
Mio  sibi  »ubigere  paratos;  eapiopter  Italiam  Oennaniaf  in  hello 
coDsociari  eaat^  necesse.  Ubi  huiigark-i  et  turcici  exercitos  ratio- 
uem  variam  iu  peditatu,  oquitatu,  armü,  tormentia  bellicis, 
enrribiut  comiMKtBi  babttii,  ?ertibi»  animiidTertciril;  «lemannieai, 
cofiiaa  tttiricis  pneetaie  testatar.  118fi. 


1595. 


Descrizioue  del  Uuigo  et  truvagliuto  viaggio  clie  kiuno  fiitto 
fi  cebto  ftoliam  o  pur  towani,  detti  dal  serm.  di  Toacana  et 
dal  tnedeäno  iDan<lati  al  principe  di  Tran.silvaiiiu,  nel  qmle 
i  aiiche  il  siicressn  della  guenra  fatta  feliceineiit«  questo  anno 
coiitro  U  Uraulurco  et  a  Üioan  am  Bawitu  (I.  VI,  lOö,  f.  38.) 

Inc.:  „Se  nai  aöinl  aknne  poliUcfte  et  milHaii,  bavendö 
tigaank»  al  prinoi^,  «t  unheo  et  al  fine  loro. . 

Ferdinaiidus  I,  magni»  diix  Ktruriae,  mmm  iulio  anni  ].'>95 
i  centum  milites.  pra»'fwtn  Sylvin  Piccoloiniiicn,  mi  Si^'i-iimiiHlinii 
BaUiori  Tratutylvauiae  priucipem  legatos  cum  muneribuB  mimt, 
eins  coonnblnan  eam  Maria  Obristiiia  amtriaea  gratukturiM, 
mpae  Ten»  vt  ftrrent  emn  imperialibas  in  Toicaa  aappetias. 
Auetor,  qui  rei  bollü-ae  iHritus  gestis  adfuit.  ubi  itineris  per 
»rrariam.  'lYidptitum,  Hallam  «'I  Hfnum,  V'iuflobonam,  Hnnga- 
riam superiorem  et  Pannotiium  iiiteriorem  diiticultates  attigit, 
eemm  adreitiiin  die  28  eeptembri»  s.  1695  ad  Anee  Transyl» 
Taaiae  enami,  ac  proinde  n^tendit  (juM  <i>liiunrnti  ei  ite  mili- 
tibna  sinno  proxim»'  inswiiifiiti  TnuiHvlvaniat'  ]irinoeps  sump<i'rit, 
dum  Tcrgovist,  Th.ViUium  (]}uoharft«t) ,  Uiurgiü  in  Turcas 
expagiiaTit.  1186. 


1597. 


1595. 
0  deoflBlwit. 


1596. 


81  ootobha. 


Diplom»  tBatoniM  mriptam,  quo  Bodnlphiig  II  imperater 

Qhtnrgium  l'irkhel  Vt»netÜH  dementem,  ob  pgrejrie  pniestita  in 
f:ivor»'m  impcrii  et  domuä  aii^riacar-.  in  nohilinin  onliiiem  refert, 
perpetuo  iure  pro  baet-odibuii  utrinsqae  sexus  valituro.  (L.  Y, 
58—  69,  n.  46.) 

Ine. :  „RodoUr  der  Ander .  .  Wimol  irir  aas  rDmiMdiar  ku- 
uerlidiCT  Höhe  nnd  Wirdi^'kiMt,  dan^in  vfxm^  der  Almechtig,  nach 
aeinern  «rftttlidipn  Willen.  g«^t/t  hat  .  .  .  Pra.r.  »».  Dec.  ITiH')  " 

Menibraiiae  fulio  inaximo,  liiieari  pi<;tura  coDcione  oriiutae, 
cidna  gcntflttia  insigiiift»  in  ipM  doemiwDto  mimitaiiiii  quotp» 
dewript»,  fMpbana  abocidit  mamu,  idem  aoliacripnt  findolplm«. 


ThmuB  Oateint  «quitis,  oratoris  pro  Vmatis  ad  muum^ 
rdatio  propriae  legationis  Vemtü«  in  Moata  redtata.  (I.  TU» 

912,  r.  111  —  170.) 

Inc.:  „[  regni  e  »Uiti  doli'  impertttore  non  aono  sieari  dai 
I  neniici,  perche  uon  bAiino  fortezzc  fondute . . 
{      Tboraat  Oontarenii»,  die  t9  apriKa  a.  1692  orator  ad  ca^ 
'  siirem  dietOB,  legationeni  gcnnanicain  pro  hispanica  (cmQBftktU» 
oblata  atino  l')93)  distulit.    Legatus  in  Oprmania  ante  m^s^m 
octobrom  a.  1595,  nou  tantam,  rodax  sab  tino  aou  159Ü,  quae 
historiam  «u  tempons,  qnaai  qoa«  ad  dircvioram  ein«  te^ma» 
statuum  Indolam,  rali^oiMiii,  vim  milüareffl.  redditoa  tarn  äii- 
milatiin  qmm  fomparatp  atttnmt,  <;enatui  vpn*»to  refert.  Edidit 
Alberus  in  'itelazioni',  tHrenze,  1862,  »er.  1,  vol.  VI,  p.  193—248 
ex  muMMO  oonariio  Teneto.  (Fikui  B,  3.  5.)  1188. 

Franciscus  Barbarus  patriarcha  aquil.,  Oeorgio  Stobaeo  epi- 
,  s<."opo  lavantino  p^atuhtur  quod  al»  Hrcnnis  camris  factus  »it: 
nuntiat  itcr  Hoiaaui  proiiuie  m  iiiäUtuturum.  (L.  iX,  1 2Ö,  f.  330.) 
Ibo.:  JUeapta  swwlo  da  Toitaia  xavar.  domia.  promoticna 


apud  sereoias. 
bria,  1597.'' 


.  .  .  ütini,  13  octo- 
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Georgius  episoopos  lavantinus,  dam  agit  grates  Fiandsco  Bar- 
baro  patriarchae  aqnil.  qiiod  de  eins  prornotione  laetatna  sit, 
tempora  moneri  proprio  obeondo  düüciiiora  soribit.  (L.  IX, 
128.  t  880^0 

laß.:  f^ASemmi  me  non  pamm,  fllnsliriM.,  Ittta»  fonotem 
nt  non  raoliB  ftdaBsm . .  Gvedi,  prid.  caL  nor.  1597.**  1100. 


Bodolphos  imporator  KajmuBdo  comiti  a  Tone,  Qoritiae 
mimatko  luumditBrio  et  ad  pontifioan  onfani  ndttit  mjAwcMo- 
nem,  qnomodo  pradeater  ae  genn  delMat,  iabetqiie  fMäm  Bomam 
proficiBcafciir.  (L.  XIV,  48,  f.  247*). 

Tno.t  i.Exjieditis  tandein  Iis  que  nostra  liaot.etni3  consnlia 
tardarunt,  mittmius  imtrucüonem . .  frage,  2ö  martü,  1598.'' 

U9t 

Idem  Clementi  papae  VITT  commendat  litteris  fidndalibns 
oratorem  suum  Ba^oodom  couutem  a  Torre,  qoi  grataleiur 
de  nbaa  ftixarieDanns  «ompositis,  et  expoaat  quae  ad  aalatam 
piiliOeain  p«rtiiieiii.  (L.  XI7,  48,  f.  247*.) 

Inc.:  „Mittimus  ad  saiuUtatem  vesiram  magnificom,  fidelem, 
nobis  dileotam  Rajmundam  comitem  a  Tum . .  28  martü,  1598." 

ütramqnG  a  Tusto  Fontininn,  ex  apographo  apod  Lndovictun 
a  Torre  exacxiptam,  edidit  Carolina  de  Aiborgbetti,  com  veraloae 
italA,  in:  ^DoGameoti  atond  deDe  fiuniglie  oomitali  Sbaanldo  e 
DeDa  Ton«'.  Ymaüä,  1868,  p.  57—60.  3198. 

Frinriscus  Barbaro  patriarca  ;Kir,i!.  r-onqueritur  cum  Georgio 
epiüc.  iavaaüno,  quod  capilaueuä  luluuiii  vim  iutulent  arcbi- 
diaoow»  capünli  aqitiMenai  vüitalaoiie  cidiiiaiia  äomtba  In- 
atnmtL  (L.  IZ,  128,  t  880—832.) 

Inc.:  „lam  tertio  ad  vestr.  rer.  dominat.  conft^o,  opem 
iTnplorana  contra  vim  a  cqntaoeo  Tafanmi .  .  (maio  vel  iuoio) 
1599."  1198. 


AU.  4.  m  a  d.  k.  Äk.  4.  WiM.  IZ.  Bd.  m.  IML 
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1600-1604. 


1600 (?). 


SMooliim  XVII. 


1604. 


BugmM  JdlMt*  ontio  ad  Boda^lmn  n  inpmtoraiii«  pro 

domibus  suis.   (L.  XI,  125,  p.  44.) 

l*raefatio  inc. :  ..Qnod  satellites  et  apparifcores  toi,  Racratissime 
cesar,  me  liisce  diebus  . epistola  ad  lectorem:  ,,Si  cai  forte 
hee  Bostra  omtio  aoerbior  paol»  vtaa  fturit..**;  oratw  two: 
„Cum  molta  diTinititt,  Sodolph«  oenr  aqgaat«,  impcntor 
iUBtis.simf    .  .'* 

Uugo  Biotius  Delfonsis  (e  Dellt),  primus  aono  lö76  praefiüt 
biblM^hecae  caeaanae  Yindobouensi  qaae,  Lambedo  teste,  jhoii- 
tmm  «ui  etM»  prrfeetura  nwnero  d  excellenOa  Ubrmm  ereitit, 

tanfum  rtiarn  fiiJgrrc  repif  gloria  utilitatis  quam  inde  per- 
cepti  res  tttferaria  ').  Quod  libros  mmü  Überaliter  commodasset, 
compliuras  ex  iia  disperierunt,  ipaeque  in  non  levem  offetisümm 
in  anJa  memrii.  In  omüOM  (quam  in  «ina  mn.  «odkilMii 
bibliotbecae  caesar.  viudobon.  desideras)  acrios  conqueritur  de 
metatore  aulico  3Pu,  nti  appollant,  watfisfro  qnarferiortm,  quod 
iuribua  sui»  itt  binas  dütuiLS  otleueht.  Addit  se  in  neutra  sua 
domo,  Btä  in  vtZt  quoäem  heiü  mm  «tdiritmi  tugmi»  lafi> 
tantcm;  nam  qno  mitWS  mc  ad  augustm»  maiestat.  tue  U- 
hliothccam  rteiptre  fHeam,  iaypedit  atabitU  et  ceSe  vinarie 
defedHS.  1194. 


Rernm  fjormtinicanim  compenflitiTn ,  au>tri;icunira  pracsortim, 
iueoote  saeculo  decimoaeptimo,  coosilio  daceiuviroin  Veoetianun 
mb  finna  «|ii«lolaA  traaanoinami.  (I.  VI.  186,  f.  230—239.) 

Ino.:  „La  Gainaida  i  la  pid  giaada  a  |M  popdlata 
pro^ncaa  d^Eoropa . .  .**  WN». 

Capiti:lam  Civitatis  Aoatriae  grates  agit  Geoigio  episoopo 
lavanlano  quod,  anetnitafto  ao»  vgaA  FatdiBandam  andiidiHiMB, 


1')  {'oinmenUriorum  de  bibUoth. 
üb.  I,  ool.  88—69. 


vindoh,  ViadoboDM,  VM, 
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1607. 


1608—1609. 


«ibi  adtamento  fimit,  de  quo  oerttoi  focttim  est  per  orationem 
a  qaodam  ex  propriis  Gtwmk«!  corom  Ferdiiuuido  habitam. 
(L  IX,  128,  f.  332.) 

loc:  „Valde  uoe  aflfeeit,  at  debuit,  canonici  nostii  nnper 
Idne  r«f«ai , .  In  Civitete  Anitriei  9  inlü,  1604.«  1U6. 

Kelatio  Fratmisci  Supn-nntii,  legati  pro  Venetis  Vindobonam 
ad  imperatomn  anno  ItiO?  mii^si.   ([.  YU,  Gdti,  f.  35.) 

bo.:  nOnanto  sono  sinti  piü  giandi  efc  piA  varj  gli  aod- 
danti  che  aano  oc^orsi  el  ncl         «>t  fuori,  nel  bempo  .  . 

Kta  orator,  Petro  Duodo  suffectns,  initio  statim  as-crat  qua- 
tuor  annia  id  muneris  obüsse,  tauwi  patet  e  oout«>Ttu  orationoin 
in  aenatn  anno  1^  tantnm  iMbitam,  quam  tripartitani  ai« 
dividit  nl  jniiiio  d«  Tarda  Hrnigariam  vastantibos  ae  de  pro- 
flijifatis  eiu3  regionia  conditionibus ;  aecuml*»  ilo  relif!:innis  in  fier- 
mania  di^^^irliis ,  ex  Hassitorura ,  Luteronorum ,  Calviaistarum, 
AuabüptiülaruHi  socLbt;  oxtremo  de  imperio,  caesare  et  eins 
fainOia,  imperii  prindpibiu,  daoibiu,  adtniniafaria,  le  nitifeari, 
impeuids,  tribatis.  Quod  äin^latim  anuotat  auctor,  aemmnosas 
domus  austriarae  in  Im  Uo  sortes,  suMitwum  defectionibus,  re- 
bellionibos  buugariciä,  l'requenü  ministrorum  matationi,  dncum  in 
pugnis  imperitiaa,  aeri  pabUcO  dianpilto  tribnendas ;  partim  quo- 
que  Rodttlpho  impaxatori  (enina  aoUtariam  vitam  agentis  naiaram« 
babitusque  insoloiites  quasi  acupingit).  Cum  lites  *1o  confinibns, 
acta  ad  rsiM<  (  os  ciUTiiiinandos,  Pauli  V  pontiticis  interdictnm 
leviter  aiiigerit,  sub  iiiie  proprium  a  aecreÜH  Joanneiu  Girardum 
patara  aigautaa  ab  imparaliora  dooalnm  laadai  1197. 

Viaggio  per  Prancia,  Fiandra,  Ocmiania,  fatto  dall*  Pa5ell. 
8.  Zorti  Zuütiman,  nel  ritomo  a  Yenezia  dall'  ambaacieria 
«fdinaria  in  Ingbittana,  ranno  1609. 

Inc.:  ,3aT«iMlo  riUnfar.  cA  «oeaU.  aig.  CKoigk»  Oiiaiinian 

nuo  signore  fiiiito  il  tempo  deUa  sua  ai)ilKv%ieria . (1608  — 1609 ). 

t^uidam  i'x  legationis  cntHitatu  narrat  oratorem  extremo  no- 
Toobri  auui  lOUs  Londino  diacedeutem,  per  Cantuanam,  Caletum, 

101* 


800 


1609.  

27  •«ptambrö. 


m.  cotolv.  vo?.  dao. 


1609. 


Dunflntfeuiit  Bragas,  Antoerpiani,  Botterodamm^i,  Lu  ^ttanm 
Batavoram,  Amstelodamum ,  Traiedum  ad  Ehentim,  Arnlu-'muTn, 
ad  arcem  SctÜBcbencaas  (quam  nüautatim  deschbit)  in  Oiiviae 
dncatnm  die  31  deeembrö  advMine.  OiTiam  nutropolim 
fimiiliam  principem  ac  rem  niUtaMn;  OolMnta  ad 
cathedralcm  ecili'siain ,  in  eaque  corpora  magorum  ac  caput 
d.  Trsulae  (qnod  in  eccleaia  s.  Simeonia  Venetü^  asservato  com- 
püiat);  OouflaentiaiQ;  MoguuUam;  Francofurtum;  Haooriam; 
OMmbutgiiin  (qw»  low  ngM,  anUepbooid  mogimtiiii  inam, 
igni  tiuJitae) ;  Curiam  rogis  badensis;  ]\T(>rghental  (ah'i  palatiurn 
Maximiliani  uufitriaci  archiducis  deiuiratur  j :  Norendortiuiu ;  Au^jn- 
stam  Vindelicoriuu,  qua  coQÜneati,  qua  fosiori  sernioue  deschbit. 


nmtam  oaqKmtaDiim  loi^  omHoiie  «Kpniimt 

Opua  üs  qoi  odaeporica  Tel  nationalla,  vel  singnlarom  pro» 
Tindarain  ant  urlnam  Gennaniae  ooUigimt,  leota  iwKiMBariuin  pnto. 

U96. 

t 

Francificaa  Manrocenus,  cum  legatus  in  Galliam  anno  1j609 
profici^f*«retnr,  narrat  duci  Venetiannn  sc  lionorificiMitissirtf>  in 
paiatio  eius  ducia  fuiaae  exceptum,  qua  occa^^ione  plura  do  urbi- 
bu  mma  e6  Stagaidk,  nee  non  de  caabo  nmiiito  Aspeig. 

or.  vn,  1114,  t,  m— 127.) 

Inc.:  .^AititM  TaltN)  ioi  in  qoesta  citt^,  essendo  stato  in- 
contrato  da  sua  atteaza,  dal  aig.  di  laj^iaiitg  . .  Stocaidi  27  set- 
tembre,  1609."  1199. 

Exanqdiim  nndeeioi  epiMdanun  qma  itab  Faial»  SarpiBa 

Frandfloo  Priolo  leigato  ad  ca*\>;irotn  veaeto,  dorn  Pragae  esset, 
dedit,  a  die  dccima  sexta  octobiis  ad  Jccimam  octarain  decembris, 
anni  1609.  (I.  XI,  42,  f.  2—19.)  Kdidit  Joannes  Solvaggio 
in  'Baccolta  deUa  opm  di  F.  Pado  8ar|d*.  KapoU,  1790, 
TOL  Xn,  237—296.) 
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1609. 


80  inlü. 


1609—1610. 


Auetorbgalniii  {Dstniit  de  actis  eonitn  diemm  politicis,  plura 
interserens  de  rebas  Geniiaiiiap,  maiime  do  confessione  bohemica, 
Christiano  principe  Äiihalti,  ducata  Cliviae,  Leopolde  Aastriae 
arcbiducd,  couveutn  prindpom  protestaatium  Hallis  Sueviae.  1200. 


«gestio  Juliad,  Cüvhie  ei  dncatus  Montaal  (Berg). 

(1201-1208.) 

Versio  itala  protestationis  qua  Ernestus  marchio  Brandebargi, 
dox  Borossiae,  et  Wolfgangus  Willelmus  palatinas  Hhoni,  dox 
Banriae,  adndoiBtri  «[«etorii  brondebnigioi  «t  palatiid  Neoiiiiigi 
pTOnaotiant  status  principatas  Cliviae  ut  et  oomitatus  Marchae 
ac  doniiuii  Rauenstein  «pont«  lc<»itimis  hnprpdibns  siih<>sse,  qai- 
busdam  cooditiombus  additis.  Duisbargi,  14  iulü,  1609.  (I.  YU, 
1114t  t  180—181.)  1201 

ExempliiTn  q)istol;io  itale  versaf  Loopoldi  arcluMuci.s  Austriae 
statibus  Hoiiandiae,  qua,  dum  avi  sm  liodulphi  imperatoris  iussa, 
castnuQ  munitum  Juliaci  occupasse  testator,  admonet  ne  prin- 
cipw  BraDdebacgi  et  Neobingi,  potestati  vspmcm  nbellea,  oon- 
silio  aut  opere  adjnrent,  quin  innno  a  qnibasdam  agendis  aMair> 
reant,  quoadusqne  gcrmana  successionis  iura  edicantnr.  Jnliad, 
30  iulü,  1609.   (L  Vn,  1114,  f.  182—184.)  UOt. 

R^sta  «^Utolmm  eKiotegio  qnas  eqnea  FnmciseQs  Priolas, 

orator  ad  caesarom  d;it  sonattii  veneto,  omnes  e  Pniga,  a  die 
9  septembris  1GÜ9,  ad  10  maii  1610.    (I.  Vü,  660,  l'ol.  1 1 3.) 

Priolus  die  sexU  ioaü  anni  1609  Marino  Cavalli  legato 
safbctna.  dien  obit  in  l^gation«  «apreroam  39  maii  1610. 
Itinera  wäm  institnio  per  (higimm,  Briziam  ek  Wim  T^ioUi, 
Faaaaviam,  Tindobonam  nainime  visit,  quod  Rodniplio  esset 
TBffi<"tmnr  De  qaibas  freqoenter  in  epietolis  actum «  sunt  reli- 


d02 


IM». 


1609. 


19 


gionis  diiddia;  atgotivm  poUtiemD  Ja&d,  divlaB  «t  duntoi 
UontBiii  (Belg);  DwunraidM  (DounipBitli)  nriiis  qoaestioncs. 

1203. 


Aeta  FhOipii  Ludovki  eonitis  pilatbii  >iw»>, 

Cliviae  et  Juliaci,  anno  1609,  moaso  septemW  asqUfi  dOMttbltni. 
(1.  VII,  1114,  f.  121-123,  120—134. 

Clivia«  *}t  Juliaui  «iuce  defuucto,  riiiiippiu  Ludovicus  iuribos 
Wo%uigii  filli  In  enm  dncitiini  findioaiidis,  ndtUt  Teuetias 
DauieAem  ab  Hutten  legatam,  qm  die  rj  8e))t«mlirlä,  a.  Iü09 
in  senatu  mutua  siii  i<rincipis  cum  rcpuMica  benovolentiae  taiti- 
monia  reuovaii,  ac  ea  iura  fulciri  desiderat.  Kespondet  dax  ae 
in  spera  «rigi  res  Toto  snceeasanu,  quod  imm»  a  senatu  oonfir- 
matum  die  24  eina  mensis,  torque  biäctintum  ducatorum  eidcm 
leii-ato  liono  datn.  Cum  interiin  Ii<?opcildus  dux  Austriat-  .lulia- 
cuui  occupasäet,  idem  iegatm  iterum  Veuetias  repetit,  die  IG  de- 
oemfavis  anni  «inadani,  apud  flanabim  instans  pm  aniilüa  piaa* 
^dia,  piaflMrtnn  pecada«  vi  Seaataaprinampereonailiaiiani 
Androam  Gutwonuni,  dein  decrcto  JO  iieetMii]>ris  clat  verba  officioua. 
V.  Housset.  Uistoire  de  la  succession  aux  duchea  de  Cleves, 
Berg  cl  Julieas,  1204, 

Philippus  LudovicuH  duci  VeDetiarum  exponit  difficultates 
in  dies  sncn-f.^of'ritt's  super  ducatu  iuliaconsi.  ac  rogat  nt  resfionsa 
eain  causam  lat-iüureui  reddaat,  ad  iura  WoUgangii  ülü  in  eon- 
dem  ducabun  vindicanda.  (I.  YII,  1114,  C  131—184.) 

Inc.:  „Quas  dileetio  Teali»  presentium  exhibitori . .  Danieli 
ab  Hutten ,  Venetiis  Duper  diBoedanti  Ittteraa  .  .  Neoboigi  ad 
Danubium,  28  aovembm,  1609."  IM 

Lmnardus  Donato  dox  Yanatianun,  Fhilippo  Lndovico  dalal 

mohsfiam  ipsi  pnrari  iv  posscs-finnr  (hintfus  iulincnsls,  con- 
Adens  uliquid  excogitattim  iri,  quo  hinusmodi  d^ftcuUaUbtU 
opportune  provideatttr.   (I.  YII,  1114,  f.  133.) 
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lüio. 


leio. 


Ine.: 
1609." 


atqve  inooliimtBte . . .  YcMtÜB,  19  decombriH. 

120«. 


Wolfgaogii  WiDdud  «|jrtolae  liiiiM  »otographM  datne  DtoaU 
dorfio  die  Urtia  maii  a.  1610,  de  imilnu  propriis  in  Jviüiid 
ducattim  et  de  conflictu  raper  re  cam  Lndonco  ardiidnM 
Austriae.   (I.  VII,  1114,  f.  173-176.) 

BpisM*  pnma  doci  Venetiarum  incipit:  „latellexmiiu  aoto- 
bu  petgrato  animo  tarn  ex  litteris  Bcnnitetta  ratre  qasm  ex 
relatis  Daniclis  ab  Tlvitten  .  .  ;  altern  Tliomae  Contarini  ad 
Beigas  l^itto:  „Nulium  nobis  est  dubium,  ili...,  quin  cnm 
comitato  tuo  Veaaliam  iam  dum  perveoeris  . .  .**  l^iil. 

Oapiliila  treilcrim  a  priiicipibuß  Hrenoburgi  (Brandenburg)  et 
Nabnrgae  clauHtralis  (Neuhorg)  militibu;«  ar  incolis  Juliae  Cli- 
Yonuu  asserta,  dam  de  castri  moniti  deditione  ageretur.  (L  VII, 
934,  t  350—260.) 

Ine.:  „^veiido  Ii  prendpi  di  BmndoilHiigh  «t  NmlmiKb 
güi  da  priiMdpio  promesso  al  fu  rc  di  lodevol  nmBOtia  Vinvin- 
dbil  HeDrioo  .  .  l  aettembre  1610/*  1208. 


ino.  '  ThoDutr  Colitureni  y  veneti  rTtranrriinarii  ad  Relgas  legati, 
mcDsc  martio-iolio.  j  epistolae  viifinti  septom  duci  veneto  datae  a  die  23  martii  ad 
11  iulii  a.  1*310  üolzauo,  üeuiponto,  Augusta  Yindelicoruiu, 
Mgnmi,  Tbidelbeif!»,  Fniaoofbidio,  GodODto  Agr^n^i  IMMl'- 
dorfio,  Vesel,  AniheTiio.  Traieoto  ad  Bheoom,  Aia  Oomitaiii,  1a- 
gduno  Batarortnn,  Aoguata  Taurinorum,  quibus  quinque  diversorum 
intOTseruütur.  Eas  profero  quod  raazimi  momenÜ  historiae  gef> 
iDanie«»  illiMtniidn  oni  GoiitareiiDB  emm  uamt  conTBDtaa 
qaw  baboit  com  eardhiali  epwcopo  trideotmo,  arahidme  Man- 
miliano  Oeniponti,  palatino  Kheni  electore  Hei'lelbrr.'tte ,  mar- 
t  düoae  foeooborgi  et  oomite  pabtiiio  Nabwrgae  clauätralis,  qui 
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1662— 161& 


21  maiL 


1553—1619. 


1552—1554. 


fimnM  lioqdtani  iNMÜim  nospanrnt:  «Uit  tsk»  notitiM  de  «pl- 

ficiis  aerici  Boboreti,  in  danmum  indoBtxUe  veronensis  institutds ; 
nondinu  firancofardiensibos  (qua  oocasione  Byllabom  offert  alieno 
aere  gravatorum);  rebus  ducatosCliviae;  stata  reUgionis.  (L  VII, 
1114,  £  52—110,  186—190.  190». 

Dona  qnae  Micrm  cnee&reae  maiestati  a  Penanm  nps  legato 
ailata  aunt,  sui  regis  aomiue.   (I.  XI,  142.) 

Ihe. :  „r.  Ifagnnt  to|Mtin>  qni  aarindlfttiur  od&m  mMtai^ 
de  ...  21  maü  1601.** 

Beliqua  sunt:  aurens  cnicifixus;  txes  cultelli  ex  ferro  dama- 
aoeno;  lignomindicam;  telpelieaoi;  topuiitrai  ametista;  aroas 
persicus;  adaimnteB  onntalfs;  frmte  xMurttri;  lapia 
contra  «ontagkmeim;  olanodiam  com  triboB  gnuds 

tribus  adaraantinis,  qnatuor  mbiniä,  friginfa  mUlüms  talcronm 
aestimaium;  corua  serpontia.  iluit  elencbus:  „Alias  etiara  res 
pretiosas  habnit  legaUis  persicuä  offereudaa  cdäari,  »ui  regis 
nradiM,  qua  OU  Hofloovitae  at  Fdoni 


TM«tl  et  arelildiuales  im  Foroiultt  —  ÜMOediL 
(1211—1288.) 


Excerpte  ex  e^atoHa  aqoitis  JMidlcMlüa  Awwm»  legati  ad 
Cardom  V,  senatai  veDeto,  mma  1552 — 1564datiBdexeCacocGho- 
xmiL    (I.  Vn,  1235,  t  44—46.)  1211. 

Opluio  de  etnolameatis  in  rempablicam  venetam  proflaentibus 
ab  obtento  et  senrato  dominio  Qoaidae  «i  OiadiBoae.  (1.  711, 
1217,  f.  180—195.) 

Ine.:  «JBoco  ao^Sa&tto  fl  daaidno  olM  In  imssignoria  ehla 
dica  Topinion  mia  intono  Totilitä  che  mi  persoado  . 

Emolumonta  aactor  ei  soll  natara  et  oommercio  ennmeratt 
metalloram  fadinaa  et  pascua  in  montibaa;  loca  fructibna  ooo- 
aita,  fllivata,  eaimabata  iDogllilMs;  scgetaa  et  nenwna  In  pbidHat 
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Oorittm  vrlwra  ptielMW  populi  friqnentift-  ei  oobiUun  ae  divi- 

tam  spleodore  adauctam ;  commercium,  id  maxime  qnod  transitus 
dicunt,  a  rifrmaniu  ad  provincias  transmarinas,  florens;  militam 
inde  delectam  piurimi  aoistimancliun;  fociliorem  finiam  evigilaor 
donini  coniD»  DjnnWÜiiiMiQlAiDf  €k  fbiuid  adinnotiBi  dimidio 
weaia  dadmoMd»  ]mto  mxaiun.  IMS. 


1567.  Hierotiymi  Lippomatti  relatio  senatui  veneto  data  de  actis 

«prifi.      Ctoritiae  quo  mense  aprili  a.  1567  ad  Corolom  Äastriae  ardüducem 
kgataa  näasa»  «st   (L.  XIY,  62,  f.  178—217.) 

Inc. :  „Se  hen  la  causa  principale  che  ha  mono  1a  acnnitt 
VOstra      le  signorie  vostre  eccellenti.ssime  . 

!Narrat  orator  Carolum  die  duodecima  aprilis  Goriuum  aixses- 
inwe,  ibiqae  «am  oomiter  afleo  exoepisae  nt  ]»rQpriii]ii  fio  luMpitio 
pdatinm  CMwerit,  die  decimaquinta  epniis  illum  adhibaerit.  Die 
qaarto  emenso  (tniiü^oiin»  raro!uni  coniitatur  ft  rpmeat  V<»nMias. 
M»gftft"i  orationis  partem  tribuit  adionctis  quae  Caroli  eiosqoe 
mlnblwlMUu  ind»1am;  oomitatau  pompam;  Styriao,  Carintbiae, 
Gamiola»  attom  minntatim  quasi  in  änagbia  oHimiiii. 

GBetennn  qnae  orator  egerit  Andreas  Iflanrocenus  egiegifli, 
üt  solet,  brevit<>r  cumplectitur:  „Carolua  archidui  Austriae  .  .  . 
ad  Stiriam,  Carinthiam,  Carniolam,  qnaeqao  illi  Italiae  proximae 
ditiooes  obvenerant,  inviseodas  profectiu,  otun  ad  loca  ForoiaUo 
atqne  ffistriae  proxinm  perveniaert,  Hteronjiniia  I^pomaniu 
Joanni))  fUius,  officü  causa,  legatus  ad  enm  mittitur,  ut  in  Uniti- 
mam  rpiptihlkae  proviuciam  accessum  gratuletnr,  qui  Carolum 
Gohtiaro  conreniens,  mandatom  sibi  a  aenatu  l^tionis  mauus 
oliänt«  maHa  vero  de  Paeoechetmii  genta  eonqueatos,  qni  Sania, 
Bacharo,  Flamine,  atqno  aliis  sibi  anWactis  oppidia  enapti  pna- 
das  cnnvcTicrfnl,  inaria  iiifi.'süi  rfddfTTiit,  in  'wni-^  ^pneris  mor- 
tales  saevireut;  petiit  ut  tot  flagitia  nou  inulU  poäsuü,  efferam 
geDtam  m  aSaa  tanaa  amaadaiet,  aai  deliitia  eisdem  graviasiiiiü 
poenia  eoeraeiat:  ad  lIoiBm  qooqi»  ooutioverriaa  deflnieBdBa» 
'  spnatus  iiniiiirn%  Carolum  est  adhortatu»  ut,  dissidiorum  ampu- 
i  tatis  causis,  flnnior  in  dies  inter  illam  ao  rempobUcam  amidtia 
d.IILC).d.k.Al(.d.WiM.lX.Bd.UI.AbtlL  102 


1576— 166a 


1576. 


1580. 


92 


iva  dignas  poenas  surnpturum  pollicitus ,  sequB  ad  finium  con- 
tentäones  toUendas  paratum  tesUtuä ,  kgatum ,  quem  ]}er- 
honoriiice  susceperat,  dimisit"  Historiar.  Yonetar.  part.  1.  1313. 

Aloysius  Zon.i  seiiatui  veneto  monionta  j^otissima  evolvit 
quibus  eviucatur  Arcliiducalea  Aitötriae  piura  lu  üüus  coutinik 
looB  Dsnrpaase,  ^Msactim  iaanlAS  Saoeti  Fetri  ei  Saiieti  YiHi 
qua  occasione  Hbrani  historiam  a  Petro  Strozzi  per  Gallos, 
anno  l. '>}:'>,  Alexaadro  Bondimier  traditi  attingit.  Instat  tit 
seuatoB  daiDuis  ingnientibaA  obveoiat.  (I.  VII,  914,  f.  104—110.) 

Inc.:  ,3kTendo  la  wrenUä  Tostra  comineBBO  a  m»  Ahm 
Zoni,  venuto  ultimamente  proveditor  di  Maraoo  .  .  iriTG." 

Coraniissionem  Aloytdo  Zar/.i  datani  a  duce  Aloysio  Mooenigo 
anno  1573,  editam  legi*»  ex  codice  ms.  Emman.  Cicogna,  ob  lau«' 
reaiD  Baioerü  Aemilii  Ädon  TfliMÜ  Y«a«tii8,  1855,  p.  11,  8*. 

m*. 

OratiODM  Unae  Yenetüa  in  Mnuita  dietae  de  nnmfaM  ute 

fd  obsidenda,  Tel  non.    (I.  VII,  1235,  f.  277—285.) 

Ea  incipit:  ,,.Sp  iiiolt^t  temjto  avanti  si  f'>~-si>ro  fntte  Ifi  prov- 
Tüioni  uecessahe  per  reprimere  rinäolenzu  di  pcrsoue  tanto  ardite 
ei  Rfldflcate  mui»  «no  üaeoochi . .  altanM  „Se  laan  eoai  ftdl« 
tnmrla  piorvliaoD,  oome  non  6  ^ifficüjB  oooMoer  rineonTeniBnta 
ohe  pf>rt«rba  le  cosp  .  .  T2  ockiliris,  1580." 

Auetor  prünae  senteütiae.  ubi  Cscocchos  aoUo  iure  vioctos 
asaeruit,  qaod  omnia  diripiaui,  obstaute«  intenieoeot,  fimtünomoi 
donras  «t  poauaioiiM  vastMit  ineeodfib,  oommardimi  mBritfanmii 
infestent.  Fluniiiiis  o])piifjiiafionem  t«ntandam  infert.  Cum  iam 
Seniae  obsideiida«'  in  siipreniw  senatus  consiliis  captum  fiierit, 
nihil  id  prudeasee,  nisi  Flumine  quoi^ue  ob^dtüM,  osteodit.  Uuios 
loci  GODtoMrab  Sadiin  dtun,  UaooedHnuiii  depnadatitiMB  Tln- 
mim  direnditaa;  ab  Iis  victnalia  caeteraque  vitae  nece^ria  hic 
comparata.  Senia  tanbini  expugnata,  Uscoechos  f quibus  brevi 
piratae  eront  praasto)  miDoriboa  navigü^  maria  excurson»,  uad« 
•Pttid»  auiDiiiniiddilniii  ainim  hadriatiwnB  dHt  nwimdi,  indeqae 
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1686—1587. 


(leperditnm  antiqaam  Venetorum  in  gnlphunt  ins.  Tot  declinandis 
periculis  obiidf?!!^«»!  Flamen,  cniuü  t'xpu<^iiatio  iioii  mlw  belli 
sompius  autiluni,  Tureiü  gr&ia,  Arctiitiucalibuii  eiiiioiih,  tuariii 
oomnupcio  pvonitia. 

IMbofl  rasainootar  nMnueotia  4|qm  attwim  <a»tBwm  determit 
a  Flumine  obsidendo:  \.  rem  esse  iniquam,  qaod  ea  nrbs  in 
Veuetoä  Dullo  modo  hostiliter  egerit;  —  2.  inopportunam,  ita 
«nim  flamiaiiieiia  tiiiiu  «teniUtnr  nfc  ugn  ab  hoste  oondiidi« 
pmeeertim  qaod  ex  lods  man  pnninn  mippetiae  obaesrä  aifbiri 
possiiit:  luMc  (nioil  venetae  naves  tntandis  rei|nTWiraf  oris  ad 
Cretam  asqae  prolutis  uoc^ssariae  sint,  uec  earuui  quae  super^ 
suut  numerus  dupUci  obsidio  teneudo  sulläciat.  Quid  quod,  Ueme 
appmpfnqnaiito,  nnam  flanaticam  poeeUa»  Taliflineiiliiii  agitant* 

ande  reinigum  (galeotii)  morbi  ao  mortes  freqnartioiM;   

3.  exitialein,  quod  Veneti,  commeroii,  praecipue  victualinm  beoe- 
ficia  ex  Flumine  proflnentia  sibi  ipsimet  denegarent;  quod  deoique 
donns  aosbriaoaia  nalk  fafäone  Ittbita,  Pbflippi  Hiapaniae  regia, 
eaMaiia,  arcfaidoeom  Ferdinandi  et  Ouoli  oontenniMMmra  änral- 
tates  in  se  eoncitarent. 

Coaveutom  iu  seoatu  de  Flumine  uon  obaideodo.  1815. 

Beorata,  oomine  caMan»,  .Ptagae  data  annk  1685— S7  aapar 

axcnisionibus  et  depraedationibus  Uscocchorani,  ^upremo  impera- 
koriB  a  m-reth  Obprnburger  (latine).  (I.  VTI,  ni3,f.  177—186.) 

Kodulphuä  il  Imperator,  cum  apprime  deprehenderit  Uscocchos 
et  Venetos  mutnis  damniit  et  usurpaüonibus ,  ofienaionis  causam 
perpatnam  AH  invkam  praeboa,  väl  Bavigiia  piaedati^  wA  tmi- 
gibus  captivifl  abdactia,  vel  saUnis  eTeraS;  vd  lods  ad  onus  sinus 
hadriaci  obsessis,  eoque  amicitiae  ac  bonae  vicinitatis  vincula  mter 
Austriae  domum  ac  rempublicam  venotam  soluta,  spond^  navea 
al»  Uaeoecbia  praedataa  nalltaendaa,  vel  damimiQ  lattciaDdiini; 
eapttvoa  libere  dimittendos;  facinoris  anctores  puniandoa;  looonmi 
capitäinoos  qui  iib  officio  vel  defecerunt  vel  dcfevtnri  prunt.  amo- 
yendotä.  Haec  caesar  Mattbaeo  Zane  veneto  ad  eum  oratori 
instat  referenda,  nnaque  reqnirit  ut  Yeneti  triremee  Seoiam  ob- 

102* 


1099—1617, 


ridantM  i*T«Miitf  fffimrtfW^m  «k  Tictaalium  importationem  m 

irapediaiit,  ciiptivos  restituant.  Caroli  archiducis  bannitoe  noa 
n-cipiant .  aliaque  eiuämodi.  Folüit  lä3 — 18d  extuit  iHOae  9^ 
stoke  Mabtliuei  Zaiie  seuatui  e&  super  re. 

MatflriMn  hue  Yineentini  Gndoaiau  in  «pifttoS»  matan 
veueto  ex  Praga  annis  1587  —  1589,  qm  «d  enennm  onfeor, 
datia  fiurins  pertracteL  V.  aam.  1 176.  121«. 

1599.  Relatione  dell'  ill.  sig.  ^i'icolb  Domüo ,  ritornato  dal  suo 

generalato  coutro  Uscocchi,  Tanno  1599.  (I.  Vli,  915,  p.  23i-2H5.) 

Inc.:  „Breve  et  debile  relatione  haverä  vostra  aereoitii  dalla 
proveduria  geiieral  da  nur  in  golib  et  in  Daintatia .  .** 

Auetor  quatuordecim  meosimil  spatioro,  qua  provisor  goMcalit 
maris  .ulriatii  i  ot  Palmatiae,  emensus.  narrationein  in  dnas  partes 
dividit,  quarum  prima  de  Uacocchis  (f.  231  —  258),  altera  de 
Dalmatia  (f.  258—285).  Ubi  T«Qelw»  rnpvbiioae  iam  oetoginin, 
annoa  inf^atos  Ilscocclios  asseraerit,  enuntiut  qui  ü  sint,  quo« 
tdtua  incolant,  quid  armis  valcant,  quildis  levioribus  cymbis 
utantur,  quot  numero  l^enia  ad  praedandum  eoceant.  Minioie 
tidendum  destruaatur  ab  Aicbidncalibos,  quibus  in  Tnrcaa  sunt 
propugnaento.  Nee  mini»  pntandom  Tnrräs  iia  deMlaadia  par 
ratos,  a  qnibos  annamn  dnodecim  usque  scutorum  millium  vecti- 
gal  exif^iil.  T^scowbifl  delendis  provisor  opinatur  Seniam  aut 
cM'rteadam  aut  in  reipublicae  ditionem  redigeodam ;  caski  Serissae 
reliquias  ad  canakm  Mortaeea  mIo  aeqnandaa;  «oostraendaB 
toma  ad  frets  GUuInmi  et  8.  Marci,  qua  facilis  ad  Histrmm  et 
Dalmatiam  accc?i?ns,  ncr  non  in  insula  Suncti  Petri  de  nimbis; 
navibns  levinrfs  t  vinbas  sufficiendas,  easque  paucis  at  bene  in- 
sütutis  rtMiiicjibus  lic  militibua  credit««.  1217. 

X6<K>->l6n.  Diacorsü  aopra  la  pace  o  la  guerra  tra  la  casa  d'Aastria  et 

a  Tuico.   (1.  VII,  11,  f.  446-461.) 

iae.:  Jfotti  haaiM»  opintona  dn  tan  b  eaaa  d'Aaataia  «fc  fl 

Turco  sia  per  aucoeder  o  tregua  o  paa .  .** 

Ab  indiii  ;i<  vf  l  parc  4u8triaoomm  com  Tareis  reipublicae 
chnstianae  excidiuiD  futurum  aoctor  infert,  M  enim  numero  su- 
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1614. 


perion»^,  Flumino,  Senia,  Oiffia  occtipatts,  Ttaliam  totatn  aggredi 
minitareBtur.  Eapropter  ad  rc^om  neapolitanum ,  cum  eoqoe 
ttaliui,  9b  fmuRdoidbiu  Tsteuiim  tniaadam,  Scoism  autniüt 
Hiffpw^T  dsndam,  oü  proposito  iinperator  et  Austriae  archjlOK 
iHÜhacrpant  necessest,  qaod  lue  d  sUtos  haereditarios  ita  qno- 
daminodo  mnniat,  et  gravi  iuipeui»«  trigiata  millium  tloreuoram 
qooqua  iumu  pro  Seoiae  praesidio  exsoheQdae  parcat  Qaod 
CMcntioiii  tnainlMiinm  exjfl&mt,  «M  T^ircM,  iibi  nm  xcadToriitt» 
«  castra  mimita  subvertere  insiunerent,  aut  bellum  inter  Hispanos 
•e  Veii0bM  super  Indiiatki  man  dominio  tatet  fittonun.  1218. 


BdatiMW  de'  iooowi  di  Segna  1601  «  1603,  et  delte  morte 
Ad  oominisaaiio  Babatta,  all'  illustr.  sign.  Ginsto  Antonio  Be- 
kgoo,  capitanio  coatro  Uaooocbit  et  «Ifltto  govenutor  deUe  dw- 
late.  (L  VI,  65.) 

Iqc:  collocabo  Segna  oel  lito  del  mar  adriatico  nelle 
gengit«  dd  ngno  di  Cnaiia,  nMtoopofi  ddl*  aatiea  lilninüA . 

Anctor  a  r^onis,  quam  Uscocchi  habitabant,  situ  orsos, 
caiLsaa  eius  domii  ilii  ^tabiliendi,  efferam  incolaram  inflolem,  Aim- 
dia  inter  Ferdinaiiduui  Austriae  arcbiduc«tn,  caius  imperio  pare- 
btoii  «i  Temlos  desenbii  Quid,  Dabnatiae  praestde  PUliiipo 
fiuquügS,  Miuwis  Antooias  de  Dorainiit,  epi^copu»  »egniensis 
annis  1598 — 1601,  et  .Tospplius  It^ibatta,  Fmlinainli  consiliarius, 
vicedominos  in  ducatu  Camiolae  et  commissahtu)  oi  negotio  de- 
patataa  (nempe  Usoocdioniai  ndadie  quotidie  raccreseenti  repri- 
meniias),  nsqne  ad  proditeiam  «ins  iBtensdonem  die  «stmiio 
decembris  anni  lOOI  egerint,  compendioso  sermone  enarratairt 
inxta  hiatoriam  degii  ü'gooedti  Minucii  plnriea  editam.  1SI9, 


deOa  i^bbliea  di  Te—ria  Motn  ranUdnca  Fei^ 

dlnaado,  pubblicato  launo  1614.  (L.  XIV,  52«  £  218—227; 
I.  VII,  1780;  1847,  f.  2—5,  8—10.) 

Inc.:  „Äncorche  sia  notissimo  a  da?ic«no  la  ginstizia  della 
causa  che  tieae  ia  r^abblica  di  Venezia  neUa  presente  ooatro- 
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1614— läl&. 


Aoctor  in  eo  totus  est  «t  totwito»  Uacocchomin  flagiti» 
f ardiauido  AiutriM  anbUnd  ae  tumA  m  penoitteotilNiB  teibuat. 


1614. 


1615. 


1615. 


Biapoal»  ia  Wm  m»  lagkNii  (MP  ui»bm  Minaado 

oontro  il  manifesto  pubblicato  dalla  repnbbllca,  per  occasione 
della  gnerni  presente.    (L.  Xi¥,  52,  f.  iiO-  235;  L  VII,  il, 

f.  46^  -  4by.) 

Inc.:  ,Ja  npüibfioa  diVM«da  i  tmpn  staia  talita  a  go- 

vcnrareii  oon  tanto  artificiosa  politica,  se  perö  politica  .  .  ." 

Aactor  asporioribu»  verbu  fallaciae  adiudiait  quod  in  oyeWa. 
Manifesto  demoosbandum  inäumitur,  Uscoccbortun  depraedaiiuaes 
publice,  fltbm  Yindoboiuie,  diTenditas;  «antm  Eohenbo-gam  par- 
ticipem  factum;  quid  quod  et  donaria  honoratioribus  ex  coria- 
libus  data.  Hac  illac  VoiiRtis  olttrudit  quod  sp(v.'it'  vindictae 
in  Uscocchos,  Aasthacos  in  Jj'oroinüi  aggrcssi  sint ;  niare  hadrta- 
ticnm,  mawifiwita  oommiiiiniD  ioiiani  araqtatkme,  Gdfo  di  FeiteffMi 
BOOiiiiaTemitt  Tofaati  «oet^ationem,  ccmdiaa  FttUo  Gallo 
fiaaftcto,  fM»  toniariiii  1281. 

Marci  Aittonii  Contarmi  scripta  nuria  seoatui  veaeto  super 
diaaidiii  «nin  Aidiidiialibu  in  Foroinlü,  aono,  pato,  1615. 
Atttogttiiinim.  (L  HI,  1285,  f.  1—6.)  taUSL 

Breve  narratione  dal  saccesso,  cause  et  occasione  deüa  gnerra 
tn  la  rapnbbSoa  di  Tenatia  cfc  liacdiBaiido  aidiidn«»  d'Anston. 

(I.  VII,  11,  f.  451—460.) 

Inc.:  „Li  disturbi  che  Ii  Usooochi  habitatori  della  citt^i  di 
Segna  in  Croatia  ^judditi  della  eorona  d'Ungberia  .  .  (Iftlö.) 

£ad^  bistoria  Uscocchoi-um  quae  a  I'aulo  Sarpio  nomine 
St^pfümeKh  (CeB'  IMorw  degli  {/«eocdW  «dito  «at,  «o  mado 
eoque  consilio  «nanatur  ut  evineafair  Veoatot  Uscocchonua  Dil^ 
lentia^i  ac  eaedes  praeteientes ,  sibi  regionw  archiducalis  in  con- 
fimbuä  äeniae  occapationem  proposoime,  etn  contrariam  mai^ 
düoni  da  Bednar  GaUannu  Vanalüa  fapto  aaa«iMniit  im 
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1616» 
S3  BtttiL 


18  ivnL 


»  faMiL 


Marchio  dominus  Andreas  Manriquez  Utteris  fidnciariis  gu- 
bernatoris  Mediolani,  excellentiasimo  collegio  Venetiis  oWatis, 
coram  pxopooit  lingua  his];>anica,  dii«8idia  belli,  Gradiacae  caasa, 
inter  nrapiiblleani  Yenetam  et  AicihidiiealM  eomponend».  (L  Vn, 

1069,  f.  212  -213  ) 

Porbrevis  oratio  itale  versa  incip.:  ,,T1  marchp.se  don  Andn>a 
Maoriquez  di  Casa,  mandato  dal  sig.  govematore  di  Müaoo, 


22 


1616." 


SenatoB  menM  eodem  reapondet,  ntttU  obstmtibiu  giwiorilNUi 

damnis  ab  Austriads  Vonotls  illatis.  (ini'lübct  se  prucstatururn  ut 
dcniqiio  qimn  iurrnluduiii  in  votis  pax  obtineat.  Incip. :  „Sono 
cosi  uiaiiit'eäte  le  ragioui  della  repubblica  ne'  correnti  negozi,  et 
eosi  ghutificate  ftppnBW  totti  Ii  präietpi  .  ISti. 

Relationf  M\c  m^on\  de'  ?i£riiori  Arciducali,  tradotta  daDo 
spagnuolo  in  italiano.  (I.  VII,  873,  f.  83—101;  1847,  f,  11—21.) 

Lms.;  „Sodo  gli  UMaochi  una  «ort»  «orte  dlnondni  cha 
VOM  ndli  nmuL  M  mut  adriatioo  ,       miT>  flu«  voo:  i«B 

quanto  si  sa  fino  alli  18  zn^rno,  IfilR." 

Versio  operis  Mantielis  de  Tordesillas:  Relacim  verdadera 
de  lo  quc  ha  jpassado  etitre  la  serenissima  republica  de  Venecia 
y  a  MrmtttUN«  €ureJMhi9ue  Ferdmandot  vtbn  «l  haeh»  ie  h$ 
Usmqms  subdHos  de  sh  alteza;  y  las  rottmes  fpte  por  las 
jyarfrti  ac  (ilt:iiu)i,  i/  lo  sitcedido  en  la  gwsm  OQ.  Bo  Madrid, 
por  Juan  äanchez,  1616,  f.  28,  le".  1226. 

CSonsiglio  di  Tofftnino  Pinatto  p«r  U  ndoUione  delle  dm 

gaerre  d'Italia  a  veni  pace  et  quiete,  fatto  a  di  29  di  fcnngno, 
1616,  all'  ill.  et  rov.  monsignor  Visconti  arciveeooTO  d'Andri- 
nopoli,  destiuato  naneio  apoatolico  appresao  la  maestä  dell'  im- 
ponton.   (L  TU  186»  f-  257  -277.) 

Inc.:  „Li  scrittori  che  d  Ihn  i^wn  b  Tita  et  Ie  attioni 
del  m£^o  Alcssandro,  confeesaDO  .  .  Roma,  29  giiigtio,  Ifilti." 

Duo  bella,  de  quiboa  in  titolo,  sont  pedemontanuxn  ioter 
Hispaoiae  x^gfoo.  ei  dnoani  fiabendiae,  foroinliense  inter  Yenetos 


et  Ferdinaadmii  Aiutriu  ndiidnienn. 
waao^tntndk  a  Duo  iiuwBoi,  «b  honnfadl 

cu.sto<!em  et  altriceni .  humauao  ratloiii  consonam ,  quatuor  in 
dissertatiuQcula  portractat :  1.  quis  ooacordiae  inter  (tisi:  If^ntp« 
auctor  Oüse  possit  et  debeat,  2.  quod  pacis  uegokium  auLca 
«omponrndaiu,  pedeoonturam  an  finniidlBnae;  —  S.  qni  modi, 
4|tn«  con^tioiMS  nnim;  —  4.  qid  «t  qoM  ittBriai. 

Aatogiaphnin  e  Roma  mflose  deoembri  anni  1616  per  epi- 

stolaiii  iiccopit  roiisiliuiii  dfcnnivirnm  Vonctiar.,  qvo  seriös  in 
bibliotbecam  haue  palatinum  illatoiu.  1226. 


1616.  1  iJcrittora  d^U  Austriad  maadata  aUe  tre  leghe  de  Qräoni 
»  «otobrii/     «t  a  Srimri,  in  liogna  tedesoa,  e  fatta  tradutn  in  itaUaad  dal 

chiar.  d.  Zambattista  Padavin  sogrctarii:)  Taa*to|  uobaaciator 

a'  Grisooi.    (I.  VU,  214.  f.  122  -132.) 

Inc.:  „Sono  pin  d'aiiiii  cento  che  per  Icgitimi  titoli  il  oon- 
tado  di  Gohiia  ed  alure  signone,  cittä  et  terre  sitoate  nel 
Frioli  .  .  15  ottobre,  1616." 

Respoblica  veneta  bello  enianto  contra  Awiriae  archidocem 

implicata,  suppetiaa  ]»  r  oratorem  sunm  petierak,  diinidio  niattia 
anni  lf>lR,  a  tribu>  Vv/ia  Curiovallis,  qm»  Au«triacj  praesienti 
oratione  ab  auxilio  pmestando  deterrent.  Excossis  quae  super 
flinitin  dJwdiia  intiir  AnstriaooB  et  V«nebw,  ac  pads  compoä- 
tionibna  BrnxeUis  anno  1516,  Vonnatiae  I5'n,  Bononiae  1529, 
Triil.-nti  l  ^HD  acta  sunt,  auctor  historiain  üscoochonun  ab  anno 
löuu  ad  1616  deducit.  Uscocchos  quidem  damna  graviora  Ve- 
neüs  iutulisse,  sed  a  Ferdinando  archiduce  pluries  in  eos  seve* 
riorilma  (HMab  «aproptar  animadTvnai^  UseoodmiimaoaTanatta, 
qnod  iati  aniai  hadriatici  dominationem  sibi  arrogent ;  Seniam 
muiiitam  propriao  tt'ineritÄti  freno  esse  hi  aniruadv  ertaut ;  \m 
saeculo  decimosexto  ad  ftnem  yet^eoio  oppidum  munitum  Pahnae 
eonilitaine;  am.  1611  Afcbldncaliam  mercea  in  Albooae  mm* 
dinis  usurpasao;  1618  naTh  tenianae  remiges  interaeeaaaa,  qood 
I  itanm  fiutnm  anno  1614;  1615  Onnpi  Canlini  asoan  tenlaaM, 
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Ottocaz  evortisse,  Tergestrpn  adortos; 
«equeeti  impetom  in  Gradigcaun  feoiaBe. 


prozime  in> 

im. 


1616.  Enme  de*  fMmi  waeeotA  del  moto  ddla  gwm  de*  Vanttani 

contdra  Tarcidaca  Ferdiimdo  d'ÄuHtiia,  fatto  da  Tarqoillio  Hnmo 
al  sig.  cavaüer  Pizzo.    (I.  VI,  18t),  f.  2  255.") 

Inc.:  „La  liaposta  alla  domaada  tattami  da  vossignoria  cUe 
Ii  dies  qml  fine  hafor  posw  .  .  1616.** 

Traötationem  inquioqae  ctpiteanolor  partitnr:  primo  domaa 
atiKüIaoae  lilstoria  summatiin  eaarrata,  archidaoem  Ferdiiuindom 
iure  lia«ireditatio  partem  Forüulii  oocupasse  evincit  qua  Veueti 
bellum  cum  oo  liabent,  Uscocchorum  gratia;  —  secuudo  dissidiorum 
oaiu&s  TMDotions  et  neeates  «nanwni,  nemp«  oocapatianem 
IfHwi;  it»  in  mare  adxulnniin;  inrifldietioüem  med  et  nüzli 
imperii  in  patriarchatimi  ariuüpjenfipm ,  patriarcliae  assertam ; 
aenitia  ab  Uscoccbis  impono  praestita;  impedimenta  Ubertati 
imperialinm  a  Fdinae  eaätro  nramto  iUata;  —  tertao,  vi  pm- 
positum  iUuabiet,  quanti  sit  cius  regionis  ocmjuUio^  dat  sohaiia 
liLstoricum  a  primia  incolis,  et  vias  iu  Forumiulii  hostiltus  irnien- 
tibns  gerraanis  et  turcis  apertas ;  —  quarto  tines  ')h  uculos  pouit 
qnibus  varü  £aropae  piiucipes,  praesertim  fiuiUmi  uui  vei  alteri 
paiti  famot;  —  nUiiDO  low  propoidti  quid  opportanioB  ab  atrar 
quB  an^laataidnm.  1297. 

Vehtä  maateauta  uelle  ragioni  dalla  serenissima  repubbüoa  di 
Teneaia  oontro  la  ngf^ovta  M£  autove  inoognito.  (I.  VII,  u, 
t  470—477.) 

Inc. :  „0  panni,  o  porpon  dl  prindpi  hooonä  ma  uon  ponto 

felici.  ben  disse  colni  ..." 

Kxeraplo  priDcipuui  qai  malia  coDsilianorutu  artibos  veritatm 
ignonnk,  indneifc  anetor  fVadiDBiidam  aaaeiitalorilpiH  pcriitum, 
qui  baereticos  qnidom  propulsavit,  noQ  aaqne  ÜWOOfihM»  <inm 

utriqae  buUa  //;  roena  Domini  eadem  poena  daronantur,  quin 
etiam  hi  asperiori,  quod  praedones  Semper  et  ubique  pxtoriiiinandi 
siut   Immauitatis  quoque  uotam  iniuit  Uacocchi»,  quaa  archi- 
AUkd.IILad.k.Ak.d.W{M.IZ.Bd.III.Ahtb.  IO3 
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16ie— 1617. 


ad  TuremniB  IbieB  tuendoe  adhibouit    Falso  deroam 

gnivari  Votietos  quod  Ter{,'?stuiii  (cviius  primore«  locri  desiderio 
urcliiducalibiu  lavebaui)  occupandum  cogitavermt  1228. 


Ooticionm  iu  twoatu  \eneto  actae  fvt  qiHi  «ntor  i 
nititur  UhcoccIios  pI  l<;uinit*.  tnilites  null&tenus  esse  conduppn- 
doä,  quod  qaidain,  eanun  virintn  iDfirmandaram  causa,  propo- 
raarnot.  Momentis  cx  pesdima  perditorom  honiDam  ftde,  eoB- 
ditione  Dilmatiaie,  opinion«  onirma  haie  ^bwationi  omiieBiia, 
staiuit  auctor  iiibil  boni  n  üscocchonun  et  tTan.>fufjanim  ser- 
vitio  dimanatonun.   (L.  XIV,         1.  116—121.)  1229. 

TmafligBe  dnpbn  ratpotuam  enidam  interroganti  d«  km 

Sl^ae  et  Uscocdw.    (I.  VII.  877.  f.  352- -361.) 

Epistola  incip. :  ..Knbbene  le  dimande  fattemi  da  voss^om 
circa  Ii  luoü  prraenti  pot&iaoro  hdursi  a  tre  o  qoattro  capi  .  .** 

CM  anetor  «qp^idiim  Segtuw  deticripttit,  singulis  capitulu 
edis«erit  qui  et  qaok  nnmero  sint  Uscocohi;  a  qoibus  et  qui>- 
modo  rOKiintnr;  qnan  cnmluineiity  ot  damna  archiducalibuy  iri- 
fenuii;  qui  Ulis  taveant,  qui  adrersentor;  onm  imperator  et 
mhidu  in  «onm  deivRedttioMfl  «wwBBmt;  «oins  kdofis  A 
FcrdinaDdiis;  num  eorain  taMM  gnti»  beUnm  näpnU.  Tcnetae 
nt  commiMin»;  qua«  tot  maSa  ivnwdia  adbflwiida.  USO. 

Itagioni  cou  le  quali  si  dimostra  la  tenieriU  et  ingiustitia 
ddl'  aani  veoetiaDe  «ontro  Dseooebi  et  arcbidneali.  (I.  TII, 

11,  f.  460—463.) 

Inc. :  ..Vt'ritani  ora  brevenientfl  nll'  (Npediüone  de'  ngnori 
VLiittuui.    La  guerra  aduuque  «Ii  questi  . 

PoUsäma  mtiiMiiini  nameata  liaee  addontor:  baHnin  non 


lonnm  nameata  haec  addontor: 
tentnui  Uaeacdiia  aed  et  AiebidaealibiiB  anno  1542,  apert»  xtn 

161j,  a  Venetiji  iulatum;  Uscocchonim  ooinmcrciam  impeditnm 
vel  salt<«rn  vfdij^^Iinin  <ifravit;itp  iiiiiiiiiiuUim;  iiu  aibi  a  Venetis 
aiTugaluni  duuiiuatioau  in  iiiare  iuulrialicam.  1231. 
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n  JMmSm  nftn  ae 
Venetoe  Matriti  «ondnns,  Rwdiaiite  "^T**^"*  ngp.   (L  XIV, 

62,  f.  9—6.) 

Inc.:  .,Cum  udeo  maiüteitta  toti  mundo  aii  iusta  intentio  et 
«M^vu  quem  eatboBaa  soa  maiwias  .  .  Matritä,  26  septemlwiB 
1617." 

Conios  Pmucucas  Kheweuhüller  caesaris  et  Ferdiiumdi .  ac 
VctruH  Gritti  Venetonim  oratoren,  Jlatriti  L'üiiVL'uicnUjs,  statuimt 
prauuiiliuui  gurmauicutn  unponendum  ä^gaae ;  locum  hoic  vtcinum 
Vontia  (vd  «eeniala  doianto  baDo  iwütoant)  dandnm;  oom- 
miaaaiioa  iutiteandllt  qni  de  Uscocchis  expfl|]iBn&  wnteutiam 
ferant:  expulsos  ntiii<iij;im  rovipiendos ;  captiTOB  uiriaqae  in>ortati 
douimdos;  ab  iiosülitatibiu ,  darante  tractatu  bimestci,  ac  paoe 
flondmat  «nmuio  abnrteindam ,  rebni  de  «aefeero  in  pristinoni 
atatom  wdtünBBtäa,  Tkaotalni  vindoboaensi  (ifum  fait«gnim 
hic,  ut  et  in  'I.storia  «lell.a  ronba  di  Goriiciu*.  GftWziii,  IB.'.'i, 
vol.  IV.  p.  ;•(•>— i»8  a  (J.  D.  Deila  Ilona  oblaUun  luib^^s)  arti- 
culis  Septem  auuu  IG  12  coaclueo  vis  integra  asserta.  Edidenuit 
ibnori  sarmoiie  Lflaig  in  *Oodez  Itaüae  diplonat*  vd.  II,  ood. 
3038- 30S6,  ot  ei  Damonii  in  ^Oarps  diptomet.*  U,  304.  1S8S. 

Quaedam  de  bello  Gradiscae  et  Foroiulii  iuter  retupablicam 
vene^  et  AostriaMM,  anno  1617  (itale).  (I.  TII,  887, 
f.  314-334.) 

.Toannes  Medice»  a  novem  inensibu<  rxpirituß  veneti  dui 
generalis,  a.  nuntiat  senatui  vcncto  sihi  gnwe.  cätie  de  oxercitus 
couditiouibuj  referre,  victoi  necessaria  deesse,  milites  ob  negata 
etipeniKa  anfagere;  hoatiom  nofatt  veroaimiliaa  deaignat;  peditn 
mille  e  Lombardia  sibi  suppetiae  miUendas  deriderat  (ex  castris 
Farae,  29  aug.  1617);  —  b.  provisori  gonernli  cxercitus  Fetro 
Barbadico  propouit  qaosdam  e  miütibus  dimitt«ndoH;  Cani  con- 
finia  oeenpanda;  eqaitatain  in  etationcB  iromittendnm  (Flnae, 
8  oetobr.  IG  17);  —  e.  eidem  alia  qnaedam  prapaait  ad  pro- 
apenun  belli  encceaann.  1889L 
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IftlO— 1614. 


Tractaiio  »upei  eo  quod  dedeceat  Vouetou  alemaiiuu  luilitibus 
Fliflqi|il  m  hiapani  tnoMitam  per  propri«  temn  MeiHobuNun 
nrms  dcnegare.    (I.  YII,  1217,  f.  92—105.) 

Inc.:  ,.T  si|i7iori  Veneziarü  hanno  dogeiierato  aaBii daUa MÜte 
piadenza  ioro,  circonspeiione  et  considerazione  . 

Äuctür,  manifrato  Hkpaaiae  obsequio,  evinceoduiu  tiiUUir 
ud<|M  AlflnuuMMW  a  veneÜB  ftDÜms  Medblamun  van»  proMbftos, 
qvod  mdlnm  Hispaniae  beDiim  indktum,  quod  com  Aastriocis 
Von*»t!  aiiiipp  viranl:  iil  vproRimiliu««  efriw  (inrtä  post  inteniictum 
timerent  itontiticom  Hispauo«  in  Venetos  baereticoram  fautores 
exdtftinniiii.  N«  Tdkt  diffldem  Hispsins ;  «veut  divinae  ultioiib 
pericula  Gallomm  eMmpIo  obfiraiata,  qnonuit  nge»  quuqpliiTaa 
proditiOBP  irit^rionint.  Terr^imt.  Hisp;»niam  modo  potcntfiin,  a 
Mauria  expeditara,  tercentum  inillibn«  paawium  cum  austriaca 
domo  Venetis  cootermioara ;  religionis  colnmnara ,  qua  eversa 
pontiftac  pwiel,  eanüiug  (fflspanii)  qai  otü«  toeantar  abcontilNU. 
Huic  81  Hdha'-roaiit .  Tunanim  tfanoi«  soInbMi;  iri  advenenttirt 
«Kcidiuin  patria«  advocatnnia. 


Dominim  maris  hadriatld  (1289^1850). 


1663--1690. 


Etri  anno  809  a  vietoria  ia  Fipimini,  ilenua^tM  in  OUbomdi 
a.  1177,  VeneU  im  in  mare  hadrlaticmn  tüii  aixtganot,  WBÖmh 

qwp  annis  ISM,  1579,  l'On,  1600;  tamen  anno  1617,  post 
pac«in  Matriti  cum  Austriaci»  (M)nci)iatim,  coQtxoveraia  ingra- 
vescit,  qaae  loto  feto  saeculo  decimoseptimo  ideatidem  resouutuf. 
Y«iieti8  adTenantar  wripttB  aditiB  Ugarefl,  NBapolttuit  äa^  and» 
ea  de  re  scriptorum  seriea  praclonga;  Blondus,  Sigonius,  Sabelliooii 
Saasovinvis,  Baronins.Faroldus,  Justinianiia,  Bardns.  Ludovicas  Ro- 
ielli,  ComeliuH  Frangipane,  Fortonatus  Oirao,  Felix  Caateloros,  Po- 
ta»  Oiatinone.  Qni  baimoanuidi  hiatoriae  tenquam  firadinMoto  ia* 
nixi,  de  nurii  doinioio  «gemnt,  «mt  PanlasSaiiiBi  (Babnnmna  qm- 
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U23-1460. 


qaa  Winmeuei  «b  higemM)^  Fidgtiitiiis  Mkantiiu,  Angdn 

Matthaeacins ,  Nicolans  Cttisstis.  f'iriMin  Mechele,  Julias  Pacius 
a  BerifjH ,  'Fheoiloras  (jraswinki'l ,  WiUelinua  Welwood ,  ioannes 
Palam ,  Marcus  Äutouiiu  Feilcghoi ,  Franuiscas  Zamboni  de 
SUvtiB,  Baindm,  Jacolras  Chinola,  Petnn  Zunbone,  Pefanu 
Baptista  Borgo,  Joannes  Auguatas  rle  lierger,  Ugo  Grotins, 
S»-li;iTuis  Mastraca,  Horathis  da  Feltn:  iit  antitniinrps  niriüconsaltos, 
Voiietb  manort  victas  dantes,  praetermittam.  n«mpo  Albericum  de 
Boeiita»,  Bartolam,  Baldom,  Augeioin  BotUmum,  Bartholomaeom 
SalioAttun,  Sdinum  Sardmin,  PuQiim  d«  Onstro«  Angdoni  An- 
tinuin,  Jasonem,  Uartbolonmenni  Copolla,  Laurentiom  Colca, 
Joannem  ab  ImoU,  Aegidium  Bosco,  .Tnlinm  Forestura,  .Toannem 
Beitachinum,  Benvcimtum  luaccia,  >iartinuni  Laudensera,  Fnm- 
cLscum  BanNun,  mcolani»  Triataviain,  ABgielain  Mnnfauiif  Joan- 
nem Jaeopma  liutk,  aUowiiia.  IStft. 

Series  docameotonun  ad  iura  Venetorum  in  uiare  hadiia^ 
ticnm  eriBon^   (I.  VII,  924,  f.  51—66.) 

Inmnt:  a.  Saries  scriptontm  ea  iiVR  Msecntiiimi  (1121 — 
mci).        b.  Consiliiim  BapliMlis  Folgoani  «fc  Bapbaeii«  da 

Curris  dwhriintrani  rjulphum  es«»  Vpnetorum.    Inc.:  „Ad  fllud 
videtur  breviter  dicendum  Aoconitaaos  non  posse  vi  pactorom 
exisientinm  intef  am  afc  dh»iidiM6  ▼«aahw  portare  meioea . . 
(1422)  —  0.  inatnniMiitam  eonoariiac  «am  patriazelia  aqni- 
leieasi.    Inc.:  „Pateat  omnibus  lioc  publicum  iostrumeDtam  in* 

»pecturis  quod  cum  hoc  sit  qnod  ...  28  iunii  1445"   

d.  Epistolae  trea  Ferdinandi  r^is  Siciliac  Pascali  Maripetro,  duci 
VenetianiiD,  1*.  busq^i:  nCam  trirumes  nngnilioonuD  Tirannn 
Francisci  da  Ortoua  nnlitis  tk.  MatHiaei  Joannis  socrctarii ,  et 
con.siliiirionim  nostrorum  ...  In  eastri;?  iipud  Fonteiu  j)opuU, 
9  aept.  UjjH;"  2*.  „Superioribua  diebu»  non  unis  litteris,  dux 
indyte,  celutudinem  vesixam  oertioram  fecimos  noa  trirnnea 
aliquot  nootna  .  .  b  eaafarb  apwl  Sanran«  25  inlii  1460"; 
3'.  „Reddite  nobis  sunt  liitere  quibus  vehemeiit<ii-  permoti 
samiu  qood  intoUexerimoa  ükutr.  dominationaoi  vestzam  nuda- 
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1&79. 


atiasime  fem  .  .  In  castris  prope  üarolam,  '^0  ang.  1460" ;  

«.  EpMob  Hirifttai  Fwliinftdo,  qnae  ine.:  „Ni^  ymS»  an»> 
oSs  «i  sttbdibonun  Rostrornm  qaerelis  facti  snmiiB  oertiores  nun- 
mbUm  iiiniiiM  .  .  Tcnetüs,  27  iidü  1460."  12M. 

All^ationes  in  oonveoto  forokilieiiä  pidatM  ft  dioetoribat 
Bftpido  tngvatiDO  et  CMnofe  TCMh»,  Sl»  puti  cmmmm,  Mo 

venetae  raventibitt,  qua  occasione  qainque  commissarii  atrinqm 
electi  ad  iura  in  hadriaticum  imn  pMiMModa.   (I.  VII,  386, 

f.  :J-21 ;  924,  t  31—43.) 

bie.:  ,3iifeiMlo  llUnalr.  domiBii»,  par  il  kago  poMeam  «k 
perpeiua  defenmone  dd  mare  et  fOU»  adrlatico,  «eqniKtiito  il 
dODUDi«  . . .  14—15  im  1568/*  mi. 

Summa  dispototioiiini  f»  iotan  «anvMto  a  hmeoiunltti 
Stpicio  «fc  ChfacMla  InhifcBnmi,  It»  tum  «k  qiut  a  Bapkio 

breviori  seimone.  a  ChiMfe  «  integio  «dubMatar.  (L  Vn, 

212.  f.  164-180.) 

Inc. :  „Deve  priiua  saperai  die  le  ragioni  e  londaroenü  oesarei 
Mniiiio  Fappwtat«  <90D  bcevift  6  wk»  1»  MMtem  deUe 
.  14—15  inlii  1568." 


Oe  iariadictione  reipublicae  venctao  in  mare  hadriaticum, 
tndabuF^aiuisei  Vüuu^  contia  paotioitBBi  aimo  1510,  Juli» 
aecondo  pootifiee  «nertMiii  uti  reAnmi  (I.  TII,  93i,  1 15^27.) 

Inc.:  „II  flominio  et  la  oiuniinoda  ginri>di3done  della  sero- 
nissima  signoria  di  Yenezia  bopn  il  golfo  h  aatiqoiaaima  et 
indubitata  ..." 

Amtor  hnins  tnetatw  piopria  mann  oonioripti,  ooiinlio  d»> 

oODriruni  Venet.  mense  septembri  a  1579  enuDplKr  «tttulit,  ut 
ex  eins  nota  diei  5  octobm  anai  1581.  1239. 

Oratio  in  tieuabi  veiieto  habita  ad  reipablicae  iura  iu  mare 
htdiktieom,  e»»tm  iMMtB  tarn  1510  «apitote,  taaida.  (L  VII, 
934,  f.  46—48.) 
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Inc. :  „Volcs?«  EMo,  setm.  principe  .  .  die  riiiiporo  del  golfo 
ac^Hi»tado  da  qaesta  sereo.  repabblica  fin  dal  priacipio  della  Boa 

Kiäolutdoni  de'  dottori  l^äü  iutonio  le  controveiBie  tra  la 
seren.  «-Asa  d  Austria  e  la  seren.  repuhMica  ili  Venezia,  doh  sc 
Ii  sigDori  Veueiujiui  nom  patroni  del  iiuuru  adriatiuo,  e  poü»oao 
mttan  pbäiB  «t  dwii  ]UM%niti  aottopoRti  aldomiiiio  d*«Bn 
CM»  d*Aufan.  (L.  XIV,  28,  pw  77—166.) 

Inc.:  „Sf  vorremo  diligcnU'nientr  considerare  tutto  qnello 
'  da  <-hc  seuiprc  universalmeute  »  ha  couchioao  che  ai  ooaofloe  . . . 
i  Pago,  1<»  ztigno  1599." 

i      Jtnrtns  FbotMiiniu,  quem  eodex  «peotalial,  emtim  sBacrit 

triliueiKluiii  I'aiilo  Sarpi  textaiu,  quem  Nicolau»  Craasos  latinum 
(K'dit  sul)  nomine  Fntncisci  dt  IngvHui»  *) ,  ood«  enim  ab  im- 
presso toto  coelo  diltert.  124L 

De  iure  Tenelonun  «t  iuiadietiom  wul»  Iniliktid,  ÄMgdi 

Mnfihitrnrci  iuri«con»alti ,  comitis  et  equitis  palatini,  in  pätih 
vino  gymnasto  profesäoris.    (I.  VII,  212,  f.  180-181.) 

Inc.:  „Totius  ioria  immorialem  ac  nobilisaimiim  dplendoram 
ipnin  «m  «qnitttiiii,  k  bia  qnae  diflcoBtt  fmn  . 

Oratio,  «11001617,  port  iDortem  anetoriB,  edita  poesim  aapü 

IU%. 

1600.  Jiartholotmn  ^iylcaiict  iuriäconsulÜ  ei  eqnitia,  respouBom 

.  pro  seren.  dominio  vtoeto  td  jooteodam  auHquiaaiiBain  ioh»- 
I  dictifloeni ,  quam  aompar  ««reeat  in  vm  badriRtioo,  «t  qood 

nulla  pomt  allegari  pactio,  per  quam  dksator  qood  Iniie  imi 

ceawiit   (L.  IV,  6ö,  f.  159^172.) 


lM>e  iaritdieUone  «er  reipahlicae  v(>noUe  in  mare  hadriaticuBl. 
EpilioU  »d  LSnriatu  Vinccntium  HoUandam  «t  lAurantiuiB  HontiMUB 
BÖmuMiiitt.  JilaatheropoU,  1C19,  4**. 
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Jim.;  JDua  tarn.  wmpäiäBk  veMte  dombünm  sttom 

nüe  a  solo  Deo  recognoscat,  räne  miuria 
ilDperatorir>  maiestatis  constanUT  asserit  .  " 

Aucior  opäUaiQ  uovem  capitulu  ilutxibutam ,  cum  duo- 
in» tXälti  TOlnndne  «hgautcr  eonip4oto  et  faieriptot  flwitflaliii 
iurigHetimif  «miToria  /n  persona$^  hca  et  m  tt^Mt  et 
missas,  senatoi  venet*)  obtolit  ante  mensem  novembrem  aniii 
1600,  quod  eziet  ad  finem  oodick  deecetimi  senatos  diei 
27  itmurii  1601  (am  nota  n.  odt.  1600)  de  oilBn»  aarat 
pratii  bisoantom  dneatoroni  Sylvatieo  e^mptor  domiub.  IMS. 

rmili  Sarpii  spn'itae  sprniones  tres  de  dominiti  mpubl. 
TOD.  m  mare  hadriaticuia  (piurien  «diu).  (1.  VII,  212,  f.  105 
—136;  641;  Jl,  69,  f.  76—100.) 

Fkinnu  btdp. :  „II  dominio  della  seren.  repubblica  di  YeDecia 
sopra  il  mare  adriatico  e  cosi  i-clebre  e  famoso  .  .";  alt^r: 
„Uayendo  es^cato  nella  prima  i^chttura  che  ü  ütolo  di  dumiuio 
di  fwAn  unaM, .  .  .«  tarüi»:  „Oltoe  It  conridoliMw  dd 
doniiib  dd  man  in  gemnli  .      -  UM4. 

De  iiurisdictioue  reipublicae  veueUe  in  mare  hadriatjksiun. 
(I.  YU,  924,  f.  1—13.) 

Inc.:  »QuMto  «rdito  per  non  tannsdo  tentetlfo  dd 
mg.  duca  d'Oaanika  vk&A  di  üTapdi,  and  cod  boitib  iim> 

äone  .  . 

Auetor  Veaetorum  partes  ^uuUu  in  Gäsouan^^^^Niaapolii 
Tioer^cm,  cuins  opere  claans  lu^nna  »niim  TwAiialaBiiiii  ngm» 
«sli,  invabik  IM. 


1618.  Horatitis  da  Fei  tri  duci  Ossunac,  de  domiDio  a  Veuefets  in 

22  Bprilis.        mare  hadriaticuui  sibi  temere  arrogato.  (I.  VII,  212, 1 154—164.) 

Inc. :  „Se  Toleasero  i  rigaßd  Veneaiaid  apfjagani  in  qoHla 
loro  asaerta  pos^essione  del  mare  adnatico,  di  qneOa  .  ■  Nca- 
poli,  22  aprflis  1618."  .1244^. 
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Dl'  libertate  mwis  hadriatici.   (I.  VII,  212,  f.  137—153.) 

Inc.:  „In  duo  maoiere  a'acquistano  h  i.'iurisdizioni  et  a'io- 
ducouo  ie  servitu,  o  cou  titolo  di  clii  have  autoritä  . . 

Aoetor,  Veiwtis  iuAitas,  poatifici  et  impmiteii  (dm  Inmi 
in  tem)  omnia  ian  sahauo  in  nnlrarao  «In  tamit.  1849. 

6cipionis  Fei-mmca  tractatio  aatogmpba  super  oporeTheo- 
doli  QnunriiMAdn:  'Tindictamm  mariB  liberi'  (editi  «erim  Bqgae 
uomitis  1652-1658,  A%  (L  VII,  1891,  l  21—24;  XI,  68, 

f.  loa- 111.) 

Inc.:  „Meritu  gran  laude  il  sig.  Theodore  Graswinkelio ,  il 
qoale  ba  tauto  a  cuore  le  ragiooi  di  voBtn  terenitä . .  Viceuza, 
15  •gMio  1687.** 

Quod  Graswiuckelioa  opus  manuscriptum  reipublicae  venctao 

transmiaei-at,  senatus  vic«ntino  Feramosca  dcdit  cxcutiendnm, 
qui  opioiouibas  äeldeni  et  Örotii  ad  tmtiuum  revocatis,  eviueit 


1848. 

Fraucisci  Zambmi  de  Üiiviit  vkeatiiii  seruio  de  Uuuina- 
tioQis  iure  leipnbL  fflOilM  ia  mure  IndiiMäosm  aeo  guljphum 
V«M0aniin  (aigonuBlis  pramsiiiae  ontii  a  1^  natorali  et  lo- 
mana ,  historia        ,  mütuilogia).  Oftpitnla  quAtdOr.   (I.  TU, 

212,  f.  18;-»  — 19b.) 

lue:  „U  grande  Iddio  havendo  coa  riueäabile  äua  onnipo- 
poton»  enali»  Q  nwodo  e.  duposto  la  teim,  raoqjlia,  Taana,  il 

delo  . . 

Opus  Venetüa  editom  umo  1686,  4«.  1849. 


i  Ka&punsum  a  Petro  Giannone  iuxiacoDsulto  neapoiitano  im 
I  datam  qui  caput  priimun  Iflirl  XUI  eiiu  *Iitacia  dvüe  dal  regno 
'  di  Napoli'  aigaennt,  qind  asaerta  NeapoletaBocimi  iura  in  mare 
'  liudruaticum  propa^^awt,  qua  occasione  historiam  pactorum  cum 
I  Friderico  caeaare  et  Alexandre  III  pontifice  excatit.  (I.  VU, 
,  1527«  L  890-400;  1529,  f.  61-84.) 
Abb.  d.  in.  a  d.  k.  Ak.  d.  WIm.  IX.  Bd.  UI.  Abtli.  104 
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ißis— im». 


i)  iunii. 


1619. 


Lic:  „A  {tari  Mla  n»  cordiatitä  «d  aflinicfiei  che  pca  tn* 
IftMia  In  tntte  le  occasioiti  ncolniartni  de'  mo\  bvori . . 


Apolo^'ia  ])ro  ^ooietate  Jesu  e\  BoIh'dikk'  rcgnOi,  pablko  dd- 

ci«t».  pio«cnpta.    (l.  VII.  I  Jil,  f.  ä^  — 12:i.) 

Inc.:  „Signatum  et  exptHlituni  fuit  in  arc«  prageiui  U  iunii 
]  boo  ipso  ■nno  kdiento  161K,  mb  nomine  triiini  onitonim  Bbip 

\  tunm  .  . 

Die  noiva   iiniii .    iinni  1618   decretunj   in  urce  pra«r«»nsi. 
:  nomine  irinni  iuiiu>ruin  staUiom,  cor{MU  et  iwiguinem  Ciiristi 
ml»  ntraque  speeie  nuMDÜnmi  «tetntnui  «e  tyjiA  «diinm  Meie» 
tatsni  Jesu  iv^o  in  peqwtamm  «itennimuldam,  diudeeiin  mm- 

sationis  tituli;^  iill<itis,  quos  auctor  novem  capitibus  diluero  ag- 
.  greditur,  ubi  munaui  et  unjmMtuium  striitlivnia  exidii-uit.  uc 
j  decretum  'i\m  iura  trritum  a^seruit.  Je&uita.s  nuitquiuu  pav«tu 
I  InrbtMe  «nt  4iHidi»«KcUMw;  minlme  «tegn«  nt  lognn  noudi 

[  romanao  »edi  subiiciantur ;  nunquam  conscientii»  hominnra  fuisse 

dominatos.  vel  k^s  ad  illieita  rorii|mlwsks  in>igula  qnatniue  l>«»ua 
ad  so  non  brattHae,  nec  saeculari  tulriiiaistratioiti  iiiunnii)  admuvidite. 


Trattaiu  in  4.  purti  diviso  salle  verteilte  della  «.tpriDHiiiu  i^r 
I  titoli  e  pietow  delle  due  case  d'Aostria  e  priviiegi  coutrarj  alle 
pretna  dflIU  fliddAtta  caaa  alT  imperu  gamniÜM,  gob  k  whw 
gflu»  düwenti  nüh  celigion«.  (L  Tl,  31«  Min  ISU.) 

Fusion  buic  operi  ab  iuitio  niaiilo  turbn«  in  Bohemiae  reguo 
aano  1619  luotae  dant  originem.  Aactor  austriarae  doniui  aA- 
veraos  evinceadiun  niütar  eam  germanico  imperio  perp«tao  aase- 


Updia  plnriM  poat  anctoria  mortem  edifai. 


1260. 


JGIH— 1620. 


Tnrbae  bohemicae.  (12:*!— 1259.) 


141». 


1619. 


1619. 


qaendo  ouuiem  morüse  lapidam,  in  idiju*  ] üniimunn 
•I  religk«»  diwidüfl  ab  mqii«  Meoolo  decimoaexto  consecntain. 

12d3. 

ProfMuiM  Fwdiiuuidi  II  AostriM  iinpaialorii ,  legis 

BnhPtniae,  in  id^ni  ro^rnnm,  meniw  aprili  anni  1619  ftetw  (itate 
ex  aloiiKiimico).    1.  Vll.  s"",,  f.  IG  — 29.) 

Cuiu  die  29  innii  anni  1617  Ferdiiiandus  uuhidux  .VustriiW» 
coronam  Bofaemiae  Fhigae  anwepjsMi,  nationis  privitegis  con- 
fimMvenit  ae  innuneiito  imNniwrat  se  patdicac  administratioiii 
minimo  vacatinniii ,  «.HqnpqHo  Imperator  vixissot  Ed  ■li  inortuo 
di«  2U  iiiiU'tii  auiii  idcin  Fei'diuuodus  iii  eiuh  locuui 

mifi>etii«,  Bobemiae  et  Fragae  gubematoribi»  im  penonis  e  tnbiw 
statiba»  Pi-a<rae  rongreg^ti«,  per  littiicBB,  Matthiae  »lorteui ,  pnv 
pritnn  ad  imperiiim  siwts-siuji  ac  isua  ium  in  regnum  Uohciniu«* 
iniiiUat;  nutionis  privilegia  8<^  ex  integro  sei-vaturum  ai^rit; 
invitat  ut,  armii  di^potsiiis,  rej^umu  taiulcia  tranquillitati  rv- 
sütoatnr. 

Schema  iluv>'lei^im  <>xwitinit))  cx  (iernv.mia ,  Kl;in*!ria, 
Hispania,  l)ello  paratorum  anno  Hilft,  causa  reium  bohe- 
nkanim  ei  Imngarieaniin  atabiliendamm.  (I.  TU,  877,  f.  3C2 
-374.) 

Qid  esercitibu^  prat^nnt  sunt  Mauritius  nassovieuHÜ,  Aloy- 
sius de  Valasco,  Joachinius  lintii'lchnr^^cnsis-,  Ambrosius  Spinula, 
Joawiea  GeorgiuH  de  Jegerdortl,  dux  Saxonia«,  wnm  Turiiann:«, 
Haxbiulkuii»  4m  Bavariae,  ChiütianQs  anhalteiMb  princeps, 
BoBafeiitiura  de  Loogavalle,  Joannen  Praiuerius,  Gabriel  Iktb- 
lem  princcp«?  tran^^ylvanus.  PrfHpPctiis  ]\<k-  li.ibet  sibi  proprium 
qnod  vis  peditatus  et  equitatus,  rci  Irunientai'iae  et  tormontiriae, 
uec  non  vehiculomni  copla  exbibeatur ;  quiau.n  ait  cniusque  ducii 
prinfieps  betio  gerendo  finis  «narrotnr;  «Vmnni  indidom  de 
Itaiara  noiuscuiusqnc  conditione  depromatur.  NotitLoe  duplex 
accedit  epistola  die  1  ^  -.nv^.  ex  Alba  .Tnlia .  coronae  H  n'<^ni 
l^hemici  diructoribus  data,  illa  itala  ex  iatduo  a  Marco  Uieremiu 

104* 


824 


1619. 


_lliUl._ 
15  novendni«. 


vaivoda,  haec  ktum  a  iruubjrlvauiae  principe.  Documeutum 
flOMVum  itde  soiptan  quidani  Venetas  in  ewtris  dqgens  ndatt 
gab  fiMma  eptatotM  eaidam  «  funilia  Oovtanoa  TenetiiB.  ISM. 


I  Declaratio  paiatini  Ubeoi,  iinpehi  electoritf:  quare  Bohemiae 
«onmun  siU  oUataiu  MimpHrit,  enm  eaqne  Mgianiiin  « aiuHgai- 
rum  donnrnnm  (ital«  «  aleiQ»Niiko>.  (LVH,  1720,  f.  1—81.) 

Inc.:  „Noi  Friderico . .  .  facciamo  oHiairiie  a  tutti  Ii  potentati, 

pl(>tt/>ri.  princopi  et  sta;i  l;i  iiostrn  hnona  volonti.  amicitia  et 
pronü  äervitii  .  .  .    Kx  i'ppidü  piagciisi.  7  iMVcnibri^  1011»." 

Frideriüus  Y,  libeui  palatiuus,  statiin  ai-  mt'tise  iiovetiiith 
anni  1619  Bobeiraae  i«x  coronatiu  «st,  ioris  sd  ad  regomm 
defeusionom  vulgat.    Momcnta  quibus  Frideiicus  insistit,  suut 
iriiscra"  eins  rfgiotii>  conditioiics  teterrini«  roligionis  belli «  tri- 
bnendae,  quo  iu  Lutheraao«  saevire,  eoriuu  eoclesias  occiudere, 
j  uro»  qoae  in  Twcb«  paiata  in  Bohemos  eonterttta.  Tot  aver- 
j  nncnidiB  catamitatibas  se  a  natione  ultro  ctochuB,  qoo  tempore 
religio  catholiea  fermc  in  Ituhmia  defeciti  paoent  ac  libertatem 
j  conscientiao  propugnatimim  promittit. 


j  Biuae  vurtdoue»  iuter  ae  düleruut.  Coofer  lÄpouskt/  Fcl. 
I  Jm.  Friedrich  V  Knfilnfc  von  dv  Ffali  imdEAnig  vonBOlunen. 
I  Mfinoben,  1834  ,  8*.  ISfift. 


IusLi-ucüout>H  tsetretiäBiinao  <fnUo,  hrUaum,  hatavo  Fride- 
rico V,  coiuili  Palatino,  dcclori  duiae.  ^L.  XIV,  78,  p.  .241 
—252,  257—283.) 

rrima  ine:  „A  fidelissiino  tuo  oducatore,  cxorcitato  luilite 
pt  versatissimo  politico  dociunetit;i  tion  «juotif^iana  capc.  His 
Serratia  te  aervulis  .  .  .    Uis  tu  ccsareiu  conipeäces,  eei>ar 
erifl . . alten  «  balgica  in  latinam  linguam  «onvotw: 
prenflantem,  plaoriciwoenti,  iratraxi  vegnanton,  Mqnor  «ndem . 

Amamm  Fnikkkma  vix  nigan  conmatom  nutniit  quibus 
artllms  i^nm  ttnefe  dec«at  1256. 
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1090. 


1621K 


Edietam  foo  Ferdinandus  II  impentor,  com  Frid«rici  V  de» 

clarationem  exprobavit  ,  sibi  ins  in  Bohemiae  regnnm  afBrmat, 
uoTam  palatuii  electioneni  pt  <  oronationttn  initam  plaue  asserit» 
doM  CMdes  perpatratas;  geimsiiani  idigiOBeDi  Ftatoitaiiliiiiiit 
CodMiiioram  praecipue  impietate  piocnleatani»  mMMomiii  am» 
in  RTcnrt  f[iioqne  imperialem  Vindohonae  mnvprsa  r  sc  qnacqne 
praeätatuiiim  ut  qai  a  debita  tide  defecerint  graviter  puDiantur, 
ac  privilegia  imperii  et  domns  austriacae  sarta  tecta  senrentor. 
(I  Xi;  2,  t  219—23«.) 

Inc.:  ,3ebbeae  non  a1)biamo  mai  dnMtHto  easere  omai  a 
tiitti  snlBdaiteiiMiite  wAo  et  pata»  tntlo  qoello . . 12&7. 

Oratio  qua  disputaliim  bud  niUgionani  refonnatam  prottantea 

possint  recta  consdentia  in  aostriacam  partem  amtra  lagaiii 
Bohemiae  descendprp  an  non.   (I.  XI,  142.  n.  P.) 

Inc.:  „Di  tutti  i  giudizj  humani  non  ve  ae  alcoüo  che  re- 
seota  manco  la  comuDone  dell'  uomo  . . 

Anetor  a  Fevdinandi  aeiia  et  i^ndi  fimOnis  infert  Eb' 
fomatm  I  oDsdentiae  v/btmm  dum  ab  Anattia  aimt,  ac  finlt 
epiphouematc: 

„NuUa  fides,  pietasque  virw  qui  castra  sequuutor.'*  1268. 

Bdatione  diatinta  d'ogui  partkolaritt  s^ta  nel  snocMso 
dalla  pffMa  di  Praga.    (I.  VII,  1233,  f.  153-160.) 

Inc.:  ,,r>opo  fl'f'ssrrfii  tnittennfi  pli  esmiti  dell'  impeiratoro 
Fwdioaado  II,  et  della  lega  catolica  sotto  Pil^n  .  . 

Oon^nato  aemone  emmt  andor  snonymns  qaomodo  Cae' 
gariani  Hohemoa  rabaüaa  apud  Pagoniz  (cittä  loniana  ciiique 
letfhf  <hi  Vrnrja.  cJfhrc  per  1fi  finoiin  hirra  (he  rl  st  niivc) 
insecati  sint,  cum  iis  apud  Stellam  pugnani  consererent;  deiuam 
die  nona  novembris  noctu  Pragam  oppugnavcrint. 

Bei  lualnriaa  anlvareae  tarliaram  bobönieanmi  Ineem  afiim-' 
dimt,  ante  Linowskum,  opellae:  a.  Jtis  baoni'ditarium  et  Icgitima 
gnccessio  in  regno  Bohemiae  Ferdinand!  II  iuwtriaei,  nunc  im- 
peratoris  augujsti  et  Hougariae  Bolieniiaeque  regis  ec.  Aogustae 
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Vmddieoniiii,  1620,  4*.  —  b.  Tu»  Mistioiie  della  gran  gm- 
stitia  s^[uita  p^rordine  della  sacr*  CMtt.  maest^,  nlli  21  giagno 
1621  npüa  citta  reochia  di  Prags  er.  tradotta  Jalhi  lingua  alo- 
niMuia.  Jklilatto,  Hi2l,  4^  —  c  Violenti  uuperü  iu^go  a 
TL  Asrnm  SiMoa  in  persona  lUMd  fahüiti  BolmuM  et 
paliiae  eiali«  in  wenam  pmdtota.  JuoB—it  IL  AnnaengLoctum 
FlrataaB,  de  baUo  bolMmiM».  8.  L,  1621,  4*.  IM. 


1620. 


9  aovflmbrii. 


JacobuM  Hritaiiniae,  Franciae  et  Hiberniae  rox  Lothario  de 
Metternich,  archiciiiicnpo  trevirensi  ao  electori  conqueritiir,  paln- 
timitum  dotaiiiium  fUie  nostrae  fHndum  hello  vexari,  nuilam- 
qtie  paeem  AmMstem  ceiMier»^  «Mi  gufi  ettm  gmeri  mHri  m- 
ridio  et  dedecnrf  rmnundo.  Per  l^toü  Eduardiun  Convav  et 
Vicharduni  Vecton  vehementer  deprecatur  paci  (rermania«  uni- 
venae  studeat  nütitueadae.   (I.  VI,  207,  f.  162—163.) 

lab. :  „Niii  eonalant  Mm  vobh  tm  pradonlinn  qne  nne 
iDonitofe  avemtüir  mali^  aaiu  eonriüa .  .  .  D«timi  Gtenovici, 
26  inidi  1630.*'  i960. 

Huie  eleetor  reepondet  caemniD  in  fraaeaArtano  «onvania 

prosime  praeteriti  aiiui  quaeque  L;„'is.se  (ul  conifiQttmdas  amiea^ 
hiltfrr  n>iiln>n  r.<!iis :       invadeiidu  palofinnhj  nim«ros  inccrtn«!; 

]»ro  virili  actuiuoi  iit  pax  promovoatur  et  pehcuia  romano 
iuiperio  impendeDtia  »rertaiitar.   (I.  VI,  297,  f.  168.) 

Inc.:  „Kx  litteris  regle  Testre  dilectioo»  ad  noe  26ioiui, 
«t  per  eiaadfiui  Icgatoa  vestroa...  Tteviri,  25  eng.  1620." 

i'auli  Miiiii  veueti  noUtia,  in  coUegio  veneto  duci  data, 
eorum  quae  iu  itiuera  aliquot  aimis  per  (iermaniain,  Boheimaui, 
Hadgariam,  Tntnaylvaiiiam,  Valaddam,  Holdaviain,  Tbleniam, 
de  natura  et  regimine  eoram  statnan,  origiDis  et  linis  commo- 
tionu  germanicae  illiutraDdi  gratia,  speeolatus  est.  (I.  VII, 
1  336,  p.  297—300;  1217,  f.  82— 8«.) 


Digitized  by  Google 


837 


i  Inc.:  „n  lungo,  fatjwrio  et pericolosisirimo  peregrinaggio  ch'  lio 
'  conrenuto  fare  io  Polo  Minio,  serriior  detotissimo  di  voatni 
j  sereaitü.  . .  U  Bwembre,  IG20. 

mm  Fr.  FimbtlMr  iu  'NotiienUitt  IkOag»  nun  AraUv 
ftr  KoBde  M«ndeh.G6Hilndito^«D*.  Vieo,  1 854,  p.  24  n  -  2:,o. 

1262. 

Itaodaci  s  DietrkintdD,  owdiiialtt,  epsoojjti  domveeDrii 
nwBdrtBini  imni  Fotdinaadi  n  imperakorii,  Brnnaa,  die  28  martü 
1621  factum,  qti"  'i<.n  taiitum  hirpes  {latribus  societatis  Jesu 
notae  inustae  diluuittur,  veruiu  etiam  pristinaii  dooius  cnin  bonis 
eorum  mobilÜMia  et  immoliililMn»  iia  restitaeodas  indicitiu;.  (I.  VlI, 
877,  f.  382— 3Ö3.) 

Latiniini  dcx  umeotiun,  ex  quo  italuni  codicis  niarciani,  editum 
est  Aoguatae  Viudeliconiiiit  tjpis  vidoae  äarae  Mai^,  eodem 
amiu.  1263. 

1622.     ,  I       Iu»lruciiu  ilortori  Uonl  AUatio,  gi-aecarum  littersrum  in  bl* 
211  öctöbri«.     ,  bliotlu^ea  vaticaim  interpn'ti  lit:i,       tempore  Germaiiiani  mi^äu« 
est  ut  beidelbergensem  bibUoÜiecam ,  a  Bavaria  duoe  Maximi- 
Uauo  poutifid  Gregorio  XT  dnuftam,  recipflrefc  ek  ad  vaticaDum 
j  palatinm  tnmfamt.  (L  XI,  89,  t  29^88.) 
i       Inc.:  ,.Poi  cbe  il  seiTiiiss.  si-;.  tluoa  l^Iassimiliaii'^  ililiaviera, 
i«apnto  il  dediderio  di  n<t^tro  signore  d'Iiavcr  la  bib]i(^«ca  pala> 
tina..  .  Itoma,  2"  ottobre  lii22. 

I  ADatio  maDdaton:  cito  dboedat;  p0r  brovtoieni  Maitimilianum 
I  Henaehfi  «onTenial;  «qkA  IdUkihecaiii  ex  intcgio  tiM  stattm 

'  tradi;  quam  Monachinm  priiiium,  dein  Boniam,  per  Bonouiam 
et  Florpnti.iTTi ,  praoHtdio  contra  liaereticonun  Tiisus  imii«Hrato, 

j  dedocat.  Mitto  reliqna,  qaod  docniueutuiu  latine  eüiderint 
Ifiebad  Fridericoa  Quade  (Gidfiwald«,  1706,  4«),  Banrnffariai 

(Nachrichten  Ton  merkwOrdigeo  Budüni.  :v  Tlieil  ),  Herdes 
(Miscellanpü  c^roningensia,  tom.  IV,  piirt.  I).    A.  FrioJrii.h  the- 

:  8aaruin  deperditum  conquestus,  wribit:  „T>i<\st'  lnütraktion  .  . . 

1  entliiUt  ausser  den  Begeln  fOr  die  Ueberbeuduiig ,  den  Auftrag 


1621. 
äi  inutiL 


1637— im 


1627. 


ms. 


dem  Kurt  von  Buera  im  Oegengwebflnk  anmr  atÜdMii  BeK- 

quien  und  einem  Ablass,  dei»  pabstlichen  Segen  und  tlie  Ver- 
I  Sicherung  zu  fiberbriDpn,  diws  er  auf  Verhngeii  auch  uocli  an- 
dere geiBtUclM  Wobltbateu  aUogleicli  erhälleu  werde.''  Geschieht«) 
der  naeii  Bom  «nMUntn  HeUdbogir  Kbliothek.  Kutanüw, 
1816,  8*.  ]k.  40. 

/W-d  l'<r(^»it  doctoris  et  equitis  varia,  partim  aathcuUca, 
äuper  tiuil)ua  FomuUi,  in  disadüs  inter  rempablicam  Tenetam 
«fe  AiutriMNM,  anniB  1626 — 1627  «tpcopler  obortis  (ital»).  (L  VIT, 
1008,  f.  107—119,  182.  184.) 

Insunt:  ;<  nntitia  de  qaaestionibus  finium  com  liahatba 
capitaoeo  Oruiliäcati;  —  b.  Charta  topographica  eoruui  tmium, 
die  10  iidii  1617  impran;  —  c.  eiemphim  ftßaiiams 

in  «andern  rem  senatoi  veneto  oblatae  ab  anctore,  qui  nantiat 
absolutum  volumen  delle  ragimi  pubbliche  in  materia  de'  con- 
fini.  (Veu^  4  iiüü,  1635.)  Codicis  folio  182  habetur  exem- 
plnm  tmaim  «onMiIti  T«B«tf  (26  deemlnr.  1686),  quo  IGdndi 
Prkdo  et  Georgio  Cootareno  ioasom,  referant  de  opere  eodem; 
f.  184  diicis  Yenetiamm  cpistola  Aurelio  VoIih^  *'T-}j]]  cnncel- 
lario,  pro  beue  patriae  praestittä  super  qoacstiouibuä  superius 
euunciatis. 


Kelazione  (Kilo  stabo  c  forzc  ddk  Ctannuiia  e  ds*  prineipi 
desÄi.    (1.  VI,  Gl,  f. 

Inc.:  „II  preseute  iuiperutore  Ferdiimudo  C*  liglio  dell'  arei- 
duoa  Oulo  di  Gfatat,  ehe  fh  il  oünor  liglio  d«11*  impemtor  Fef> 
slinanJo  prirao .  . (1628). 

Uabca  lüstoriam  doinns  im|)eriali8  f.  1 — 15;  ri^ui  Daniaf, 
L  15—20;  archiepiscopatas  mogontini,  f.  21—22,  colonienas, 
f.  22^34,  tnviienais,  £26—27;  pabtiiulis  Bbeni,  f.27— S8; 
dncatu  BlTariae,  f.  33— 38;  Saxonia«,  f.  88*-47;  brunsvicensis, 
f.  47 — ü1 ;  lanf,'raviatus  A*<iae  f.  52  ~  50 ;  arehiepiacopatus 
salisboi^genäs,  f.  57— ÜO;  wusiliorura  imperialium  socroti,  aa- 
lici,  bellici,  cameralis,  ecdeslastici,  hungaricl,  bohemici,  f.  GO— 68. 


Digitized  by  Google 


i  Oermanicae  liistorue  stadiosum  bae  Dotitiae  plarimum  intersuDt, 
i  quod  auctor  anonjinus,  certe  italiu,  prindpum  et  ministromm 
I  imaginem,  habitus,  indolem  diligeutioribus  animadTeraiombus 

ae  foUttof  i  rmun  gwhirmii  lIiMSt 
proad,  p«n«nihw  lik  VtM, 


1629. 


Narratio  liata  per  epütolam  aniissae  Vesaliae  (Weeel  in 
,  VVetitphalia)  ao  beUi  iwgotäonimt  viria  m^oratas  omnite  de 
HtnlmnoQli,  WilkiMMiM,  JoanMAnaMo  de  Hettemieh, 

km  Gabor    (I.  XI.  JS,  p.  .')30  r^'M.) 

hic. :  ..Hien  es  de  crvcr  lo  iimclio  tjue  por  ay  abrau  sentido 
La  peixlid»  del  W<^  eu  vain  coiyantura,  que  cwrto  tu  . .  .  De 
BmÜM,'*  7  de  Tmbre  dB^jeaoi«*-  i  1867. 


1680*  '  PacUi  iiidiiciarutu  ad  dieni  15  octobrU  It;  lü,  Iiiter  eaesairm, 
I  r^em  Uitipamae  et  Sabaudiae  dnoem  super  ducatibua  Mantviae 
I  «t  Hontis  ffefiftti.   (I.  XI,  28,  p.  726—738.) 

-  Jücs  '  JBEKvendo  eut  nulfletä  cesana  e  le  dne  omoe  alle 
1  latcrae  instenw  Mbe  dalk  snititt  di  oMtM  qgnofB  v  ^  ;^  1868. 
I 

Oausiiu  quibiu  äureiiiity.  al  püleatiiüi.  priutepä  au  doiuiauü 
d.  önsbiviB  AdolplMB  Sreeoram,  Oottittiiiii  et  TandabniiD  les, 

magiius  prineepa  Findlandiae,  dux  li^tboniM  et  Careliae,  nee 
non  Iii^niai'  (Inmintis,  taiidprn  mactus  cum  exercita  in  Qerma- 
niani  movere,  ätrahiundi  excussaa,  amm  ialio  aani  1C30. 
(I.  28*1  ^  828-^838.) 

•I  Ine.:  i^TetDs  Terbnni  eefc.,.  neminan  diatiu  paoe  firm,  quam 

\icino  suo  placuerit  * ./."  t  , 

i       Asserit  .uictor  pncis  fwoirs.  postqnitm  'J^rmaniam  coi?dihiis 
i  et  iaeendiiä  ^'astart^iit ,  Sveciae  aecohtati  instdiaä  staitxisse.  Ab 
I  nmo  IfST  xtftkms,  qao  Sradae  enm  tepviblica  polona  iNffliun 
"  •  i  inteneenetat,  mMnorat  litteras  ad  TraDsilvuriae  prindpem  iuter- 

ceptas,  paoi  rimi  Polonis  inenndai'  impediraenta  inlata,  svocici 
•  regni  r  iTnmevcia  imminuta,  Stralaundo  praesertim  damna  gra- 

.  ,  Tiora  mdmU,  ikhnholmo  ijMtüa  occupata,  niide  Gustavus  coacbis 
Abh.  d.  III.  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  Wut.  IX.  Bd.  UI.  Alitb.  lOft 


8Sd 


l,"Jl.lfl 


1630. 
1^  iolii. 


Ii: 


ImHui  ingtedi  at  emtaU  »mi»mtdm»i  et  man  teUMeo,  rejpiM»- 

Oonditiones  deditumk  areia  nmntuaMO  Portus,  articoHs  deoem 
conclosM,  quibns  de&iitur  de  Carolo  I  duee,  eius  familia,  snb- 
diliB,  piMridio,  «Mnmi  madtm  ingvem.  (I.  XI,  26,  706 

-710.) 

Itali  documenti  fdati  Fortu,  18  Mxi  IG3a)  exemplo  m\>- 
scribujit  dux  Garoliu ,  Jo.  Ba.  AMiingber,  Matthias  de  Uaiaiwo. 

1370. 

Nuncimn  de  roowsu  Alenumnomm  ab  obsidiooe  Mantaae 
pridie  babito,  qu«im  anonimos  mpnUioM)  VflMtM  fwlmiilBf  ad- 
Bcribit    (I.  XI,  -!6,  p.  102.) 

J TaiMdu  MMioii  wL  «mI  kn,  n  mm  fttMil^ 
2«  dMNObn  1680.**  U71. 


6rM«^ä<;iM>  ii,  Tisx  üvwsm)  iMuroai  üoru,  muhiuo  militiae  iu 
tia  nngütro,  «t  fbriwmtfa  «nlholiiii  indadag  qoladflu« 
oODcedü  (L  VI,  297,  f.  170*) 

Inc.:  ,,Riccrcait  caldumrate  dal  n  dl  FnMia  moäsn  auo 
fratello ...  20  iseomii^  16»i.>' 

..II." 

Miaaadn  Ii  inapnator  Lndomo  XiU  QaDjas  n^i,  aU 
retalerit  qaae  pn  paca  impetranda  inter  belli  tarbas  ^^t,  haue 
obi  io  TOtls  perpetno  asaerit.   (I.  VI,         f.  i-6.) 

Ino.:  ,«Si  «nimam  iU  imp^htun  pacatom  labtttv  la 

potortata  noflt» . . .  Tlaaaa,  S  Mv.  lOtt. 

BmAJmi  ooBiB0ediafli  dal  (MUHUt  liif  varina:  «JlseonaMMtt 
seTeritatem  vestniui  cupiinud  que  priitu  borum  nictnnm  origo, 
qoi  progre^sus  fueriiit,  qiiuqu»  ex  qoilMU  doiDoepB  ooatintia  qmi- 
dam  aerie  beiia  propagata  umt"  1273. 
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nrameDtem,  torgidiori  stjlo  nsas.  perpetoo  landit  ekgio.  (L  TH« 
873,  f.  S7— 38;  1921,  f.  190—191.) 

Inc.:  „L'avTiso  cbe  voi,  ser.  preodpe,  haTesto  haamato  tl 
«ODando  fencnle  et  perpetoo  di  tatü  U  oaordtl  Ml*  angini 
i  am  d*Anita:ia . .  M74. 


Utigio  sciguito  iu  Hiumuw)  iM>pTa  l'iiigresHO  del  WaUenstna. 
(I.  XU,  ir>4,  p.  65~-86.) 

Auct(M-  dnoen  de  WalbinteiB  (enii«  asta  in  bdlo  fornl  ap- 

pellant  triginta  annortim  nd  trntinam  revocat)  landat  qno  tern- 
poro  oojnis  nies*ara«   ante  reccvjuni  pnioerat;   proditoreni  et 
unpeho  ntiuaui  parautoiii  dirit,  postquant  ürnia  aoDO  1682  re- 
Bnn  pfaq^  eyigfannnle: 
nOowt*  k  Wallestein  ch*  ai  lati  a  steDi 
l^to  crede  cbe  si  aoonlrt  di  Dio, 
K  Gontro  U  »uo  siguor  tatto  robelle 
La  glanta  ena  fe*  peee  i»  obWo: 
l'iicito  poi  in  mezzo  all'  armi  imtMib 

Vapft  df'l  im  fiillir  .  (Mulpi^mo  tin: 

Cbe  Dio  permett«  altlu  che  1  tnulitore 
Provi  d'ultriue  maii  santo  rigore. 

nter  qve  de  WdknfltaiDO  liiiofiiiM  BS» 
MMxioii  antroerat  in  'Commeataiio  ddle  g«n«  mooasae  in 
leas,  1637«  4«.  1S96. 


Elector  brandeburgiciu  Sfedae  leginaCf  iura  propria  in  Po- 
avcatum  anerit,  «naqu  AYA  leeUtnendun  petit  (L  VI, 

298,  f.  19—22.) 

Epistnk  ex  atraiBiinico  versa  ine  :  „Koos  olfrons  ponr  tou» 
j<Nin  a  Totro  royalle  dignit^ . .  .  Ciutria,  U  de  Man  1637/' 

m«. 

PomeranicuB  locamteneiis,  nomine  Cbrirtinae  r^ginae  n^tife 
re^oadet    (i.  VI,  298,  f.  22  -2d.> 


105* 


832 


.11/ .1»    .M.  / 


IC 


-II  1  auguftii. 


■    '  fnc.:  til^  habito  com  ordinum  otrinsqae 
iaÜB  magnifieia,  gauxom  ac  nobflüm»  firalo  Vandte .  . .  «00^ 
qaio  •  ■■'  1277. 

Cbristiiia  Sved«  G«oigio  WUldnio  ckctori  fanuidabuiigie» 

argumenta  exponit  quibus  IVinx^raniae  ducatis  pomwwloBwn  ra- 
ibUnduni  putat.    (I.  VI,  iüfs,  f.  27— :{0.) 

lue:   „Reddite  nobis  unui   lictece  vestre   date  Cu-striiii 
di«  14  martii  iuip«rrinie  «la|Mi . . .  Inr  «ree  nostr»  stokobneitti« 
:1«  nnü  1697."  1898. 

Notitüi  rbillppu  IV  His]>wke  legi  iioinae  data  ab  eiiu 
legato,  de  iii  qoilnu  eaiteri  legati,  itiMMVtim  tsmum  «i  gaUi- 
CU8,  ürbani  papae  VIII  interihun  proximiiiii  patantes,  op^rani 
'lt-f"niiit  ut  cuilinaliiini  in  futüro  coiicTiivi  pro  .jk'ctione  imvi 
poutihcis  d^eutiuiu  i»iifij-agia  carditiaUbuä  propriae  natioBis  s*y- 
csndft  habmoi  (1.  VI,  303,  t  l(H»<-UL) 

Inc. :  „Le  oMobine  «  trattati  segoiti  duante  riodjqNMiaiooe 
dl  sDu  «antitä,  o  vaa«  o  obe  desse  ad  intendar  per  tale .  . . 
1  agosto  1637."  •   *  ISJt*. 


1638. 


7  «pvilit. 


•  •I 


la  Sveciae  raqmidflt  dncUma  Leobacgi  (Lanenlnug)  eaper 
caesaris  propoaituwe  da  paca,  (Hiff  ea  ^oopcjUaitda.   (I.  TI,  298, 

f.  jO-  r)4.) 

lue. :  „Eicurrib  uuiic  roultum  tempom  ex  quo  generalis  nOättir 
«ampi  manBcalln»  donümia  BaTeriiia  . ...  Stokolme,  7  »prOb 

.)6a9."  im. 

.  Eleuouu  eorum  omuium  quae  in  lirisac-i  luüutis,  pet  Beitiar- 
dam  Tinarienaem  anu»  16S8,  expugnaUou^  reperta  annt,  vel 
roDi  tormeDtaTiam ,  vel  nuramariam,  qnadtUuriam  apaetantia, 

scilicet:  a.  apparatu-s  b«llicu8,  b.  tbesaiurus  ad  I^othariiigiac  du- 
ceaa  pertineos ,  c  tbesaanis  in  aedibiu  urbanis ,  d.  thesauros  tu 
caatra  muuito.  (I.  VI,  297,  f.  172—173.) 
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I  Iiux:  „VmMto  yeui  d'aitigUecia»  i^imli  tinuio  in  $6  lihbr«' 
j  l'uno.'^  UHl. 

1638.  '  i  Mailiu-s  (Jinetti  «■iinliu.ilis.  -^odis  iipoHt<t!ic;ie  l^utps  ad  futu- 
[  rinn  Coloniao  A^'rip|)inut>  de  pao^}  compononda  conveotum,  reftsri 
congresäui  cogendo  dlfficnltates,  aeqfae  a  Gallis,  Arafariads, 
Hispuüg,  Svaäs  opposita^;  si  diutiiis  Coloniae  immoretar,  exinde 
pnntiftrcin  non  panim  «li^-nitatis  ;nninissnrnra ,  principes  vero' 
eniolumenta  ad  bellum  persequendnni  coasecuturos.  (I.  VI,  290, 
'  f.  89—92;  XI,  28,  p.  75.')-76ö.) 

Inc.:  „6ä  mho  ateoni  med  ehe  ttMmaam  r«oiiira»ario 
del  no8tro  arrivo  iu  Colonia  .  .  ."  (1G38). 

I^i^tio  in  dnobiis  eodidbas  Taria  versionein  innoit,  a  latino 
j  fortassis. 

1640.  '  Diiiquisitio  iiiniiin  praecedcutiae  inUsT  log-atos  oleetonun  ini- 
I  perii  ac  mpablicae  veoetae.  (I.  VII,  150,  f.  248—253:  XI, 
j  2,  t  112—121.) 

'  I      Praeit  ppitoine  argniueiitorain  qnilnig  eleetonim  legat»  iiu 

ilhul  tribiiitur.  Motufutii  i1e?umnntTir  ex  comparationp  inter 
•  •  ;  electore«  et  reinpubliuam  veuetam  iuütiUita,  nernpe  ex  praeoellcu- 
tioribua  eoium  pmilegUs ;  ex  eo  quod  gertuaiuiu  regum  personam 
genat;  qood  MOiper  ins  iafaid  aervaiint;  «x  «xempUs;  «i  Fe- 
seripUs  ponti&eiu.  Elecbomm  legatis  respondet  Joannes  Dal- 
phinns  per  quendam  a  serrftis  vfiietae  legationia  Vindohonae: 
I  a.  elt^rea  a  »aeculo  X  iustitutos;  h.  eos  nirnquain  ea  liber- 

I  täte,  qoa  Veneti,  gavisos;  e.  vripoMicae  dignitatem  ^en  regiam 
i  «aB^  qnod  Cratae  tt  Cypn  regiioruro  poa«esi>io  comprobat;  d. 
j  Bcripta  poutüicuni  et  principum  Venetis  &vere.    Cum,  bis  non 
I  obtittmtibus ,  assorumat  dectores,  occasioue  data,  uon  liugua 
I  iiinduiu,  sed  uiaous  oonaerandas,  Veneti  l«gati  iroperü  conveu- 
,  .. I  tibaa  adaaaa  nammt.  Oratio  deotonw  ioiätp.;  „Eaaendo  per  la 
,  boUa  d'oro  aHsai  nuto  a  che  alte  gi'ado  o  dignitü  siaoo  i  sigiiori 
plettori  .  .     ;  Yonetorum :  „Percbe  i  principi ,  Vaiioni  dp  quali 
nou  hanno  «io[)0  l)io  ailtro  giudico  die  l'opinione  del  mondo . 

1888. 


1640—1641. 


1640. 


II  fetmurii. 


So  1MT«BlnU 


1641. 
94  hiUL 


VirjfUMi»  Slf^rm  «qnea  Riccardo  eomiti  de  StciisoUo  luumi 

concessioDem  feudi  Strassoldo  in  Foroiulii  ah  Austrin?  prinripibui? 
factum ;  item  liheram  Oppositionen!  eloctioni  patharchae  aquii, 
a  quodaiiQ  StratMuldu  ciuiouioo  «iundeiu  «Kx^lotäae.  (L.  XTV,  81, 
p.  S70— 872.) 

Inc.:  „Nelle  mie  mquisizioni  dello  antichitk  ddFriuIi,  trovo 
che  i  prinii  che  avewsero  feudi  .  .     l'üni,  11  febmarii  164ü. 

Epistok  edita  in  'Documeuti  storici  delle  tam^iie  comitali 
Stiaamido  «  DeOtt  Tom*  TcMiiB,  183G.  p.  12— IS.  Itti. 

Ideiu  eideni  refert  de  iufeudationp  jiriinii  tim  au^triaconim 
in  favorem  fiiniiliae  Strasäoldo,  pi-uc^t'rtiiii  >ero  de  origine  eiu» 
CHHlri,  4Uim1  a  decimo  lutque  saectilu  i»  via  ütradaUa^  contra 
Haogaronuu  inraptiooM  erectom  aaserit 

Inc.:  „Fn  poco  venrö  a  mostranui  (»en'idore  uou  igofinittiioiM 
di  voHtra  signoria  illuxtimiina  ed  avrj>  meoo  k.noie  autenticbe 
deUe  isfeadasioni .  . .  Utini,  80  qot.  1640." 

BdNam  l^RW  «odtn  oper«,  p.  18— 14.  ItW. 

Sdjnmis  Fimnnona  tractetio  dprr^_n"  titulo  quo  reinpnMi- 
cam  Tenetam  oniari  inaxiiiie  dwut,  de  precedeotiae  iure  ooram 
iniperii  electoribns.   (L  XJ,  69,  L  1  —  13.) 

ÜMS.:  nOMwdlmt«  «i  ooMMUMli  MU  wranitt  voita,  diaeix^ 
rerö  delle  regie  ragioni  ddla  aemi.  rapslU.,  iMndM  A  alt» 
lavon» . . .  Venmia,  6  doombre  1640."  ISM. 

Frauciscus  de  Sousa  CoHtinius  cuato«  maior  arm  de  Sousel 
et  legatos  extraoidinaritu  Joannis  Vf  Luitnuaa  regia  in  partes 
sepfeeratrionalt'H .  eins  nomnet  ordinllms  «oeri  romani  impeiü  «t 
eomm  Icgatis  Katisbona«*  confrrp?n«tit<  wnqworitnr  prinrip^m 
Bdoardum  brigantinum  Tiolenter  in  Germania  captinun  detineri. 
«tri  per  septenoinm,  «da  Munpttba«,  attanue  pro  Qcnnaiiia  dSaäf 
eaverii  Famna  de  canaia  eaptiTiiateni  progigneatilMU,  quarum 
potissimam  dissidiis  inter  regua  Imllatdae  et  CSaiMb»  tribaü 
(I.  XI,  28,  p.  767-770.) 
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M41— 1641. 


1A4I. 


26  deoMubris. 


1Ü42. 


1  febnwrii. 


1643. 


lue. :  „Notorium  est,  sacri  .  .  .  Principem  Edaardom  brigau- 
tinora,  qni  fiddtter  inyteiio  smient . . .  Eolima,  24  iolii  1641/' 

Joanne«  AUhr  Salvitu  tegatu  mdoilB  domiDO  d«  Lntaaii 
legsto  caesareo,  de  pace  componenda.    (I.  VI,  298,  f.  80    81.  ) 

Inc.:  „Nuper  in  Sveciara  nottim  feci  excellentiam  vestrani 
accepisse  desideratos  hacteuuH  »alvoüconductiu  .  .  .  Uamburgi, 
31  octobris  1641.*"  1S68. 

l'raeliminaria  pacis  intcr  caesarem  et  reginam  bvedae  ooto- 
jjOQtiudae,  legato  Oonrado  a  Lutzaaa  iuterTemeat«.  Uambiugi, 
25  dcc.  1641.  1S89. 

DtHilarutio  Ferdinaudi  Iii  iiupeiuturis  ad  reg^em  Uaniae  su^mt 
tractatu  praeliininariuni  pacis  cum  regioa  Svedae,  Hambuigi 
compoaito.    (I.  VI,  2!I8,  f.  86—91.) 

Inc. :  ttUtratpe  dUsetioiua  r«b«  19  noranlim  «t  SO  d»> 
cembria  auui  proxinic  ela|Mi  datM  fitteins  rite  aiooepiinus . .  . 
Tiuuw,  1  febniahi  1642.  1290. 

Notitiae  snb  Ibniia  t  plieiueridaili  Venetias  nuMae  inearilMts 

uovembri  et  decembri  unni  1642  t>x  Colonia  Agrippinensi,  Spira, 
Stutj,'anlia,  Viudoboiia,  Praga,  Lugdunu.  Svcvia  ,  de  rübua  belli- 
cis,  prat^eiüm  ad  Kheuam.  Opellae  pam  potior  respicit  Bavahae 
doGem,  cuius  finw  iu  agendo,  factaque  ipaa  severiaB  eipendaator. 
(I.  m  877,  f.  376- S81.)  1S91. 

De  ht  Hnye   gallos  ad  aulam  con^tantinopolitanam  orator 
ttuadet  priucipi  Geoi:;gio  UakMchi,  duci  Trauttyhauiae,  ut  ora- 
toran  viaerio  mittat  Rwneiidi  gimtia  imm  opportounm  «it  Hau- 
priaa  baUnm  denaadant  aa  bml  (I.  TÜ,  1099,  t  85.) 
lae.:  nMfl  aUnd  littem  serenitati  vestre  datls  10  auguBti 
vm  fiMriam  perlatMinti  animo  saoiper  au- 

1292. 


6st 


mmMm 
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II                             .                   ■  , 

-1660. 

OoBTcatON  et  pax  westphalieutiih.  —  MonMtoriwn  «i 
Osnabrasa.  (129»  -  1807.) 

-1645. 

»nfj-.-Miti-« 

iri;.i; 

'  '^HdleniW         aiCeimtiUi  ä  Iii  paix  d«  Mfinster.   (f.  VL 
il98— 2M.) 

Exempla  nooiiiiipiitonnii  un  it  t  \  jiiUT<'  regni  tfalharum  ad 
compositionem  puiis  Tiiona-itcricusiö  so  referunt.  Ka  sunt  fpi- 
ätoke  ei  respoiu»  priuclpuiu  ac  l^tonuii,  tractatu»,  proputsi- 
ÜoiiflB,  dedaimtioim,  aniimdvenioiMS,  specimiiHi  Uriofica,  sil- 
vuäconductus,  poematia  in  arframentdin,  ab  aaao  1689  ad  1646. 

Volumina  snb  formn  foUi,  etn^gie  compK-t^i ,  fni;ii>  QalHa- 
nuD  legatuä,  puto,  Alov^io  CouUreoo  pae»  «»tiquäütro  {id  cuiiu 
Mbliothflca  in  pdatkain  d.  Mard  dermiteiint)  Mit  lS9t. 

1643. 

••••             •            t  r  T     '                  1                   3              *  *i* 

riraiuatiiltis  Iii  iiii|>eiator ,  ad  pacis  coinpositionem  cnm 

23  ranÜ. 

■ 

Gallis,  Monatderii  \V(>stp}iaIorum  die  11  iulii  1643  ineuudam, 
poteätatem  tribuit  Joaniii  Ludonco  couiiti  in  Nassovia,  et  laaaco 
VobnauD  doefcini«  qni  iU  cum  GaUomm  kgaliB  ca  saper  w 
wnfeTMit.    (T.  VII,  109;i.  f.  146—147.) 

!nc. :  „Nos  Ferdinain^in  .  .  .  Postqnam  ah  aliquo  tempore 
pr^mum  iuter  doniiunni  patreni  nohtruni . . .  Vieone,  23  ianü. 
1649.'*  ItW. 

tünü. 

;i  : ' 

i;:i-:<.-.H1"  |'  i 
'  ■  '  1 

M'  it«  f-iapposito  nomine  Ciir(ius)  dat  legatis  Vichardo  coniiti 
ab  Auerspem  et  Joanni  Orano  mandatain,  ad  Iractandom  cum 
Svedae  legatis  de  paci»  rediut^ratioue.  (I.  VI,  298,  f.  125—126.) 

'  Tnc:  „PiMtqaaiii  ab  aliqna  tompote  pntnnm  Inter  dhnua 
parentem  noätram  et  prindpem  OvstaTOin  Ado^fbom . .  Vienne, 
-23  ionü  1643."  1996. 

'  '     19 '{«lü. 

-■•III 

LBgaÜ  smkn  Ounstfeni  efc  Jaanm  SUvina  eomitank  ab 
Anersper^  et  doctorcm  Cnmum  Osnabtllgvni  pro  paoe  taadanda 
iovitaat   (1.  VI,  298,  f.  58-61.) 
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1643— »»(H». 


Inc. :  „Qnajitiü  bellonun  lalamitatiboi  imperhim  iamdia  im- 

meranm  .  .  .  (^nabraf!;e,  •Jf)ioln  l  Ol ;•(.'• 

Legati  caesarei  praeiicieut«^  epistolain  conditiones  imperio 
luwtiltt  oontiinre,  eun  nAiluniiit.  1896. 

Kpiiitolarum  pluü  terceatarum  exem|>!nni.  qiin»,  a  die  s  au<,msti 
Iii 4 3  ad  4  iUDÜ  16.'>0,  ueuatku  veD«2tu:>  Alo^äio  Contanmo  equiti, 
vaäm  idmTeDtamiDOnwterieiweni  d«dit  (I.  VII,  1 10ä-Tll06.) 

Volniniiia  doo,  quomm  primo  insimt  a|Mitola« 'uananitD  164S 
—  164(1,  alteri  reliquorum  1G47 — Uijü.  Kpistnln  pm-juisibi 
est  cominissio  ilioi  16  inlii  nnni  Hi4;!.  ciiius  potiora  <*apitula 
haeit:  a.  piu.  uuiverdu  sUbilteu«!» ;  b.  aüitus  iion  diffcreudiu; 
«.  itnr  brevioB  ieaendnin;  d.  qni  tiiit  ab  omtore  riritandi;  «. 
quoinod«  «i  ageiiduru  com  aiuitio  pontificrü,  com  impera  electo» 
T\hn9.  cum  phnijMUnt'mrih',  f.  qnale  etus  peDflunii  g.  qnod 
Stipendium,  quae  Uouaria. 

Qnod  «I  docnnMDtiii  inaarti>  muiBM  hblorbie  mtaeal  art 
narratio  nbeUimiis  a  Thoma  Aniello,  volgo  MMomeUo^  meun 
iulii  anni  1647  NeapoU  ductae,  ut  et  pxposiUo  capitulonim 
popoU  DeapoUtaui  privüegia  coufimuuitium,  (vol.  il,  f.  70 — 85.) 


ßegwta  litAenurum  Aloj/su  Cmtareni  Mnatui  vniMto^.  cum 

legatione  extraordijiaria  ad  inoDasterieoaem  conventum .  pacis 
Quiversoe  thiropae  restituendae  mediator,  aoois  1645—1649  fun- 
geretor.  (I.  VII,  1098-1104.) 

Nemo  Mt  qoi,  liktoriam  uU  e  lituni«  Mliitav«rit, 

pace  westphalica  tri((inta  aniioruni  hello  finein  fiM^mi 
Oermaniae  tranquillitiiU'in  rostitiitiim,  politi(  ;vni  reruni  compagem 
Qovam  in  Europa  fundatam.  Mogui  opem  molimeutom  etdi  »int 
qvi  ooimti  d«  Trautmannfldwflo  MInmiiI,  ttmn  in  fnanm 
«rMtphaUci  tnetotof  haec  tagiintiir:  „Tandem  divina  iMMiilato 
factum  est  at,  aiinitente  sereu.  repablica  veneta,  cuius  consilia 
'  dirficilliiiiis  christiani  Orbis  temporiboa  publice  ^aluti  nunqaam 
j  deiüeru  . . .,  interventu  et  opera  illustritttimi  et  exlmii  seuatoris 
AbL  d.  m  a  4.  k.  Ak.  4.  WiM.  IX.  64  III  Abtb.  106 
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THMti  domliii  Gontanni  eqnitk.  qid  mMÜBtoris  munei« 

procnl  a  partitun  studio,  totos  ferre  quinqoe  aiuu»,  qnibns  im- 
pigre  pcrfouctofl  ert  . .  /'  Eajpropto-  epistoU  diei  6  oetobris 
anni  164«  wnalai  dali  fl.  m.  1103,  f.  277)  rite  «cripMnt: 

,Xe  Dam  Inudanius.  <)ggi  alle  dae  dopo  mmogiorno  A  State 
sottoscritta  la  pai«-  d'impvi  io  diii  pliMiipoten/iarj  dell'  in^p^tnre, 
delle  due  corone  ooilegate,  e  poi  dalli  deputati  dd  »Uil  deU' 
iniper»  steam . . .  oon  che  ai  &  dato  fioe  al  an  pariodo  aeiua 
eaempio  nel  mofido,  e  di  dodiei  «mm  tVimpkyo.  compresi  Ii 
Sf»!!**  primi  consuntatisi  nell'  aggiustameiito  dei  preliminari ,  fhc 

Ipiaccia  a  iMia  diviiia  maeütä  si|pllare  cou  le  aue  braedizioui,  a 
aoOwfo  dei  bbo^i  presonti  di  cciitteiiite  in  partaeolara." 

Actorum  in  i^piatolis  ftra  aoQgealia  rationem  ab«t  re  foret 
hie  pertractare.  (Juae  dlgna  memoratii  occnmint  sont  docnmenta 
iuaerta,  epistolae  principuiD,  lenunpubUoarum,  l^torum,  viroram 
a  BBcretia,  itida,  latnie»  galficOt  biapaoiofr;  nMnitioiMS  (aftiai) 
oraU>ri  litiie;  siiigulorttni  foedemiD  pvapoaitioiies  univeraini  appa- 
rant's  N(»c  pretio  mn  «Tirol  ho»-,  sdre  quod  onitor  in  lanta 
atudiunim  et  opinioiiuin  agitationo,  ettti  graTiocibus  auunonim 
compraenduni  earia  Iberife  dbtentes.  tenen,  Domteioo  Cuadal- 
inerio  ttibi  a  se(;reti.s  adiutore,  Venetenun  fertunae  in  Oriente 
ilHifctac  rdevanflaf  sollicitam  operam  impendprit.  Cum  enim 
eo  tetupore  Turcae  man  potentes  excidinm  Venetiti  minitarentur, 
Kdnardani  Vau  dar  Flaaelmi,  Aniantii  priadpiia  maeldiuitenB, 
et  Lncam  Vaestrinpken  nionasterienaein,  in  servitia  reipublicae 
suae,  magno  propositn  stipcniio.  indntit-.  pr.icffTtos  niilitarn. 
lectas  copias  pedeatreä.  iiiaguuai  ballistarionim  numoruui,  tor- 
hMBte  bellioa,  palwfüB  pjRtm  Oonyiain,  Zactetteui,  Qrtonuo, 
Cretam  tranaiBint;  ae  aliQOot  mensiuni  spatio  bellicas  navea 
optima  iT\wtnKf;iü  in  windpm  finem  reipublica*»  looata.*  haboit. 

Ingoatooi  epiütolaram,  non  tantum  suarum  sed  et  multonun, 
nt  aapnfi»  irool  Mgetem  ndnninliaB  oiatar  date  opam  djganit 
vk  „posmno  >«ervir«  come  di  procesao  verbale  in  im  ianto  ma- 
neggio  alla  posteriti."    V.  Relatio  n.  liiOT.    Sub  fine  extrcmi 
)  Yolumtois  extat  fit^colos  «uuptoum  qoas  a  die  prima  ai^.  1649 
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afcOiUi«Di«  «Bit. 
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AiulNUdiMie  de  MüutiUu',  coubeuaat  i«M  UejMMcbet»  de  la  oMir, 
tiOOMOfHll  le  3*  «fflfl  1M4.  «t  ÜBiMHlt  h  9*dM»An  «B  <Ufc 
an.    (I.  VI,  MH),  r*.  252.) 

Eicmpla  epistolanim  xeptuaginta  gallic«  et  latine,  quas  Gal- 
liarura  rn^na.  cardioalis  Mau^pnuü  et  dominus  de  Brieaoe  le- 
fiti»  ad  «onMiiliutt  mMasteiieiismi ,  pio  piee 
d'ATam  et  Senin  d«daiiini 


UalUae  l«$gati  electorum  |MibitiDom  ad  eonveatum  monaste- 
intrttaat,  nt  deputato*  päd  ganmli  ooicUkodae  mittat 

(l.  VI,  -Jim,  f.  ->:-,  .-iH.l 

Inc.:  .,Ut  pridem  Gallie  et  cupitte  pacem  tota  christianitatK 
saacitam  voluerii . . .  Monaaterü,  6  aprilis  1644."  1800. 

lA't,'atu.s  ^^ve^ic^lK  cooveutuiii  fmncofiirt'^nscm  hortatiir  ut 
iuiperü  pnucipt»  mittat  Odoabn^;aai,  qui  colloquüa  pro  paoe 
ioteraiDt   (I.  VI,  ><)s,  f.  130- ISI.) 

Inc. :  „Quo  loco  futfini  tnutatiis  jiidB  usque  ad  pntnitnm 
Michaelis,  id  retnlinuia . . .  O^mlMnige,  2d  novanbris  1644." 

ISOl. 

Propotdtiio  pteuijtoUiititirioritm  Ferdiiiundi  III  itn|>enitom, 
i  pro  ineonda  pace  univeiaali,  Mooaatsiü  Wes^hakrom  fteta. 
j  (L  VII,  873,  f.  .'>19.| 

lue  :  ...\iigufiti(nqnni8.  iiBpeniitor . . .  hoc  onictuD  coro  ae 
cordi  habuit  ({ua  ratiooe.  vift  ac  modo...  4  docetnbris  1(>44." 

Pari  ra<i^!ioiitii>i.  quae  aniK»  Hv-!0.  MufTragantibut*  imperü 
electoribuä,  üiter  Ferdiuaiidum  II  inipcratorem  et  Ludovii^un  XIII 
Ualliafl  r«K«m  CKonpointa  est,  tanqnam  fandamentn  inualentei, 
paceiii  riiturant  Ie<(uti  promittuiit  stutiin  ac  demaa  amtriaca  et 
cojifoedorati  in  aatiqaa  iura  rcutituaatar.  1808. 
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1644-1848. 


1044. 


1645. 


1648. 


11 


Fkopodtton  de  ka  pknipotoiitiariw  d«  fljqwte  aoliin  d  tm* 

tado  y  concliisiou  dela  paz.     (l.  VIT.  h73,  f.  520—521.1 
Inc.:  „Aviendo  el  nüsmo  cxum  de)»  guerra  continuado  (non 

uft  grave  seotimeiito  del  n  nuestro  senor)  fa»  hosÜUdades . . . 

Muwler,  4  dl  dMembre  1644.*' 

Kadern  ftm  In  medinm  allbnintar  qww  «  mmvü  legatb 

prolata.  l^Ut. 


Impentoris  iiurtnietioneB  nidiafaidliiM  jntM  wolylitBne  < 

potinndar,  quihti?      rontinpntnr  qua«  propoititionibu  nf{Di 
cid  respoiuLnint.    (I.  VIF,  llüO,  f.  205— 299.) 

Inc.:  .tQua  intentioiw  v«l  stadio  «onma  8v«ie  Bnna  in 
Dtal«rit,  pknipoteatiarfi  ocHoni  aupmaflaneum  exi- 
.  m.  Mptembri  1645."  1M4. 


Giindem  imbractioiiH  Badem  raper  w  re,  ad 
qme -propoaitia  m Qallis napondeani  (I.VIT,  I loo, f. 399—303.) 

Inc.:  ..<'nm  ahwlntis  iampridem  preliminaribos,  crtTnmuta- 
tiaque  utrinqao  niaudstu  . .  .  m.  aeptembii  1645.'*  1305. 

K«8|H)nsuin  caesureni»  ml  propoaUioneB  (jallomm  qnod  pacis 
compositionem  Osnabn^ao  die  24  o<*tohri>^  anni  1648  habitae 
iater  iniperatorem ,  domum  austriacam  ac  confoodeiatas  ex  ana 
parte;  ac  ngm  Oalliae,  raginaiii  Sreciae  ac  «onlMkntoi  et 
alia  pniw<«fwit.    rl.  VII,  H73,  f.  74—81.» 

Inc.:  „Cnin  absoluti«  iampridoni  prcliminarihus  communi- 
tatu  utrinque  maiidatia,  sive  plenipot^ntiis  inter  plempotentiärios 
«aMVOS  et  gallicQB ...  II  iuiii  1648.*' 

0«todeeim  pnqwdtioi^w»  pleiiipoleiitiarii  galli  imperiafiboa 
proi)oiiunt  ab  bostilitatihtiB  quaqup  px  part«  desistcndum ;  capti- 
voü  restituendos:  par«m  et  amicitiam  integraDdam;  quae  diaoor- 
diae  aemina  adhuc  supereaae  possent  obfitiomi  wiilidMiii?  Qm- 
UMiite»  prineipilwa  ommam  privilegionun  aeioriiini,  qattMuaala 
b«llum  fhiebantur,  iLsam  largiendnm ;  imperii  consnetadines  ac  leges, 
quae  praflaertim  io  buUa  aurta  ooatiiieotar,  aervaiidaa;  oommer- 
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1660. 


ciam  terra  inarique  instaiirandotn.  Cum  ptenipotentiarü  impe- 
riales in  sihi  proposita  fere  m  int^ro  conreaiant,  stahinnt  in 
postenim  «ic  restitutione  locorum  et  militum  dimissione  agendum; 
eoqne  HooaBtnrii  et  Oantbrogae  manl&m  nmdanda  spondent. 

Traitatio  )iaw  iis  addenda  quas  Lfinig  edidit  in  'Teutsches 
Reichs- Archiv  ,  vol.  II«  f.  8S1— 902  «  911  —  950;  rot.  IV« 
p.  1560— 15GL>. 

Caeterum  iostrumeiiUun  pacis  moiuuitarienaiB  «pitibttB  septean* 
deeiiD,  «rticiiUB  wn  120,  eondanun  dte2Sociol>r.  1648«  {Änria» 
editum  kgM.  1806. 

16öU.  1  Belatio  legutionis  extraordinariae  quam  ad  conTentam  moaa- 
I  «teri«iis«n,  paei  miiv«nne  steUlteada«,  wmB  1643—1649  gaaSk- 
I  Aloysius  Conf^ironuB,  ab  eodem  anno  ISSO,  pnUk»  in  Senfttn 

recitata.    (I.  Vll,  1107,  l'.HO.) 
j       Inc.:  „Le  histoirc  dei  secoli  andati,  sercn.  prindp«,  senaU)^ 

angustiai.,  ne  quelle  forse  dei  ventari  prodorranno  on  genenl 
f  emgmBM  mme  quallo ..." 

I      Eam  ontor  Infiiriam  dividit,  qua  nempe  paci-m  imperii  per- 
'  fectam,  qua  nondum  piictain  iiiüT  G:ilH;nn  pI  Hispaniam  respicit. 
I  Chi  continenti  sorniune  historiam  mi  Monaäterium  adventus  mease 
I  novembri  auoi  1643  («amvit;  legatorum  siagalorum  oomen, 
I  ehanustanm,  anctoritatem ,  in  rdraa  agoidb  pfliitiain  deacriUt» 
I  conventum  »nh  invocation«  spiritus  sancti  die  10  apriliu  anni 
'  1644  apertum  refprt ;  rausus.  rongressH«  dpfinifinncm  retardantes 
;  eoamerat;  perpetuas  Ualiorum  camHbpaiiis  roakutiones;  beilam 
SvMsiM  ia  Danimarcam ;  ftMmanicds  phncipo^  «onvtnlni  aManr 
tM.   Qw»  ex  oratorilnis .  nun  liberis  maiMiati»  ad  onmntani 
praemissi«,  splciniiiliori  elogio  prosequitur,  sunt  Oxenstiema, 
TrautmaDusdorlius,  dux  de  Longavilla.    Caeterum  veritatis  i$tr»- 
j  nuuD  assertor  aeqna  iodieü  lanoe  res  pondcrat  publica^,  auden- 
^  Um  signilteana  qnifam  doininiii  pa«  flurit  i^oriae,  qvtbns  fite» 
:  perii.    Pace  monasteriensi  emolumentum  duplex  t)oasecutam 
animadvftrtit.  primnm  quod  imperatores  in  posterum  non  volun- 
■  tmti  et  arbitho,  aed  imperii  legibus  parer«  cogantor;  alteroin 


1644. 


quod  veoeta  raspaUka«  paot  oequestra,  Baropae  totias  gntam 

laudcni  donicreatur,  vacuam  siqiudtMii  1  Lindem,  qnod  plam*  ?mt 
qui  belli  Venctü  a  Tums  inlati  »trouUtem  hormeaiti,  uullos 
qiii  «nnis  opitoMw.  Sab  nIatiDiib  fina  Orqpwiun  Bntaliavi 
al  Palnm  Dnodo  o|Nmn  dnlaa  ia  mÜb  fd  «anmik, 

itale  vertendis;  Andraatn  RiibeuiB  a  aecrctis;  Dominicnm  Con- 
^  diilmnriuTn .  Dniininum  nt  Ciera  awliutores  commendat.  Edidit 

Nicolaus  Papudupuii  uuptüü  calebraiidu  Comelio  —  l>ei  Totto 
I  (Venadft,  AntMidli,  1»64,  p.  103,  4».). 

Ki'lalioniK  compeiidiuni  sex  füliis  coateutuin  hgUB  est  in 
I  eodiee  mardano.   (I.  VU,  »il2,  i.  392.) 


1644. 

4  inaii. 


CBidisalM  de  Ibnaeh  fttanäaeo  Manroceiio  gratolatnr  da 

patriarcbatuü  veiifti  dignitate  ei  delata.    (l.  X,  31.  f  5.) 

Inc  :  „Noll  pok'vu  vostra  aignoria  illastrissima  cdimintcare 
i'avviso  deliu  .'«um  d^aa  elezione  . .  .   lioiua ,  4  giugno  1 644." 


16  Mptombiia. 


j  I{ii  <  urdu8  conies  de  Stmssoldo  »»upplcx  ab  imperatore  Fer- 
I  dinundo  III  wareschalatum  Goritiae  üibi  deposcit,  vacantem  caaaa 
I  rebeUionu  eomitom  a  Tarn  de  Bohonia  (L.XIV,  48,  f.  221^299.) 
^      Inc.:  „Oanvanna  alli  aignori.  conti  della  Tom  dt  Gamnaia» 

per  oct'aisione  dHl;t  religione,  vender  i  betii  che  havevano  ml 
contado  di  Gorizia  .  .  .  Vimna ,  I  f»  sptUnnbr«'  1G41  " 

Epütolae  auihenticac  Futdiuaudu  III  datae  iiiäoripüil  uoLaü 
caMellarivs  imperial^.  Acoedimt  docamenta  aBnoram  1476, 
1484,  i:,46,  ](iA?>,  1(544.    Kam  «ditam  leges  in  'Docn- 

menü  siorici  doli«-  faiiii>;1it'  oniuitaU  Stmsmido  e  l)eDa  Torre'. 
Veneaia,  166?>,  p.  M—'-U,  h\)  1309. 


Impetator,  «nm  dimiiia  anitäacaa  nerita  in  aebismatis  lepri- 
meodi  et  garmaaae  raLgMwia  fiilcieodae  nagotio  depraedicaTcrik, 

supplox  per  oratorpm,  rocaDs  electuiu  pontifit  ^'in  Innocpnlium  X 
lOfffd  ui,  paci  iotcr  caiholicos  prinüpes  proiuuvendae,  assiduam 
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186S. 


dei  op«niin,  sc  opportanam  pecnoiae  sumTnam  ei  mittat ,  ut  in 
Tnreas  eorumque  mancipium  Transjlvftniae  principam  beUam 
(elici  exitu  perdacatur.   (L  VII,  87G  ad  Innern.) 

iBa;  „Nm  dnUte  m  maietHt  «eaarai  ctM  piemüMote  wn 
Mppia  quanto  aino»  in  danw»  di  tntta  1«  «Iriidiaiiitt  .  .  /' 
(«oMiri  1644.)  UIO. 


Minrtii  —  6  «pril. 


ItiMrii  ab  ffliulriHdim  |inBeipe  Kuperto ,  principe  ytMiao 
ad  BhaBVD,  «onfteti,  ad  iiHnlaR  maris  aUaatid  €fc  ladiaiB  oeä> 

dentalen)  hrevis  namitio,  qnani  scilicet  in  iniTdnm  diarii  con- 
»  Mripsit  H<^irirft.v  Fi"rw.vf»«,s  aiiL'lns.  f^riborriiitor  navi«  praetoriae 
sub  auapiciis  oiusdein  prim-ipis  imliUiiti»,  in  hitiuum  senoonem 
conreim,  «t  ad  aereniw.  priaoiiwn  Fcrfiouidttm  Tf  magmani 
Ktrnriae  «Im ein  dicat«.    (L.  X,  110,  f.  ri-4H  ) 
i       Itii-, :  ...lulii  7".  iinno  Domini  ITiT)!.    UuperUis  princeps  pa- 
j  latiDU»  ad  Khenuiii  otunes  iiavinni  daces  kuh  aospiciit»  Huis  mili- 
taoteg  ad  ««aeUivin  advoeavifc  kabrndain  in  nave  pretoria,  que 
dieta  Mb  CmmIm«  r^fwmaHo  ...**;  init:  ,4ioiaiB  itatpio  tnoEi 
p4?r  .iliquot  nMbeiaiii  spatimn  bi  porto  predicto  BsnlMlb. 
I>au3  Deo." 

Conipifti  itineris  a  nmue  septenibri  a.  11)51  ad  martaum 
16S3  «onmimtarioinin,  Fardinaadi  dada  itum,  «z  ai^lko  aer^ 
nioii«'  liitini'  rnldtdli  et  qnidem  eleganter  L.  D.  anglus,  cniiis 
ad  Btniriae  dtu-^in  epi!it<r>l:i :  Nihil  qnidem  bonünum  ingenio 
et  indoli  magia  insitum  esse  a  natura  videtnr  .  .  ."  Pisia,  calend. 
aprflb  anni  1659  acripla,  cum  «Icgia«»  «anniiie  quod  praefationis 
loeo  iadpit: 

««Aoeipf,  «ed  fiMHi  dektia  vnltai|ne  aarana . .  ISII. 

Epistolae  daodecim  Ferdinanät  imp^ratoria,  Ekmorac  im- 
pentri«M,  Len^teidi  AniMaa  avdiidne»,  FerämMÜ  Mßrim 
Bavaiiae  dudit  Wo^j^gii  WÜMm  oomiti»  paktini,  omünalia 

df  Ilarrur.  Mn.i  huiliani  Henrici  episcopi  hildesiensis  et  archiep. 
coloniensi!) ,  Joannis  Fkitippi  comitis  de  Schönborn  episcupi 
!  herbipolensu,  Ccuroli  Cusparis  archiepiac.  tretirensig,  Fetro  Otho- 


1654. 


10&5. 


«1 


1658. 


boM,  de  «ardbiatota  «i  dafeto 

grapbae,  a  üe  16  nuurttt  ad  ö 

34,  ib.) 


1652 


aato- 
{I.  X, 
1S12. 


CtupaH»  Lmiga  dodwis,  !■ 

meuse  ianuario  aimi  1654  iiitan 
Fcrdinaadum  IV  caesaris  filium,  qao  tempore  ti  m  i 
electaa  est  (iUle>.   (L  XI,  12,  f.  1—35.) 

TnctatioDi  tnrbftte  «liiiflMe  piot  duplex  esmpl« 
cqdtali.  IUbdi  acipiaBt:  1.  *IMUft  aum  impaUfa  de  eectm 
inquesta  mati'ria  e  «lolli  costuini  della  nazione  p^rmana',  f.^  —  B. 
—  2.  Dei)  origine,  inteUigenza  e  uobilU  d«Ua  boUa  d'oro  di 
Carlo  iV  iinperatore',  f.  9  — Jü. 

OMtemu  Munaem  latet  Fentinaniam  ngm  Bomaooran 
•toetmi  BatiaboDiie  oonuutimi  aano  1654,  eodan  variolu  ^^upre- 
mun  dien  otmaae.  1S13. 

inUdni  AnaUaa  iadkü  CbristifideUa  tibi  ai^ 
ei  piaediealioai  adatient  dWaia  fnlia;  eonMma  afc 

commanione  paacbali  recreentur ;  gevcrioribnä  in  obstantes 
poeni«  dpfTPtis.  si%  scajtiato  c  hmuiittt  da  ti  rra  t  luot/o.  e  (utto 
ii  suo  terrcHO  e  potleri-  sia  mcent^ttu  e  disfatto  dal  (uoco. 
(I.  XI,  131,  f.  5—6.) 

Inc.:  „1<]  iiiaiiifasto  a  totti  da  che  grande  necessitä  la  chi^ 
stianit^  !>iu  stata  travagUata,  aotto  la  tiraania  de'  Xnrchi .  . . 
lüprucb,  31  geoB.  Iü5ä."  1314. 


Betalb  qnm  Joamta  Baptista  Ncmi  eqaea, 
cxtrtionlinariae  apml  imperatores  Fenlinandum  III  et  Leopoldiun  1, 
ab  iiiiiio  1654  ad  111)8,  aeuatui  veneto  obtalit  (i.  Vil,  5öO, 
f.  2Vä— 295;  901,  f.  1Ü4— 1&6.) 

Inc.:  „L'iBiperio  geraniiieo,  per  h  tan»  •  por  raotorttl 
Amnidabile,  e  «d  aome  qvaä  &lale  ail'Italia  hhum  ridatfto .  .** 

Auetor  refert  capitulatim  quae  quinquagiuta  menfflom  spatio 
qoibiia  Viodobonae  xeipobliaae  venetaa  parkea  tgjX,  in  aula  ei»- 
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sdv'iä  anlmadvei-tit  de  uoro  imperatore,  eius  familiu,  »ummo  domus 
magistro.  eonsilio  stiprenio.  ministris.  re  militari  et  tormentaria, 
imperii  provinciia,  exteris  dominüs,  qoibascuiu  mutua  cum  ini- 
p«rio  negotiorum  cogoatio.  Qoie  atngjUaiHio  perpendil  ea  siiDt: 
dissidia  religionii  imperii  InfinniiiteRi  progenuisse,  eam  Ferdir 
naiidi  II  fortunam  aiixissr»,  mtnnisse  v^ro  PorJinahili  III  virtutem 
et  aagaoam;  mooeribus  eo  distributiä  ut  imperii  dij^nitas  Leo- 
faüo  aMBWintot  iianriai»  «ilmwIUQ}  ü  btllo  praewiiti  vdiwUw 
idpdUkae  iwemitiani  qmodaiii  in  «nla  tributäm.  LaadiU  pri- 
mores  comites  Joaiineru  Ferdinaiiduni  de  Porcia,  Schwarxenber- 
gium  et  MontecnrcoH  priiunpem  Ausperg,  Curtium,  Annihaleni 
Uouzagaiu.  Sub  tine  luumorat  iugent&A  legaLiumü  auiuptas,  vivi- 
deqoe  oommendAt  Joumm  Feno  nbi  a  aecretis.  ISIS. 


1659. 


IMS. 


yuo  ritn  nb  atilu  \iu(IoJx)tieti8i  ]c^dil  cxitTanim  regionum 
Tel  publice  vel  privatim  intra  urbem  excipiantur  et  ad  impera- 
tdmm  admittutur.   (I.  VII.  392  f.  680—698.) 

Kotttia  aanatoi  exhiUta  ab  «quit«  Nani  ndnce  iao^.:  ,Ji'ii«> 
del  mondo  «fc  io  partiooUn«  deile  ooiti  ba  ridotto  la  forma- 
m  . .  1816. 

Leopold w  impentor,  attentis  ineritie  Ibmiliae  ac  pnEmrtbn 

Augustiiii  {'\w^\  pi iiicipis  Kaniesii,  bunc  s.  romani  imperii  prin- 
cipem  declarat,  ea  digiiitnte  il>scefldefttibu8  et  haeredibas  attri' 
buta.    (L  XIV,  78,  f.  757— 761. j 

Ine.:  „Quanquam  «a  imperatorid  m^estatis  Dovtare  est 
miioifiiMntla  ac  Uberalitas . . .  Poeonii,  34  oetobria  1659/*  IS19. 

Sfiiptimi  lit'  iiriiiürum  vtTiotorimi  in  fvricnt»:-  statu,  ac  prae- 
aertim  OteUi  iiiäula,  quod  phaceps  palatiaua  »«ilisbaccnsis  seoatui 
T«iieto  die  11  decembti»  amd  1663  obtolit.  (I.  TII,  670, 
11  1—13.) 

Inc.:  In  fortima  avversa  al  mio  desiderio  non  d'altoo 
aeqnisto  ha  permesso  truttuoso  il  mio  viaggio  in  levante . . 


AUi.  d.  III.  a  d.  k.  Ak.  A.  Wvu.  IX.  Bd.  III.  Abth. 
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 1666^  

I 

I      Beq^oUka  TMMte,  Mio  in  Toreas  nnplkmta,  palatinum  aolis- 

,  bflcPTifjpm.  iam  amiis  apnd  Srecos  insignem,  quatnordedm  millium 
I  scuturuii)  ätapendio  anno  1661  conduxArat,  ao  ia  Dalmaiiam 
I  proviBori  gen«nU  HiflKMiyinoOoDlaveiio  iniMrat  «uppetias.  Tfbaa^ 
I  diis  obortia,  palatinoi  iumu  in  oriMitaln  nipublicae  provindas 
I  Mrc:  ('r«'t!'i  anni^  prapfprtus  dilif^entCT  introspicit  quae  vitia 
j  nülitum  numerum  et  indolem  iuliciaot,  hiberna  et  statiTa,  nctiim» 
T«rtes,  8tip0Ddia;  i«tn  tormimlarinn;  cMtromm  mnidtioaM;  bdU 
«idinationes.  Veuetias  redux  «üb  fin*  Uwi  1662»  oonm  in 
:  senatii  multa  refonnatula  profmiiit  tum  qoae  OMvilllin  genera* 
tim,  tuin  quae  Cretam  apeciatim  afficiuut.  1318. 

Imperator  Jacobo  Lomttttdo,  «nto  fioinao  condUariOi,  inbok 

aptid  jtiiiitifimi!  ins-tft  nt   rannniratii!?   uquUeienses  prombcua 
vice  veuetis  aubdiüs  aeqoe  ac  austriacis  dutribuautnr,  ne  cum 
adunoin  t/Lmam  inaqnikfanrfdiliioiiiimHtiifk^ 
«liquid  patiantitr.    (1.  VTI,  1251,  f.  237— 23s.) 

Inc.:  ..Kx  annexis  fusitis  iiit<Ilig»'s  in  (*apitulo  aquil.  nisi 
exteros  et  veaetos  caaooioos  esse . . .  Menno,  2  martü  1665." 

1S19. 

Kelatio  Joannis  Sagredo,  veneti  ad  caeaarem  oratoris,  in 
sanata  veneto  maae  martio  aoni  166ä  (ut  patet  ex  adinoctü) 
iwHstn.  •(!.  VU,  903,  f.  197—9140 

Ine.:  „Non  mi  Mtendoik  io  GioTumi  fligradn,  eanliar  n> 
toruato  dair  ambiiäciata  di  Oermanin  od  rappresentare . . 

r?>i  (irator  »tibflolaa  Turcamm  nri^  indioavit.  nervis  t^itis 
conteDdeiitiuai  reipublieae  venetae  vires  luari,  iniperii  terra  im- 
minafln,  narntt  caogarcm  malis  näniBtci  Itadinandi  da  Ponia 
con^lüs  pwdibun;  Tnrcas,  HoniTia  vaatata,  Ttndobonam  (ande, 
hostis  propinquaiitis  niolii,  t><>!c»^Qta  incolantm  inillia  migrarunt) 
fuiisc  minitatos.  Momenta  evolvit  quiboa  l'orcao  et  Imperiale» 
pacan,  «am  dto  turban  pantt,  fion^oraannii  GomitemSdriMs 
quofiOBi  iMctu  sacpe  couvenit,  in  venatu  ab  apro  occisum  dol^ 
Mimnninqne  in  milttia  depiaedicaL  Legaina  anb  fine  faalma 


1665. 


<  aiarti». 
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Itiftö— 166C. 


1665. 


14  mglbnAm. 


29  (eptembha. 


1665—166«. 


BsBdim  nbi  »  Mcntü  landat,  seqo«  ait 

argenteo  ornata  ab  imperatric«  fiiisse  donatmn. 

Edita  est  relatio  ab  Adamo  Wolff  in  'Archiv  för  Kunde 
«itoir.  G«adikiit89iHQ<n'  1859,  vol  XX«  p.  309 -^SiO,  «um 
prooemio:  gallioe  versa  ParU»  anno  1670  hoc  titolo:  'Relation 
de  b  ooor  impariale  faito  «a  Doge  de  Veiiiee  par  le  S.  Sagredo*. 

1320. 

Christophorus  Benüiardus  episcopu«)  monagteriensis  statitma 
j  generalibus  foi-ilerati  Beltrii  poscit  plcnariam  satis&ctionem 
j  damnoruni  sibi  Ulatorum,  ubi  eins  dioecesim  ferro  et  igoe  vasta- 
I  nmt,  oppid*  mnnita  ererteniat,  pnprioe  mbditM  in  «iin  ineti- 
mulaverant,  litteris  editis  ludibrii  piMlis  «HS  fianam  eoiU|N]iBar- 
;  ruut.    (I.  VII,  1251,  f.  117-122.) 

Im. :  „Bene  pi-ocul  dubio  raeminerint  quiditer  •  • .  ante  annum 
cneiter  sab  dato  29  aprilis  per  expresrnni ...  In  sne  nostn 
niMli  Lndgeri,  14  npt  1«6»."  1S2L 

ilidem  Status  generales  lielgü  foederati  damnoruni  «Uisfactio- 
nein  prouittaiit,  oaetenuiae  de  qoilns  erat  conquesbu  dlveni» 

mode  excuaant.    (1.  VII,  1251..  f.  122—130.) 

Inc. :  ..Littcras  illustr.  serenitatis  vestre  ex  arw  Lut-rcri 
14*.  huins  scriptas  lecie  uobü»  tradidit  eiuadem  tubiceu  . .  Haye 
eomitniki,  29  aepL  1665.**  1S8S. 

Kegestil  CS  integro  438  opi.^tolaruin,  quas  Gcorgius  Cornelius 
veneUiü  ad  impcratorem  legatus,  senatui  veneto,  ex  Vindobona 
%m  «miMs,  »  die  8  isnuarü  1666  «d  26  deoemtirb  1666,  excepUs 
qiiHS  mmsibiis  aprili  et  maio  MoedliDgo,  dediL  (L  VII,  1250 
—  1252;  1552,  f.  1-125.) 

SjUo};em  uuiversam  quatuor  voluminu  complent:  tertium 
quo  insoriptae  epistolae,  oom.  220—820,  dandentnr. 

Ooraeliiis  sb  Uspaniea  legatione  vix  redn,  Patevio  itar  in* 
greditur  30  die  iiovenibris  anni  ir.fii  |u>v  Tyrolim,  Oonuni.  Da- 
nnbinm,  venna  Tiodobonam  quam,  sub  initio  statim  anoi  1665» 
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 ij^  

I 

I  IUM  polfe  wgram  Joannis  Sagredo  «otocanori»«  ftttiqsit, 

insreswns  sni  pompam  die  7  fchniani  oelebrahTins 
I      Agitata  pra«cipue  lu;  iU'mU)  sant  quae  conimium  oontro- 
rm&u  TMpioiimt,  quod  oppida  non  opportuM  imniaBitiir,  pm»- 
I  m-im  in  Croattai  per  quam  facilis  TuNil  ad  Fotiumidii  «ditu; 
quod  iitriiiquft  coiitemiini  »ubditi  vel  pascuoram,  vp!  nemoram, 
vel  soll  iura  vioUt  aquerautur,  ati  obtinuit  in  vaUibo«  foroiuUeo» 
wBm  Rflda,  Vioea,  Pletni  (Ampidi  in  Cadnbrio).  NeomiDoran 
MTÜMlldi  o«a.sioneni  praebet  dioeo«ti«o»  luiuilei^iisis  ampliindoi, 
non  mm  veueto  patriarchae  data  facultas  visitainli  ausliiapani 
I  ditionem  sibi  subieclam,  unde  ecclusiaetka  di^iplina  in  goricieusi 
I  imiiicia  muiasa,  Utes  «8|)«rior«8  lapcr  abbatüs  iimwmbm^  naar 
I  canai,  baffioiensi.    Dolet  itira  bonuo  TicioitatiB  Imk,  qOdd  Tu- 
gesU  commoR-io  vencto  inipciiiiiii uta  pouantur.  Bellicos  Turcaram 
f  apparatuB  in  futuram  reipuhlicuv  damnum  niemorat  aaepias.  Ex- 
tremo  novambri  a.  1666  isTatontoa  aitiedoniiii  doloraa  ineaaaaa, 
I  redeondi  faci;!:  itviM  (uKsiit  a  s«nata,  quo  cunctante  «rator  anno 
j  proxime  insequi'iiti  Vindobonae  moritur. 

I  L'odice  1Ü52,  f.  1 — 125  eitant  exenipla  epistolamm  a  die 
I  ao  noTamliria  1664  ad  5  iolii  1665.  It89. 

1666>  Alfxandfr  papa  VTI  dat  au<  toriiitcm  N'.  Spinola  proprio 

M  »prilii.      I  Vindobonae  legato,  nt  eüd<Miuin  Toi  capellani  ä.  Martini  in 
I  Belügna  aqail.  diOMSeaeoao  parte  imperii  oonferat  in  {Mpatmun, 
titalo  b«tieficii  ecclesiaatici,  Hieronymo  <ienuac  preabyi  aqoil., 
theolo^ae  haci'alaureo ,  impemtoris  capeUauo  aalko.  (I.  VII, 
1202,  f.  54  -57.) 

Breve  indp.:  „D^nam  arfaitrainur  et  cdngimn  nt  OKa  «a 
reddat  sedes  apoBtolica  gratiosa,  quibus  ad  id  pmfria  rirtutoni 
marita . . .  Borne,  pridie  kal.  maiaa  1666.  1^. 

GiBatallaania  Dviiii  inpacatari  rafert  aa  cam  aaillilMia  «a  /brfti* 

litio  conclosoni,  (\vo<]  cuin.-s  palatinus  oppiduni  igne  oonsumpserit; 
sapplicat  ut  taoto  malo  rewedia  adbibeat   (I.  VII,  1252«  f.  36.) 
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Inc.:  „Dio  decima  jiresentis  lUfiisis  iunii ,  romw  pahttbmi, 
I  cum  coafioariis  maiesiatis  veotre  sacr. ,  oppidum  Divin. . .  Ei 
i  oechiw  acea  JHaSn,  dio  2$  iunii  1666.**  IM. 

I 

1666.  Imperator  regem  Sveciae  doterret  ab  oppugnanda  divittt« 
80  Mptambriii.    j  imp^iali  bfeoieiiai.    (I.  VII,  1252,  f.  153—157.) 

j  iDCk.:  „Iiuto  MM  lifinius  coofidtibamas  fore  at  äereuita» 
'  Teste  id  quod  ex  nnaiiiiDi  säen  imperii  voto  pioiimis  .  .  . 
I  Tienne.  90  Mptotnlde  166G."  ISM. 

1667.  fixeiqtla  actonun  quibus  Jouiuieti  Fridericus  dux  Brunsvicii 
«t  Lnnelwigi,  CUembeigi,  OoUange  et  Grabeokagen  in  venrti 

I  patrtriatin  orrlinem  cooptatus  est.  (I.  VII,  672,  folia  8.) 
j  Haec  insant:  a.  Supplicatio  eins  ducis  a  secretis.  orantis  ut 
j  Ubro  anreo  catholicum  pruiripem  ioacribat,  ox  cadem  atbesUno- 
^  ram  prindpam  flunflia,  euii»  aomen  veaelM  nobilitatis  all» 
indituin.  l.'i  septenibris  HifiT.  -  b.  Pars  capta  in  senatu  cum 
dacem  |>atricioruni  venctoriim  uuiuero,  cani  prognatis  legithuis, 
;  in  perpctuum  adäcribendum.  15  sept.  1667.  -  c.  Eiuadem  a 
I  eeerefeis  tn  eenata  gratiamm  actio.  1S89. 

1671.  i  Ilelatio  propriae  ad  Leopolduin  1  legationis,  quam  oqucs  Ma- 
,  riiius  Zorzi  orator  Yindobonae  ordiiiariuH  in  mmixk  veneto  legit 
I  anno  1671.   <I.  VI(,  660,  f  «JO.) 

lue. :  „Ncl  ininiHtero  di  nip  Marin  Zorzi  appresso  Leopoldo  I 
I  impcnitori',  s4'n('Tulo  vostre  ho  applicate  le  fatiche  .  .  ." 

i  Uratori  CurneUo,  Viudobouae  Bub  aimi  |ti67  ioitio  demortoo, 
;  Ifannoa  Zoni  die  31  iannarii  1666  BvHiMstQB  aueeeBeorem  luAet 
j  Joannem  Hauroceonra,  die  lo  deceiuhrie  anni  1670  electmn. 

Atictor.  TitMc  tn<vrt>.  dis-i  iit  de  indole  imperii  (quo  nomin*»  va- 
j  cuuiD  diguiuiü»  poüu»  Utulum  quam  genoiuiam  domiaatioals 
I  aamniam  significat) ;  de  eleotoria  ooloniensis  praeatantia;  Tincnlis 

I  imperatoreni  cum  AlciiianDiao  ai-  c^oteris  Europao  principibos 
coUigantibm*.    Uhi  s<iny:ill;itiin  provincias  Lpopoldo  subditas  i1.> 
:  schpsit,  fiisius  agit  de  bello  ooatia  Torcas  in  Uungaria.  Deiqum 
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1679—1695. 


1682—1687. 


da  redditibus,  aeris  publioi  ?i|  impensia  regiis,  domo  imperiali, 
administris,  (»xt^^ris  prin<*ipibu3.  Sab  fine  fUium  Marinom  et 
äbi  a  aacreUs  Joannen)  Paulum  Lavemri  commendat  1828. 


Offida  a  Francisco  della  Torre  VenetÜB  in  aenatn 
dum  annis  1679—1695  oratoris  caeearei  agnä  VcmtW 
^geretur.  (I.  VIT,  1684,  folia  139.) 

EztMit  dMoriptio  pompae  eins  ingnamsv  aUoeationes,  «pUdItt 
ut  et  respousa  seuatns  de  reboB  varüs  ad  septemdecim  annorum 
legationem  pertinentibtis  Snh  fine  de  pompa  ftineris  (f.  \  ?,\  — 
relatum  qua  Franciaco  della  Torre,  die  12  decembris  anni  1695 
Venetite  deoito  otran*  honmis  iigameata  ddate  mnL  Donriptfo 
ingrcssii.i  vi  pompa«  frinebris  edita  est  in  'Docomenti  storici 
dello  famiglidoomitaliStnasoldo  eDeUa  Tom.'  Vencoa,  1863, 
p.  60—90.  1829. 

Hi^toria  belli  bungarici  contra  Turcaa  et  rebelies  aunia  1682 
— 1687  exacti,  quam  duobus  voluminihus  Alexander  coraes  Be- 
Uaidus  cxaravit  ac  caesari  obtuUt.    (I.  VI,  li)0  -  191.) 

Inc.:  „U  protoBto  semim  d«gU  XioguA  mal  oontenti  par 
Ubeniif^i  MV  uhhitlienza  douta  alla  mResU  . .  .** 

Ex  de<liiMlioiiis  .']iis-tola  ii;if.'t  auctorem  cum  cxercihi  m  ••u<lem 
b«llo  stipendiiä  i'actiä,  hiberna  annorum  1666— 1GB7  narnitioai 
enmm  quae  ridit  contiiline:  „e  tromtomi  a&ecoiidato  nd  oono 
inveiTio,  ho  raccolto  conftnne  al  niio  militar  p<^ibile  taleuto 
Ic  nülizio  'i<'l  M'^riicntp  r-icconto sub  tiiio  veroopcris:  .,Anli.-ico 
di^far  pau.sa  alquanto  alto  scriveiü,  pareudomi  onuai  tempo  di 
portanni  al  inio  Movere  in  üag«ria  al  campo,  ad  esaere  cod  gU 
altri  Cristiani,  oompagno  de'  trionti  che  prepara  Iddio  in  questo 
unno  1HS7  alla  fed*>  ed  all'  invitto  iiii|H'n\t.oi-i'  Ltopulilo.  '  Volu- 
roine  phmo  foliorum  13U,  ubi  anteacta  colehter  attigit  ab  anno 
1675  ad  1683,  ab  tanhia  anni  die  13  ang.  Qsqii«  septembiem 
1685  res  gestas  sermone  quaai  diario  .singulatim  exponit,  qood 
et  in  alt^ro  (paginar.  208)  pneatat  ab  ootobri  inseqneDti  ad 
iocoeptura  annum  1687. 
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Apograpbum  concinnp  eiantiiia  inedltum  puto,  praesertim 
qnod  foliom  additom  com  hütoriae  compendio  inscribatur:  ,Nota 
di  qoetb  oontime  TbiihiriB  deiD'  Dngbeiia,  che  si  pretend»  fise 


Epiütolae  ac  dbsertatiuuculae  de  r«  tbeologicu,  itoktnica 
pnwMiiiin  mthoUea  et  proteotrati,  nee  neu  gaUioana,  gallice, 
latine,  itale,  qaas  piriooeiie  Eneetiis  Assiae  UndgnfniB  Stepbano 
Co«nii  arL'hicpisinpn  spalatino  communicavit,  qno?qne  saeculo  in- 
cipientc  decimo  ocUivo,  post  huioä  mortem,  Joannes  Jacobos  de 
Nigrifl  «anoBieiifl  patavbtt»  m  nnum  eongesait.  lirawbiiD  prin- 
dpeni  habent  auctorem  fespommm  patri  Truchscs  e  societate 
Jep«.  tvf'tori  augimtano  super  lihro  y.  Midincli«  d'Elizalde  bispani: 
'Forma  verae  religioais  quaereiida«  et  invenicndac,'  f.  27 — 32;  — 
b.  epistob  qaa  udiiepiieopam  apalBtinnm  inetniit  de  a  se  per« 
ictie  ut  dacem  Antonium  Uldaricmn  bransricensem  a  confessioue 
augnstana  ad  cathoUcam  addacMei.  (1.  II,  89,  t  128.)  IStl. 

■ 

Bdatione  di  quell'  e  peanto  dal  ^mt  che  parH  l'omlweäat 

cesareo  perl'  Ongaria  sino  al  gionio  cbe  fu  introdotto  ileoeeone 
nella  piazza  di  Vi«»nn;i.    (L.  XIV,  :\\\.  t"  l.')."»  ifiO) 

lue :  iJj'aniuita  uvea  il  am  reink  t  na  uella  pianura  di  Kie^, 
ndle  Tkdiuaxe  di  Fnebnig,  dove  n  ftee  b  nesegin . .  .** 

Xotitiain  obsidiuniä  vindobonensid  et  classis  turcicae  ab  anctore 
sine  nomin*',  a  <lto  "  maii  ad  11  »ept-'>mhri.s  a.  1683  deductam 
quidaiu,  puto,  veiieU  legati  Friderici  (.'oniflii  a  secretis,  itale 
tniubdit.  im. 


1686. 


LeopoMus  iiuperdtor  electoribn;!  itHpf^rii,  ppr  romit^'m  dt-  Sta- 
remberg  Fbilipsbutgi  praefectum,  nuntiat  quae  Galli  in  Gennaoiae 
danoom  appannt,  eonunqiM  in  ra  graviori  conriliam  depeeoit 

(1.  VI,  208.) 

Inc. :  „Siete  gü  infonnato  dei  lanienti  fatti  u  Katisbona  dalla 
oontraveatione  alla  tregua . . .  Vieuna,  21  deocmbre  1686."  1333. 


UI67— 1«8». 


1C87. 
7  fcbruaril 


1  blnniL 


7  {abrtwrü. 


1689. 
39  iMmrfi. 


Moguntionsis  flectori  palatino  respondet  /ih'i  visum  Katiabonae 
tantum  tractaudoin  de  limitibuB  cum  Gallia  determinaadiB.  (L  VI, 
268,  f.  47—48.) 
I      IiM.:  „Yed0  dalla  vMtia  I«tlim  dal  1  Mr^io  dw  to  1» 
I  altre  oow  neta  di  panre . . .  Magma.  7  fMu.  1687.**  ISM. 

j  Bleatnr  patetinna  moguDtionä  epütdain  caesam  oommaiiieat, 
j  omque  ingaiifc  «amvatm  gananlam  oain  hoe  ButlabMiaa  com- 

I  ponendum.    (I.  VI.  -268,  f.  i')  16.) 

Inc.:  „Haveudo  ricevuto  una  lettem  di  Hua  .maeätrü  cesiirea 
m  iaita,  d«  21  daeonk«,  1868  .. .  Eädelberga,  1  febr.  1687.** 


{  Leopoldiu  iiuperaior,  cum  tiiueat  inducias  ante  tm  annos 
euiD  GalUs  ptelaa  tolli,  poatifieam  depitcafair  vt,  momentis  ex 
difficili  Garmanka  «ondition«,  piaeaertim  ballo  in  Tnraa,  aUalis 
id  per  legatos  apud  regem  Galliac  impediat.   (1.  Vi,  268.) 

Inc.:  „11  rer.  aig.  cardio,  kio  ha  traamewo  a  noi  dae  pro- 
poaUäDni  fktta  dal  eaidm.  d'fSMa  natia  corta  di  voab»  aantitt. . 
Tianna,  7  febbiajo  1687/*  UM. 

Commisiiio  a  »eiiatn  veueto  UitrmytMo  Venerio  equiti,  ora- 
tori  ad  caesarem  renimdato.   (I.  Vn,  1347,  n.  10.) 

lue. :  ,.L«  conditioni  di^tintc  e  Ae^w  della  persona  di  ta 
dillettisäinio  n.  n.  Giiolüiuo  V-  iüci  k'  *•  Ic  virtü  e  prudentt  . . . 
In  ducali  palatio,  29  ianuarü  lüb%)  (in.  v.  1689). 

loBsinn  eitnatme  diaoedat;  littonui  fldudalca  iiaparatori  oflEsrat; 
grata,  n^nMiu'  senafus.  illi  ac  (Jeniiiiinnt'  >>rincipibus  in  aula 
versantibus  rcfenit;  cum  admini'^ris  c:if't''ri>(jm'  •iratorilms  ;imiw 
vivat;  ea  quae  identidem  occiirruDt  seoatai  nontiet;  arcaoas 
littenram  nataa  nM  «  aectatia  tantnm  aperiat.  A«a  nMnalniaD 
atatnbim  pro  stipendio,  comitatu,  itineribus,  poni^,  tabobriia. 

Documoutiim  nnthenticom  ia  roiamin«  memteanaoeo,  com 
sigillo  plumbeo  appentfo. 


4 


1» 


* 
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UieroQjmum  Veneriiun  die  h  maü  anai  1682  oratoiem  in 
CMln  iMnmtutnin  jpnto  ittiiie,  panlo  ante  Munnn  1689,  diMO> 
«MM,  qaod  etsi  ia  mala  die  10  intii  a.  1GS9  orator  ad  ca^ 
sarem  fiierit  electuä,  tamen  die  taufcutn  20  i  innarii  a.  1639 
ammissioHem  aooepii,  ac  die  24  aprilifl  iter  iucoeptmu  ei  Baaaano 
MuM  mmlüivü  flb  oonmiaiii  qnae  nb  Abb  f^kiHemii»  naai.1838 
seribit:  ,JIo  impieiKato  fl  oom  4i  qnan  dm  intori  hutii  in  dae 
hgatel"  1817. 


1689 — 1692.         Hieronjuü  Veaerii  legatio  ad  iinperatoreiu,  anois  1689 — 1692, 

(I.  VII,  1068  -1069.) 

Duobus  volimiiiiibiis  in  fnltn  insuiit  a.  Hxpositio  a  novo  ora- 
tore  seuatui  {acta,  coruiii  (juae  eius  noioiButioncm  (lOiuUi  1687) 
Veuetüa  oousecuta  sunt,  nempe  visitaüo  legati  caesarei,  cum 
eoqiM  «ODTeDtum  de  ViDdobonae  piaediiNie  aigendia;  b.  Omp 
toris  fpK-fdlac  nltra  treccntas  scnatui  datae  a  die  29  mnrtii  K.S9 
ad  1.')  iunii  16!>°J :  c.  Caesareap  comtnendationis  litterae 
uub  oraturis  reddita ;  d.  Dovütionis  officium  a  Venerio  ndnoe 
eonan  Moatii  piaeatitimi ;  e.  Bdatie.  Acta  lagationii  ctmi- 
j  plet  rommissio  niiin.  l:'>M. 

In  epiätolis,  lere  umnibus  ex  Vindobona  et  Mödlingo  datia 
(exoeptiä  quae  Tiruariac.  rraiätetclii,  Leopoldstadii  «ib  fiue  anni 
1691),  actum  de  rebus  Hnngariae  ac  de  Tanaa.  Gnateram  ab 
hlsfoncis  v.  iu'tis  laus  summa  oratori  tributa  quod  paccm  a  Turcis 
propositara  Venetis  inccssaoter  ac  finiiiter  refutarerii,  nisi  Impe- 
rator quoqoe  aceederet. 

fiektio  indp.:  „8e  la  diflidle  eoeytaziene  de'  tanpi,  l'iii- 
treocio  de'  mancggi ,  l'importanza  e  congerie  dcgji  acddenti .  .'* 
'  LitWr;»»  comnieudiiLioiüs  datae  Vindobonao.  10  iulii  in02, 
I  senatui  veutito,  1*.  imperatoris  incip.:  „Cum  presentium  exhi- 
'  bitor  HieroiiTniuti  Veider,  dilectionis  Tcatre,  Ülmtriadmiqiw 
I  dominii  veiieti  in  aula  nostra  oratoris  .  .  altera  Josephi  iilii: 
„Redeuiiti  Venetia«  l.itori  iircHciitium  llieronynio  Vonicr  in 
I  auguati  Itomauorom  iniperatoris  domiui  genitoriä  noätri  colen- 
I  diasimi  aida  . .  1SS8. 
Abh.d.IU.CLd.lt.Ak.iLWim.lX.lia.llI.AWh.  108 
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1690.  Relatio  scuatui  veueto  data  u  Friderico  Caruelio,  propriae 

la  mwtü.      ,  Jflgatiouis  ad  I>eopoldum  1  imiimtorcm.  (1.  VIT,  31»-',  f.  49^)  — .'»27.) 

Inc.:  „Quesf  e  In  relatione  dell' ainbaiideria  di  üawauia  di 
im  Federico  Cornaro  cavaliero,  die  priudpiata  con  i  felici  ao- 
'  epi^ ...  12  mano  1690.» 

Caimm  egregie  fiiebi  dioei«  mm  orator,  TmdoiMMtni,  poat 

eins  fii^'ani.  a  Tumirmn  ]>pri(  Tilo.  priiicipiiTn  rhristianomm  opc, 
I  liberatuiu  enarrat.    I'ostquiun  de  Hungariae  rebus  minatatim 
j  ntolit,  imptttttoiciD  et  «reliidiiees,  conail^w  «i  «dminiriiioi 
quaqu&veiBDB  diligentar  ttp«ndit.  Redditas,  «im  niUtaniD,  in» 

gentes  belli  siiiiiphjs  memoria  repetit.    Conventum  cum  Tiircifl 
I  Vindobooae  babitum,  cui  adMt,  describii,  änimadverteus  nnllam 


eü  fldem  toflom&iii.  Qu»  Msn  cum  «irtiBris  Knropae  prind- 
i  pilw»  degat  impemtor  aMiinn  pronnntiai  Sab  fin«  snooessonni 

\  coninifln'lat  Hii  ronymum  VernTium  ac  BartlioloDiaemn  GiaTarina 
a  sccretis.  Stylus  siicculum  sentit,  ubi  enini  Leopoldom  pingit, 
;  fflc  iocipit:  „l'cr  pajisar  a  formar  ü  ritratto  sublime  de'  prcgi 
i  ehe  adomaM  LNpoldo  enHore,  opera  ünUM  da  eonpaginand 
'  in  piü  volunii,  iion  nellu  riätrcttczza  di  qOMti  fef^" 

!  Scrius  rcktionoiii  in  st  iiatu  li  '^nt  Cornelius,  quemdiA  19  angusti 
:  a.  lanä  electum  Hieronymus  \eu«riuij  excepii.  1339. 


 _169_L  Ijeopotdi  cacaaria  duplec  oaidiaaltuiB  oolle^  epiatola  data 

1$  ftfaruxü.  I  Vindobonac  16  febniarii  IGDl,  qunnmi  prima  dolet  mortem 
!  Aiexaudii  papae  Vlil,  ac  comineudat  tait-iH  Jesignmt  tuccesM- 
;  rem  quakm  he  meewUote$  nqoinmt;  alten  Aatadnu  ptbi- 
I  e^pem  de  Uehtenatriii  l^gatom  io  boe  vMsm  awrit  nt  «mm 

I  eslhmttionem  t^rm  snrrnni  roVi'ffium  trgtrtur,  ac  ad  prosperum 
I  novi  pontifids  eligendi  snccessum  conferat-  (t.XI.  ">1, f.  41  ^  —  4 17.) 

[  Prima  iucip.:  „Eveotom  baud  ita  phd«!ui  ad  sammi  aposto- 
I  latatt  vfiam  Abnadnm . .  /*;  altam:  „0dm  gntrinionn  iDiid 
I  aagotiiiiD  qnod  in  pwamtianini  a  nr«r.  (atendtemma  TMtria." 

I  im. 
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1698—1696. 


169B.       '      Imtmotioim  quu  eoam  Homtiiui  ab  HM,  CMaai«  fanpmiito, 

'  eomiti  dp  MnnsffM,  Fondi  principi  dedit,  antequam  Iz-opoMi  l 
le^tns  Romam  ad  Innoc«>ntium  XII  pontifienB  anno  1630  pro- 
ficiflceretur.    (T.  VI,  241,  f.  l~~  M.) 

Ine.:  „Appcaa  diBUmte  vooliro  ecveUensa  p«r  ambaaeiatqw 
at  eomnw  pimtafiee  luBOomw  XII  gtorioamiieiite  ngnante . . 

Qnas  mctor  turbate  obtuiit  ^ndi  iionnaü  vel  poHtidM.  val 

uecononii4-a-<,  vel  inixU»,  h»*>  mml:  Legutuä  soatiat  prorstii«  cum 
poutifice  et  curdiualibik»,  quurum  ingeaiü  stud«»it;  amet  quietem; 
fldem  cQiqae  mm  obatrii^t;  Hü|wnia«  kgato  eooaoeNlQr;  eav«ii 
a  domiciiio  in  loco  frt'qii>'iiti>>ri;  bmiliaiii  fiu»  digniorcm .  tam 
htuniliurem  benv  iiiorat;uii  rli<^it.  ordinatiiiique  dispoual;  sit 
prudeuo  tau  iu  vüitatiotiibus  tacit>ndis,  tum  in  cioaestionibos 
pneo«dmi1fo«,  ynmrtini  mn  urbls  Bomae  pinMcäde,  tun  in 
&voribu>i  a  potitififi'  provoo^indis ;  qtlidquid  agit  diario  inscribat; 
explorati^res  conj^tituat:  tiiinquam  mmtiatur;  roligioni  se  ad- 
dictuiit  o^iteudat;  Uuiuae  coni^ut^tudine»  laudct;  u»j«eniafcoreii  effu- 
giat.  Afia  minntioni  enrnnenmtnr.  1S41. 

1G98.  '  Imperator  Auguätiiiun)  Chigiutn  Faniesii  priucipem  urget  at 
S6  apvil»'  t€nniuum  duorum  meuaium  eius  feudi  doraiuium  directum 

ad  ae  apeelara  cognOBcafe  ac  uTeslatanun  nqnint   (L.  XIV, 

178,  p.  7-.H.) 

Inc.:  ..Vobis  iiotam  lacirmi?:.  tpnor<>  pmwcntiuiii ,  iamque 
I  dudiun  ab  imperialibus  Utteris  patentibus  .  .  .  Viennc .  25  apri* 


;  lia  1695." 


tu». 


169«. 


Acta  ««per  prawwlpnti;!!:'  «linsidüs  nnma»^  obnrtis ,  occasioue 
pompae  corporis  V/iristi  anni  16116,  inter  iegatum  caeaareum 
«omiteni  da  Uartbes  «fc  «rbia  praaridem  FlülaTicinwn.  (I.  TT, 
»41,  f.  80-91.) 

Cum  priucipi  Licbt^nstein  logato  praecesisori,  cx  coaventis 
cum  pontificc,  ins  iira'vrd.'ntiuc  ihitinn  (•.vsct,  \mc  itlfm  Martin<»z 
contoudebat;  nndo  pontifex,  coucordiae  gnitia,  praesidem  abcss« 

108* 


»  ieX-1697. 

itueit.  Verum  cardinales  aliquot,  malis  artihus,  controrersiam 
valgari,  in  eadem  pompa,  aggressi  sunt;  eiinde  l^tos  ea  de  ro 
apud  pontHkem  qneatos  «rt.  IVieti  InatoriBiB  bgra  M.  90— ft], 
cni  opponuntnr  que  fol.  SO  — 89,  uno  sapra  viginti  c^itolb 
contint  titur.  Foliis  1 12  — 116,  168—1-20  duplex  eiusdom  ai;ga- 
menti  pertraciatio  iii  niodium  adducta;  ea  legato  alteta 
advowtnr.  IMt. 

Leopoliiiis  I  .Toaniiem  Honricuni  a  Touniou,  ehisque  haeredes 
3  aagustu        legitimos  utriusque  sexus  in  coetum  regni  Hongaria«  indigenai- 
nuD  «ooftat.  «bs  iiinin«iito  proptefM  afieqifto.  (L.  XIV,  20B, 
ftlia  6.) 

Incip. :  „Nos  Lcopoldus  .  .  .  Mfiuork'  coininendainus  t^enore 
pre^ientium  äigniticanteä  quibuä  uuiversis  ei^Mdit  ^aod  uoa  . . . 
Vienue  Auslrie,  3  aug.  161)6." 

XhMwiMQtDiD  nttiMt  iMubniiMWHii  Etterit  polidmNUH, 
niagiift  n  put«  ranis,  inngm.  1844. 

1697.  luuuwnüuü  papa  Xli  imperatori  peteuti  ut  eccleaia  cathe- 

dndk  ptwaTWiias  ia  metropdilainiD  «ig»tiir,  Tel  potins  a  quo- 
libet  metropolitico  iure  eoclesdae  »alisburgeiuiii  eximatur,  reeponM 
quod,  atteuta  accrriina  cüiitrüversiu  iiittT  Jims  pari*«,  inpostenim 
rem  niature'discutiet,  nt  et  trauquillitati  oarum  eeclesiaram  coo- 
floht  et  CMaaria  v«ttt  satiafiMiat.  (1.  VI,  241,  t  54.) 

Indp.:  „fii  litteria  uMicitati»  tu  iminia  febvnfü  aunl 
OKfA  ad  tu»  datis . . .  Bon»,  »97.»  WH. 


4  sMrUL  PhilippuB  Carolug  comes  a  Fusternberg,  rector  ecdeaiae  dd 

Vtmim»  natioiiiBalMnniikMfioiDHHv  afamovakofliGlo,  iinm  kgati 

oaesarei  comitis  Martinez ,  quinque,  pMWiMM  «ina  tititlliwiia  et 

nosooüiuii.    (I.  VII,  88'2.  f.  öO.) 

Inc.:  „P«r  coniando  espresso  datmoi  in  Toce  conie  a  prov. 
reg.  daU*  eoeeUem» . . .  Boma,  4  niano  1697.**  lUA. 
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1698.   Dax  Vonetiaram  dat  summam  agendi  potontiam,  in  &cto 

16  angösti.       pads  condliamlac  com  Tarcüt,  Carolo  Bnatini«  apod  impentONn 
legato.   (1.  Vil,  aaö,  £  116.) 

Ibc:  jJEaBeodo  atate  dal  zelo  e  atwiio  «mpve  kdabfle  della 
maestä  del  sereniss.  «  poteolw.  f»  ddk  Gnnbnttagna  . . . 
16  agosto  1698."  ISi?. 

Imperator  dnd  Taneliuniiii  aHcrit  noMnim  aaori  flwdfldi 

(in  ne<^otIo  i>ri(is  cum  TarcL»)  integritotem  tSUA  eeae  toMwhmi 
(I.  VII,  :;ay,  r.  un.) 

Inc.:  „Qaod  hackiius  toto  preseuUs  contra  Turoau  !>eUi 
eaim  pmUtunna  aaduto . . .  Vienm,  2  aspt  1698."  1348. 

6  octobrk.  Caesar  annuit  iit ,  negotio  ob  moram  pcriclitanti  ingniente, 

Franciäcua  Laoredaum,  Carolo  Ruzzini  l^tos  suffectos,  ad  pri-  * 
vatam  andiontiam ,  <ierenft  hukmatioiie  jwvpm,  adnittalnr. 
(I.  Vn,  :5!>2,  f.  «170.) 

Inc.:  „Fo»l«qiuuii  aua  ceuurea  inaiestas  tnodemum  l«gatum 
. .  Um,  6  oetobr.  t69B/'  1848. 


Dl'  sanctis  aquiliMtMi^ilni?!  qaorain  officia  in  sua  ecclcsia  cele- 
bnh  p«til  epkcoptu  labaceosu.    (L.  XIV,  öl,  f.  157—158.) 

Ine.:  „ürba  labaceoris,  EoMms  oKm  ffieta  iutra  dieeaeim 
urbanain  patriarelic  aquil.  .  .  ." 

Sunt  aiitein  ss.  Hilinlii.-i  ft  Tinianus,  Miixiriuis.  Pelagius, 
Primas  et  Folictanoa,  Acatius  et  so€Ü,  Margaretha,  Valeriaaas, 
FMiSniis,  Roehw,  Ganegond«,  Flori«»»  efc  twcii,  MtrinriKimna, 
Leopoldus,  Virgilius. 

Acta  ecilcsiae  fanto  annum  U61  aqail.  dioecesi  snbditae) 
referuutur  u»qu6  ab  anno  1677.  18&0. 


16M— 1699.        Ntnatt»  «ounttu  eamlovieiaiit,  quam  dedlt  qnidam  a  »• 

cretis  Carolo  Ruzzini,  veneti  cum  surama  potestate  ad  eom  con« 
ventam  kgati.  (I.  VH,  407,  t  70;  902,  f.  18—77;  1255. 
f.  256—319.) 


1«M— 1«W. 


Ine. :  ,,S^<^uiti  la  \\dco  tra  la  Pranda  p  h  poteiize  coU^te 
.  Tanno  1G!I7,  Ii  :io  oUobre,  iipI  palazzo  dl  Riswich  all'  Aja  . 

Priiuo  ütatim  excotit  auctor  oooveatus  catuas,  proximam 
I  iinnpe  Uispania«  aneoMBioiiflni  ac  non  lateniBn  därtnnii  IwlB 
pericnla,  ande  caesar,  Anglia  etHolhiidi»  pacis  sequeetiis,  coia 
focderatis  ditionihns  polona.  veneta,  mosca  conventnm  adit  Kerum 
tractaudaniu  principio  irecepto:  uii  posaideiis  Ua  ptmideaiü, 
legationw  aiwtiiu»  et  feii«la  di«  25  aeptembris  ».  1698  Yindo- 
bona  diwedimt  PetruinvaradittDin  vereus,  quo  potit  dimidium 
wtohris  cum  ouctiTb!  legatis  conT«niunt.  Narrator  urbe^  et 
oppula  muniu  in  itinore  Visa,  Posoniaui,  Cminehum,  Strigonium, 
Yicflgndiiiii,  BoduD  a  Tareis  «ramm,  Ttitoob  deseiüiit;  pom- 
pam  praesertim  um  venetus  legataa  die  23  octobris  Fetnun» 
varadinum  intjre^us.  Oarolivicii  yituiii  ubi  oraüone  «tpresmit, 
quaestiuiii's  intor  Moscoe  et  Polonoä  pro  teiitoriis  figeodis  attio- 
git,  negotMinuine  b  diem  «x  die  dflatom  propter  viaitatioaei, 
cueremonias  uc  commutatasi  iiiviceni  aiictoritatett  ineiuorat.  Fli> 
iiiort-s  adstuiitoä,  ttircicum  Meheinetuni  Ifc-i»  Bffendi  magnum 
cauccllariuiu ,  cum  Alexaudro  Maurucordato  iuterprete;  inter- 
nandoB  aoglicam  WÜIdmom  Paget,  hdHandom  Jaeobun  Gallien; 
legatoä,  cae^reum  Woir^n^^iii  Klting,  concilii  caesarei  prae- 
sidem,  ac  Lwipolduin  Sclilich  impiratoris  canierariunn,  poloiium 
Staiiiälaum  Makkünski  Posuaniao  palaUauni,  \enetuiD  Carolum 
Rnzdai  enra  «bi  a  eecrelie  Joanne  ßaptiata  Nicdloaio  ei  Jaoobo 
Colombo.  rnosrum  Dtiniiium  Bohliiam  iiii|iorü  cancellariam. 
I  Cnnctationuni  in  agendo  GUiäs  adlatun,  uniuura  «vincit  cum  Turcis 
I  conveniro,  quod,  ponicoc  fidei  com  siut,  oretcniu  tantuui  uegotia 
1  pertnwtent,  scriptU  ac  oandUationibaB  refntatie;  quaestionee  de 
1  finibuH,  praesortim  Nareiitain,  (lrsi!;nanili>! :  de  loci»  vel  eva- 
cuandia  vel,  aequa  proposita  compcmüone,  retincndiä  graviores 
in  dies  aaboiriri:  Tnicas  momam  hnpatieDteB  eongressum  non 
taDtam  KeBlenetnn  traDcferNidinii  nfeelase,  veimo  iniendiiini 
instasse,  quod  caeteri  quoqiu^  eontpnflebant  legati,  ancipites  mm 
Veaeti  cum  Turcis  clam  agereut  Menee  ianuario  a.  1K<j9  ad 
finem  vergente ,  oratam  enm  Sbeiia  mandatis  reditum  apparani 
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Yindoboiuuu,  per  Petnuu  vuradinom  et  AUnhd  ngilin,  quibufi 

-  1998—1699.         Soiet  doomneniwruiii  fwe  Jatbe»  itad«,  gaDioe,  tnrdM  «Or 
I  nk»  TowtoB  ad  imperatoron  malor  Ownlii»  Ruzzinus,  quo  tem- 
pore ad  pacein  cum  Torcis  coTii]K>n«n<]atn,  medtantiltui^  ioterauDcüs 
auglio),  holkado,  ao  legaHia  cat^areo,  puloao,  moaco,  cam  sunuua 
I  potestate  Icgatu  ad  «anlovidaatUD  oonvontiiiii  Diflns  «ak,  ona- 
:  gunL  {1,  VII,  399.) 

».^um  üinguloruni  iiidiftin  ooiitexere  nimis  ab  instituto  scri- 
benteiu  uhdiKüit,  nett  utilitutis  |)lurimiiin  praetseferat ,  sat  pato 
i  mauu  prüua  tautum  adiuota,  ex  üs  poti&üuHi  addnocr«. 

;      1.  Bpistotae  latinae  ann»  16fl8— 1699:  ».  Leopold!  iuipera- 
ioria  duci  Ypiiftiuruni.  ro^  Poloniai>.  Franriinci)  Udallieo  eamiti 
Kin»kio,  Wolfjjanjri»  loiuiti  uli  Ettiri','.  Lt-ojwldo  .To«epho  cotniü 
Scblik,  ut  et  eoruindcin  ad  eutii,  Nup«r  pavü)  m  oonveutu  cnm 
!  Tnrcis  negoflio.   Rxtant  pmeterea  vi.^nti  italae  antogra)>hHe, 
:  aliacque  plures  in  i>xtMiipli8  vcl  latino  vel  itak  Vindobonae  datae 
a  Kinükio  li-pito  vrncto  Cnro]c>  KuuEini.         h.  Will.'lini  III 
inagnac  Hritania«  rcgis  iiniicratori ,  dud  VoDetianun ,  WiUeImo 
Piigi  t  Ici^iito  aii<;lico:  htüns  ptara  galliee  et  itale  Caroto  Bto- 
ziiii.         c.  |{o<rLs  I'oloiiiae,  eiasque  Ic^tonun  Joannüi  Gomo- 
!  liiiHlni  <'t  Staiiislai  Malakowski.         d.  Petri  Alexievich  Moaco- 
I  viae  aatocraturis  «t  Procopü  Wozuicyu  leguti         e.  Ordinum 
I  Beigfi  foedmttorain  ac  Mrani  l«gili  JaeoÜ  CoUlar:  hnins  italu 
plorimae  Carola  Rnzzino.         f.  Magiii  vmA  Mgi  k^jäM  et 
'  Alexandro  Mauru«.'urdato. 

•>.  Kxeiiipla  diploinatiiiii  (piibuK  priticipes  suniniam  auctori- 
UxU'.m  de  [tacß  aut  bducüä  in  conveuta  cum  Turcis  tractandi 
I  propriia  lagatia  tribocnint,  paaum  fol.  39—182. 

■  3.  PvopoaUioiieis  vcl  latine  vel  itale  a  priocipnni  IflgatiB  in 
j  caroloviciano  oonvaota  exbilMtae,  patsim  fol.  399^440, 5$5— -557, 
[  637—042. 


1«W-1700. 


4.  Dopln  iloenBMDfeaiii  origiBato  toraioe.  a.  Uandatam  tardä 

cum  Htinima  aactoritate  legati  Angliae  et  Hollaudiae  rocdiatoribos 
tradituiu,  Charta  bombycioa,  foL  444.  b.  Pactum  oonTeotnm 
inter  rempnbliGain  Yenetam  et  impariom  tnrcieaiiit  dMiteciMiteri; 
uriMf  onra  aigiUo,  aerico  gisndiori  iafahw»  eondoM»,  fd.  587. 

5.  Quapdam  in  raroloviciani«!  rolloqniis  %  Jo,  Bfepliibii  VvBlh 
loüOi  a  secretis,  collecta,  fol.  J'il  — 315. 

6.  Epistolae  quatoor  «ipra  vigioti  a  FtanoMO  Lamtdaso 
kgito  Teneto  Vindobonae,  •  die  1  w»¥.  1698  «a  'HauHi  16M 
Oarolo  RuxzUio  datip.  fnl  :!Jo  — 

7.  Eptötolae  pluriea  qua»  eidem  Uazzino  iluxander  Maoro- 
oordatua  iDterprt»  legati  taicici,  Hkndms  Tmu»  OonitaatinopoU, 
JouiMB  Douinkos  ButoÜBi  ^  Jo,  ftfi.  NioMv  a  AH» 
regia,  FranoiscuH  Men^ntti  ux  Eberadoiflo,  AhfrinFodiBudni 
Marnliua  e  Duda,  alüque  dedenmt. 

8.  Manatk»  ndÜDS  Guolovido  Vindobonam  per  AflMm 
ngiuD,  qua»  eiritis,  ubi  Iqietio  divente  «et,  deBcriUtaVt 
fid.  626—63^. 

9.  Oppidi  muiiiti  Albae  regiae  delineatio  anno  1699  facta. 

18&2. 

1700.        I      Relatio  pmpriap  legationU  ad  Leopoldum  I,  a  Carolo  Rnz/ino 
senaUii  veneto  oblota.   (I.  VII,  3b I,  892,  f.JdO;  901, 

f.  210—284.) 

Inc.:  „Se  le  mmnori«  de*  paMidi  eeeoli  moitnuio  qoaato  m 
stata  gloriosa  la  cura  deQ*  aqgusta  patria  nal  tiplar  aopca  il 

destino  dd  mondo  .  . 

Quadriemiio  po^tnuum  Vindobtmam  accoäsum  (.17  aprii.  1G93J 
faqngarioo  oonrenlni  com  sumim  petestato  a  Venetb  kgatni, 
pacis  inter  imperium ,  Moacoviam,  Turcas  ot  Venetos  a  die 
2".  innii  1<>98  pracliniinarla,  uti  dicunt,  firmat:  qnibus  quasi 
fundamenüs  qaadriniestris  CarolovicU  coogreBsns  soffultua.  De 
bis  omidbiB  in  rdaUoiie  data  amo  inei^ente  1700,  ita  at  ptino 
statini  de  congreiM  iMmgaiico.  dcitt  de  eanlondm»,  exbenw 
de  legatioBe  ad  caaaawm  ^iMnt 
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1.  Tuminjm  successibu«!  sawnlo  doHmoseptimo  terrae  mari- 
que  evüluti»,  quu«  c^ugresttum  hungaricum  apparaveriut  expooit. 

8.  Fttsiiw  4e  Miolovidaiio  eonmiitn,  «ttnm  enim  pamo  d** 
Bcribit:  rastra  militari  forma  disposita.  quorum  linearem  picturam 
ad  >:<'iiatiim  priiriniwrat,  pliiraque  ;vli;i  coutinpnti  serraonf  'iedarat 
quat'  üuperiori  urticuiu  mat  agitata.  (^ua<e  ad  couveuluä  decreta 
dUferauda  LatmdMiiii  Kozcino  ad  aolam  eaeMrearo  anlTectas  anno 
IßM)  fritstra  sit  operatus  enarrat.  Loui/reseu  enim  disaoluto, 
mriün  Unzzinns  eins  parfa  rata  habnit  iiude  pas  obfiniiata 

3.  Qoae  propiie  ittgatiouem  ante  conveutum  haugancuni 
aUugiuit  paads  nrainniitor.  UM  d«  prorindb  qme  impwinai 
ac  austriacam  ditionein  componuut,  disaeruit,  resque  füsius  est 
perseqiintns  Ilohcmine  et  Hun^rino ,  I^opoMiiiii  iniperatorera 
«ivuque  ianiiliaiu  ita,ucu  pingit  ut  od  peuitiura  quoque  si;  refemt. 

Sitb  flne  landftt  intwpMiw  ArnÄldam  CwU  «e  Aloyaniiii 
Forti,  Laurentiun]  Fondra  fiscaleni,  Israclflm  Conegliano  medicun» 
ac  pxposdt  annli  ilonuni  sibi  a  caes^iro  tiutum  ratum  iri. 

<Jodtc«m  priiiium  concludit  tabula  puiicluouka  inscripta :  Thea- 
tnm  fiodt  qitod  mtvr  termisi,  et  pottmüt».  impttatonm 
Bomanor.,  rt-f/fm  H  rtmptMicnm  Pol'/niarnm,  retnptihl.  ven&- 
tntn,  C^nr  Mosrovinc  et  seren.  et  ]H>f>'nf.  iiuprrtitorem  Turea- 
rum,  iuxta  oras  iJanubii  et  cverst  olnn  oppiäi  Carhvitjt, 
iSff  mens,  oet.  1698  aperiri  ufium  nt.  1S5S. 


1699.  Imperator  sm  con^iliario  comiti  .Toanni  Honrico  a  Toumon, 

2  deoembru.  pru  egr^ie  nbi  pracätiüä,  cancedit  hunorem  comitis  comitatos 
bodragliMiMis  com  iuriBdietioii«,  otmnientttNU »  {mmatÜNiB  et 
etnolumeotis,  ita  tarnen  at  fidalitatis  iaFameDtam  d  deferat,  et 
iudiciun)  ac  iustitiam  in  iunsdictkMM  n»  »  Mqno  «dmiiustrat. 
(L.  V,  15»  -  .')9,  u.  24.) 

Inc.:  „Memoiie  eamiiMiidaiiiiis  tanoie  pnaemtiniii  dgnifl' 
cantat  quibus  expedit  univeiiis  quod  um  attantii . . .  Tioiiia 
Austrie,  2  dec.  1699." 

Kxemplam  autheal.  cum  sigillo  cereo.  Y.  d  1344.  1354. 


iiiii.d.]iLad.fc. 


E.  Ak.  d.  Wim«  IX.  Bd.  III.  Abth. 
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lfi9!>— 1733. 


1699—1782. 


1701—1702. 


niim 


Epistola«  latbM  MnlniD  «etoginta  annb  1699—1732  In ! 

atinileicnsfm .  pj  nutographis  sumptae,  quamm  magnam 
partem  Justo  Fontanino  dederaoi  illustres  ex  Oenoauia  Joannes 
OhiMtophonu  BeamimiiB,  JoimiflB  OeorgioB  Eoeaidhu,  Albortoi 
KbririnSf  Godefiredus  Christianas  Qoetr.ias.  Harqoardos  Herrgott, 
Joannes  Brichanlus  t'i  Otho  ^feiirkpnias,  Masimilianns  Rnsslems, 
Erhardos  Eeusch,  «ieorgins  Ooaradus  Sieglerius,  Aaioniua  Stejrer, 
GodolMm  Sfnisberg,  Henrien  BnoknHmiiaB.  (L.  ZIV,  95.) 


Series  epistolarum  qua«  duobas  Tolaininibas  (1079—  lObO) 
digestw  BenedietM  Otpdl«  «x  «iikutibaB  (Stvj)  eondUi,  MotW 
veneto  a  die  B  febr.  a.  1701  M  1  bot.  ITOJ  obtulit  qua  occ»> 
sione ,  eiusdem  s<>nat«»-  iussu ,  cum  cardiniile  ( 'aetare  d'Esirto, 
partim  in  coeuobio  iratram  miooriun  s.  Francisci,  volgo  dei 
Firnri,  Verolin,  ptitim  dorai  »pmd  alteratnun  iMiiiTMiit,  ato- 
uanni  oxcrcitua  aditu  ad  Italiam  prohibendo.  (I. TU,  1079—1081.) 

Cum  Vi^ni^ti  in  difsidiis  mter  Gallo»  et  Alranannos,  utrosq\ie 
paratu»  iuliatn  novis  annu  occupare,  neuth  parti  studerent« 
carffioflUs  d^BstriSei  Veneßw,  QdUBe  ngis  notit,  loBorio  nomin» 
abhatis  ilo  Tkiviilta,  dam  snb  initio  nnni  1701  accedens  a  senatn 
iiTipetnit  ut  sermones  cum  quodam  ad  id  dcputato  eonferat. 
CapcUo  etsi  laborons  podagra  (quo  morbo  22  tnaii  a.  1703 
obiit)  bimok»  llraiter  fMderi  »  Oallis  in  AImiimimm  fnifomH» 
obstat,  linde  canlinalis.  rp  mf<-da.  ntinn  ITD-J  ad  fln<^tii  wrp'ctite. 
Mediolanum  secedit.  inde  in  Hispaniam  concesHUnu.  Insunt  et 
epbtolae  eiusdem  cardinalis,  electoris  Coloniae,  Eogenii  a  s.  Jo- 
sepbo,  gmenlis  CanDeUtacum,  vkengis  NwiioHs. 

Voliiittiiii'  inseqnenti  lOftl  infiunt  a.  epidtolium  patris  Viii- 
centii  Coronelii,  iu  cuios  cubicolo  conTailas  {»lerique  oelebtati, 
Joanni  Baptistae  Naai  (Savio  dt  »ettimana)^  —  b.  ifiqntata  da 
bac  n  ia  aanatn,  —  c  electio  BeaedidS  Oapello,  —  d.  epMolae 
R<>n3tn3  3ui«  oratoribus  in  Gallia  et  Germania  de  60  negotio, 
a  die  28  iaauaiü  1701  ad  23  dec.  1702.  liUi. 
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1702—1714.    ,       (jjiu[»eiiJio  dol  lihro  intitolato  la  hilancia  di  Marte,  orrero: 
'  'Kagioni  pei  le  quali  ia  sereD.  repubblka  <U  Venezia  deve  strin- 
gere  eoU'  augoitinima  cm  d'Amtii»'  (ne|.  (I.  XI,  91.  f.  «0—75.) 

Flooemiam  incip. :  „Gü  ü  redo  sorpreso  dal  titolo  di  qiMlto 
discorso.  e  Torse  ü  panik  che  U  tarmiuB  di  M^ancia  oompeta  yA. 
propriameate . 

Opw,  «Ulis  bnräurü  «ehm»  «dubeo,  «wnlo  dednostaw 
ineaate  (|70'i— 1714)  exaratum,  num  reapae  aditatt*  an  editom 

'  sit  prorsos  ignoro.   Anctor  octo  capitnli^  demonstrandum  insamit 
.  reipublicae  vcuetae  conaervandae  magiii  interesae  a  neutralitat«, 
i^i  dknat,  abhorra«;  iurtitiM  «t  «kilitati  eomoniui  «am  AwtriMit 
foedus  ihire,  quod  aint  vicuikim,  proinissis  ätent,  commerdi 
ptDspciitatom  exeniplo  dato  pertnittaut,  «luiu  Oallahispaui  frau- 
duieiiU'i  uäurpatori  rbilippo  \  £a\eruaU  uullain  iuruiuenU  fidem 
l  praeataateB.    ÖalfiM  monaieliiam  noiveimin  aT6n&  sobdolu 
a^^endi  arte»  et  irrcIi^'iDiiem  exprubrat,  eius  hiütoriam  a  Kiclu'lit'a 
repetens.    Obiecta  refellit  ex  eo  üuinpta  quod  respublica  ad  bel- 
lum GalUae  dedarauduin  teueatur,  quod  Uupensa  pro  bello  appar 
nado  angenda  üt,  quod  ribi  relicla  in  perieolo  ivtaA  fiwmidrt. 
;  Austriuf  cum  priiicipibus  imperii  in  Gallin?  oicidiuin  paratae 
j  pro^pi'ritatem ,  quam  plures  inique  u^aut,  demum  reipublicae 
ddcuä  et  religiuneui  expoacere  ut  qaam  dtiaaime  Tttieti  foedere 
Aontriacb  nedantiir.  Uft?. 

Sylva  propositionum .  aumplorum  ac  iocorum  ex  biblüa  et 
scriptoribw  daaricis  graecis  «t  latints,  per  plnm  nauMmnim 
OldiiM  digesta,  ad  opellam  de  foedere  rAipubl.  venetae  oun  doiQO 
austriaca  ac  foeiiemü.^  cogendo.  (I.  XI,  DI,  f.  76  79.) 
!  lue:  „La  gemma  piü  prezioaa  ed  il  lustro  piu  eccelao 
ch'arrichisoa  «  oolriHti  an  priucipato  aupremo  . .  U68. 

1704.        I       Jhniitiici  Siijuiiriul  pant'gyris  KleoiioniP  Magilalemi'  Tl  ■  resiue 
imperatrick,  eius  die  natali  recorrente,  aouo  liU4  cxarata. 
I  (I.  Vm,  3,  f.  83.) 

l 
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1707—1706. 


Orationem  oniversam,  qnippe  lods  ex  bibliis  et  pttribw  b- 

sutam,  religio«as  imperatricis  vMutes  depraelicantem ,  asce- 
ticam  appellare  au^,  quod  auctor  confirmat.  obi  oraüoni  (foL 
2—32)  addit:  Chmtinmisiwe  ottia  aggimta  ol  topnuhUo 
dimiono  spirituah  (f.  33  — 82).  üistorici  momenti  gratis  do 
fusiiis  priiicipiam:  ,.Dopo  die  io  Donieiiioo  Signorini  ebbi  U 
fortuna  di  portarmi  daila  Toscana  nella  U«jrmaiüa,  e  che  con 
I*alata  M  fl^on  Udio,  U  di  7  agMto  1704,  M»  teradnati 
quatüx)  anni  e  inezzo  da  che  mi  ritrovo  in  queate  impaiala» 
e<i  ho  avnto  tanta  <,'Tutia  ilall*  altissimo  t>  dalle  vostre  augusfesime 
maestik  d'esaer  preaente  (benobä  iadegao  e  peccatore  ch'  io  dono} 
ndla  capdb  oMsr«,  in  tntt»  le  befl»  fiunÄmi  spiritoatt . . 

IiMditam  «ndnram,  quod  nihil  de  andoi«  in  «pwilios  a.  Jidfi 

Negri:  *Degli  scrittori  fiorontini'.  Ferrara,  1722;  b.  Dominici 
MMeai:  'fiibliogniia  atorica-ngioii.  deOa  TtMcana'.  mvenxe,  \>^o(^ 

13äü. 

1707.  Sapplex  libellas  Vindobonae  cao:^ari  oblatus  ideo  at  dignitas 

princeps  Fcrdinando  Carolo  Manfaiao  duci  restiiaeretor.  (J.  VU, 

lä2-2,  f.  ö.'iö  -  558.) 

Inc.:  iiVeogo  a'  piedi  dulia  s.  in.  v.  per  commissione  d  un 
prindpe  praamtflnimt»  odioM,  per  pnpom  an  affioe  amnnnl^ 
mente  arduo  . . 

Ferdinaiulo  Tarolo  Vindobonap  in  siipmnis  consiliis  p^r.hiellione 
dictrO,  solio  ideo  deiecto,  ducatus  Mantuae  iniperio  cessit.  Suppli- 
catioiiia  auctor  anoajmus  postquam  eorum  ducum  merit&  in  do- 
nnm  anataiacam  estulii,  noBMuta  qnibna  Ferdinandoa  CÜaralne 
nontri  parti  favit,  ex  historia  sumpta  profert.  Cacterura  neminem 
latet  eitremani  in  conventu  rattHbonensi  aeoteutiam,  qoa  duci  iura 
omnia  in  principatum  adompta,  die  SOiaoüa.  1708  datam,  Mantuae 
varo  23  inüi  ein«  aaoi,  pdit  mortani  dnda  prannlgataiii.  1960. 


ii  ialii. 


Clemens  papa  XI  rempnbl.  renetam  ad  ofBda  ecciedae  boxio 
proAituni  hortatur,  eo  magia  quo  oopiae  eaaaaiaaa  ac  fioenx 
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Itw 


Nmpolu  in  eiasdem  teniinn,  noro  MMdak»,  ingrnaiit.  (L  TI, 

Hl,  p.  117  —  119.) 

Ina:  „Nfln  tat  Kteau  wMm  wkn  aan  d^gnita«  et  aacto- 
lÜM«  ncn  Mm.  mcAm,  in  comijiMtii  Mini  ebriRtiaiii  popoli . . 
Borne,  dte  21  inia,  1708/*  1861. 

Du  V«iMitfiniiii  nqjondflt  poatifiMiD  aa»  pcoitartit  «mnia 
oondUaliimn,  w  vero  qoaeqie  artHm  li  in  hMtinm  laiiiKN 

eoncordiae  sensa  indncat.    (I.  VI,  .V21,  p.  120—121.) 

lue:  ,,ä«inpre  oa  liusciii  gwn  e  Biokgto  tutto  oiö  ehe  poaM 
pertorinre  ranimo  ffi  Twtn  hMtündiiie . .  4  agotto  1708.  IMI. 

R»Matio  ]r'>r'ili"iii-^  ^'l  caesarem ,  qnam  Joannes  Delphinus 
equcs,  ad  iwaatura  Veuetüs  habet.  (.1.  VII,  ;ioi.  f.  2n()  ..  ib.j 
'  IiM<-  „SoggiMiMio  alle  fioaDd»  dal  tompo  Ii  geu]  de'  prencipi, 
b  fertwwdA'iutri, «gUiDtaNHidA'atiti . .  9deMmbn  1708.** 

Orator  dimiilio  uniio  1702  ad  id  muneris  v<K'atii8,  praedsf- 
casBomm  ad  instar,  qua«  imperatorem  detnortuum  et  Joäepbuin 
saffectiuii,  eorum  familiae  membra  aingala,  miniätroB,  praesideg 
GdMQlonini,  vim  mintanni,  rem  amrittn,  tMÜgilia,  prOTindae 
augtriacaf»  ditionis  et  iinperii,  avt^Tos  Enropac  status  qua  ad 
imperium  se  referont,  »peetaot,  aon  sine  sevmori  rurum  obflsr- 
vatarmn  iodido,  dtaMtit.  Qbm  oingalatUn  in  enarratwA«  aoiimd- 
Tertumn:  a.  TindoboDam  InDovatam,  quin  ad  veelifatiiim  ftan- 
datoff^s  avprtondos.  novis  finibus  valliitam ;  —  b.  eiua  guberoa- 
torem  Ferdinandam  marchionem  de  Obizüs  patannom  rü  tormea- 
tariae  ftnwftiiaae;  —  Huagariam  Eakooai  trtibai  agitaftam  in 
rebellionem  quotidie  magis  niti ;  —  «M  in  aalae  eon^lfia,  oppi- 
dulum  Portori'  in  Caniiirio  jtortu  oominunire,  ubi  naves  coni- 
mercü  causa  instnieodae  tute  eoa«istaot;  —  e.  iuvt^temtu  in 
Oallw  odb  noQ  oMant»,  m  luxam  Viodobonae  progreäsam,  ut 
Twtes,  oiniamenta,  tidb  caateaqne  dosmodi  ex  Uallia,  immodico 
somptn,  trahantnr.  Dum  graviora  Au!>tna<:oi-uni  Jisisidiu  Je 
commcrcio  maritiino  cum  Veaetia  memorat,  dolet  animalium 
mactaudomni  eonuii  adao  in  npubfiea  negligi,  nt  onwia  fd  n 


8«6 


ITH— 1718. 


'  Üerniania,  rel  ex  ßnibas  turcicis  comparentur.    Sub  fine  aenatoi 
veoeto  Fabiiuu  Lio  et  Marinuiu  Miuiaum  übi  a  secretia  couimendat, 
I  M  dMam  $b  iapenton  ihm  iauttiBia  adamntilnH  onntM  lOii 


1711.  Eh-onora  Marta  Theresia  poutitia  mortem  filii  Josephi  I 

18  tttäk,       imperatoris,  et  mti  Oamlilll  »nritidiMni  ad  impflriaiD  adTflotam 
nuntiat.    (1.  VI,  o2l,  p.,  101— 103.) 

Im.:  „Post.  utTuiosam  ooamModatMBMB  filialia  oimrvaoti« . . 
Vienne,  die  1»  aprilia,  171L**  1364. 

8  «mO.  Eidem  dolet  pontifin  de  nun«  iato  obita,  eamque  solator  qnoi 

Carolus  libfris  ilertonm  tuffragiig  ad  impwinm  «valntar.  (Ji.TL, 
321.  p.  1U4-106.) 

be.:  «jSttnmio  ae  inUino  dolon  compfami  ae  Tdnii  npn- 
tino  et  ixiopinuto  ictu  pttouiiini . . .  Uomft,  die  3  maii  I71l." 

t  iiin  in  hoc  breve  per  aliquos  animudvcrsnm  sit,  quod  pon- 
tüex  de  rebua  nligioDis  digue  imperutrici  responderit  aeriter 
wribeBti:  tHon  isl»  w  Am  iwipcriim  proedku  meiderH  «i 
(ttiftiM  wro  c/»istknut  rdigio  undequaqut  iiMpetitur ,  obiects 
r<'fiitflta  sutit  opella:  Kinposta  alle  ri/hssitiiii  sopra  t7  hnv. 
quae  incip.:  „Manen vn  qiiedto  solo  alle  presenü  diagrazie  della 
mabi  Md»  «Im  noi  per  Juta  ogni  feneittione  . .  quam 
boe  eodem  cedKe«  pi.  81— lOj.  ISS6. 


1716. 


1718. 


CaroluH  Vi  imp«rator  ooaHiiianis  aeuataa  aantuani  conununicat 
aattfitem  m  Leopoldi  principia  Aatoriinun.  (I.  XI,       f. 9.; 
Ino  :  nCnni  defide  ac  dvrotkme  in  nostram  «dsimUm.  domum 


im. 


TOtn  «L  mnltis , . .  Vienne,  U  nprilie  17 16.** 


CttTüti  JtnivMii  ad  pasaerovidunu  «im  Tnids 
pads  coodliandaa  gratia  legati,  ^iatoka  itale  daiaa  Tarriiio, 

Vindobona,  Alba  regia,  Passerovicio,  a  martio  extremo  ad  : 
brem  incoeptom  a  1718.    (I.  VU,  343,  foL  154.) 
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Adeo  est  in  60  congressu  oegotiornm  tractaDdoruni  commune 
imp«ria  «t  nipnbt  ventte«  mmMBlnDi,  ot  qnM  ad  illuJ  porta- 
nent  ab  iis  quae  ad  istatn,  dissociari  naUat«Da8  possint  Idoo 
aenatus  legatum  Vindobonam  mittit  ut  caesaiis  et  eins  admini- 
strorum,  praecipoe  vero  Eugenii  Sabaodiae  priucipis  animmn 
«xploni,  nimi  ad  indaeiaa  ml  paoam  ineBnent,  «ornmqne  pronaa 
in  venetas  res  Tolantatem  addotafc.  Huic  inoepto  pluimom 
coiifeniiit  orafor  vfnetus  ad  raegaretn,  Petrus  Oritnanns  ut  et 
eins  ac  Uazzini  a  sccretis  Veodraaüous  Biaochi,  ac  Albertoa 
Oohnlva. 

LegafaM  eiMolia  qnadiaginta  Moatoi  veneto  datis  (f.  1  —  1 14) 
primnm  nataram  eins  conventas,  promnsno  dal  reciproco  arti- 
(icto,  ptü  cIk  tUi  ittncere  intemioni;  aetua  base  di  preliminati 
oeeofdafi;  am  ditegni  tli  ptetete  tH  nafwtt  äi$Hgwäe  tm 
VimperaUtre  e  la  repubblica  ceneta.  belle  pingit ;  Tarcaa  aUaaOfl 
ab  agpndo  t-uin  Venctis  de  paop  futuros;  rafÄirWfi  id  tintnm 
ia  couventu  acturos  De  päd  impedimeata  puaautor  asseriU 
Dmuuiu  rafert  tat  Pamwifido  quid  ^rit,  pacis  seqaestm  legatia 
«aMaiw,  anglo,  hoilando;  monw  a  Tiircis  subdole  iutamotaa; 
qnaestiones  de  principio:  m^'  {iix<:si(htis  ifn  jw-tfideatix ,  ron- 
finiboB,  oppidis  monitis  BatintTö,  Provesa,  Vonizza,  servis  utrin- 
que  fügientibos,  navinm  appolm  ee.  aid«ntiu  agitataa,  diote 
pax  (caios  imtnunentom  peric(^i£  26,  fol.  72  — Bi  eztat)  dk 
21  iulü  eomposita.  Foliis  84 -  -90  legitur  piv  is  iiistnimentum 
caesaris  cum  Ottomanicis.  ut  et  fol.  90— 9  H  eonmdem  tractatua 
oommandL  Qnaodaai  Traataw  rapmbl.  inquintoribna  a  Itaacina 
iaaeriptaa  qpJiMae  hoe  «ngolare  praeseff^nt  qood  anwam 
turcicis  legatis  nliisque,  pro  «ptioM»  id  vmiba,  ad  annoa  mietoa 
nummofl  5^2  >a|iputaDtur. 

Pars  Toliiminig  altera  (f.  127  — löl)  habet  epistolas  36  a 
BnniBO  a^idio  aprili  ad  dinidinin  «ctobraD  a.  1718  Ei^^io 
Sabaadiae  princtpi,  prindpi  Valacbiae.  Carolo  Alexandro  Wiitam- 
bergac  duci,  Tliraimo  pasaJk,  Roberto  equiti  SuttoD.  Jaoobo  Colliers, 
I  Michaeli  Taltnan,  prindpi  TraaUao,  baroni  Otl,  comitibus  Sta- 
I  nnbergio,  da  Zfamndodto,  SeUiUo,  SeMlambvigIo,  Stella  e&  in 
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1721--l7a«. 


1721. 


1726. 


Volnmini  iungontur  littenfl  patcntM  inembrft* 

naceiae  cum  apposito  sigilln  pinmbeo,  qnihus  .ToAiines  Cornelius 
dox  aammam  ad  ooBveotxun  pasaerofkianam  auctoritatem  Carolo 
Baaduo  legato  ttflmik,  dw  VI  martii  nw.  1S67. 

Kii^fionainento  ietjale  in  oui  si  prova  che  lo  statuto  proibi- 
tivo  ai  laici  di  maggiormente  alieoare  i  loro  beoi  siabili  a  ben&- 
fteio  dq^  «odeabatki  «  dl  tetli  qtui  «he  mom  morfe  veagoao 
chinnati,  egli  sb  ad  ngno  di  Hkftäi  estremamente  nMeMito. 
I  utile  e  giusto,  a  verun  modo  prejjiadiciale  alia  eccli^ia.stira 
I  Ubertit,  e  che  qoe^  sia  la  legge  colla  qnale  per  l'ianaiui 
vinato  ed  al  pnamto  in  tatta  Bonpa  ai  five,  ael  qwl  tntMo 
si  convalida  con  fortissiine  ragioni  la  legge  emanata  nell'  arci* 
ducat"  ili  Austria  a'  3  di  settemhre  df»!  passato  anii'^  (1720)  da 
j  Carlo  \1  iinperatore,  che  vieta  fani  mmiglianti  alieuazioDi  a 
miai  movto,  «d  «idiiw  l«io  dw     podeii  gä  aoqoiitati  d«b- 
biano  fra  lo  «pMi»  di  t»  med  mdm  t'  Idd.  (I.  II,  100, 
foUa  75  ) 

Inc. ;  „Quaau  isia  l'utililä  cbe  reclii  ad  uua  repubblica  frenare 
h  lilMrtt  de*  Idd  d'iUanar»  i  Ion»  bni  dabOi  »fßi  acdedn- 
itid  .  . 

Opellam  eo  protali  quod  decreto  illi  caesareo  VindobODae 
tt.  1720  dato  et  flub  fine  codicis  legendo,  tanquam  sabstrato 
imiilatttr,  qnuidoqiie  eHm  id  iUnatnL  U68. 

Uelatio  stenatoi  voneto,  anno  1726  iaoipiente,  oblata  le^- 
tionia  qua  I)rmciscus  Dana  apud  Carolom  VI  imperatoram 
amiii  1722-172$  fbMdiB  eat  (I.  YII,  881,  f.  82—92.) 

Inc.:  „In  oäseqoio  alle  foblicbe  leggi,  rassegno  a  vostra 
!«(ivtntä  6t  a  vortra  Msodfamii  qoesto  Imperüitto  tribato  d'obbo» 
dienza  . . 

übi  orator  regioiM  haeredBtatia  hm  domni  andriacae  pro- 

prias  per  partes  de^tcripsit,  ac  iroperatons  eiai>que  famüia«'  ail- 

iuncta  otttniit:  pxcrntuH.  nn  aiTüriac,  vectipaliuin .  commfrcii 
terra  mani^o  habiti  moinenta  evoivit,  ac  adperiom  quue  <^uu- 
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1734. 


20  ianii 


u  um 


1735. 


ciModa  se  oflerunt,  ea  aamtt  quepmiiMaUiDgunt  viaitationw 
navium  in  sinn  h&driatico,  ac  praf^rtim  quae  valctudini  tutandae 
nfonmtar,  oommoniaiD  owifinimn  prolatioais  gratia.  Sab  fine 
OMHom  Y%nola,  sibi  s  aeottb  egr^ie  coniawDdit. 

Anclcr  tm  «n  legationo  qaadngiate  miUam  flonBonui 
doomiD  mercatrtnim  TindoboneDaiam  gravarptnr,  respnblica  a.  1729. 
re  comperta,  debiUm  soauDam  euotvit,  eins  boDonua  redditibus 
aeqMitaro  «xpodJii.  Um  aaciQt  «tMuai  iiqiabBeM»  tortorio- 

IMOu 


Sninmarium  epistolwuu  ducaliam,  relationuin,  orotioDttm  ec., 
quae  bdlnn  inku  HnputuDf  G«lfi«iii  ei  AnrtriaUt  wowrioMM 
ducatus  pmnainB  gmtk  initwn  attiiiMit.    (L  TU,  1396, 

f.  294.) 

Elitositio  hüiorica  contentonim  in  ainguUs  documentia,  Utulo: 
■CiMitiiniHioiiid  della  gaena  d*Itilk\  «keanit  £mS  lood»  &  die 
■d  eitamnam  ioUi  «.  1734.  1S90. 


Quidam  ouotiat  cuidam  O^n^t'i^)  pro«lio  crnonto  exer* 
cihM  in  Oallos  foedentM,  iE  flnib«  FÜnueiidiiin,  liiiiiwia« 

leoesauin.    (I.  XI,  131,  t  26—27.) 

Inc.:  ,.K  noto  a  M  oome  era  postata  l'annatft  dei^  aUeati  . . 
DsS  cainpo  alemanno,  20  giogno  1734.  1371. 

Benedictas  de  ■.  Joaoae,  fratcr  minoris  obeenantiae  nantiat 
VindobOTia  duplici  epistola  dicbns  8  et  14  iulii  data,  Ja<>>l>o 
Beusperg  luercatori  Venetiis  de  iama  belli  proximi,  deque  auiu 
imiMriatl  TiodobomaaL  (I.  X,  S8.)  Wti. 


Kxt^mplum  helle  csscriptum  hisforiae  quam  dicunt  arcanae, 
tilulo;  Ltel  reguo  di  (Jario  VI  imperatore,  di  Marco  FMcartni, 
tenaton  «memofw.   lAbro  prim,  1795.  (L  Tü,  797 ,  foL 

81-174.) 

Liber  alter  desideratur  ut  et  dedicationis  epistola  Marco 
[  Euzaijio,  1  sept.  1735.    Jiitoi  Tbomaa  Oar  opellam  ex  auto- 
▲1A.4.in.CLd.k.Ak.d.WiM.IZ.Bd.ItLAbl]i.  110 


870 


1736. 


15 


17SA. 


I  grapho  bibliothecae  paktinae  viDdobonensia  in  Archivio  storico 
iUtliiwo  (tora.  V,  p.  11  -lOS),  nomine  ab  eodom  auctore  indtto: 
6tortu  arcana  ediderit,  refero  binien  et  propter  tihiit  siogulaii- 
tatm  «t  proptar  «enuiiia  ae  adhuicloniiii  qooqoe  virietatton 
cnm  imprei^Aü;  qood  opois  ntraotlliMMnif  vt  pig.  430  anno- 
tavit  Gar,  iaBnü 


legriiQiiii  Tindobonaaiis  ad 

Corolum  VI  eques  MarcuB  FammHis  mntai  f<Mto  oUdii 
a.  VII,  882,  f.  120—1790 

lac:  „NegU  ta»  mm  diD«  »oft  Mid«n  alk  i«te  4i 
Vim»,  anendon  pettarlnte  l*Snri^  d*iiu  ataua  •  tmimkaai 

gnerra  ...  15  settembi«  1736." 

Auetor  die  7  februarü  a.  173>  orator  designatTts ,  oommu- 
nioribas  locia  omissis  de  singnlis  ünperii  proviudis,  imperatore, 
sortrtacs  donao«  adniniBtrb  60f  ^qm  oasttrl  inte  6qiii  owtom 
minaiatim  evolverant,  ea  penitius  tntroHpicit  qaae  condiliones 
aulae  vindobonpiists  po  advtmiente  (menäe  nov<»nibri  eins  anni) 
lespiciant:  qaao  regiminis  iormam  et  moliiniiia;  quae  procirum 
(fniiwi^a  Gogenii,  «qnitis  oomilii  de  fibmCi  eoniiti*  Oddioiiis 
de  iStarembeTg)  opiniones  et  act^.  Tnsuper  belli  oausas  enmne- 
rat,  imperitiam  domini  de  Bertenstein  a  sccretia  aulici  conailii; 
inimisaionern  in  Ktruriae  et  Parmae  ducatuin  CaroU  bfaotisi 
regte  PoloniM  elMtiooMD;  fragnaäaM  auMtloate  ftdotaidM 
(lesidmnm.  Cum  Alemannis  in  Italiu  res  in;ile  eederent  argu- 
menta potissiina  expendit,  nempe:  a.  itaLun  io  Itaüa  militiam 
Qullam  fuisM;  — ^  b.  flactuanteB  mhhim  in  Medioluii  pactia 
cfUD  Hthretin  ineaiMUa;  —  e.  ItaBM  prafiaduom  nilitatia 
praeaidia  impiurm;  d.  aprarium  exhanstum;  e.  apto« 
beUioonun  operum  in  ca^tris  munitis  macbtnatoiea  desiderari. 
Hia  addit  caedtatem  maiesobaUi  de  Mercy,  gneeielleiwig  puguae 
mahtm  exHom,  piofligatai  Bttonti  floplat,  notna  eiecdtu  tar- 
diores;  Anstriacoram  fortuuam  in  peius  ruentem.  Pactam  cnm 
Gallia  tnense  tnaio  osque  octobrem  a.  1735  pacem  Alemannia 
diaplicuiese,  inde  enim  amiseoin  neapoUtamiiD  domdinviD,  impera- 
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Um.  qoam  nuudme  addictum,  ex  quo  ingeutt  peouike  r'a  r^- 
nml  4kta;  Lotharingiam  comporatam  utriosquie  Sidliae  r«|giio 
mbBamtm^ßuOmB.  AwU»  (qoi  Mriu,  um  nenip*  176S, 

Tcnetinmm  renuiitiatus)  ubi  Tariam  aulae  vindobonensis  in  n^otÜS 
com  liaväiia,  HoUandia,  pontiäco,  Tarcis,  MoäooTia,  repablica 
Tfloeta  gerendia  »agadam  laadavit,  imp«ratom  et  regni  admiai- 


R<?lationi!*  autographum  legere  est  in  oodicibos  luss.  Fusca- 
reni,  büiliöth.  palat.  vindobooeosis.  V.  *Aio)itTk>  stohoo  itar 
Uaao',  tom.  V,  p.  438. 

Fmevnis  Viiuiolxii»  ndn  fMudo  inla  fobrtioiuai,  «flidiwii 

in  senatu  cdebrat,  qucni  r-'c  cr>Aice  serainarii  VeneÜ  LT'  edi- 
tain  eet  occa»ione  oaptianiiQ  franoeaoooi  —  MichieL  Venezia, 
1859,  p.  9—10.  1874. 

Notitiae  eonun  qnae  vel  arc  haeologiam,  vel  artes  amoeniorcs 
8p«ftant.ia  .Antonius  Maria  Zanetti  e  N'enetiis,  Vindoborin'»  uino 
17ä6,  ex  baerediiate  Kugenii  äabaudiae  ducitt  ttibi  coeaut.  Hia 
addmitar  «ptatolte  itde  d  gallioe«  nunvo  aeptem  nqm  tz^;inte| 
quas  fere  »ninos  manu  propria  inscriptas  Anna  Victoria  sabauda, 
prniceps  Veiiceslaus  a  Lichtcnstein  ac  eius  uior,  Danipl  .\ntoniii» 
BertoU,  Douiin.  Joyard,  orator  renetuü  Audreaü  Erizzo  einaque 
»  aaentis  Joaium  QobU,  emm  de  Twin  «ntoriwdw,  ammu 
Tenetae  militiae  niagiater,  comes  a  Scholemberg ,  cardinalis  de 
Colloaitz,  comes  ('antiltz .  Joseph  Riva  a  secretia  ducis  Mutinae 
eidem  Zanetti  bac  äuptir  re  lutaenuit.   (I.  XI,  116.)  1375. 

Storia  e  gesta  di  sua  maestii  la  impeiudrice  regina  Biana 
Teresa,  re^na  d'Ongheria  e  Boeniia,  ardducliessa  d'Au,-«tria  , 
e  per  maritaggio  grau  duclies^  di  iiwvatia ,  dalla  »ua  uaaciu 
itoo  a]l*«Mltadom  al  tamo  iBifarida,  di  nt»  mestt  rimpei»- 
tore  Francesco  I  du«  41  lorena  e  di  Bar  . . .  gran  daca  di 
T<^^<  :An»  gloriosamonte  regnante,  tratta  da  imparziali  e  aatentid 
docuBieoti  scritti  in  todesco  lingUMzio.   (I.  VI,  267,  t  233.) 


HO» 


178». 


•Ine.:  „du  nai  i  rAMd  peregrino  nella  storia  dilU*  hnpam, 
&nä  dell*  Europa  tutta,  non  pnu  ignonire  ..." 

Qttia  fiterit  aactor  coaavas  faisboriae,  qaam  belä  nunqnam 
mtenuMl  in  Hnngaria,  Bohamia,  Bdb  mm&m»  eomudiunft) 
aidinnn  est  vaticinari,  quanqnam  T«Mtiiiii  non  äflMear,  qnod 
ex  renim  adiuDCtia  iodico. 

Frooemio  (f.  1^5)  dat  oompeodiose  achema  domos  anstriacae 
«d  «mqm  1740,  m  itanan  gmSk  ab  a.  946  ad  1743  de- 
dncbun.  Denm  Uhni,  qniblis  docamenta  quam  plurima  inter- 
serantur  itale  vem,  iiniversa  liistoria  conclasa:  priino  5Tariae 
Tbecestaa  ortus,  nuptiae  cum  Ji'ranciBoo  LothariQgio,  iter  Flu- 
Tentkm,  «n»  ad  timMimn  aaoMum,  Jaaaphi  aidüdiids  nathritaa: 
caetera  ab  amw  1741  ad  1744  imperii  jnmctm  aane  sermone 
evolota.  1376. 

Qaidam  mmtiat  «nida»  Tantiaa  eaaeand  «nroitua,  dnea 
;  Wallis,  a  castria  Belkgiadi  faeaamin  a  Mtaa  kaUtom.  (I.  XI, 

131,  f.  23-^-21) 

Lac  :  „Ä  seoonda  della  promessa,  per  darle  ulterior  ragg[ua- 
gUa  d«lla  aiortBwte  inpnaa . . .'  Bc^indo-,  25  Iqglio  1789.'* 

EpistolarnDi  ulLra  Haiaginta  quus  Fetrua  Andreas  Capello, 
hgatna  ad  iaqMcatrkmi  feaetaa  Yindobonaa,  a  sNoa»  iumaxia 
a.  1741  ad  apdku  1743  amatoi  wnata  «ftrt.  (I.TU,  1118, 

f.  32-  177  ) 

Plunbus  recitatiB  de  ceremoniis  pro  eius  ingressa  et  ad  re- 
ginam  praeaentatioDe ,  post  diwesBiiin  (2S  iaa.  1741)  Alenndri 
Zeni,  narrat  caacaMariani  aulicum  Königsech  in  foedus  cum 
prinfipibus  Itxiliae  coroponefuliim  vividins  instare,  ut  et  de  Oalliä 
et  HispaDis  ab  Italiae  occupatione  deteDeadis,  nec  non  Tmc» 
ab  HiBfsaria  <t  IbbbKs  Tenätia  atmubaadfe.  ffiina  pra  corö» 
»atione  Mariae  Theresiae  Poaoiiti  iral  appaiaaffi,  eondi  phi- 
ribns  litteriä  df>i  ribuntnr.  qm  »x'oaRionf»  de  prawntatioDe  Petri 
I  Martyris  Ciurti  et  ^Santovü  venetorura,  nec  non  de  quaestioiiibua 


174J-1742. 
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pawoea«ii1iM  eam  legatos  «fc  in  iseeM»  ei  in  «ob  WdfaiTio- 

letniiitpr  aflstari'  invitaivtur. 

i:{itoU>l»runi  exempla  in  codice  ex  canwlleria  sccreta  dcsnmpta 
ioni  in  woaa  Msici  Contareni  Peko  Aminme  CaptiUo  iu  lega- 
tKNiB  «loeedeatis  &.  1742.  1879. 

Epiatolae  AlcTnutlri  Zctti  veneti  ad  caesarem  oratoria,-  ann. 
1738>-1740  66aatui  datae,  onines  ex  Viodobona  et  Moedlinga; 
eae  quidem  non  <»dja*  ekmom^  led  pw  rnram  perbaetamm 
■Seriem  dispositae.   (I.  VII,  iiif,  1118.) 

Primo  volumine  dissertntu  de  a.  actis  annis  1739— 174ü  ad 
patrtardmtuin  iqmleieiis^  abolendom,  f.  1—35;  —  b.  de  con>. 
finiis,  f.  43—116,  226— 287--242  ,  247-^24S,  2S1;  ^ 
c.  ik-  solemnioribas  in  publioonim  conveatuum  firequeotia  ritibus 
(ceremoniali),  f.  l.Hl — 189;  —  d.  incursionibos  impcrialium  et 
TnratniiD  i»  Dalmriisai,  f.  197—221 ;  —  e.  vectagalibu  ex 
hunf^rico  cam  Yeitetis  bomn  comnonlo,  f.  121 — ISO. 

S<N  iiinlo  de  a.  curm  pnMico  et  tabenariis,  f.  1  —  29;  — 
b.  peste  ex  TiausU?aiiia  in  Hangsuiam  ei  impenum  impeodeate^ 
f.  61—65;  —  o.  n  eaUnari,  t.  72— BO,  163—164;  -  d.  tri- 
bnla  in  Venetos  Libomi  morantM  ftbngiUM)o«  £  130—151;  — 

e.  vectigalibaa  iuter  Tyrolim  et  retnpablicam  venetam  minaendis, 

f.  l.'tä— 159;  —  f.  piacatione  laciu  benaoeuais  pro  meiua  cae- 
sarea non  impedienda,  f.  101^196. 

TevtiOt  t>ul<o  rei  otdine  wrrato,  nftot  ontor  t  11—29  im- 
peratorfm  mnliri  I'ir  n-!  hI>  impprio  arcere,  pacem  cum  Veneti» 
et  Italiae  principibui»  couiponendam;  additqae  morbi  contagium 
tememeneem  oomitstom  rnfMaae,  AnatotnoM  nihil  non  tantatom 
reiinqaere  ad  iiiies  iini  VeMtis  tatnndofl.  BamM  da  cana  po- 
blico  et  novis  tabellariis. 

Zenas  orator  dictai«  die  13  sept.  1736,  recessus  licentiam 
petit  a  eeoata  die  5  eept  1739.  Verum  anuo  1740  perfecto 
tantnn  diwesiit;,  qood  Andnai  Oapelk»  aooceMor  decb»  22aag. 
eil'  n  ni,  nowiiat  extnoM  deoanaM  anni  1740  Tindobonam 
accesaerit.  1S79. 


17^8—1743. 


17S&<-17i8. 


Akandri  Z«m  et  Mi  AndnM  OapeU» 

bonn  annis  17:)S  —  1742  sonatui  voneto  oblatae,  de  actis  in 
eoram  apud  Curuiutn  VI  et  Mariam  Tberesiam  legatioDe  super 
quaetttiuutbud  iuter  VeroneaueB  et  M&atimnos  pro  osa  flaminia 
Tartari,  flnea  ntrioMiM  Wtiatk  mwitum—  «t  nnfltM  dMiganlii. 

(1  YII,  1117,  f.  8:^-129;  HIB,  f.  12—15,  '»0,  59-80, 
73-79,  82-Ö5,  >S  109,  126-127,  139,  147—149,  158— 
160,  17ö  -  183,  J44.) 

ÜMine  «b  anno  1437  «onti  «t  «latM  in  alfso  tominis  dsft- 

gantnr  a  Mantaanis  com  impositiono  pro  transitii  porotis  molm- 
dini,  nt  in  illud  hoc  facto  iu.s  proprium  s;inciaiit :  inJe  prima 
rixaruui  inter  ülos  et  Yeroneuoeii  ialMW  enata.  äeuatus  veoeti 
decnto  13  nartii  1648,  VnSm  OonliNnas  Votonn»  poMu 
Mantuae  pactum  conventnm  cum  Mai]|^retha  Gonzaga  Hantoae 
(Im-i^Ha  habet,  quo  undecim  capitulis  niutua  in  usu  fluminis  Tar- 
tan uc  aliartut)  etiam  deäueutiuiu  aquarum  iura  defiuiunUir.  (Jum 
poitMinii  BOTM  intcr  T«roneasM  efc  (MQiauw  m  SemK 
vallenses  pro  communi  earum  aquamm  usa  altercatioaes  orireo- 
tor,  nnno  «lux  Mantuae  Angelum  Bertazzuolo  et  Gaidom 

Nerli;  senatas  venetua  Bartboiomaeam  Salrad^  et  Horatiam 
Ifonoeksa  «topotetos  eonstttnonint  ad  pnadiotain  emiTciitian 
dedarandum  et  applicantlum  (eapropter  aocedunt  doonmenta  plara 
annorom  154>>  <-t  Anno  1671  rtovae  torbae  oxcitatae, 

donec  vividiori«  auuo  1 707  eruponmt,  eo  forsan  qupd  Mantoani 
inra  propra  maiori  anrtgtiteto  tatandn  cradBnnt,  nam  ttflns 
ab  annis  Aoatriae  domioio  auberant  Diaaidium  annin  172rt  — 
1725  revixit  Denique  com  anno  1736  magistratos  Mantuae 
illidtia  usurpationibus,  uti  dkcuat,  VerooeDsium  iura  ea  supec 
re  tibi  Tindieam  nMÜMaliir,  ligati  nvarina  noonnati  YindolNwa» 
n6!gotiii]n  QompoQBndaoi,  doovmwtii  in  T*wiftMii  ullnfrffi,  iawnuiBti 

Tractatum  ratnm  habet  Maria  Tlicre^da  die  24  mgt  1764, 
leepobl.  veneta  4  octobris  eittödem  auni. 

V.  TriUnto  in  soa  maestä  l'impeirattioe  regioa  apoatofiei 
«  la  tevndai.  lapnfaL  di  Taoin  aoyin  l*uaa  diUa  Mqie  dd 
Ttetaio  par  tt  poaseiam^  mantovad  a  raviMri.  Ycrai^ 
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1768,  quorl  opns  public!  iuris  feceroDt  a.  Martens  in  'Recueü 
I  des  traiu^',  tom.  I,  p.  240}  b.  Wenk  io  'Becoeil',  Um.  III, 
p.  457;  «temaimieB  nranm  L»  Bnft  in  'Ifagian  nm  Gcbraadi 
der  Staaten'  ec.,  tom.  IV,  p.  413;  tora.  V,  p.  385;  iUle  Neu- 
iBMin  in  *BflcaeU  des  UüM  ec,  tom.  1,  ji.  6Ö— 88.  13^0. 

Fla»  d«  liatidüs  iotar  V«D6tos  «t  HutaaiiM  nmi  flu* 
mink  Tartari.    (I  VIT,  1177,  f.  194.) 

Volnmpn  rontiin  t  iut^irum  seriem  a  medio  saecnlo  «Iccimo- 
8eito  atl  anniim  172.i,  f.  1— yO;  annis  1740—1742,  t.  yi  — lb9. 
LMOBi  opinioiiM  ae  eomaltatiaiM  aenttni  «Uatae  a  proTiawribitt 
Veronae,  deputatis  ad  bom,  ati  dienot,  inadta  consulboribus 
reipublicae  aliisque  in  »alebroso  argumento.  Qiiae  <;eri|>ta  notata 
digniora  sunt  haec  habentur:  a.  ikrUhtra  fatta  da  me  amie 
Cemberlo  CKmHf  per  UabiUre  h  jutUteAe  ragioni  j»er  Vtmet- 
getiec  del  Tartaro  cotitcso  da  Manimatti ,  e  per  provare  Vin- 
contrastabile  possi'sso  di  csso  fiume  presso  delln  republica 
terciiisaima,  Setteiubre,  1724;  fol.  30  51.  —  b.  Diätiortatio 
ZtwAoHa«  Vahireuo  (ttvio  di  tarn  ftnoa)  id  im  ntpaUIeM 
in  Tartarura  evincenda,  9  ian.  et  12  febr.  1725,  f  90.  - 
c.  Notitiae  et  ronsultatione«»  pluribu^i  epistolis  a  magistratu  bono- 
rum mcidtorum  äenattü  eidem  de  re  oblatae,  aonis  1740  —  1741. 

Haeo  omnia  in  nnm  ontomm  venetonun  Zemi  et  CtapeUo 
ooncUiatwins  negötimn  IHndobMU«  iraetintiiim  eonweuiata. 

S«ri]ite  mücdla  tem  praea  tarn  vor»  oratioiw,  vpSOn  vam^ 

(larius  res  vel  bellica«  vel  politicae  Gennaniae  et  Hiui|^iiae|iiaa> 
sertim  excotiautai.   (I.  XI,  144,  p.  1— 2ä8.)  1182. 

Ttactains  Tonnatiae  eondans  intar  Mariam  Theresiam  ae 
reges  Anf^  et  SanUnia»,  aan»  174S  (ifcala).  (L  VII,  1074, 

f.  54-65.) 

Tractatui  prauit  pactum  regis  Sardiuia«  cum  Maria  Theresia, 
daeem  arUadia  Angnatae  Tanrinoram  finaatam  die  1  ÜAr.  1742, 


1743—1744. 


1743. 


1743—1744. 


1743-1744. 


de  Hisparlä  Italiaf  adoriendae  paratis.  ab  eins  finibus  amovendis, 
f.  54  —  5!^.  Paulo  poät  Biitannia«  rex,  classe  italicae  libertati 
uaenndae  comparata,  iegaios  com  samma  potestate  outtit  Wor- 
matkm  q«i  «mn  impttatrin  «t  ng«  artiaite  in  ukm  pfopiK 
sitam  ineant  foedns.  IIix'  wto<1ecim  articulis,  die  1'^  sept. 
a.  174:t  saucitum  est,  tracbatibiu  qui  praeoessenuit ,  taurincnsi, 
ultraiectensi,  badensi,  vindoboneosibiu  lü  maitü  1731;  11  iauuarü 
1732;  18  nov.  1738;  mdlMwi,  8  Mr.  1739  nroeatiB  at  in 
int^graiD  Mmti«.  1S88. 

Acta  veaetae  l^tioDi»  qua  Marcus  (Joutareuuä  tiuicttu  <mt 
ad  Ifarii&i  ThMMiMa,  aanis  1743—1744,  votandBOns  nk  maioiii 
formae  contenta    (I  VII,  1070-1075.) 

Primum  (cui  praeit  membrana  cnmmptitus  oratori  ;i  ''.tir? 
veneto,  ikale  data  die  23nov.  174H)  et  alteruin  volomeu  babeut 
naeripta  liHn  mngiati  «Dihu  oratori  (IS  dM.  1743  —  81  ito, 
1744),  potiori  T«ro  nomara  «pistolas  vd  ab  m  vel  a  Teoetia 
magistratibus,  vel  a  prowribtis  ait?triara''  ditionis,  vel  ab  eit^ri?. 
negotia  le^tioois  deciarantes,  aat  scripturas,  iudkia,  uuo  verbo 
doeomcnta  «UDia  qoM  nomine  iiuertonm  Tvoinat.  Quae  pra»> 
dpoe  agilantur  mint  litea  dUfidllime  comfontaiaa  d«  emfinibiB 
iD  vicetina  provim  in,  Tvioli,  Caduhrio  et  Foroiulii;  Ptemplo  sunt 
CoTaluni  et  Hassaimni,  Smich  et  llozzo,  Kecobariiini  et  Vallis 
arsa;  Moos  crucis,  Cervignanam  et  Maranum.  Antignana  et  Mona 
iwdenutt,  AnnmtHiinaeToUaoam:  Ida  piaa— Um  dnobos  estia- 
mis  loci«,  ac  Goritiae  pro  pascnis  promisrnis.  uti  dicnnt,  alterca- 
tiones  eo  couflagrarunt  ut  daranis  mutiiiä  reficieodis  commissio 
veneto-ausiariaca  Cortnons  anoo  1744  üt  insütata.  Caetera  qou 
«cntimitnr  aigumenta  mat  d«  a.  aotanmioiilMM  ariShidaeinaB 
austr.  Mariae  Annao  naptüs,  b.  Wormatiae  tractata,  c.  nülitum 
copiis  vel  aastriacis  vel  belvcticis  per  reipabL  proviucias  iter 
habeutibus;  d.  patriarchatu  aquildensi,  e.  capitalo  civitatensi 
privUegioram  «oaihmialaonam  ab  Anatriads  implomnta,  f.  r» 
•paiiit.it is  tuendac  ao  lunuoinni  evigilandorum .  g.  epistolaruni  ac 
Teredorum,  diribitoriis  a  priucipa  Thon-Taxis  inventis,  h.  oavibos 
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•b  Aiigli»  aut  Signanis  (quibus  patentes  iiavigationis  litteiM 
demgandae)  pnedatis  Tel  captis,  i.  tranafaganun  tnditioDe  red» 
proca;  k.  nundinis  Bolzani;  1.  niarcliioiic  Rotta  Graecii  Clftiv<>; 
m.  saltatrice  nomine  üarberwa  Veaetüs  et  BerolinL 

Voltunen  proxiine  inseqneni  continei  Ointamii  «fiiatolM  octo- 
ginta  Dovem  data«  TirrLiii,  VindobouM  «fc  Chmdendoifii,  oniii 
docunuutis  insoitis.  a  Jii'  10  dec.  1743  ad  16  octobr.  1744. 
Orator  commissi one  a  senata  die  7  dec.  recepta,  Veuetüs  illico 
cBandii  enm  doobna  filüs,  qnos  in  legatione  letinet.  Eqniti 
CapeUo  suffectus  habet  a  tjecretis  Santoriom,  qoem  iOieo  endpit 
Petrus  Vir^iidla  Y.i'r'r:  I'' irins.  sub  fino  ;uif^T.Bti  1741  impliirat 
revocari:  duui  votiü  annuit,  senatua  oratorem  equitem  renuutiat, 
in  eins  operae  ^gregie  fonctae  testunoninm. 

Codici  matemino  aefitiwgwDiu»  qiurto  innut  «faieuiMMtoniin 
exempla  inaioris  inomenti  ab  oratore  senntui  oblata :  Epistolae  fere 
'  omnes  itale  versae  Caroli  VI,  f.  70— 76;  Vli,  f.  13—22,  31—33, 
Ub  — 99;  ac  ilariae  Thereniae,  f.  24—20,  28,  149—154, 
1S&— 161,  103— 164.  —  TiMtatiM  Wonnatiae,  f.  54—65.  — 
Bellum  deiiiintiatum  ab  Angliae  r^e  regi  Galliae,  f.  110  -IH; 
—  ab  hoc  reginat'  Hungariue,  f.  l."9 — 112.  —  Notitiae  eius 
bemporiij  historico-poUticae ,  f.  3U — 33,  30  —  39,  50  —  53,  197 
—202.  Oonflaiiiin  materiM,  f.  41-48,  184—189,  211—216, 
•2.'.1  — '.!32.  —  UiM^occhorum  ex  S«gna  contra  commercium  mari- 
timum  ausus,  f.  207.  223—229,  229—230,  23:-,  ^230. 

Volumen  septuagesimum  tertium  aupru  iailleäiuiuiu  otVert 
MgMte  littenumm  dnealiiuD,  f.  2—29,  onm  eamra  iadiM  f.  82—64, 
ac  onitoris,  f.  5.'»— 78,  ac<iuf  luni  iiKÜtc,  f.  si-  inn. 

Lcpatioiiis  mlationem  ultra  annnui  ab  aratoris  r<.'ditu  ,  coram 
a«uatu  recitatiun  rcfert  codex  milWimuä  t»epUiag«ciiuiuä  quiutuä. 
OontaramiB  valetn^nis  eigo  «oaetaa  pcsi  nOT«m  meoM  nigndi, 
die  14  raaii  1740,  ea  propemodum  refert  qiiac.  ubi  de  epistolis 
j  sormo  fuit,  attigiraus:  riisi  qnor!  pprite  actiruni  causas  scrotatur. 
Ea  iucipit:  „Anticbe,  aapieutiusime  leggi  de'  uiaggiori  itidifl'erente- 
menle  pnanivono  a'  qaelli  «ha  liatnio  avoto  Toiun» . . 


Alih.  d.  UL  a  4.  L  Ak.  d.  Wim.  IX.  Bd.  III.  AbUi. 
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1744. 


6  iMMMiii. 


1745—1760. 


1747. 


6  iaiü. 


 tT44-im  

K«lationem  edidit  i^^amud  R^TiMiin  in  *Stoda  di  Voiiezta', 
Tol.  Vm,  p.  433—454.  1384. 

Maria  Theresia,  regtna  Hougariae  ec.  duci  VenetiarDm  nontiat 

nuptiarum  solomnia  die  7  iannarii  habita  int-er  aororem  archi- 
ducem  Mariam  Annam  et  Carolum  Lothanngiae  ac  Barrl  prin- 
dpen.  (I.  YII,  1074,  f.  38.) 

Inc. :  „De  ooncluso  ex  divina  diapositioae  inter  dilectissimam 
sororom  nostnm  mmmmmm*  • .  Viena«»  die  8  iauuurü  1744." 

1385. 


Ead^m  latino  sermoTie  Hnngüros  liortattir  nt  pracdwos^^^ram 
egtegie  facta  memoria  tenentes,  regno  bello  vastato  opitulentur, 
et  in  id  cousilia  mature  couferant.  (I.  YII,  1074,  f.  163 — 164.) 

loG.:  JLera  efc BamptoMHUi^  iainqiie trieon^ 
qnod  Ii  vor,  nialivolontia  .  .  .   Vienoe  Äustiie,  SO  milfi  1744." 

Orationcm  r^gina  coram  aou  iwätaviL  lS8tt. 

jMobi  Äi»to$Ui  Tajfik^wtra^  «ligo  al  aerias  maDaateionun 

tum  fratnini,  tum  moiiialiutn  onliiii.-;  prarvlirntflniiii  8.  Douinioi, 
ex  proviucüa  Uangariae,  Teutooiae,  Bobeuüae.  (L.  IX,  134«  0*3.) 

Aaetör  qai  «liBddlo  draLter  nacalo  daeinM  octavo  rtodia  alK 
soh  lt,  poat  Eckardnoi,  de  DMnaBtariH  eo  aaqoe  notia*  dadit  in» 

(liccni  ac  iiotitias  monasteriontm  vindnhonpnsis,  rezensis.  crem- 
bäeasiü,  umizbaoeusi»,  :it>ren»tö,  graeceosis,  leobienü»,  Irisaccasis, 
bnlaaiHmna.  tridentini,  pellovienäis,  neoebmatniins,  sabarienaia, 
leetiiMmms,  vacienaie,  TaarariaiiBiB,  caasorieusiä ,  quiuqueccle- 
siensis,  pestinensis,  soproni'>iij?lä,  naedrioUensis,  tulnensis,  win- 
iuigianif  leoatioi,  Sauctae  Mariae  valleoaia«  staioaceaais.  13S7. 

Gallorum  exercitus  mittit  Janua  legato  pfiO|nia  Yanatiaa 
nniKiuni  de  austriacis  coptia  pedeteuüm  arbem  Taenaiitilnu. 

(I.  XI,  131,  f.  17  -  Ib.) 

Inc. :  „Averano  gli  Aostriaci  imbarcata  e  nuoTamente  diabar- 
cato  rartiglielia . . .  6  inlü  1747.  1SS8. 
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Patriitrvhatuti  aquil.  Hublatus  —  Archiepiscopatus 
atfaMM.  «t  goritleiisis  «rectL  (1889—1416.) 


1748—1760. 


_  1743. 
13  aagusti. 


SjUoge  docameiitorum  ad  suppr(»sioDcm  paMudttlafl  aqniL 

se  rcfmntlum,  quihus  hWxiria  t^unuii  ulisulvihtr.  qtiae  inter  r(Tii- 
pubL  veaetam,  Austiiae  archiducatum  et  iienedictum  XiV  poo- 
tiflcw  hoc  wpor  nfigotio  obroMimiilik 

Omiui  eniqn«  patmübiMt  qn»  hlc  cq;MibeM  emk  iln  n, 

iliniiJio  satciilo  ■l<ximo3«ptimo,  iura  ecclesiastica  tupncla,  tum 
quae  venetatu  tum  qnuo  partem  austriacam  dioeoes.  aqaiL  q^ectap 
baut  pactom  propo^iUun  fuerat  quadruples. 

1.  Alten»  ToMtoniin  et  Awtriaiwiiini  pfttriarabw  oomlmtift. 

2.  Capitolum  ex  canonici^  reuetis  et  autriadg  pari  namero 
ab  utraque  part^  con.'^tUutuni,  quibua  vioBBiiii  libera  potriarduM 
elecüo  ex  eorum  gremio  coucesaa. 

3.  Eneli»  «piseopafau  Q«ritiM,  cd  urba  Aqvileia  «t  nliqu 
das  dioecosia  pan  austriaca  anlaJoanlinr. 

4.  Suffraganeus  austriacus. 

Bebos  usqne  ad  riimi<iinm  saeeubuu  dedmum  octa^iim  infectis, 
ftie  «adem  Benadiclna  XIV  pootifin  Venetia  proposoit,  dnobna 
pnesertini  insrnteas:  a.  iMMnmationi  nempe  pro  interim  Tkarii 

apostulici  in  sjiiritTialibns.  qni  cpiscofii  fitulo  (liort:esim  a  parte 
imperii  occaparet;  b.  erectioni  duplicia  archiopiacopatua  Utim  et 
Qaritiae.  Twta  baee  extrema  capto.  1389. 

Maria  Theresia  mamlat  arcliidiaj^onis  austriacia  patriarchatus 
aquil.  abätineaat  a  parochis  neo«lectia  aanctaa  sedi  vel  uuntia- 
tiuae  apofltoliea«  Tindobona»  pnMmtandiB.    (I.  VII,  IIIS, 

f.  237  -260.) 

Inc.:  , JVsentitiotiis  resppotu  eccleaiaaticomm  benpficiorum 
dieceeeo«  aquil.  ad  romanum  pontiticein  .  .  Giecü,  13  aug.  1743." 
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Additac  littnme  in  aun  rem  Andreae  Capollo  logati  vmMf 
Fraucisci  Vcu>  rii  legati  veneti  Komae,  Danielis  Ddphini  pa- 
triarchae  aqail.,  smttitt  veneti,  cardin&lis  Yaleuti.  1390. 

De  iure  pabonatus  AqnleiaB.    (I.  VII,  1378,  p.  1*^32; 

1380,  p.  1— 2J;  1798,  p.  18—54.) 

lue.:  „Fa  celeinre  la  clttä  di  Aqaileia  e  nella romana repob- 
blica  e  nel  mwxr  dAh  cliien . .  1881. 

Xotitiae  patriarchatus  aquileienais.  (I.  VII,  1378,  p.  31<— '36; 
1360.  p.  22-27;  läöj,  n.  10;  1798,  p.  55—64.) 

IKaswtatio  incip.:  „Bopo  racqtüil»  fttto  dilb  leimblilm  di 
T«nen»  det  Frinfi  . .  1888. 

D«^  urbe  Aquiieia«  quo  tempore  Forumiolii  Veootis  paniit,  ac 
po«tea.  (l.  Vn,  1378,  p.  S8— 43;  1380,  p.  38—83;  1798^ 
p.  10—17.) 

niü^ertatio  incip. :  „Li  patriarchi  soiio  statt  in  longo  e  paci- 
j  fico  yosxiao  d'un  vasto  domiuio . .  1898. 

.Tacobi  Facciolaü,  diwrtrtio  IdMoite  de  pifatawfcrtB  «|Bi- 
leienüL  (T.  VII,  1380,  p.  82-89;  1384,  p.  1—9;  138fi,  n.  I; 
1798,  p.  05—70.) 

Inc.;  ,.n  noHM  di  pftfatlam  p>  r  cmqa«  amü  noii  i^ndi  k 
Ilalla..."  1884. 

KiuHdem,  de  vincalo  qoo  adstringautor  episcopi  ad  defendeDda 
ecctowinun  saaram  iura.  Uber  ouietui  ad  toendtun  patriarcliam 
a^nil.  «ndgaloi.  (L  VI,  321,  p.  5— 13;  YD,  1878,  p.  23—31; 
1380,  p.  39—48;  1884,  p.  9—13;  1385,  n.  4,  8;  1798. 

p.  76—81.) 

Synopsis  buius  libri  pare  prima  ine.:  nindicatis  primo  koo 
•nttqidorilms  füliudun  Mnomm  statnüi  ...**;  pan  dtam: 
„OitoadttBr  aimin  in  npeiioii  parfes  Iraiw  liboQi . .  ,** 
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Si'L'umln?  (opollam  Aiip.  Mar.  Qairini  trihtiit)  ft  quartus 
codex  habent  textuni  iatinnm  et  versiooein  itaiam,  hanc  taa- 
tam  easteri. 

Informazionc  di>l  patriarcato  di  Aquileia.  (I.  VII»  ld78| 
p.  43—50;  13ÖÜ,  p.  Ö9— 102;  1385,  n.  9.) 

Btoaertatio  ine.:  „Vet  le  oontinne  ooafrareni«  e  geloel«  dto 
piMaTRiM»  trala  repobbUc«.  ii  Temak  e  Lodorioa  dm»  di  Tech 

ia»tt. 

Serie  ietorie»  delle  ooae  rigoudaDti  fl  p«trisn»to  di  Afirihia. 

(I.  Vn,  1378,  p.  54  -r.O;  1:^80,  p.  107  —  114,  1385,  n  11.) 

Tntctatio  ine  :  .,Li  patziaicbi  d'Aqoilem  oltre  aUft  epiritual 
giariklizioad  riconobbero  .  .  1897. 

Piano  dal  hreve  (a  Benedicto  XIV  propositi)  in  gcnere  per 
la  fondaTione  dol  vicariat/)  apostolico  in  qaella  parte  di  dioceai 
d'Aqaileia,  situata  o  parte  imperii.  (1.  VII,  1378,  p.  156  —  169, 
212—216;  1880,  p.  51—62,  77—82.) 

Inc. :  „Che  nno  dei  principali  diaaafai  die  liiioTaiuiiM  nel 
priiicijiio       iioptro  pontifiaito  .  ,  .*' 

Poutifex  articolis  duodecim  innuit  neceaaitatem  eligendi  vica- 
rinm  apostoUeoin  dioeees.  unxSL  in  partihw  mperii,  ac  reapse 
Ticariatam  institoit  eiuaque  partes  deterniinat  Die  17  februarü 
a.  1749  Schema  vicariatus  erpoti  pontifpx  mtttit  Francisoo  Fusi-ari, 
veneto  Bomae  legato,  oblatum  ut  reipublicae  veoetae  coinmunicet 
quoque  aaiiindTam  a  Tenelia  in  Mbena:  „In  queato 
piano  A  tanm  a  tu  memaoiie  daUaoBnaa  da  deddeni . .  .**  18M. 

Orazione  a  paj«  Benedetto  XIV  sopra  Taflare  di  Aquilua. 
(I.  VI,  321,  p.  U— 40.) 

Tue.:  „SioeooM,  lieatisBinio  padie,  fäUUbiA  aopn  tatH 

uomini  si  possono  chiamar  coloro .  . 

Auetor  parti  venetae,  ut  et  caeteri  hnciisqne  allati,  induljürüns, 
B«aedictum  ponUficem  a  concessione  vicariatas  apostolici  aqui- 


1749. 


1749^ 
9  iunii. 


10  «ngnti. 


leiensis  Austriaca  fai  itniila  daterret,  momeotü  snmptis  ex  Italiae 
ei  Bomae  ipsitu  tateU,  ac  praecipae  ex  ?iaculis  qaae  poatiAoem 


Camilli  Mant  ffl.  difisertatio  historico-chronologioo-canonica 
qua  iura  reipublicae  reaetae  iu  ecclesiam  aquileienaem  excatiua- 
tnr,  so  demonstraUor  pootlfid  mdbun  potaataiani  dttun  bnvit 
signandi,  sine  auctoritate  patriarehM  at  ni]mblioM  TButM. 

(I.  Vn,  1738,  p.  205^24-1 

Inc.:  ,.Non  pu6  tieganii  che  la  chiesa  d'Äqoileia  non  aia 
stata  sin  da  prinii  secoli  conaiderata  per  una  delle  piu  celebri  .  .'* 

1480. 

DiBsertatinncnIa  qua  auctor  anonymus  evinc«Qdam  aggreditur 
a.  nulluni  hm  pootifici  iuesse  patriarcbam  aquiL  vel  partimk 
BMW  polmtotis  apoiliaDdi;  b.  ninine  newwfhm  trtearii  «p<K 
8tcv1id  institiitionem  pro  diot'cesi  «qvil.,  tpn  parte  Autriani  «peetat 

(L  XI,  156,  f.  H47  — 350.) 

Im'.:  „La  poteutä  delle  cbiavi  fu  dal  divin  redentore  a  tutti 
gli  apo^li  oomunicata,  per  poi  paaaaro  ne*  laeari. . .  ."■  140L 

i'-ariliiKili-  Jhlphinit.<^  patrinrrlia  aquil.  BeuedictoXIV, 
ia  in;$titutioiiem  ab  eo  proi>oäitani  viearii  apostoUci  in  dioecesi 
aquileiend  a  parU  imperü.  (I.  VII,  I8T8,  p.  I2l'-126;  1380, 
p.  83—88.) 

I  Inc.:  „Ad  itisiuuazione  di  vostra  santitä  mi  e  stato  comuni« 
cato  dall  a-i'.  scuato  il  piano  su  cui  inteade  la  «antttä  vosijra . . 
9  giuguo  174U."  U08. 

j  Benedictus  XIV  Dunicü  r>clpliinn  rf^ODflft,  nrcessitati  insi- 
:  stens  vicarium  apostoUcuni  in  dioeceni  aquil.,  qua  parte  spectat 

imperium,  instituendL    (I.  VII,  1378,  p.  127—136;  1360, 

p.  88-96.) 


V«Mti8  aectant. 
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171'». 
1  decembn«. 


1507. 


1750. 


Inc.:  .,rer  le  mani  di  mons.  Furit-tti  abliiamo  ricernta  una 
saa  lettera  dei  9  giagno,  che  ci  fu  per5  presentata  oel  giorao 
18  . .  .  Kuma,  30  agoüto  1719.  U08. 

Eiu^dem  allocutio  liatiita  adcardinales  in  consistorio  s^mipablico 
de  vicariü  apoi^tolico  io  dioecwi  aquil.,  iu<*  parte  ad  imperium 
spt'cfat.  (1.  VII,  1378,  p.  IST— 144;  1380,  p.  43—47;  1384, 
p.  14—18;  1385,  iL  3,  8;.  1798,  p.  178—179.) 

Inc.:  „Poätquam  initio  huius  consistorii  vnha,  fecimns  in 
proxiina  auoi  ttauoti  celebhtato .  > .  Boa»,  1  dec.  1749.** 

T«iti»  tatün»  innt  oodwi^imo;  venfo  qoae  incipit:  „Aveodo 
nel  priucipio  di  questo  conoMoio  parlato  ilclla  prossüna  festi- 
vitä  .  .  in  caetcm:  latlnum  editom  legas  in  'fienedicti  XIY 
buUarium',  tom.  Iii,  p.  549- 552.  1404. 

Eiusdem  brevc,  com  TemaiiB  itala,  quo  deeernit  Ticaiinui 
apostolicum  in  ca  parte  iliwcos.  aqinl. .  qua«  ietiiporali  austriacae 
domus  ditioni  subeet,  esse  institueiidum.  (L.  IX,  128,  £.  135 
—138;  1.  VII,  1378,  p.  145—152;  1880,  p.  47—51;  1884, 
p.  18-22;  1385,  n.  2;  1798,  p.  1-8.) 

Ine. :  „Oninium  ecclcaiaruni  Kdlirätadinan  nna  eam  iipcwtO" 
lica. .  .  Kome,  4  dec.  1749." 

Estiii  textw  Mmis  in  «Bened.  XIV  baUMinm*.  tom.  III, 
p.  54«— 549.  1406. 

ÄHtonii  üauouici  de  Montaynucv,  expositio  duplex  aenatui 
f«ncto  Mlufaite  in  enetianeiii  vkariatni  «postoUd  a  ponttfim 

I  propositara.    (I.  VII,  1378.  p.  JlT  — .'31;  I3bü,  p.  63—81.) 

'  Inc. :  „Non  puö  negarsi  che  la  santitä  M  sommo  pontcfice 
nOQ  abbia  procedulo  con  uaniera  sdquanto  uc^^rha . .  ." ;  appea- 
dix  vwo:  „Mi  conmudMO  Twtn  «codi««»  dilo  dQuddi  im 
dnbbio  «be  mwce  so|»ni  qoMkto  ocU»  min  «crittura . .  .**  1408. 

Angclus  Maria  cardio,  i^utnnus  offert  pontifici  protesta- 
tionMH    eardin.  Daniel«  BaliÜn»  pttrimihft  aqmL  Ike^m,  41m 
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1750. 
9  inuü. 


16  ionü. 


in  eleetioiiein  viearii  aposfol.  «lioeces.  aquil,  in  parte  «mpem, 
pmilegütt  episcopahbus  ei  atiributis,  inrargit.  (1.  VII,  1378, 
j  p.  170—185;  13S0,  p.  96— 98,  115—123;  1384,  p.  22— 56; 
I  1798,  p.  180—195.)  ^ 

Inc.:    Nihil  mirabitur,  sanctitas  tua,  ot  spero,  sl  por  com- 
.  miBsnin  raaaibas  raeis...";  protestatio  vero  patr.:  „Panodo 
ormai  risolnta  efenna  lasantitk  vostra. Udine,  24iiiano  nw.** 
Vbam  in  eamdem  rem  tttent  ii  oodiM  «piihdM  «tnatai 
Quirini,  cardinalitmi  Sanctt  GÜMIMBtiS  «t  Ydenti,  nWMibM  martio, 
apnli  et  maio,  1750.  1407. 

Senatus  veneiai  pmtifiei  indidgei  viearii  apostoL  dioeoas. 
aquil.  in  ditione  austriaca  nominationcin,  duiumodo  aliciiiot  tan- 
tum  cacdiaaliuiu  soAmgio  probetur,  ac  patriuchae  aquil.  et  m- 
pabl.  veneiBe  d^tati  rnüle  modo  adTonetair.  (I.  YII,  1378, 
p.  186-188;  1384,  L  38—3«;  1798,  p.  119—196;  XI*  156, 
f.  275— 876  ) 

Ino.:  „Con  qaella  stessa  (iducia  coa  la  quäle  i  maggiori 
aootari  ai  liTOlseiro . . .  Tenoda,  6  gingno  1750."  1408. 

Pontifox  grates  agit  senatui  vencto  quiod  institutioneni 
viearii  apostolici  dioeces.  aquil.  in  jntrte  imjterii  indulserit, 
additque  at,  rn  matnriiu  perpendeDdae ,  negotium  commimioDi 
decem  cardiualium  agitaudum  tradatur.  (I.  VII,  1378,  p.  188 
—  192;  13t5Ü,  p.  IZf]-  i:'.0:  n.  7;  1798,  p.  SS— O.'),) 

Inc.:  „In  quosto  luogo  ore  ci  troviaroo  per  prendere  an  poco 
d'aiiA ...  El  IHM  Guiari  Oandnlplii,  16  ium  1750." 

Edifta  ot  in  «plienwiiffibm  rJMH«.  Triosto,  1850,  n.  28 

140». 

EpiBtola  UM  oonioe,  qu  «nimadveimaii  in  poaKfleii  rapon- 

mm.    (I.  VII,  1378,  p.  101—120.) 

Ido.:  nNon  poö     deve  tnttenorn  llmprto  dd  mio  selo  .  .' 

1410. 
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27  iuuü. 


8  lulü 


Benedicttis  XIV  instituit  vic^riuin  apostolicum  iv  parte 
perii  patmixhatUB  aquil.,  Oarolnm  de  Attiniis,  canonicnm  et 
thesaurarium  ecdesiae  basileeosis.  (I.  VII«  I37tj,  p.  I9ö— 2i6; 
1380,  p.  130—138;  1798,  p.  117—138.) 

Ina:  „Poetquam  ]»«r  afias  nostras  apoetolicas  litteras  diA 
"29  novembrip  airni  proxime  praeteriti .  .  Rom?,  '21  iunli  ITSO"; 
vorsk»  autam:  „Avendo  noi  con  altra  nostxa  apostolica  lettera 
Bpedila  in  fintna  di  hrme . .  .** 

Latinam  (qaae  primo  tuitom  eodim  inest)  liabet  'bnOarhim 
B«iMdidi  XIV',  ham.  III«  p.  592-599.  UXL 

Seoatua  venetufi,  per  Aadream  Capello,  saam  Romae  kgaton, 
«mMndo  dennntbt  pooliltei  inita  «bm  ae  mdUtu  «äorü  «n» 
brevia  tofltitutionein  vicarii  apostol.  dioeces.  aquil.  a  parte  tm» 
prrii,  et  noruiinit!- ;  n  id  muneris  Caroli  de  Attimis,  quod  eius 
patrouatns  iura  viokotur.  (I.  VII,  1378,  p.  232-2<i9;  1380, 
y.  139—144.) 

Ine.:  „La  aannta»  npnbbUoa  di  VeuMda,  in  enl  «raditaria 

non  mm  «he  In  pietä  h  oeetanza. . .  Yenezia.  8  luglio  1750." 
Addmtnr  qww  idfcm  ee  retennt,  adieSialü  ad  l&aqgusti. 

14». 


JoseiM  Pujati  medici  feltrensiB.  dissertatio  trina  saper  con- 
troversiis  anno  1750  <\o  patriarchatn  aqnil.  sufwitatis,  instar 
epistolae  Latirentio  qaond.  I>ORiiuici  Molino,  data  menäbos 
fleptembri  ei  deoembii  1730.  (I.  VII,  IS78,  p.  81 --100.) 

FrinM  indp. :  „FerdU  io  son  deUa  patria  del  Frinli,  f  oslra 

pccell.  mi  vuolo  informat^  dello  co^^  di  quflla  provincia  .  : 
altera:  „Li  ho  promesso  qualche  cosa  di  piü  nell'  omiiissima 
mia  dei  28  Bettembr«  toeno .  tmtia  ne  inacapta:  8e  Ü 
iomm  ptttlefiee  abbia  ü  üritto  di  tmemb»  uma  diocBgi  eoateü 
il  rohr  c  rnnxai<io  snn  ordiiinrh,  e  sc  abbia  potufo,  scma 
äffender  la  giustieia,  smembrar  quelU»  d'Aquileia,  col  mettervi 
um  «neoM  eol  <ffoli»  iK  tk0rio.epukllieo,  che  foieeia  U  veei 
4.Ill.aLd.k.ikd.Win.IX.Bd  IILAUh.  112 


I7»t-t78«. 


1751. 


•  inliL 
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deU' ordinär io  tirJla  parte  austriaca:  ,.I>a  qiie^tione  proposta 
WM  itaato  difficile  a  tarattteni  qyuito  eil'  i  de^ta . . 

Epigrammata  iüila,  ploraque  scomniatis,  in  pontificem,  nun- 
cium  apostolicam  Yenetüs  polsum  ac  Hsriam  Thero^iain  impera- 
tricem,  ob iunovoliiOMt  iqiilkiMiMB.  ^TII,  Idlü,  p.  255—262; 
1S80,  f.  158- UO;  1798,  pu  196-302.)  14U. 

BMMffiOttt  UV  poMttfti,  boHft  dftta,  supprittifc  in  perpetuom 
patriarcbitaiii  aqisL  M  Ihihm  ei^t  nddngtoopatu  «(lMMit«ew 

et  gorilieMau.  (I.  MI,  I378,p.  240— 2M;  1880,  p.  144—165; 
1798,  p.  U5-172.) 

loe.:  „Iniunote  oolna  a  flupramo  pwtorom  priocipe,  coiaa 
viA0B  in  «erris . . .  Boom,  6  iidü  I751.<* 

Edita  sPonim  Romae,  ann.  1751  vt  ot  in  'BaMdiOÜ  XIY 
ballahiun',  tom.  III,  p.  394—404. 

Joannis  Bertumli  Mnriaf  de  Rufmis .  spropositi  d'un  di- 
Bcorso  i8torico-cron<»iogico ,  ooa  cai  si  prova  U  baoo  diiitto  del- 
rimperatoie  sul  patriarcato  di  AquUeia.  (L.  XIT,  150,  f.  109  —  1 12.) 

PerioBp»  «ivwbaginte  tnim  «vragift  aaetoi  inqMntari  mdlnai 
IniMo  in  patriandMtofti  upSkkmm  in.  1416. 


MarU  Ibenaia  imperatrix,  diplomate  Viudobonae  dato  die 
j  17  ft'br.  1753,  confirmat  pmilegia  capituli  Civititis  An-^triap, 
gibt  tarn  inde  a  qui»que  seadia  et  amphus  diversis  temjto- 
nbm  eoneesta.    (L.  IX,  138,  f.  389-390.)  1417. 

Joannis  Antonii  Turinetti  marcbioDis  de  Frte,  l^aÜ  cae- 
mni  apsd  Venstoe,  oflkivm  in  Beoato  anteqoam  moona  aggn- 

deretur.   (I  XI,  155,  n.  3  ) 
1       Inc. :  ,,La  -^aora  ccaarea  renle  maestä  di  Francetico  I  .  .  e  la 
aacra  . . .  di  Mana  Teresa .  . .  mi  hauno  ünpo«to  di  riüDovare  . . 
30  aprile  1753.» 

AdditniD  rMpoQsam  sine  nomine,  incip.:   „La  pienezza  del- 
rmmrioa  neU»  ondenaali  deUa  nuMt^  oeMcea . .  1418. 
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Maris  ITieresia  coiißniiat  plectionem  factain  a  capihilo  Civi- 
tatis Austiiae  proprii  canonici  Joeephi  Mariae  Moroai  in  provi- 
cariuui  aliquot  eccleriamm  dioecee.  goritiensis.    (L.  IX,  128, 

t  m.) 

Inc.:  „Nos  aocepta  ve&tra  tertia  finientis  homillioia  notifica« 
Horn,  eo  clemeBtiMiine  . . .   Vindobone,  29  a^jptembm  1753. 

1419. 

Carolus  Michael  Attenips  archiep.  pftritienais ,  Josephum 
Manim  Moroni,  cuiomcum  dvitaten^em  assomit  delegatum  pro 
distriotiboB  tnbiiinmri,  ampbtn  «t  idiM.   (L.  IX,  128, 

f.  39-2-393.) 

Tt  i-  :  .,Ättfiila  electionp  ppr  rev.  capitnlum  coUtigiBte  civi- 
tateit^iä  predicte...  Uohtie,  18  ianoarü  1754.'*  1420. 

Acta  Venetiifl  quo  tempore  Clemens  Augustus  I  dox  BaTariae, 
aichiepiacopns  colonieM.  «t  «leclior  imperii,  bariliee  exceptas  «st 
(I.  VU,  692.) 

laedOTt  dbBmottai  OMMaria  OvoU  VII  ftater,  sappoaito  noniiiie 
oomHii  fle  Werth,  die  39  aiqg.  a.  1755  Yenetdas  accedens,  die 

4  8«ptembri3  adventom  nuuciavit  «»^natui.  Ail  i-mii  illico  missi 
equitee  Antoalos  Diedo  et  Andreas  Tronus,  qui  verba  ofüctosa 
aigniflcanot  «t  dommi  docatorain  auiwram  nilk  dirnntoinini 
oRerreut  Urbis  vintatiomi  oomites  dati  Franciscos  Foscari,  BM^ 
nardos  Nani,  Aloysius  Eino.  >far(Ti5  AntAniiis  Qrimanus,  quo« 
singnlatim  elector,  iter  ad  lauretanam  dommu  die  12  septombi-is 
Mvaa  pfxide  indwo  iloiuivit.  I4cu.  Borna 


iiiBMiimtia  nofemi- 


31  octobris 

bris  iibiit. 

Codicülo  membnoacM  qaadn^ta  fii^orutn  ücmardua  Naoi 
adtraotus  nflnatkmem,  et  smatoB  m  de  n  dedit  deereta.  Lndi 
pnbUei,  coena  splendidior  in  Judaica  insula  oblata,  masica  mo- 

dubniin:'.  in  hospitiis  Menriinnitium  et  Jncurabilium  (unam- 
quodque  centom  ducatorum  auri  dono  elector  recreavit),  nocturni 
1  coaooitas,  ooftTcntamn  fc«««!«»«'*»'  pompae,  tnrlMe  penooaiaet 


1756. 


17«6. 


1769. 


I  tiieatnira.  choreae.  Inest  codici  epistola  electoris  9  iiüii  a.  1756 
'  gallic«  data  ßouoM  «[oattior  deputatia,  qviim  riritiM  aHstii  ünfr- 


I  Relation  de  la  r^mpagne  17üU,  tant  en  Boheme«  ^o'w  Sh 
lesie,  et  qu'en  Saxe.    (1.  XI,  156.  f.  267—273.) 

Inc.:  nDepoia  que  le  roi  vit  par  la  couduite  de  la  coar  de 
TieiiiM,  qQ*«ll«  roidoit  la  gmn« . . 

Auetor  natione  borossas  totna  in  eo  est  at  dintorni  belli 
I  pericala  oratiooe  «miüfioet  ao  miliiaii  snae  utiioiiis  gioriae  lamen 
affoodai.  1422. 

PoUtica  investigatio  turbarum  quibus  Romae  nuncios  electio- 
I  nis  Josephi  II  imperatoris  mense  spptomliri  aoni  1765  ooosaionein 
praebuit.   (I.  V'II,  917,  f.  287— Sü2.> 

lae.:  nnova  deU'eleziooe  dell'  imperatove  iwregM  am 
p<^U  di  Borna  an  fubttaneo  ed  müTenale  nntiiimto  di  all^ 

grem  . .  ." 

Com  quidaiu  es  leKatiune  hiapanica.  popalum  geatieutem  et 
aoebmantom  dolo  mteretpflnnt,  armis  quoque  et  fbstUnis  contra 
ioennem  adhibitis,  avctor  in  tiu»  actus  saevitiem  invebit  ae 
ioiariae  giatitatem  «aesaii  et  pontifici  iUatao  ootat.  1423. 

Ueiatio  quam  prupri<i«  ad  Marauu  Tbereaiam  legationis  Paulos 
RaineriuB  Koatai  reoeto  oObil  (I.  TU,  1866,  £  2—9.) 

Inc.:  „Sa  io  fiwai  quel  frimo  fra  i  dttadini  che  aveari  avota 

il  grandc  onorc  <ii  s^i^rvire  vostra  samiitt  in  Vienna .  . 

}  ('l)i  uiictMi"  donüniuin  austriacum  ab  aiinia  3.")  iinniinutum 
pace  aquiü^neuBi  quievisse  aaserait,  imperathcem  laudibua 
eflnt  quod  privilegiaabngaTerit;  libertatM  mbditii  ceDoeMiik; 
tribnta.  re  prospero  saccedente,  auxerit;  oonunercio  faTerit;  ralD> 
mis  impendiid  portuiD  T<>rgesti  refecerit;  exwcitniu,  Pinn  domor- 
tao,  codica  militari  impresso  reque  tormeotaria  aucta,  uuiovarmt; 
pnUNBiniHVii  «ctniii  eMla  fronofeni:  Haagariam  tb  TtsDr 


I  g[inejn  propriam 


14». 


B99 


1789  —  1777 


mi. 


1769—1774. 


1774—1777. 


^Ivukiun  arctkuribos  rineolis  idbi  deriniedtu 
poUtieis  cam  Turou,  Gallia,  Italia  vinctüts. 


Qnaedani  de 

im. 


Docanmta  quaptam  «m  unimer^  seu  typis  irnpreeaa, 
quae  Alemannos,  mercatnram  Venetü»,  in  aediiicio  fontetfo  dei 
TedescM  appeUato,  facientes  attinent.   (L  VII,  1849.) 

Qm  itaUSo  Bttodo  didmo  oetero  akmami  negotiatona 

VenetÜB  benefida  aliquot  1»  «tt^igalibns  aolvendis  dbi  wan^ 
fn'ment,  qood  commercium  com  Gennania  Immiiiutum  quere- 
renbir,  senatua  ia  tem  iabet  inqnih,  ac  aaüqoa  portoria  raatitoL 
Negotio  ezp«dkndo  Moferant  doflantata  ssneiitt  ab  sum  13$ft 
ad  177)  in  eodkc  allau:  üs  inaunt:  a.  Statuta  et  capttidarii 
eius  domas  es  ?ttie<.'ulo  lieciniütertio:  —  h.  Sprint  morcatonim 
alemaoDonun  ex  saectüis  decimoseptinx)  et  decimo  octavo;  — 
c  GDTina  mpplieatioiieB;  —  i.  Hflniiim  «knoln;  —  e.  Uttarae 
ducalo^.  acriptorae,  decreta  et  ordinationes  variae  de  eadem  ma- 
teriu.  N'(>ino  •'st  qui  apprimc  non  vidcat  qnantom  ad  conmiercii 
alemannici  histonam  haec  omnia  couterant.  1435. 

Gradonici  Bartbolomaei  ad  aulam  imperialem  l^ti  veneti 
epistolae  oentom  triginta  duci  Veiietiaruni  Vimluboiia,  Sehwn- 
bnuuiio,  Aqoia  Paoiiouiciä  (Baden)  datae  tempore  legatiouis,  oempe 
•iwii  1769—1774.   (L  VII«  1SC6,  f.  ld--492.) 

Pnaenvt  epiafadaram  ngeata  doo,  t  15-34.  Adduntar 
docunienta  plura  qnae  vocant  ipsrrtn ,  super  finibiia  Dalmati  u' : 
Morlacca  tlumine.  Ka  scriptia  excutiunt  Andreas  Troaua,  caiueriie 
eonflninin  vigil;  Antoinw  Babariaa,  proviior  gmnaBa  IMmatte»; 
Bartoluä  et  Sabadums,  consoltorea  in  iure;  Antomos  Marco vich, 
Doralma  Akoaiii,  Uoaeni»  d»  FalMok,  f.  229—486.  148«. 


Einatolarum  eonunerehun  intar  aeoatwi  TeDetom  «t  Aloysiuin 
Coutarenum,  legatum  ordinariom  ad  caesarera,  PnrtlifflfflllMlift 

Gradonico  suffectoin  aiiiiLS  1774  —  1777.  (I.  VII,  1076  —  1078.) 

Codice  1077  vcnf^W  senatua  rwcripta  oratori,  numero  bis 
ceobuQ  qoadragiuta  U'ia,  coutiueuiur  a  i  uctubr.  1774  ad  27  aept. 


690 


1774-1777. 


1777.  Millesinme  s<>ptiiagenmiu  sextne  hab^  Contarini  ad  enin 
epistolas  (dispaoci)  oetitum  octoginta  tres  •  Yindobona  et  Scbo«D- 
braanio  datas.  Qoae  a  die  27  sefttombrü  1774  ad  4  octobris 
1777  pottmimnni  yliMtaBiiir  a^BnaMDia,  ea  swi  qoM  ad  «n- 

finia  B^rgtimi,  Briiia«',  Veronae.  Cremae,  Viwntiae,  Peltris,  Bel- 
laai  cum  docata  mediolaoenm  et  Tyroli;  Foiiialii  et  Histriae 
eom  GuiiithiB,  Oarnia,  Goritia,  Teigesto;  Dalmatiae  com  Hun- 
gadft  tfe  OratUft,  qua»  jiiiwiiiilim  wiMm  Hariiodrariiiii  enin 

Liwa  disRidia  spectant.  His  qaaMi  appendix  cohaerent  qisae  ad 
propoaitam  permatatioDetn  partiam  dioeceseos  Tergenti,  Foiae, 
Parentii;  orpae  plantationem  prope  Ostiliam;  flomina  Tartanun, 
ChMtagnanntt  Athflafau;  portu  Ondt^  AqnikiMi  FhimiD»,  Por- 

toro ,  Bucari ;  rias  F!ngadinao  et  Carsi ;  tabellariorum  et  vere- 
donun  uiausionea  attment.  Nec  minoris  momenti  sunt  quae 
monei  de  oomroerdo  maritimo,  qnod  angeodnm,  in  reipublicae 

portum  decrotis;  Danubii  navigatione  quaque  versus  promota; 
coDäüio,  graecomm  mercatoruni  oolonias  in  AquUeiam,  Terge- 
stmn,  Qoritiam  dedacendi  ac  comioercii  in  India  habendi  stationes. 
PiMstai  qood  nfert  omtor  Tiudobonae  capiom  de  codke  erinü- 
nali  emendiiiKlo  ac  de  ijuaestioiu'  ahoI«'nda,  festorum  dienun 
imminutione  Austria»'  a  jiontific^  (vim  esHa.  qnod  s^natui  exemplo 
proponit  In  eqaitum  ordiotiin  a  Mafia  i  bcre^ia  cooptatas,  eam 
digniMcoi  äU  oonflnnan  a  Moatn  d^wMit» 

Cbdioe  1078  «ormn  documentoram  quae  inserta  seu  pro- 

mcmorinf  vo«intiir.  (*xm|i!a  itif Induntur :  epistolaf»  Cnrnll  comitis 
de  Firmian  gubernatoris  Mediolani,  M.  Crätani  de  Jtall  com- 
srnsarii  imperialis,  Itbori  bannh  Mmiemi^  comitis  Aytntmmi 
chiiiarchae  Licchae,  oratorum  venetornm  Romae  et  Mediolani, 
provisoriä  generalis  Dalmatiae  et  Albaniae,  doputatomm  -M 
confioia  eo.;  ut  et  aenatm  veneti  epistoloe  prarfectis  et  praeto- 
tilHM  provliidanun,  bahilo  Oomtantinopoleos ,  eonmli  Tergesti, 
legato  caesareo  Yenetiis,  dassis  russicae  dnci  Spiritoff,  proviaon 
Zacyii^hi  In  insertis  looum ,  rei  pcrtractatae  momento,  prin- 
dpem  teuent  iudicia  argiunentis  probata  de  ratiooe  nemonun  et 


891 


1781. 


!  aquamt  deennibu;  ^Uabua  legatonun  aümnm  quibos  val 
torques  fi  auro  ?um  numismatibtis,  vcl  ai]^1iea  mipellex  dono 
datM  sant  ab  anno  1736  ad  a.  1776  (p.  203—208);  pactom 
oonYAntnm  (Utfae  com  Tcnione  itali  efc  appoidianNB,  p.  151 
—  169,  236—238,  280—282)  inter  Jacobam  Oradonioiiii  ptO- 
visorem  generalem  Dalmatiiie  et  Fraucisoum  L-omiteiii  AspTemont 
Liccanoram  chiliarcham  die  24  octobris  1776  Nongradi,  super 
pascuomin  qiUMslioaibai  «d  eonfbiift  MoriMdii«.  14t7. 

.Toscphus  IT  inip«^rator  decernit  scminarium  bninnense  snae  et 
episcoponun  bnmneasii«  ac  olomucensis  tutelae  commendari,  at  ab 
inhnliii  aoeaaatioiiiliaB  expaigetnr.   (1.  XI,  158,  n.  1.) 

Exemplum  inc. :  „lo  dichiaro  in  qnesto  rigore  di  queäto  in- 
nOMiiteilBainiaario  v«aooTiledifiniiui. . .  Vienna, ISi^rüe  1781." 

1428. 


1791. 
18  »prilu. 
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Doltc  An-;!r(jas  i-iii^e.  clodiens.        Kn^^lbertus  como«  Goritiae  4Sä 


DnifT)  ThointtH  orutor  644  646 — 547 
'  Dntgani  Anton,  canon.  crom.  77ü 
Drakowit«  episc  qninqueccl.  ZiZ 
Dre%itiUK  Matth,  epitcop.  wratisl 

022 

122  Dmdo  «iiiw;.  feltrenoi»  130 
£iü2  DucbiK  de  Jitann.  brixiensis  tt21 
Duellius  Raimnndos  3111 


Dassel  Rainald,  arcbiep.  colon.  i2&  Puino  de  Hogv  r.  Hugo. 


Datis  de  LeonarduH  Statius  l&S 
Daum  arniomn)  dux  8t£ 

DsvalU'  TU' 

David  advcicatux  iOÜ  ' 
De  la  Haye  orator  ' 
Delios  Antonios  ntin.  {ütl  ' 
Dclphinas  episc.  argentii:.  lülii 

•  Daniel  patr.  aqail.  bh'2-883' 

-  Joannes  orator  2UZ  lüü  III 
713  71Ö— 716  790—7^3  tiiii 

Demetrius  rex  8«1i>niki  441 
Deriderius  rex  ljaii|<<>l>urd.  itä2 
J>wtia  FridfriLUii  47.r^ 
Dictuninrius  de  W'eytinich  46" 
Diedo  AutoalOB  eqnes  887 

-  Frandsdu  orator  filä. 
Dit'triL-hliaraiiiLT  Si^'um.  fiSß 
Dietridiiit«!!   a  Fraudiscus  episc. 

omolac.  a2Z,Kduardus 

•  cardinalis  37Z 
Dionysias  de  Marchali  banus  ASä 
DitxKos  1  arcb.  mognnt.  hll 

-  H  arch.  mogunt.  &2Ii 

•  episc.  neoburifcn«.  ßll 

-  {rater  teotonicu.*  4.')() 
Direms  Joaiiiifs  Kil»ia»  121 
Dobrohost  doctor  Iü3  j 
Dominicas  dt-  Finuo  iZä  ' 
Doininis  de  M.  A.  epi^c.  i^f^fi.  äQS 
Donatas  b.  patronus  Äretii  1113 

•  faber  tl^nurioruin  122 


Ihiodo  Petni»  t>r»toT  2M  842 
Durcva«  Joannes  777 
Darich  41ä 


EberarduB  niarcbio  illS 
-   come«  in  Wirtemb.  64fi 

Ebroii  Oirintoplioru-i  ül 
EcCÄrdiuii  Juaiin.  Gi'org.  41i2 
EchcnlnTjfu.s  hlO 
Eekardut.  hlä 
Eokins  Joannes  622  6SZ 


Kngelfrvdus  patr.  aqulL  äZl 
RngcrUnnM  I- ranciscu«  AZU 

-  Jacob,  tabellio  IIU 
Eperstofer  üU 

6011  61fl  Eramius  .\ntoTiiQs  armiger 

-  roter<Mliiiii('nsis  <H>3  727 
Erbach  com.s  I)!!!!™  1  v.  Ditric. 
ErdmAiiiidorffcr  It.  ."«^ti 
Eriiio  .\ndrea.'i  orator  iJA 
Erlan^jus  i_'y\w.  wirceburj;.  -117 
Ernotus  laiidgrav.  Axhiai-  •'51 

-  arihid.  Au-«triae  IßU  71>2— 794 
•   niarchio  Brandeb.  SUl  8Q3 

-  dux  Uftvaria>-'  Ü211  lüli 

-  archit'ii.  jjragensi»  Ißfi 
Estensis  .41phonsus  dux  Ferrariae 

ai2  fii2  (121 

-  Hilipolit.  cardiii.  ül2 
EtrÄss  d'  V.  »(■wir  CÄniiii.  t-h'l  öti2 
Etting  Wolfgan^'u«  omtor  KöB— 869 
Eacberius  s.  episc  tr«vir.  aM 
Engeniu«  papa  lU  497—499 

-     IV  501—502  610—611 
a  B.  Jixwpbo  earmrl.  fiii2 


princf])«  S;il)aüd.8(i7  h70— 871 


I  E^clt'f-''t'  'ii  dr  ('<i!irailuK  Conrad. 
I  K^flidfus  dl'  l.i--4Ci»  4tl> 
'  Epiatiiu*  TtaptiKta  1138 
jEkkeardun.  t  'linmicÄ  III 

-    araii^i'n<i-i  nlibiu*  .'->x> 
Elaclu-r  Gi'frt'iii.-i  capitan.  ri4<>  56S 
Elcis  ab  Horatiu.s  orator  äiS 
|Eleon<-ira  urchidnc.  Aostriae  877 
iiniHTatrii  84. ^ 
MttjfduU  im  Tlieri-Kia 
ducLssu  MantiUM?  "7 


ÜIM  lül  KvhiKli'r  piM'ta  t.  rjjffttinus  bliil 
121  22a. Everardus  nnnos  aiU-3liii 
patr.  ai^juil.  ill 
de  Warteinberg«  iäH. 


F. 


•  soror  Caroli  V  6ä2 
Aiuln-OK  orutur  ^—601  &QZ  Elisabeth  Christina  bmasric.  SZZ 

— 5Qä     -  ducissa  Carinthiae  Ifll 

-  FrandKUs  orator  868  -  regina  AngUae  786—787 

-  Hit-ron.  uratur  iilä  iifiQ  ÖQfi  .    ■       -      Bohcmiap  ili 

-  Jacobos  orator  1123  -      •     Konmnor.  1dl 

-  Leoiiaidn«  dnx  fi£l2  i    •  usor  Caroli  V  6^ 


Paar  de  Qnido  de  Bibrac  741 
Bfiä  fifia  Faber  Felix  SIQ 

•   Joannes  epis«.  vindobon.  fiiL3 

—696  zoa 

Fabridns  Albertus  862 
Faotiolati  Jaeofaus  SSQ 


I  Faledri  Michaid  orator  Ml 
Faletros  Marinas  dux  Venet, 


-  Ordelaphos 

-  Vitalis 


4M 
41fi 
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Farnrsiuii  Ali-xamlvr  cardiiul.  717 

722  729  732 
dux  Punuae  7^'»; 

-  OcU\ia»         -      -  765 

-  Petras  Aloysiiu  752  i 
Faroldu*  il<i 

Fasuilo  Jaoilms  plfbaniu  705 
Fsvioül*  Marius  tiHM 
Vederki»  de  (iforgius  iiiZ 
FflicuiiUK  k.  üitl 

-  de  PolficLurh  <i4~ 
Fi'Ux  ».  f})i»o.  trevircn».  üSl 

-  ätaaiülau^  colou.  TjiZ 
Felmo  Mias  IHliaiii  ütH  I 
FeUeck  de  Mwenu  f  r>tl 

Feltri  d«  HoratiiU)  ill  iJü 
Feiiidus  abbaii  rusacon^bi  4"i-> 
FeriinioMa  äci|jiu  i?A>— .'S21 
Fenliiwnduh  l  iiu|i«r.  73!) — 7 10  746 
777 — -77  .S2S 

-  11      -     äll  Ö2ä  Hid  ■?27— 

isau  «aa  yö: 

-  III     •      dll  Ü2ö— 52a  Ü44 

«aö— -ja«  üjii  842— <*45 

-  uri'bid.  Aiutr.  pa»aim. 

•  I  >lux  Hi'ti'um«  Tüll 

-  U   -        -  ilJ 

•  Murin  du  Bavariae  tOH 

•  CaruluK  arcli,  Au«tr.  a~T 

-  CarolttH  Jux  Manttwe  iiiü  1 

-  iofaivi  Hilipan.  üü  SiiI 

-  rex  Ar«t;onia<^         üUü  liüii 

75(1—757 

-  bobeiniau  hlü  <!(iJ— ä(i5 

-  HUiianiac  Ikül 

•    liuiiiauur.    ptufim.  ' 

-  •Siciliac  p17  -^l.■^ 
Fermevius  Henricui«  attfclus  äüi 
Femandni  Cuusolvu«  dax  (dki 
FerreriuH  Arnaldus  orator  742—743 

-  Zacharias  tj<»3— 

Ferro  Juannc«  «  secretU  S45  i 
Fikler  J«.  Bapt.  lüö  j 
Filonanlus  Enuius  e|>.  verul.  filfi 
FiniianuK  Nicolaiu  uutarius  5ai 
Finiiian  de  Carolu*  r*:n} 
Firmiano  de  Nicol.  orator  iiäl  j 
Fimio  de  iHtntinicua  v.  Dtmiinic.  I 
Finihab*r  Fr.  £ül 
FliH-il  cmtateiwi*  liä 
FliRcn  de  UaptiMta  504 
FlorianOM  ».  J1A7 

Fluriuiu  «.  eylsc.  trevir.  Sili  , 
FloriuK  Jacobu«  Täü 
Fluru«  At-iidlius  ductut  'in 
Fluücerua  vitgo  ti4i» 


Fondra  Laurentiiu  (iscaU«  ftrtl 
Foiisalica  de  (Jütheru«  v.  Gothera» 
Fontana  FrancucuB  547 
Fontaniuiu  Jiutu.-*    lü  öil  778 
7P5  797 

Fontius  llarthol.  «7»— «HO  iiäi  ffiU 
Furestns  Juliiu  1^17  . 
FüniiL'ntu  B  üoeretw  75(1  | 
Forütt'ru*  III  \ 
Forti  Alovsiuü  iiiter|(re»  ßfil 
FurtuuAtii»  jiatr.  «(radeikoi»  387 
Fona  Virjfiniu«  ductor  152  äJli 
Foücari  FraocMc.  dux  Venet.  iSh 

-  Fram-isc.  orutur  UM  üüii  Sfll 

Üäl  aiiz 

-  Mareu*      -  Ml 
Fo»caritii  Marcu«  orator  3(i7 
Foscolo  Potnw  pote^ta»  57» 
Franoescbi  d»;  Andrea«  lilil  j 
Frunciscus  I  iiiuM-r.  Hm>  776  | 

-  II  rex  iialliae  ;>n»jM'i»i.  1 

-  II  Novell»  de  Carraria  470—' 

471  476—470  ilä  479 

•  de  Ortona  inili-s  817 

-  I  dux  Li)tliai  ing.  871  -872 

-  de  Sabuniiano  iJJi 

•  priuc.  Saxoiiiae  fi04 

-  a  Turre  orator'  Hd  Elü 

-  de  Yinaxio  Dotarin«  Hü. 

-  Xaverius  adtninifitr.  277 
Fraii^e)ianein  Uemanlin.  Ül^  fiM 

-  ChrUtoph.  37f>öl4-ölötllJiSa 

-  (.lomelius  424—426  lÜJi 
Frankfordta  de  NieoUiu  t.  Nicolaai 
FrauetiJii»'r^  (Jeoririui»  v.  Ceorgiu« 
FrlJericuH  1  iinp-r.  419—420  ül 

—431  Hil 

-  II     -  437  —44  3  4  4  6  4  47-44H 

-  lU  -  aiü  äöi  510-514 
{ilü— ülü  Ss22  Ü2h  kl&  üa2 
53:.  53?<— ö3'.>  tAi  iili  JiZili 

— 551  üiill 

-  I  patr.  aquil.  393 

-  II    •        -  410-411 

-  prinwpii  A.B»»ai^  677 

•  archiil.  Auatr.  üliülii Öüä  7f^5 

-  du  Au«tr.  iüi  4aä        51  li 

-    Davariac  t>2i> 

-  liwrchio  Hramb^burgi  üli 

-  'Exiguna  dux  ttili 

-  d^i-anus  aiiuil.  478 

-  de  ()rteii)ltur|f  cunit»  481 — 4^2 

-  de  l'inuuo  arbiter  iäl 

•  de  Pralii|ierch  450—457 

•  UI  de  Keiehlüigen  iül  j 


FridericttH]MtbitinDii  Rheni  ö24  — 326 

-  rex  Üomanor.  45Ö — 459 

-  Aag:ustu/<  e).  Saxon.  377 

-  Cliri«tian.  el.  Saxon.  377 

-  el.  Saxoniae  &i% 

-  dux  Saxoniae  748 

-  de  Schawmberg  548 

-  rei  Kiciliae  blA 

-  de  Valchenbcrch  IfiU. 

-  de  Wauga  epific.  4,t5 

-  de  Wertenrtein  494 
Friedrich  A.  827 
Frinius  Zfil 

Fulen  Henricus  mile*  4äl 
PnlgoniuN  Raphael  »17 
Furietti  dorn.  KS3 
Fiucannius  Marcnü  orat.  ftt'ift  fall  740 
Fusternberg  a  Phil.  Carol.  ä&i 


(i. 

Gabriel  Je  Pordlleis  ül 

-  de  Prata  IM 
Galasm  de  Matthia:*  SäQ 
Galeaxxi-Zandonella  Catherina  703 

Galla»  FabiUK  praef.  «erc.  Slß 

GandioluM  utinetuiii  473 

(rar  ThomaM  S8ä. 

Garzonibu«  de  Frauciscu«  697 

Gatarua  Andreas  bistoric. 

Gattiuara  Mercuriniu  7t'>j 

GeboharJus  1  epi*c.  tergest.  13i 

Gemiua  uxor  Ginilfi 

Genua  Hieron.  preiib.  aaail.  SM 

Georgine  card .  archiep.mthoinag.  hl3 

-  «pUe.  Iavantinu.1  7i>M 

-   trident.  fia2  Cill  B95— 
&9>i  611 

-  rex  Bobemiae  filfi 

-  ntarchio  Brandebargi  £21  704 

-  comen  Je  CuMtelbarc«  644 

-  de  Fraaen!i)H>rg  capit.  ülA 

-  marthio  Montii^lerrati  6ift) 

-  dnx  !Saionia<>  iing 

-  ncrnardn»  ven.  «fi9  Ulli 

-  Joann.  Laurent.  7<I5 

-  Marinu!)  dux  Ven.  458 
•    Nieolaux  v.-n.  809  JÜH 

-  u  Turre  orator  JiläS 
Gemi'dinu»  Angel,  epise.  «ueMan. 

Ö32— 536 
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Oerardw  archiep.  breinen*.  fiil     :GTmtiaBQB  d«  Gerrm  capitan.  fiM 

-  dox  Carintliiae  Hä  j    -   de  Villanova  oraior  540 — 541 

-  de  Prata  47A  GratUH  AJexander  ZUli 

•  Gcrcb  LadlJiL  episc.  transylv.  fißi  Grinuddi»  de  OcUviano»  (ilfi 
Owm  de  flratiftnus  v.  (Jratiaiiü»]  Grej^oriu«  pajjia  H  itiil 
GoMon  Joanne»  4i*.j— 487  laQ      1  " 
GertruileH  trevirenitii«  3X4 


Oerundus  cpli«.'.  enifolismoiiK.  417  | 
VnWay  <lo  Antoniui«  ÜiJÖ 
Ghcrreticn  de  .li^ftunen  :t70 
Giannone  r»'tru-t  liUtor.  Hlti  äil 
Giavarina  HarlJud.  vimi.  f^i 
Gibfrtu-t  i'iiisf.  viti-nt.  441)  I 

-  J<Mnii.  Matth,  prael.  122  ' 
Giiietti  Martins  rardin.  SiÜ 
OiDniiN  I'aulni«  eidsc.  laa 
fiiraldus  x'^hc.  ostii-nsU  Ai2  i 
Gi4a  imperatrix  iü2  1 
GisulfuM  prinr«'\».'<  Salt-roi  ILlB  j 
Giunti  C'oiiibertus  ülll 
Giuntiiiian  Georg,  orator  799— S0<> 
Gobbi  Joannes  a  g<'CTetiH  SU 
G<j<lobaUi]s  ]>atr.  aiiuil.  iSÜl  j 
Oc>e«iu.'*  fioib'freduK  Christ.  Sli2 
GoMa>tus  ikiJ 

Goinulinsliius  Jnunn.  orator 
Gonzaga  Annibal  üAh 

-  t'aroln?  1  dux  ß3Q 

-  Eleonora  äll 

-  Forrantos  lli2 

•    Friilericua  dux  IIÜ 

-  Guillolitiui'  diu  2£2 


VÜ  411—414 

-  -     IX  442—444 

-  -     XI  411 
■     -     Xlil  7d4— 765  läl 

-  -     XV  fi2I 

-  epiiic.  lavantintu  Täl 

«lainqneccL  "4fi 

-  inedicujt  'li'J — 4ij'J 

•  patr.  a4}uil.  4.'>4I 

•  de  Huimburgo  öl7 
Griinani  .Xloyg.  capit.  IUI 

-  Anton,  dm  Ven.  iüil 

•  Joannes  patr.  aquil.  2^ 

-  Marcus  Antonia»  ±il 
'    l'etru»  orator  fciii 

<irimiialdu4  marchio  .V.tH 
Gritti  AlojsiuK  raivoda  Traiuylv. 
ült  6>iO— '.hl  >m  702  7t)8 

-  Andreas  dux  Venct.  Sil  ti43. 

lülÜ  HÖJ— t}j3  t>«»— tihl 

-  Andreas  jjruriaor  üiiA  *>19 

-  .\nton.  epi»c.  acrions.  üitl  7t)7 

-  An^'ustinus  lül 

-  Joanne«  pote^tas  Tarv.  fiSl 

Potru»  üil 

•  Ludovicu»  üäii 
Petruit  orator  älü 


u  „„1.  — j<iTii  Grodetxki  epUc.  oloniueenKis  TlSü 
l'auia  ii2A 


•  Vitii-cntiiu  dux  III 
Ooricbdo  Petru»  Baph.  v.  Petrus  R. 
<i«rma  epiM-.  fcltrunüis  üil 
GoastdinuH  JuUanu«  a  secrctis  Iü2 
(.TOti'lMddiLs  |iatr.  aquil.  ill 
GotefriduH  patr.  aquil.  Lj2 
GotheniK  eomrii  do  Fonsalica  üü 
Gottifredu-i  a  'I'urrf  iiiarchio  4'il 
GrailonicUK  liartliol.  orator  K*!) 

-  Jacidjus  proviüor  ^!>l 

-  Joannra  orator  471 

•  Puuluit  proviaor  i'AM.) 

-  Petrus  aua  am  Hii  laa 

-  VincentiuK  orat.  7stt— 7t«)  Öüfi 
Grat'cu»  Michael  lüi  •  '  ■ 
GrandTelle  a  Dominus  223  7.H<>  I 
Grawiifi  de  Anton,  orator  h  J"! — 628' 
GriLtwiiikid  TheodoT.  iiil  Uli  H21 

(jriiti  r>'ipna  (termaniae  'SSO — Wl  Hadelenis  Michael.  Oldenburg.  ZUj 
Gratiadri  Antonius  nuntiuü       bjiä  Hatlriano»  papa  VI  tiiii  üilä  677  I 
Abh.  d.  III.  Cl.d.  k.  Ak.  d.  WUs.  IX.  Bd.  III.  Abtb. 


Hu|fo  an  £!2J 
iualduü  Kraneiwc.  vicent.  tiäl 

•   St<-phahux  vicent.  Ü90— liiti 
iuultiTburtoldus  de  Spegnenib.  iiil 
•uarizo  Vurao 

iuamerini«  de  notarinx  ALI 
inbertus  epLic.  ftdtrenjüs  41H 
iadonui»  tieorgiu«  "77 
iueceluR  de  Prata  capit.  iA3 
•nido  marcliio  til.  Berenff.  äüA. 
iuindanuH  Sifriso».  Poeina  7ö4 — 77tt 
iuinbalduM  episc  tarvisin.  417 
>u<is<inu<  Andrea«  d112 
iu»tavtts  Adolpbas  rex  Svecorum  ' 
b29— MO  iias; 
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Hailbnmn  de  Joann.  LudL  2ZQ  ■ 

Hiiilbniiiii  Frmii  i»cu«  a7ü 
Hiiinriru.-  iu^-ticiuriun  434 
Haintzntns  de  Pi)n>ano  ÜHi  . 
Uaito  episcopua  jjj^ 
Hallis  de  Joannes  370 
Halrenu  Kodul^jhaji  bruusric.  Zi2 
Hamman  Joann.  t}i>ogr.  ülü 
Uallcr  C'aapar.  mercator  üfil 
Hanenu  Joanne« 
Haonlt  Joanne»  orator 
Haxlem  Heuricn«  typogr.  370 
Uarmanuu«  epitc.  conconL 
Harrac  de  comes  älil  • 

-  -    cardinaltH  t>42~ä43 

-  Loonantua  r>47 
Heinibur|i;o  de  Grejror.  v.  Gregor. 
Heinrienn  s.  vpinc.  trevir.  iiHk 
Hellinstaing  de  Ludovic.  v.  LuJov. 
Heliaa  ter^estinus  üjU 
Helyaabvth.  lantfi^ravia  Thür. 
Heueburg  dt"  «•■mn's  l/lrioin  v.  Ulric. 
Henf  Bviu-<iirt.banU8  Hung.  A7i>-i71 
Henningi'N  Itieron.  777  , 
Henricus  1  iriipiT.  X>i 

-  11     -      üKi  403— 4u5 

-  lU   -  408—409 

-  lY    -    409—410  41J— 41i 

-  V  -  410—417 
I  -  VI  -  4j1— 433 
;    -    VII  -    4Ö4— 4&8 

•  rex  Angliae  010  tt211  G.lt<  Ü93 

7ti(i— 70"  tüfl 

-  conie«  Goriciae  iöA  45i> — 460 
iß2  494  714 

nassaoensis  ('>2H 

-  Tyrolis  -Uta 

-  du  frater  Aleniann.  Uli 

•  BrunaTiciae  59',»- <iul  Ii2 

-  Karentanor.  äUli 

-  Karinthiae  iM 

•  Saxonia«  üäii  "04      ,  -: 

-  Silesiae  ii2i 

-  archiep.  ebreduuengis  449 

•  episc.  albaneuüts  iäl  i 

-  rattsboneuaij  022 

-  tridentinus  litt 

-  tliolonenins  49o 

•  (ilius  C'onraili  II  ilffi 

-  frater  tcoton  icu;(  4.''iO 

-  de  Marosticu 

-  patr.  aquil.  ÜH 

-  praesul.  verdeiksia  i&l 

-  de  Spegnemkergo  4(>8— 469 
Herbersttin  Leviianlua  2>ö:s— 6&i 
Herbert  Joann.  typogr.  ÜIH 
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Herbonlüs      Avi'litjwiT  4M) 
Herbst  <;»iifri(lu?i  »ü-irtiius  ifitj 
HerliMt<-incr  Jouiuwn  hüL 
Heriuaim  Joannrs  721 
HennannUM  IV  luml^rav.  hAlt 

-  de  L»nd(.'n!»teyii  !.")» 
Hmiici  CoiwUntinos  713—714 
Heroldiu  asa 

Hcrr^'iitt  Marauardos  8112 
HertiaJt'-«  de  Veinrinch  Uli 
Hertxog  tjrp.  Ten.  v.  Hannimn  .loann 
H««ler  de  Georg.  fi>i>ic.  jMitjiT. 
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Mooenico  Aloysiiu  lül  üäu  — 681 

üisi  öüä  zza 

•  Joanneü  dux  Lt2ä 

-  Leoiutrdiui  orator  dßH  ZM 

-  Petrus  orator  72tt— 727 

-  Thomax  orator  Aä& 
IfodnaUlttH  n.  epiw;.  trev.  SSA 
Moliniu  KentidictUH  lUä  ISSl 

•  Dominica)!  häü 

-  FantinuH  tiilil 

-  LaorentiuR  ääü 
Moller  Uenricu«  ainburf;.  ZZZ 
Moncelese  Horatius  tili 
Montannx  JacobuH  IM 
Montogiiaco  de  Antoniiu  8ää 
Monte  del  Antonios  Üüä 

•   Joann.  Maria  756 
Moiitocucoli  comes  Hü»  845 
Montcrv^li  de  Martinas  löl 
Montibux  de  FrauciKc.  ^  &Ii  bfiQ 
Montiniu  Laurentios  silü 
HoranuH  Karthol.  episcop.  cast^U. 

536— ö»8 

Moraria  Joannes  äll 
Morelli  Jacobn»  ^  6^  5Uti  lifi 
Moriii  de  Antoniiu  orator  ü£H 
Morone  a  Uieron.  card.  22LL  ZU 
Moroni  Joiieph  Maria  Säl 
Moroniui  Joann.  canlin.  7fl3 
Morutrini  Dominieaii  orator  369 
Moüchinufi  de  la  Turrt!  llti 
Motwi«  Michael  tiAB 
Muleameii  tunetinoa  IZU 
Muratorio«  liKH 
Mu.'icu«  Au^^nistin.  tnrviain.  OSl 
<tR2  zog 

Ma.<watiiti  AlbcrtinUB  IM 
MimnaR  Anffolna  blZ 
Mutinelliu«  Fabios  3ÜI 
MvliuR  Joachimot  222 


,-.  ■•.-.y   1....  w.i.ivv-  :  • 
ytgy  Joanne«  fiS2  Zfll  <  ■< 
Nani  iSaptiista  orator  üdB* 

-  Bvmardu«  gäl 

-  Jo.  BaptbU  844—845  8(32 
Napiniu  della  Torre  praepos.  4')" 
NaafC^'ritui  Andrea»  orator  ÜM 

-  Demardos  card.  746—747 

orator  aßS  Z^  ZiS 
— Zfiü  Züä 

-  Joanne«  capit.  bäh 
Naantelberg«r  Ca«|iar  li21 
Navarro  de  Petm»  capit.  t'um 
Nechach  de  Aacharon  Uüü 
Ne^nus  Valerius  come«  705 
Neideck  a  (ieor|{.  episc.  trid.  5£U 
Nerli  Guido  SLA. 

NeanaoBser  Joanne«  cap.  äZä  614 
Nicolaos  papa  V  ölO — 513 

-  (Mtr.  aoail.  dZl  461 

-  anücus  PogKÜ  flor.  üOd 

-  episc.  trid.  461 

-  de  tiancto  An^relo 

-  -  Frankfordia  typ.  äZQ 

-  -  Pun<i«  procur.  477 
-  Lnicmburjero  IfiS 

-  -  Praniperch  450 — 457 

-  -  Prata  4!U 

Nicokmiu  Jo.  Bapt.  a  wer.  8üS  86Q 
NioolanitiH  de  Portanaonis  477 
Ni^er Thonrnsepisc.  »card.  639—640 
Nigetiiw  «.  episc.  trev.  3M 
Nijrriii  de  Joann.  Jaoobus  SItl 
Niiordlinp-n  de  Joann««  ilü 
Nngaroliii  de  Leonard,  orat.  6ZS 
Nnrdi«  de  Jacobui  decan.  SJh. 
Notinf^K  episc.  navariensis  322 
Numai  Alexand.  episc.  forliv^  &2& 


0. 


Oarol  Ludovieiu  orator  Q2fl 
Obcrnberjjer  a  «ecreti*  irap.  fiQZ 
ObizÜN  de  Fenlin.  marchio  äfi& 
Ubo  rarenna«  4221 
Od&lricus  abhas  nMiaacenaia  413 
-   episc.  brixiensi«  4QÜ 


Odalricas  patr.  at|oil.  lUt  Ml 
Oddo  abbas  KM 

-  dox  Meranlao 

-  Joann««  6n<)  ' 
Odetos.  de  Foix  6W  M'-> 
Ödolrieus  lanKobardoi  41fi 
Oenohardos  Fri<lericaa  420 — 431 
Olirinu  capitan.  Zü 

Olmo  Fortonatw  v.  Ulmo  Fort. 
Olvradas  de  Maniaco  Mg 
Opalniski  mareNchalcas  ZSIil 
Opiw)  canoellariiw  -Mi 
Orbertus  episc.  Veronae  iQl 
Orio  Lanrentias  r.  Aorivs 
Onwto  SertoriOR  3B6 
Ortenibarff  de  Friderieoa  i.  Frider. 
Ortona  de  Franciscos  v.  Francisc 
OstenK»  de  über  baro  Zül 
Otbn  canierarius  41R 
Otbocanis  rex  Bohcm.  450— 462 
Otho  I  itnper.  aSfi  394— 3!)5  41iü 

-  U     -  396—899 

-  III    -  400—403 

-  IV    -  486—437 

-  fllius  Prider.  I  imp.  423—425 

-  come«  de  8«nn«nb«rg  5^2 

-  dox  marchiae  veron.  4Ui 
Othobonns  patr.  aquil.  Jl»4 

-  Petrus  canlin.  MÄ 
Otl  baro  8i>7 

Ottacher  marchio  HtyriM  421 
Otto  dux  Bavariae  älii 

-  q.  Hunrici  de  Marogtica  ihl 
Ottin^ms  Victor  222 
Ottohnas  vicetlecanus  aquil.  464 
Ovetariis  de  Benedictus  ncent.  ItQft 
Oxensticrn  orator  svecicus  QäSi  £11 


P. 


Padavin  Jo.  Bapt.  a  «ecretis  £12 
Paxanus  a  Turre  p«tr.  aqnil.  IfiQ 
Papianus  Hercules  744 
Paueologua  Manuel  orator  123 
Palavini  extorris  1177 
Palaui  Joaniies  tll2 
Pallavidnus  Antonios  cremon.  776 

-    Sfortia  car.l.  ZU  232 
Paltrestein  Walthasar  MiA 
Pancratius  s.  431 
Pangrados  porgrarios  iäA 
Papadopoulo-Vreto«  Andr.  fifi] 
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Pappenheim  Brochanlas  521 
Psrolus  JoAnn.  i^remon.  TIA 

Participatiiu  UtKU«  «lux  Veti.  2ää  I 
Paacbaliii  pap  1  mä. 

-    papa  II  415— 41ti 
Pasqualico«  Petruii  orator  584 — 68üI 
6Ö7— 6Ö8 

Mariiitts  or.  1^ 


:  l 


Philipinu  am 
»rella  Ja 


Paamrella  Jaxwb.  epiwc.  imol.  540 
Paalatio  du  iQ2 
Pauliuiu  K,  epi8c.  trevir.  öHl  äliZ 

-  niugistor  iprainiii. 

•  (Mitr.  aquil.  3Sr>  ' 
Paalu»  papa  II  610— 5J0  | 

-    III  aik<  üa2  ülU  TM 
(ÜC.I— 7(Ht        ZUa  Iii  IlHi 
1:^1  735— 73«;  IAH  Hl 

-  IV  769 -70<)  ' 

-  V  laa 

-  de  Castro  Sil 

-  diaconud  üiäi 

-  de  Lichtenxtcin  üßä.  iäl 

-  ab  Oberxtoin  1H2  lüä  1 

-  dt'  caKtrit  I'urp'/ti  4111 

-  praoposit.  zedarii-as.  üiB  , 
Perbinoliin«  Angeliu  episcop.  bort. 

641—541»' 

Pi-cki>n»rhlafrcr  Juann.  archiepuc. 

oalisb.  äll 

IVlagallas  Leander  penu.  621  ' 

Pelb'grini  Marens  Ant.  tili 
Pcraudiiu  Kajmnnd.  c'piiu;.  gurc. 

an  546—548  65U— 551  6m 

r.tt6— 567  iill 

P^ri'grinus  I  jiatr.  aijuil.  iill  AIS 

41'J  i21 

•  II       -      •      433  VAj 

Pcrenottus  Anton,  epwc.  atrab.  HÜ 
PiTenuji  Petrus  lül 
Perg  Uemardns  protonot.  64ll 
Perniariniu  Juann.  (|ua(M<tor.  üül 
Pertholduü  cap|K-Uauuji  418 
Pcruidu  <k'  Matthaou»  Petr.  v.  Matth. 
PftonariUN  Mattliaetu  IM 
Petruplana  de  <>«N>r{{.  capit.  Ü1L2 
Petrarca  Franciitcnü  iSiA. 
Petronios  n.  üiiä 

Petrus  «.  itissi  üJlA  i 

-  diaconiu  a£J  3-^»  ' 

-  opisc.  ooncord.  3a 7 

-  cumanus 


Petras  cpisc.  volatviraniu  332  ' 

-  ipuitaidio  aas 

-  prosb.  aqoil.  223 

-  de  Alliaco  card.  487—469 
I.eo^Mlda«  arch.  Atutr.  H77 
-  Nicoluaii  inoatiafalc.  477 
,e  Oberbrbach  411 

-  Raphatd  de  Gorida  äiä 

•  Tboma«  cannelita  lüi 
Pctachach  de  Felidanoa  ' 
Phaobns  de  la  l'urre  railea  467— 

i5H  477  MS 
Philibertas  dux  Sabaudiae  häl 

-  nothus  Phil,  burgandi  üliU  i 

-  prae|>os.  tregetcns.  fi21 
Philippus  de  Alenfonio  HA 

-  archid.  Austr.  Slli  606- 567 

579  fif>B 

-  comes  ÜLt  | 

-  Cursor  54:* 

-  dox  Kur^nüiae 

•  Joannes  de  Scbönbom  tüä  1 

-  episc.  sabinens.  473 — 476  | 

-   Tolaterranus  iSS.  j 

•  de  Lapide  41ü 

•  land^rams  Aasiae  62ü  ZiÜ 

-  Maxiniilianas  biHi — 569 

•  de  Medalia  m 

•  ualatin.  Rheni  Bfl6IQb  III  äQll 

-  II  de  Övena  434—436 

•  oTarrecnuMSZülM  ü^ailS 

-  rex  CantilW  renont.  6M  iihii 

•  II  res  Hinpaniae  739—740  ZU 

744  707  -761  763  779  607 

-  ui  .       .  tHä 

-  IV   -         -  siU 

-  V   -      -  ajLi 

Picardun  Marcua  brixiensia  601 
Pitcoloininat-us  Aeneas  SyU.  Ml 
iX»2— 603  ilü  513—016  134 

-  Frandü^ns  cariUn.  ^21 

-  .Jacobu«  cardin.  bil  1 
Pierros  Joanntt«  ülli  ' 
Pignano  de  Kuilulphun  v.  Hodulph., 
Pimpinetla  Vincent,  ep.  roaan.  674, 
Pinazxo  Tarouinius  iiLl  Cil^ 
Piuiano  de  Fridericu«  v.  Fridcric. 
Pipcrites  Henricuf)  pastor  777 
l'ipinus  rex  Mi  3M  iSUi 

i'irkhel  Georfno.''  croatux  7i»i: 
Pinni  Aloysius  ti&i 

-  Joanne«  orator  li>si 

-  Pauln«  1 
Pwino  de  C'arolus  v.  Carolus 
Piaoiü  Jo.  bapt.  ferrarieus.  Süü 


Pithiatiis  de  Andrea«  UA 

Pitiliani  coiui'h 
Pias  canlinalis  jjü 

-  najia  IV  7.1!  >  144 

Pito  üp.  Ko^rrius  t.  Rogeriu 
Pino  enut-K  cLLi 

Plaoentu  de  Bartbol.  v.  BarthoL 

-  Joanne«  t.  Joanntf.s 
Po^giali  Chrititophor.  lül 
Poffgioa  Florentinaji  Sllfi 
Fiuttims  Petrus  dax  Ven.  A1& 
PiiU'mar  ilt  Joanne«  4ä& 
Polenta  d<'  Oppin  raTcnn.  4SA 
Polier  Bi-rnanliw  üi6 

Polus  Reginaldus  card.  T2i  ZaO 
Ponoetns  de  Tnrre  B24 
PonUnas  Ladoricas  4^  603—604 
Ponte  a  Nicol.  oiator  7j{3 
Popo  natr.  aquiL  Ml  406—406 
Porcilleis  de  Artnico«  \.  Artoicu 

-  •   Boachinas  t.  Beaeh. 

-  -   (rabriel  r.  Gabriel 

-  -   Joann.  Ferdin.  840—84« 

-  •   Matthias  v.  Matthia« 

-  -   Sbrisalia  t.  Sbriaalia 

-  -   Vielen,  t.  Vielen. 

Porro  Lodoricus  Senator  7IO  714 

Portis  de  Fridericus  ihl 

Porto  Aloysius  vicentin.  603 — u04 

-  Antonius  vicentin.  £31 
riTlu^rtiario  <le  Anton,  v.  Anton, 
l'raini'riu:!  Juuuaos  capit.  M9 
Pram|>orc  de  Friderieus  t.  Fridtr. 

•  Nioolana  t.  Nioolaua 
Prantner  aä& 

l'ratade  Gabriel  t.  Oabrid    .•  ■■: 

-  Gerardus  v.  Gerardua 

-  Joanne«  ?.  Joann«» 

-  Nicolaus  T.  Nicolaoa  . 

-  Wei!«Io  T.  Wecelo  -t»H 

-  Weceletos  v.  WeoeletWS 
Prencstein  Philipp,  orator  Z£ä 
Prete  Jani  44S— 444  -^^..^V 
Pridelaner  Georgia»  bll  "/  -^moSt 
Primijilaas  dux  teschinensis  124^^ 
Primus  8.  852  .  a>i 
PrincepH  ilr  Kchemberg  322  -^K 

-  Lu.^itauia^>  "i7."i 

-  Onoldini  iiäH 

Priolos  Frandsc.  ontor  800—801 

-  JacciliTL'i  orator  ül  ..:i~is 

-  Lii'.ireiitius  orator  ä9ft  IWK 

eque»  673—674 

-  Michael  &2ä 

Proinnitz  do  Balthasar  episc  rra* 
tislav.  759—761 
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PrunKich  HoiiricvL-i  impit.  &ää 
PtolimiafUji  Kcrdiiittnilux  üM 
Pujfet  Willolmus  orator  868  —869 

PurliliMiun  coiiu-K  HioroB.  läA 
Puaoh  de  Mjütiuuä  l^jQ 


Ravangern«  patr.  ÖZl 

Räymuiidinus  <ic  tit  Turre  4B7- 
kuymunJuK  cimsiliar.  717 
-    jtatr.  aijuil.  iliX  4fiS 
RiUdvil  car'liii.  |>(>l(in.  791 
RiVKkatui'  Ambro«.  tiSä  IIS 
Be^'infri'dn*  epinc.  veron.  4Si2 
Kf^lu^  JoaniK'K  irmiiam.  liOl 


Qnade  HiehMl  Frid«r.  82Z 

Qoctta  Antonios  Züll 
Quirinu»  An^'t  l.  Maria  äBl  888—884 

•    Aujjustinus  7Ü7 

-    Viiia-ntiu.H  orator  888—869 
684—590 
Quiteriaa  FrandacuR  orator  fiül 


K. 

Kabarinli  FntTici»cTiR  cnbk.  475 
SaUtta  c«t>iUn.  (irui.  ti2& 
■   Joann.  cajnt.  122 

-  Jwphns  tißfH 
•    Michael  470 

Rabler  Joann.  a  »eeretis  &8fi 
Ilachip  r>>i  Lnii^ohard.  äfiS 
Rafonifiiitiii  Thoniaji  Ü4'J 
Ractuio  de  Joann.  v  J^iann'.^ 
Ba^onea  de  Hcrtolda«  v.  Hortold. 
Batclimero»  Jtmnii.  cap.  121. 
Raintundiis  de  la  Turn»  785  797 
Rainerio«  Aiitoniuü  proriaor  BäS 

-  de  Canluna  (iH 

-  Paulus  orator  88A— 888 
RabatioB  peter  AloL  III  12ji 
Rakoetl  Ueor^iu-x  dux  tüfi  g&& 
Kall  de  ChristianuK  MIO 
Ranffomitii  Uuidu  li^ 

Ranke  Leo)nd>)u>«  Liliä 
Banober  B«lth&i<Ar  559 
Rapelar  Pride ric  cnpit. 
Rapicia»  ter^^estin.  rtl7— 818 
Ratdoli  Erhard  UH  370 
Ratidbona  d(i  I.i-oii.  WOd  li2Q 
Rauber  Awlri'a-s  lUtfi 

-  Nicülau?  .»Tn  7u7 
Raunach  Salunw  iLU 
Raanicher  Benurdnii  &Iä 


Koinualdua  arehiep.  aKlem.  ^U. 
458  Roraitt«  LudoricoH  S7n 

iRorarina  Hiernn.  orator  698—694 
I  Romte  de  Alburictui  v.  Albericoa 

I  KoHciua  DrrtpUri  777 

iRoafelt  Georgia«  neapolit.  777 
Ron«  de  Nicol.  orator  üfiS 
RcMsi  .Toanncs  H"!> 
Iii>ti'liu.s  I.udovirn.^  SBB  124  Slfi 


Kcichrnau  di-  WilUdnms  v.  Will 

Reichlingen  de  Frideric.  t.  Frider.  i:(tt<'ri«lanuiK  Hfrairniii«  «120 
Reifcnberg  de  ülricua  Ulricua 
Renaldi«  de  Fmndsc.  r  m>tr. 

-     •  Lwa«  u  wrr.  Iriü  &7y— &80 
fjS'J  jHl— .WH  üilf»  üa2 
Renaldu«  dux  S|>ol(>ti  4iil 


Renner  Franc,  tjrpogr.  »70 
Renthis  de  Cere  a  aecr.  üSä 
K4"»cio.'^  Panluii  a  secrpt.  H42 
H<'ynaldus  cardiiiali«  12ii 
Rejmsburch  de  Theodoric.  älü 
Rhodna  Joanne«  decanns  tiH^ 
Ricciu«  F'auliis  niedicus  filts 
HicoiibRldii«  r.-tniK  Milaterr.  486 
Hiclioli<-u  vardin.  fH8 
liiflioff  Ji>ann>-.i  777 
KiL'tbL'r(j  Ar  C'oiiriid.  fp.  ii«nabr.  565 
Kinib  WcilricuB  capit.  M/.» 
KinviLL-<  Hicriiuynina  üül 
hiprandu*  iüi 
Kiva  Jofifphtt»  B  aecrct.  BZl 
Kizzardus  de  Tercento  iää 
Riixo  Jusapliat  Qlil 

-  Marcus  a  Micretia  fiSA 
R4)bertuit  arehiep.  atrigon.  4ifi 

-  de  Bavaria  res  IZä 

-  de  Martha  capit.  568 

-  epiRC.  Colon.  b2L. 

-  iniperstnr  Hiß  479-481 

-  rex  Siiilitto  i-^A 
Bfibolattus  Fri«nd)i.ereiDon.  2fiA7Z& 

Kod»alduwpatr.iM|nil.  äli  3illi  3i^S 
i;oilulpliu>arehiil.  Aiuitriac  IIÜ  479 

-  hal>HUurificu)t  ^ül  452 

-  L  impt  rat.  Ii2 
1-11      -      IM.  791-793  lüti 

I  —799  am  tili 

I  -  de  PijfTmno  lüij 
I     -    -    Varanai'o  bi\A 

•  -    Wfrdcmlirrp  lüä 
'  Rftmer  Andrt^aii  pli-ban.  TQü 
iRogerinn  de  Piao  capit.  \A1 
■  RohrdeRemard.archii'p.  ladwh.  bSÜ 
;Rolandu«  OirdinnÜH 
,R«niantti>  iMumrit.  phil.  bäl 

•  Maren«  iM 


lijitliniiinilt  Jiianne«!  t)5ü 

•   Christoph,  äöil 
Roticanans  SM 
Rotta  marchio  877 
Rotwil  de  Adam  v.  Adam 
Rnbei«  de  Bemard.  ep.  tanr.  657 

-  -    Jo.  Franc.  Iflti  iU  8äfi 
Rubens  Andreas  a  secret.  832  ZüZ 

709  812 

Rndnigerus  Chronias  711 
Rufiniii  de  Paatnu«  iI21 
Ruoxa  Ludovic.  a  «ecr.  h21 
Hupertua  de  Bodrio  443 

-  iialatin.  RJuni  &iÄ 
Hnj  Uotnet  d<>1in>'atu.s  Zfi2 
Runini  Carolu«  orator  857—861 

866—868 

-  Marco«  filül 


s. 


rare 


SabadittnK  cnnraltor  in 
Sabellicu"  Ülli 
Sabinuc  Georgiua  tV26— 027 
Sacrato  a  Joann.  Maria  hhi 
i^adolotu»  Jaooliu«  cardiii.  Ü2Ü  788 
.Sagredl)  JiTannc«   nrator  üfiß  IM 
846—847 

-   Petraa  orator  5!ä3L 
ÖAffudinus  Kiixil.  a  m-a.  fiüA 
i  SalcrnUN  prinrcps  Kinarii  770 
Saliri^tUh  Hartliolidii.  Hl  7 
SalimU-ni'  Svnin  procur.  432 
8alina«  de  Martinna  113 
Salomen  rex  Hnngmr.  412 
8aloTiiii^  Annika!  UÜl 
SalTadi'^'o  Bartholom.  fllA 
Salri  Caaett«  ordin.  pra<><!ie.  532 
Salriati  Joanne«  csrdin.  üM  titil 
Salriii«  Joann.  Ald.T  oiat.  iHÜi 
Sanbonifario  <li-  .Mciand.  üUI 
Sanchia  Beltrame  HB. 


i 
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Sanctua  Cl«incns  cardin.  SSI 
ßjinjKivinuü  ßiQ 
BttntorioH  B  secrctia  h72  877 
8«atritt«r  J»aiin.  LuciUiu  HO 
Sanuilo  Kranciscus  orator  Jiä. 

-  MarinuiibiKtor.  424— 42G  ^ 

ÜUi  li2Ü  iiil  öil  843 
Kapiiliuü  JitatincK  iiTh  ' 
SaracinDB  romanus  iü  1 
.Sanlufu»  Srlinai«  lill  | 
8an>iuH  Paulu«  7a7— 738  SOO  Slü, 
MÜ  810—820, 
iSavorKnanuN  Ant<>niuK  niilmi  53ä 
ßÜI  tiÜ 

-  F'rancMCTis  t.  Franciwus 

-  Hieron.  niiU?*  ^iJUaüUldJUii 

-  Maria»  Jilü  Hü  lü 

-  PotruK  üiü  I 

-  Pliilil.|.iH  im 

-  Prianius  liud  j 

-  Tristanus  t.  Trirtanns 
•Saxoii  de  Alpaino  Hit  j 
iNb<<roM'bi  Christoph.  (Miloniui  Zä2  | 
•Sbrixalia  de  Pi>rcilleis  capit.  ilki  j 
^icala  d«  la  Brunonu  lllü 
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täSJfi    -   sonnambiirgenm  IM 
aZfij    -   Westplialoriuu  S39— 841 

-  8.  Zeuoiiis  lül  loa  1. 
Monabellijj'ariiuM  5  4t; 
MonacTucii)  alü 
MoDBcasiniu  388 
Monsfalconig  68Ü 
M'jubfcltri  iiM 
Monsfirrutiis  ß29  829 
Mon»  Haiinoviae  2S2 

-  OlivetiLH  Iii 

-  paderims  h7H 
Mfmsp«iMulaims  22& 
M(>nMri-j,'alis  4-18 
MimsrowiliLi  717 

Mi-ntcrchio  V.  Munticnlom  maL 
Monlicultini  maiüs 
Moravia  4ü2  Uli  tiüü  liäZ  IM  TM 
128  782—783  ai£ 

Mori  Ml  £23 
Morl  an  a  fl.  gjOS  882  ^ 
Masariam  IIU 

Moscovia  filS  786—786  ISQ  859 
860—861  821 

Moanil  118 

Motho  eipngnat.  676 — 676 
Motu  lül 
Moient«a  5811 
MQlberg  Z51 
Möniät^r  T.  Monasterinm 
MiUzuschlag  üll 

Muja  ri'.H  r, 
MuTii<;1aniam  iSä.  .    .  .  i 

Muranum  2Ü4  232 
>Iur!-i|nmtuin  7j3  ,  ■ 

Mutina  4Ua  i\72  tu  7  783  821 


767 
816 


Naburpi  cUnstralis  60S 
NaednoUtuu  bin 
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Nainurcun»  öfili  727 
Narenta  äSS 

Naudoralba 
Navurra  lüii  "7ft 

Naüria  771) 
N.-a)x)lia  lila  üAi  044— '>46  ülÄ 
ÜÜl  ÜSÄ  III  ZU  I2ü  ILA  Züä 
771  Hai  äiii  hüfl 
Neohiir^'um  277  üllü  äöl 
NefKlauütrum  K7S 
Neoi^ictnin  H7-> 
Neojitvlium  ülti  2M  2Ud 

Neuiuarkt  lü2 
Ni-'UülaiU  V.  Nova  civitos 
Nicaca  72 <; 
Kidu  ilifl  7  J2— 72a 
Noll  V.  Va^i^^  Aj^nanii 

Noriinhu-rg-.»  v.  Nuroinberga 

Nuva  dvitiUi  S77  782 

N'iivariu  M'i  -  787  i 

Nuvcclicrich  cftilr.  <>44 

NovciKiorlium  f^iMt 

Jiovi^rHiluin  HVll 

Nun'tiil)<'r>;tt  aiÜ        Ifil  ßü2  ßiü 

liäi  üäi  üüii  üaa  222 


'Ottf>caj  £13 
Owar  catftr. 
;(>xoniuii)  HHK 


P. 


0. 


Überlaybarli  177 
Übpr-ttl^'in  liii  lUÜ 

Ot'tiijiontuin  y)a«xim 
Onus  ti.  IM  hL2 
Oloinucimii  782—783  IHü 
fInoMiniuii  038 
•  ll«avia  ■h77  "hü 
Oraiium  58f'> 
(Jri'svar  121 
Üri<-ii!i  iLil  <i75 
<  )riiiib.Tch  47 
Ort<.iuburfj:  4.S  1—482 
Ohiiabrunä  8^  Bio — 641 
Owiiuni  liül  iHT) 
0»t<5r);a  "'.>l 
(»stilia  ilüi 

Ottfiiibiir;»  V.  t>ttimburgum 
Otlimbur''Uiii  it2i  tüü 


Piidt.Tbon:i  Hf*r> 
l'aibia  V,  Patauum 
raibw  fl.  211 

J'aUntia  llüli 

l'aliuanuva  rjistr.  SU  Uli  ÄLi 
l'uniioiiia  ."lOH  r>02 

-  inferior  lila. 

Pavia  ÜZI! 
Pavilla  lüü 
Paroiitinni  ffilQ 
Parionuni  473 
Parisii  iiS  ülü 

Parma  im  liä  Zljü  Ifia  Iii  BIÜ 
Pa«siivia  2iili  fiiU  i 
PaAKiTovictmii  W5G — 8H7 
l'iitaviii  iiil  Ihil 

Puiaviuni  Iii  ill  ilä  llJi  Mlü 
•).^2  CjOü  5r>.s  ü'jn  1)02  Ciia  i;9h 

PtNU-iiioiis  .178  771  , 

l'rlloriutii  «Ifi 

l'cnbi'fc  pdrt.  tÜÜ 

I'cruviutii  71s 

l't-stitium  Ü2Ä  ikÜl  ÜlS 

P.  tcna  im 

Prtrus  \V.>aniIinu.t  ölil  SiJ) 

Pbiliburf^ium  !i'VA 

Pbili]<»;burt;uiii  W.'il 

Picf'nus  u^'i-r  7sri 

Picooba  7ti(i 

Pit'nipns  V.  Ptiit-monn 

p!«tra  pi-li)«a  7s^) 

Pif;n)>'iituiii  112 

PiU'ri  b2i 

Piranuiu  .MU 

Pisa.'  ÜLi  IxiJ  ilij.  mi  ' 
Pipauruiii  iHi'i  Ü.17 
I'iivcaria  742 
l'tM'ln.Tia  Ö71I  lijl 

Pi.«iiiutii  iM  Ü'I4— 5'J5  112  I£li  ' 
PlaLciiliu    III  illü  i;ili  lim 

7i>l  -7Ö2  Zlili  III  lüii 
l'Mis  (';),iul)rii  ii^  IM  I 

-  Sutci  ilLi 


FletziuiB  SAB  ..  ,  j 

Podfora  III  '  i 

Poia  aaa         '  ^•^i 

Polonia  p(i*«twi  ■  ..  ■  -.1 

PoliAiium  V.  bohanmn  ' 
Poniorama  831—832  •  .': 

Pontotui  Sill  .    1.  : 

Pwton-  mL  fiUÜ  •   ■■  ■  ■ 

Portu«  arx  gatt  i  '.  •     ..  ; 

Portusjfruariuiii  hi\A 
Portu>na«iii!t  407  iüH  Jfifi  tlfi  Ii2i 
r>.S4  540  5f>.1  -»54  ^CA  60a  71  a 
PoHiiania  808 

Pisoiiium  iüli  Ü2Ü  lÜÄ  Qhä  312  ■  ■ 
Postoina  üüi  .'.l 
Prajra  4rtn  &4:-t  f.4a  fltia  fi95  Tftrt 
70:;— 7!)4  800—801  807— 808 

aiü  Ö25— öat»  ä^ii 

l'rata  ili2 

l'rataiii  üll  -  W  ' 

l'rfibüry  fi.M  U  .1m»,ii1.> 

J'rcvc^a  Hiw  i  >  .«(..:.. 

Priiiicrium  riM  ■  ■ 

Primulaiiuiii  ■'j7!>  »  ..   i:'  v- 

Pnjliatoiioli.H  »IH)  .     i.  -•-.1 

Pri<sivhuiii  Ij!>  1  ■           -  --J 

Pr»viiu'iJi  7itt  ^..11,.^  1  <..'.'. 

l'urlila  V.  iSuccos»  •           :  -«-t 

Puüi  V.  ApuliÄ  :  )iltrt»i<lf»i|i'»l 
Pnzioli  castr.  äU3 

l'vri.iie  iiions  üüH  .i'L.i'f.v.  i 

•      -  •,..,••,•...> 

i  «  ••    Ii  1.  J 

-T  ni»i;ji  ij 
'■  nr|  iru»i.  f 

Qiiaiininuin  ^32  Hü  «"-^r.l 
QiiinflUL'ccIcjjiat'  IM  S7ft    i  tu.  ,  m 
:> 

■  ■vj.":!-  ■ 
■  4.1 

liaoaiia  BOr»  ...,..•■■». 
Itncb.?!  aiä  ■ 
l{a<i;on«-a  ü*}  ißZ    >  «sMtfiAvä 
Kasputu  Ü115         <      «^'f^'  tiivpJ 
KasUtit  [lM  ti22  ' 
Katihboiia  r.B2— fi3i  G9B— 699 
727  —  728  Hill  m  844  651—862 
]{aui-i»>t4'in  733  ÜQl  '  njti^J 

Havf-iiiia  aai  Aak  üZi  221 
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Raziza  aiE 
l{.>an»<?  5f)9 
K«cot»»riuin  tilfi 
Ro^ium  «35  na  783 
IleifeniH.Tjfuin  224 
Kpiutiutta  l»44 

Besmoni«  iZä 

Ehuiius  fl.  621 


ßaifl^r  JM  '■  ' 

8*iDt  Derir  LIS  ' 
StJbore  Hktr.  1^ 
jgalisbiirpuro        üQ2  7DQ  7Ö5 
jSalixlium  Iii  1 

Sanctu  MaHu  3Ifi 
ISanctum  .SopulcJimm  744 
Ö4Ü  5115  EJ5  IQfi  SanctUB  Äuirca.'^  üUi  &3£ 


765  769  801—902  fi24  223 
-    Vwnon.  fl,  üiill 

Kh.xiii.1  üü  Ü47  uaa  fi&fi  - 

Kibur^'iuiii  T<>rjfcst.  423 
Ritifi'lt  5üÜ 

Ril«  älä  50C  -597  filS  SM 

Riflvith  aia 

Kit  1mm  HJÜ 
Rivu  V.  Ilipn 
Rivoultuin  Vem't.  I2fi 
liiiiiinmii  ^S7 

Roboretom  bää  bH  lüä  Qlä.  im 


Daniel 


4^2  493—494  fiöZ) 
6U  691 


Boehptidorp  62ä 
Küciuiii  iiLl 
Rohu  41i> 
Koma  jNtMim 

Roma«rria  003 
Riiinaniliola  387 
BomcioiD  418 
Rosate  3  TR 
Botimck 

Rott.'iilurg  öfii 
KottortxlaniDm  fiOQ 
Kuvi  redo  V.  Boboretom 
Hovercdum  T.  Roboretom 
RuTigiium  594 
Boz7o  87i> 
Rubtria  Üi2 
RuipnoDi  1S21 
Rnluiaiii  IZS 


s. 


Sabttria  SIS 

Sabaudi»  49&  ^  GBl  ZQfl77I  811 
a2ä  SSI 

Sabloneta  TM 
ßabornittnam  ilü  Iii 
SacUiui)        lai  m  202 
Sacratom  &6i 


r>pninus  IfiS 

Hclia«  IM 
Hieronrmtu  2M 
Jacob  de  Compoit  hB&  632  Tfifi, 
Joannei  222 
Mareoa  fretnm  SQß 
Michael  2ji:i 
Pctniit  in*.  £Qfi  äüS 
Vitus  fili  Zül  öüJi  öÖfi 
Santander  v.  Sanctus  ÄndTea-i 
647—648  Üiä  SarJinia  b70 

Sarnn."  na  an 

SMonia  376— 37fl  412  iafiü4fifi2ß| 

Ü2Ü  üüii  704  706  -707  Ua 

TIC  i2i  na  ßii  82fi  fißß 

Stardftna  iifii 

Scbi>iniaus^n  t.  ProbatopoUa 

Schftuiiiburt,'  570 
SLhiiicbc'iic.iiis  castr.  BQO 
Scliiuak  5<X) 

Si-iKM-iibiunniqin  889 — 890 
Schottwien  H44 
Scbweinfort  £^  i 
ScUvonia  447  493  6M 
:Scliuia  iM. 
Scotia  iil 
Sebenicum  212 
Semicb  bM 
Seiupronlnm  689 — 690 
Senat'  MO  .'w«  657  757  759 
Senia  iiil  SOS— BIO  812  814—815 

877 

Serimioin  t.  Zerimiain 
SeriMa  caatr.  BQfi 
Serrarolnin  22ä 
Serrich  3211 
Seito  T.  Scxtum 
Sevilla  SM. 
Sextiim  ttQ  IQI  HS 
SicüU  Uö  448— 4M>  m  478  564 
570  Ol  H,  CM  USi—tiM  PCO  Till 
Silenia  ^äi  üii2  »ai  Iii  m  I32.ßaßi 


Silva  dnd«  5M  751 
Sitiolousbü  caatr.  Hü 
Siviglia  V.  S43vilia 
SkiA!o>ia  Ift2. 
Snialcaldft  ijM 
Solisbacuni  J77 
Soncinum  üü 
äonnpnbcrg  ü25 
So[]buiiib<Tf(uin  403 
8o[irotiiuin  h7fl 
Soraiiabaiu  liß 
Soranuiii  IM 
Sotorian  *iO0 
SoTignacnin  378 
Spafiia  V.  HUpania 
Spalt  6»7 

Spegnembergnm  likJ  IfiQ  Hl  5^ 
fil4  fi21 

Splcam  112 

SpUiiiibi-rf^um  T.  Spegnembernm 
Spira  370  64^  658  fi87  fiftH  727 

Ziü  zia  Iii  ma  SM 

Spitak  ÜM 
Stainacurn  tilfi 
Statier  ÜQ 
Staplulus  ^ 
Stella  ä2ä 
Sternberg  Ifl2 
Sterzinffimn  S£& 
Stoccaraa  t.  Stogardia 
StraLiandaro  8a9 
8tr»i«ioldo  caatr.  102  122  ZfiS 
Strigoniuin  544—646  ^  6EÜ  69Q 
701  5ia 

St«)sranlia  121  S5Q  835 

Hvevia  434  iM  829—831  835  8S9 
840—841 

-  aujpisteraiii  667 
Symerbnrg  730 


SiligÄnuin  lajitr.  402 


Abb.  d.  lU.  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss.  IX.  Bd.  HI.  Abtb. 


T.  . 

Taliacotiam  61C 
Tanatnin  401 

TartartL,  fl.  874—876  89Q 
Tanriii  tili. 

Tarviaium  468—169        471  lai 

4f)4  681  877 

Taurinum  ßfiQ  Ö2fi. 
Tciuenam  795 
Temcrrar  t.  Tememun 
IM 
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Teotonk  4M  8Z& 

Tom-ütum  iß2 

TexgBUtuui  aai  554—565  5IÜ  ÜM 

an  fioä  tm  012  iQi  752—753 
im  eis— 814     aaä  aiiD 

T(>rgovi«t  736 
Tema  üSß 

Terra  laboria  443—460 

-    saiicta  ilÜ 
'ITiPKtonia  V.  Teotonia 
Tharcjrum  540 
Thuricum  üüi 
Thurinpa  lüi 
Thvanum  12h. 
Tiburis  4:iÜ 
Ticintim  HB  Ißü 
Tilavcmtuni  fl.  'ihl 
Tirnavia  5iia  8M 
Toblac  V.  TübkcUBi 
Toblacmn  IM  fiZfi 

Toletum  üiüi  ■ 
Torwllo  1S2  .  ; 

Toscana  v.  KtmTÜk 
TraffDvista  üSß 
TraKurium  lül 

Traiectiim  acl  Rbenwa  Z2I  8QS 
Transylvania  poMtm 
TrcviTi  afiü 
Tre^-iium  castr.  5M 
Tridenturo  i^aMt'm 
Trojjpau  t>  Opavi» 
TrumelliuD  ZfiZ 

Tnln»>tium  422  638 
Tuliniiiora  HA  ISO. 
Tuln.1  ßia 
Txmetum  ZQ2  710—711  Ilfi  Zlfi 
720  770—771  780—782 
Turcgxim  4()9 
Turingia  4M 
Tanin  aiB 

Tu««a  aai  4iifi 


u. 


UberUngimn  5£S 
ühmt  aii2  äilü  5£iß  &fi2  614  518 
584—585  Cll2  fiia  8üQ 
Ulintun  V.  Ulma 
Uninort  fiSfi 

IJratUUvia  TrstialATia 


Urbinom  fi91  m 
Drbi  DOTft  Mi 

-  TetTu  aal  ^ 

UrcÄ  378 
Uainoiu       4QI  4äa  4Z1  IZß  IZä 

4aa  lai  liaB  eoo— €oi 

644  788 


V. 


Vada  aifi 
Vadum  ni>& 

Yakohia  524  634  678  fiSfi  fifil 
Valcntia  Zül 
Val<-ntiana  tiüß  Z22  233 
Vallailnlid  T.  Vallissoletum 
Vallc«  Judicianac  5iB 
Talli«  aüll 
•   Abbatia  4üi 

-  A^ania  54ä 

-  am  filij 

-  Eritrlma  ülD 

-  Eng-anca  äüü 

-  Lendri 
Vallissoletum  52ü  fiüfi  6il 
Vallis  solis  ^ü! 

-  Saxina  2XS 

-  Sogana  t.  VallU  Eogan. 
YaltelUna  filä 
Valvasonam  4SI 

Valz  il2 
Varasdinam  Sßii 
Varsavia  790 
Vastium  fiH 
Vaavaria  fiiü 
Vecla  4i2 
VeKlia  4L4  544  ßfil 
Vcktiria  5üü 

Veuptiae  pas»im 
Venloe  ZM 

Veuzonutn  415Q  419  434  (141  IÜ2 

Verctdlis  771 

Vergpra  7G5  -  760 

Verona  pujtsim 

Vewlia  tiUl  R23 

Vcffll  V.  Vpgalia 

VicegraduR  HSS 

Vicetia  lüiJ  5ii2  603—604  &12  G13 

üaa  1114  m  ö2ü 

Vicbem  605 
Victoria  ii3fi  filil 
Victts  s.  Laurentii  ^'O 


Vienna  v.  Vindobona 

Vi^rb'vanum  Hl  tfil  Zfi9 
Vilk  CorvB<<  liü 

Villacum  III  555  644—645  707  756 

Villafranc-a  ILLl  ZÜi 
Villanova  540 

ViU«T8  lüüi 

Vincester  filiü 
Vindobona  jxiMim 
Vipacura  5ii4  Zöl 
Vis«rt;is  Ifil 
Vivarioin  läQ 
Yolana  in«.  ISfi 
Volaterrae  lH  466 
Vonizza  Sfil 

Vonnatia  5113  &ÜB  £73  631—633 
Üifi  fi45  11211  121  Z2a  133 
ZJl  Zllü  ai2  875—877 
Vratialavia  Ühi  690—637  Züi 


w. 

WuldburRmn  7S7 
Waradinujn  5fil 
Wartberi;  Z&& 
Waruth  112 

Wasserburg  ».  Castrum  aqaarom 
Wi-rdemberg  45Ü 
Wien  V.  Vindobona 
Wn«  538—634 
Windi«chj,'r(  tz  451 
Wintinduiii  BIS 
WirtcmbiTg  51fi 
Wisseiiburg  5M  &81 
WittCMibcrga  IIIS  M2 
Wolffktle  IiID 
Wolmbrod  m 
Wormatia  t.  Vonnatia 


z. 

ZacinthM  828  fiSQ 
Zala  üäti 
Zaupola  ■il.S 
ZcTjliacum  51ü 
Zerimmum  6äü 
Ziolcriun  685 
Zopola  515 
Zus  1135 
Zntphania  113 
Zwole  äl5 


III. 
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A. 

Abbatia      Capomöch  C22 

-  ITl<>HlilN'n.''iK  ÜU  41^ 

-  Taua;lli'iisU  70Q 
Abbatia«-  rarinthiuo 
Affiilatio  Conradi  utin.  iH 
Album  gcnnanicom  TTtS 
AUodia  coiiiit.  TttoHs  iHl 
Annaloa  anunymi  brrbipolons.  Hl 
Arcbipinccrnatus  imp.  rom. 
Armainentarium  augast.  QQQ 
Austrias.  Povraa  7ö4 — 776 


B. 

Bellain  bohemicmn  MA  ^ 

•  foroiul.  4<)»— 47U&121üa&aiI 

•  Gbeldriao  MG 

-  helTcticam  MS 

-  hi-opaiiicam  ZU 

-  hunjrar.  in  Turcas  793-795  ßifl 

-  Doricuin  772 

-  pedemontanam  Sil 

-  pnlonam  üüä. 

-  in  Turcas  differend.  527—528 

669 

-  •    proiKwit.  514-616 

fe22  &21i  j2rt  530  641— Bii? 
544—54«  576—577 


B«llun  nuticorun  646 — 649 

-  Ter^ti  5M 

-  in  Veneto*  1Z2  ßl2  B12 
Bibli«tbeca  ambrosiana  fififi 

-  Arroldi  Uäfi 

-  liambtTgae  fi2fi 

-  Ikinrlli  IIS 

-  Borgoiizi  777 

-  cjipijiiiaiia  SfiS 

-  hi-idolkrjjeiisis  827—838 

-  Laizari-Wcuvich  S<i9 

-  inuf^lialn'cctiiuna 

•  TTiarciaiiaV.'n.dlilia3flgQ5  Ilfi 

-  Pallüvicini  ""i". 

•  Tonesini  775—776 

-  Ten«ta  patr.  afi2 

-  Tindobonena.  Ml  870—871 
Bibliotbecae  Europa«  378 
BulU  anroa  iäl  BiQ  MA 

•  Bonifacü  pp.  Vm  421 

-  in  coena  Domini  tLLä 

-  cmciatae  5*4—535  MI 

•  Joannis  pp.  XXIIT 
Bullae  cxpectativae  üllfi 

-  Gregorü  pp.  XUI  784—785 


Cane*  vcnatorii  Maximfl.  &S2 
Canonizatio  a.  Joano.  a  Capistr. 

616—517 


Capitala  eaineraeetuda  66G 

-  liga<!  bonüDicns.  700 
Gapitukn-  fonilaco  Ti-deaehi  S7ft 
Capitulum  aqaileienM  464  787 

•  dritaten«?  IIIS  880—887 

-  conat.'itii^nse  li2Ä 

•  pataTienw"  [hlii 

•  preffeiui«  •iiia  äl3 

-  aalüburKeiiaf  üifi 

-  tridcntinum  Hl 

•  vacicnac  Q2Q 

•  vormatieme  füh. 
Caravana  »ibalatcnsiit  712 
Chronica  Ekkeardi  iH 

-  8chismati<i  -120 
Chronicon  altiuatc  i2Ä 

-  ciTitatcnsp 

-  Bomualili  ül 

-  unlviTKalc  :iso 
Clasaia  g;aüicA  hjJi 

-  hmugiirica  hü 

-  lositaiiira  [JS 

-  vencta  578 

Comitia  francofurdenria  725  ** 

-  ratisbunrnflia  685  >i87 

-  »piri'iisia  (>.~7  * 
Conciliabülum  jnKanum  Hl 
Coucjliuiii  augTjuitanujn  1X>4  676 

-  baiölMUH!  üll  496—504  2LIi} 

531—532 

-  eivitatensc  iäQ  ^ 

•  consUticnae  311  484—492 

-  francnfurdieiiso  as(i  ^ 

-  lateraneuse  ilfi 

-  mantnanam  517 

litt' 
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CondUnm  oecmnenie.  iI2  fiiü  fi22. 

liüa  lu  zia  zlfi 

Coneilinin  pisanum  iäH 

-  ipireniie  I£ä 

•  senenae  497 

-  tridentia.  311  735—748 
Conventu«  augUHtanaa  ülä  Ü2Ü  676 

6Iil  ü>i2  Üllfi  Ilia  760—761  Zfift 
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